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Die vorliegende Schrift, welche. ich hiemit dem geognostischen Publikum übergebe, war 
schon vor sieben Jahren zu ihrem Eracheinen bereit; denn bereits vor acht Jahren in der sechsten 
Sitzung der mathematisch-physikalischen Clasıe unserer Akademie, am 14. Juli 18554, hatte ich 
den ersten Theil dieses Werkes für die Denkschrifen des obigen Jahres angekündigt. In der 
viorten Sitzung dieser Classe, am 9. Februar 1850, hatte ich bereite die ersten 20 fertigen lho 
graphischen Tafeln nebst einem grossen Theile des Manuscripts der Classe vorgelegt? und einen 
ausgelchnten Vortrag gehalten, in welchem ich nachwics, dass die Körner des Tinsenförnigen Thor 
eisensteins unseres Kressenberges nicht gleich den Bohnerzen und Pisolithen durch Ueberrindung 
entstanden, sondern Gebilde kiesclschaliger eseliger, beinahe mikroskopisch kleiner Amor- 
Phozoen acien (p.26 u. 987 dieser Schrift) 

die Stellung unseres Kressenberger Schichtencomplexes Im geognonti 
Da jedoch die Au 






















Spsteme ausgesprochen‘, 
der Akademie zu Gebote stehenden pecu- 
nlren Mittel bereits überschritten, so hätte die projecite Anzahl von wenigste 100 Ta- 
feln und ebenso die Ablindlung auf viele Jahre und Abschnitte vertheilt werden miissen. Da- 
durch wäre eine Ucberaicht des Ganzen, wodurch ein Werk der Art erst seine volle Bedeutung 
ertalten kann, ausserordentlich erschwert oder auch wohl vereitelt worden. 

Ich beschloss desshalb, die ganze Abhandlung mit einem Malo erscheinen zu I 
mit der Herstellung der Tafeln.ohne Unterbrechung fortzufahren. 

Indessen, Monographien wit zahlreichen Mustrationen versehen, welche so bedeutende Sun 
men zu ihrer Horstellung erfordern, haben, abgesehen von dem hohen Preise, der sie im Durcl- 
Schnitte nur zu Dibliothekswerken eignet, an und für sich schon ein sehr beschränktgs Publikum, 
v0 dass i Uhternchmen nuf dem gewöhnlichen Wege buchhändie- 
riachen Verlages ganz unmöglich wird. Darum pflegen Werke solcher Art in andern Linde 
durch Mithilfe der Staateregierung in die Welt gafsrdert zu werden. Da in Münch 
schaft halber ausscromtentliche Anstrengungen gemacht und gewaltige Hebel in Bewegung gesetzt 
wurden, zweifelte ich nicht, es werde auch Iber meinem vaterländischh,&weitausgreifenden Unter- 
nehmen ein freundliches Gestim aufgehen. Allein ich hatte mich achr"geirt. Meine Arbeiten 
waren leider unter keiner günstigen Constellation begonnen; es siggen Lise Genien nun allen 
eken gegen mich empor, und das harmlose Werk wurde unter Inchlentien zu Tage gefördert, 
die wirklich das schönste Materlal zu einer litterür- und culturhistorischen Novelle geben. Drutaler 
Egoismus auf einer Seite, im Bande mit einer krankhaft eitlen Ruhmsucht auf der andern Seite, 
welcher nöch übenlices jeden Nittel willkommen war, das zum Ziele führt, traten mir bei jeden 


für die ersten 20 Tafeln di 
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‚re Heransgahe als mercantil 











der Wissen- 






































Schritte entgegen, und jede erfolgreiche Abwehr war um «0 unausführbarer, als die Phalanx ihre 
Operationen achlan berechnend unter einem Schleier ausführte, welcher, obwohl durchsichtiger als 
der des Bildes zu Sara, doch chen so wenig ohne Lebensgefahr berührt werien durfte, ala 

Tch verfolgte jeloch meinen Weg, olme mich durch das Getricbe im Dunkeln stören zu 
ansen. Ich hatte im Jahre 1858 bereits über 30 Tafeln fertig üihograpbirt und die nichts we- 

als unbeleutenden Kosten aus eigenen Mitte ten, als endlich der Herr Staats-Ministr, 
dessen Namen ich dankbar ala Schutzleren an die Spitze diesen Werken gestellt, die Herstellung 
von wenigstens 100 Tafeln möglich machte. Die altberühmte Bucht Tarovoun Vose in 
Teipeig, übernahm nit liebenswärligster, uncigennützigster Freundlichkeit das noch Fehlende, 
Hotzschnitte, Papier und Druck der Tafeln, so wie die Herstellung des a0 schin ausgeführten 
Textes 1.8.4, und so wurde en möglich, das Werk, nach einer Unterbrechung von nahezu sechs 
Jahren, alsgeschlossen in die Hünde dea Publikums liefern zu künnen. 

Tndessen, wenn die Fortsetzung dieses Werkes in solcher Weise auch auf Jahre hinaus- 
geschoben wurde, ganz verhindert konnte sie nicht werden. Den Atlas, aus 100 Tafeln bestehend, 
habe ieh vollendet der. mat y 
Sitzung am 9. Nov. 1861 vorgelegt, und war sl 
Fangen aufgefunden, habe 

Von allen oben erwähnten Hinder 
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dieser Zeit noch Wichtiges an Versteine- 
1 dem Texte selbst in Molsschnitten Neigefgt. 
issen abgeschen, war die artistische Herstellung dieser 
her Mühe verbunden. 
Mlinchen, obwohl reich an Künstlern aller Art, besass kaum Einen, welcher sieh eigentlich 
mit Zeichnung von Comchyli 
war, desto rascher verlor or Geiloll und Lust, anstatt eines, obwohl geistreich aufgefassten, in 
dessen dem Originale oft nur aturgetren charakt 
ches Porträt des Gegen Der beste, tichtigate, die Sache noch iberdican mit 
wahrer Liebe ergreifende Knsler wäre allenlings der Drucker dieser Ti 
Mixsisurn selbst gewesen, der vor vielen Jahren schon für Auassız und Mawrıcn achr viel und 
schr Schiines gezeie I der Leitung aciner Nhographischen Anstalt beschäftigt, 
und dazu noch mehr oder weniger kränkelnl (cr ist Ichler, während ich das niedergeachrichen, aus 
diesem Leben gesch or nur wenig Zeit auf Herstellung von Zeichnungen verwenden. 
Dennoch rühren mehrere der schinte 
" zuletzt durch Heranzichung junger Künstler, welche nit warmem I 
und für die Naturgeschichte Aberhanpt den Grill In die Hand. nahme 
P.Havarerrox nennen —ein nicht weniger grossen Venlienst erworben. Leiler war gerude, ale ich.licse 
Jungen Kräfte ch imisch in Ihrer Arbeit u bewegen anfıngen, auch die Zahl der Tafeln erfült. 
Was die Tafeln selbst betr, so kann ich versichern, dass jede einzelne Figur cin cha- 
rakteristisches, geirenes Abbild des Originales it eich fand, wicer- 
te, um nach viel 
iriduen herrührten. 











109 Tafeln mit ausserordenti 








n befusst 





16 und befassen wollte, Je ausgezeichneter der Künstler 





ie weniger gleichenden ilealen Bi 









fen, Herr Sensrins 














konn 








im her, und er hat 
rosse für die Sache selbst 
ich ill hier nur Herrn 

























wurde jede Form, wie 
Theil aus der Plantasie enginzt, der an dem Originale many 
ten zusnmmengentelt, welche von mehreren I 
Ich hab igur geduldet, welche nicht so genau, ala cs nur immer möglich war, das 
Original getren wiedergab, uni desshalb lies ich, wo eine reine Correctur nicht gut auszuführen. 
war, die Figur neu herstellen; ja 
wieder neu zeichnen Iassen. Wo ich indessen jm Verlaufe der näheren Beschreibung noch irgend 
ne kleine Abweichung der Zeichnung von dem Originale zu bemerken glaubte, wurde diesclhe 
getreu an Desehreibung zu berichtigen gesucht. Ich Habe ferner die Beschreibung 














afeln zerstört und sie 





A habe desshalb mehr ala zehn ganz 
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jeles Petrefneten bis ins kleinste Detail fortgeführt und die Dimensionen des Ganzen, s0 wie die 
Verhältnisse der einzelnen Theile zu ci Maass und Zahl angegehe 

Schon y. Bun sprach 1834 in seiner Ablandlung über Terebrateln p- 31 
„Disguosen können vollständige Beschreibungen niemals ersetzen. Desshalb. sind sie e 
„lich als nützlich. D 
Arten gut ausgenählt, ao werden sie abhalte 
‚Verbättnisse sich eine deutliche Vorstell 
„zu erwerben. Sie verleiten, die Unters 
„einen Katalog zu entwerfen, nicht, wie es doch sein soll, um sie zu 
‚gen un harmon 


der immer 









sche 
„sind sie zur schnellen Erkennung oder zur scharfen Sonderung. der 
durch das Auffassen aller in einander greifenden 
der ganzen Gestalt, mit welcher man sich beschit, 
de der Naturkörper nur zu studiren, nm aus diesen 
nen, vollstin- 
en die Neigung 
1 und der Achnlichkeiten zu forachen. Es mag bequem 
durch eine einzige Thatsache eine Art auf das Bestimmteste von allen 
„scheiden zu können; da aber Allen in den organischen Gestalten in wechsehrirkender, organi- 
„scher Verbindung sicht, a0 wird auch alles Uehrige mehr oder weniger verändert sein müssen. 
„Wer aber nüchte es wohl unternehmen, zu beweisen, dass, was min als das Bestimmenie her- 
’orgehoben hat, auch wirklich alle andern Veränderungen der Gestalt beherrscht habe? Tst alı 
‚lieses nicht, «0 Mat man eine Cabinetshequemlichkeit dem wahren Stulium der Natur unter- 
„geordnet 
Wenn übrigens v. Boca sagt: „Es mag bequem sein, durch eine 
„Art auf das Bestimmteste von allen ihr ähnlichen unterscheiden zu könn 
ikeit nur für das geübte Auge. bei lchenien, 
Schöpfungsperioden statt, wo die Beständigkeit der Arten wohl trotz Darwin ausser 
allen Zweifel gentelt int. Bei orge längst vergangener Schünfungsperiolen, 
oft nur mehr aus Gerist-Fragmenten besichend, welchen noch übenliess der Iebendige Lillende 
Organiamus gänzlich fehlt, dessen Wesen und einstige Beschaffenheit wir nur durch Hilfe analoger 
Sehlisse almen, olwohl ermitteln können; wird die, 
eigentliche Diagnose von wenig oder gar keinem Nutzen sein, wem una auch die Ueberreste vol- 
kommen erhalten wären. Wenn v. Bren schon im Allgemeinen fngt: „Wer aber müchte es wahl 
‚unternehmen, zu Deweisen, dase, was man als das Bestiumende hervorgehoben hat, auch wirk- 
„lich alle anderen Veränderungen der Gextalt Leherrscht habe?“ so list nich dieser Beweis mit 
Gewissheit um 0 weniger bei einem organischen Ueberreste führen, der II 
#0 weit zurückliegenden und in tiefes Dunkel gehülten Ta 
ins Dasein gerufen wurde, und dessen wes 



















‚ach den Ursachen der Vers 








lnlichen unter- 





















ige Tiatsache eine 
#, so findet diese Di“ 
werstünmelten Organismen der gegen- 








hen Ueherret 














mehr in seinen walıren Formverhilti 














jet versehwundenen, 
unter ganz anderen Verhältnis 
iehste Merkmale noch dazn beinahe alle zu fehlen 
pfegen. Wenn noch überdiens die Palioutologen nichts weniger als, einig geworden sin] über 
die Frage: ob sich aclbst in den jüngsten, unserer gegenwärtigen Schfpfungsepoche am nächste 
Iiegenden Perioden Speeien Anden, welche mit den lebenden hlentisch si 
die gelungenste Dingnose in wenigen Zügen die Ientiät oler Diferenz zweier Schalentberrest, 
welche oft noch sogar verschiedenen Schüpfungsperioien angehören, auch nur mi 

igkeit. nachweisen? u, vollstünligsten. Beschreibung, 
berdiess durch Zeichnungen unterstützt wird, ist es of schwierig, die Identität 
iberrestes mit den eben so ausführlich charakterisirten aus einer audern Localitit stammenden 
nachzuweisen — und das iat doch vur Allen der Zweck, wozu una Diagnosen oiler Weschrei- 
hungen dienen sole. Dei der Anzahl von Petrefacten, welche mit jelem Tage in den versc 
densten ieren Erdenrunden ans Licht gefördert werden, — welchem menschlichen Geiste 























wie kann hier auch 








iniger Ver- 





die noch 
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ist ex möglich, ans den zahllosen Formen auch hei den besten Beschreibungen, die noch üherdiess 
nur in den allersetensten Füllen an die Stelle kurzer uni oft nichts axgender und hestimmender 
wandte herauszufinden und zu 





sogenannter Diagnosen treten, das Gleiche oder auch nur Vi 
zustellen! Man pilegt sich desshalb, aus dieser Verlegenheit zu helfen, Inem ws 
Pund, jede nene Gestalt mit einem neuen Namen belegt, und oft wnwillkührlich durch das System 
verführt, das Zusammengehürige trennt, das Getrennte zusammenwirft, wie man das gerade für 
seinen Zweck, für die Untersitzung und Durchführung seiner An 
nöthig hat 

Ich habe mich in ‚es Werkes p. 256 und später an mehreren Orten Über 
Ias oben Derührte we 1 Was ich indessen überhaupt mit meinen Beschrei- 
bangen zu erreichen beahsichtigte, wars ılen sachkundigen Leser in den Stand zu setzen, allen- 
falls auch ohne Beihilfe der Zeichnung, dasselhe Petrefac, welches von dem beschriebenen oder 
auch von andern Orten in seine Hände gelangt, mit Sicherheit wieder zu erkennen. Wie weit 
nir diesen gu muss jch zur Entsche Mi 
ind da meinem Ziele nüher gerückt bin, will ich gerne zufrieden sein; denn wir sin bereits an 
einem Standpunkt angelangt, auf welchem nach meiner innigsten Ueherzeugung die meisten Dis: 
gnosen ncu aufgefundener Petrefacte ohne die genaueste Zeichnung und Beschreibung vollkommen 
mutzlos sind ud nur darm dienen, daa Chaos, in welchen die Paliontologie immer mehr und 














und seinen Glaubens 


m Verlaufe di 
iger ausgesproch 











Jung Andern üherlas wenn ich auch 














ehr zu gerathen an 
behrlichste Apparat des Paliontologen in Iunderten der kastapieligsten Werke zerstrent, ao dass 
(ie reichsten Bibliotheken seinen Anfonlerungen kaum mehr Genlige leisten Können, und das Ma- 
terial hiuft sich dazu noch Überdiess mit jelem Augenblicke mehr und mehr an, so dass ca in 
kurzer Zeit auch der gewaltigste Geist bei dem besten Willen nicht mehr zu beherrschen im 
Stande sein winl. Dazu befindet sich gegenwärtig die ganze Geognesie und Geolo 

Stadium, gleich dem, in welchen wir die Batanik vor Lasst: finden, un es wartet die Geologie, 
wie einige andere, Ahr verwanlte, obgleich mehr eonsolilirte wissenschafliche Doctrinen eines 
nenen Lass, dem ein Dimsan und Lavnesz ou Jessan, cin Avaveris Dixaswonu: ohne allen 
Zweifel folgen werden, R 

Die Paltontelogie sicht gegenwärtig, wie dieen auch nicht anders aein kann, noch viel zu 
isofiet und viel zu alleinherrschend da, um tiefer und lebendiger in die innere Organikation der 
Ar entwickelnden Geologie einzugreifen. 

Die nähere Bezichung der orgunischen Ueberreste zur Matrix, in der sie verschlossen 
waren, wurde viel zu wenig berlickeichtigt, das eigentliche $ esteins un 
sein relatives naterhistorisches Verbältnies zu dem Uebrig 
Doetrinen recht lebendig in einanler gr 

Die ersten Tage, in welchen die Gedlogie 
wagen anfing, betrachteten die 
gehorcheni. Sonne und Erde waren im Flusse sich befnl 
irofen der Natur entwischt. Auf dem noch. Hisige 
erscheinen bereits erstarrte Schlackenstlckehen als Sonnenfiecken. Der Schlackentropf 
genannt, war bereits lt eier erstarrien Schlackenkruste beileckt, welche die Wasser an einer Stelle 
Oberichich aufgeschläumt, an anderen wider abgelagert Iaben. Erst den Ietzten Tagen war en vor« 
behalten, die toltgeglaubte Masse der Gesteine in ihrem Inneren mit dem Apparate der Wissenschaft 
und des vergleichenden Experiments in Hinsicht auf ihre Genesis und Entwieklung zu beleuchten. 


net, noch immer unlüsbarer zu machen. Schon gegenwärtig ist der un 







































‚nd zu machen. 








le Schlackentropfen, aus dem grossen 
Schlackentropfen, „8 
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Die Arbeiten K. G. Biscnor’s in Deutschland und Deusser’s, Daumme’s in Frankreich 
können erst in der Zukunft ihre volle wahre Würdigung empfangen. Durch die Arbeiten dieser 
Geister sind beide Wissenschaften, die Paontologie und Petrogenesie wenigstens 
einander näher gerückt, bis sie zulett, freundlich und schweste 
gemeinschaftlich ihrem grossen Ziele entgegenschreiten. 

Teh habe von den Versteinerungen des Kressenberges Alles abgebildet, was mir als merkwürdig 
bekannt geworden ist. Von den heschriebenen #09 Speeien mit Binschluss der Tafel LXVe, finden 
‚sich im Atlas 504 derselben in 1237 Figuren shgehilet. Was selbst theite dieses Jahr- 
hunderts von Kressenberg-Versteinerungen gesammelt worden, bestand in schr wenigen, ninlich den 
am meisten In die Augen fall Auplaren, die mehr als Curioitäten betrachtet wurden, da die 
Paliontologie sich im Vergleiche zur Oryk noch in ihrer ersten Kindheit befan 
wechselt z.B. der damalige kurfürstliche Berg. und Münzrath Maruras Fucnt, in seiner „Beschreibung 
‚er Gebirge von Bayern und der obern Pfalz 1792 p. 149 und 149 die Nummoliten mit den „Bratten- 
burger“ Pfenningen, inlem er erzählt: cs befänden sich in der Nühe von Bergen „ganze Lager 
„von so nahe zusammengedrüngten Pfenning-Nünzen (rattenburger Pfenningen), Zaprides munis« 
von der Grüsse eines silbernen Pfennigs bis zu jener eine Thalera, dass an 
„manchen Stellen kaum das kalkichte Biulungsmittel zu schen ist „Manchmal“, führt er fort, 
„if man unter Ihnen auch versteinerte Iiayfschzihne oder sogenannte „Klossopetern“ an. Fuvnt. 
Oitirt dabei sogar Scoxow und Warten, obwohl Suckow die Brattenburger Pfennige gar nicht 
kennt, sondern ganz richtig Nammularien oder Phneiten beschreibt, wihrend Wautaunes unter dem 
Namen Nuwmmuli Brattenburgenses ganz gut seine Cranien (Toltonkopfmuscheln), in der Nihe des 
alten Schlosses Brattingaharg in Schonen so häufig gefunden, albildet 

Weiter erzählt Fuont. p-192 von Versteinerungen mancherlei 
in grosser Menge in den Flützen dea Kressenberges, am häufigsten aber auf dem Emmanuelfötz, 
vorkommen; „doch“, aagt cr, „machen die Drattenburger Pfenninge den grössten Theil davon au. 
„An den ührigen Versteinerungen trift man die natürlichen Gchänse selten an, sondern mi 
theils hat mtr der Eisenstein die natiriche Gestalt dersclhen angenommen. Es finden sich da 
„die gemeine Schnecke, Coniten, Bukkarditen, Tourbiriten, Chnmiten, Terebratuiten, schr kleine 
Ammoniten, auch schr stumpfe Belemniten u. dgl. m. von verschieilener Grösse. Etwas seltener 
sein die Secigel (Kehiniten), welche genöhnlich noch ihre natürliche Schale zeigen, und von 
te bis 6 und 7 Zell im Durchmesser haben; dann die Klossopotern, hier Bergzähne genannt. 
‚Perners Andet man auch Kerne von Schifkutteln (Nautiten) und Seespinnen; am häufigsten 
aber noch Schalen von Ontraziten.“ 

Steinkernen Anden sich auch wirklich die hervorrsgenisten In der 
Flarlschen und der alten mineralogischen akademischen Sammlung. + 

Der Erste indessen, welcher mit ehiger Anslauer die durch den Eisensteinbergbau er= 
schlossenen Peirefacten sammelte, war der ehemalige Oberberg- und Salinenratlı Bauru. Sröuzt, 
von 1809 bis 1824 Vorstand dea Herg- und Hüttenwerken zu Iiergen. Dort sah 
Sröuzı/s Sammlung, und nahm diese, nachilem sic ihm von dem schr bereitwilligen Bergmeister 
endlich zur Disposition gestellt wurde, in seine berühmte Sammlung Das x. Min- 
wanderte bekanntlich nach München und mit ihm natürlich auch die Statische 
Sammlung der Kressenberger Petrefacten. Müxerun schrieb auch im Anfange des Jahres 1928 
in Kırzusrein’s geognostischem Deutschland eine Ahhandlung „ber die Versteinerungen ana 
dem feinkörnigen Thonch c und dem grünen Sande am Kressenberge bei Traunstein in 
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Arten von Seethieren, welche 


























Von diesen genannt 
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Bayern“, gab die Namen von 179 verschiedenen Arten an, welche er grsstenfheils auf schon be- 
kannte tertüire zurückführt, die ihm nen scheinenden mit eigenen Namen belegte, aber ausser den 
weitere Beschreibung seiner Conchylien gab. Fr fand nur 3 Arten eigentlicher 
Kreideversteinerangen, wovon er eine Art identisch mit—die andern analog schon bekannten Kreide- 
petrefaeten erklärte. Er glaubt, die Kressenberger Formation sei einem Urfelsconglomerate 
(Nagelduc) aus grossen Blöcken von Granit, Gneis, Glinmerschicfer und Grauwacke bestehend, 
Aufgelagert, und kömmt zu dem Schlunse, dass die ganze Formation der untersten Lage der 
grossen, ausgeilchnten teri welche sich von der Schweiz nach Wien ze 
Auf Srörzt. folgte der damals als Kreisphyaikus nach Traunstein gesandte Dr. Herz 
weicher zugleich alk Arzt am königlichen Berg- und Hüttenwerke Bergen fungirte. Viele wert“ 
volle und interessante Gegenstände erhielt er durch die Häuer, welche seinen ärztlichen Rath 
suchten; er verwendete aber-auch zugleich nicht unbeleutende Summen und Hess im alten soge- 
nannten Maurerschurfe fort und fort das Gestein durch Schiiase hereinverfen, — so kam ex, 
dnss die reichste und seltenste Sammlung von Kressenberger Petrefseten sich 
befindet. Während dieser Zeit kamen einzelne Versteinerungen, nme 
deren Schale noch grüsstentheils erhalten it, auch in andere Sammlungen des Continents. 
Nach meiner Zurückkunft aus In und 
lung durch zahlreiche Excureionen nach dem Kressenberge zu vervollständigen, wobei mich mein 
Freund Dr. Hi anf krüftigste untersttzte (wa 6 Jahren begann auch der junge Stadt- 
apotheker Herr Parn, welcher die Apatlicke zu Traunstein von seinem Vater übernommen hatte, 
ch eifrig die Versteinerungen des Kressenberges, sowie de (einge vorkommen- 
den überhaupt zu sammeln, unl richtete sein Augenmerk vorziiglich auf die zarteren, früher dem 
Auge des Beobachters beinahe ganz entschlüpfien Bryozoen. Zu gleicher Zeit fing nuch der 
königl. Major Herr Monırz Kan, wel " piegte, an, 
die Gegend um Traunstein zu durchstrelfen, und nicht nur von dorther, sondern aus den Ubrigen 
Tieiten unserea bayrischen Vorgebirges, welche or von Zeit zu Zeit beanchte, eine reiche Samm- 
Yung von Versteinerungen des Kressenberges und der übrigen Gebirge des sidlichen Bayeı 
begrlinden. Auch Herr Hofrath und Medicinalasıessor Dr. der cine schr interessante 
paltontologische Sammlung, unsere und die üsterreichlachen Gebirge betreffend, besitzt, richtete 
zuletzt seine Aufmerksamkeit auf unsern Kressenberg. Ihm verdanke ich einen seltenen Zhyme- 
china mirahilis Dar, 
Neben meiner eigen 


Namen 






























seinen Hünden, 





lich von Eehinodere 


























jährlich das Bad zu Traunstein zu besuch 




















standen mir die simutlichen 
'h spreche hiemit den liberalen 
aus, mit. welcher sie mir 





ben erwähnten Sammlungen zur 
Benutzung zu Gebote, und jgenthümern meinen. herzlichsten 
Dank für die Bereitwilligk ie interessantesten Spechulna. Ihrer 
Sammlung zur Benutzung überliessen. Es Andet sich deshalb am Ende jeder speeifischen 
Beschreibung eines Petrefactes auch der Name der Sammlung genannt, welche das gezeichnete 
Stück enthält, 
Ich habe 
md mich dabei 












Petrefacto in diesem Werke zuerst ayatematisch geordnet besch 
im Durchschnitt, der Bequemlichkeit der Leser halber, an Buoss’“ 
seinem Index palaeontelagieus gehalten, der leichtern Uebersicht halber zuletzt die sämtlichen 
beschriebenen Petrefseten von P- 201 bis 284 Incl. in eine Tahelle zusanmengestelt, welche zu- 
gleich die Vertheilung der Kressenberges 
mebst ihrem Vorkommen in den Kreilebillungen anderer Länder nachweist. E 
systematischen Zus 1% der einzelnen Organismen abe ich aus den Petrefacten die 











‚lncn Specien in den verschiedenen Flötzen de 








menstelu 
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Stellung welche die Flötzaysteme des Kressenberges im geologischen Systeme einnehmen soll 
nachzuwei 

Der Kressenberg aber erhält als 
in Beziehung zu der Ubrigen Gebi 
Theil er ausmacht. 

Tch abe desshalb das sidlayrisch 
achrmarkirtaufritt, mitin den Der 
von den 363 beschriebenen Specien 245 

Die meisten von diesen SI 
inserm siilichen Alpengebirge 

Teh. habe auch jene charakteristischen Si 
hr leicht auf schon vorhandene, vortrefliche Zeichnungen hätte berufen können. Allein ich zog. 
die genauesten Abbildungen zu geben, welche jedem unwilligen Zweilel begegnen, der 

ie Vermuthung einer Nisskennung oler uurichtigen Destimung der Species 
zu retiiren pfegt, sobald cin neues Petrefnct auftaucht, dessen 
unbekannt ist und des Systems halber wohl auclı höchst unwillkommen sc 
ind unter solchen Verhältnissen selbst die genauesten Zeichnungen und Beschreibungen nicht 
vermögend, ein einmal schr tief elogewurzeltes wisscnschafliches Vorurtheil zu besiegen. So 
Habe ieh meine Ieiynchonella coraipera im neuen Jahrhuch für Mineralogie, Geognoni 
yon Lrosuan und Buoss 1851 von p- 407 bis 409 genan In Maass- und Zahlverhält 
schrieben und auf Tat.T. Fig 1 ad noch überdiess eine genaue Zeichnung der Gestalt in al 
Lagen gegeben. — Dem oh mir gegenliber 
Terebratel, bis endlich österreichische Geologen dieselbe Conchyli 
achr verschiedener Grösse in ihren Alpen fanden, 

Teh habe aus dieser Ursache dem Namen eines jeden Petrefactes, das ich In unsern Alpen 
zuerst auffand und beschrieb, oben das Jahr beigefügt, in welchem ich dasselbe zuerst Dekan 
gemacht, Texte selbst wurde das Werk un die Seitenzahl angegebe 
wo die ciirte Beschreibung zu finden ist. Ebenso habe ich mich veranlasst gefunden, bei Unter« 
muchungen über das geognostische Alter der in Reile stehenden Formationen anf meine Abhand- 
Tangen zu verweisen, in welchen ich seit meiner Rickkehr ans England, namentlich seit 1844 
1° grosse Anzahl von Thntsachen über den geognostischen Bau unseres Alpengebirges und 
andere geologische Bildungen überhaupt festgestellt; die Aheils absichtlich Ägnoriet oder selbst ent- 
stellt, oder auch, wenigstens von deutschen Geologen, ganz unberlickeichtigt geblieben sind. 

Teh habe äfters auf diese Abhandlungen hinweisen miissen, um darzuthun, dass ich von 
allen seit 19 Jahren in denselben niedergelegten Erscheinungen und Schlussflgerungen keine 
einzige zurückzunehmen veranlasst wei, un dass alle in diesem Werke im Detail hekannt ger 
machten neuen Thatsachen nur dazu dienen, meine früher «0 oft ausgesprochenen Ansichten um] 
nicht allein zu bekräftigen, sondern in viel grüsserem Umfange noch zu erläutern. 

Tel habe ausser den beiden Karten, welche dem Leser zur Orientirung dienen sollen, dem 
Werke absichtlich keine geognostische Karte und nach w Je genauer 
ind specieller man unsere ao verwickelt organiirten sldlichen Gebirge stulirt, desto mehr wird 
man einsehen, wie unmöglich cs ist, wahrlcitsget 
zu geben. Allerdings gereicht einem geologischen Werke nichts mehr zur Zierle, als ei 
von schönen, mit allen brennenden Naturfarben beleckten Karten, ukränzt von einer Kette der 





versucht 








Erscheinung seine volle Bedeutung erat, wenn er 
nasse betrachtet wird, deren untrembaren, integrirenden 











Alpengebirge, unter dessen Vorbergen der Kressenherg 
ich dieses Werkes gezogen, und um jeder Missdeutung vorzubeugen, 
Specien seiner Versteinerungen in 559 Figuren abgehild 
ieu sind nen und von höchstem In 
weniger gefunden worden. 

'n genau abbilden Tassen, Dei welchen ich mich 








esse; viele davon sind 














muss. Ja schr oft 















und Geologie 








umer als eine zerdrückte 
n grosser Anzahl und von 


‚chtet erklärte sie Hncs 














din der Note oder der 
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eölerirte horizontale Projectionen ler Profile 
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ie. Aber auch nichts ist mchr geeignet, den Leser, der die Natur nicht 
fande ist, zu tinschen und ihm das Verwickeltste und Rithselhafteste der 
geologischen Lagerungsverhältnisse scheinbar so einfach ala müglich hinzustelle 
Die Stel 1 verworfenen und verwickelten Gebirge dem Gengnosten 
zugänglich sind, und ihm noch überdiess dabei erlauben, einen die Wahrheit ahmenden ick in 
die Tiefen der nicht enthlissten Gestelnsmassen zu werfen — sind in der Regel so klein, dass 
ie selbst auf einer im grössten Maussstabe ausgeführten Dotailkarte in ihren natürlichen Grössen“ 
verliältnissen of nicht einmal darstellbar sind, und wenn diese möglich wird, In jeilem Falle Dei- 
nahe verschwintend klein ausflle 
Wenn nun von einem solchen Punkte aus der Geognost schnen Pinsel mit poetischer Kilhn- 
Hit in einem x über eine Strecke von Meilen wegführt, deren geoguostische Unt 
muchang keinen Geologen müglich ist, und wahrscheinlich kaum je möglich sein wird, so bewirkt 
wahre Wissen- 





ausgeführtesten Prof 
aclbst zu stuliren im 





„ welche 























Vertranenden, un d 
1 cher verhöhnt. 


der Pinselstrich eine Täuschung des Unerfahrenen oder 
schaft gewinnt dah At oder nicht viel; ja sie wi 

Noch sch Gebirgen. Was sich auch hier 
in Bezichung auf Lagerung und Ueher x Weohachten Ts, kann wieder nur innerhalb schr 
enger und noch überdiess so mannichfltig umgrenzter Stellen geschehen, dass sie in Beziehung. 
der ungehearen Ausdehnung solcher Gehirgemase falls als verschwindend klein betrachtet 
werden müssen. Es (il aich sogur, dass wir oft wenige Schritte von der stulirten Stelle die 
Lagerungsverhältnisse wieder ganz anders finden, und schr häufig gar nicht einmal zur walır“ 
hafigen Entscheidung gelangen Können, ob Ingend eine Schichtenmasse der andern aufgelagert oder 
eingelagert oder angelagert ist. Solche Profile, die in einem Raım von ein paar Zollen gemüln- 
Tich Meilen in der selbst wenn ale aich genau an die Erfahrung und an 
das Geschene halten, tar sein. Wenn eich der Zeichner im Feuer seiner 
geognostischen Phantasie noch überdies mit seinen Profilen dureh die Oberfläche in den Abgrund. 
der Erde hinabwagt, in desen Tiefen kein menschliches Auge je dringen wird; wenn wir in 
wolchen. Profizeichmngen schen, mit welcher Sicherheit sich unsere geologischen Schichten- 
complexe in die Tiefe der Erde stürzen, dann plitzlich wiciler umkehren und sich in einer regel 
minsigen Curvo aufwärts wendend, wieder zu Tage ausgehen; nach einer entgegungesetzten 
Kriimmung sich wieder in die ewige Tenfe hinabsenken und dieses Experiment ein halbes Dutzend 
mal wiederholen: so müchte sich der ernsteste Mann kaum dies Lächelns enthalten könn 
die Darstellung wird ga likum schr unter- 
haltend und lehereich von herumziehenden sogenannten Physikern in jeder grüssern Stadt wohl 
alljährlich zu achen hekömnt. 

Dem freundlichen Leser dürfte endlich das dem Werke zur leichtern Uebersicht und 1e- 
mutzung des Ganzen beigefügte schr umfassende alphabetische Namen-, Orts- und Suchregister 
nicht unwillkommen ci 

‚Feier Ort- und Species s er im Teste vorkömmt. Bei 
den Speeies-Namen der Petrefacte deutet die römische Zahl die Tafel, die erste arabische Zahl 
die ıf welcher die Species beschrichen ist. 

Und somit schliesse jch denn diesen Geleitshrief, der hingereicht haben wird, den Leser 
auf jenen Standpunkt zu stellen, von welchem aus das nachfolgende Werk betrachtet werden soll, 
das von jetzt an für sich selbst sprechen muse 

München, am 29. Jänner 1809, Schafhäutl. 



































Natur umfassen, mi 
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nz zur geologischen Phantssmagorie, wie sie das Pi 
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ERSTES KAPITEL. 


DER KRESSENBERG IN OROGRAPHISCHER UND GEOGNOSTISCHER 
BEZIEHUNG. 


Wenn wir an irgend einer freien Stelle um München unseren Blick nach Siden wenden, «0 
finden wir den ganzen Horizont von jener wolkenansteigenden, vielfltig zerklüfteten und zer 
senen Mauer von Gebirgen ahgeschlossen, welche sich grüsstentheils zur Alpenhöhe erhehend, mit 
dem Namen der Kalkalpen bezeichnet wur Partien wirklich aus kollı 
aurem, oft nahezn kürnig werdendem Kalke, in geringer Menge mit Bittererde gemenzt und von 
Bitumen durchzogen bestchen, wio ich in meinen Ahlandlungen, vom Jahre 1846 angefangen, bis 
zu dieser Stunde nachgewiesen habe. 

Den Nüchsten Punkt in diesen Kalkalpen bildet die sogenannte Zugspitze, 9097 Pariser 
Fuss über dem Meercaspiegel, 20,5° vom Münchener Meriien (durch die Isar gezogen) gegen 
Westen gelegen. Von der Zugspitze filt dieser Gebirgszug gegen Westen plützlich schr steil ab, 

Unter einem Winkel von 9° vom Münchener Merklien entfernt trefen wir noch gegen 
Westen die Benedietenwand, 5525 Pariser Fuss her der Meerestläche 

Oestlich vom Münchener Meridian Anden wir ‚cm Winkel von 335° den W 
5691 Pariser Füss hoch. Unter 41° erscheint das „wilde Kaiser“ Gebirg; unter 
von 58° der Hochgern, 5378 Pariser Fuss hoch; unter einem Winkel von 60° die Hochfelln, 5141 
Pariser Fass hoch, und endlich unter einem Winkel von 65° gegen Osten der „Hohe Stauffenberg“ 
5501 Pariser Fuss über der Meeresfliche erhaben, mit dessen nordwestlichem Füsse der ziemlich 
wiedere langgezogene Bergrücken in Verbindung stcht, welcher als Teisenberg auf unerer 
Karte bezeichnet ist, und deanen nordöstlicher Fuss, aus einer Hügelreihe bestehend, den Kres- 
erg, auf der Generalstabskarte Schwarzenberg genannt, bildet. (Siche die Karte) 
Alle diese gennnnten hohen Kalkalpenberge fallen gegen München, aleo gegen Norden zu steil 
ab, und bilden sogar oft unsere sogenannten Wände, wovon der Name, z.D. 1 

Die mc ni aus gewaltigen Kalkunasen zusammengesetzt, un diejenigen im Osten, welch 
in der Entfernung durch das Fernrohr eine Art von Schichtung zu verrathen scheinen, sind den 
ich nicht geschichtet im eigentlichen Sinne des Wortes, sondern sie bestehen aus gewaltigen 
Bünken, welche jedoch eher Absondorungs- oder Trennungsbünke genannt werden missen, 
da sie ohne Regel bald aufreten, ball verschwinden, und in demselben Gebirge ie verschielensten 
Neigungen gegen die sühlige Ebene aunchmen. 











a, weil die hie 
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Der Kalk dieser höchster ist gelblich weiss, anch gras 
u sich nihernd, auf Reibungaflichen weiss batäuht, un dann oft an Kr 
Kanten durehscheinend, desshalb auf frischem Bruch von jenem aafigen Ansehen, welchen immer 
vom tiefen Eindringe ie Kalkmasse herrlhrt 

Der Kalk der hüchsten Punkte entilt inner Spuren von Bitererde und schon sch 
schen Gewicht scheint ihn für 
Quantität kohlensanrer Bittererde so sch 
Dolamite wird. Schal di 








den Lichtes 








mpeci- 
selten wächet indessen die 
dass der Kalkstein dolomitisch und of zu wirklichen 
jgeschicht, werden auch die Berge niedriger, was mit dem grossen 
specifischen Gewichte des Dolomit ne zu sichen sche 
Ueberhaupt bemerkt man die Anlage zür Schichtung, sobald die kohlensau 
icht mehr in ihrer ursprünglichen Reinheit auftritt 
Als fremdartige Beimengung ist zuerst die Kieselskure zu betrachten. 

80 wie die Kuppen niederer werten, wie z.B. die 5141 Fuss hohe Hochfelln beweist, 
ulen wir mit de Deiteuteude Quantliäit Kieselsiure gemengt. 
Dadurch erhält die stein ebene Bruchfliche ein mehr dichtes, an ungefärbten Käse. erinnerndes, 
Anschen, und namentlich sind ex die Petrefaeten, welche man durch und durch in Kieschiure 





(Höhen bestimmt zu haben, 
























ohlensanren Kalke schon ch 











"früheren Abhandlungen® habe ich achon nachgewiesen, dass, je reiner 
massen unserer Kalkalpen aufreten, desto weniger werden wir an Schichten erinnert. Sohald der 
kohlensaure Kalk durch Thonerde serunreinigt wird, sobald heginnt auch die eigentliche $ 
Tiefer herab nach der Mitte und dem Füsse dieser Kalkan 
geschiefertes Gestein uni dies Schieferung beweist schon 
Kalke, mit Mergellillungen zu thun haben.” 

Diese geschichteten Massen lehnen sich entweler an die Kalkwände, oder sie wuterteufen 
dienelben 

Die Farbe dieser geschieferten Billungen ist entweder dunkel schwarzgrau (und. da treten 
sie ot als Stinkkalke auf), oder auch Iauchz 

Mehrere, von kohlensarem Ei 
Laßt of achr 
diene Farbe zu besitzen scheint 








ichtung.® 
reifen wir durchschnittlich nur 
dass wir cs hier statt wit reinem 

















mosyılal stark durchzogene Gesteine färben sich an der 
in die Masse Vineln gelbbraun, rokbraun u. dergl, ao dass das ganze Gextein 








OR (ri die Klesehure selbstständig in Körnern auf, wirkliche Sanlsteine bier 
ie entweier bloss dureh Adliision an einander haften oder in michr oder weniger hervortretenden 





Th 
kohlensanren Kalk mit kohleneaurem Eisenosyılul gemengt, eingehacken sind. Manchmal fült 
kohlensaurer Kalk, ler cine bitterspathatige Masse. die Zwischenriume zwischen den mit ihren 
Enden an einander gebnckenen Sandkörnern aus; man iese bitterspatbartige und manch- 
mal eine feldspathartige Masse wirkliches Rind 












eine etwas niederere Reihe von Vorbergen hin, welche durch ihre ahgerunde 
Rücken und Kuppen, durch ihre reiche Bewaldung und den üppigen Graswuchs schon beweisen, 


dass sie von einer anderen Gesteinsbeschafenheit »cien, als die hinter ihnen süllicher gelegenen 
Kalkwände 











* Gesprontsehe Unterschungen de 











Den üstlichen Theil diesen allerersten, also nördlichsten 
anderen, wie schon bemerkt, der Teinenberg. 

‚Auf unserer beiliegenden Karte nimmt er den ganzen östlichen Theil des Blattes cin. 

Er steigt plötzlich aus dem voranliegenden Molassenlüigelzuge zuerst zu einer bedeutenden 
Höhe empor; denn die hüchste Spitze des Rückens, der Kachelstein, liegt 39%0 Pariser Fnw 
ber dem Spiegel des Meeres, 2429 Fuss über dem Kirchenpfaster von Teisendorf, durch welcher 
die Strasse nach Salzburg führt, 2129 Fuss über dem Pflaster der Kirche von Sicgulorf und 
2170 Fuss iiber dem Marktplatz von Traunstein. 

Der Teisenherg, von Traunstein aus geschen, bildet einen lang gezogenen Rücken, welcher 
auf seinen beiden Seiten nach Ost und Wet in einem sanften Bogen abfällt. 

Gegen Ost-Ost-Nord sinkt er ins Thal nach iigelwerth 
dem niederen Högelberg in Verbindang steht. Gegen West-West:Sid verkacht sich der hichste 
Punkt des Teisenbergen, der Kachelstein, ins Thal der roihen Traun bei dem Dorfe Hammer 
hinab, durch diesen Thal vom Sulzberg getrennt, welcher zum höheren Rauschenberge den- 
selben Vorberg billet, wie der Teisenberg zum Hohen Stauffen, und gerade hier ist ex, wo 
unser in Rede stehendes Flötzgehilde vom nordüstlichen Fusse des Sulzberges nach dem Fusse 
des Teisenberges herüiberstreicht, welches die sogen: 
schichten ent. 

Gegen 
unserer Karte angegeben it, durch ein Thal, das sogenannte Anchenthal geschieden, von wel- 
chem ein Joch „an der Somnleithen“ dio Verbindung mit dem Hohen Stauffen bewirkt 

Gegen Nord-Nord-Weat verfacht sich der Teenberger Rlcken mit seinem hilgeligen Füsse 

wieder in ein Hochthal, Anchthal genannt, von welchem aus unsere Thoneiscnsteinformation durch 
den Bergbau am Frei- und Krensenberg- und den Aachthaler Berghan allein. aufge“ 
schlossen ist. 
Wir haben den Sulzberg schon gleic 
Wenn wir weiter gen Westen Fortschreiten, reffen wi 
it der weissen Traun hinweg den Fürborg, welcher die östliche Grenze 
jet, slich vom Dorfe Bergen, an dessen östlichen Füsse das Dorf mit dem 
isenarzt, an dessen wetlichem Füsse die Maxhnilianshütte liegt. 

In demselben gegen Westen finden wir den Higelzug hei Sinning un Ne 
beuern, ferner den Schwarzenberg zwischen dem Jenbach und der Leizach als Vorberg des 
Breiten- und des Wendelsteinea; die Gaisacher Borge mil den Blom- und Sauersbarg 
zwischen der Isar und der Loisach (zwischen Tölz und Ienedietbeuern). Weiter gegen Westen 
gehört dahin der hohe Trauchberg, vorzüglich da, wo ihn der Halhlech durchschnitten, als Vorberg 
des Hochhlatten, ferner ein Hiigel bei Binswang im Vilsthale und endlich der bekannte Grünten 
welbet, welcher, vom rechten Ufer der Iler aufsteigend, unter einem Winkel von 57* mit dem 
Münchener Meridian den vorletzten, wohl unterscheilhuren Bergesgipfel des Münchener Horizontes 
bildet, in welchem sich ein chen so ausgedehnter Berghau auf Thoneisenstein findet (dem die 
Sonthofener Hütte zu Gute macht), ala an unserem Telsenbergo, welcher das Erz fir das Aacl- 
thaler Fisenwerk uni die Maxinilianshitte Wei Bergen Tefert." 

Diese früher wahrscheinlich ununterbrochen von Westen nach Unten fortlaufende Bergkette 





es dieser Vorberge bildet unter 

















hinab, wo er durch ein Joch mit 

















ıten Krensenberger Thoneisenstein- 





Ien ist der Teisenbeng vom Hohen Stauffen, welcher nach links ahen in 




















sam als Fortsetzung des Teisenberger gegen West- 
'h dem Sulzberze 






































ist durch das Entstehen jener beinahe rechtwinkelig auf dus Streichen der ganzen süllichen Ge- 
birgskette gesetzten Zerreissungsspalten, aus welchen sich der Lech, die Loisach, die Isar, der 
Tan, die Salza und dergl. in das nördliche lligelland ergiessen, ebenfalls in so viele Theile zer- 
Füssen, ja an manchen Stellen durch die Gewalt der hereinbrechenden Gewässer ganz zerstürt 
und in Trümmern über das nördliche Hügelland weggeführt worden. Davon zeugt das Conglomerat, 
welches die Niederungen den am nördlichen Furse dieser Vorberge gelogenen, eich weit über 
Mlinchen nach Norden erstreckenlen Landstriches auf eine Tiefe von of mehreren hundert Fuss 
ausfüllt; denn en sind dem kalkigen und dolomitischen Gerülle auch viele abgerollte Trümmer der- 
Jenigen mergeligen und sandigen Gesteine beigemengt, aus welchen dieser Gebirgsvorderzug besteht. 

Von diesem Vorderzuge, welcher sich durch acin charakteristischen Streichen von West-Süd 
nach Ost-Nord bemerkbar macht, — stets durch einen oft ziemlich breiten Thalein 
beginnt nun das viel niedrigere Hligelland der eigentlichen Mollasse und jüngerer Tert 
welches sich allmälig gegen die Donau hinabsenkt. 

Mit dem, wichte ich aagen, plötzlichen Eiparsteigen unserer eben besc) 
Mügelande geht auch eine werkwilrdige Veränderung in der chemischen und mechani- 
'n Constitution der Schichten scihst vor sich, 
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is finden sich neben den ihonigen deutlich geschichteten, stets gefärbten Kalken auch 

geschiehtete Sandateine, welche mit den Jüngeren Sandsteinschichten der Mollasse so. viele Achn- 

dess sie mit denselben hing verwechselt worden sind. 

ch imdensen diese bestimmt älteren Schichten von der eigentlich 
ing unterscheiden, das hahe ich schon in meiner ersten Abhandlung aus dem 

Jahre 1840 (Neuen Jahrbuch für Mineralogie, Geognosie ete. von Lzoxuano und Boss p. 662 

Zeile 10 von unten, p. 66 . 

Bei den eigentlichen Sandsteinen dieses eben erwähnten Vorderzuges tritt dns kalkige Binde- 
oder vielmehr Ausfüllungemittel, welches die eigentlichen Mollassensandsteine eharakteriirt, schr 
zurück, es wird honig, feklspathartig und verschnindet zuletzt ganz — ic habe diese Sandstei 

lung Reiselshorgersandatein genannt, vom sogenannten Reisehherge am Halhlech, wo 
die Lagerungwserlültnisse diesen Sandsteines am besten studiren Tiessen, 

Die Kalkmergel werden endlich dunkler, erscheinen grau und of schwarzgrau, aber auch 
hell gelbbraun gefärbt nd enthalten Fucoiden uni meine Hofninthuile erassa und regular 

Diese Mergelbildung wird Aheilwelse gegenwärtig wit dem Namen Fiysch belegt. Di 
Fucoiden Chonirtes Targioni und inteicatus mehat den Nelminthoilen gehren ausschliealich diesen. 
Bildungen an, und ea ist cin grosser Irrthum, die c  Fucofden älteren Bildungen 
zuzuschreiben, wie wir bald näher erläutern werden, 

Die Thaleinsch bemerkt, unseren Vorbergzug von den nördlich 
gelegenen Hiügelzigen ironnen, hat man einfach ala Rinnsale chemaliger Strömungen angesehen; 
allein diese Thaleinschnitte aind gewiss nie Folge, vielmehr Ursache dieser einstigen Strömungen, 
wie ich in meinen geognostischen Untersuchungen p. 7 weitliuhig entwickelt habe. So bezeichnet 
denn auch wirklich der lache Thaleinschnitt, das Aachthal, welcher den nerdösti 
Teisenberges von dem nördlicher gelegenen Tlügelzuge trennt, welch letzrer en 
ist, eine durch Verriekung oıler Verwerfung der Schi 
mationen, nüalich zw 






















#90) ausführlich nachgewies 



























genann 


























iten entstandene Grenze zwischen zwei 
hen dem Mollassen-Gebille und der Kreideformation, welche als eine hel- 
graue Mergelbildung in Wellenform unter den Schutt- und Sandablagerungen immer höher enpor- 
teigt, und den Zuoceramus Cripei, den Belemmites mueronatus sogar schr hüufig enthält, 











Wie hier am Füsse des Teisenberges, so verhält es sich an den meisten Uhrigen Theile 
unseren Vorbergrugen. So fionst z. D. die berühmte Jodhaltige Adelheidsquelle zu Heilbrun 
zwischen der Iaar und Loisach noch aus der nicderen Hiigelreihe der Mollanse hervor, welcher 
Mollasse höchst wahrscheinlich auch das sogleich zu beschreibende hühere Gebirge aufgelagert it, 
0 dass wir diese Jodquelle eigentlich aus den darüber liogenden Fucoiden-Mergeln abzuleiten 
Titten, welche Fucoiden unverkennbare Sparen von Jod enthalten. 

Wenige hundert Schritte weiter gegen Siiden steigt jeloch das eigentliche bayrische Vor- 
yebirge schr rasch her diese niederen Hiigelzige des Mollasaengebletes empor, das sich gegen 
Norden nur in einzelnen Punkten, im Hohenpeissenberge und Anerberge über 3000 Fuss erhebt. 

Das charakteristisch, überall leicht wieder zu erkennende Gestein in divser Vorberg-Reihe. 
welches auf die Mollasse folgt, ist z. B. bei Oberenzenau östlich von Benedictbenern und in 
selben Schiehtenzuge weiter gegen Osten bein sogenannten Jaulbanern, eine Stunde von Tülz, 
in dichter, quarzführender, rothbrauner, geschichteter, thoniger Kalk von Marmorlirte mit Nun 
wuliten und zahl mstielgliedern, welche die gefärbte Fleck 
unterbrechen. 

Dann folgen mehr oder weniger grüngefärhte Sandsteine mit Kreilepetrefacten, 2. D. 
Baculiten eie., welche mit diesen rothbraunen Kalkgebillen in inniger Verbindung stehen, 

Es beginnen nämlich in den dichteren, kalkig quarzig geschichteten Gesteinen zuerst schr 
parsam (+0 dass man sie anf der benetzten Bruchfiche aur mittelst der Lupe erkennt) grüne 
Kürnehen aufzutreten, die mit dem fortschreitenden Alter der Gesteine immer zahlreicher werden und 
zuletzt nicht selten den grüssten Theil des Gesteins auumachen. In meinen geognontischen Unter- 
suchungen des allbaprischen Alpengebinges habe ich in der klinologischen Tabelle II die Reihe 
(dieser Schichten genau nach ihrer Altersfulge beschrieben, welche mit dem ersten Auftreten dieser 
grünen Körner die Kreidebillung einleiten. 

Ebenso weiter gegen Osten am Inn tritt aus dem Gebilde der Mollasse die Hügelrcihe iu 
der Nähe von Sinning hervor, welche aus dem merkmünligen, von mir im Jahre 1846 zuerst 
beschriebenen, in Oberbayern Granitmarmor genannten, quarzig-thonigen Kalke besteht. Die 
Masse it dicht, einer schünen Politur fühig, schmutzig weiss, schwarz gesprenkelt. 

Bel näherer Betrachtung bemerkt man, dass die ganze Gesteinsmasse ana einem Aggregate 
von beinahe mikroskopischen rundlichen, ofl wurmartigen, oder zu grünseren Flächen ausgebreiteten 
Brgozoen, Korallen und Amorphozoen besteht, von welchen die einzelnen Individuen bald weislich 
hald Ir wodurch unser Gestein das feckige Ansehen von feinkörnigem 
Granit erhält. Nur sparsam sind hie und da kleine Nummuliten aufretend, 

Man Andet Spuren dieses Gesteines im Techthale hei in Oberlinz, im Trarthale 
bei Tölz, sogar 

Ex int als modißcirte üsliche Fortsetzung des Enzenauer Marmors zu betrachten. 

Die weitere Fortsetzung diesen merkwürdigen Gebilder fand ich endlich 1848 noch weiter 
gegen Osten hei Schöneck, am slldwe Furao des Kachelsteina, wo. dasselbe gleichflle 
(dureh bedeutende Steinbrüche aufgeschlossen ist. Dieser higelige Fuss des Kacheisteins int 
nülich von mehreren Gräben durchschnitten, welche ihre Wasser alle in die weisse Traun nörd- 
lich vom Dorfe Eisenarzt senden, 

Der erste dieser Qräbe 
hardtsreuter Graben bei Wollsberg. Der (ranitmarmor, bei 
eine schr schöne Politur annimnt, steht ebenfalls hier an, in sei 
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Dal schwarz erschei 
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der sogenannten Riss. 

















der Gehtsrenter oder, wie er auf den Karten steht, Ger- 
inning schr dicht, #0 dass er 


Tieiten lockerer zusummen- 
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fügt, so dass sich diese leichter von den daneben liegenden Versteinerungen trennen lass. 
Das Gestein entlült Stacheln von Secigeln (regulären Seeigeln) selbst Asterliseus etc. 
Nur flgen dunkelgraue sch Ihonreiche weiche Mergel mit Tell 
{heiten enthalten sie Troch, dann etwas hüher die Erogyra eiryula und apireli, und ganz chen 
Ammoniten mit der inneren nach irirenden Schaale, z. B. die Anmonites castllanensis wOnn und 
Deshayesi, als entschieden Kreide-etrefacten 
Auf diese folgen nummalitische Sandsteine, Ahnlich denen von Neuhen 
gelbe Mergel, nschgrauer Nergel, zuletzt Nummulitenschichten, ganz aus Nummliten zusammen- 
gesetzt, wi demselben Schichtenzuge gegen Westen am Wege bei Galling, 
Hötigraben unterhalb dem Bade Adelholzen aufreten sahen, wo sie die allengrössten Nun 
maliten enthalten. 
Wir achen also hier unleugbare Kreilere 
schlossen und die 
gelegt. Bei Schöneck und Spatzreut treffen wi 
Dan Flussh 
netzung der oben beschrieben 








In ihren mitleren 

















& wir ale schon 





iten zwischen nummalitischen Gesteinen einge: 
Ien Schichten ist hierdurch aufs Klarste blos 
gleichfalls unsern Gras 
der weissen Traun bezeichnet eine neue Verwerfungsspalte; denn die For 
Schiehten jenseits nämlich am linken Ufer der weissen Tra 
änden wir erst wieder eine Viertelstunde isenarzt. Ein Ilgel- 
zug, dessen Fuss die weisse Traun bespült und den Marnor von Enzenau repräsentirend, nimmt 
ebenfalls, wen auch keine so hohe, Politur an, wie der 
Auf den Bruchflächen ist das Gestein gelbroth gefärbt von Eisenoxyhydrat, aber grosse 
meladongrüine Partien, von Eisenoxydulhydrat herrührend, machen die Brachflichen gefleekt und 
achr schönes Anscheı 
Terebratula caracn und Stielglieder des Bounye- 
Sao. 
ein, 













ellung unserer in Rede siehe 
















hir slich unter dem Dorfe 

















geben dem geschlifenen Gestein e 
In diesem Gesteine fand ich 1815 zuerst 

nerinus elliptiens eornutus (Laosuan und Broxys Jah 

und den übrigen Petrefscten den Krensenberger Th 

In den bisher beschriebenen Schichtungsgliedern, welche mit dem Granitnarmor beginne 
und dem Nummulitengesteine enden, war der kohlensaure Kalk der weit überwie 
theil. Die bisher bloss sparsam eingemengten Quarzkürner erhalten 
hei Neubeuern, so schr die Oberhand, dass sie den kohlensauren Kalk beinahe ganz, verdrängen 
und statt den mergeligen Kalkes wahre und jektonische Zwecke achr gesuchte Sundsteinc 
Bihlen. Nummuliten witlerer Grösse sind jeinch in so grosser Anzalıl dem Sandsteine eingeengt 
‚dass er auf dem Querbruche wio von Getreilckörnern durchepickt erscheint, wesehalb dicss Gestein 
dort den Namen Haberkörnel führt, 

Diese Sandsteine sind dunkelbraun oder sclulongrin geficht durch das Binde- oder Auı- 
Fültangsmittel der Zwischenräume zwischen den eckigen Quarzkürnern, aus ton 
ul Eischosydalbydrat bestehen, und untersch 
‚des Kressenberges nur durch den geringen Eisenos, 

Die eigentlichen Kressenberger Thoncisenstei 
iriwestlichen Füsse des Teisenberges abgelagert, alcil nach 
‚ter Vorbenge, beinahe auf dem Kopfe stehend, unl streichen wit dem Teisenbergrlicken nicht 
parallel, sondern machen mit dem Merian einen Winkel von 35% Der Fuss des Teisenberges 
verflicht sich in dieser Richtung in wellenförmiger Oberfläche, wie der Aufriss 2 auf Dlan 3 
recht gut zeigt, «0 dass der atcil abfllende Teisenherg unten 
ükränzt erscheint, welche verschiedene Namen tragen und mi 
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messen weiter gegen Wexten 
































ilen sich von de 

















einem Kranze von Hügel 
ihren höchsten Punkten. nicht 








höher aufsteigen, als die jenseits des Aachthales gegenüber liegenden Hügel tertürer Bildung. 
Der nordwestliche Hügel, welcher auf seiner Spitze den Ort Fallenreut oder Feilenreut trägt. 
mi er ists, welcher unsere berühmte 
seinem Schoosse birgt. In. unseren Bergwerksacten ist der I 
geführt wird, immer bis zu dieser Stunde der „Bau am Fri 











und 
Krossenberg“ genannt, wershalb Frvut. zuerat den Namen Kressenberg in die Wisenschaft 








iführte. 
Auf unserer Karte fndet sich nur der Kressgraben und erst in den Tetzten Tagen int in 
das Steuerkatasterblatt auch der Name Kressenberg eingetragen. Wenn wir von dem höchst 
Punkte des Schwarzenberga, von Feilenreut, den hüchsten Rücken dieses hilgeli 
stossen wir auf mehrere alte Pingen und Schürfe. Von Feilenreut gegen Westen int dar ernte 
Hans Oberunterberg, dann Unterherg; einas weiter gegen Westen stossen wir auf den Fellner 
am Riedl (sicho Karte), welcher Platz in alten Tagen St. Walfgang auf den Feldern, am Anfange 
der Erzgewimmung beim Hutmann (Provinzialname für Steiger) am Riedl hiess. Von hier 
aus geschah nänlich der erste Angrif' auf unseren Thoneisenstein durch Tagbau. Der Fellner am 
Riedl Hiegt 533 Fuss über dem Platze von Trannstein. Vom Fellner am Ricil etwa hundert 
Schritte durch die südliche Abdachung des Higels streicht 90 Fuss tiefer das durch Tagbau alye- 
baute Emmanuelfötz, in dessen Liogenden noch gegenwärtig ein Sandsteinbruch betrieben wir, 
In derselben Richtung noch 60 Fuss tiefer Ist eine gewaltige Ausschlirfung, von welcher ıie Bere“ 
Tate früher mittelst eines Stollens (den ersten auf unserer Karte 2 rechts) durch das Hangende 
velbet das Emmanueliötz überfahren haben. 
fe, welcher vorzigl 
aufgeschlossen hat, stammen. die. meiste 
Peirefacten. 

Von der Sohle diesen Schurfer laufen die Wasser durch den sogenannten Schüpfgrabe 
sltwestlicher Richtung den Ablang hinab, und ergiessen sich oberhalb dem Dorfe Hammer 
rothe Traun. Das war auch der Weg, durch welchen die Alten ihre Erze den Abhang hinab nach 
ihrer Schmelze, dem heut zu Tage noch Hammer genannten Dorfe an der rothen Traun führten. 

Dieser Schurf ist im Besitze eines Bauern, dessen Gehöfte sich gegen Westen, ganz in der 
1 des Fellner befindet, wie unsere erste Karte nachweist, zum Maurer genannt, weashalb 
’hurf den Namen Maurerschurf trägt, #0 wie auch diese erste Grube den Namen Maurer- 
In den alten Protckollen hiessen sie: Firstenzeche und St. Daniel. Durch den 
dreissigjährigen Krieg kam diese Grube im Jahre 1093 zum Erliegen. 

Von der Sohle den Maurerschurfes erhebt sich der Fuss des Teisenberges noch einmal zu 
Hügel, auf welchem wieder ein Gehe I {N genannt; von 
westliche Abhang wicder in einen bedeutend verzweigten Graben und von ihm aus s 
Teisonberges at zu der Spitze des Kachek 
Diese Spitze liegt also noch 1639 Pariser Fuss höher als der Fellner am Riedl. 

Wir haben in unserer Hlöhe, welehe am Ricdl heisst, und namentlich beim Maurer und 
'r am Ricll das erste Flötz kennen gelernt, welches in Abbau genommen wurde, dax 
anuelflötz. Wenn wir unsere beigefiigte Karte I und J1 betrachten, so können wir seine 
Erstreckung gegen Siiiwest schr leicht verfolgen, wo es zuletzt nach dem Sulzberge hinühersezt; 

en nach Ont-Nord. Es geht unter den Einzelngchüflen Ober- 
und Unterberg hindurch. Verfolgen wir dieses Streichen in nordöstlicher Richtung, so trefen wir 





























Aun diesem 





das Hangende des Emmanellötzen durch Tagbau 
in den Cnbinetten sich befindenden Kresenberger 































A, beim 






























ebensowenig gebrochen It ein St 





m 





ner Entfernung von 420 Pariser Fass in einer Einsenkung auf einen bereits in Verfall geraienen 
Stollen, durch welchen in einer Entfernung von 1020 Pariser Fuss vom eraten Stollen im Maurer- 
schurfe dasselbe Flötz vom Liegenden herein überfahren wurde. Das Fl 

Richtung gogen Nordosten achr bald, wie die Karte anzeigt. 

Die Flötze in unserem Vorderzuge überhaupt sind, wie oben bemerkt, alle aufgerichtet, 
mach Süden einschiessend und von einer Menge Gräben, nämlich Querrissen und Verwerfungs- 
apalten durchzogen. Ihr Ausgehendea ist deashalb ziemlich leicht zu beohachten, und das war 
wohl die Ursache, dass man vorzüglich von diesen Higeln das Ausgehende dieser rothgefürbten, 
jenhaltigen Sandateinfätze abbaute, lange bevor man cs verauchte, mittlat Schichten und Stollen 
die Flötze in der Tiefe anzugreifen. 

Der ganze Schwarzenborg ist voll von diesen Ueherreaten alter Versuche. und Raub- 
baue, die ungefähr aus den Jahren 1513—15 herrihre 

Der Goldschmied Haxs Lörruan wurde 1515 wit den au Kressenberg erschlirfien Flötzen 
von Herzog Wauaera IV. belchnt, der Allca anfbet, um in seinen Unterthanen Lust zum Bergbaue 
zu erwecken, naclıdem Bayern durch den Friedensschlues in Köln 1305 die sinnlichen Bergwerke 
in Tyrol verloren hatte. Indessen wollte der Bau aus Mangel an rationellem berg- und hüten- 
männ’schem Betrieb durchans nicht gedeihen. Der Eigenthülmer der Merrschafen Aschau uni 
Wildenwarth, Posorarz vos Fasuunao, lic sich endlich 1540 nicht allein mit dem Eisensteinhan 
anf den Hochkampen helchnen, sondern erhicht auch Erlaubnisa, Erze vom Kressenberg benlitzen 
fen. Herzog Wanes IV. unternahm zu gleicher Zeit selbst durch den Zellner Hannold in 
Tranustein den Bergbs tete am westlichen Abhange des Teisenborges 
im Plate der rothen Traun einen Ilochofen nebst Frisch- und I , und obwohl Hochofen 
und Frischhütte linget von hier südwestlich nach Bergen gewandert sind, und nur mehr eine 
Schmiede sich der Wasserkraft belient, so heisst der Ort zwischen Hachau und Wagenau noch 
heut zu Tage Hammer oder im Hammer. 

Herzog Wiuera begann den Eisensteinberghan nur eine halle Wegesstunde von seinen 
litten entfernt, am Abhange des Kachelsteincn im Schöpfgraben, wie schon oben bemerkt, „amı 
Riedl“, welche Benennung sich auch heut zu Tage noch auf unserer Karte findet. 

Das herzogliche Hammerwerk, unter der Verwaltung des Zollners Hass Hasxots, gerlcth 
in tiefe Schulden, »o dass der Herzog Winurru V. froh war, sein Uammerwerk dem Pononarz 
wor Fasmsns zu überlassen, 1552. In dem Kaufvertrage stand die Bolingung: dass der Holz- 
verbrauch der Hütte in der Au der Saline zu Reichenhall nicht nachtheilig werden dürfte. Diess 
geschah aber achr bald, und im Jahre 1567 wurde die Eisenhltte von der Au am Funse des 
Teisenberges drei Stunden weiter westlich in den sogenannten Bergwinkel an der Wi 
verlegt, wo sie noch heut zu Tage besteht. Die Herzen vox Faro konnten indeasen 
im Contracte gestellten Belingungen der ehurfirslichen Regierung gegeniiber nicht erfüllen, dess- 
halt liess Maxumsax I. seine Forderungen fallen, wogegen die Hälfte des Werkes nest dem zu 
Aschau 1008 dem Herzoge als Antheil überlassen w 

Dis zum Anfange des 17. Jahrhunderts kannte man, wie aus dem bereits Erzililten hervor- 
seht, von Eisenateinflötzen am Schwarzenberge nichts weiter als die oben beschriebenen Graben 

u Ric, 
Da fan denn endlich ein Bergmann hoch oben in einem Ch 
vollen im Maurerschurf in nordöstlicher Richtung entfernt, 
sengraben, ein anderes Flötz, welches man dem damals erst kurze 
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ben 3000 Pariser Fuss vom 
dem sogenannten Kres- 
Zeit regierenden Herzog. 




















Maxnuiax I. zu Ehren Maximil 





(meflütz benannte. Es wurde anf heilen Seiten des Grabens, 
also in nordüslicher und südwestlicher Richtung abgebaut, und als der dreisiglihrige Krieg den 
Grobenban am Riedl ganz ins Stocken brachte, lieferte das Maxiniliansfltz allein noch dhrch 
dreiseig Jahre seine Erze nach dem Hammer. 
Mitlrweilo war Churfürst Maxıunıas gestorben, und sein Sohn F 
Regierung angetreten. Man dachte nun an Erschlefung neuer Anbrliche. 
Da der eine Graben schon zur Entdeckung eines so mächtigen und vortreflichen Flützes 
Irt hatte, 0 untersuchte man den nächsten noch 1740 Parker Fusa weiter gegen Nardoat 
welcher damals die Grenze zwischen dem Churfürstenthume Bayern und dem 
Ite, und desshalb einfach Grenzgrahen hiess. Da fand man denn ganz unten 
‚en Ufer des Grahens, wo der von Siilwesten herstreichenle Hiügelzug durch eine Liicke 
unterbrochen war und hinter sich eine Art Bucht bildete, indem cin Theil des Hügeln in die Bucht 
ergortit, ein neuen Flötz, dem Churfürsten Frnixaxo Mauıs zu Ehren Ferdinandsflütz genannt. 
Ausschnitt am Hügelabhange fült ci 
Thal herab fortsetzt nnd auf der Karte ala Wei 
der Erzhat, wie schon I ch der Bergbau in der Weitwiesen heist. 

Südwesten her der chen bezeichnete Hügelabhang. caulinscnartig 
herein und schliesst hier theilweise von Westen her die Bucht. Hinter ihm Tiegt zuerst die Berg- 
nchiniede und dann das Wohnhaus des Obersteigers, wie die Karte II angiht. 

Die Strasse von Traunstein und Teisendorf nnch Neukirchen zieht an dieser Stelle dicht 
vorbei und von ihr führt ein Arı aldlich nach dem Hause des Obersteigers. Sohall man ich dem 
zur Rechten anstehenden Gebirgsabhange nihert, an welchem die Strasse zum Oberstejger vorbei- 
führt, steht wenige Schritte rechts 
der sogenannte Oberbaustollen, mit welchem das Ferdinandaötz üherfahreif wurde, Verfolgt man 
Strasse zum Obersteiger, die nerdöstliche Wüschung des Abhanges zur Rechten (zur Linken 
erhebt sich die Fortsetzung desselben crat in grüsserer Entfernung wieder). #0 bemerkt man die 
sütliche Allachung dieses coulieenartig hervorapringenden Hügellekens durch einen Steinbruch 
aufgeschlossen, dessen gelbroi er im Liegenden des 
Fordinandslätzen befinden, wie oben beim Follner am Riedl, Eine gleich darauf gegen Silden 
folgende Schlacht mit mauerförmigen parallelen Wänden zeigt uns an, daaı sich in ihrem Raum 
des durch Taghan znerat hereingewonnene Ferdinandsfütz befand. Nach 40 Fuss weiter slilich 
am westlichen Rande unserer Weitwiesenhucht zeigt uns eine ähnliche Schluch 
das abgebante Emmanuelflötz befand. Nun cı 
‚den Obersteigers das Gebirge wieier «0 rasch 
mehr bemerkt werden kam. 

Das Ferdinandstitz wurde, wie schon hemorkt, erst 1668 durch einen Stollen aufgeschlose 
Ungeschickter Weise ging man mit dem Stollenorte nicht weiter ins Feld, und erst nach 27 Jahren 
entieckte cin Bergmann im Krossengraben das Emmanulflütz, das man schon oben im Riedl 
abgehant hatte B 

Mit diesem neuen Funde hegnligte man sic 
Hansfitz. bis gegen das Ausgel I auf dem Ferdinandafötze nahmen 
Eirze immer mehr und mehr ab. Da entdeckte man im Kressengraben im Jahre 1731 hinter dem 
Eimmanuelfötze ein neues Flötz, welches dem damals regierenden Churfürsten Kant. Auen zu 


ven Karlaflötz genannt wurde, und als man nittelst der heute noch als Hauptfärersollen 








uwixan Manta hatte 




























d aus, welcher sich 
, well 


Wien 
jene bezeichnet 




























sogenannten Gruhenhaus und dicht zu seiner Rechten mündet 














Gestein sogleich anzeigt, dass wir uns I 


























rich weiter gegen Süden Jinter dem Haune 


dnss von dem Vorhandensein weiterer Flütze nichts 











der 41 Jahre. Allein nun war das Maximi- 











Io abgebaut, und an 





be 











en Karlastollen nach demselben ürterte, Uberführ man vier Lachter vor demselben ein 

las Albrechtsflötz getauft wurde. 
enc Klötze gegen Osten nicht weit fortsetzen, 
anstlöt, Ten fortschreitenden Ablan diesen letzteren 
von seiner Hauptstreichungal 
Richtung Underte, indem er wieder nach Westen sich einrichtete un 
md 










ute man sie gegen Sidwesten ab, und eben- 
kte man, dass sich der 
abweichend, immer mehr nach Süden wandte, nach 240 Funs 











sich jedoch wioder in s 
zuletzt gar bogenförmig nach Nordwest heraufsticg. Währeni man den Abbau des Albrechts- 
Kerlaützes chenan eifrig betrieb, bemerkte man, dasa sich diese beiden Flötze, nach 300 Fuss 

ichen alweichend, nach Süden, dem 











oilenorte des Nasimilianst 





ebenfalls von zen ent- 


von 
und Karlaitz seien nır Fortsetzung des Josepha- und Maximiliansitzes, Diese Ahnı 
Gewischeit, als im Jahre 1891 beide Orte miteinander durchschlig 
Albrechta- und Karlaflötz nichts weiter, ala das hakenfirmig umgehogene 
Tmerhsflützen 

Die Karte II giht über 
fasst, hinreichenden Aufschluse. 

Durch welche Art von Verschicbung und Verrlickung beide Flötze 
zurülkgekitmmt hatten, während die heilen vorderen Flötze, das Konlinand 

.e Vernuthungen 

"gg. ausgesprochen, welchen ich auch jetzt nicht W 
Der nach Nordost fortgenetzte Abbau der Maximiliansfützen war 1771 beinahe ins Socken 
als man auf cine Verwerfung den Flützen stiees. Da man nicht hoffe, das verworfene 
Turm wieder aufzufinden, so fasste man de (m tifen Stollen, dem sogenannte 
Unterbaustollen, in tr ziemlich geneigten Weit 
kommen, sodass man das Ferdinandalitz 6 Lachter und das Masimilianslitz 8; Lachter dam 
unterfuhr. 

Man hegann mit der Arbeit im Jahre 1773 und endete 
Die Karte zeigt, dass der Unterbaustllen dem Oherhaustollen z 
Beweis der Ungeschieklichkeit der damaligen Bergleute 

ie ab und ist mit gewaltigem Geaprenge getrichen, sowie der Oberhaustllen, welcher. 
er 2 Lachter Ansteigen besitzt. Durch Urascussuoinds Bemith ing das Berg- 
und Kroasenberge, dessen halber Antheil sich seit ITTL in den Händen des 
.t Wihlenwarth befand, im Jahre 180% ganz in 
ies Eigenthum über und blich nun so Eigenthum des Aerars bis zu dieser Stunde. Die 
ung über das nun ganz ürarilische Bergwerk erhielt der damalige Oberverweser, der ale 
ünigl. bayr. Oberbergrath in München 1859 gestorbene J. B. Sröuzı, ein ebenso thütiger als 
bildeter Bergmann, und bald begann eine nene Lebensthäigkeit den ganzen bisher sehr empirisch 
betriebenen Bergbau am Frei- und Kressenberge zu dutehwehen. Die Flötze ldwestlich vom 
Krensengraben waren bie zu dieser Zeit beinahe ganz unberührt geblieben, während man mit dem 
Abbau an der alten nordistlichen Seite des Kressengrabens achr Iilufiz in Noth gerieth, 

Die Fürderung der Erze von der Südwestsite des Kreasengrubens durch die ganze östliche 
Länge des Bauen nach dem Oberhausollen zu war ausserordentlich langweilig und beachwerlich, 
Srörzu Übertuhr nun simmtliche Eisensteilager unter dem Rressengraben durch den Indwize- 
md Albrechtsquerschlag (siehe Karte II), verband den Oberhau mit dem Unterbane durch das 





\krümmten, so dass man nach und nach anf die Alnunz geführt werden mmuste, das Alhrechts 
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ie merkwürdige Form diesen Hakens, der #4 einen Kreisen um 
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‚cn zuzunetzen wenn, 
























ntachlues, mit 
iose nordwestlich vom Oberhaustollen heranz 








nach acht Jahren im Jahre LEST. 
tert, und gibt zugleich einen 
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Theresiongesenk, unl nun war plötzlich die Förderung durch den Karlsstollen in Kreasen- 
graben kurz, einfach und wohlfeil geworden. Im Jahre 1824 wurde Srörzı. zum königl. Ober 

und Salinenrath ernannt un hinteliess nach sechszehnjähriger Thätigkeit das Werk in einem 
Blihenden, vortrefich organisrten Zustande, 

Der Abbau schritt indessen unter Sröuzu's Nachfölger eo rasch vorwrts, dass die meisten 
banwüirdigen Flöte bereits abgebaut sind, und gegenwärtig ist im Oberbau des Maxhuilians- und 
Ferdinandsflitzes nur etwa auf zwanzig weitere Jahre Vorrat 

Nachdem 390 Fuss westlich vom Theresiengesenk ein auf dem Emmanielfütze 160 Fuss 
tiof abgestossenen Bohrloch die Ialtigkeit des Flützes in grüsserer Teufe nachgewiesen, dachte 
man darauf (Karte IL) mit einem neuen Stollen von einem noch tieferen Grunde ans den Bau auf- 
zuschliessen und wählte, wohl nur aus Rivalitkts-Rickeichten in Hinsicht auf das benachbarte Ic 
werk Achthal, dazu eine Stelle in der sogenannten Pattenau am linken Ufer des Rettenbachen. 
Der Stollen wurde in ellipische Mauerung gesetzt; allein, da die einzelnen Steinringe nur mit 
lachen Stirnen an einander gestossen wurden und sich im schwiumenden Gebirge nach und nach 
senkten, war man genäthigt, den Stollenort wieder mit cem Gesprenge zu betreiben. Nachlem 
‚mit dem Stollenorte mehr als 4000 F honwergel bis unter das Einzeln- 
hans Obereck vorgerlickt war, musste der Weiterbetrieb aus ükon Betriche- 
rücksichten unterlassen werden. (Siehe Karte L) 

Wir haben geschen, dass das Maximiliansfütz das 
entdeckt und In Angri genommen wurde. Da man so viele reiche Fltze hinter einander in bei- 
nahe gleicher Streichungslinie gefunden hatte, so war es wohl natürlich und allen Regeln 
Bergbaukunst gemilss, dasa man vom letzten, aldlichsten, dem Maximillansötze aus mit cin 
neuen Stllenorte gegen Süden das Gebirge untersuchte. Ei 

‚Auf unserer Karte II trefen wir diesen Stollen 194 Lachter oder 1164 Pari 
vom Ludwigs-Querschlage. Er wurde unter der Regierung Kanı. Tnsovor's geirieben und erhielt 
den Namen Karl-Theodor-Suchstollen. Nachdem man aber 118 Lachter oder 708 Pariser Fuss 
mit dem Stollcnorte ins Gebirge vorgerlickt war und sich noch immer rzgrauen Mergel 
mit glünzenden Ablösungelächen befand, olme eine Spur von einem wei Ionsteinftze zu 
Anden, stellte man die Untersuchung ein, unl so können wir das Maximillansfltz ala das Ausserste 
siidliche, das Fi Is das dliche betrachten. Sie liegen anı Grenz“ 
graben 163 Lachter oder 918 Pariser Fu Iwigaquerschlage gegen 
Westen hingepc 
alle übrigen eingeschlossen, welche wir bald näher beschre 

Wir schen auf der Karte, dass durch den Grenzgral 
vie abgeschnitten erscheinen. 

Das mördlichste Flötz, das Ferdinandaflite. ist auch wirklich jenseits dieser Grenze gegen 
Osten noch nicht aufgefunden worden, obwohl es sich vieleicht noch Anden liesse. Vom 
ielflötze hat man in der nenosten Zeit durch eine Strecke vom Christophsfütze aus in nord- 
westlicher Stick des Emmanuelflötzes überfahren, wie auf Karte II zu sch 
Dan Masimiliansdötz jedoch, sowie auch das Josephefütz setzen durch den Grenzgraben hinüber. 
auf die ehemalige Salehurglsche Grenze und mit dem Maximiliansflütze ist die Achthaler 
Gesellschaft auch durchschlägig geworden. Dieses Flütz hat aber jenseits des Grenzgrabens 
inen andern Namen erhalten, a heiat nämlich nun Sigmundsflötz. Nach 31 Lachter Ütlicher 


Erstreckung wurde es wieder plötzlich 11 Lachter nach Siiden verworfen. Nach weiteren 2 Lachtern 
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kan eine neue, der ersten ganz parallele Verwerfung. Nachlem en wiciler 31 Lachter in etwar 
mehr wörllicher Richtung fortatat, zerschligt es sich in eine Gabel, welche in einer nenen Ver- 








werfungaspahe, einem iraben enlet 

42%, Lachter weiter gegen Siden zuriick findet aich jedoch ein anderes Flitz von der her 
deutendsten Längenerstreckung, welches die Achthaler Gesellschaft bis jetzt ausschliesdlich abge 
haut hatte, nnter dem Namen Christopheflütz. Da der Ei 
Farbe besitzt, wie. der des Naximillanstlitzes, so ist dieses Flütz wahrse 
setzung des durch den Graben x verworfenen Sigwundeflützen zu betrachten, 
durch eine Verwerfungsspal wittene westliche Ende nach dem Naximillanstlitze 
Terabmeigt. wie ein Blick auf die Karte lehrt, und das neu entdeckte allein im 
Abbau eich hefndende sogenannte neue Flötz in Sförmiger Krlimmung die Verbinlung zwischen 
dem Maxiniians- und Christhilitz beinahe ganz wieler herstellt. Das Christophaflätz zieht 
sich, nachdem es. wie oben bemerkt, ein Panmal verworfen worden, gegen Nord-Nord-Ost in 
cr Strciehunelinie fort, his über Ihm, wieder gegen Slllen sich wendend, das Marin- 
ritten Haken. cupor nit dem 
ini streichenden Flötze, dem Knappenhansflütze, verbindet. Bei- 
male am üstlichen Knie dieses Flötzes treffen wir cinen vierten Haken emporsteigend, der sogar 
bei meinem Ursprünge doppelt ist und sich zuletzt ala letztes Ulrichaflötz nach Nord-Nord-Ost 
zu wendet in paralleler Linie mit dem Knappenhaunflütze streichen! und neben dem Hanse an 
der Strasse nach Sieguilorf und Nenkirchen endend. (Siche Karte I und 11) 

Gegen Norden, parallel mit diesem streicht ein anderes Flöte, das Fluchtzingel genannt; 
es wendet ich an seinem westlichen Ende plötzlich unter einem stunpfen Winkel brechen noch 
nchr gegen Norden und kommt in die Nähe eines anderen, beinahe in gleicher Richtung streichenden 
Flötzstilckes, welches Nebentrumm heisst, 

Vom Josephaflötze ist noch sehr wenig jennite des Orenzernbens Lekanıt. Gleich bei 
einem Uehersetzen ist ein Stick üherfahren worden, das seiner gelbraihen, ala hellen Farbe und 
des Streichens halber mit dem Joscphaflitze des Kressengrabens ilentisirt wurde. Durch zwei 
Querschläge vom Christophsflütze her nach Narıl getrieben, wurden wieder Theile eines rolien 
Flötzen aufgeschlossen, won & den Namen schmalex oier rothes Flötz, parallel mit 
Christophufiätze streichen, erhalten hat, wie die Karte U Ichrt 

Man schloss mit einem, vom linken Ufer der Achen in ost-ost-ninllicher Richtung. her 
jgeholten 1000 Fuss langen Stollen die eben beschriehenen Klötze auf und der Abbau wurde unter 
Leitung des obengenannten damaligen Nergmeisters Srötzı., welcher die Achthaler Gewerkschaft 
eonsitirte, «0 vortrelich betichen, dass ihm lie Gesellschaft 1825 Atich einen 
antheil verlich. Allein auch hier drohten zuletzt die banwürdigen Mittel zu Ende zu gchen und 
man beschloss chenso, wie am Kremscaberge, 30 Tachter anter dem Oberbanstollen m 
genannten Erbsollen die Eisensteinötze aufzunc 
von Ost-Ost-Noni fühe der Achthaler Hütte aelbat hergeholt werden, wo dass er eine Länge 
730 Lachter oder 4380 Fürs erhalten mus, bis or mit dem Christophe durchschlägig wird. 

ist bereits 14 Jahre in Hetrich und die Gesellschaft haft in nach weitern 8 Jahren 
it dem Christophsötze durehschligie zu werden. Es wäre sehr geratlen 
Graben am Kreisengraben zu lisen muchte, da or eine viel grünsere Teufe 
ächte, al der bereits aufgelassene Stollen von er Pattenau her, wenn überhaupt die bei 
Gewerkschaften mit einander zur Verständigung gebracht werier 
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Die Schiehten der T’honeisensteinformation am Füsse des Teisenberges laben ganz dasselbe 

en Schichten des Teisenberges his zu seinem Ilicken selbst. Es Andet 
nichts von Verwerfing or Ueberachiebnng statt und no it or Sandstein mit Courier intricatı er 
das regelrechte oberste, alko das Jüngste Glic des ganzen Gebirgrückens, 
Durch den Karl-Theodor-Suchstollen sind wir unterrichtet wordeı 
des Thoneisensteins von 


Fallen wi 











nss das ganze Flötz 
dunkelschwarzgrauen Mergelschicht 
begrenzt ist, welche sich an der Laft achiofert und schr hufge nogenannte Iutschflichen zeigt. 

Die gengnontische. Beschaffenheit des Teisenbergrlickens isst sich am besten in den Stein- 

, welche seit langer e des Rilckens aufgeschlonsen sl, 
Schon anf dem Wege nach den Steinbrlchen von Teisendorf an trüft man gleich ober 
halb der Nieder-Ieuth blänlichgraue Kalkmergelfitze, so dass man-nich in den Tranchber 
hei Tranehgau vernetzt glanht. 
aussen Irännlichgelb, raulı und kandig aus, so dass man glauben m 
eharakt ‚er Kalksandsteinbildu 
Dlonae. Verwitterungekruste it, gänzlich von 
sähydrat bräunlichgelb gefärbt, tritt scharf aby 
uliche dichte blänichgrano Kalkquarz auf, zühe, aplttrig rechend wa unter dem Haumer 
of Punken gehen. 

Tine andere (csteinsart besitzt einen beinahe musch uch, ist sehr spröde, 
scharfkantig brechen, li ig gelblich gefürht, 
mo wie Bruchstücke, den Atmoaphürilien ausgesetzt, mit einer ziemlich dunkelbräunlichen, aber 
glänzenden Verwitterungskruste überzogen sind. Dieae bitwninüsen Kalkmergel enthalten, wie am 
Kachelstein selbst, den honda furoatas‘, inriratus, Turgioni, und meine Helninthnile era. 

Wenn man dann, mach Osten sich drehend, den Rücken des Ti 
frilt man gegen Slllen graue Mergelfütze, welche schöne Pholalenschalen (Pofes eantila) 
halten nnd höher hinauf voll v 
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an der üstlichen 
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ndeites inteiatas werden. 
Diese Fucalenmergel gehen in di 
der Ablisungafiiche licht wit weissen ( 








über, welche an 
mmerplättehen beniet aid, und zuletzt auf der Höhe 
werden die Schiefer zu festen Bünken von feinkürnige tandsteinen, welche Veranlassung 

Schichten fallen alle 
Kressengrabem 





neschichtete, dunkelgrau 












zu der schon nalen. N 





nach Stilen und überlagern also die Si 
joler eigentlich des Krensenberger. 

Der Abt auf diesen Flötzen wurde anfang strowenweise ausgeführt, «0 weit und so hoch 

sondern die Jceren Itiume 

wzüglich im Maxinilianafitze schr druck- 
folgte auf dem Maxiliansfitze ein 
e ganze Strecke unfihrhar gemacht wurde. Der damalige Bergrath 
1 Jansen, inem man die Feldürter nur 3 Lachter 
b. Die Bengwesten wurden dann fürstenweise rückwärts abgehaut, eine Bauart, die 
ma im Allgemeinen auch noch ger Ir. 

Dax Schiehtensystem les Ei os, welchen von der Fljschformation des Teisenberges 
iberlagert wir, beatcht aus einem Wechsel von Sandstein- und Mergelcl 





ex immer zelen wollte, wobei man keine ordentlichen Kästen. ach, 
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Das Kisenerz selbst ist der sogenannte Iinsenfürmige Thoneisenstein und aus e 
eitörmigen, kigen, glinzenden, dunkellraunen Körperchen zummmengenctet, deren 
physische und chemische Beschaffenheit wir in Verlaufe unserer Abhandlung näher erläutern 

den. Ihr Vorhandensein iu grünserer Quantitit 

Der Sandstein ist grobkürnig, stets von 

Je weniger Körner von Thoneisenatein der Sandate 
dan erste anstehende Flötz als Liegendes des Fenlinandafötzes auf de 
md sidlich vom Fellner am Riedl meistens ala Baustein benitzt win 

Der sogenannte Oberbanstollen ist 30 Lachter durch 2 Sanlsteinschichten getrieben, von 
denen die erste unser Liegendes bildet un] welche durch ein Mergelötz getrennt sind, 
nlige nördliche eier das Ferdinandsflätz erreicht. 
hat eine Nüchti gegen Westen dem Krese 
graben zu im Karlstollen auf 2 Fuss herabsinkt, wobei das Flötz a0 arm wird, dass es n 
mehr in Abbau genommen wurde. Im Osten geht es an dem östlichen © 
egeben, in unserer Weitwriesenhncht in der Nähe des Obersteigers zu Tag aus, und wurde dens 
halb auch hier zuerst angegriflen und ganz verhaucn. 

is streicht zwischen Nord-Norl hor. 3 und 4, ci 
imschend, und fällt gegen Sil-Westen zwischen 76 un 77°, iegende den Flötzen It, wie 
soeben bemerkt, ein rüthlichgelber Sandstein. Die weislichen, eckigen Quarzkörner sind durch 
hellgelbex Eisenoxgillgilrat wechselnd mit Kalkepath unter einander verbunden. Von Vers 
gen Andet man Bryozoen, Crauien, Terchrateln, kleine S-kantige Serpula-Ucherreste 

‚ann; ein gelblichrother Bindemittel verkittet die braunen 
nt einigen Ei ielgliedern. 
isenstein ist achr compact, schwer zersprengbar; nur nach juhrelangem Liegen u 
der Luft zerfllend, im Hochofen das strengfiisignte aller Hirze, doch gutes Eisen Hefernd. 

Dass Hüngende ist hellrothibraun, enthält die braunen Eisen 
kleine Nummaliten, Enerliten-Stieglieler, Heste von foailer Kohle, Knötehen von Ketinit und 
Kalkspatlı mit Schwefelkieskrystllen. 

2 Lächter im Oberbane gegen Sildwesten vom Ferlinandaflätze entfernt und dureh eine 
Mergelschicht von demselben getrenut stüsat man auf das Ferdinandsmittellager. Es streicht 
* 30° und fälle 770 10° gegen Sliäwent 
Eis int 5 Füss mächtig, aber nicht sehr reichhaltig, «0 dass es mur wenig gegen Westen Im 
Oberbaue abgehaut wurde. 

Ex ist rotbraun von dem rothen Bindemittel. 

An der Luft ist es leicht verwitternd, im Hochofen schr Teichflüsig und gutes weichen 
Eisen gehend; dient desshalb vorzliglich ale Zuschlag. 

Das Hangende ist gelblich. Nummuliten und} 
Anden sich darin. 

"Eine Mergelschicht von 31. 
hat nahe das Streich 
machend, fällt aber gegen Westen immer mehr dem Ferdinandsfötze zu von har. 3,9° 30° hie 
har. 44° 4br. 

Es fällt unter einem Winkel von 77° 31° aüdweslich ein. Wo es der Stollen überfährt, iat 

© 7 Funs 8 Zoll mächtig, nlumt aber gegen Westen immer mehr an Nichtigkeit ab. 
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m Sansteine macht diesen allein zum 
Isenosyähydrat röthlichgelb. gefärbt 
enthält, desto fester ist er, so dam 
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trennt diese von dem mun fo 
des Vorigen, nämlich einen Winkel von 42 


Ion Emmanuelflütze. 
* mit dem Merkliane 














schmutzigmattgeänlich und enthilt gar keine braunen Ei 
die eckigen Quarzkürner sind dureh ein hräunliches und. grlnliches Bindemittel 
verbunden. 


it einander 








Im Flütze selbat sind die glänzend braunen Eisensteinkörner durch einen geilen Teig ver- 
bunden. Eis enthält die meisten Versteinern 





', daneben. eine zahllose Menge von Orbitoiden, 
di anf dem Bruche ans weissem Kalkspathe bestehen. 

Das Erz besitzt nicht grossen Zusammenhalt, ist eiwas achwer verwitterbar. Se 
lich leicht im ochofen, liefert aber 
der vielen tierischen Us 
zuerst vom Herzog Marcus in den Maurergrul 












1 zühe schwierige Schlacke nl gerne kaltbrüchiges 





jereste halber, die es einschliest. Ha int voraliglich 





Abgehaut wurde. 
Das Hängende ist wieder aus obigen Qnarzkinern bestehend, di 
ten sind. Den Quarzkörern sind hellbrkunliche 
Kienelerde bestehend beigemengt. 

Ueberreste dieses Flötzen Anden wir weiter zurlck, dann in der Fortsetzung unseres Schichten- 
aytems gegen Nordosten fm Achthaler Dergban. Ex ist jeloch nur ein Stück davon bekannt, wel- 
hen durch eine nach Nonlost geführte Strecke überfah 

Mit diesem Flötz ist der erste Theil unseren Flütz 

Auf das Emmannelfötz sollte man das chen vorher erwähnte Albertsfltz 
Karlsfütz folgen; allein an der Batlie 
sämtlichen Schichten überführt, ist keine Spur von ihnen zu Anden, dem beide Stollen durch 
üärtern in einem Zwischenraume van 178 Thon- oder Thonmergellnger, von den dar“ 
Higen Häuern Stockletten genannt, das erst gegen die zuletzt auftretenden Flitze sandig z 
werden anfüngt and zuletzt ganz in Sandatein übergeht. Ea Andet nich gernde unter dem sogenann- 
ten Freiberge unserer Karte. 

Der Mergel ist aschgran, manchmal] gelb 
stehend, und wird erst in der Nähe des nun folge 
ger, 

Der Thon, welcher nur schr wenig kohlensauren Kalk entilt, wird of so compact, dass 
der Stoll im ohne Zimmerung steht, durehsehnitlich spaltet er sich in Schulen nach allen 
Richtungen, die sich durch Ihre gli 

Da wo der Stockletten in Samlstein übergegangen it, wir er von drei Haupekllinen dureh- 
setzt: die erste Anlet sich im 151. Lachter der Stollenlünge, die zwei die 
rite ganz nahe am Josephstütze. Sie ind gangartig von einem dunkeln bitumiisen Thon au 
gefüt, welcher wieıler eigenthünliche Versteinerungen enthält. 

# Kohle nebst Ketinit an, vorzlglich in 
ritten Lettengange, der von dem Josepltiäze hor. 4,13° westlich den Stockletten durchsetzt. 
Merkwünlig ie, dass. die sich im Thoneisenst enden Petrefacten dem 
igen Mergellager osler Stucklett 
Bivalven, deren Schalen ganz. cale 
\ trit man an bestimmten Kinfansfüllungen, und zwar solche Species, welche sich in den 
geinftzen nicht mehr Anden; und in der Nähe «des Maximiliansfützer stnst man 
bemerkt, auf cine einzige Species von Orbiteilen, welche aich in den Eisensteinlagern gleichfalls 
nicht wieder auffinden Hit. Nester von Schwefelkier enthilt inleasen dieser Mergel häufig. 

Wir gehen nun zur I 
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äge Kürnchen, hauptsächlich aus 
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Nach 176 Lachtern dieses Thon-Mergellagers folgt endlich gegen Südwesten das Jusephs- 
Alötz, 6% Fuss mächtig. Seln Lisgendes hat ein blaserüthlichen mattes Ausschen; in einem gelb- 
Tichrothen Teige legen schr zerstreute. hellbraune nkörner wit Num. Tenticnlaris, Eneri- 





isenst 











Hängende; 
Yie graue Mergelmawe mit vielen eingewachsenen dunkel 

ein einen bekommt, mit glänzenden Hay 
Hat fossile Dikotpledonen-Stäame eingeschlossen, ie zum Theil in glänzende Steinkolle 

verwandelt aid, zum Theil finden sich noch Fuss lange Terelonrten darin. 

Die Steinkohle ist von vielen. Kalkspatlblättchen durchzogen, so dass.) 
würfelartige Fragmente zertlilt wird, auch von $ 
zerfällt. Auf diesen Hlängende fülgt: 

Das schwarze N Ir geringer Michtigkeit, und endlich zuletzt in einer 
Entfernung von 2%; Lachter das „Maximiliansfl 
treicht zwischen Stunde 4 und 5, einen Winkel von 55° mit dem Meri 
ebenfalls gegen Wexten schr edentenl dem Ferdinandaflötze zufllend und achienst 
45 ci 

Fa ist beim Stollen ep 
auf 4 Fusa nd zuletzt auf 2 

Das Liegende ist ein Sandstein ans eckigen, we 
ern bestehend, welche durch cin Binlertel vereigt sind, das durch Ricnanylal und Oszd- 
Ihylrat gefürht it, Ha hat 
schrachen Rosthecken, und enthält vorzigli 

Das Kisensteinflütz selbat et das dunkle, sich der 
zlcuten schwarzen Erz genannt wird. 
verbiälteisemiseig geringer Quantität, ao dass das Erz schon 
in der irube zerreiblich wirl unl an der Luft mach verwittert. In Mochofen ist ex der leicht 
flssigete Kisenstein; aber das Moheisen ist etwas gell und in dem Frischfener erhält man Eisen, 
das manchmal kaltbrichig ist. 

Hängenden: 

Körniges Gemenge von gelbgrancn, matt 
linzenden Thoneisenste 

Bei diesen zwei letzten Flützen geht in ihrem Streichen gegen Nordwest eine hchet eigen- 
ihiiliehe Veränderung vor, welche wir schon im Vorherge 
dem Ahbaue des Mas- und Joscphslötzen in westlicher I 

wit, bemerkte man, dass sich dar Streichen beider Klötze Immer mehr und 

indem en sich von a 
dir nach Westen wandte, dann weiter bogenförmig nach Wext-Nonl un zuletzt sogar 
mach Norden aufstieg, sich dei Emmanuellitze nähernd, und zuletzt Im Jahre 1831 sich wieder 
maclı Nord-Osten wandte, Es hatten sich alao jenneite des Krensengrabens diese beiden 
ig auf-, sondern auch wieder zurlickgelogen, un bei weiterem Betriebe des tollen- 

tes wurde man emllich mit dem Albrechts- und Karlaflütze gen Osten durchschligt 
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Jurmal verworfen und drückt eich dann 





9 Fon mächtig, aber n 
Fuss zusam 
















1 da zerstreut 


Schwarzen nähernd, «0 dass es von 
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eckigen Kürnern, Kalkspathkürnern und weniger 














ein beschrieben. Als an. mim 













Aitung üler den Kressengraben hin- 








ner südwestlichen Richtung zuerst immer mehr nach Süden, 











ze nicht 
nur hak 
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endlich ein Jahrhundert nach 
diese Plätze seien ni 


utdcckung des Albrechta- mil Karlslitzer zur Gewissheit gelangte, 
Its ala Theile des Josephe- un Nasflätzen, 

Den Kaum dieres Hakens füllt wieder der achen bekannte Stockletten au. Auch dienen 
durchsetzt ein schmutzhgerüner, durch kohlensanren Kalk und kohlensanres Kisenosjdul gebunden 
zienlich lockerer Sandatein, welcher durch seine Zusam 

fitze unterschehlet. Er enthält ninlich seine Versteinerun 
weissen, kreileati 








‚tzung ich bestimut yon Erumanucl 
en calehirt, «0 dass die Schale in 
zerreiblichen kohlensauren Kalk verwandelt it, welcher auf lem schnar 


runde schr ehnrakteristisch hervorträt, was man in keinem andern Theile der Kisensteinformation 

















beiden letzten Flötze folge nun gen Südwesten eine 
der von Bitumen dunkel gefärbt it, in pl 








artige Stücke spaltet, welche auf der Ablisungs- 
che schwarz und spiegeln erscheinen. Sie ist von auserondentlicher Mächtigkeit, deun ala man 

Ihre 1789. nahe heim Oberhaustollen. des Naxinilianslitze vom ‚osephsfligel einen. neuen 
Stollenfüigel, Karl-Theoilor-Suchstolle 
etwa noch vorlanene sälichere Flötze auf 








im 
nanıt, in südwentlicher Richtung ins Feld rich, um 
ichen, stanıl dar Ort nach LIS4, Lachtern noch 
iner in demelben Mergelart. Man gab daher die weitern Versuche auf. 
Wir onsteiltze, sondern natürlich auch die sie begleiten 
(den Saniateinflötze, welche die beilen Eisensteinfätze umschliesen, hahen sich in dieser Weise, 
An cm Maken nach 
der zurick eingebogen wer gefaltet 
ach dem Stande unserer gegenwärtigen Kenntninne lien sich wohl kein and 
Kirklärung dieser lüchet eigentlimlichen Lage 
Schichten h 











icten aoehens nicht allein die B 








onlwest gewendet, sondern sich noch übenlieas nach Osten wie- 





er Weg zur 






wenn wir amehmen., 





Wertung 








"En ist wohl kaum möthig, zu bemerken, dass die eben erwähnten Schichten ursprän 
aöhlig oder nur mit geringerer Neigung gegen den Horizont aus dem Urneere abgelagert wurde 
Im ersten Momente der Lagenveränden 

an ihrem östlichen Ende in einer aniger auf die Streichungsebene gestellten Li 
gelohen wurden sein, dass die gunze obere auf dem gegen 100 Lachter mächtigen Mergelttze, 
Stocklet Atenreihe wit dem Mas- und Tosepsfltze 

zurutschen wel sich währen! dieses Abrutschens, durch den Widerstani der festen Gehingemasnen 
im Westen veranlasst, in der obigen Richtung einzuflten begann. Erst nachilem diese Lay 
änderung stattgefunden hatte, konnte eine 2 htwinklig auf lie 
erste wirken, un die gefteten Flitze aus ihrer gegen Westen geneigten Lage in eine solche ver- 
netzen, dass sie wun, olne Are Streich 





ichten abo 








12 mie 














Westen al 





genannt, ahgelagerte 








ite hebende Kraft nördlich uud 














ie zu ändern, gezen Sihloxt einschiesse 
Dass sich solche Schiehtenstellungs- ud Positionsverhiltnisse in der angegehenen Weise 


Üfters enge eressantes Beispiel 





haben müssen, davon fund ich in dem Jahre 1851 cin schr 

m Sandsteinbruch auf dem Towerhill hei Horalamı in England. Die 

die in umerer Skizze. Karte I. Fig. IL. angegehene For 

Wir bemerken hier vor Allem die bedeutende Faltung © 
‚rat selnwarzbraun gefirbten Sanılsteinschicht. 

cologe hichstwahrschei 

tung nach ‚ler hekannten Hattonichen Theorie 


Anden wir, dam zwar die, die braune Schicht. einschliessende, hellbraun 

















ersten Anblicke wird der 
‚se Schicht hal ihre Fal- 


ran und Eisenogyill 











ich sngleich zu der Entscheidung komme 








jen Druck angenommen. — Alleln bei 





näherer Detracht 





18 


gefärbte, lockere Sandeteinmasse die Faltung mit der Schicht heile; aber schon das darunter 
befiiche Lager aus Mergelschiefer hat seine nahezu söhlige Tage nicht verändert, und ebene 
lich Gegenstand der Gewinnung 









ist und in grossen Platten gebrochen wird. Da die Saigerlöhe der ganzen Wand von den festen 
Sandsteinschichten an 
zu de 





nicht 8° beträgt, so ist an einen mechanischen Druck von der Seite her nicht 
Sandsteinschiehten gleicfall« 





en, denn sonst miete sich die Lage der Mergelachiefer und 
ılert haben, die sich fin ganzen Higel, wie die neben dem ehem heschrichenen erüfheten 
Sandeteinbrüche beweisen, in unverrickter Lage befinden. 
bleibt uns desahalb wur ein Ausweg Ihrig, nämlich anzunehmen, die oberen aandigen 
Schichten seien auf der geneigten Unterlage durch hr eigenes Gewicht nach Südwesten herab- 
gerutscht, und hätten sich, da das tiefere Ende der Schichten unterstützt war, in olige fltige 
Figur gebogen. Uni in der That unterstlizen alle Nebenumstände bei der Lagerung der Schichten 
die oben angeführte Meinun; 
Die Schichten fallen gegen Swest, alco in derselben Iichtung, In welcher das Itutsch 
attgefunden haben muss, Ihrem gegenwärtigen Streichen entstehen konnte 
andsteinschicht, welehe die branne umschlieat, it zereiblich, und der darunter 
1e demnach nicht aulers kommen, als 






























Die gelbe 
Hiegende Mergelschiefer kein Wasser durehlassent. Hs ko 
dass der gelbe San, durch das Wasser aufgeweicht, schwinmend wurde und den darüber logen- 
den Schichten abzugleiten e irlich der gelbe halbiliaige Sand ganz die Farm 
annahm, welche ihm die obere fstere Schicht vorschrich. 

Denken wir uns nun diese Schichten, wio wir sie gegenwirtig sählig schen, aufgericht 
he Figur, wie sie die Eisenstein fihrenlen Schichten im Kressenbeng“ 











te, wobei 









mo erhal 
hat zeigen 
Merkwinlig ist noch überdies, dass der Kressengraben, ein Einschnitt er Rss 

eine oben ansgeraschene Verwerfungespale, sich gerade in der Richtung der Lulwige-Querstrecke 
fängt, und lass die Flötze jenseits 

0 dass das 














imanuelftz, welches anfangs das ärmate, aber an Versteinerungen reichste war, jenseits den 
Kressengrabens un Mächtigkeit und Halt +0 zugenommen hat, dass es gegenwärtig das reichste It 
#0 haben w 


ni 
‚ante convergirende zwische 





Wenn wir den Grund« 
zwei, durch ein mlchtiges Mergelitz ($tockletten) 
3 und 3 und 4 streichende Kalksandsteinfütze, von welchen jedes zwei Haupteiscnt 
chiesst, Immer ist das nörlliche Eisensteinlätz das hellere, das aldliche das dunklere. 
Dass man das Ferdinands- und Emmanuelflütz noch nicht jenseits des Grenzgrabens. 
kennt, ist kein Beweis, dass sie da fehlen. Der Dergban wurde auch lier schon scit langer 
2. D. unter dem salzburgischen Erzbischofe wnil Cardinale Marries Laxo, im ersten Viertel des 
16. Jahrhunderts, aber niemals schwunghaft betrichen, obwohl die snlburgischen Bergleute zu dieser 
Zeit in hohem Rufe standen. rat als Srörzu 1801 die Achthaler oder Hammerauer Gewerkschaft 
gründete, wurde der Betrieb des Berghaues Iebhafter und ratimeller. Es ist dort eigentlich nur 
i 2 lieferte, nmlich das Christopheflütz. 
wacht anfangs einen Winkel von 30° mit dem Merklian, hierauf weiter gegen Osten einen 
Winkel von 37% Das Knappenhauslöz einen Winkel von 38° und ebenso das Ulrichstütz. 
Ein einziges Flötz, das nur auf einer kurzen Strecke bekannt ist, das sehmale Fltz 
genannt, hat Eisenerz von rothor Farbe geliefert und heisst desshalb auch das rothe Plötz. E 


ıd Aufriss näher betrachten, Karte IL. Pig. . 





























rigen Flit 





Abbau gewesen, das schwarzen 














macht mit dem Meridian einen Winkel von 41,5%. Fihenen Hefert das Si 
Sein Streichungewinkel ist 33,95%, wie Karte II, Fig. I. lehrt, 




















Wir schen aus diesem, dass auch die Fortsetzungen des Flitzcomploxen jenseits den Grenz 
jerabens nach stets die Hanptstreichungsliiie der Kressenberger Flötze einhalten. 
ZWEITES KAPITEL. 
DAS ERZ DES KRESSENBERGES. 
Dax Firz selbst wird zum körnigen Thoneisenstein gerechnet. Fücns charakterisirt die Thon- 








& in seiner Naturgesch 
folgenlermaassen 
„Sie sind (demenge Hheils und vorzügl Isenexyähydrat, theils von rothen 
mit mehr ler weniger Thon, worin üftera die Kieselerde schr verherrschend ist. Einige der 
grauen und. grünlichgrauen enthalten kieselsaures nosydoaydel mit Thon 
gemengt. Dazu gesellt eich oft kohlensanren Fisonoxpdul, kohlensnnres Zinkosyd, kahl 
Kalk oder Mergel, etwas Mangunoxyil, bisweilen auch Kupferosyd und gar of phosphorsauren, 
»ehefelhauren, seltener armeniksauren, phosphorsauren Eisenoxyd, Arsenikkies, Braunspath, 
Schnrerspat 
Nach der Gestaltung unterscheidet er folgende Variationen: 
isenstein.“ „Er besteht aus kleinen, feinen, meistens plattgedrilckten 
bar, teils durch ein mergeliges Bindemittel” verbunden sind, teile 
I ockergelb, einige auch dunkel gräulichgrün. Kommt häufig am 
unweit Traunstein, vor, und schliesst oft Vers Er wird auf der 
te bei Dergen verschmulzen.“ 


ite den Mineralreichen p. 290 unter den confusen Eisenerze 

















‚nosydul oder B 























Kümemn, 
roh, teile braun und im 



















wir sogleich schen werden, or kürnige Thoneisenstein im Allgemeinen recht gut 
wir zu unserer apreiellen Untersuchung desselben über. 

n und früher in meiner achon angeführten Aland 
ander parallelen 
durch. eine Schieferthan- 





kommt, wie ich sel 
wi Ioss’s Journal genau beschr 
Nordost streichen, an 
et sich, wie wir bereits geschen, 
mach ihrer Färbung 





ben habe, in zwei 








‚nt sind. Jeiles dieser Flötze zeichn 






auch in Handstlicken recht gut 
Dax erste, oder Perl 

Das zweite grün; 

Dax dritte it feurig, 

Dar vierte dunkelbraun. 

Dieser Unterschieil der Farbe liegt, hei genaner Untersuchung mit der Loupe, nic 

der Körner, sondern in der Farbe des Te 








na 
der die Körner miteinander verbindet; de 





Farbe 
(tie Körner selbst sind alle dunkelbraun 





Nine Gestalt ist »chr verschieden. Die meisten sind wie etwas plaftgedrückt, aphäriischt 
isch; eifürmig, Körnern des feinsten Pirschpulsers im Allgemeinen nicht uni 
Tichz endlich Knsenförnig, von", % bis 1 Millimeter im grössten Durchnenser. 

Iier and da kommen auch eckig oler keulenförmige Kürner von 2 Millimeter Länge vor. 
Die Körner int alle dunkelbraun, auf der Oberfiiche glänzend pol. 

Ihre Färbung ist auf dem Querbruche ehvas lichter braun, ach 
Unter dem Mikroskope it die Nruchfliche ungleichfärnig körnig, in manchen Finglich 
lie Oberfliche of aus dicht ühereimuler Hegenden rosenkranzfürnig ausgezackten Schnlren I 
stehend. Auch wenn man die Hruchfliche der eliptischen Körner mit etwas Salzxänre behandelt, 
1 sie oft aus solchen wuregehnässig untereinander verbundenen strahlenartigen Schnileche 
manchmal an die Figuren erinnert wird, welche bei 








jr vollkommen. dicht. 
erscheint 
























obiger Art zusammengesetzt, «0 dass. m 
jeitzter Oberfläche des Metenreisens sich 

Dadurel unterscheiden sie sich ganz bestimmt von den Wohnen des Hahmenerzen, welche 
Kern, oft ein Qnarzkorn als Mittelpunkt besitzen, um welches nich 
rt hat, ul die wahrscheinlich auf gleiche Weine entstanden sin, 








har werden. 





gewöhnlich einen fremdartige 





nähnten Aufsatze iumer hingewiesen, um ale 





ruetur habe jch in meinem ar 
nerze in eine Kate 

Unter diesen dunkelbrannen, glänzenden Körnern fulen sich noch schmutzig grangelhe, 
bräusliche Körner von unregelnissiger, stunpfeckiger Farm, die ans Quarz bestehen, un durch 
wenig Eisenonyil ihre lichte Firhung erhalt 

San eht selten einem Zoll im Durchmesser erfüllen schr häufig die ganze 
Masse des 

Das Bindemittel fat dicht und besitzt Ind 
dunkelgrüne Färbung, dass es wie sehwarzlraun erscheint, und diesen Bindemittel ist cs den 
‚nteintlötzen ühre Farbe verleiht. Ha witt bald in grosser, 
int, bald er- 
welchem 





orie zu stellen. 





ja wicht mit dem ol 




















ensteinen 
hal eine mo 





ine gelbrethie, hal eine grün 








uch, welchen den verschleilenen 
bald 


#0 geringer Masse auf, dass es auf den ersten Anblick nicht zu erkenne 
manuellitze, als ein acht bewerkbarer‘ dunkelgrilier Teig, 

braunen, glinzenden Körner eingelmeken sin. 
Der Teig hat keine grosse Colislon; denn in Kleinen Sick 
Pit ziemlich leicht zerdricken und ebenso erbmengrossc Stilcke mittelat der Fingernägel. 
Dieser Thoneisenstehn Iraust mit Suren stark and zerfällt zuletzt in der Sure, olne dass 














Tist sich das Erz mit dem 








Körner scheinhar vermindert haben. 
richt man ein Stickchen dieser 
mus, mo findet man, das die spliroidisch 
branseı 






ud sucht. 
enörmigen mit Säuren nicht 


glinzenden Kürner 





irzen vorsichtig 
 elipischen, n 








'n Kömer and das Binlemitel brausen mit Suren; 





Nor die rogelmisnig stark linsenfi 
(die kohlensanren Verbindungen sind also Wloas in diesen zu suchen. 

aogt man ein Stick diesen Thoncisensteines In Salzalure und digerirt Ihn ehiige Wochen, 
so hat sich auch nach dieser Zeit der Thoncisenstein scheinbar weiler an Farbe noch Gestalt ver- 
Ändert, abırahl sich die Säure von aufgelösten Eisenoxyil dunkel gefärbt hat. 

Giesst man aber die Säure ab, wäscht den Riickstand und bringt die Könner auf ein Filter, 
so be 1, sich leicht im Wasser anfschlämmen lassen, 


kurz, dass sie allen Eisenonyugehalt verloren haben, ohne ihre Gestalt zu verlieren. 




















kt man, das sie äusserst licht geworlen si 





a 


der gelben Flüssigkeit noch von so dunkler Farbe, als im unscränder- 
ligem Aussehen. 
liche Gestalt hehalten und selbst das 


Obwohl nass nnd i 
ten Zustande, slnl die Körner getrocknet grau, leicht, v 

Die Körner haben inlessen noch ganz ihre ursp 
Bindemittel hat noch immer dieselbe Form, die unseränderten Höhlungen, in welchen die Körner 
staken. 












Wasser, und 





ehe ‚im Rückstande in. cin 


‚st man nun etwas von di im Uhrglase mi 
nit einer stark vergrüssernden Lupe, so bietet sich lier ein achr interessanter An- 






beiracht 
Blick dar. 

Der grüsste Theil der in ihrer Gestalt ganz 
eliptischen Kürner ist mın auf der ganzen Oberfläche hell spangrün zewonlen. 
Diese helgrüne Oberfläche ist unlurchsichtig 
‚Zerdrückt man cin solches Kürne 
sicht man, dnwe die Ausfülling aus einer kürnigen 
Masse besteht, welche ich bei chemischer Untersuchung als gallertartige Kieseleiure erneist. 
ige der Körner sin! weiwslich durchscheinend, frei von jener gr 
Hülle wit einer unbestimt begrenzten, wolkigen, Heischrothen, kürnigen € 

Die rein insenfürmigen Kürner Insscn sich unter dem Mikroskop 
imuliten erkennen. Die Kanmern dersclhen sind mit Kiexelsiure ansgefült. 1 
wände, aus kohlensaurem Kalk bestchend, sind von der Säure 1 
die Kammerausfüllungen von einander getrennt erscheinen, und schr leicht geschen werden 
kön 








veränderten, sphäroilischen, nierenförmigen, 











vorsich 





ig, unter der Lupe oier de 
allertarigen, weissic 


Mikroskope, ao 
dnrchacheinenden 










sogleich als kleine 





Kammer-Scheile: 





1 worden, so dass 











Nehen 
Taufenden Tängsfasern, welche durch. rechtwi 
leicht Fragmente von grossen Orbitoiden, Querschnitte von $ 
scheinen. 

Das 





iosen bestimmt begrenzten Kürnern erscheinen organiirte Fragmente ans parallel 
lige Querfnsern miteinander verbunden aid, viel 
pulen, die aber immer weine er 











zusammenhängende, Wätterartige Massc, 


Wasser schmankend oder anch 





ndemitte 
ich wie Hänte oler Fetzen von Häuten 






deren Fragmente, 
sche 





mend bewegen. 


Unter als Schnüre von Gaillonellen- 













ie kollenanure Dit 
's Bindemittel ist es, welches mit Sünren heftig braust, zul 





phorsäure enthalten. 
eine graue, im Wasser leicht bewegliche Haut zurückhl 
Geglilt wird auch diese aut weis, anl die Zeractzungeproducte, welche während des 
beweisen, dass diese Farlk von organlscher Substanz herrihre 
Annlyec zeigt, dnas dieser Eisenstein zusammengesetzt 
Thonende, 















Eisenosyaul, Kalk, 
Kohlensäure, Bittererde, Organischer Substanz. 
der Gegenwart des Fisenesyduls zeugt schon die dunkelgräne Farbe des Coments, 





welches die Körner zusammen verbindet, noch bestinmter Tüsst sich dasselbe nachweisen, wenn 
inan das zerbröckelte, aber unzerriehene Gestein mit veriiunter 

Die Auflösung enthült hervorragend Eisenoxyıdul, während die der Körner nur aus Eisen 
osphyarat besteht, 





alesinre Üherglenst, 





Aether zicht aus der gepulvent 
Pulver verlor, bis zum 





n Masse eine wachsartige Substanz aus. Das feingerichene 
edepunkte erhitzt, Oys Procente Wasser. Wunle die Hitze mn his zum 
igert, a0 betrug ıler weitere Verlust 10, Procente. 

1ze noch höher gesteigert und lange unterhalten, so entstand ein we 















Verlust von 0, Procent. 
Das Wasser, welchen sich bei dieser Operation gesammelt hatte, reagirte schwach aaner 





und hatte einen eigenen brenzlichen Geschmack angenommen. 

lin wurde ein Theil dex Eisensteins mit verlünnter Salzsiare hehan 
rasen Yöslichen Theile des Cementen zu entferne 

Da naher hasclnussgrosse Sticke des Eisensteines angewendet wurde 
Aufbransen bald aufs wurde die Marse in ıler Salzainre dann mittel inaspatels vor- 
sichtig zerdickt, so begann das Aufbrauen auf's Nenc, und dies ist schon ein Beweis, dass dan 
die Körner zusammenhaltende Cement nicht bioss ans in Säuren lüslichen Bestandtheilen beetchen 
Konnte, sonst wilden die Körner während der Wirkung der Sure von seihet auseinander gefallen 
nein. Do das Cement ball mehr, hal weniger vorherracht, da der Masse bald mel 
mikroskopische kalkschalige Infnsorien, sowie fine und grobe Quarzkürner hei 
wird natürlich auch das Verhältniss der Bestandthei 





um die unter Anf- 





=0 hörte dan 














hal weniger 





















netzen, unter sich mehr oder weniger varliren. Am constantesten bleibt die Zusammensetzung der 
elinzenden braunen Körner 

Wie es mir gelang, sie von ılen Quarzkörnern zu sondern, werden wir später hüren. Hier 
eben wir einetweilen zwei quantitative chemache Analysen des Thoneisensteines ans dem Maxi 





milianslitze 


u. 


Pre 























Kohiemnurer Katk vs 
Koideunune Disrerde 
Eiaoıyıl aan 
ie Pen 
nor und Kur ann 

as 
Ka fr ou 
OrgatiheSataone an 








Ta 








jgestilt, welche ich bei den Versuchen 
;ppenverbindungen zu zerlegen, 


nun denen er 


Auammengesetzt it 

Suchen wir also zuerst die Zusammensetzung des Cements zu erfahren. Zu diesem Zwecke 
wurde der Thoneisenatein den Maxiwilianslötzes wit veräinnter Salzeiure in zanzen Sticken dige 
Firt. 80 oft das Anfbramsen aufhörte, wunle die Masse vorsichtig in der Säure zerdrückt, um die 
von kohlens erbindungen aufzulösen. 











Ietzte 





Diese Auflisung bestand su 





Kohiensaer Kalken oa 
Koiiensnurer Hiterrde 1350 
Phasplorstare 








‚em ersten Versuche, dass der ganze Gehalt an kohlensaurem Kalk, hei- 
‚hr ala die Hilfe der Thon 


Man lernt aus 
nahe der ganze Gehalt an Biterende, 
sich im Comente hefand. 
Der Rilcketan] war folgenlermassen zusammengesetzt: 
1) aus den unberührten glänzenden Körnern des Thoneisenst 
2) aus einer bräunlichen, schlammigen Maase, welche den unlölichen Theil dea Cmenten il- 
dete, beide zusammen betrugen gewaschen und getrocknet 77, Procent. 
Dor Thoneisenstein hatte also durch diese Operation 22,» Proc. nufli 
Die glünzenden Körner des Thoneisensteines waren, wie schon 
ben, welche unter dem Mikroskope nich i 








de und den Eisenosyuls 





















iche Theile verloren. 
ingangs erwähnt, von 
Wasser bewege 











' bräunlichen leichten Masse u 
wie Rlickstände eines häutigen Organes, zeigten. 

Die schweren, glänzenden Kürner wurden nun durch sorgfiltigen Abschlä 
anhängenden Masse befreit und wogen nach 70,» Procent. 

Was abgeschlännt worden war, betrug in Siedehitze getrocknet 6, Procent. 

Goglüht verlor es unter Entwicklung einen brenzlichen Geruches Im Procent; was zurick« 
lich war hellöthlich gefärbte Kieselekure mit Spuren von Thonerde, hetragend d,1 Procen 

Die in der Siedhitze getrockneten 70, Procent glänzender Körner, sichtbar mit Quarz- 
körnern gemengt, wurden nun 2 Tage mit concentrirter Salzlure digerirt. 

Wan zuriekblieb, bestand nur aus den weissen, durchscheinenden, Teicht erkembarcn, 
schweren Quarzfragmenten und der leichtern, lichtgrün gefärbten Körneraubstanz, welche ganz die 
Form der untersuchten Eisensteinkörner beibehalten hatte. 

San I ich diese leichtern Körper durch Schlimmen ohne Schwierigkeit von dem 
‚lichten, schweren, mechanisch eingemengten Quarz befrei 

Der mechanisch eingemengte Quarz gab Tan Procent Das Abgeschlümmte warde unter 
80° getrocknet und wog 15, Procent. Geglüht wurde es unter Entwicklung. eines eigenthlim 
ichen Geruches weiss und wog 13, Procent. 

Es hatte alko an organischer Substanz 1,.. Procent verloren. 
Die Lösung war zuammengesetrt aus: 






















































Er 


Der Thoneisenstein des Kressenberges (Naxfitz) besteht dem 
1) au Köalgm Klee: (Thom) Ernte Ga Prucnt 
2) an eipemengten Quara zu 
3) nun dem eenlatigen Bindentel zu 


100 Miele 











oder: die braunen Körner in 100 Theilen Thoncisenstein bestehen aus 


Organicher Kieehäere 
Kollenenrer Bitererde 








Das dunkelgrüine Cement besteht au: zen 
Orpanicher Kinehdure aan 





Miererde 
Kat 

Organischer Matrie 
Venen 


dazu kommen noch: 
echaich eingenenge Quark 








Der Gehalt un reinem Eisen wäre lo Hy Procent. 





kungen constant, dagegen wird der 
geringer, der Cehalt an kohlensaurem Kalk grüsser, und ebenso it, wie schon bemerkt, «er ichalt 
an mechanisch heigemengtem Quarz veränlerlich. Wenn man noch bedenkt, dass der Eisenstein 
des Masiniliensfützen gewöhnlich mit dem der Hichteren Flötze vergattit verschmolzen wird, #0 
ist es leicht einzusehen, dass das Aushringen im Grossen tief unter 31 Proc 

So wie glinzende dukelhraune Körner im eigentlichen Eiscnateine treten zugleich dunkel 
grüne Kürner in den kiexelig kalkigen Schichten auf, welche steis un 
ten und einen gu üünlichen Schichtencomplex unseren Vorderzugen bilden. 

ie al Auftreten dieser Körner tritt auch eine. eigenthüimliche 
Beschaffenheit diesen Gesteins ein, s0 dass das Auftreten und Verschwinden dieser Körner in den 
“ nen ebenso guten Horizont abgibt, nla das Auftreten und Verschwinden von 
eigemlich sogenannten Versteinerungen 

Diese grünen Kürner erscheinen anfangs nur aparsam, wo dass sie auf der benetzten Bruch- 
fiche wit HNfe einer starken Lupe aufgesucht werden miissen; erscheinen aber plötzlich «0 häufi, 
dass das ganze Gestein eine gesätigte Iauchgrüne Farbe annimm 

Man hat diese Kömer früher für Chlorit gehalten. Das aind sie aher nicht, wie ich achen 
iu meiner ersten Abhandlung (Lensunno« und Beoxs’ Jahrbuch 1840) n 





inengehalt des den heller gefürbten Flötzen 





1 sinken munn 











Thoneisensteln beglei- 












steinschichten 











jgewiesen habe. 
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Gegenwärtig hat man ‚men Glaukonit gegeben. Brwrusn, Roozns, Tensın, 
Sevnmr Naben diese Kürmer analyirt. Es ist begreiflich, dass die chemische Zusammensetzung 
achr wechseln müs. Einusuexo erklirte diese Körner in der neucsten Zeit für Ausfüll 
mern kalkschaliger Infusorien. Richtig ist, dass schr häufig die Kammern von N 
einer grünen Masse ausgefüllt ind, noch hinßger aber Anden sich ganze Berge von 
Glankonit, ohne eine Spur kalkschaliger Infusorien, 
Es gibt unter den Flützen des Kressenberges einige, in welchen diese grünen Körner in 
Kalkmergel eingehettt ain 
Wird dieser mit Salasänre hehandelt, so heilt nebst wenig Quarz blos Schlamm, mit den 
‚Kümern gemengt, zurück, welcher sich leicht abschlütnmen Yüsst. So erlält man die grünen Küner 
ich frei von fremden Beimengungen. Sie besitzen eine etwas matte, lanchgrüne Farbe, die 
mach dem Befeuchten Jedoch schr Jehhaft dunkelgrün wird 
Unter dem Mikroskope sind die Körner etwas darchscheinend, 
und diese zeigt ein ki 

















uf der Oberfläche glänzend, 







ärt, die Wände des Kolbens 
iherziehen sich bie zur Hilfe der Höhe mit einem leichten, kaum sichtbaren weissen Beschläge, 
dessen Ende sich aber ein ct anlegt, welcher unter schr schief auf- 








'ar diehterer Uelberz 
"te ins Bläuliche spielt 
Die Körner verwandeln nach diesem Glühen ihre griine Farbe In eine braune. 

Auf der Kohle schmelzen sie an ıer Spitze der blauen Flamme schwie 
‚das vom Magnet angezogen wird, ul leuchten währen! des Glihens sehr stark, 

Doras Fit die Körner unter Brausen 

Phosphorsalz zeigt dieselben Erschein ’ 

Mit Soda schwnelzen die Kümer zu einem hellen oder dunkelbraunen Email, Je nachtem man 
mehr ler weniger von den Körnern genommen hat. Das befeuchtete Email schwärzt blankes 
Silber nicht im Geringsten. 

Die Körner lassen sich ohne Schwierigkeit zu einem heilgrünlichen Pulver zerreiben, das. 
efeuchtet ansterordentlich zäh, plastisch wird, und sich wie Terpentin an die Reibachale anhingt. 
Kochende Akallange wirkt nicht anf 
Schwefelsaure firbt im Kochen die Körner achwarz. Salzsänre wirkt im Anfang gar nicht 
auf eie. Erst nach mehrtägiger Digestion weren die Körner entfärbt, und be 
ohne ihre Gestalt verändert zu haben. 

Sie bestehen nın ganz aus Kieschänre mit Spuren von Thonerde. In der Säure Andet sich 

1 Eisenospil und Thonerde, dagegen k alk und Talkerde, an welchen die Mergel- 
masse, in welcher die Kümer eingeschlossen aind, sch reich ist. 
grünen Körner sin] daher zusammengesetzt aus: 





fallenden 



































weiss zuriick, 











Kienltare 2600 Prost 
ee En su; 
Thoente an 
Phosplorstare e Spuren 





Veran (oraniche Saba) 
Die chen 





ische Zusammensetzung dieser Körner ist ao ganz verschieden von der der 
glaukoniischen Körner, 








Die Quantität Ki 
wengte Kieselsäure 
eich las Verbi 


it ist etwas zu gross, da, wie schon gesagt, die mechaniach ei 
icht ganz entfernt werden konnte. Im Allzemeinen sicht man jedoch, dass 
nosyluls zur Kieselsiure der Formel Fe’Si nähert, welche Verb 
dung sich manchmal in Hochöfen erzeugt und deren Basis den dunkelgrinen Pyroxen bildet 

Untersucht man die nach der Digestion it Salzeiure zurlickgebliebenen Körner unter dem 
Mikroskope, #0 überzeugt man sich sogleich, dass diese Körner organischen Ursprungs sind, 

Sie besitzen sämtlich eine zeilige Structur. Die Zellen aind entweiler eckig oler Tang« 
gezogen, elliptisc ‚zogenen Zellen bestand, konnte man die 
3 Kanäle, wodurch immer 2 Zellen an ihrem Ende mit einander verlunden sind, noch recht gut 


















Dei einem Körnchen 





das aus lange 





hemerk 





Aus diesen Untersuchungen geht demnach unzweideutig hervor, dns unsere grünen Körner 
nieht ala Mineral überhaupt betrachtet werden dürfen, auch nicht ala Ausscheidungs- oder Aus- 
Füllongamnsac eines organischen Körpers, sondern ala sclbstatündige organiirte Wesen. 

Dass Übrigens grossartige Zersetzungen in diesen Ablagerungen vor sich gegangen sein 
echwinden der zahlreichen fonsilen Palmen-Stänme, in welchen. 
fürmer gelebt haben miissen, 











müssen, beweist das gänzliche 
die 
b 
von U 
Kalkes 


vörziiglich im Maximiliansfütze sich Andenden ellenlangen Bohr 
hen aufllende Wirkung kohlensauren Wassers ist das gänzliche Verschwinden der St 
von sowohl als Divalven und Cephalopolen, dagegen die Bestindigkeit den kohlensanren 
den Nummuliten, Orbitiden und Be 

Nachdem wir hiermit über die plıyi 
welche die interessantesten Versteinerungen u 
aeten selbst übergehen, welche diese merkwürdige Form 



















‚chemische Beschaffenheit der Formation gesprochen, 
list, wollen wir zur Iachreibung der Peirc- 
ion charakterisiren. 











DRITTES KAPITEL. 


DIE VERSTEINERUNGEN DES TEISENBERGER THONEISENSTEIN- 
FLOTZES. 
A. VRORTADILIA. 

In den tiefen Fltzen, welche unseren Insenfrnigen Thoncisensen enliten, Andet sich 
ir mehr ein erkennbare Ucheret ler ersten Anfinge des Planzenreichen, der Zilenpflanzen, 
während der Teisenbergrücken und Kachelatein aus schr entwickelten Selichten der Flysch- 

ion beste, welche den Chemie Faro, Ch dicaus, Ch fuati, Ck acedari 
dnöneide eu ci. in grostr Anzalı emscfienen 














farı 











Dieser intresante eher, welchen Gonna an lan Paciden rechne, I 





OXLINDRITES SPONGIOIDES Gen 
Tar. NL. Bio. 2a 





Diss Formen bestehen au tl 
iracten, regelt schen 

Wir bemerken den von der 
Allein in wich Baceren 










enttche a dem Oplinder verliert, 


PL} 


Auf dr Unterteil Walbung nur ch cl 

Unter I. schen wir diese Unerche und ca ha den Anschen, al ob en Tl Jappefrig aber die chen: 
ice Haupnae übergehen wire, so das en anfangs ale, la haten wir es mit dem Ablrucke einer Orue urn 
Tan zu ann. 

Der Lappen jetch, wenn 

Ir 

Tann ich in der 
eig, Hagen di Leiden rüsten Anchwelenge gleicht er gerade gepenäber, enden die Linie, wech die 
ide grössten Ausbauehungen wi einander vrlinde, macht en Aedenienden Winkel mit der Ada der eylindhehen 
Pertakas. In der Figur schen wir wtlich nur kar Bcke den elindinchen Tin der Venteerung, Dass sich 
sr ylindeiche Te gabe, tan nich Der nor 

"Der Durelmessr der epliinchen Tuce beträgt ca 13-15 Milicer, wie auch di Zeichnung angibt. 

Findet ch Ligenden des Ferdinandftzen, Seen. 





ee, chin uundentn, den or Ueberrs ler rndenarign Um- 
Hickenatige Süretur raın. Weitere Spare vier Örganatin 
icht mehr erkomen. Von oben der unten Leructe, mie Bit. 
1 ic im 


























De. Neue Samen 


Dieses Petrefnet it charakteristisch für den untern Quulersamdstein Sachsens und Bayerns 
bei Regensburg, den untern Qunlermergel der sichsischen Schweiz, Blaukenbergs ete- 
Auch Spongin sasoniea Gaix. Aindet wich in demaelben Plütze, welche ich jedach zu den 
Amorphozoen gestellt habe 
Ex sind. die Schi 













n am Teisenbergrücken, wie schon erwähnt, durch Steinbrüche auf- 

geschlossen, s0 dass man ihre Lagerung hier recht wohl stuliren kann. Allein diese St 

Iniche Yiegen um 5 Bogenminuten, also um mehr als Dreiviertel einer deutschen Meile in geruler 

Linie ostwärta, nd wie schen bemerkt uf der Spitze den Teisonberges. Die Schichten dieser 

Spitze stchen mit unsern westwärts tef unten den Schwarzenberg unterteufenden Schichten nur 
einer entfernteren Bezichung. 


















Diese Schichten auf der Spitze des Telsenberges fallen indensen gerule wie die tieferen, 
westwärts liegenden Flötze des Thoncisensteins wilersinnig, das ist, gegen das Gehinge von 
Nord nach Stil ein un liegen desshalb anf ılen Flötzen unserer Thoneisensteins, so dass sic 
nach dieser Lagerung Jüngeren Ursprungs sehn ullssen, da sie den hüchsten Standpunkt 

Dennech hab it, als diese jüngsten Schichten unzeres Thoneisenateins abgelagert 
wurden, schon mächtige Bäume das trockne Land beleckt; das beweist schon die grosse Anzahl 
von Bohrwürnern (Zeredo) in ihrer oR schr mächtigen Entwickelung. 

Im Maxi ian auf ein über 2 Fuss Jane Locke von Bohrilirmern, deren 
keulenfürmige Küpfe 18--20 Millimeter in Durchmesser besamen. Die einzelnen Rühren waren 
heils paralle} herablanfend, theils durchzogen sie einander in den mamigfaltigaten R 
its, wie diess hei den Operationen dieser Thiere auch heut zu Tage al ist, 
beim Vorwärtsschreiten mit der grüssten Umsicht ausweichend. So kam en, dass ci 
unter den verschleilensten Ablenkungssinkeln von der geralen Richtung abgewichen waren, andere 
erschienen ganz umgehogen und gedoppelt. 

Dieser Knkuel von Bohrwirmern konnte seinen Aufentlalt mr in 
viel grüsserem Durchmesser gehabt hal 

Wir werden spüter achen, dass 
tropischen oder subtropischen Klins 

Merkwürdig ist jedoch, dass dan Holz 
und, vollkommen zersetzt, dem kürni 
und da noch eine kohlige Rinde die Bohrwürmer umgibt. An Stel 

jedoch. manchma 

















slötze st 











ungen, 





ich der F 








inem Stamm von noch 








jose Stitume Dikotylelonen angehürten, welche in einen 
wuchsen. 








ieser Stimme beinahe überall verschwunden int 
Thoneisenstein Platz gemacht hat; hüchstens, dass hier 
wo sich keine Bohrwüürme 
1 Partien, eine glänzend sammetschwarze, 








aber auch ur in kl 
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paralleler Richtung von glänzenden weissen 





vollkommen muschelig brechende fossile Kolkle auf, 
Blättern spärligen Gypses durchzogen, welche in Entfernungen von etwa 2—6 Millimeter die 
Lamgenfusern quer, obwohl immer unter einem stumpfen Winkel, durchschneiden. Auch Längeı 
ilättchen in der Richtung der Holzfasern durchzichen und verbinden die horizontalen Gypsblättchen, 
0 dass die Kohle gerne in eckige, häufg schr unregelnissig prismatische Stlcke zerfal. 

Diese Kohle hat ganz die Natur des Anthrazits; sie gibt nur anfangs eine schwache Flamme, 
bleibt hei Abschluss der Luft geglüht ganz unverändert und hit 
lichgelber Asche, welche grüsstentheils aus Eisenosyd mit etwas Thon- und Kierelerde besteht 

Wo sich noch Spuren von Holafasern zeigen, ist die Holzfaser bereits «0 zersetzt und 
umgewandelt, dass es umöglich iet, einen Schnit davon unter dem Mikroskop zu beohach- 
I desahalb diese Waum-Ucherreste für Nonokotyledonen und gab 





















isst eine geringe Menge ri 











Lig 
ten; dem Ansehen nach hielt 
ihnen den Namen Palmneiten. 

Erst spüter erhielt ich durch den Herrn Apotheker Pa jun. in Traunstein cin Stückchen 
Erz von Bohrwürmern durchzogen, in welchem sich noch ein etwa 11, Zoll grosses eubischen 
Stück wit etwas hesser erhaltener Holztextur fand. War es auch hier unmöglich, einen Schnitt 
für das Nileroakop herzustellen, da die Masse bei jedem Versuch in Pulver zerfic, #0 Tieanen doch 
nach verschieenen Richtungen angeschlifene Flächen noch ganz gut unterschelen, dass das Nolz. 














unse, 
das ehen besprochene Holzstückchen abggchilet. Ex int der natir- 
igt den Verlauf der Holafaser. Die rumlen, scheibenartigen Flecken, 

her von den besprochenen kleinen Bohrnürmern her- 


einem dikotylelonisch 

Auf Tafel. Fig. 1. 
Hiche Tätngenbruch und z 
welche die Faser unterbrechen, sind Li 
rühren gefüllt. 

Unter b ist der Längenbruch gegen 25 Mal vergrüne 

Wir schen hier die Holzfaser von grsseren Gefüssen durchzogen, deren einzelne Zeilen. 
2 bis 3 Mal ihren Durchmesser an Lange übertreifen. Es Ist kaum zu bemerken m 
die gezeichneten Gefäne eigentlich Lloss aus der Ansfüllangunnsse der ehemaligen 
stehen; die Zei die Quersch den, und durch dieses Verschwinden 
‚der Querscheidewände erscheint die Gefüss-Ausfüllung gegliedert. 

Unter dem Buchstaben a sehen wir eine angeschlifene, vergrüsserte Fläche unter einem 
Winkel von eina 45° gegen die erste Bruchfliche It. geneigt. Hier ist schon 
rich die Masse in ziemlich parliclen Leisten oder Schichten zu zertheilen anfängt, in deren Mi 
sich die scharf abgeschnitten 'n der Querschnittsgefisse zeig he wir unter dem 





n Stamme angehört haben 














ni mit Thoneisenstein 











ae be 








Newände sind versch 








angedeutet, wie 











Bachstaben b in ihrem Liängenverlauf zezci 

Die Theilung der Holzmasse ind 
Markstrahlen bewirkt zu sein, und diese Markstrahlen stellen natrlich das fossile Holz zu den 
Dikotyledonen. 

Später, melulem die Tafel I. schon längst gezeichnet war, gel 
iger Entfernung der Steinmasse, cine auf die Axe nahezu rechtninkelig stchende Fläche her- 
autcle 

Mier tritt die Theilung der Molzmasse durch schr 
recht deutlich hervor, und die Gefüssmündungen, in der Regel rund oiler eilipisch, aber auch 
bogenfürmig, sind oft von etwas grüsserem Durchmesser, als die Hozschicht, durch die zwei Mark- 
strahlen eingeschlossen, so dass sich die verticlen Holzfasern ausbaucheni um das Gefüss gelegt 





een angeführten schiefen Quertlichen scheint durch 








ex noch, nach vorsic- 





abe aneinander Hegende Markstrahlen 











zu haben scheinen, 





eg 





Man bemerkt diese Gefissguerschnite als Punkte sogar mit freiem Auge. 

Ich teilte nun die auf solche Weise blossgelegte, versteinerte Holzwmasse meinem verchrten 
Collegen, Merm Professor Näosur mit, welcher diese merkwürdigen Pilanzenliberreste so genau 
untersuchte, als diess bei dem Zustande ihrer Erhaltung nor möglich war, die Zeielmungen auf 
Tafel LXY. Fig. 1. verfertigte und sio fülgendermaassen charakteri 











SCHAPHÄUTLIA KRESSENDERGENSIS N. 
Tar. XV. Bl. Nemich da de dd de 


ii Win Zi ia ar Yin 


Fiz.}. Qurschstt m Marktahen, gOefi 
a2. Tangenaer Längsderbschit. m Marktrahlen. g Geine 
18. Stck einen mit Zeilen (ylen) sgfien Geänen, 
SA. Kin Sina von der Mehr einer Grinsen, 
35. lien. 

„Dem Hole mangelt jede Spur von Juhrigen. Die Markiraiten sid rahrech, denn, gerade oder stuas 
erchltget, geichrtig; en Vfdn sich daren derchchstlich T-- anf dem Ham ven 1 Millimeter Dei; Tr Dicke 
Aetragt auf dem Qerrchit 0,020--0,00 Milincter. Auf tngentalen Längeschiten sign ae ich verlängert und 
Hit etwas dicke; ao seinen aus 1-3 und mehr Zelbclichten zu buchen. Die Gene sind durch das ganze te 
ec zrtrt, mc I einer einfachen Reie zwischen Je ® Narkatralen, wc ol zu 2, 3 und 4 ner einder 
ich Verben. Si lad ungleich grus. Die weisen haben lnen Durchmesser von 9.19 Milinte. Im Linpsehit 
sen ie ih gegliedert und etwa engeshtrt zwlchen den Glicdern, Die leder sind 0,14 Din 0,4 Milimeter Lan, 
(We 2, mals lung aa eig di ai ganz nt rundicen, duch Druck tras parsschyuatch geworden Zellen 
(Tip) augeft; de Mehr si een in die Prete gergıncn Furn beozt, Die Hoizelen sind lang und prcn: 
Chpmtsch, ohne chtbure Pervn an den zugekeiten Sie, mit einzelnen punnarigen Darchbrechungen an den Rändern 
" jeischen 0C0G und 0011 Mi ie den eine dicke nnd Kinfaserige Mae, welche den Rat 
enichen den Markatrablon und vn die Gefäe guaz alt. Van Holsparenchyen It ki Spur varbanen. 

"Da sich weder Durchachuite noch Schliße auferligen sen, su mande die Structure am ganzen Bein I 
Felde Lichte, di an Prugmenen audit werden. Die organische Mate ht sche unltändig erhalten; von 
Gefiasen, Heazelen un Mukatraklen Idnt eich mit Sicherheit nr eine dtane Mkmlran nachmehen, nnd sit unge 
de Iiharlien dick oder Aünnwandig gewesen si. 

Der Haan geört zu den woplnchen ader seropinchen Diktpedonen. 
ehe milch“ 
































aakkätzen); eine weitere Ds 





EARFOLITHEN 








Tar. XV. Fu adıe 


Finen näheren Auochus ber di Faziie der diktptn Stine, welche wir oben nach 
Inenen Inn, UL ana viicht ine acr wohlerhaltene Frucht, welche Tafl LAY. Fig. 2a 
se Fracht üerhanpt von dem eben Lescridene rpischen Diatpedemestanne berühren we, 

Wir haben elnbar ine Steiafrect vor ns, welch unwälktrlich un einen Prichkrn rennt 

Die lipich, sich etwas znanmengeüräckte Simehae tigt nu Tre obern Teile cin In ie sunpte 
Spitze auslaufend Kan, Fig. 2. 0, der un Thelungefhighi in dieser Richtung erinnert, ic aber af en Beten wi 
der venert und nur am unteren enigegngeulsen Ende die Wülbung wider it den Spur einen Kammee verkei, ic 
id und eigen. 

Die Stinschaesllt it auf Ihrer Oeräch unregeaksg gefret und eingestchenlcherig. In der Nähe den 
Kammea ind noch Lederete de eingeirorknaten Perlerpums. Auf © zig dr schwarze Schatten ect am Kane 
ie Ueberete diese denen, schwarzen Vrlearpomn an. Di lichten le rechte sind fi som deumeben, dagesen It 
(er anf ie ihte le Folgende a wider mit dei vertrockntenPeicaryiam überzogen, 1 win ie ganze ke Sei. 

Wir baden Me ohne Zweit eins Sifrcht a der Familie der Aygdalen vor un und zwar am ahnen er 
ran mit Preic, wenhal ich ine Frucht Zr Annenbgeni none 





Kiorass Unternchengen 
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B. ANIMALIA. 
BRSTE KLASSE. 


ANORPHOZOA. 


SPONGIA. 


Wasserthiere ohne bestimmte Form aus einem festgewachsenen netzartig verwehten Faser- 
jgerüte bestehend, um welchen sich lose contractile Zeilen gelagert haben. 





MELONYKA DNDRESSA wi 





Tania 





rise 





Igeliger Schramm an Zamarkta Deren und Jeren ereneta Guor. einer. Frl, von der Gröse und 
dem Aueren Ansuchen ever Galle. An dr Stine det sich jelch ein tichterfirmige etranAreitgohtckte Ver 
Yefeng ie 

Die Veneserang Nest durch und dach ann Horatinmsune von Kienonydhydrat glich brann zeit, wie 
(ie meisten Veseinerunen den Rreieakergen Die Humateinmsse it ac hart, dabei aber auch achr srüle, Se 
ji Funken mit dem Stall, wind ar van ekcm Shui schr Ich gespalten. An de Olerläche erscheint das 
Teirat eiras warzig, ra, ce dns ekentche weiere Ochungen zu bemerken wären (ta und ch Unter der 
Hope erscheint voranpich da, mo das Eienonyd mitelt Salaelure entfernt worlen It, ein dichtes, 
Gemale 

Im Innere bemerkt man drei verchiedene ander wachsende Schlhten (it. 

Der Koro Ieteh nu einen weilmasekigen Schranngewrhe. Die Far, welche die Ansehen hilen, sind 

ndarchihtige Kowlsäure verwandelt Die Lärken ind yon derehchrinunder grüsicer Foorteinnane 

















in wein 
jo 





Aut diene fg mach Autchnag der Ehenosydhjdrtmame cine senitike körige Reicee, di unter den 
Mikroskope nun einem Congloertevierechiger Qarskörnchenbralch und mit der wos Basta, welche das dene 
dr Kersen anmet, Hentuch it. 

Auf dene Schiet fol endlich die lie, Auserit, Ablich dem Kerikeie, aber un einem dicken Gene 
stehen, dessen ziemlich enepekmäige Mascheticken et unter einer wenigstens äümalizen Vergröserung schtlar 
‚werden. Die Oberäche erscheint fein lcherig; malmal si des Defhungen amlich rctangalr ul deal uch 
Hemlchregelmäig aneinander grilt, Die Maschen hetchen wir as der weisen Kilian, deren Zeichoarius 
‚m der denken herngenenPrnertinmanse angel sin. Ich Bin deut grrit, diene weine Kischnane fir das 
prtiche Salt aerer Vrtenerang zu alten, no da das Gewebe demnach im Cerrum am bkenen, in der nicht 
Anratiegenten Schicht un dihtesen wär, wihend die drte un Jtte Schicht iu Dsichung auf Diehtizkei das Mit 
uichen dem Kor und der nächten Sic Küche. Inden Prtsberanuen It die senlich rpehmteze Zelelildung der 
Otertäche sehr verwischt. Nadeln Iasen sich kene erkennen, ud des verlaste ich auch vrzglch, unsere Ver 
Pilnerun 20 den Morachwäsıncn za sell, welche cn Gerlate aus bragei oder krplig Nine ueatzn, oe 
Nadeln au enalen, wenn nicht de Keuelköneben seit de Stel der Nadeln vertreten 

inign Euempiar a der Dr. nase Sammlung 


ine andere eigen 


























che Spongefar it 


SPONGILLA GREGARIA mil 
Tar- dit Eins ac 
Diese Form it andere Seckürper berindend, kchefürnig, aus aneinander geriten, a den St un Ken 


ierundetn Hacen Körprche, von 2-3), Millimeter erstem Durchmerser, het rer unter Fläche 
anfeennehen sid, Ale dick, dach elle an einander gerclht, walarch vorzgfichä rin betkut wird (t- W 
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Die Obertche eier jden Spongil haste a nirdergdräckten Bitch or Zellen vn In -Yjy Milimter 
Derehmeeer, rgelk in Darihung auf tue und Ordsung, jelach licht anciunder gerei üt. «De manchen Me 
(en tdi oben gerundes, da ar was eingedrckte Fllche dert, ao das der Rand dann Wihterünig nach 
innen netz det ven aber It das naer de Mikroskope glänzende Kara oe ale Darehbehrung. Del mancher Grppe 
ett jede Bpengiai der Mit sie Dasnartig aufgeirekene, aıo mit ein Rande verscheae Lie zu 1 MR. selgende 
Oefung, ie sind jedoch oe le Spur einer alchenbsrnrign Ornng 
"Der ente Anck erimert an eine Done, 2. I. an ale pie von Her ler Zgtsliprarin nach 
10m; lin das Iosre und di Nehandlang mit Säure Ichrt, dan ie welche Spengila ict as äbereisunder genden 
Zeilenshihtn, sender Uona as eine elnlgen eerindenen Dseh, de mit Käarewepgeneren werten kan, "ie di 
cha einen Krster Vehandelt man eine ale Sponila verichtig mit Slztar, zo verwamlhsich dee in en 
Tappigen unter dem Mikrokopo finfanrigen btulichee Genehe. Win da Kehänmehen vorker gplät, wo esheint 
‚an nach der Dehadlng mi Baleure zröckiebenis Gewebe schware, Auf dem Querruche it eine ulehe Spungile 
Aber scheinbar bogen, au jener dichten grnlchrauen Kakssne betchnd, welche genthäic die ihlungn ler 
Teteeten den Kressenbeger anal, und auch al Mindiitl Ar di Thonchemtenktenche det, unter dem Mike 
hope unregelmtsi ralil-lcherig erscheisend. Sie verrät eneat nur ir un da taiige sehwatnige Tester. In 
(er Mas engeet sind sehr af je duakelrünen Kürsche, welehe den eigentlichen Thapehemsen des Fer 
nndetize Wen ud die, wie schen bemerkt, aa Kexhaarem ElsanayaleVsten and lch I der Anaer Ll- 
ran nicht verändern. Disc Körner, ach kischsaren Ehenmspdae deschen, haben eine egetbtalicheSerarar. 
Sach dem Webandeln mit Baıere Melt ele amorphe Riselnase zurück, weiche ganz 
. Diss besteht au einem Agaropnte u anenandergender riet 
ernpengt, michte Ich engen, gerne mac der geren Ascalie der eliptnchen 
"Qeetinien derhschinen. 


































Die Prien werden jedoch wieder von mil der kareren Ass paratlufende 
Genöich it le Art der Teilung auch derchSehvanufarera nu 
(ice elptchen Körner zu bilden scheine, und »0 michte man woll die Kümer des Kreseherger Th 
schen für den Schwärssporen Aha Geile haltın. Die I ee krzre Rühre sich endenden Oeflnupen auf 
inigen der Sponpilen chlne vie zum Aust leer Shärmspren edlen zu haben. 

Im Hmanneize, nicht ch an 









Di He 





eine Sanalung. 


SPONGIA SAXONICA Gin 
Tar. XV Pic. 





Der Stengel tin der Zihnang 1, der auürehen Grüne, gedrückt elindsch, in Euernungen von etw 

-# Zilen wich abend ohne anruschwellen, in Form und Ordse diameloen Ilrchgeweibe Mhnelnl. Di Oberche, 

is sangelnkig ers gab. Grüter Drchmeasr der lichen Hruchtäche de auplsunmes 269 Mildmeer, 
Ir 7 Ali 

Ielötzn. An schen am Untersbrge in den dee aöhligen Schichten. 

(areas dur Grtan und Korn, 0 wis Oberläche sb 








 Derchmemer 
Im Lioenden den ori 
1ch tn isn Date von Cpindtn eve 


von Cylindite sterne 
Des abgeiüite Bacnpler it in meiner Sumlong und stammt vom Untrsberge. Fragmente daven 


Kresenbege befinden sich ach a Paz’ Sannlung. 











dem 








ANTHOZOA. 


‚Aus der Klasse der Anthozoen kennen wir gegenwirtig wur zwei Gattungen, welche im 
Kressenberge vorkommen, und diese gehören in die Familie der Turbinofidae nach Eowanıs, und 
zwar in die erste Familie derselben, in die Turbinlinne 

Unsere erste Gattung dieser Zoophyten mücsen wir zum IV. Genus der Turhinl 
Eowanus, nämlich zu den Ceratotrochen stellen; unsere zweite Art muss jedoch als cin neues 
Genus betrachtet werden, das ich Clomotrochws genannt habe 

















owanus gibt ala allgemeine Charaktere seiner Turbinolidee an: einfacher Polyp, ganze 
Scheidewände mit freiem Rande, der ganzen Ilöhe nach ofen, ohne Spur einer Endothek, d. h 
ohne horizontale Schekdeswände oder Sohlen. 

Die Tarbinolinen besitzen noch übenliess nur einen einreiligen einfachen Strahlenkranz, 
rind also ohne zweiten oder Pfahlkranz (nyant des pali)- 

Beim Ceratotrochus ist der untere Theil etwas gekrämt. Die Hanptrinpen sind gestachelt 
oder mit Erhöhungen besetzt. Das Süulchen ist hündelfürmig, schr entwickelt 

Nur drei Gattungen der Sippe Turbinlia besitzen ein Dindelfönmiges Sänlche 





1. CERATOTnOCH 
Tar.ı Fiotahed 





US COSULES mi 





rrpli el Paare NS Terence ice. IS. Laer in Fig 2 af Taf 1. guichnnen Denfat 
ie nich m der Cpl mar vn Dur, Me he grolo of Vrkaln Pig... 








 Petrefnct iet kegelförnig, nur unten und au der Spitze etwas hornartig sach einer Selte 

Frisur güt eine skechte Zihmmng ohne ale Reschikung mad wahrschilich mit Tania mar Mcus 
Team, Zuoph .. Fig 12 Wentch- 

caranı ziehe ie Amer Gestalt echt gu 

Emwanos, der da Original in der Michelichen Sammlung 
jeiichten Zstande der Eatung define 

Fir nenat den Def Trochrgtbus emale, 





Je nternchte, gt: dann en sich in einen sch 








ne mit Desiunihil daräber zu entscheiden. Le habe Taenmlare 
weht, und nit den Taomparen des Krementergen 
um oder 






kr, gehören ao nich zu den Cyan, sodem zu den Terüinsen und zwar z den Certstrochen 
Die des Keesenbngen som ala di nglichen konn In zei serschioenen 
ih Andende (Taf, Fig 2 lit, a), nt ib la breit, di andere dit, ) I bite neh, 
ber Kelch it nr wenig vrieß, ale sm Ach kreirund ben, eich bei 
Tb wohlrkltnen Exemplaren and di aytrinpen an der Auen gekönlt, hi nen em abpericenen 
ereichen der Tarbinlien; da Jede Sral der Jede Scheilewund 





ormen vor, die is, an Kl 














bemerkt man oß einen der werentlicken 

inner berührendenDlten beste 
Formen litt a. Durchmesser der Klee 13 Min. Uihe der Patente 15.5 Miliel 

Formen tt. b. Tängere Aue des Kelch 17,3 Mile, kürzere ne den Halbe 

1 10,28 10,75 Milier 

Findet sein Eoglan im Oait, md merkwädiger Weise ande Kreiscnberge u 

(ein dureh sine grisen Körner no grüie Farang erben ha, namlich da dem zuclten der Komansetäer 

















1. CLOSOTROCHS (von sr, Reis oler Ausserster Zweig) mil 
Tr Pin zabeteke 


Won einer fie Spitze lc anfangs kegelfrle erwetend, dan ae im ich zenlch geich beenden Dinen- 
ion in die ühe wachen, a0 das die Hibe den Daremener vemal übertit. Der elindriche Te bald etvan 
inseehnrt, nid lc wider erwiternd, oft nach verschiedenen Richtungen, oR wurmförnig ich krtmend, m das im 
Alemeisen sich ie Por eines Zweigfrngmentenenieht. Den ine m Han erklärt Figel Tat ect eu 

neigt den ech den Deteucter Obwohl in Umfang kreifirnig, cr ach verfiel, und in diner Vertichng 

©’rig den Querbrch vergrmert, Wir chen das wehlrhaftns Bacplar von einer Aörigen Halle ueber, 
weiche di Scheitenändeoler Srablenpaten von aussen umictlar mac, die er nach dem Vershmindenakser Halo 
um Vorschein kamen. Eis igeniche Epäbe Im Slnne von Eowan I Inden weler bei dem vorbergehenden, ach 
Tel unsern gegennrtigen Genus zu Anden. An diese Könige Umktlung schlesen sch nun die Sraleplttn oder 
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Sehehdenände an, deren Aal wir I einzhne Oruypen 
den Jügeen bern so il al möglich in eich begreif. Die einchen St 
(erichicen Kaden giöateiblle meehander verwachsen. la der Mit ist der ischefrmige Sauhen eine alen 
Ausanmenhag mit A Scheideränken 

‚Noch bee wird diem Surerur der die dehen Lngenschnte € ud g erätet, Auch ie euere Ba 
chung diese Sebilewände wird derch ie Pigern recht klar 

Man eh, auf welche egehdnihe Art ich de vrinen sten au hen Slrenchym geile hen. a 
können nänlichach licht die ealsn, er inander genden kustigenStrtape vrllt worden, wich als pr 
Seaen von der königen Ausenct gegen di Aso Braten eier eigenlich, da die Zeichmang verkehrt get bt, 
jesen die Aue Hinuttigen. An den ersten gehrünatn, kusigen Rüall reiht sich en zweier, von dene, Ka 
Feitenttchen srisen un ich mi de Knötenschen des vorangehenden Strenge verbinden. Dadurch enhtet ect 
Ti ei netzuräges Gewebe, das jeach acht, wie li den Atrisn, fen Melt, andern desen Maschen ich it der Zeit 
ie, bel den Tarboln, weder anf, so das enlich eine lchte Pitt draus brvorgcht. Die Kutchen der einen 
Pitenete panen gerne In di Zuischerdeme oder Nascheveticfigen der daramstosenden Sraleaplte, a dass 
Bei Versteierungen, wo die Zehen. oder Zeleräune mit Srlamasse angel and, an Jeder Plate auf dem Längen 
rue nclen oder wichen ihren Karten auch die emprünglichen Maschen des Netze nach manugeäl erscheinen, de 
Stralenplat le wi dachbuht ash. Die schinharen Darchrungen ind abr nr die vr Abdrteke der 
Karen der nächlingenden Pat 

Die wlichen Verbindungen der Kasten zweier über enater isgender Kukeantränge geschicht I einer nah 
ehtwielg af ie Richtung des Kactnsteangen sugentaten Linie, so dam auf weehaltenen Pltten sich über die 
dureh die wrprtgliche Richtung der Kautensränge euschend fertige Zeichnung noch eine ante im der else 
jest Nictung, nämlich von der Ane sach der Drpkrie ich erstrecken, bemerkbar macht, welch In sche au 
alendem Lichte wie ea echte Faltung dr Sheiewand In aeser Richtung aut 

"Au diese Korate net ich wor im zweite grünen oder Frumanelie. 

Dr Oro dieser Zeichnung, de nd, das ic duch Zufall co gsi der Länge nach geraten hat, hl. 
ih in der Samleng den Her Apatbeker ac za Trust 





enpato sind an üben gegen da Centre 

























































conALLına 





ass ateinarg 


1SıDıSa. 
Die tkm gone, die amehaenden der 





1s18. 
Isis TEISENNEROENSIS mi 
Tar.IV. Pin amt 





Kanspn und wien 
Ha hab ich watch mar de kalkigen Older ine Npeie erkalen. 
ae ihre, an beiden Enden dach eine iedere yrankte segenptze Gheder, wit ängerrippen vesen, 

ie ah an möglich gen (tea, De); Din Older and bald Unger, bld krzr, 6 Milimeerjedch un Länge ie 

iberscrsitnd, und vn ach verschiedener Dicke, manchmal ah schlank, manchmal ie le hc. 
(Die Lange der mir Dekan gewordenen ktrzt: &; 554,7 und 3 Milineer; die Dicke 3,24 1,5 2,6 ul 5,6 Mi 
un velniisenten ind diejenigen, aun werben ich ein Aetenwmeis eatickl. Das unter It d abgebildete 

id hat an eine ben eipchen Fläche 4 Mille, an der unten 4,03. Magen Durchmesser ud 3 Mil. Iibe 
En gie Joch ar dünner Gier, 

nd 53 ce. 

Die oben beschriebenen Stücke sind entweder make eplindrch — das one mit dem Seienzueie verchrur 

„1. Kt) nt hr bemerkrdiker; cn ih Jedach ac ah ahlanke Gnalten, welche sich an eincn Ende 

benfall vrjegen, sn It Die 5,7 Mile. Lg ed hat ar 1.5 1,2 Mil, Dicke 


























ieh le einfach gelein, z.B. van 2,4 Mineer grössten Darchmenscr 
















Er 





Angerippen, Welche ber die Kanten de Pina laufen, ich aber, che nie di Site der 
in der ol Häe wenier Rippen am ie Spitze zählt, aa an 





tan zählt gegen 2 
Wipramite emeichen, je zu zei venrnige 
en und Seen. Manch 













I ne Rippe aeschen amei ner cin, we 





chnspromen, &. I. lt. ey ht die eiere und uere pre einer Fläche uhr al 
atmen, ja der Janre Tel dieser Hachen raue is noch able darch eine Farche von den Ruben der Kante 
irren, wie ich die ebefll na it. e nnd Fenhen I 

Tu au dem Grasitmarmor des Schtnseher Sinbrachesaberal Sptarcat. 





Parsiche Sam 





Train 


BRYOZOA. 


So arm die Gesteine unserer silichen 
merksamkeit geschenkt Iatıcn, an » 
muliten können wir unmöglich zu den Poranini 
#0 reich ist diese Zone an Ueherresten von Bryozoen; denn ganze I 
wformation angehören, die sich vom Bolensce an bis tief ins Oesterreichische I 
verfolgen Iassen, 

Die eigentliche 












hweislare 











ind beinahe ganz. ans Gelätse-Usherresten dieser Iryuzoen zwanmengenczt. 

inulitenformation entwickelt aich in unserm stdlichen Gebirge 

. Beinahe die Hauptmanse der zuerst charakteristisch auftretenden Nummulitenformatlon 
und da m 















ist aus Kleinen Bryozuen bestehen. Diesen mengen sich 
ale eigenthiimlich gebildete Nummuliten bei. 
Tin neuen Jahrbuch für Mineralogie 
habe ich zuerst diese merkwürdigen Plötze beschrieben und auch di 
1 





jcogmenie. ete. von Inasınanp und Bass 1810 p. 650 
kleinen Formen gezeichnet, 





aus welchen diese Gesteinsmasse selhst hast 










In meinen geognostischen Untersuchungs 
in einer andern Abhandlung, Lrowtann und Duoss, new 
1 520, 581, 585, 587, habe Ich die Verhältnisse dieser 
Verbindung stehenden Plätze 
Das erste sehr charakteritisc ilde der sogenannten Ni nformation 
erscheint als Uryozoca-Marmor. Schon hier Anden sich Quarzkörner, in grosser Anzahl nament- 
andenen Räume der in Kalkmasıe umgewan 
der Art, dass, weun man cin Stick dieses Dryozoen-Marmors mit 
ob un wie genpickt mit Quarzkörmern erscheint. 
yon Eisenosylhylrat begleitet, immer häufige, 
der kohlensuure Kalk tritt in chen dem Verhältnisse zurück, ı auch die Bryozoen 
ab; dagegen gewiunen nun die Nummuliten ebenso in De nzah die Ober- 
hand. Der Kalkmarmor wird zuletzt vom Eisenoszlhydrat braun gefürht, und aus dem quarzigen 
Marmor wird zuletzt ein ausgelikleter Sandstein, in welchen Kömer vom sogenannten Tloneisen- 
steine die Stelle der Bryozoen vertreten. 
Ai besten Ist das allererate Glied dieser sogenannten Nummnlitenformation, der Bryozoen- 
he zu stndiren, welche noriistlich von dem bayrischen Markte N 


des südbayrischen Al 
Jahrbilcher 

















ieh die Tecren, a 





Zelleuröhrchen en 





delten Bryozoen ausfüllend, 
Sazchure Vehandelt, die Oberläche mehr hl 
Altwählich werden inlessen die Quarzkön 



















ng auf Grösse ale 




















Marınor, in einer Hlgen 





benern, sllich von ıler Salinenstadt Rosenheim am I 








Jenseits der Imilusser, eine Viertelstunde südlich vom Di 
dorf, Ander sich eine 
im ‚Jahre 1808 (Di 
und ze Steine 





een Sinning, Pfarrei Rohr- 
dere Higelreile, flher dicht mit Vegetation bewachsen. Erst ala war 
1811) mit dem Bau der Soolenleitung wnd der Sallne zu Rosenheim hm 
der Nähe auchte, fand hier cin gewisser Sıaasrus Waoxtn ein Gestein unter 
(der Rasendecke anstchend, welches sich hald ala vortreilicher Baustein erüles. Der Bruder der 
Steinbruch, der aber hal in andere, vermögendere Hände 
berging. Da das Gestein an «liesen neuen Brüchen eine schr schüne Politur annahm, und oh- 
wohl dem Hanphestandiheile nach Kalkste ielmung feinkörnigem Granite ziemlich 
tünschent ähnlich, bexaas, ao wurde en von den Technikern als Marmor. und zwar wegen seiner 
ichwung und Färbung unter dem Namen Granitmarmor zu Grabesmonumenten, Treppen, 
Piedentals, Säulen und dergl. benltzt. So aid z. B. in Minchen sehr viele Grabmenumente auf 
(dem Kirehhofe, die Hanpttreppe der Stwatsbihlilek am Pinakothek, das Picleatul der Reiter- 
tat Masıniane, die Säulen in der Basilika aus diesem tigt. Die Hi 
reile hat im Allgemeinen das Streichen unseres Inyrlschen Vorgehirgezuges, nämlich hor. 9, alıo 
Siitost nach Nortwe 














Finders eröffnete hier angleich ci 












































or. 3 und zwar von 





Die Sohle besteht us aschgranem, thonigem Mergelschiefer; dann folgen sogleich Bike 
von Granitmarmer, sehr grobkürnig, unnentlich die krust Ausbreitungen, durch verkalkte 


veranlasst, sind Iier am häufigen. 





Nach der Mitte zu werd 





die keustenartigen Gebilde In 
seltener. der Marmor wird feinkürniger- 


er möchtigen Entwick 





Oben jet das Gebilde am feinkümigstenz es besicht nämlich nur mehr aus eine Apgrest 
Petrefocten zu bemerken ind. 
Mergel über, aus welchem 








1 welchem nur schr wenig wohlerhalte 





uleezt geht das Gestein endlich in einen rauben, sanligen Nele 
d. 
Alle Wryozoen-Cchäuse, deren Stractur noch erhalten iet, sind entweder 
warzgrauer Farbe, die oft zum tiefsten Schwarz wird. Die einzelnen Rühren sind 
nämlich wit einer schwarzen kohligen Masse ausgefüllt, auf welcher unter dem Mikroskope 
(lie weissen Röhrenwände sehr eontrastireni wie auf dem schönsten schwarzen Grunde stehen 
2) braun. Nummuliten sind stets leherbraun oder bräunlichgrau, ebenso alle röhrigen Brzozoen, 
bei welchen die wehse Farhe der Rührenwände zu verschwinden anfängt 
3) weiss sind nur wen 
treten da mar wenig dunkler hervor. 
ei den meisten Iryozoen hat ein schr merkwürdiger Verkalkungs-Procens stattgefunden, 
dessen Wirkungen wir an Fig.d. Taf. l. recht gut studiren können. Das ribenfürnige Peirefact 
Ienröhrchen, welche, ileslen Axc ausstrahlend, 
mach der Aussenseite immer von 
Zarischenräne zwischen den einzelnen Rühren aus, dann verschwinden. d 
und zuletzt schwilzt Alles in eine homogene geihlichweisse Kalkmasse zusammen, 
da färbt sich die die Rühren ansfüllende Kalkmasse von, den in der Röhre enthaltenen tierische 
‚bstanzen dunkel, dann sicht man diese von dunkelgefürbter Kalkmasse ausgefüllten Röhrenräume 
vie schwarze, das Petrefact rinzfürmig oder auch eoneentrisch umgebende parallele Fleckenkränze, 








alle erkennbaren Dryoznca-Trünmer verschwunden si 





D von a 

















Führige Deyozoen, such Ercharinen. Die Rühren oder Zelenräume 











hesteht aus einem Bilndel von von einer 





‚erm Durchmesser werden. 


















Ei) 





‚mer zwei Röhren durch Auflösnng der einander 
hung zusammengeflosien, welche von dunklerer 


wie die Seite der Fig.d. lehrt. Hier sind 
fände in eine einzige, breite Oel 
.n eylindrischen oder conischen Drgozoenstitumen die cigentll 
igehende Zeichnung verleiht. Auch diese Bryozoen, welche zu- 
wandelt werden, an welchen die ehemalige Structur 
t; bringen die weissen Flecken auf dem 








#eckige, dieselben reifenn 
letzt in eine kryatllinisch weise Masse v 
mr mit Mühe oier oft gar nicht mehr zu erkennen 
nolirten Gesteine hervor. 

Da sich solehe regelmiisig reichende Flötzgebilde in unsern Schichtenziigen nie olirt 
finden, so war ich überzeugt, dass man wenigstens Spiren davon an unserem ganzen slllichen 
(deckto ich auch im Jahre 1848" die Fortsetzung 














Gebirgasuge finden wilste, und wirklich © 
ieser merkwürligen Schichten oberhalb des Dorfes Kergen, dann im Thale der wei 
ei dem 2 Stun von der Stadt Trauste 

Dei Gerhartareut, Spatzreut, zwischen Obersiegulorf firz nieht weit östlich am rechten 
Ufer der weissen Tran. Aber auch weiter gegen Wen Inaelle Gestein hinter Tölz 
ef im Isarthe, dann in don Schichten, welche tief jm Inntlale das Dach des Meringer Braun- 
kohlenflützes Wilden. Vorziglich entwickelt steht ea hier im Stollen von Fler an — ein Ierteit, 
das cn bingezugen hin. ahgelngert 









gelegene 














n Sauna den 





rogelmsiger Fol 








gewesen sein musste, — Ebenso steht das Gestein hei Binswang Im Lechtinle an. 
s beiden sich aber auch geschliflene Tifelchen dessclhen Graitwarmors an 
Sammlung im geoznostischen Cnbinete der Akalemic. Das cine steht in Katsloge ala ans Inlien 
staramend, das andere in Ungarn vorkommend. In jedem Falle ist dndurch die schr weite Ve 












reitung des Gesteines nachge 
Tn Nenen Jahrbuche für Minerslogie und Geognosie etc. von Lrosmann und Tnoss 1846 

656 habe ich dieses Gestein zuerst beschrieben und auch die Versteinerungen auf Tafıl 8. 

dieses Journale gezeichnet, welche anf Brach- und polirten Flächen entdeckt werden können, de 

te ich damals noch nicht 











yon der Steinmasse befreite, jelirte Exemplare ku 
Betrachten wir die Körner, heisst es dort, aus welchen dieser (ranitmarmor zusammengesetzt 
erscheint, etwas näher, so Anden wir, wenn wir polite Siicke zugleich zu Hilfe nchmen. schen 
angehitufte Massen, büschelförmige Figuren, runde, ans concentrischen 
elitische, gen begrenzte Figuren, welche in ihren Umriasen 
Haferkörnern gleichen, woher cin Steingattung dieser Gegend auch den Nam 
körnchen“ erhalten; dann gelbweisse Flecken, welche wurzelf 
fürwig gedrcht erscheinen und die Hauptasse den Steines selbst Dillen. 
Nehmen wir endlich das Mikroskop zu Hülfe und betrachten zugleich an ihrer Oherfliche 
yerwitterte Exemplare, so Anden wir, dass jedes Kürnchen, be 
Augen fällt, ein in der Regel ‚lentlich charakteriirter Ucherrest organischer Wesen ist, welche 
‚mengehiuft aid, so dass das ganze Narmorfltz 
, einander dicht berührenden organischen Wesen 









m Auge rogenant 






bestehende Masse 






„das Hafer- 





ig, rühenfürmig, walzig, warm- 











1 jede Figur, die uns in die 





hier beinahe in nikroskopischer Kleinheit zusa 
als ein ungehenerer Knivel von üherans klein 
erscheint, die beinahe ohne Ausnahme den Zooplyten und zwar den Polypen angehr 

Angeschlifene Flächen (dieses Marmors lassen uns in den etwas brännlich gefärhten Flecken 
Körper erke 
ind diene Z 








'n, die ihre zeige Stractur schon auf den ersten Anblick kund gehen, und zwar 
len entweder rund oder sechseckig oder auch nahe rectr 
einanter rechtwinkelig durchkrenzenden Fasern bestchenil 






in diesem Falle aus 











Trift es ich, dass man das Potrefiet von oben, an einem seiner obern Durcheel 
untersuchen kann, «0 gewahren wir runde Zellen zusammengesetzte Körper, an 
welchen die Zellen aich zu concentrischen Kreisen ordnen, &o dass aich die Zellenkränze immer 
mehr und mehr vergrünsern, je weiter sie vom Mittelpunkte entfernt Negen, Taf. Fig. 8. 1 c. 
Man findet nach sorgfäligerem Suchen gleichfalls aolehe zellige Structuren, die sich micht nur in 
ihrem Querachnitte, aondern zugleich auch in ihrem Lngenschnitte beobachten Jansen. Diese 
Zeil 
in ihrem Durchschnitt ala Röhren, in denen ich nach lngerem Suchen auch noch die Querscheide- 
wände entdeckte, Fig. 11, 18, 13. 1. «und bei günstiger Beleuchtung und starker Vergrösserung 
ige Poren, durch welche die Zellen seitwärts mit einander communkeiren. 





, aus sechsecki 











, welche sich der Länge nach divergirend büschelförmig um eine Axe ordnen, erscheinen 











auch noch 
Alle diese Merkmale Anden sich auch an jener Klasse von Rinden-Korallen, welche 
als Calamopora, Halnpore und dann als Species Alrısa bezeichnet, und es lies ich 
Merkmalen schr wohl an eine Verwantschaft unserer R ampora denken. Allein 
Catamoporen sind bisher nur in den Ucbergangekalken Europas und Amerikar beobachtet worden, 
her auch da nirgend« in wolch mikroskopischer Kleinheitz denn ansere aimmtlichen Exersplare über- 
schreiten in ihrer geüssten Ausdehnung die Länge einer Pariser Linie niemals 
it den ausgebildeten Röhren, deren 
nilen Kalkmasse ausgefüllt sind, oder es sind die Zeilen-Ws 
umt die übrig gebliebene Ausfüllung der Rühren eine bilschelförmige, 
ig. 12, 18, 14.1. c. — An diese reihen wir die Betrachtung einer anlern 
sten Destanltheil dieses Narmors ati 
gewunden mit 





ich diesen 





ozoen mit Ci 





















durchschein 






art 
worden, uni dann n 











stinzelige Form an, 
yolypenartigen Versteinerung, welche oft den hervorra, 


macht. Sie erscheint, wie wir schon oben bemerkt, am häufigsten rübenfür 















unten zugerundetem Stengel, auch of wit einer obern Oefhung, welche cine zurammengezogene, 
hecherfärmige Vertiefung andlentet. Selten findet man indessen eine Anlage zur Dichotomie. 








Alle diese Polypen 
feinen Querrunzeln versch 
unter liegende Fig. 50.1.6, Im Lin hei 
angeschliffenen und polirten Exemplaren breite, mit Kieschnasso ausgefüllte Flecken, welche sich 
untere) hen, Fig. 23.1.c. Da die Mause dieser Versteinerung 
m Kalk besteht, aus welchem sich Kieselsinre algesondert hat, so 
Hisst eich durel/s Mikroskop nichts weiter ermitteln. Mier kann ums mr die natürliche oder 
Künstliche Verwitterung das Tancre der Versteinerung enthllen. 

Wirklich änden wir anch die keulen-, rühen- oder warmfürmigen Polypen-Strünke durch 
den Finfins der Atmosphärilien oder Säuren in horizontale Schichten aufgelöst, welche durch 
ve 0.1. Th fand auch glück- 
licher Weine ein Exemplar, das, van oben hinein vernittert, uns die Structur dex ganzen Polypen 
sch deutlich bemerken isst. Fr besteht nlnlich ann eoncentrisch übereinander Hegenden Zellen- 
echichten, Fig. 29 1.6, wie diese den Gattu Ipore, bei Gormmuns 

usmacht. Die Species selbet müchte mit Cor. rudieiformö Übereinkommen, die übrigens Onsext 
nicht kennt 

Auch diese Verst 
int eine Kalkversteinerung, welche der Jura-Formation a 

Diese Versteinerung hat jedoch noch üherdiess di 
Ihren Zellen gellertartige 


teinerungen sind der Breite wach gertreit, gleichsam mi 








Schichten binzuleuten sch 











der r 














le Scheidewände in eine Art von Zelle 





Abgetheilt sind, F 















‚gscharakter von Ceriopora, $ 








rung, welche die Hanptmasse des Marmors von Neubeuern ausmacht, 















der seht 
Keen 
'n können, worauf wir weiter aben schon hingerlentet hahen, als wir die Entstehung dieser 
Kieselkürner auf nassen Wege heaprachen. 

Debandelt man cin Stck diesen Marmor mit Siure , so ersch 
wie gespickt mit dnrelscheinenden Körnern von opalaltigem Quarze 


‚ten opalartigen Kicsclerde entlilt, welche von den oben beschriehenen Kürnern umerer 
untsteine durchaus 









in Kurzem die Oberfläche 
hei Kleinkörnigen Vario: 





titen des Gesteins gegen 10 Procente amsmacht 

Würde mun der Kalk igen Wasser davon geführt 
so mlsete wenigstens Hs des ganzen Kalkitätzes als Quarzsan zurückblei 
Wir babe 
bewirkt, und zwar so ünlich mnserem 








onen Marınors etwa durcli kohlensäure 





hier ein 





ungeheure Kierelabscheilung als grobküruigen Sant, durch Kurallen 








lichen Sanle, dass wir uns kanm enthalten känn 
authen, vieler Sand habe einer ähnlichen Weise seine 
Seinen Kiesclende 

ie Kienelsäune verbinde 
jndung natlvlich das Wasser keinen 
Nur selten findet sich Manon uni Seyphin, Becheraehwamm des Gorens, ud zwar ähnlich 


ıd Seyphia madiefarnis, von ausscı 








Entstehung zu verdankeı 
(halten wegen it dieser Marmor zum Kalkbrennen nicht tauglich; denn 

‚dem Kalk zu einem Kalksilicat, anf welch 
iuluss mehr hat 





ich im Feter m 


















farerigen, am Grunde wit Tücher 
rechtwinkelig sich durel- 
Kreuzemlen Fasern beste lich rectangulire Zeilen zum Vorscheine konn 
gen Anschen ıler angeschlifienen Kornlle enttch 
Manchmal bildet sich lie Koralle «0 sehr nach ihrem Breiten-Irchucaser aus, dass las 
Petrefact eine von Wellenlivien begrenzte Fläche oler Scheibe darstellt, und of 
iossen mehrere solche Scheiben ineinander, oder die Scheibe scheint sich um mehrere Mittel- 
punkte zugleich gebiidet zu haben, Fig. 31.1.6: Auch diene Scheiben bestehen aus Schichten, und 
(die Kiesclabscheidung hat in dem Verlaufe dieser Schichten »tttgefunden. 
In einem Steinbruche in der nächsten Mügelreihe gegen Neubenern zu (kaum eine halle 
Viertelstunde von dem eben beschrichene n 








Iirachenen Gewehe darstellend, jm Innern jeisch ans parallel 
nd worlurch di 





und 
























gelegen), der einem gewissen Scimun angehürt, 
irmige Ausdehnung der Korallen 





ine scheib 





eihen zur vorherrschenden Farm geworden, 





Aus diesem Brüche sind die Sinlen zu unserer neuen Basilika hervorzezungen. 

Das Streichen dieser Sch 0.0.8. nach 
202° WW. und die Spaltungsklifie gehen parallel mit dem Streichen. Der Stein ist schr 
zühe. Um den Mock zu Kisen, muss der Schramm dureh und durch gef 

Von grössern Nummuliten habe jch nur ein Exemplar fi 
rg und wur in den untersten grob 
Nam, szponenn, 1-2 





ehten, die auf dem Kopfe stehen, ist hier von 2 











het werde 






m, in meine erste Klasse ge 


ihn, Die liufigere Sorte ist Iier wie überall 









und die soltenere Nine Tetionlais 
einem Mauimer riecht der Stein sehr stark nach Bitumen. Fr 
on unern grobkürnigen Lagen Stücke 
ge, nicht abgerundete Trümmer einge 
Wan ıliese Formation beronilers interewuant macht, ist die harakteriti 
einzelnen wohlerhaltenen Individuen. In den 7 
p 


Kaume zusammenge 





Schon beim Anschlagen wi 





hat in 
Kohle 





x weichen, achwarzerauen Mergels, ja sozur 








che Kleinheit der 
üsse (dureh cine 





mungen it mm 
zelien. Ks int, als ob en den Individ 
ängt an Platz gefehlt hätte, aich gehtrig zu vengrönsern 

Dieselbe Bildung habe ch auf dem Wege von Adelholzen uch Deren anfzefunlen. 
tier finden sich auf den Schichtungflächen der obersten Lagen Stachel 


‚lie wahre 








ie) nehen der vergrösserten Form au 





im Kleinsten 














von Clarion euramatın, 


a” 





Bruchstlicke von Schildern, lie Galeria anzugehören scheinen, und cheme Bruchstlicke yon 
Dentalium. 
So weit reiche 
Spiter fand ich einen Ora 
nene freie Urgezoen, welche wir aogle 





meine Beobachtungen in der cit. Abhandlung aus dem Jahre 1846. 





narmr, dessen Bestanltheile Inckerer zusammenlingen, sone 





.h beschreiben wenden. 


CLASSIFICATION DER KRESSENBERGER BRYOZOEN. 


Neuere Untersuchungen haben hekamtlich die Uryozoen von den Polypen getremt wd 
einen viel hüheren Mang in der Stufenleiter der Thiere angewiesen. Diese 1 
besitzen einen Kranz von Tentakehn wie die Palypens aber ılieser Tontakelkranz entsteht im 
Innern dies Körpers ul kann erst much seiner Ausbildung nach aussen hersortreten, wihrend bei 
den Polypen die Tentakeln. du seren Oberfliche des Körpers entsteh 
Dazu besitzen die Bryozoen noch einen Darnkanal mit Mund und After 
Man misste sie deschalb. zu den Würmern, Rierthieren oler zu den Mollusken stellen, 
Auea: Ornasy stell ni im 5. Teile seiner Palfontosie frengaise" zu en Mollusken 
an dessen Claseifeatlon mil Charakteristiken wir uns mit aller erforderlichen Genauigkeit halten 
werden, um jedes Missveratänduiss zu vermeiden, teilt sine Bryuzcen in 2 Orduunge 
1) in Bryozaen mit neheneinander gelagerten Zellen (# euer jertopests), ul 
2) in Dryozoen mit Zellen vom Mitclpunkte sich nach aussen entwickehud oder umgekehrt vun 
aussen nach dem Mittelpunkte führend (D ellıles eoutifuge) 
Diese zweite Ordnung, welche »Ousasy früher ala Köhren-Iryozwen chuiheirte (lin), 
ist bei. weitem die reichlaltigste. Die Zeilen sin I 
entspringen stets aus «ler Rilckneite der Dax der übrigen, also Im Mitt 

















I Kuospung auf der ü 





unası, 

















immer röhrig, schr lang, schr achief und 
punkte der Zellenagereite. 
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ER YOZO 








ANDERGEDRÄNGTE ZU 





1. Familie. RSCHARIDEN. 





Zeiten wit witihohset Oefrung, ich dar eine Me 


ESCHANuDEN 


3 Ganze Zeilen oder einfach por ulm Nebenporrn. 


vxcanıı 





len am epidrische Shmmchen gerel 
Unger ganze Cueen un der Haie aufpewachen, von welche 6 
ic een, durch Dicken ch sehn ehe. 
Zeichen u den ganz Stone roglaig, u in Qencun; Our 


mie Ansehen 











" Aitttgefrngi. Toren ots. Tom 3. ara 16 0 W 
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VISCLLANIA ENCAVATA FI. 


Tarıil. Bios 


1 ante Orlaeı 
© Qeerrach 
aumarige Cootc. Act von aeecigen Quest. Zeichen in Qeincan 


ml abgerundet, Mate zunamsengezsen und daDerenst vom Olerrade der vorangehenden Zi 
Sure Congluerae des Herne bl Allhisen No. 14 und 26 (meinen Verzichnisen. 


verlnget, vorn ereiert 









Vetnng 
Aufeinem 
1a Franke in der Koele von Merdm 


1. RETEPOIA Linek. Is 





10.08 





Die feinen Arte amstomalrn unter ch ud Hiken en etarien 


Anti Coon, mi der Baia wachen. 
Die Untere it lat er ea Sparen von Zee 


Geweir._Die Ohenaite ent 3 hi 6 Lkpaeiken vo Zeile 
HETEIORA FRSESTRATA God (Taf 50. Bi.) 
ie pn von gleihem Durchmesser it den Actehen, 





ine zarte nesfrige Gevtat. Die Löcher der Mnchen 
Unterite gl, af der here mit zart Pure Deck. 


Die Athen nd a 
ie Oetungen hetragen derchechitich 1, Milimter. 
en Iötgeabe bei Adlheleon 








13. Gens. MOLLIA Lumr. 62 


ho Körger inertinnd. As gerölichen Zellen 
Zehen. Oefnung an vun Ku 





Angowachnee, kichende Clone verschiedene untere 








ee 
M. GUTTATA d'Or Inst. 


Tan. IN. Bio. 36 
munter nehmt in ntatinaen 





Zeilen einig vun, ech miteinander snamrnbiagend, a av 
iin und im Qunranıseheml. Oefnung an Fan ken, cha Kran oder Wal, 
Th dr zlenhnen St einer Flapaen 
ranimarmr von Spatzen eh Trauen, im Praukeic hei Tone, Inne ct 


Een, Ph Ir 





a, Lava (ir 

















2. Fanlle. BSCHABINELLIDEN. 





m versehen, die 





ner egegengseaten Keen er m 
sehen, immer mi einer Neben 








Körner neben einander gene Zellen auf zei 
il gleich vl I Längearien oder In Qi 
Oeliung kei im Verbin zur Zelle mut. 





festen Pc, 
ih te am vordere Theile An 


3 EITESCHARINELLA 





ie Yen, 





ie 





len mar ei angerachene ke 








Tar. U. Fin d.a dee. 





Abs Kegel- and sckfrnigen Zellen bestehen, de mit er Axe tan schef nach ener She gerichtet, Im 
(Qeincun stehend, schiefe Reiben den und mit hrr rien Has einander brabrea (it). 

Die Münlang im Darebschet etwa lie aufgenofe, nen rund, gewöhnlich elipech oder auch ehren 
Firm (tb, , ao dan der sehmälre Theil der Oenung mach vor unter de Hanptfnung su bogen kt. Diem 
iger dor Oefheng rührt wahrcheishich von dem Durckhrche der Rcheilewand her, welche die mach vera unter 
Itespmöndung gende kleinere Nebenpre von jener ra (it. ). Manchmal ahisen auch awei Pren it der Map 

ng asnmwongelowen zu sc (it, a Fa) 
At einem Nun erpnens von Bergen nnd ec Nam, mas des ölgrabene be Adlhce 
Ha Frankreich I der Kreide von Mas, 




















2. Genus. PORINA d'Or. Is. 





ic gelidert Coone, gan schalte, an der Han at mitls inerSchaensrbtanz angrachsen. Von 

eigen roramnrapedrckte Aue eo. 

(Ar zwi einander geentbersthenten Flächen aninandr gedrängt Zeilen in vereler Linie ud im Qui. 
Ende mit ine Nebengue inter der Oefna. 








PORINA FILOGRANA dOrk. 





WORnasr fat 10 Ei 





Tan. N. Bande, 





1 atäiche Gröwe; 
vergrössern; 
© vergröserte Zeche 
Querirch 
Caonie nus green sukammengeirchten darch Dickie auf delt Ebene gelten Aıen bestehend. 
een wicht duch auf der Oberäche, senden Uns in Umrisen angedett, doch bemerkt mar auf dem 
erriherten Krerplaı such mi rim Ang di Oberdäche sat gtrarig oder in Quereiten puaktit. Die Nebenporen 
inter der Orhan. 
Te inchen Zastande Bent di Colon her 








Je, 00 in hr Yildende Mindungen. Auf alten Zweigen 
dus Gewebe mehr oder weniger 








Stkamen nich alien, 
tin; ach hg au Masticht, Mondo, 8. German el Par 





ven Porn dercheogen, welche auf wohehlten 
Granitnarmer ven Spaurut bi Tr 
hen Tann. 





5. Familie. BSOHARELLIDER. 


Zeiten soeneinander grit af wei ander euegengentten Flächen eier, de ende 
fen oder fe it. Zeilen gleich, chart durehlöchert von regelmänigen Orihen, of tanreral oder auruhlend, 
gewöhnlich kner der Oefnaug 


ende, let von Nadeeporen unkrint 














“2 . 


2. Gern. ESCHHARELLA 2074 161 





Ohne Poren an der Mündung. Genähnlich nebeneinander gereihe Zeilen, ot uni, gölich eoner, ri 
af her Oberfche inte der Mandühung. Die Gräbehen gewöhnlich guereilig nder usttalend Oefung genöh: 
ie immer am Anfang der Zeile oe Nebenporen. 





ESCHARENLA HANOSA dor. 101 





Tarll Fio.nadıc Tach 


Caloie sa eueammergedrüchten Ach Detchend, die Athen gerade, an den Kanten ahgerundkt. Die 
gewäihenZele glich oral, cin wenig euncs im Quacm schend, umgehen uni ercat va eier starken Lgr- 
Teite, weiche ch aac der Quncnmnlage dr Zellen schlägt. An diene Leite ad qelrane Grbchenwaereinander 
er, u das die Rebe ai tl der Lit let amt. 

In Fi. 3 It a ind ie wohlerhtenenZalte vergrnsert it. zit den Querbruch der Ktimmchen- 
At einen Nanmalten Cunglomerute ans di Hälgraben he Adehlcen No. 4. In Frankich nun der Krie 
1 Mordon bei ac 

















RErTEscHaneı 





Zelle Yen anf einer Kite angeachnen, kischend, a 








Korte niht wohl geriet werden, weil de erben van dr Platte erbruch 
Zeilen in den Längenelen einander brührnd, Ja in enander Hin. Die ce Reihe dere eine dich 
Farche vonder nachehenden gene 
Die Mendung rend, gras, Lrrarragend, vn einem Krane smgehn. Mei mehreren I die Mi 
Busgeigenieniz 











hung angeht, 








Untenscheiet ich vun der wOnmoxKachen sbnnite 7468 7.716 Fig. 66 nor duch die etnan erene 
Oefnung ud die weniger replmnige Lage der Gräbchen. 
Da ae Mindung im Vegiche zur Atze gröner a la Det der v’Onnamy’schen sndrte, vo and auch di 








rtächen auf der orale Zelle ch geiäsgt. Die Oefnung quer oval, am Hude der Zellen unpeähr Ya der Länge. 
Nenmutteaplate vo Ihilraben bi Adeliizen Na. 17, 


Menden bei Par. 2. Ela sonen. 





9 Faniie. ESCHARTMORIDER dUrd. p. iR. 


u oder autrhlndg 





Zeilen nebeneinander geil, seharig gericht durch eegelminige Ortbehen, ia 


Bieter der Minden. 
efung vertuerich, aber inner um ade de Zi 
ehrre Nebenporen Gi Mandotung plagen. 





puarsche 


EscILAnIronA. 





NTADORA 1851 Orb. p.221. M.085. Fig 58 


Konnte nicht wohl geciinet werden, will während den Akene von der Plate zerhach 
Die Cal Wide ine ebene Fsch, Die gerühnichen Zellen schen 

ra, wenig conen, wenig deutlich durch eino geueinschatiche Binfurchung Yon einander gtrent; dr = 

Graben sind 8 odır an jede Sie, 





Sie ind 
erahnen 
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Die Deung ee gerundet, am Endo algatte 
5 Sobenparan 

Namultenplatten vom ilgraben ek Adelbohen No-6. 

Frankie sich dan erst in der Umgebung on Kine Colombe (Naoce) Inder Kreide mit Then 





. seh am Anfang der Zi. 









10. Panllie. FLUSTRELLARIDEN. 


Die kakuchafign Zelten mit weiter Org, welche oR din ganze Oberlärhe der Zul sim. Im Leben 
ine Ocfoung dar sin Bischige Membrane gerchlusn, in welehe nich nr ine Kcne Oeflanng befindet Ban nat 
Hk, dass ach dene Membrane bl vrstinrten Eatroparen nichtmehr Euet. ’Onauose bemerkt die Leichtigkeit, it 
weicher ich ee Zei vonder andern sndrl. 









2. Genms. DIELUSTRA 0. 1850. 


Die Colnie it acht geplidr, ich, derch eisen Kalkigen Fun Dfsig, ven weichen Anste ader 
Hameln entspringen. Die Zeilen auf beiden Bien ie Längereiten,jelch im Quinn get und von einem a er 
en Rahnen umgeben. Die Orfnung It nd, de green Te der Zelinfanaung auflnd. 








BIFLUSTRA RUSTICK 2044 1851. 
YISCOLARIA RESTICA d'Or 


Die Con ans sielich starken, ran eummongedrtekten Acstn gell. 
ie Ase gerät, vun brage 





ie zeichen Zeilen id in 
en Unie Die ufnung ea wenig oral, beinahe 





ei Aachen. 
1m Prankeich zu Perigune ec. 23. Bige sanien, 





10. Gen. MEMURANIPORA Te 


Ifestite kichende Con, urepmäscgeInerusthrungen auf der Oberhiche von Seokögern Vldend, uud nur 
feiner iin Lage on ubeneinanr Irgeden Zell bestehend. Di Zi ha klkschalg Ränder. 





MENBRANIPORA IPUNETATA mit 
NARGINARIA DIFUNCTATA Inen. CHLLEKORA DIPESOTATA Mt 
Tar.I, Fin 2a.h 


va Zellen, welche bei hr 
in marke Wand fr ich. 

Von der Cie Bpetata do Gotrens ha Aria n'Oanosv gr kin Note genommen, 

os Ihaonun erkläre ie Ca punatn den Gecorren far ine Eier 

Das von mir eshriebene seinplar bildet az bestint wur ei ini berindente Tage nad zhört demnach 
20 1/Onnenn'n Monbnanpare 

Ant ein Nunmulten exponon der Nummahtnhige ei Bin. 





erütrang mer drisctige cnenre Zwlcheurtume Ian. Jede Zell Bst 





NIESIBRANIPORA SUBSINDLEX; MARTICENSIS 4.0, p. 557. Tb 20. Fig. 16 und 2. 
DISCOPORA SIBPLEX Am 
Tan. Fio.Lah, 


Curegeimhge, Kinglich meheekige Zellen. Onfungen nahe so gras aa die Zeilen, m efn, denen, 
Aberhingenden Kitenändez der am awjchen zwei Steehnlen were 











" sbanar gab art sine Mens eine wo. Abe, Mertivun fir zwei von hnder ech 
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Auf der ken keinen Schal einen Spadylas emerkt man die Kane, te it der andern 
et recht gt. Sie chen I der opel Inner Zeichen vol Kauile 
ind mit weise Kalkınse net, wihrend ie Zellnewsch Gurchachinen Lee. 

Findet al auf en Namen erpoeun des Illrabenn; ten aus dem Joephtze und 
im Spondyles des Eomanueäätzen. Im Ausland (I man sie im unter Pänekalke der Schlinge bi ln, ale 
im ober Person Handorf und Knecht 

In Frankreich hi Tone (Ile et ir), Salat Ryan (Chan afekare), Merian (Bosch 
Ktage nie. 
















Ace) iuder 


MENBRANIPORA PUSTULOSA 704%. 


Tar. Il. Fio. 3... (inter dem Namen ORNATA), 


ie infach neusten Zitenschich, aus regeln gestlen Reiben zasatmengeet. 
Die Zelten and Basearti, mehr Hanglc, ala ae in der Figur 3 gell lad, Am Durchchalt mie: Die 
Mündung 1 che and ebenfalls eifrig, mehr nach dem vordern ngeptzien Zeilnrane el. 
Die geelcnete Fir ist wohl die einige, welehe kin gar ichs Th des Original it 
Auf der Nommtenpate nor dem Nälgrben bei Adele, 
Im Frankreich bil Mans (Sri), are (Seine iläiur). 22 Bine cin 











LONDSTNO, 
VOM MITTELPUNKTE SICH ABWENDEN 





DE z1 





LLEN 





In deal ach lag, hasrübrehenertig,Fmmer acht un begeaürnig nach 
entstehenden Zllenapromen Diaz zu machen, welche 
inen gegen Zeil entspringen. 





cn gewendet, un den wen 
er aus der Röchite und der Date der veratgehrmlen nach 











ZELLEN IN BÜNDELN SICH VON MITTELPUNKTE ENTFERNEND. 


1 Fanlıle. DÜNDELTRÄOER d'Or 165. 





Die Zeiten lite Bündel bldrd, über die Gesamtheit der Clonie im verchindener Wei ich erheben 
Jede Mendifwung sch an der She der andern af ander erläker Oertkce 
indel Deu an einer Sit der Cola 








No. 18. ARSENDESIA Zum. 1621. 


Die Zeiten Wan af ir Be, die Calle geragen von eine Sc, an welehe ie Lancln, männl 
tg wach verciednen Richtnagen augen, sch gabcla und nach de Ranle der geeinchutichen Lamelle lauf, 
jede it enen comprmiren ande eifach derchbcheer Zeilen ee, 
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APSENDESIA CRISTATA Lem. 
Tar.Iv. Bio. 0a, 


(Colaie fetgerachen, kiechend. Die gnze us Oberäche Iegaar, aus feleantig nfrnten,Angerärmie 
ital 


en Incl Dentchend, 
Die Ball olerrlig, unregelminlg geiget. Die schmalen Zwichenriume zit. Die Oefmungen dir Zell 








Ans den Oruitnarner ven Spatzret, 
1a Praskich bei Lebiay, Lac, St Albin (Clean) ee 
Darıche Sanalung. 








über, bla ngere Kimms Villen, welche Häher or air un nnch der einen oder ander Bir 
gend sch uaegelaig erteilt und, 
bi den Warzehen Klein rürie Zelte grwöhnich den Löchsten oder Mitcipankt, um welchen 
andern grupien, wie das vereröserte Warzchen Ihe zeit 
ste dem Grasiunarmer von Spatrent. 
en Ausland de Marti 














VON MITTELPUNKTE SICH ADWENI 





{DE RÖHREN, STETS ONNE DECKEL. 


Die inlitenröhroffmigen Zeilen sind In Verschiedene Art aeiumdergerit, hal in transretlen Orsppe, 
Bat 1 strblenfrnigen Lion, Dal nd ie ic oh Odaung aerstet, 

wish een Röhre id bei eigen Familien die Heschertame bad olme Poren, bald id ie von Neben 
porn dureh, welche ie und da auch ale entgsgingeette alereie Site derfigen Colnion bedecken, welche 
liche Seien heiten. 








1. Pan RÖLRENTRÄGER d’Orl. 1602 


2. Genus SPINIPORA Lam, 181. 


Gen an der Da 





istgenachsnn Can. Van dieser Baia entspringen elinliche Arste nach olaen 
gewtstn Richtungen, chelemiirnd, vol car baumarie Form Kidend. Jeden Zacig ungrhen rgtimise Quermihru, 
Yon Zeiten, deren One jedch In eier geraden Line uaercnnder Hegea. Matchmal vernandelt sch der el 


rc In ehe Spirale, 








SPIRIPORA ANTIQUA O7 1802. 
ERIOPOKA VERTICILLATA Geige 80. CHICOTORA ANNULATA de Hagen I 
Tarif. ad TarcIl Fin. da h.c 








Aestige Cloie mi eriirchen Arsen, die dest sehenker werden, je mehr se sich dem Jüngeren Finder 
bern. den Jngsten and die Que am enferneen von ende ae sahen eich Jedoch einander mit dem Alt. 
Die Ste sind of viermal co goin alı die Zweige, in goser Kaferung eich in zwei eisander engepugwatuen 
Bisnen gaben 





46, 


Die Zeteäfungen gen A eier Querrihe, manchmal sed alle ach sche get, Ja alt ie Sie blend. 
Hede Rebe u uch dem Alter der Atehen au 8 ke 3 Zelehen zusanmengeeat; die ich algerichenen Zellen sin 
Fig au ie Bade, 

ı Gralinaror von Neubeuen. Figur 4 auf Tu aaa a din Oraitmarmor. Ken ach ntrac 
iier Darlseht, den a in matrlicher Grörse gibt, Man Kunte gaben, das Stimmehen sh aus 3 übiclnnder 
Hiegenden Bien Von Zelefeilen zusammengesetzt. Ali ea id Immer declen Zen, werke wir nen in einem 
liefen Querschnitt schen, sad welche ich mar, wie die Gefknndl ei den Nenckoolsurn (Fahne), in bestimmter 
Hatferumg von ent mach une degem, wir di inke Seite dire erschien Jht, nm Kier den Slam mi einem 
Aalen Mindengkrae ze unten. 

Weiter nen wir diene Spies nf der. 




















\earn No und 20. Im Aue 












re, Tple, Bl, 
"On hat bekamulich In seinem grsen Werke Ckupnre ud Siropra in is eige Fa der pre 
rn veriigt, 712, dr fand, das le qarlüragen Ciporen manchmal auch zu Spiropren wenden. 

Bene erklärt diese Span p710 aa ce dercharaktrhtischen Formen, 

Sie gehört der weissen Kece oder der 22. Ringe nennen an und als ich in ec ungeheure Horte 


Jh, in den de nl parbischen Hecken, in den pyrenlchen und mitcserichen Hecken. 











im 





8 Gattung. IDNONEA sr. 160 





Die co A Zweige, wech sich pain ersten und 
ult s Anum- der weten Gall aurbmen. Jeder Zach I gb nf eier rein Site 
Aut der auder sd die Zehen atemirad, sl oder nner em apizen Winkel gegen die As gerichtet, von zwei 
chen gegen di Nie herriragen, 

Die Zeiten ll öhrig hervorragend In ler einigen Ri. 

Unser Ant den Tämaneen rüber (IT) den Namen Chin gegeben nnd so Spairn mehrere Lmoneen much in 
den ersten Tall EI, 613 al Urin, worter sch v Uinomeow mit Kock dekg. Ser wach Valınlan weinen 
Werken hat er den Cine ihren alten Mähem Nanen ieder zröckptel und ur ahjsigen u Criin get, welche 
(er (ion Site Nedenparen bs, 



























IDNOSEA PSBUDODISTICHA de Mayen 
Taril Pio.kabede 


1 nat Gr 
B Venderanich 
€ Schrmansicht, 
3 Rkıct 
© Qurirah, 

Araigs Cusic. Die este schr gerade, je nach dem Alter zunumen- oder iolrgeltckt, geikeit durch 

Gatung in derselben Ebene. Die vordere Sie der Ace convex haben. Auf ir Win die Zeilenntnlungen von 

Beiden chen berltleule,aciefe, wechchd gelee, sr bervoapingende Ren, in ienicher aieraung von 

einander sch Anden. Dis Zeileareiten beichen au 2 Mb, ui ie Bondung Ahr kerrespingnden Zellen. Der 

iatere Feder Cesae it war chmach eonex, beinahe eb, nt dicken oder naenhachenen Längrtnifn bedeckt. 
Auf der Nummabtenltte vom Högraben be Adllizen, Na- 1 Setenanieht; 7 cken; 11 Front; Mia be 
sticht im Frankreich ei Men, St Cole Nanhe) ei 
Hin geosr ehr vesitrter Zweig an dem raitmarner van Spaten 























Adselzen. 





0.30. IDMOSEA USIPORA Or. 1652. M. 614. Fi 1-1. 
ORISENA ENIFONIAECHISINA KLKIGANS or In 





Aesige Uanmarige Coole son Imarförigen, I deriben Ebene dichtemiirenden Acıtchen berieben. Di 
Gattungen chen in gronn Entfernungen on enander. Der vordere Tel der Atome. Van bin Sen gen 








itersrende Zeitenriben gegen den Mitepankt herab, mar na zw I eine Rähre ich enlenden Zuilehn, ok nur nu 
ner einigen Zelle beuteend. Der Bntera Teil den Araeben it eonver und glatt 

Nemmaltespate de Hilgrebenn som Adlhls dich über Na. 

Im Prashrich Li Pecamp (ae infreue, Vendsue (Laie e Ci) 








IDNOSEA CH 





jonas 
A At 106. IDNONEA IRHNEGULANES Spk. CHISISINA CENONANA aror 


Tar-M. Eio-6.n 





1200. 12. 








wrtige Cold. Die Aeichen sr scan, cin wenig wiedergedrtckt, abgerunkt, vorne che 
onrex ae Wnteng nu der vonder Fich teen vo jeder ce chief ia zur telie heradatsgende altemirende, von 
finale euterate Zlleureiten bevor, deren je Reihe nun 3, na nn. aba 4 herroragenden Zellhen bett. Die 
hintere Site it gt, Di etw vorwieren Exemplaren schwach punkt, 

ammaltaplate den Hllgraben bei Allen No. 5. 
Im Frankreich bei la an (Sri), Io Madane (Chaune if 

















0% 2 ge ernennen, 


IDNONEA RANOSA 201 
Tar.INV.a Fin.2ah, 





Die Ceenie ldet Ag, Jehch ach rnennengeärtekte konenürnige Zmeig, Indem ie Astchen an en 
Ursprünge set am schmalen ein, von wo au ie In gerader Line is an die bgercnätene Spilo Inner bier wer 
en, Indem nich ie Zu der I edefen Relkn geornsten Zellen von ir Umprunge, wo deren klug ner drei I cher 
(Qurreibe sehn, kin aaf acht verehrt. Die Zelc sind mach vorwärts goiclt, man In den Ebenen der Zweige und 
(iheden oder krden nich ale mit rer aspeachilenen Mündung aufeärts. Di atgeriienen Zeileunindungen 
ebenen ie schifen Qereien as dicht anenandr shemendenHautenolcr hoben znummengestt 

im rtichgelben Ligenten des Ferlinandsttz. 

sticht, Ryan (was Kreide), nt. Colon (lanchel 














Meine und Pace Sammlung 


IDNOSEA IRREGULANIS witz 
Tar.dit. Fiosonh 





Die Zelleneiben Iafn im Alleine in eier shefen bazigen 
den Stehen bei. Die Zul dieser Zlleneien A aber at 





der rechten ie geömer le 





ne dem Ürantmarnor von Spaarn, 
Parnche Sand. 


2. Pam. SPARSIDEN. 





om Mitelpenkte ich abwendente Zellen che Nehenporen, eifach, dich rhri Ir di 
rngend. Die Zelten nd nicht in rogelnäige Qurrihun get, sondern i einzelnen Längereiken, 
eneht — Zelte auf eien Set der Cain 





Umgebnag hervr 
in Uaineome 








4. Genus. ESTALOPHORA Zune. IS. 
EHRIOPONA Gig PUSTELOPORA Dirt 16 





Dis Are mit Keimellen nungeült. Can un der Die afgerachen, von welcher plihiche Athen uf 
ich gel I al ende ngengeeaten enen, 





ig 


— 48 


Ba 





OPHORA ICAUNENSIS dOrH. 1619. PL OLG. Fig. 12-18 


AesigeAaumaröge Cloie nit hr schlanken eylidichen Actchn, derch Onbelung gilt in esander et 
greengeinen Bienen 

Die Zeiten eisen, ach sparen und deshalb acr weit einander stehend, a das hi veränderte Stellung der 
(Caene besten zwei Zllenmandungen zum Vorschein kommen; si ind In 4 oder ö Länpsrihen sa genlac, dm cin 
eineaneenscht 

Auf der Nemmhtenpate des Hälgabene dei Adellnizen No. 24 und rc 

1a Prankeech bi Fnteay, Anne (Von) 














u antr No 





ESTALOPIIORA DRENIS 





1A Or. 1650. 





Tar.W. Fiokah. 


Cotnie kertuenig, etw 

nammesgeirihtepindrhch ler auch gun 
I a ig ds Sthmchen I naar 

in Orunmarnor von Spaten, 

In Frankreich in den Enpebangen von Town. 





ig am einigen merken, wor kein Stimmchen zerammengestt, di zu 
epeimärig id bedeckt mit uhlmihen Zee. 














ENTALOPIIORA HANOSISSINA Work. 


Tar.iV. Fio.dad.c 








abend in inandor entgegengesetzte 
Zeilen sten dachisgelarig, wit Are oberen alkefürnigen Kunde viren ber di Flsch des Cplinder ber 
wurrgen (it. Di, im Quiseues an schr eiende genen, de der store Theil der Zelle hafenfruig sigrzogen 
rnceit. Lit et den Querbuch; 8 ie oben abgerundeten Enden it den Zllenspransen in der Me 
ar van Spaten, 
don Bingo ecnomanen 

















ESTALOTUORA CLANA dr 160 
LAVICLAUSA CLAVA Or 1 
Tarıil. Pia 





Eine Keine konn oder übenirnige et 
nl de Zelenmändunge 
Zeleepromen sche klein erschein 
ansicht an der Kar, And Zeileminangen ah den Seiten Im Qeincane stehen, breiter le hach, nen zwei 
etenmdnlungen suenmengelmen erscheinen, and durch Zescheurkane vo der Irleeincn Zellendarchmensen gerest. 
ide im Graltnurır von Neubesen eoe der äakten Getaken, Val lglch, dal raben-, Lak heulen 
Fürni, wei jolach ie inere Stu ten unseralschtgedehen 
In Krankeich bei Mans (Harte) 20. sg etnomanln. 


ine Zeilenbtnde bestehend, welche sich nach ob 
„ Durcirasr bitten und 





Centram ale 














ENTALOPIORA MADNETORACEA dOrL 
CENIOFUNA MADRETORACHA Geld PUSTELIPORA MADREFORACEN de Hayane 
TarıV. Fiohah. 





Mer the ie al Dura grene. Eine Nanmarlie Colnie, wer starken breiten Aeten bestehend. Zehn. 
Hängen von grorue Zellen, in Quiscant geaal, die sch Uascnalig erheben, mit ach grossen Mindungen. Del 





ee 


Ginarese ind ale Leser wädergegeben aa i der WOnmovhehen Tal, Der Zeincheraen zwischen den Zullen er 
‚ehe he abzeitzten Exemplaren zart punkt, wie li Fri, 

gen von Mari Eck 
Im Frankreich von Menden bi Pr, hei Ryan (Chen fürn) ee 








EXTALOPNORA SUDREGULAIS 4044. 16H. 


mesru BNTALOMIORA LEHIKATA On. cn 








Tail Fia.oa le 





utige Coloie nun eyindrischen Aeıtcen Vestcheni, die ach ia zwei einander engrgengechten car 
HU 14 Länpnic 10 gerdat, ds ke en Quncan bilden. Zallemadung Fükrenatig herrrt. 1. 
Auf der Sumnutenpate ans dem Hllgraben del Allen Na 2. 

In Frankreich bei Pc (Sen nericue), Sende bei Para und an zhichen andern Orten, 











FILISDANSA dc 185 








(Cauie a0 der Hari fgerachsen, van welcher zuenmmengeäräckte Athen sfitigen, I deren Ken ich 
rkind,basarig oe ctver natemosrond, 
ler Zweig brtat an der Mntern St dee undarbrte Oberlaut (Epiek), an der vonder See Lupe 
ik, ie entweder einen Qineune Villen oder ia Queen schen. 
Sc On in Filaparsn ee ornrs, one Dre auf der der Zlenwand entrgengeniten Sie. 














FUaSPARSA Eric 





LATa a0 v0. 
Tar-IV. Bis 


(eleie ans Lanmaligen, netten and znsanmengeürückten Dasigen Athen Westched, di ich inet 
Jar kurzer Zwischeerume In derselben Ebene gel und beinahe inwer anatomesrend regular Maschen ide. Aut 
der Rürkuite ine anergeruaelte the er Aumeihtrfen. 

Grnitarnor von Spatze, 

In Frunkrich zu Angoline (Chrete), zu SA 





re Inder), au Nat und zu Tri (Loire Chr) 





17. Genus. DIASTOPORA Lane. 1621. 


Die Code in ihrer Jegnd fesgemchsen; dei weiterer Katwickelne win ae zu ic fee dinnen Lappen 
entweder in derslben Eben auf le verschiedenste Wie genden oder ach in ich sell einer. Die Cake tszt 
ie Zlln wet uf enr Sie; auf er engegengeseuten nd dh ine Eitbek, 





DIASTOLOIA DUTEMPLEANA 04. 160 


TarIV. Fin n.uhned, 


Ki Inamatige Color sun hen rühren Sikumen zermmengence, welche aercn mit Kinn, einander 
genäht Zilhenbedsck ind, deren Mündung ae nicders Röhrchen brvorapragen. 

Ta it. schen wir in ich nargelmäuhg galten er vrätlndn Frogment, zwischen denen jngen Zweie 
Iromen ih in een am Junge Berpla eingebaut hat, Gerd er b nt der habe Haupt abgebrochen; lt. e und d 
eigen un di acife Inu en Inputs von oben, Aa dem höchste Kade diene Hrahdche ach 
Prapment den por Iscarand ein uaen Zweigen, welcher ich au der Haspuöhr entwickelt. 

A den Kuntmltenhügln von Marlack bei Bergen 

Ha Krach Baden wi ie Spies eh Grantprt (enc) I dor 














Bsp tin). 





u Kon ? 











20. Genan. PROBOSCINA Andiuin. 1626. 











(Cotonie fetgewachun,kriecend ae der Oberlächeeaternerscher Körge, sine rihefönige der 
Anuehaci, weiche ans en Elle each 

Di Zeiten AldenLängreiben, 
Fagunde ie, 





Qurlinien sehen. Jede Zeile Wide eoeJmchr oder weniger lag hervor 





POROSCINA DILATATA dr 1652. 





HDMOSEA DILATATA 0 0. 
Tar.it, Fio. 10.2 








Bine richende Clio, die an einem einigen an Mntarigen Zeige Istelt. 
let, Aa, koch, ich mach vorne daten: der renpeteutig er 
Feet gehrim. Die gasze Clnie bean mit einer inegen Reihe von sicher dat 
Biegelfärig übereinander zu begen kommen; an di 
Achern. 

Aus dem Oranitmarner von Spatret 

In Pranknich zu le Mann (arte). 









tigen Zellen, weiche dach 
Te ich bl eine zul Re an und a0 erweiet ich die Cohaie 





Parwche Saulang 
5. Familie. CAVEIDEN dOr. Is 


Vor Witelpunkte lc abwendende Zeilen, rhrie, Aber die Umgehung berrorrgend, Die Zrschardeme techn 
dem Zen aber m einer grossen Anzahl estreter oder in Linie gereiher Dre bedeckt. 








27. Genus. RADIOPORA rk 18 





Cotoie feigenschren, zusamengerat aus übereinander gelagerten, aber zuammenfienden Unten 
wodurch ine kulige algerundet, at frnloe Mas ash. 


NADIOPORA ETE) 





LODORA Or. 


Tarıi Fin 1.a 


Bunert zarten Ar irnder Hegenen Behicken ranannengeistä, 


dr getrennten Hanptcen, dern Zeischenäuse dutch Ansaest ri 








rn Hecke von Fifenbeinfarberehren von icer Speie Ir. 
In Frankeich ind cd Get m uneren Nomen ra Fotenop ec 


RADIOPORA HOTIANA Or. 160, 
entoromA ı 





LOTIANA Mr 186, 
Tar.IV. Fdach 





en, sich zu enem kuglign Körper atickesl, von eeuen nero 
All Unteren isn vllkammen In einsndcr und ide Los eine convese Drake, 

Grautnarner von Satren- 

1 Prankrich au le Man (Sarh), Fe Madame (Charene It 


den bedet 








). 20. Bige oma. 


Du 


RADIOPORA BULDOSA Or. 1850. 


Tarık Fia.5.ah ml Tar.Ul. Finda bed 


(Cotoie mit einer beiten Hai fs. Indem se sic inmer ik nee Schichten bedeckt, ettcht ein Knien, 
röser an seiner oem Eitremäkt, ala an adher unten. dele Sclctschrlt ein Ich untere Kick zo bene, 

Granitnarser von Spatzret. 

10 Frankreich zu le Man (Kurt). Klage einomanen. 

Die mf Taf. Fig. de ner 2, bin ante Grün algeiäete kasige, hin 
Ian a den Eamanelte im Manrrschurf, 

Ener it nano wir die warten hakkugefmige Obrdäche,nntr b ie kinaı ebene Uterdäche. Die W 
cn Vetehen aus Zellnspergaln, deren Mänlongen (il. ) nach on zrcket nd, Die eoenruchen Sri an der 
echten See naer It, nd dreh aber horonal ende Zeleeiten geile, welche unter it. d in vergrünerin 
Masstabe dargestellt nd. Zwischen den Waruen, sowohl uf der Oberläce ale « D. an der kaken Seite der Uteräkche 
Ad Winden ich et einer gefleen Eck Madre, 














Yatkapefinige 














HADIOPORA FRANCQASA rk 


Tap.il. Pic. 10-0 bc. und Bio. 1.a. 





io ich Arechn anshreitende, rigen nicht schr dicke lppige 
Keinen grundeten Afangeobns, welche Zweig nach verschiedenen Seiten ausendt, de ich had 
usilden, und ao de Ippise Vergrösrung er Kenlilling veralisn 

Ti Graitmarmer von Sisig bei Neubesen, Fa end dise Foren, welche die besten 
iger wm Zihmangen in unsre Orasitmarmor, wi ru Denkmaen verwandt 
iur erganlche Strutar verschwanden ud sie Wen auf de 

di giichweinen Faro des ish Ta hehen Figuren 10 und II It one Nachhife mit Sren mar mehr hier 

id da die zlgeSuratar in Pig, 1. lc, ie rhrige I Fig, H. ib an bemerken. 

1a Frankreich in der Kreide zu Menden. 


Sie dena gern nit ine 
Ieroknie 
























Memo Sunmlun. 





RADURENDE, ODER VOM MITTELPUNKTE SICH ABWENDENDE ZELLE 





Geaeht, rule Zellen. 
tilpekte sch abwendende Zelten. Die Cobaienurerrlentich 
ohne bervrrgenden Rand, zo 








eich, au Zelten sunmmengenh 
 ercheinen, entweder hal ine hend der 








2 Fame, CAVIDEN dOrh. 


Zeiin ohne specile oder Nebonporen. Die Zeilen ll leichfirmig aneinander geek entweder in onen 
der In transyersalen ben 


2. Genug, NODICANA di. 


Cobie sus eyindrschen, eivar zueammengeiräckten Arsen bestehend, durch Gab in eiander engegen 
geezten Eenen baunarige Foren Ude 





NODICAA NUGOSA mi 
NODICAYA CARIOSA Get 








Tarl. Fin Tah. 
Fin Agergat von ver goröhlich hohlen Aestchen, din sogleich ann der anzenchwate Zwei 
joe sich age a hm Ursprung, die zwei Kntern erichen, nit einander errachen, ci ke, ei ie 





ie treen. Di Actehen sind mol ylinsch, nach der Mit zu ich etwas verlümend und nach dem Fade zu ich 
Wieder was erwitmd. Die Oerüäche it mit dreknhrten Warzchn bedeckt, 0 das ia dem fen Auge rn er 
‚eben, an den zwei hinern Asche gen die Zeilenmtndongen hier und da re 

(Gralinarmer von Spatret, von Fienonydhydrat glich geärt 








& Gens. FILICVA doch 1a 








(Cteie an der ar fsteeachsen, von welche ich Arscige Arche erheben, Din 
25 Diane drimalderch Galune, ia Latmarige Ausschen anchmend Jeder dricköe Zwei nt an jeder vrsprigen 
den Kante nit eier guten Lee versehen, af welcher sich keins Zeilen baden. 











FILICAVA TRINSGULANIS d’OsR. 183 
Tann. Fio.2ae. 





ige ihn mit Aniehigen Astn, an den Winkeln es erweitert 








eropara anplse, Tb Me 7, ab 
in Synanyın gab er u iaose machte sine Arnporn demand dar, 
Allein dise Nerapora er Crapnr vo de Jerkalk von Thu, Pallontsingen, welche 
den Glauben fetten, ie Juravrtelnernng kne In der Kreide lc mehr vrkammen, zeiten In die griste Ver- 
Hegenkeit, ae ie ie Gasorensce Ceripor angulra wirklich in der Kreke fanden. Srhon von Haxow gab ick au 
‚ls Vorkommen dieser Ceioporen in der rein, Fir mit, e werde un mäse sich noch ein Unterschied zwischen den 
Bar und Kride-Perfaten Bu 

1Oennr, der ao le Syacayıa berücksichtigt ud alte Gotamensachen Iryozon Vesrich, ermäht der er 
san essrkt mar bei scinr Pisa man wel dire Gonna sicht it Ohrymra von Lanorancn un 
Serropora von Diss verwoehch, weiche beide Gnera fr din Ayonglarin een. 

















ai 





1. Gens. REPTONULTICAVA Or. 1652. 


(Cote mit Ihrer zauzen Unterläche 
te a ur eimeitigen,Abrenander gelgerten Si 
Zen bc, 


penachten,kriechend und unteres Srkümer Inkratrend. Sie 
Indem eao di ander mi einfachen, gleichsam enpehnhren 











REPTONULTICHVA INNEGULARIS d'Or. 1652. 


Tar.iil F.5ae 


(Ctnie am einer getiten Kofi Mara Vetchent, vo Bien unsgeimänig nach ben ermetert. Die 
gene Oberäch in mit unmgelmisign Erhöhungen oder auch Vorsprüngen vrschen. Dis ganze Gestalt it deren 
(nit decken, ten skin Zellen badrakt, die dem Teen Ange sichbar lad 
Grantmaror von Spar. 
Frankie Bulae ( 











—_ 5 


REPTONDLTICAVA SUNSDIPLEX Or. 





Tar.il. Fo. 2a. 





geredet, oß scheeafrnige ln, weiche au che oder weniger nicdengeärehten, 
in oer einige Cstra ch übereinander Ingeraen, ala conetrschen Zelemeickten bett 

Die Porn and auwerondetich zart und fin, 20 da ee mit der Lupe nich ich oder nur zur Stk casch 
Werden konnen, 

Tide runiche elbichweiue Massen yo Kienbefare Im Grnlinarmer von Nenbeers, 

1 Prankich finden ie li der tage sönnie zu Vene (Lance Che) ee 











5. Fame. CYTISIDAR Or. 165 





om Aktelpnikte sich abendendo Poreallen In Gruppen zeichen Itormealar Porn pa 
Die Zllgrepen Wilden ba orale ader trnsrealekustie hervorragend, bald Iniafrmige, bl zweirnie 
terirnde Figuren, 


1. Genus. PLETIOPORA de Hagen 1651 





(Cotonlo an der ass fstgerachen, von 
nd ine Daumartige Pia Yilden, 


cher mehr oder wenige elinlcheSrnesufaegen, ch rel 


DLIETOPORA TRUNCATA de Hegeno. 


Tar-Iil 0.0..be 








ie Fur in In dreh Ateiengen geb, so dans ie der Domspar lau Act 
ehe eiäsche Längerppen, die im zweiten ce Joch 





Ich sche nun, währen eine andere Orppe ich in der Me pa, 0, dns ie obrn und unten Baden jedch vr 
ige Heben. 
Granitmarner von Spatzret, 





oxDu: CHSAN EINGEBORRTE 





Fam 





9. Genus, NULTICHESCIS Or. 1652 


(Ctotean der Bass het, von weicher eydlsche oe eyimderatige Acta aufilsen. 





ins ahricheNebenperen binden. 


NULTICHESCIS VARLANILIS O1 150 
na 





UaDmırIDA mai ca 





Die Coloie, von einen Silo ach eben, erweitert ch sch rasc bauch urpenrtig und hi ich zultt in 
ir konrehe Hrne, mit welchen der obere Teil gekrönt erscheint. Die Konlche Hörer Aessn mit über nach Tan 
EG dem Wielunkte 





















1 a wehrsennhereinander pesgeten Schichten. 











Den An 


nach Könnte ice len alt mit 
hr da ie gewöhnle no on Aa 
in ehemlche Ifnitel mcht mehr zu erkennen I. Al dc näherer Unterneh eg uch 
ichamdtung mit Känre speich, da der Samen wie die gun Fümm ane 
le ae He wach game betinet von Lihanpar und 






mopora md nch mehr mt Diner url W’Onn ver 
nren Klke dercdrungen sind, ds ihre are Sircer 

.h vonietiger 
eirren ber einander Tegenden Schichten 















Das w 
bei Eitstchan 
jrnze, darch mehrere Grade des Merlin sich ersreckende Higelge 20 
dem ihr Reich und ihre Merrachnft u 
ntergegangenen Nummulitenformation oft 
Auf er einen Fläche einer Plate, welche 
Dreite, 14 Zoll in Dieke miwt and a 
Iiten besteht, welchen wir auf Taf 


Bestimmthi 
unserer merkwürdigen Schichten eine no 


en die m zu erkennenden 





11 zu Vestimmenden Tryozuen, welehe 
ons Rolle gespich haben. Sie setz 
inmen. Selbst, nach 
a sie noch auf dien Ucherrenten der 












Granpen, 





Zul in grünster Länge, Ge 

Iomerate von jenem kleinen Nammu- 
Fig. d. mit dem Nawen Nommulites Rota abgebildet haben 
(mar ker und da stossen wir auf einen grossen Armmulites ceponens), Anden sich die meisten der 


in grünnter 





einem festen ( 






vorher bexchriehenen Bryozocn, in der besten Erhaltung, nümlich 








Vinenlarin, Criciun, 
Reteporn, eptescharella, Imonen, 
Moll, Kchaeiporn ntlophorn, 





Spirapora. 
Dieses Wähtelen von Brgozoen, welche der Kreile angeht 
aelslem die Numamlite 





Konnte erst aufgehliht acn, 
Bereiche der Tebeuligen Organismen geschieden, auf 
ichten gebildet hatten, welche, wie aochen bemerkt, noch gegen“ 
wärtig den Inhalt ganzer Migelzige ausmachen. 

Diene Urgozuen sin also unwälersprechlich jünger ale jene 
jöberste Kruste unsere eben erwähnte Platte Bilden half. Die 
vorüber, ala unsere Kreile-Bryozoen auf jenem ungeheuren Leichenfehle ihre Wolmungen auf- 
schlugen. 








dem Gh 





unde den Mveren jene Sc 





deren 








DIE NUMMULITEN DES TEISEN- ODER KRESSENBERGES, 





rose. 


&. CHARAKTERISTIK DER NUNMELITEN, 





Stark oler ach in 
ner ungleichen, reguli 





ufürmige, im letzten Fr 
"ler geirlickten Kuy 


Ie scheibenartige Körper aus zwei gleichen 
Aabschnitten bestehen, die mit Ihrer Basis auf 








ul gebt Onenen, wei er late, ia Oele Ge gefunden zu hab zn weichen dan 
a ea yich ach grähe mein Anne, Alla bi ar Sud mt nah hie Ye Organen 














Sie bestehen, was der Qnerhrach Ichrt, wenn man die Gestalt In der Itichtung Ihrer kürzern, 
rechtwinkelig auf die grosse gerichteten Axe teilt, aus mehreren übereinanier Togenden 
Auf der ganzen Kl uilen Schichten oler Lagen, welche scheinbar 
eoncentrisch einen in der Mitte Tiegenden Kern umbüllen. 

Die Berührung der einzelnen Schichten, aus wele 
gehoben am Rande der Scheibe eier Linse, wo sich Je 
n acht npizen Winkel nach der enfgezengenetzte 
stehen demnach awischen je zwei Lagen or Schiehten des Petrefnets ats grössere er klei 
Ziwischenräume, durch die Faltung der Schicht bedingt, deren Form im Qu 
den Scheitel einer Parabel erinnert, oder anch eine gleichrehenkelige, d 
einwirts gekrümmter Hanin darstellt, Man nennt diese Räume gewöhnlich Kammern, an die Woln- 
Kammern der Cophaloporlen erimnernd und anfangs auch mit diesen verwechselt. Wir nennen sie 
in unserer Beschreil 

Dicne generelle Charakteristik ist hinreichend scharf. Sie zählt alle Ei 
jelen Nu 

Zur speciellen Unterscheilu 


einander 






he an vielen Stellen herün 













der Nummulit besteht, it ganz auf 
ge oiler Schicht der einen Seite unter 
te hiniberbicgt. An diesem 

















chnitte entweder an 











Figur wit sten 








'g Zellen oder auch Zellenränne. 





igenschatten auf, um 
znliten son verwandten Gestalten sogleich und sicher zu unterschehlen 
der einzelnen Nuwamnliten wissen wir much tiefer in den 








Yan dieser räthnelhaften Versteinerungen eingehen. 








Wie der Beschreibung des insenligen Banes unserer Nummuliten denken wir uns die Insen- 
oder minzenförwige Gestalt nach zwei auf einander rechtwinkelig gestellten Richtungen geil. 
Am Teiehtesten Tassen sich die Nammuliten theilen, ja wir Anten sie oft schon so geheilt 











in der Itichtung der E 
herihren. 

wi welche in der Richtung der gosen Axe des Peine 
factex geschieht, Breitentheilung nennen. Hierdurch wird die i 
Ausdehn Ihe Petrefnet behält seine runde 
dieser Breitentleilung vergrönert z.B. auf Taf. VIFi 


jene, in wel beiden apköroidischen Hälften cinanler mit ihrer Nass 








wollen diese Art der Theilung, 















1e lossgelegt und dar gen 






w 
af. VIL Fig uw. 

Die zweite Art der Theilun 
die Richtung der ersten Tin 
Diese Theilung, die am besten durch Iruch gesthicht, nenm 
uf at, VAL. F 
den Tafeln VIII bis KIT incl. und wir werien bei je 

1) die üusnero Ansicht von oben nach der Brei 
2) die unsere Ansicht nach der Dicke, 

3) dann die Ansicht des Nunmnliten nach der Breitentbeilung, ml 

1) dieselbe im Querlrnche geben. 

Vorzüglich auf der Breitentheilung erscheint das Innere des Nummuliten in Inuter 7 
räume getheilt, welche er gereibt, bei ihrem Uraprunge im Nitelpunkt 
der Scheibe am Kleinsten sind, und von da an immer sucvessive bei ihrem Fortschreiten gegen 
den Rand an Grüsse zunchmen. Mei manchen Gestalten nehmen indessen diese Zellenriume gen 

scheinbar an Grüsse ab. 





schen einen Nomuliten 





kann nur gewaltsam gesche 
, mnch der kürzern Axe, welche die Dicke den Nammaliten 
wir einfach den Querbruch, 
im Querbruch, eben 































den Rand oler die Grenze des Nummnliten wi 





Im Verlaufe unserer speeiellen Chorakteristik werden wir deashallı vorziglich die nähere 
Form und Beschaffenheit dieser Zellen »tudiren wissen, da wir ie zugleich anch ala Basis 
Classifeirung annehmen. 











Halten wir uns zuerst an die Geatilt, noter welcher diese Zellen auf dem Querhmuche des 
Nummüliten erscheinen, wobei wir uns den Querlruch stets durch die grösste Dieke des Nmmu- 








Iiten geführt denken. 
Wenn wir die Fi 





»0 Anden wir hier den Qner- 
im vergrönserten Mansastuhe dargestellt, und wir schen and 
Ai, dans der langeezngene eiliiwohlische Querbruch aus über 
Zeilen besteht, welche im Mittelpunkte am kleinsten, gegen die heilen Enden immer an Ci 

1, wie sie auf lem Querhruche ersch 








nander gestellten 











Der Uriss oder die Gestalt dieser 





ist etwas verschieden. Ihn Allgemeinen können wir diese Zellen in ihren Umrinsen als cin ab- 
Dreieck mit splirischen Schenken betrachten, das entweder mit der gleichfalls ein- 
Hit. k), ja oft sichelförmige (Taf, NIT 
Hit. 9) Gestalt annimmt, oder auch als ein Dreieck mit einwärts gekrünmten Schenkel 
 wolureh dieses Dreieck die Form einer Pfelspitze erhält (Tat. XI. Fig. 2. Hit. 1.) 
Es stchen grünstentheils doppelt »o viele Zellen ühereinander ala sich Schichten finden, ann 
welchen das Petrefaet zusammengesetzt it 
Die Zellen nehmen anf dem Querbruche entweiler Pfeilapitz- oder Sichelform an, je 
chen sich die Rande plützlich und stark entwickelt, oder sich allmihlich entwickeln 
' Entfernung vom Rande annimmt. 
wenn wir dio Fläche des Nummuliten berrachten, welche. durch die 
sche Form an, je nachdem 
helartig ern 
das durch die Breit 
ar 








gestunpf 
gehemmt 









Daris eine zungı 












elle a 





ihre volle Weite erst in ei 

Diese Zellen 
reitemeilung dessellon entstanden ist, wieder ci 
a Querhruche in Zungen- und Pfeilapitzform oder a 
zungen- mm pfeilspitzfürwige Zelle hat im Profile 
des Numunuliten entstanden it, die Form, wie sie z.D. auf Tat. XI. die F 
A p- in der Vergrösserung gehe 








sch. charakt 









Fo wi It. o. 
Die sichelfürmige Gestalt erscheint Im Proße, wie wir sie 
£. vergrüssert schen." 





2... auf Tat. NIT. Fig. 1. und 








Thiergestälten hat die Naturforscher zuerst 
Insarige Dhiere — für Cophaloporlen zu halten. Noch im Jahre 1825 
ie WOnmess die Polythalamien fir Cophalopnden. In diesem Jahre erklärte sie Duaanmıx für 
1d der Erfolg hat gelehrt, dusa dieser Gelchrte richtig geschen und geachlomsen. Im 
1839 erklärte sie Eumex für Iryozoen, alao für verhälnisemseig. viel hüher organi- 
sirte Thiere en 
wogenannten Polpthalnwien zu den einfachen Ärreguliren Tieren gehören, deren Ki 
jem weder Muskel noch Nervenfaser, 
Neuerdings erklärte auch Ei 


1 im Innern unserer räriselhaftı 
lin geführt, «ie für Ni 


















während Yekanntlich die neuen und. neuesten Untersuc 









weiter Epitheliun noch Bindegewe 
wieder für 









rismatischen Kalkmansen hestcht, nss die Zellen sehr häufig von. 
ner ausgefüllt seien. Wir werden aber zugleich nach 





dass die einzelnen 














Theile der ganzen Gestalt durch Gefässe wit einander in Verbindung stehen‘, welche hei 
den irregnlären Thieren fehlen. 
Ist der Nummul 





wirklich Produet einer thirischen, selbstständigen Organisation, ao Ist 
dieser Organismun hüher zu stellen als der der irrogulären Thiere, bieibt aber dennoch ferne von 
dem der Bryozöen, der regulären Thiere mit Mund, Schland, Darmkanal und After, Nersen- 
aystem, Generationsorgan 
Rüthselhaft bleibt immer die Entwicklung dieser Gestalten, wenn wir sie als Producte einer 
selbstständigen. hlerischen Organisation hetrachten. Aber auch bei aberflichlicher Betrachtung 
muss die Idee sogleich zu Boden fallen: dass diese Gehuse nach Art der Nautilis-Schalen ent 
standen si 
Dans das TI er trichterfürmigen Schale sass, und sich Jangsam mittelst der 
an der Innenseite der Schale angeirachsenen Scheidenmurkeln vorwärts bewegte, Indem 
ene Scheilenmuskeln vor dem Thiere erzeugt 
wurden, zur Zeit periodischer Ruhe eine neue Kammerwand bildend, — diese Art der s] 
Entstehung und Entwickelung der Nummuliten habe. ich gleich anfangs mit aller Bestiumtheit 
geleugnet, und diess mag eines Theiles Veranlassung zu dem Vorwurfe gegeben haben, dass ich 
der Spirale im Innern des Nummuliten Ienguete, eine Spirale, die ich an zehn 
Orten desselben Aufsatzes beschrieb, und von Ihrem Anfange an bis zum Ende verfugte 
ne Meinung in diesem Punkte dem Leser vollkommen klar zu machen, 
SÜl jch in den eigentlichen Bau der Nummuliten näher eingehen, als dieses bisher geschehen ist. 




















er sell 
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as Vorhanden 








Um indessen mı 








UNTERSUCHUNGEN OBER DEN BAU DER NUNMULITEN, 


Wenn wir den Mittelpunkt als Anfıng jeiles Nummaliten betrachten, #0 besteht der Mittel- 
aus einem splärohlischen Bläschen, Tat. V. F 
5s und Baoxs’s Jahrbilchern 1846, P- Al, 





Pig. 4. Nt.e) 
Das Bläschen ist gewöhnlich mit undurchsichliger Materie angefült, in welcher man jedoch 





Kürner bemerkt, gleich den Zellenkernen jeder organischen Zelle 
Nur bei manchen gleichsam ausgesogenen und vertrockneten Gestalten dieser Art ist diese 
Zelle Ice, wie 2... i ipatus din Pariser Beckens oder in den 
Nummulitenkalkes, aus welche Agypischen Pyramiden ge- 





sogenannten Nummulits lac 











Die Körner, welche das Mischen enthält, sind stets in die Länge gezogen, ja bel manchen 
wie auf Tat. V. 
Fig. 12, wo sie zugleich in dentlicher Kreuzform geordnet sind, ein vollkommnes 
darstellen. 

Die Vervielfältigung diesen Centralblischene geschieht nun auf eine eigenthlil 

Die einfachste ist filgende: 

An einem Theile des Umfangen diesen ersten Blischens acheint 





sind sie keilförmig und oben 















fürmiges hervor zu sproasen, mit si 
Fig. 1. Kt. b. 











irittn, wicder etwan grönseren, das jelach mit einer seiner & 
an das Vorausgehende g jgelrückt sich nach dem Scheitel derselben Länneigt, wodurch 
regelmiasige Gestalt verliert, Fig. 2. Hit. 
Au dieses reiht sich ein vierter (Fig. 3. litt d) von schon regelmässig 
Fort, bis endlich eine Spirale, deren Windungen mit faserigen Zellen ausgefüllt sind, entsteht 
deren Ende sich in der Perinherie des Petrefneten verliert. Auch nn. 0. Fig.d. D. 415. 
Manchmal Iegt sich ein z 
hen neben das erste (Hig. An, 5 und 
stelle Machgeilrickt (Fig. 7. ab), oier en Ist vorzigli 
euren Eindruck an der Berührungsstele vom ersten ganz runlen erlält (F 
manchmal auch das erste etwas ahgeplatet erscheint, Hi 5. 
Dann erst entwickeln sich die olen beschriebenen, auf einer Seite eoncaven Bläschen. 
Manchmal jedoch legen nich mehrere viel kleinere Blischen in gleicher 
wider, so dass sie gleichsam als ein Zellenkranz "3 der Peripherie des Mutterbläschene 
geben, Fig. fi; dann erst orlcht sich die Hülle, welche den Bltschenkranz beicckt, zur Spiral 
und mit ihr treten die bekannten Zellen hervor, bis diese Zellen wieder den Ursprung der Spiral 
winander gestellt, bis die Spirale 
(eich die Zeilen regel 











Gestalt, ul no 






ites, vollständig ausgebildeten, manchmal etwas kleineres Bläs- 





} dann aber erscheinen entweiler heide an der Derührunge- 
das zweite Biischen, welches einen cun- 
3.0), während jeloch 




























erreicht hahen. Micr werden ale Sfürmig verlängert, aber en 
endlich üher die Zeilen der vorausgehenden Windug gelangt It, wor 
Siche Fig. 6 und 6. 

tterblin 











müssig fortentwick 

Wieder bei andern ist das 
fürmig. Am oben 
Spirale, der bald achr hoch emporkteigt 


1 ein entschiedenen Polygon, of etwas nieren 
inschniten der Strang der 
ellen-Scheidewände in einer 
Sfürmigen Linie auf die Mutterblase herab, ul orst, wenn der zweite Umgang der Spirale 
dem ersten sicht, nehmen die Scheidewände wieder ihre regelniseige, bogenfürnige, 
Man inute vieleicht beim ersten Anblick hei Entstehung der ersten Zellen an ei 
lter Spiralbildung an das 
#.B. der Confersen, erinnern möchte; allein das wäre eine grosse Tinschung- 
Auf welche eigentliche 4 det zu werden scheinen, 
‚das wollen wir sogleich niher belenchten, sohald wir die Zusammensetzung und die Function des 
piralen Bandes näher untersucht haben werden, welches die Zellen zwischen seinen Windungen 
einschliesst. Wir gehen desshalb über zur 








nie des wierenförnigen 






Von die 








je Art 








Fortwachnen, 





von Sprossenbildung denken, welche bei einmal eutni 








STUCETER DER SPIRALR UND DER ZELLENWÄNDE. 


1 welcher die 





Die Zwischengänme zwischen den einzelnen Spiralwindungt 
Zellenreihe bis zur Peripherie fortschretet, sind durch ein eigent 
gefülit, welches als ein gewöhnlich wei 
verbindendes Band sogleich in die Augen Fllt, sohald der Nammuli 
Are gespalten wird. 

Diese 


der Spirallinie, 
imlich organiirten Gewehe an 

es, die Zellenreilen 
Ebene seiner grünaten 








lich gefärhten, spiralfürmig gewunde 








der 








in Spiralforım gewundene Band hat inmer einen beieutenilen Darchmenser im Ver- 

haltabes zu den Zellenwänden, die aus gleicher Materie bestehen und von gleicher Form sinl 
Diese bandfürmige Spirale nun iet nichts weiter ala der Querachnit oder Bruch einer der 

vielen. Schichten kannt 








las Petrefaet selhet sicht. Wir werden demnach 
ur der Schichten selbst kenn 


mus welchen w 








durch Untersuchung dieses Querbruches auch die S 





Das Band besteht im Vertialschnitte vun aus mehre 
fasern. Manchmal sind nur zwei schr bemerkh Ah die oberste und die unterste, welche 
gleichsam die Enlen zweier daa Hand hegrenzenden Mc und zwischen dieaen zwei 
begtensenden Membranen oder Platten ist der Raunn durch vertical auf diese gestellte palygone 
meistens sechscckige Prienen ansgefüllt, welche jedoch wieder von den nie ganz verschwinden 
den übrigen Längenfasern durchzugen sind, die mit den begrenzenden Lamellen ziemlich parallel 
Haufen, «0 duss das Band der Spirale häufig ans mehreren über einander liegenden Schichten zu- 
sammengeseizt erscheint, und oft das Anschen eines Holzspans erhält, wobel die parallelen Quer- 
Tinion die Markstrallen des Holzgefüges darstellen (Fi 9). 

Biel einem Nanmuliten, den ich durch Säure präpariren konnte, sind diese längenfasern 
ermung über elnaner 





'n, über einander iegenden Längen- 
































nänsiger ‚eilt und sie Jansen ihre Spuren an diesen 
verticalen Prismen zurück, welche in regeluissigen Entfernungen mit Wülstchen oler Kränzchen 
umgehen erscheinen. 
OR scheint da Band Iioen ans einem Büschel ve 
ticalen Priamen treten hier wirklich als Verbindungnglieder 
In diesem Spiralbande, dem Querbruche einer hier am ande. vorzliglich entwickelten 
, aus welcher der Nammulit hestcht, Anden wir allein die einfachen Organistions-E 
kelung jene Gestalt hervorgeht, welche wir Nummulit nei 





ul die vor- 





Tängenfasern zu beste 


















schon vor 15.Jahren 
3, Zeile 17 
ebens, welchen wir unserer Gostalt zuschreiben, unl 





Ticht ist, wie wir zu zeigen hemht sein werden, und wie wi 
mit aller Bestinmtheit anssprachen (Iroxıuen's und Brows's ‚ahrblicher 1846, D- 4 
von unten), der Träger alles organischen L 
die Ränne zwischen diese Knochengewehe, müchte ich sagen, verhalten sich mehr 
wie die Markhöhlen in den Knochen der Singethiere oder die Ocflnungen in den Amorplozoen, 
als wie Kammern oder Höhlen, die einem Thierleibe zum Aufenthalte dienten, 
Alle Zellenwäinde entspringen ninlich allein ans dem unteren Theile dieses spirnlen Dan- 
den, sind wesentliche Theile, gleichsam Zweige deselhen. Wir haben schon oben bemerkt, dns 
das spirale Band zuweilen bloss aus einem Rllchel von Strüngen zu hesichen scheine. 

Dieser Büschel (Fig. 13°) senet, 
ner Stränge durch den Iceren 
jgelenten Spirale, und = entsteht die Scheilewand einer Zelle. Auf diese Art scheint der Dischel, 
welcher das Spirnlhand Lihlet, bei jedem Schritt vorwärts einen nenen Strang dureh den leeren 
shenraum naclı dem Rücken der vorausgehenden Windung herahzuscnden; 
wie wir weiter chen werden, dass angar jeler einzelne Strang sich wieder in mehrere aufli 
wie ein Seil, das man immer mehr in seine Bestaniheile zerlegt (Tat. VIL. Fig. 3 und 4), aus 
dem es besteht. 1s zerfllt ninnlich in Dindfuden, und endlich in die Hanfkwer. Wir werden 
das Ti 

Da jeler Strang, der eine Zellenwand Yillet, bei z 
#0 miss man angleich auf den Gedanken kommen 

er die ve 


























20 oft er den vorangehenden Spiralatraug nicht unmittel 





abwärts nach dem Riicken der voran 





har berührt, ein 




















er kennen lernen. 





Iungarermögen dieser Spiralbandes weiter unten noch ni 
janer Vetrachtung wieder doppelt er 

jede 

calen Prismen ruhen. (Liosmans ul 











‚er Zellenwände nei nur cine 





ch 








Duplicatar der untersten Mewihrane, auf welc 
Dioxs's Jahrbücher 1846, p-A13, Zeile 5 von unten.) 












Zwischen diesen Duplicaturen schen wir nun einzelne Gefksshndel anfsteigen, welche sich 
schon in der Mitte ihres Aufsteigens zu zertheilen anfangen und divergirende Stränge nach dem 
obern Theile der obern Membrane der Spirale senden, in welchem sie sich ausbreitend vorlirren, 
Iem sie einige rechtwinkelig auf Ihre Ausbreitung gerichtete Aeste nach dem untern Theil der 
bern Kammer senden (Taf, V. Fig. 10): 

Das int die einzige Welke, In welcher di 
der an einen I in keinem Gehäuse, daa unter meinen Händen war. 





























‚ienscheilewand krilmmt und 
n Theiles des Zeilennufanges verliert 

alichen Richtung im Ietzten Fünftel seiner Mühe einen 
tung verflgt wie der erste, abc 
il der Zeile Mut 

cher Höhe mit dem ohem Ranle der untern Z 











zweiten Zweig ab, der wieder diesclhe (berer Ent 
fornung parallel mit dem ganzen bern TI 

Beinahe in gi 
selbe Strang endlich in 4 Zweige, welche alle nach dem abern Theile oiler der ahern Membrane 
der Spirale gerichtet sind. Zwei Stränge lufen zur Rechten nach der einen Zellenunterlage ı, 
ze nach der Linken zur Zelle e und vieleicht auch noch in dritter, dessen Ursprung 
aus dem Hauptstrang ich jeoch nicht mehr deutlich verfolgen konnte, 

Der dritte Zweig zur Rechten zieht in einer sanften Sfürmigen Keilmmung horizontal unter 
(der Basis der Zelle d.hin, vereinigt sich durch einen schief hinaufsteigenien, kurzen, bogl 
Zweig mit dem vierten, beinahe senkrecht in die Seheilewand der behlen ohern Zellen empor- 
steigenden, und sendet von diesem kurzen Igigen Aste verticnlo Acstchen nach dem rum 
Zelle d. 

Der sechste und sicbente Strang, welche sich in der Basis der linken obern Zelle © ver- 
Tieren, kreuzen sich einander, kurz che sie ihren horizontalen Verlauf nehmen, s0 dass der fünfte 
sich linke wendet, der sechste aber nach der rechten Seite. 

Dass diese Stränge Gefinse waren, ist dadurch bewicsen, dass alc mit demselben grünen 
nosgäulsiticat ausgefüllt sind, wie die Zelle 
Verfolgen wir noch etwas weiter den Ursprung dieser Gofissatrünge. Wenn wir un den 
Summaliten im Quertruche denken, »o ist der Riicken jeler Schicht, welche sich über den Rand 
hrem Vertiealbruche auf der innern Fläche des Nunmuliten 
Ban erscheint, und zwischen sich und der vorausgehelen Schicht den mehr or n 
Raum, den wir Zeile nennen, veranlasst, — zur Rechten und Linken durch zwei starke (iefänse 
oder Stränge gebillet und begrenzt, welche wir anf Taf. VIL Fig. 10 bemerken. 

Wir schen in dieser Fi letzte Schicht, welche zı 
den Schicht den leeren Raum isst, den wir mit dem Ni 

Unter dieser letzten Schicht wit ung der Rücken der der 

ieben einander Hogenden Stäben zusammengesetzien Schicht entgege 
Aussersten Stäbe die zwei Hauptgefinse hihlen, welche gleichsam als Skelett der ganzen Ge- 
tale zu betrachten sind. 

Ueber diesen Stabwerk war die Membrane gespannt, welche die Basis der Iotzten, obersten 
Zeile Vilete. Diese Membrane ist hier natirlich verlr 











ellen a und 1 theilt sich der- 



























sume selhnt. 








des Nummuliten biegt, in 














schen sich und der vorausschen- 

‚en Zelle bezeichnet hab 

in vorausgehen! 
in welcher 








beiten 








Gerade zwischen je einer Zeile sendet ein solcher Ilauptspiralstrang einen vertical auf 
gestellten, ganz geraden Strang abwärts nach der vorausgehenden Windung diesen Stranges uder 
Gefässes (Tat. LXV. b. Fig. 24. 1). Wo sich die vertiealen Stränge mit dem horizontalen Spiral- 
trange vereinigen, ist eine scheinbare Verlickung des Stranges, wie eine Art Ganglion litt. u, 
bemerkbar; allein diese scheinhare Verdickung entsicht nur durch die von dem Hauptstrange 
absondernden Nebenstränge, welche vom Hauptstrange unter einem sanften Bogen sich. trennen 
dann in gerader Richtung abwärta steigen. Diese inmer, wenigatene von 


























gesetzten Richtungen im Verlaufe des Hauptgefüsses abwärts stelgenden Stränge bewirken durch 
die an ihrem Ursprunge bogenfürmige Ab- oder Aufbiegung die scheinbare Anschwellung. des 
Hauptstrangen, um so mehr, da aich manchmal} von einem solchen Pankte aus 8 8 recht 





ichen, nehmen immer von 
Über di 





1 Knotenpunkten aus ihren Urap 
'r Entfernung wieder zusammen, indem sie sich auf diese Art of neiza 
Zellen selbat verbreiten, und manc 






ie Zellenhiinte schhet wich u 





Gehen wir nun zum sogenannten Anfang des spiralen Dandes Im Mitelpunkte zurlick, 

Die erste Zelle im Ci ummliten erscheint von. einer dünn 

schlossen. An irgend einer Stelle der Oberfläche dieser Zelle beginnt sich 

dicken, indem das Gewehe der n Ursprung nimmt, und m 

dürgh den Ursprung des apiralen Bandes Degimt ach die erste Anlage zur Zellenbillung- 

haben, 2. B. hei F 

Uoherall bemerkt man bei a die allmähliche Verdickung der Spiral 
8 zu bemerken. 






Membrane um 





mlhrane au ver- 








dieser Venlickung 






schönsten it licas hei F 










ich zu venlicken, 
chen wir schon die Ku 





dem hier das spirnle Dani entspringt, und 
mente zweier Nebenbläschen, obwohl das Band noch I 
Zelle anliegt. Am obern Theile der rechten Hälfte der Blase trennt sich nun das Band von der 
Zelle, und sogleich sendet ca den ersten Strang herab. Hierauf entfernt sie sich im Herahsteigen 
no Zeltenwand, ud bildet eine schr grosse, gleichfalls menisencartige 
Zeile. Das Band hat sich desshalb wieder gegen die Zeile herabgesenkt; daram ist aber auch 
ner. Die nlchste beginnt schon den Typus der regeln 

nur mit geringen Abweichungen bis ans Ende des Gelituses erhlt, 
Tatsache, wolche sich aus dem Verfolge unserer Untersuchungen ergiht, It: 
dass alle Zeilenscheilewände vom untern Theile des über ihnen Tisgenden Spiralstrangen 
Ursprung nehmen, indem aich die untere Membrane gleichsam flter und die Zellenwände als 
Zweige oder Aeste mach dem dan ‚chenden Windung angehürigen Theile 
den Spiralbandes schiebt. (Siehe F Fig. 1-3) 

Man sicht die Duplicatur der Haut bei mer am untern 
wand, da, wo sic sich in den obern Theil der vorausgehenden, tieferen Schicht des Spiralbanden 
versenkt. Mier ist der Zellenrand manchmal rund, ja sogar etwas knopffürmig verlickt (Taf. VI 
Pig. 1, 2) oder auch noch etwas vorwürts laufend, wie bei b; oıler auch etwas in die Länge gc- 
zogen. Niemals ist die obere Membrane der vorangehenden Schicht, mit welcher wich 
steigende Scheidewand gleiche durch Anastomosirung verbindet, eigentlich unterbrochen, wi 
alle Figuren auf Tafel V. und VI. zeigen, 














weiter von der dlinn 















gestalt anzunchmen, 
Kine andere 

















de der Kammersch 




















herab 











NEIGUNG DER ZELLENWÄNDE: Gl 





IS USD DIE FIRSTE DES SPIRALGANGES 


Die Scheidewände, über der 
einander Hegende Windungen des Spiralbandes miteinander. Ne allen Nummditen Anden indensen 
en, 








stchnng wir oben hürten, in also je zwei über 








Scheilenände die beiden Spiralginge ve 








icheidewand steht entweder rechtwinkelig oder beinahe so auf der untern Spirale 

2a a), steigt dann durch mehr ala zwei Drittthile ihrer Höl 
machen (b), Dit sich du 

vilekwärts md sinkt dann wieder etwas herab, sich scheinbar im letzten Drittheile der Höhe mit 

‚der vorausgehenden Zellenwanl vertindend (e)- 

abwürts nach dem untern Spiralgange, biegt sich 







gerade auf, eier 








ich in einem glrückten Daze 











ir die Meibrane ganz. 





Zellenwand zu bilden, weshalb der obere Theil eines solchen Zelle 


(durchschvittes nahezu einem aherundeten Zalne leicht, no dass die Peripherie 
Spiralwindung wegzeitzt stumpfgezahnten Kine 


m die nicht 





es solchen 








#0 ziemlich. ei 





Hin int hier die Stellung der Zeilenwände, der vordern zur hintern, wohl zu berilcksichige 
enwiinde nur w le geneigt, so nander achr 
nahe parallel empor (Taf. V. Fig. 10). Ist die Neigung heider Zellonnände verschieden, no steigen 
sie in der Itichtung der Radien auf, dax heist, le divengiren nach dem Rande zu, deshalb. Ist 
der obere Theil einer solchen Zelle immer heiter als ihre Di . 











Die Zeile (Imosuan's und Inoss’s Jahrlı 
„gewöhnlichen sa 
Zeitzelle genmt und daran meine erste Klasse gehillet, welche Nı 
ellen enthält. 
und Tat. VI. Fig. 9. von der Seite 

In Li und B.s Jalrh. IK, p. 410 ein Druckfehler, e 
1. Klasse: Nammuliten mit zellenfürnigen Zellen, anstatt mit zeltf 








Form ei 











vordere un 





hintere Fläche ziemlich oben in der Form dex Zellenprafis gekrünmt sind (Ta. VIIL. 
ilel mit der Breitenanslehnung des Petrefnets, sind sanft 


in dieser annften Wölhung aufwärts, wo sie sich zu jenem Sattel vereiige 








Fig. % hingegen die zwei Seiten, pur 
genölbt und steige 








welcher im Querschnitt der Zelle oben ihren of spitzbogigen Umriss verleiht (I 





ZWEITE: ZELAESPORNE. (ahbach 1sa6, mean) 





Hier steigt die Vorderwand der 
Winkel von dem Spirl 
1 einem fach 


Zelle in ihrem Längenschnit stets un 








nie anf, und verlänft sich in einer ropleich he 





Bogenstüicke) rückwärts, so dass sie sich in ihrer Krlmmar 
mehr der ihr vorangehenden Zelle nühert, 
Die beiden Zellenwände sind stets gegen einander 6 
Yanfen ancecsaise in cine Spitze mus, sind nlıo an ihren abern 
{u von Zeltzellen unterscheidet, 








it; sie eonvergiren al und 
Teile inmer schmiler als an ihrer 





Ynsis, ns sie sog 





[2 


ihrem Umriss die Form eines rückwärts ge 
bogenen, zugeapitzten Zahner (Jahrb. 1846, p-A14)- Auf Taf. V. Fig. 18. und Tat. VI. Fig. 1 
im vergrüsserten Maasestahe eind einzelne Zellen gezeichnet. Auf Taf. VI. Fig. 9. ist die ganze 
Spirale eines nach der Breite getheilten Numauliten ebenfalls im vergrösserten Maassstahe dar 


Tin ängenschnitt erhalten diese Zellen 











gestellt. 
Die körperliche Zeile zweiter Art hat d itlich die auf Tat. VIIL Pi 
Form, wo a die Zeile von der Scite gesehen, b die Zelle von hinten, und © die 





ch 





elle von vorne 





gesehen andeutet. 
Wührend die Zeltzelle Fig. &. an ihrer vordern und hintern Seite von gleicher Breit 
mung ist, Muft unsere Zelle Fig. 7. am hintern Theile in einen Kamm b 
vordere Wand der Zelle, 





is, der erst nach 





de 








‚der Spitze zu etwas breiter wird. D Fig. 7. mit a bezeichnet, int 
stark coneav, ehenso ist die untere Fläche e viel comcarer als bei der Zeltzelle (Fig. %. b). 


Diene ‚se Achnlichkeit mit einer Gewölbemauerung, welche den Se 











entheil 
schief ab 





rm hat 






eines Kellergewölben mit der Fronte einen Hausen verbindet, um ao mittlat dic 
steigenden Cewölbes Licht und Luft zu den Kellerräumen zugänglich zu mach 
Gewölbe heist in der Kunstsprache Kellerhals, weshalb ich diese Zellen Kellerhalazellen 
genannt habe (Taf, V. Fig. 18. und Tat. VI id 3). Dadurch zerfallen di 
natürlich in 2 Havptklassen, die ich schon 1846 begründet habe, nn 

1. mit zeltförmigen, 

UL. mit Kellerhalszeller 
in, welche bisher bekannt geworden sind, lassen sich in diese 2 Klassen bring 
grwinkal der Zellenwand gesen das Spiraltand selbst zu bestimmen, und de 
Unterschiel dieses Noigungswinkels zur Unterscheidung versch 
wie diese der Viomte #Amentse versucht hat, ist nicht ausführhar; denn dieser N 
& bei einem und demselben Nummuliten in den verschiedenen Theilen seines Sj 
fnderlich, dass es nicht wohl möglich it, ein sogenanntes arlthmetisches Mittel aus all 





solches 














A in Nummuliten 











Alle 








ener Species benutzen zu wollen, 
ungswinkel 
ralgangen ma ver- 

















Verschiedenheiten als Norm anzunchme 
„ beaseren Anhaltspunkt hei speciischer Beschreibung der Nummuliten giht die 
der Sehne derjenigen Bogens der Kaumerscheilewand Im Profle, welcher entweiler 





ung 





und Nei 
unmittelbar 
anfangs gerne aufsteigenden Zeilenwanl bei 

Ich mus hier vorliußge mit aller Bestimmtheit aussprechen, das bei allen Nammuliten, 


einem tieferen oder höheren Theile der hänfie 





vom Spiralband aufstei 











deren Bau ich zu untersuchen Gelege Ale normalnässig mit der andern durch 
eine sichtbare Ocffnung communieire, sondern, dass eine Zelle von der andern vollkommen ab- 








it und nor durch Poren wit der andern vommuniciren könne, welche die Exoamoae 





indosmose belingen, 
ab steigenden Zellenscheidewände tauchen sich age 
VI Fig. aaa Fi 





Die von oben iz weichter er 


tiefer in das untere Spiralband ( 























Ein finden sich zwar hier und da Oetfnungen in den Scheidewänden; allein diese sh im 
Verlaufe der Versteinerungsperiode durch Zufall hincingebrochen oder geitzt. 

Ex wrift sich auch hier und da, dass eine herabsteigende Scheidewand den Rücken der vor- 
ausgehenden Spiraln it, wie wir bald sehen werden. In diesem Falle 





munichren wohl zwei Ins ist indessen eine Ausnahme von der Regel und nr 


ala Zufall zu betrachten 


4 





Von der Neigung di 
gleich noch viel iteressantere Beispiele anführen. 
Bei den grüssten Nummuliten 
Nuramaliten üherhaupt, Anden wir dax spirale Band selbst eich während seines Fortschreitens in 
mehrere Theile theilend, so dass zuletzt die ganze Gestalt OR mit einer vierfachen Spirale schliesst. 
Ich habe dax ehenfalle in meiner Abhanllung 1846, also vor vierzehn Jahren, bereits klar 
ansgenprochen und m umaulites orbicularis mazinns unter andern defnitt: mit Kanmen 
von unregelwissiger Breite und Farm, die oft horizontal in zwei Theile geiheilt sind, eine 1 
auch dureh Zeichnungen klar zu machen suchte. 
Weiter heisst en da: „Spiralumzänge sind sche unregelmissig und wellenf 
„einen oft acheinbar über die andern hervordringend.* 
Der Anfang diesen eben genannten Nummuliten, welcher der grüste unseres Gebieten it, 
1 in einer einfachen, kleinen, nicht vollkommen runden, etwas verwischten Zeile, voll von 
Ikernen (Tat. V. Fig. ). 
sich aogleich ichelfärm 





pirnlbanden, sich in mehrere Stränge zu zertheilen, wollen wir so- 





‚res Nummulitengebildes und den grössten existirenden 

















Yung, dl 





ig, die 



















re Iadien oder Kanmerscheilewände, 

den Rippen der Faleiferen des Herm v. Bien, für ihre aussergowöhliche Hühe so 

unmöglich die Wohnung eines Thieres oder auch nur eines Tleiler dos 

‚hzeseben haben konnten. Sie hefinen sich Indessen in verkehtter Stellung: Der Sichel- 

nach vorne gewendet 

n rmach an Grüse zu, und ao natürlich auch mit ihnen 
Be: 


ähnlich 
1 anch 

















ie Windung an Höhe, 
Dis sie naher 

Hier sch 
sie an Grüne wider ahnehm 










Nucleus angezogen zu werden, so dass 
ler Stiel der Sichel bleibt ganz aus, und nur die eigentliche 
il bleibt noch, wenn die erste Windung wieder zu ‚rung zurückgekommen it 
Dieser Theil des Spiralgu geringerem Umfang ala die Um- 
ungen, und der ganzen Entwickelung der (estalt ein Streben zu Hieen, die Form 
jer abzuranden. Das Hnde lex ersten Umgnngen billet aleo mar mehr eine bauchige, nach ans 
geihelte, gewöllt A nit dem Beginne der zweiten Spirale erhalten erst die Zeiten- 
wände wirler ihre gewöhnliche Form, die eines Aachen, rückwärts geneigten Bogenstüicken. 
is entapringen diese Zellenwände, wie wir schon Im Vorhergehenien erwähnt, ganz der 
gemeinen Meinung ent 














1 den erst 





scheint 








ellenwand, u 











nicht ar 





dem untern Theil der Spirale, sondern aus dem oben. 
So hat dieser obere Theil der Spirale nicht nur stets die Tendenz durch abwärts gesenilete Seiten- 
enrons en, früher obern Theile zu verbinden, sondern die Spirale 
heilt sich noch üheniiess selbst parallel mit 
Spiralamgang plötzlich in zwei Branchen 
neben 





sich mit seinem vorausgehen 





Iren vorausgehenden Windungen, so dass. 
wesshalb von nun an zwei Branchen zugleich 

inanler fortlunfen ml sich unter sich und mit der vorausgehenien Windung durch abwürte 
gesendet Zellemände verbi 

Nehmen wir hier an, dass sich wirklich ein Thier oder auch nur ein Dhiertheil oler Lappen 
in einer solchen Zelle befand, so musste sich das Thier oler der Lappen des Thieres, welcher, 
denm doch nur ein Theil vom Ganzen ist, plötzlich nelbstatind heilen 
welche von nan an zu gleicher Zeit mit einander und über einander fortschreiten 

Nicht geung, dass nun zwei Spralgünge mit einaniler Fortschreiten, es teilt »ich nach einem 
ler zwei Umgängen die eine von diesen Spiralen nenerdings, und d 
kin paar Mal 

















geworden, in zwei Thei 











. wiederholt sich noch 





Fe 


Ich gehe, um das Gisngte zu erläntern, hier eine vergrisserte Abbildung diesen Theilungs- 
ex hei einem Exemplare meiner Sammlung, welches in dieser Sanımlung mit 1 bezeichnet 

Bi 
Wir schen in dieser Abbi in dritten Umgan 
ung zu sch ale in einem sanften Bogen auf die vor 
erabeenkt 
nenkt hat, entspringt ein ncnen 
Krtmmmng erhebend, um scheinhar regelminsig wicler frtzulaufen. Dal 











zeigt der Nummulit eine Nei 
negchende Spirale 
Spirale ve 

ung in sanfter 















dung in die untere 








Ah entstcht bei we 





Kinschnitt in der Peripherie des Nummuliten. Wir sehen aber auch hier zugleich ganz klar, wie 
des neuen Spirallı 





Zellenscheidewand den 
tisch mit diesem It 





paprung oder Anfıng 





Kaum hat indessen dieser nene Theil der 
Wieder regelmänig fortiewegt, 0 theilt or ich plötzlich in zwei Theile oder Bänder bei a. Diese 
wei Binder laufen mm zugleich mit einander fort, bis le beinahe einen ganzen Umzang voll- 
endet hatıen, Pltzlich teilt sich jedoch der Aussersto Strang , und Kiuft 
mit den untern schon vorhandenen Armen zu dreien fort, bia sie zurammen etwas mehr ala eine 
halben Umzang vollendet haben. Nun th 
no linft von jetzt an die Spiralo vierfach fort, 21, Umgang durchlaufen. 





















ich der unterste vom den dreien, c, gleichfalls, und 





Nun scheint der oberste Strang, von der zweiten Nheilung bei b_herrührend, wie erschüpft 
sich verlieren zu wollen, wie wir das schon heim dritten Umgang « geschen habs 
in einem Machen Bogen auf die vorausg 

jedoch wieler wie bei a ein neuer Strang, der aber nicht wie bei « ala neuer Strang fortetzt, 
sondern sich bald wieder, gleichsam wie nach vergehlichem Bemül 
hoben, wieder allmählich herab gegen die vorausgchende Spirale 
wufhört zu sein, £. Von unserm Viergenpann 
schwunden. Wir besitzen also nunmehr nur 3 Stränge oler Spiralländer, welche 
Zeit ortbeneggen. Bald aber wird der Mangel wieder ersetzt; denn nur um € 
dem Punkte, wo diese obere Spirale in der untern verschwand, teilt sich der zweite Strang bei 
A nenerdings, ao dass das Viergexpann wieler vollzühlig seinen Weg fortetzt, Aber noch hat ex 
seinen Lauf kaum weiter als 5 Scxtanten des Umkreises fort 
Strang des Spiralbanies neuerdings, und nun setzt dieser letztere Umgang fünffäch seinen Weg 
fort, bis sich endlich ein Srang nach dem andern auf den vorangehenden herabsenkt, verschwin- 
det, und ao das ganzo Gebilde abrundend schlicst 





indem er aich 








hende Spirale herabseukt, ce. An seinen Parse entspringt 








„ machen or sich kaum er- 
It, uni da. endl 
nun ein Spiraltrang, der oberste näulich, ver- 





wirklich 











ich zu gleicher 





ve Zelle entfernt von 














setzt, so theilt sich der unterste 











Betracht 





u wir nun diese Theilung der Spirale noch näher, so stossen wir, wie schon früher 
lmisse in Beziehung auf die Entwickelung der ganzen 


angedentet, auf hüchst merkmüinlige V 
gekammerten Spirale im Innern des TI 





Wir haben schon wenige Blätter vorher erklärt und gezeigt, dass jede Spiralwindung oder 
das Spiralband enigetenn nun zwei Blättern bestche, welche aich im Längenbruche ala äusserst 
arte, oft mur mikroskopische Linien dar Ziischenriume diese durch 
techtwinkelig anf ihre Nichtung gesetzte Fasern ausgefüllt eion, ao dass 
dem Mikroskope bei manchen Nummuliten beinahe wie 
verwischt erscheinende Lüngenfasern durch die Marketrahl 
Fig. 9 und Tafel IX. Fig. 3) 






nun dass die 





cn spirale Band unter 





in Holzabschnitt auaicht, dessen. otwar 











ee 





Wenn sich num ein solches Spiralban Überhaupt theilt, #0 treten die einander berlhrenden 
Stränge oder Membranen weiter auseinander, und noball diese geschicht, nehmen auclı die ur- 
sprünglich horizontalen Fasern eine der Entfernung der beiden Membranen entsprechende, gegen 
Horizont geneigte Rich und on senken ich nach der Trennung sogleich Zweige oier 
Stränge von dem obern Bande nach dem untern herab, gleichsam um den Zusammenhang, die 
Verbindung der beiten getrennten Stränge oder Bläter wieier herzustellen, und so wären denn 
illenscheidewände, deren Zwischenräume man als den Wohnsitz eines Thicren oder auch nur 
"Thiertheiles betrachtet, nichts weiter ala notwendige Ver bindungali 
Zusammenlang Gewebes begriinden, 
muliten begründet ist, nämlich in der aus verschiede 

























Stützen, welche den 





jekeit des spial 





in welchem das Wesen der 










büschelfirmige Lit 
eich nach der Theilung weiter verdsteln, um den 7 


in der andern Dimension 
der gl inlergezerrten 
zelnen Stränge des apiralen Banden wieder herzustellen (Tafel VIT. Pig. 2 und 4). 

Diese Ansicht wird schr unterstützt durch die groase Unregehnissigkeit in der Entwicke- 
Hung des spiralen Bandes selbst, vorzüglich bei den grüssten Nummliten recht augenfällig Ier- 
vortretend. Da ist die Entfernung der I 
halıl vereiigen sie ich miteinander, oder der ehe 














den Spiralgänge voneinunder ball gross, ball klein, 








il verliert sich ganz, wie wir so ehen 
Regellosigkeit in dem Systeme oler 
Weise, in welcher die Kammerwände sich in Ihrer Aufeinanilerfolge 


ch mchr meine Ansicht unterstützen] ist di 





gesehen. 
wenigatens in der Art u 
entwickelten 

Gehen wir zu unserer Fig. 3. anf Tafel VI. zurück ud betrachten die Form der Spirnle 
bei e. Wir haben im Vorausgehenden schen entwickelt, dass sich hier der Spiralgang oler der 
Strang in einem Aachen Bogen unch der voranszehenden Spirale herabsenke und verschwinde. 

An diesem Punkte erheht sich 1g ziemlich rasch, senkt nich aber 
10 rasch in einem sanften Bozen herab zur Basis, nänlich zur vorausgehenden Spirnle 
und verschwindet gleichfalle bei f. Wie nach jeder Trennung treten auch hier sogleich gegen den 
Mori Stränge auf, Zeilenwii 
nterliegenden getrennten horizontalen Strang stützend und befetigend verbinde 
ein eigentliche schr helchrender Uimetand auf. Die Zelten aid niml 
gogengesetzten Richtung zu der Richtung und N. 
Stränge gekrilmmt, also nach vorne gebogen, wie die 

tier hätte lo die successire 





















dessen wieder ein Str 





wieder eh 








ont Io, welche sogar diesen Kleine Bogenstilck mit dem dar- 
Hier tritt jedoch 


le in der ont- 














“ 
oder 





ton Richtung stattgefunden, gerade in der Ntte des Petrofacts, während sie in der darunterliggen- 
‚den Spirale in der normalen Richtung stattfand, — das wäre a0 zu sagen eine plyaiologische 
Unwüglichkeit. Aber auch durch diesen Umstand wird wieder m An 
sicht untertizt, dass 









#0 eben aungesproche 





die 7 n Thiere 

oder Thierlappen bewohnt zu werden, sondern Icerc Räume zwischen den Que 
des spiralen Gerüstes üherhaupt. 

Noch mehr wird dieser Umstand durch Betrachtung einer andern Zellenpartic erläutert 


ellen hei unsern Nummaliten nicht Kammern seien, um von ein 











Auf einem Exemplare, in meiner Sammlung wit g bezeichnet, Andet sich ein Stick der 
18, Spirale flgendermassen zusammengesetzt (siche Taf. VIL. Fig, 





0 — 


Wir schen hier zur Rechten vier Scheidenände, a a a b, regelmissig aus dem oberen 
& entspringen und in schiefer bagiger Riehtung in das untere spirale Hand einmün- 
vierten Zellenwand b entspringt am Fusse derselben eine nene Schehlewand, die 
entgegengenetzter Richtung, alao vorwärts neigt, nur auf kurze Entfernung parallel 
n untern Spiralbanle fortschreitend, und aich dann mit einer plötzlichen Beugung schnell 
‚ach dem untern apiralen Bande herabsenkend. Diese Zeile ist nun in einer den Entwickelunge- 
gesetzen der übrigen Zellen gerule entgegengenetzten Richtung gebildet. An diese legt ich ci 
zweite viel breitere Kammer nach derselhen entgegengenctzten Richtun 
zweiten Zelle « erhebt sich nenertings cine Zellenacheidewand, nicht mehr ao hoch emporsteigen 
als die eben beschriehene Zelle, dagegen ah 
gegen die untere Spirale herahsenkend. Diese lange beilfürmige Zelle, gleichfalls die der Haupt- 
richtung entgegengesetzie Zellenrichtung befolgen, gleichsam als hätte dieser lange Nogen e 
























an. Vom Füsse di 








in einem sehr Tangen Aachen Bogen «1 abermals 





‚ken Unterstützung bedurft, ist jedoch in mehrere Zellen geheilt, aber ale sind ebenfulls gerale. 
in der entgegengesetzten Richtung zu den übrigen Zellen angelegt. Diese neigen 
vornärts, während sich di 1 rückwärts neigen. 

ir Witte sich also wieder ein Thier oder ein Thierlappen, dem allgemeinen Entwickelnga- 
gesetze enge ;egengesetzten Richtung entwickelt un gehihle 

Betrachten wir diese Erscheinung vorurtheilsfrei, «0 Anden wir nichts Au 

Dass sich ein St tern Spirale zwischen e und e von den ihr 
nelhen aucceseir getrennt habe. 

Sobald eich ein solcher Streifen oler Faden trennt, weten die Verbindungnstreifen sicht- 
bar, welche als sogenannte Zellenwände den getrennten Faden mit dem übrigen Theile den Spiral- 
Banden in Verbindung halten, un die lichtung dieser Verbindungsfasern oder Zellenscheidewände 
zeigt uns die Richtung, nach welcher die Trennung successiv erfolgt it 

In der Fig.d. auf 1 
he schlauchartige horizontale Zelle a b hat sich noch eine zweite von der linken Seite her 
ifend gelegt, bei e beginnen. 

Auch hier ist unsere eben genannte Schehlewand in der der Hnuptzellenrichtung entgugen- 
gesetzten Lage untertitzt, währen die Zellen des untern Zellenschlauchs a b die normale Rich- 
tung beibehalten hab 

Hier haben wir jeloch, wie die Figur zeigt, nur einen Theil des gekammerten Sticken, 
nn Thierlappen gewohnt haben soll. Wir wollen deshalb auch 
1, ebenso merkwilrdigen Theile betrachten. € 

fick. Auf diene folgt nun die Aünfe Sch 
ande gleich der vierten entspringt, aber, wie 
nicht ganz. erreicht, sondern sich im spitzigen Winkel wicler aufwärts und zwar jetzt nach 
vorne krümmt, um sich mit der sechsten Sch igen, welche in den Rücken der 
ben beschriebenen Zeile be mllnlet. Diene sechste Seheilewani Ist aus m Kleinen Hoge 
r Raum zwischen ihr und der sicbenten Zeile mit ei 
scheidet. Die 
Die 9. Zellenwand 
© de einsenkt, indem der cine 






















cn al 








der. 











K.VII. achen wir einen noch interessanteren Fall: über eine volche 














in welchem ein Tier oler we 
ie Abri 








gen Scheidewand 
bern apirale 
ir schon früher angeieutet, die untere Spirale 


hen wir wieier zur 






ilewand, welche aus d 












dewar 












itlicken zusammengesetzt, und dichten 





weissen Dnane as 





fü, welche sich von der übrigen Genteinannsse ang} 
6, 7. und 8, Zellenwand entspringen aus einem und demselben Hauptstr 
gabelt eich, che sic sich in den Rücken der untern langen Zel 

Zweig der Gabel sich rlckwärts neigt, der andere sich in einem sanften Hagen vorwärts krlnmt 


In dem darüber liegenden Spirnlgunge theilt»ich eine Zellenwand bei £ nach der Mi 














1 ihres Herab- 





es 


eigens in zwei Theile, wohei beide die normale Richtung beibehalten. Bei g theilt sich dagegen 
tränge in der Hälfte ihres alnteigenden Strange, die alle reselmäas 
Ebene, erlänternd ist eine Stelle an demaelben Nummuliten, Fig. 4, 
um ein paar Windungen äher gelegen als die, welche wir in Fig. 2. besch 
wieder an der rechten und linken Seite der Figur, dass aich scheinbar das 
Here spirale Hand getheilt hatz Jeoch haben alle die 6 Zellenwän 
der einem Kreisabsehnitte gleichenden schlauchartig verlängerten Zelle an der Tinken Seite der Figur 
ruht eine neue achr woregehmirsige Zellenreibe, ie eigentlich aus einander achr ungleichen Höh- 
lungen besteht. Auch auf dem untersten Spiralbanie bei b bemerken wir wieiler die sche 
beschriebenen Erscheinungen, 





cnwand in drei 














vormale Richtung. Auf 











Bei 4 sehen wir eine ich gahelnde Seheidewand. Der Hnke Gnbelstrang eilt ich wieter 
über der Mitte seiner Höhe und dieser neue Strang gahelt sich abermals unter der Mitte seiner 
Hühe, Gerade über b auf dem mittleren Spiralbande entspringt eine Kleine Ze 
nl beide haben zwischen den Zeilen der normalen Richtung wieiler 



















genommen. 

Wohl Jeilem wird auch selbst bei der oheriliclichsten Bei 
euchten, daxs hier bei Zellen von nolch mannichf 
eine Wohnnng für ein Tier oder auch mar fir einen integrireuden Theil eines Thieren gelacht 
werden könne. Wir haben hier bemerkt, dass der Nummulit of in der Mitte seiner Entwick 
Hung die Richtun 1£ der Scheidewand gegen di 
Spirale, plötzlich ündert und in die entgegengenetzte verwandelt. Wir halen uch in den oben 
beschrichenen ul bezeichneten Exemplaren geschen, dass ch die Spirale spaltet, ja dass ein 
Strang sich plötzl 

In dem anf Ta VI. Fig. 1. gezeichneten Exemplare achen wir indessen noch viel iteren- 
santere Unregelmitsigkeite 

Ex int der mach der Längeunxe gespaltene Nemmulites erpomens. 

Wir schen den Nummuliten wit einer sch kleinen Blase begimen und ao 
seine Spirale bis zum ieh sich unten an der rechten Seite etwas vor 
Beginne zusammen, wit dann einen Bauch und zicht sich nach drei Zellenahtheilingen wieder 
gelmiwigkeiten sin] aur die Vorläufer sich grüsserer. 





je wechselnder, höchst regelloser Gestalt nie an 











seiner sogenannten Fortentwickehng, die Neigu 








gezen die voransgehende Spirale hernlsenkt und verschwindet 











Diener 






usammen. Diese plötzlich eintretenden Un 





Dieser eben erwähnte siebente Spiralgung, schon bei seinem Bogian eigenthümlich gestirt, voll- 
endet seinen ganzen Umlauf nicht mehr, sondern bricht wit einer Kammerscheidewand plötzlich da, 
ab, wo er bei seinem Anfange mit einer Contraction begann. Zur leichtern Unterscheidung der 
einzelnen Theile die 
Spirale plötzlich abbricht, blau coloriet. Mit diesen plötzlichen Aufhür 
wohl die Gestalt fr geschlossen halten. Sie ist aber ers in der Mitte Ihrer Vollendung angelanat 
Wir müssten nun annehmen, das Thier habe seine Höhe plötzlich um das Doppelte verzrüsert 
In dieser doppelten Höhe läuft es nnfich als 8. Spiralgang durch © Zeil 
zur Tänken. Nun heilt sich bei der T. Zeile der Gang wieler plötzlich in zwei Theile, setzt nun 
riphorie fort und bricht plötzlich auf der 
iralgänge wieder zu einem verch 











r Figur iet die ganze Partie vom lieginne bis an den Punkt rechts, wo die 
der Gaugen könnten wir 











fort von der echten 











ale doppelter Spiralgung um mehr als die Hälfte der Pe 
rechten Seite vollstimlig ab, indem sich lie zwei 5 
die 








jntlt vollkommen abschliessen. 
Von hier ans list ich die Fortbihlung der Schale nur daureh erklären, dass man an- 
uat, das Thier habe sich, nachtlom es durch 9 Spiralumziinge vormal vorwärts geschritten, plötz- 








‚wendet, nnd nun seine weitere Ei in der der ersten gerade entgegengenetzt 
htung, also rlckwärts genommen; denn die 10. Spirale konnten wir nur rlckwölre, als) in der 
der rühern Bichtung enfgegengesetzien verfolgen, und »0 hätten wir hier die ausseronlentliche 
Erscheinung vor uns, dass die Zellen der einen Hälfte „m nach der einen, die der 
andern Hälfte gerade nach der entgegengesetzten Richtung gekehrt sind. Die ganze Partie it gelb 
oleirt. Wir haben alıo in dieser merkwilnligen Gestalt zwei Spirnlgänge, welche nur zur Hälfte 
vollendet «ind. Bei Ihrem Beginne sind nie teil über einander aufgerichtet, wie abgebrochen, 
Ende scheinen zu einem einzigen Spirlumgange zu vereinigen (die Stelle ist roth 
oloit), welcher jedoch in seiner weiteren Entwickelung die Zeilen gerade nach der der früheren 
entgegengesetzten Richtung Ende fortsetz. 
ken forner, dans dieser Nummulit schon am untern Theile des 6. 
. Der 8. Gi ‚gelmässigkeiten sehon 
ionn geschicht mit jedem neuen Umgango immer mehr und mehr, 
bis zuletzt die Peripherie ziemlich einem Kreise nahe kommt, 
vum dürfe cn irgend Kinem in den Sinn kommen, alle diese in cin und demaelben Bau 
inander gerade entgegengesetzten, abgehrochenen, und gleichsam wider von vorne angefangenen 
Bildung verhaupt zuzuschrei 
























Ilet und no bis ans 





umgangen 








2 beginnt diese 





















der Tiätigkeit eines Foraniniteren oder eines Thierleibes 


ABSCHLUSS DER NUNMULITISCHE 





x SCHBIDE. 





1 1 





Wir haben im Verlaufe des bisher Cesagten Iufig geschen, dass 
apirale Band wihrend seinen Verlaufe nach der Periph 
herabsenke uni so hier die Gestalt gleichsam abschlicase. Ganz etwas Achnlicher geschieht, 
der Nummulit seine hstimite Grüsse erreicht und überhaupt seine Gentalt al 
Wie sich die Gestalt im Querschnitte nach dem Ende zu verjlingt (man vergleiche z. D. 
Taf. XL. Pige2. Mt. 1. mn), wo senkt ich auch das letzte Spiralband, das den Rücken bilde, 
immer mehr und mehr anf das voransgelende herab (af. NIIL die links zu 
Hit. g, welche noch zu Taf, XIL. FI 
his die Zell 
ind, so kann man namentlich bei sehr schief Hegenden 
wa als abgeschlossen betrachten. 
den kle Nur. comlus ih, welche nur 
en Spiralumgang besitzt, werden die Zellen, nachdem sie ihre gröste Höhe erreicht haben, 
plötzlich schmiler, diekt gedrängt und allmählich niederer, bis ie den Umriss der Gestalt zu ci 
Osale abrunden. 


Spiralgang oder das 





fo öfters auf den vorausgehenden Spiralgung 





onsen It 










4. gehört), 
Ja, da die Zellenscheidewände alle m 
len 











di rückwärts geneigt 
Gestalt mit jeder Zellen- 





Selle I ten (estlten dieser Art, 2. M. bei 











Bei einer andern kleinen Gestalt, dem New. utula, welche einen regelmässigen Umris« 
besitz, sehienet der Ietzte Umgang regelmikssig ab, allmählich ac 
Spirulgang herabsenkend, bi ln vereinigt hat 

Man hat, dureli den hypothetischen Sitz. des Thierlibes, welcher die Schale abgesondert 
hatte, verführt, angenommen: die Tetzte Zelle sei obliteriet. Allein das int 
An Petrefucten, an welchen letzte Zeile als über die Peripherie hervorrageni be- 
merken Yin, wie z.B. Taf XIV. Fig. 3, da ist immer ein Tleil des abschliessenden Rander 
weggebrochen, wie sich denn auch an der oben citirten Figur bemerken lässt, dass. die ganze 
Hälfe der Tetzten Schalenschicht fehlt 








mehr auf den vorangehenden 
er sich völlig 1 








in gronser Irrthum. 





ich noch 








o— 


FLÄCHENSTRUCTUR DER NÜMMULITEN, 


isher haben wir die Spirale und die Zellenscheidewände bloss auf ihrer Durchschnittschene 
h als Linien oder Bänder darstellen. Den 
Linien zu Plichen ausgelehnt, so werden wir ihren Verlauf über die ganze Oberfläche des Num- 
muliten verflgen missen und dadurch in den 
als die Schichten, aus welchen die Gestalt zusammengesetzt jet, und 
zu entwickeln, wodurch dann der Bau der Nummaliten selbst gegeben I 
Untersuchen wir die Oberfläche dieser Schichten mit dem Mikroskope, 0 bemerken wir 

1) die Oberfliche scheinbar homogen, oder 

2) die Oberfläche rau, von uuregelmässigen Vertiefungen beileckt, oder 

3) die Oberfli 





betrachtet, wo ic sich. nl] 





















tirten 





1 von pun in heeckt, welche eich im Verlaufe der Spirale und der 











sogenannten Kamnerschehlewände Anden, oler 
4) die Oberiliche mit radürenden Linien beieckt, welche von einem Theile der Spirale nach ıer 
Peripherie ansstrahlen, stets ehr oder weniger gekrlmmt sind. 






(lat erscheint die unserletzte Oberfläche aller Nummuliten, welche mit Kellerhalszellen 








Rau mit unregchnärsigen Vertiefungen oder Eindrücken Anden wir die Oberfliche der 





tar linsenfürmigen Gestalte 
Mit Sförnigen Hudien die .n Nummuliten, welche ihre Oberlaut verloren haben, 
dann die glatten dieser Gestaltung, welche mittelst Säure hehanelt worden and 
Pur je Spirale und der Zellenscheidenände erscheint die Oberfläche, 
hei Nachen Nummuliten mit zelförnigen Zellen. Die Oberfläche der glatten Nummuliten ist so 
dicht, dass man auc 





nwenförmi 








irt mach dem Verla 









urch das Mikroskop keine näheren Aufschlüsse über ihre Ieschaffenheit 










Itig mit Salznre behandelt, list wich erst 
u Nummuliten mit Kellerhalszellen, dem Naramulites amydala mihi, konnte ich eine 
schr deutliche, gekörnte, chagrinartige, durelscheinende, glsartige Oberhaut boslogen. 

Ferner gelang ex bei einem Exemplar der grössern fachen Nummuliten anstatt der Zellen- 
ausfüllung, welche Zellenausfüllung stets weiss und. undurchsi die Zellenscheide 
wände summt der Aufüllung des apiralen Bandes selbat wegzitzen und an die Verbindung dieser 
Seheidewände wit der Tat. VI. 
Fi dend). 

Das Spiralband selbst besteht, wie scho 
sche deutlich von 
Ebene der ale umachliessenlen Membrane gestellten Prismen aragoniturtig zusammengehalten 
werden. 

Die Ausfüllungemasse der Zellen, welche sich auf dem Querbruche des Nam 
ine weisse oder grüne, wieder in sich wellst zurlckkchrende Linie verfolgen Dit, aus zwei 
einander in entgegengesetzter lichtung durehschneidenden Bogenstücken bestehen, deren oberer 
und unterer Winkel mit weisser Kalkmasse ausgefüllt erscheint (In unseren Abbildungen, welche 
die ganze Gestalt ropräsentiren, «ind. diese Linien unl Zellenräune als unausgefüllt schwarz), 
bildet keine wnunterbrochene Schicht über die ganze Fläche des Nanmuliten, die etwa bloas an 
dem Rande gelappt oder gezälnt erscheint, wie diess z. D. bei Nonbnina germanica der Fal ist 





re cigenthüliche Structur entwickeln, 














ig ersche 








füllungsinasse auf der Fläche des Nammaliten blosszuleg 








ergesetzt, ans mehreren oft 













ten als 

















Z 








Diese Zellenausfüllung, welche sich bei unsern eben heachriebenen Exemplaren mit Keller 
halszellen über die ganze Fläche. des Num ist auf dieser Fläche durch die gleich 
falls bie nahe zum Mittelpunkte herabsteigenden Zellenscheidowände in viele, auf eine ganz eigen 
thlmliche Art gewundene Lappen zerschniten 

Diese auf beiden Seiten über den Rücken und die Seiten herablaufenden Lappen sind 
ıleasen in ihrer Iichtung nicht radial, oft nicht einmal nach dem Mittelpunkte der Schale her- 
einreichend, oder nicht einmal von einem bestimmten Punkte nach dem Lande der Schale aus- 
strahlend. 

Dadurch entsteht das krause Anschen der Oberfliche des durch die Säure präparirten Nun- 
muliten, Taf. VIL Pig. 5.c. Wir schen bei « a vier, Rünf und mehrere Zellenausfllungen, welche 
sich, noch che sie den Mittelpunkt der Schale erreichen im Bindel vereinige 
Zallenbinlel am obern, rechten Rande der Zeichnung schlängeln sich in wurmförmiger Kı 
nach dem Mittelpunkte herein. 

Andere Erscheinungen Anden wir an der fülgenden kleinen iestlt: Taf. VIT. Fig. T. Sobald 
nänlieh ihre Zellenausfüllung in zwei Lappenfortsätzen auf heilen Seiten über den Rücken der vor- 
ausgehenden Windung herabzulaufen anfüngt, krilumen sich diese Lappen in einer $frmigen Linie 
oft schon am Rande in einem Bogen vorwärts und dann Iäufßig wieder aufwärts, an 
um 60 Grade vom ersten Uraprunge der Zeile entfernten Partie des Ranles wieder eben ao vicke 
Zellenausfüllungen bildend, so dass also 4, ler entfernt, durch 
diese Lappen mit einander correspondien, Taf, VIL Fig. 7. Von einer snccesiren Entickeling 
ieaer Zellen kann doch wahl hier nicht die Reile sein. Gewöhnlich befolgen mehrere dieser Zeilen 
diesclhe Krümmun u eineinschaflich wie 
der aufwärts am einen ilealen Punkt, der oR ber dem wahren 
Mittelpunkte, of nahe dem Rande Fig 7. d. der 
(durch die herabsteigenden bogigen Lappen miteinander verbundenen Zellen auftreten, setzen dann 
ihre beiden Tappen so lange for, bis ale an der nichsten nz 
plötzlich auf, Fig. 3. €. 0 

Macher Zelleulappen steigt nicht einmal so weit Arab, er hürt zwischen zwei Lappen, 
welche so bis zum Querbogen herab fortscze 
ala ob er von weiner Fortsetzung durch die zwei ihn einschlieasenden Zellen verdrängt worden 
wäre. Offenhar haben sich die zwei Zellen entwickelt, che die zwischen ihnen liegenden zur 
wickelung kamen, Fig. 3. 0. 

Diese Lappen bestehen ans einer von 
Membrane, welche eine körnige St 
hole, gegliederte, prismatische Rührchen, welche das Ausfüllungsgewebe der Zellenrkume bilden 
Diese hohl siner 212maligen V 
‚der Guilenella ferrugina. ud da durch Zweige miteinander verbmnden, 
welche aber keine Gefisse, nänlich nicht hol sind, und ans dichter, Körnie prismatischer Men 
branmasse selbst beatchen. Sämmtliche Lappen ai durch die darilber sich verbreitende, zlar- 
artige, kön nengehalten, welehe Tpilermis 
die Oberfiche unseren Nummuliten ande bilder. 

Wie tief eingreifend in den Oraniemus der Gestalt dieser eig 
davon belehrt uns ein Nummulit, der auf aciner Oberfliche vollkommen glatt, nach der Behand- 
Yung mit Salzeire Ahnung anf seiner Oberfäche zeigte, wie wir sie oben durch Hilfe des 





erstreckt 











































um 60 Grade von 

























anstossen. Mer hiren ale 






plötzlich auf, sich etwas zurundend und zuspitzend, 












isenosyalhydrat goldgelb gefirbten, ziemlich dicken 


ctur verrathen. Aus ihr un auf ihr entwickeln sich vertcnle, 












rüsserung ganz das Anschen 















ilermis, von welcher wir oben sprachen, zus 








in seinen unverletzten 





illiche Ban sich erweiue 











.n hier in Wülste verwandelt, Taf, VI. 








muulit ist nünlich, wie Fig. 5. und Fig. 6.0. zeigt, achr stark verbogen, und di 
ig. 6. gezeichneten Wilkte scheinen durch die scharfe Einbiegung des Num 












ecgengenetzte Ausbicgung glatt erscheint, Fi 





a, während die der Bicgung 





Noch schlagender ist die Thatsache, das das (Gesetz, nach welchem sich die Zellen- 
ängsel der einen Seite krlimmen und durch einander verschli 
schaft wit dem Gesetze kund gibt, nach welchem si 
schlingen, "Taf, VIL. Fig. $on.b. und Fig. 7. c.d. Wir baten also eine U 
der entgegengesetzte # 


1 Rande der Se 












ne Vernanit- 





1 der anlern Scite ver- 
‚hängigkeit der id 
licheng zwei verschiedene, von einander wmabliingige,Billunee- 


















hal Tanfen 
nach dem 


ungspinkte der hozer ‚rärts gekrlimmten IK 
ärend in den mannigfaligeten Krümmungen und Verse 

ich um denselben herum, nirgenla übrigens cin bestimmter iesetz befol- 
alingen schien. So erscheint also die. ganze Oletläche 
Jen auf diese Art präparirten Nummuliten ganz mit wurmförnig durcheinander gekriumt 
dern beileckt, welche von einander getrennt sind, durch die zarten Linien der. dnrchsche 
erschehlewände, Tat. VIL. ig. 











Nitelpuukte oder ei 
gen, we ie Richtung zu 





u Din 














sogenannten Kan 








jur die unterste Lage vieler dicht übereinander 
jcht des Nummnliten billender Meribrmnen, die gleichsam, un während ihres 
Ran der Schale sich eine Sultze zu bereiten, nich I unten zer- 
Rilcken der voranspel 12 abwärte 
wände gebildet werden Auf der Oberfläche 


His is, wie schon öfters bemerkt, inlensen 
iegender, eine S 


mbiegens um di 













zunset, und ihre gabelförnigen Zwei 





sendet, wodurch allein die sogenannten Zellensch 





der meisten Nummuliten sind diese Verzweigungen der innersten untersten Schicht. übrigens. so 





‚nausfüllung verwachsen ader verschmolzen, dass sie sich nur benetzt 





innig mit der Zei 
ihre Durchsichtigkeit auszeichnen, ebenso, wie hei Behanil 
Auflöslichkeit. 





1x mit Salzsäure durch ühre leichtere 


Allein noch essanter ist der Umstan, dass diese mullirenden Zellenscheilewände 
sich auf der Fi wuliten kreuzen. 80 gehe ich auf Tat. VII. Fig. 7. c. die Ab 
hildung. eines Theiles der Oherlüche des Nrwsnlite retinlatus. Mier bilden die $förmigen 

Älber der Oberfliche ein vollkommenes Netz. Wie ist es möglich, dabei an eine fürt- 
jende Vergrönserung des Thieres in der Weise der Cephalopalen zu denken, welche Kammer 
‚mmmer setzen nnd aich-auf solche Art vergränsern? 









Unsere Radicn und Zellenschehlewinde bilden ei 
des ganzen Petrefactes wi stellen die Verbindung der einzelnen Schichten, aus welchen der Na 
mulit besteht, miteinanler her- Da alo ans vertial über eiander stehenden Prismen 
ze ind, so ri man der Richtung der Axen dieser Prismen durchscht 
rechtwinkelig auf die Ebene den Nummuliten. . 


(lich, wie schon bemerkt, das 





eriste 











send, also 

















Diese Durchsichtigkeit war jedoch mur bei dieser einen Gattung von Nammuliten zu be- 
merken, die wir sochen heschrieben haben, hei allen übrigen sind die vertiealen Prismen gewähn- 
Hich «0 incinamder verschmolzen, dass das Petrofact erst durchsichtig zu werlen anfüngt. wenn cs 
bie zur Popierdünne geitzt it 








13 - 


Die Oberfche eines Nurmuliten kann desshalb ganz. verschien gehn 
achlem irgend. ci 
samwmengesetzt ist, bloasgelogt erscheint 

Die innerste, die Iende Schicht wird I 
nsammengoretz ersche üusserste einer jeden Schicht, während die zwischen den 
beiden Aussersten gelegene ‚ach puuktirt auftreten können, je nachdem einige Büntel 
der verticnl auf die Ebene des Potrefacton gestelten Kalkepathprismen dichter gestellt sind als 
die übrigen, ganz auf dieselbe Weise, die Geftssblindel auf dem Querschnitt gewisser 
Praronien erscheinen. 

Diese Bündel bilden anf dem Querbruche der Nammuliten jene büschelfürmigen Kndien, welche 
die Aussersten Schichten mit dem Kerne der Schale in Verb Ten habe 
diese Verbindungeradien zuerst im Jahre 1815 beschriehen und dieselben namentlich an einem 
Nummaliten des Grobkalkes nachgewiesen (Imoxnann’s und Bnoss's Jahrbuch 1846, p. 108-409 
Zeile 15 von ante Gestalten gleichsam wie v „vo dass die einzelnen 

jnder nicht mehr so dieht berühren. Löst man vorsichtig eine Schicht ab, so erscheint 
(die darunter Yiegende mit erhabenen Dunkn In besetzt, 1 an diesen 
, porzellanartiz, ganz undurchsichtig; sind aber gleichfalls aus Kalkpriemen 

zusammengesetzt, welche licher stehen. 
e erstrecken sich nicht regehuäig als ci 


erscheiten, Je 
1 das Petrefuet zu- 





Lage der verschiedenen. Sch 





htenpartien, aus. welch 





mer weilig, aus wurmförniigen Bänder 





























mer 










e ersch 





Nummaliten milelm 








ontinunm durch alle Schichten bis zum Kerne, 
ir deutlich, dass diese Prismenbündel Jeder Schicht als solcher angehören und nur 
zufällig aufeinander weile E 





Man sicht s 


Hüufig ist desahall der Prismenbündel der vorauegehenden Schi 
otzt, alo dicker als der der folgenden Schi 
Schieht nicht mehr anf den der andern. 
Sie entwickeln sich, wie man auf diem Querbruche recht deutlich sehen kan 
der Basis einer jeden Zelle, oder viehnchr aus der Basis einer Meinbrane, weiche die 8 
Zellen bildet und hei N jlszellen vom Rücken herab auf beiden Seiten bie 
he gegen den Mittelpunkt reicht, wie wir dies auf Taf, VIL, Fig. 5. c. schen. Sind die ver 
eulen Prismen von Eisenosylhlrat umbillt, no Kst die Sänre das Kalkpriamn auf und Hast 
iscnoxydhydrathülle als ein Röhrchen zurück, welches auf der Membrane senkrecht sicht. Dei 
uuliten wit Zeltzellen bemerkt man ‚chung. der Prismen vorzüglich ie, wo die beiden 
‚lenbogens wit dem Rücken der vorausgchenden Windung in eine Kommen. 
1 kann man die Prismenbündel an dem Newunuliee Iawizatus des Pariser Becken 
erkennen. Diese Prismen- or. aid, wie schon aus dem oben Gerakten er- 
heilt, nicht rund, sondern ‚gelmesigen rhonbischen Querschnitt, wie 
ir entstehen musa, wenn sich Aragonit-Prin 
sie im Querschnitt eine hallmondfürmige Figur an 
Ver Bosse Anblick lehrt schen, dass an der Stelle dieser Büniel keine Oefnungen gewesen 
sein konnten, wollirch der vermnthete Rhiznpode seine Fiden heransstreckte, Alle solche Ocit- 
Ri Umfunge 
und noch überdiess oft mit einem Kranze umgehen. 
Weit entfernt, alk Durchgang 
ind sio vielmehr die wahren Verbindungsglieder, dareh welche die 


nun zahlreicheren Prismen 
er es trit der Peiswenbindel 














immaliten mit Kell 




























u zn einem Bündel vereinigen. OR sogar nehmen 








mungen sind von apoden bis zu den 8 





‚igeln herauf von ganz regelmiesig 





nen für gewisse Organe des vermeintlichen Thieres au 





ine Schicht an die 








Wiens beweisen noch klarer 
hyılrat durchzogen, also braun und gelbroth gefärht 

Hier beiben diese Verbindungaralien steis weist, für die Eisenosydallisung ganz. undurch- 
dringlich. Dagegen sind sie von einer Hülle von Eisenosylhydrat überzogen, welches diese 
Prismen gelblich erscheinen Hast, Manchmal hat das Eisenosyilhyirmt den Kalkspath ganz 
verdrängt; dann bleiben nach Behanllung. mi .n oier Nadeln über. 
während die übrigen, welche immer den grössten Theil anmachen, von der Säure himeg- 
genommen worden siul. Der Durehmerser einer solchen Kalknadel schwankt zwischen 0,0943 
und 000141 eines Millineters. In Entfernungen von 0,00165 Mill Il von kleinen 
Kranz- und. trichterfürmigen Anätzen umgeben, welche Ueherbleibsel der horizontalen Verbin- 
dungsmembrane sind. Es bildet ein solcher etwas von 85 Summalit unter einer 
erwa Zomal vergrünsernden Lnpe einen sehr reisenden Anblick cin welche 
die einzelnen Schichten zerfallen, erinnern an die goldgelben Bischelhnare, womit manche Raupen 
eziert sind 

Was nun die eigentlichen Zellensch A diese bloss dicht auf 
‚den Rücken der vorausgehenden Wi eingerenkt, aber +0 dich, 
(lass bei unverletzt, normaler Schehlewand keine dircete Communication zweier Zellen durch die 
Schehlemand mügdich it 



























ter int 

















denände selbst heit, «0 
ing aufgeaetzt oier in denselbe 












Alenvanı aufeetzt, ie, wie wir schon 






Anfangs beschrie tücke bestehend, beinahe chen banlfor 
hei 
einander dieht berührende Stränge wit den 2 Hauptspiralsträngen oft von gleicher Länge, aber 
etwas geringerem Durchmesser ausgefüllt sind. Manchmal ind diese ansfüllemlen Stränge unte 

rochen, oft eich gabeln 

Nunmuies retinlatus besteht der Rücken aus 8-12 solchen aneinander 
Zahl von Querfasern mit- 





Zwischenranm dureh parall, 





eiten von den zwei Hauptspiralgefünsen begrenzt, der 








Bei meinen 








n Strängen, welche be 
einander seilich verbunden sind, Tat, VIL. Fi 


Vadis exponens durch. cine gros 








10. und beinahe ebenso beim Nam. armen, 





Die Seiten des Nummuliten verein iter einem schr 
scharfen Winkel, und dieser Winkel ist durch eine stürkere, höher liegende Leiste, wlich durch 
unsern Hauptspirastrang bezeichnet, welcher. noc Furche von den 
übrigen Strängen getrennt int, Fig 
Die an der Seite heraufsteigenlen Stränge als Spuren der Zelenscheilewände vereinigen 
ieh wit diesem Rand- oder Hhauptspiralstrange, wie wir schon nachgewiesen, scheinbar durch ci 
Knötehen, ohne, über den Rücken weglaufend, eine Spur zu hinterlase 
Nur manchınal Anden wir auch die Spuren ihres Uebertrittex Uber den Iicke 
bezeichnet, mo dann dieser Theil des Biickens unter dem Ni 
Anschen eines Gelönktheilen 7. 1. van Cnlumiter mdhsrs erhält, Taf, VIL, Fig. 10. 
(wegen 30) besteht der Mücken des Nuss. 









überdiess durch eine 















dnrel Kai 
ronkope Han 





Aus 





iner noch grüssern Anzahl dieser Sträng 
espomens, Diese hier und da sich Hal mehr oder weniger parallel laufenden Stränge, 
ii. of ums Doppelte ihres Durchnaessera, Fig. 9, auseinander stehen, ai] durch Querfülchen ver- 
bunden, welche stets einen spitzen Winkel mit der Hauptfaser machen. 

Der Tücken eines ‚Nommuliter Inerigatus aus dem Pariser Grolkalke ist auf gleiche Weise 
zusammengesetzt, 











ZELLESAUSFÜLLUNG DER KÜMUULIT 








Die Zellen vieler Nummuliten sind of ganz Teer, of theilweise, oft aber auch ganz 
ausgefüllt. Dass die Zeilen nicht durch einen Silo, der an Ammoncen erinnert, mit einander 
in Verbindung stehen, habe ich schon Im Verlaufe unserer Ablandl 
gewiesen, dureh welche Gefsse die einzelnen Theile des nummulitisch 

















Die spitere Ausfüllung der Zellen konnte also nur von an 

durch das in Var, V. Fig. 10. und Tat X. Fig. 1. angegebene 6 

Hanptgefüssperiiste der den schon beschriebenen Knotenstellen des Hanptspiral- 

stranges derselben 

verzweigt, Desshalb ist auch die Zellenansfüllung des 

sprechen werden, allein nur mit dem Grunde jeler Zelle img verwachsen 
In dem Numm. laeigatus des Pariser Beckens sind die Zellen ganz leer. In dem durch- 


hereinkommen, entweder 


fürsapsten, welch 





aus dem 





telle in die Basis jeler dariberligenten Zelle 





wem. eapanens, von welcher wir ball 





scheinenden Niuman. or 





lates ist die Zellenausfillung 
welche sich durch das Mikroskop nicht m 
In dem Nesum. erponens ist die Zellensusfüllung eine gelhrothe, porüse Substanz (unter 
lem Mikroskope an die Structur einer Spmagia ustotisinn erimmernd), Taf. VIT. Fig. 8 
En besteht diese Ausfüllongsmasse, wie schon erklirt, an jenen dicht verschlnngenen ner 
vielmehr anastomosirenien znilonellart) 





porzellanartige, dichte weisse Masse, 
1 weiter zerlegen list. 














1 Strüngen, welche aus der innern Lappenfläche des 





arm 
Füllung 
Prism 





entspringen. Taf. VIL Fig. 8. gibt, wie wir schon geschen, eine solche 

in vergrüssertem Manssstabe. Sie sitzt dicht auf dem schon of erwähnten aus verti 

u zwischen zwei Meubranen bestchenden Spirnlga 
Me reicht, in big. %. schen. 

Salrsiure 











heil, «0 weit 












it das Eisenosplhydrat aus diesem Gefüssknüinel aux ml hinterläst ein Kiel 
0, wie alle ähnlichen Kiesehänre-Riückstinde organischen Ursprungs, sich. in 


unregelnitseige Kürperchen zeriricken Ist 








stets Jauchgrün, unter dem 
kürnig, anf dem Bruche etwas fetig (saftig) glinzend, nicht durch Salzinre zu zer- 
setzen, und den Körnern in unsern & ul, dass ieh wich der Idee kaunı 
erwehren kann: 

Ex seien die grün 








1 Körner unserer sänmilichen Grünsanlsteine 
1 gewiser zerstörter Nummal 

is könnte scheinen, als seien liese Kıy 
in ähnlicher Art, wie die Quarzki 
welche b 





ehemals Kammernusfüllun- 








1 gewesen 





des Thierliben 
en Andet, 
ausschliessen ein ganzes Gextein zummensetzen, welches ich als sogenannten 
Granitmarmor schon in meiner ersten Abtandlung in Laos’ und Buosws Jahrhichern 1840 
hechrieben habe, 

Alein die Ausfüllungen der Kaumern, da, wo sie erhalten all, besitzen organische. 
denn sie bestehen, wie die Aachen Hauptmaaen der Niummiliten, aus den dicht verschlangenen 
gefüssartigen Strängen, ein maschiges zelliges Kivselgewche hildenmt ml an gewisse Spongien des 
Vecans eriunerud, 








r, die man in den Hühlangen jener kleinen Kor 
































onur an 





TauTen. 


Interessante Aufschlinse erhalten wir über die successire Entstehung unseres merkwärdigen 
Petrefactes, wenn wir Gestalten von ahnormen Baue studiren. 

Bei unseren Petrefucten balen wir eine bereits abgeschlossene (iestalt; wir konnten sic 
Entstehen und iwickelung betrachten. Wie aie also successiv diese (estalt 
erlangt habe, in w Schonse der Erde holen, 
darüber bloss Schlünse auf dem Wege der Induetion machen. Gestalten von abweichende 
u uns deschalb schr willkommen sein; denn diese Alweichungen von dem noranlı 
nur durch eine Störung des Bildungsgesctzer, nach welchem die Gestalt entstehen 

jste, hervorgerufen sein, und desshalb können wir, haben wir einmal eine Hypothese gehilde 

meh welcher unsere Gestalt entstanden scin könnte, nozl und prüfen, ol die ab- 
norme Bildung durch Störung des von uns hypothetisch angenommenen Dillungsgesetzen möglich 
war oder nich. 

Betrachten wir hier zuerst 





nicht in ihre 









das wissen wir nicht und 















ch untersuch 





ine der aonderbarsten Gestalten, Taf. VL. Big. 1. 0. 6." 
Wir haben hier einen Nummuliten nahezu von der Figur eines hallalurehschnittenen E 
Brechen wir diese merkwürdige Gestalt dureh ihre grösste Dicke nach der Quere, also in 

der Richtung « 7 des Umrisses b, so stellt sich uns auf der Bruchfläche die unter lit. £. auf der 

Tafel VIII. in vergrönsertem Manssstahe gezeichnete imere Siructur dar. W 

lich aufgenchwellen, so dass sie in einem Petrefnete von 

1 nicht mehr Platz aben komte. Es scheint anch, 

als seien wirklich die sämtlichen Schichten einer Seite von cinander gez 

so dass wir die Klaffenden Enden derselben in # und 7 sche 
lso aus ıler Mitte den Detrefacten gerückt, so dass der obere Theil von ihr beinahe ausschliese 
lieh den hohen Ricken unserer Geatalt bike. Die die Blase umbültenden Schichten scheinen an 

funt und durch eine igenththulich organiinte Ausfillungs- 

Gestalt eines sich eben dureh Selbt 



















rt und gerissen worden, 





Diese grosse Centralblase m Ist 








(dieser höchsten Stelle von einander 











verbunden, welche eine Jehlafte Phantasie an di 






teilung von der Mutter trenmenden Jung 
ex scheint, als ob die Centralblane blos ann dem Mitehpmikte der Gestalt gedrängt worden neh: 
(die Binse hat sich noch Iherlies mit einer, nänlich der ersten Kammerpartie getrennt, un 
den 6, Theil der Peripherie um ihre Axe gelcht, no dans die Spitze der Kammer nun gegen die 
che kammerlose Seite des Nummaliten, also nach } gell 












Alein bei näherer Betrachtung bemerken wir sogleich, dass unsere Ansicht nur auf Tis- 
schung beruhte, Wir achen nänlich, dass die Schichten auf der Seite 2, 7, wo sie geiffnet oder 
jnder gerissen scheinen, auch viel stirker, viel michiger entwickelt sind, #0 lass sie mit 
der schmalen, unveränderten Sci imuliten 3, e in gar keinem Verhältnisse stehen. 

Die Zeilen II Wrtichen Reihenfolge Übereinander in einer Lie, die an 
ralblase hinwegführt. Auf der rechten Seite folgen 
die 5 Zeilen von « angefangen in einer Linle, welche in den untern Theil der Centralblase selhst 
che, schrüig ausgefüllte Zelle bei oder unter 2 schon oben bemerkt, ganz aus 
ihrer Lage gerissen. Wir haben also hier 4 oder vielmehr 5 Zellenbildunzen, von welchen immer 

















Iier 





















je 2 auf beiden Seiten 9 und « miteinander correspondiren. Dara 
lich, dass, wenn die Zellen Wohnungen eines Thieres gewesen sein sollen, sich heim Baue dieser 
Nummuliten zwei Thiore bethtigt haben missen, wovon das eine nach der Axo 0, das anden 
ach der Ase « 9 haute, die also in ihrer Thätigkeit und Entwickelung einander durehkrenzten. 

Wenn wir nun noch überlicsn in Fig. b. den Druch nach der langen Axc des Nummalite 
33 studisen, #0 erhalten wir anf der Bruchfliche die F tier bemerken wir schr. balı 
dass die zwei obersten oder Deekschichten der Gestalt auf der obern gewälbten Seite nach unl 
mach sich verjüngend aufhören, so dass die Ausserste Schicht « der Fig. 1. auf der linken Seite 
Dackel oder hüchsten Punkt, der in Umrirse etwas mach der rechten Seite gerllckt eracheint 


1 ergibt sich wohl unwhlersprech- 



































ar nicht mehr erreicht. 
In der ersten Figur der Tafel VII zur Linken, litt. b, welehe den Umrirs und die 
gewülbte Seite des Nammaliten darstellt, deutet der herzfürmige Fleck, etwas her die mit“ 
ickt, dio Stelle Querbruche an, welcher auf 
tt. £. durch « bezeichnet ist. Die übrigen bog 
1a zeigen die Hissersten Sehlchten an, wie sie «ich verlieren, che 
Centralblase erreichen, In ähnlicher Weise verlält es sich auf der Hacheren Seite den Nam- 
ten, welcher in der mitleren Figur der Tat, VIIL gerade unter Fig. 1. im Profile dargestellt 
ist. Die lache Seite Andet sich alao hier zur Rechten. Im Querbruche Hit. £. 
16 die obere 2.9.5, und hier klaffen sämtliche Schichten zwischen 3 und noch viel weiter 
Dei der änssersten Schicht fehlen Uhrigens die Eizellen ganz, Fig 1. 
I fehlt die Nälfte der Emlzel 
Bei der vierten ist die Innerste eoneave Wand der Entzelle 
ar, womit die Gestalt auf 
Die fünfte dehnt si 
emailartige Deckenschicht, «; sie verschwindet aber anf der rechten, Aacheren Seite sich au- 
keilend üher der sechsten schon beinahe im ersten Drittheil des Nummuliten bei Nummer 
Fenso kei sich die sechste Schicht Nummer 6 über der. sich 
Die achte Schicht ender am allgemeinen Vereinigungspunkte im Querbruche £. mit {bezeichnet 
Be ir noch benliess den Unriss des Nummaliten, It. b, s0 Anden wir eine schief 
eiförmige Gestalt, deren unterste Spitze lt. b. nicht in die Axenlinie 72 bei a tritt, sondern in di 
te über dem exeentrischen Kern Tiegende und über demselben ich hinzichen! 





 Cntralblase 





Täingenaxe hinaus zur Rechten ge 
der rochten Seite der Tafel über 
ber der Centrablase 
di 








Yörnigen Linien 


















st diene Mache 














(der rechten Seite bemerk- 









jellen bis unter die Änserste oler 
















auf der rechten 
iöchste Rückenlinie Fl 

Diens alles beweist us, dass diese eigenthünliche Vermstaltung des N 
erst nach seiner Ausbildung entstehen konnte, sone 
Anlage des Nummuliten begründet lag. 

Der stark entwickelte Kern hatte nämlich die unters oder den Korn entgegengesetzte 8 
‚les Num n die Mühe gezogen, m. «. cd. Fig. 1. litt d. 

auf den Querschnitt lit. £ zuriick. Nehen den ters vorhandenen tegrl 
wüssigen Zell ıd gegenüher auf d neue Zellen 
ildungen b mi z dazu gekommen, 

Ex scheint demnach, als ob. die Seh 
usgereicht, um den grossen Rilcken zu 
entwickelt, um die gunze Umllung des Kernes zu vollbringen. Aber dicas jet nur unvolltin 
gelungen; denn die ganze Seite 3 5 Art gebaut 














lass liese Abornität schon in der ersten 
















ten des einen sogenannten Thierleibes nicht wchr 
ahüllenz es at ich abo noch bei 2 « 











t auf eine schr eigenthi 








In die Schicht unter 9 Anden wir ei 
den Du der andern Wände des Nummuliten hetzt. De 
Masse ausgefüllt, welche bei # von b her von einer ei 
ists von a hin 9 dagegen haben wir eine dichte strahlige Wand in der gewöhnlichen Weise, 
Dieser ganze Dan gilt doch wohl den schlagendsten Beweis, dass an eine 
ayiralartig fortschreitende Entsteh 
Die erste Kntwickelung der Schale über der Blase Iat wohl in der Rich 





Theil eingebettet 





welcher eiliptiech et, übrigens 
Urige Inum bis gist von 










1£ unseren Nummeliten nicht zu denken sei 


ET att- 








1. nehmen wir an, hat wich aber die zellenbillende Axe des Kernes um den 4. Theil 
der Peripherie gewendet, Hierauf bildeten sich, oder es hihlete vielmehr die neue Zellenwant 
der Richtung nach 2, indem sich die Zellenwand wie gewöhnlich fltet; 
dam aber erhob sie sich in er Richtung 15 
Hillete. Von num an entwickeln wich die Schichten ziemlich regelwässig in dl, Ihren « 
Hirenden beinahe dlunetral entgegengesetzten Theil in « 
‚der Iichtung 2 geweilet iat, so dass die einzige Zelle « den 
und 9 das Gleichgewicht zu halten sch 
Drei hillee Kräfte eier Krafirichtungen waren also bei der Entstehung dieser kleinen 
Gehiiusen Hitig. Jele Krafrichtung hat ihre eigene Richtung verfalgt. Obwohl nur die eine #4 
a 















elle, 












er aber demach zugleich nach 
den vertkeilten Zellenpartien 7 














Oberhand behielt, «ind die beiten andern nicht ulme 





‚der ersten gewosen, so das eigentlich die obere Sei 


ausgehlliet worden is 





Nicht weniger lehrreich eind die nachfolgenden Figuren. 






Sie zeigen uns gleichfalls almorme Nummuliten, aher von noch ri mn 
Wir schen, Taf. VIILE 


‚den Querbruch einen, vorzligich in seiner ol 
(Verbiegungen dieser Art komm 
wir an seiner Aussenfliche irgeni etnas sonst Abweichendes Iemerkten. 

Auf dem Querbruche ist una jedoch angleich der (rimd dieser starken Verbiegu 
glich der obern Hälfte unserer Gestalt schr klar entgugentrtend, 

Wir bemerken hier, dass sich der Nummilit bis zu "4 ac 
‚gebildet habe. Nam aber heyrnnt sich die Richtung , in welcher sich der rege 
Theil der Gestalt ansgebillet I 

in bilder sich wimlich nicht mehr. alle 





Summit 





Übrigens schr häufig vor), ohne dass 














is Durchmessers regchui 








inte 





nie 











auch weitwürts unter dem 


alte, und die nene Richtung dieser Falte bestimmt nun die 








ande bei a eine zweite Zelle 0 
fernero neug Richtung der Ausbillung. 
int hier indessen nicht eimn eine n 











ve Faltung der Schicht @, welche ihre Zeile regel: 
nissig auch zur Linken schen gebildet hat; nein, die aus den untern Theil der 
Schicht 2 zu entspringen oıler auf sie herabzestiegen zu sein, wie die Zeichnung lehrt. Die ei 
untere Hälfte unseres Nammuliten zur Rechten entwickelt ihre Schichten regelmässig his 
fort, allein die andere obere Hälfte zur Linken folgt fm letzten Drittheil der (etalt 
Tichtung, wie es scheint, beatimmt dureh die vorwaltende Macht der untern Hälfte, und dies It 
wieder ein Beweis, dass hier an eine symmetrische Wirkung der beiden Hälften des sogenannten 
Thierleibes gar nicht gelacht werden kam 

Die untere Schicht, welche die Zelle « erzengt. steigt wir 
Fuhig eimpor, bis wie, mach che sie den Han des Naumliten erreicht, hereit« 





Falte «sch 
























© Vor- ml Nachgänger 


hre Zelle « Wilder. 








© Schicht folgt die nächste, welche aich über die abnorme itliche Zelle It 
öhne eine Zeile zu Bilde 

n beiden Schichten und ihrer Zelle anf der ahmormen Hinkon Hälfte des Nummn- 
it, ist eine einzige, in der Zeichnung weis gehaltene Schleht, in welche sich die 
hrer geioppelten Wand ver 

Schicht bei # hat eich schon in Hezng auf Zellenhildung der neuen Richtung ange: 
schlossen. Del z drängt sich ein nener Strang oder eine neue Lage zwischen die beiden Schich- 
ten, der wieder als ein misılungener Versuch der oberen Schichte gelten kann, die Zellenbildunz 
Auf ihre Seite zurlckzufil 

Die übrigen auf einander folgenden Schichten lenken nur allmählich. wieder 
Htichtung ein, a0 dass das Ende des Nummaliten auch nahe Hauptase fall 

Diese Missbildung Andet sich mar an einem Theile der Peripherie des Numn 
gesetzte ist ganz regelmissig geformt. 

Wir Anden in dieser ver 
Nummuliten den Hauptgrund zu allen Deformitäten der Nummuliten, welche wir sogleich. be 
schreiben werden. 

Wenn wir an unserer. sachen beschriche 
wich Andenden Verkriim 
Ausbildung des Thieres schliessen Hesse, »0 Anden wir aus ders 
Tat, VIIL. Fig. 3 eine merkwüilige änssero Gostaltung unserer Form, in wel 
in der Anabildungariehtung der Geatalt sogleich achr auffallend hervotrit. 

Hs scheint nämlich, als ob sich hei diesem Nammaliten nal bei seinem Nittelpmukte ein 





















die alte 











iiten, die 





ent 








ulerten, oder lieber doppelten Richtung der Aushhlungalii 











Gestalt ausser d 
jung von aussen nichts bemerkten, was auf 


gewühnlich bei dieser Form 
ne doppelte Richtung in der 
'n Ursache hervorgehen in 
die Dupliciit 




















mit der Hälfte seiner Peripherie eingesenkt habe, oder, als ob er durch 
aus der Fläche der Nummulitengestalt hervorragend, Im Begrif stände, 
indessen diesen Nummuliten der Quere 
‚Jungen 7 
och auffallender entge; 


weiter kl 
Theitung. entsprunge 
eich von seinem Mutterier zu trennen. Brechen 
mach, so tritt uns sogleich das Verhälmias der Stellung der sogen 
des Kernen zu dem übrigen Ti 

Fig. 2. bemerkten 

Wir And 

nie ungefähr 4, ihrer gunzen Crüsse erreicht hate, 
drängt worden sel, beinahe w 














de oier 


in, als wir en in 








Ie seiner Entwickelun 


lich, dass der Centraltheil des Nuumuuliten, das heisst die Schale, nachilen 
je durch cine von der Seite her wirkende 
der Jugirte Knochen eines lleles aus 









(owalt much Aussen 
seiner Gelenkkupnl, 
in sicht man aber auf der, der Luxation ontgegengexetzten Seite keine der Erhöhung 
der andern Seite entsprechene Vertiefung. Diese Acnderung in der Entwickelunge-Wich 
Nummaliten von dieser Seite musn also während der Entstehung der (istalt aelbet all 
sich gegangen sei 
In jedem Falle murste das ganze Gehäuse aus einer knorpeligen Muss bestch 
ex eine solche gewaltige alten haben sollte; denn wir seh 
dass die eine linke Seitenwan 'g des Kernmummaliten aus 
der Axc des Thieres um den ganzen Breitendurchmenser der Schale ausgeilehnt wurde, Wenn 
iese Wi tie, so würde sie unfehllar 
erden, bis sie die Lücken 
ung neuerdings zu verflgen 



























m kalk- oder kiselschaligen 
zerrissen sein und nicht erlaubt haben a0 lange ausgedehnt zu 
Continuum der Schale Iberspannt batte und dann ihre frühere 
im Stande war. 











wo Ichrreiche Gestalt schen wir in Big. 4%, 
der Rand des Nummuliten etwas eingeschnitten, und der cine 
Randes erlebt sich als Lappen über die Fläche dex Nummuliten, sich in derscl 
gehrochenen Bogen verlirenl. 

Alein auch diese Deformitit It Ähren Ursprung wicler 
bis jetzt als Grand aller Nienbiklungen unserer rüthselhaften Gestalten betrachtet haben, 

In Fig. 4° lit. e* sch ngendurchschnit des Lappens. Bei a versenkt 
in die Fläche des Nun mehr aus ihr empor. Mier begann ich 
Seitenfate oler Zelle zu Willen, w 
‚er Zeile oder Falte überbaut wurde, welche scho 
vlem die Auslil 





it des 
in einem etwa 








1 derselben Ursache, welche wir 









ch 
lich. zuerst die erste 








Iche bei der nachfolgenen Schicht 
dem Rande zu rlickte, 
» der unsprünglien 









wieder von ei 
50 reihte sich Zelle an Zelle, 
Itichtung bis ans 
Duplicität in der Ausbildungerichtung zeigt sich durch den eingezogenen ler cin 
geschzittenen Rand, Fig. 4* Mit. d*, welcher Aier durch die 
gezuzen wurde denn die 4 änstersten Schichten sin an dieser Stelle wicht wirklich eigeschnitten, 
sie ziehen sich einwärts krmmend bloss in die Vertiefung, welche eine 
Noch näher wird dies Verkältnisn dureh die so eben angeführte Figur lit. d* erläutert 
sinlige Gestalt von der Seite ihres Quendurchn 
ten Richtungen amgleich ausgebildet, xo dass die 
yatt eich zu begegnen, einander 
gsetzten Richtungen fortbewegenil, 














len Alklungerichtungen cinwärts, 











Binschnitt ähnlich sicht 











welche die m ‚sera zeigt ılenn hier schen wir 





das Gelünse nach zwei einander entgegenge 
Iiden von entgegengesetzten Seiten herkommenden Lappen a 
inander greifen und sich nach ihren entgegen 
Seiten des Nummuliten verliere 
nesetzte Hälfte ist ganz regelnilssig gebaut; die 
gengenctsto hogenfürmize Lappen getheilt, die 5 
& tiefe Rinne zwischen sich Iar- 
we des Nu 








vermeiden ir 
endlich wich in den entgegengesetzt 

Die der Theilung des Xı engen 
andere ist, wie wir chen sahen, in zwei entz 
Millimeter von einander eufrnt iber einander greifen und 0, 
send, wie It. d® zeigt, unter einem Winkel von etwa 18° gugen die Horizontale) 
muiten geneigt sind. 

hrechen 








an 

















nun den Nummuliten, so dass die Bruchlinie von Ti. * aufwärts so weit 
als möglich dureh die Mitte des oberen Lappens reicht, so Anden wir cine Structur, welche von 
der Fig... beschrichenen etwas abweicht. In unserer Fig. 0* ır (der Korn des 
Nummuliten verrückt, wie bei Fig. 3 c: Die cine Hilfe des Nummuliten ist ebenso ganz rezel- 
geile, und der Kern Hiegt in der Hanptaxe der Gestalt 
Schr früh jeloch, nahe am Centram hen sich auf der einen Fläche des Nummnliten, 
co viel früher als bei Fig. %, eine zweite Kammer oder Falte anzulegen, oier die Obertliche 
des Nummuliten zu einer Falte zu erheben, welche, sich in er lichtung a e* durch neue und 
Falten der nächst darauf folgenden Schichten vergrössern, nuch nuf die Richtung und Entwickelung 
Aieses Theil ibe ihren Einluss ausühte, So wie sich ninlich in dieser Weise 
der Soltenfüg u u gleicher Zeit fortbillende Paralleltheil des 
Nunnmaliten, der den zweiten Flgel danstellt, schwärts gedrängt, so dass die hesprochene inne 
enttand, welche lit. d* darstellt 

Reicht der Querhruch, wie schon angegeben, von dem Buchstaben e* durch die Mitte des 
Petefacten, so schen wir viel deutlicher als bei c. Fig. 3. den Nummaliten sich guheln, so aber. 
ht symmetrisch entspriesst, sondern gleichsam als Ast den Hauptstammer 
erscheint. Vebrigens schen wir im gunzen Peirefacte die Schichten dicht über einander liogen, 








ist nicht ber 





nis 




















der Hauptsch 





entwickelte, wurde auch der 


ass die Ynke 





su 





keinen Raum für den Sitz einen ganzen Thieren oder auch nur einen Thiertheilee übrig Iasend, 


und es it diess ein nener Beweis, dass die sogenannten 





Zeilen wmüglich den Thieleib, oer 
auch mar einen Lappen desselben billen konnten, wie wir spiter noch mchr dartlun wer 
In allen diesen abnormen Gestalten tritt der uverkennbare Dnaliamus in der 


den Gehkuses auf; cn beginnt eine bildende Thtikeit neben der alten her 








Ickelung 
welche Tetztere. 
(weder ihren Hildungngang ebenfalls durchläuft; oder verkliumert hloas durch den vergröserten 
Wandel jeder Zeilenschicht bemerklar wind, wie bei Hig-2. 











Durch die excentrische accessorische Falten- oler Zellenbildung entstehen an unsern nchei 
bar so verschlelenatigen Gestalten folgende Formveränderungen, 2. D.: 

1) Verdiekung des Nummuliten auf einer Seite und dann eine dieser Verdiekung entsprechende, 
Zusammenziehung in der Ebene rechtwinkelig auf die Verdrückung, 

Dadurch erhält der die Gestalt 
Tat. 8. Fig, 

2) Kelmmung des Nummuliten, scheinbare Verdrängung des einen Tleiles dieser $ 
aus der Bildungsehene. Die secundire Zelle oler Falte entwickelt aich in der Nühe der Haupt- 
falte oder Zelle, nahe dem Rande, »o dass sie von der nächstflgenden Schicht noch mit der 
Hauptzelle umspannt wird, F 

3) Die serundäre Zelle entwickelt sich wei ne entfernt, so dass die nichst- 
folgende Schicht die beiden Zellen nicht mehr zugleich umspannen kann. Die nichsttilgende 
Schicht sinkt desshalb, nachdem sie üher die Falte gegangen, wieder auf die vorausgehende Falte 
herab, und so frt nun beim Anwachst Kung als Theil einer kleinen 
Scheibe über die Fliche des Han 

Ist die Richtungsfalte einen Winkel mit dem Rande machend, so senkt sich der Rs 

ten, welcher in der entgogengesetzten Richtung an den Rand des emporsteigenden Lappens 

nwärts, und der Nummulit erhält am Rande einen Einschnitt, Fig. 4 
Entsteht endlich eine solche Nebenfalte in der obenerwühnten Richtung, so lange der 
mulit noch klein jet, so orhlt der Nummulit an der Peripherie, 
' iefern Einschnitt und teilt sich zuletzt gar in zwei Layp 
Vorzüglich Anden aich auch vom Nemmulite ezpamens nicht weten Ext 
einer Fläche nahe dem Centrum oder auch entfernter davon ei 











ion mach der Längenase geteilten 








Scheibe 











r vom I 














die Nehen- oiler After! 














d des 









etünt, 











nilem er grösser wird, am Rande 











‚iare, ans deren 
kleiner, diünner, scharfrandiger 
Nummulit, hichstens von der Grösse einer Linie, in rochtwinkeliger Richtung auf die Fiche der 

grüssern Gestalt hersorzuvachsen scheint, 
Ja wir Anden noch sonderhurere Gestalten. E 
Rändern vollkor 














Sunmaliten auf ein 
m Winkel von 30° zu einan- 
der geneigt eind. Die entgegengesetzten Klaffenden Ränder sind his hichstens 4 frei, so dass 
diese Form das Ausachen einen geifeten Spaunhalgen, oder anch einer mit 
schenen halıgefillten Tasche erhlt, Tat. LRY%. Fig 17. 

Diese Schalen sind nicht etwa durch Zufall zuammengekleht. Ne 
Wände. verhunlen, gl 
rogelniieig gestaltete einfache Thier. 

Manchmal hatıen sich indessen hehe Indiciluen auch sogar an ihrem einseitigen Berlhrungs- 
punkte getrennt, laufen ci einander entzegengeseizten Flächen 
dureh eine wenigstens ebeneo mächtige organisirte Masse verbunden, so dass ie heilen mit 


ander verbunlenen Gestalten eine Art von Potament zu billen scheinen, dessen untere breite 






mit ihr 











 Lederfalte ver- 








1 ie sind fortlaufend 
ichsam mar ein Tndivilunm Vldend, wie das 








urch dieselben. organ 











uder parallel, sind aber an ihre 











se 


Basis die untere Seite des einen Nammuliten, dessen oberer Theil die ohere Seite des andern 





Nummoliten bildet, 
Nachilem wir auf diese Art den Bau der Nummaliten 
kennen gelernt haben, Hsst sich die Frage näher betrachte 

‚Konnten diese Zellenräune ingen ei 
dienen? 

Um dieae Frage beantworten zu können, wollen wir zuerst die Manae- und 
ltisse dieser Schale I 
der grössten. Summnl 
von 69 Millineter, die Dicke von 

wi 

Nehmen wir diese Nummnliten aus zw 
vo wird, 
Höhe betrachte 
‚ganzen Nurmmuliten demnach 6446 Kubikmillineter sei 

sengestalt mi 





wormalen und abmormen Zustande 








n Thiere eier Theil eines Thierkiber zur Wohnung 


ewichtaver- 














übe des Kressenbenges hat einen Durch 
5 Millineter und wiegt 20 Gramm. Tat. XI. Fig-d. a. 
haben noch grönsere von 63 Nillim. Durehmenser und 4,166 Millin, grüsster Dicke. 
regelnkssigen K mengesetzt, 
ei einer Sehne von oben angegebener Länge und die halle Dieke des Nummuliten als 
23 Kulikmillimeter, der Inhalt lex 








Ic) 











(der Inhalt. eines solchen Kugelabschnitten 2 








Durch diese flache uns eine schr dünne Scheibe gelegt denken. 
Zeiten enthält, Keine Zeile int 


Millimeter, denshalt, wird der Kubikinhalt dieser mit 












welche die Spirale nchnt d 





n dieser Species von 
Nummaliten an ihrer Hain breiter als 0, 
leren Scheibe — 2337,4 Kubikmillimeter sein. 

Auf dem Längenbrache ist die Dieke des spiralen Banien heim Be 
jchnitlich %, Millimeter und nimmt zu, bis en am Ende oder der Peripherie Anrehschnitlich dic 
> vi ht hat. Das Nitel von beiden ist Q,45. Vom Mittelnmikte his 
zum Rande sind 31,5 Millimeter und hier zühlt man 30--31 Spiralgänge; en hleihen also fr den 
1 1 10487 Kubiknillineter, die Zellen als reetangulir 
betrachtet, 

Dieser Raum ist aber durch eine grosse Anzahl von Seheidewänden in sogenannte Zellen 
oder Kammern getheilt; dem achen in der dritten Spirale vom Nitelpünkte gerechnet zählt man 


ine der Spirale durch- 

















ren Ravın zwischen den Spiralen höchte 











72 Zei der Peripherie 144 Zellen. Auf der 2%. Spirale, in einer Eutferauny 
aı mi ie Zellenzahl schon auf 200 gestiegen. Tat. XIL. zu 





Die Dieke einer Zeilenwand ist an ihrer Basis, wnlich wo sie auf der vorangehenden 
Spirale raht, am geringsten und hat sich an der obern Spirale, mus welcher eie entspringt, x 
doppelt, 

An ihrer Basis wind diene Zellenwänile so weit von einander entfernt, dass 4, 5-6 Zellen 
her Dieke zwischen zwei Zellen Platz haben würden. Die Mittelzahl ans diesen 
Da aber die Dicke der Wände, allwählich zunchwend, am ahern E 
50 können wir als Mirtelzahl 0,435 annehmen, als die Zahl, welche den 
welchen die Zeilenwände einnelmen. Hs bleiben uns alao mr 
mehr 000 Kubikm Hier haben wir die Zellen ala rertanzulir in Qr 
genommen. Die Zellen bilden aber in der That nicht nır einen Spitzbogen in Querschnitt, so- 
dern auch ein schiefes ader Kellerhalsgewölbe auf der Vorderecite 

Was den Querschnitt betrüft, so milasen wir, um den richtigen Kahl 
wand zu erhalten, die beiden Seiten des gleichscheikeligen Dr 











wände von gl 






ule dan Doppelte 








Theil des gu 














Inhalt der 7 


ichs, an diesen in 





bogen zu verwandeln, splärisch berechnen. 


— 8 


Daraus ergibt sich, wenn wir die Verbiltnisse der Hihe, Breite 
Durchschnitte 1:11,85 annchmen und 1,55 zugleich ala In 
betrachten, dass von den rectangulären, durch Z 
mülimeter übrig bleiben. 

Da sich aber auch die Ecken der Zeilen an ihrer Vonderseite 
abrunden, so erl 





id Teänge der Zeilen im 
für die Seiten des Spitzbogens, 
mehr 389,4 Kubike 





len unterhruchenen Runen m 











einem Kellerhala gewölbt 
dem übrigen Verhältnisse 





Ion wir einen neuen Verlust an Sulatanz, welche I 
der Zellendimensionen noch weitere 0,3 Kubikmillimeter des Zellenrn strügt, vo dass ms 
uletzt nur mehr 339 Kubikuillimeter bewohnkarer Raum übrig bleiben. Das ist aber gerade der 
19. Theil des Raumes, welchen das gauze Cehuse einnimmt, und der e 
Scheihe von 20,76 Millineter Durchmesser entsprechen, 

Ein solches Missverbältsies zwischen der Grüsee des Thieres und der Schale findet in 
keinem der Organismen statt, zu welchen diese Petrefacten bis jetzt gerechnet wurden 

Schmen wir noch überdiees das npeciische Gewicht des gallertartigen Thierleiben, welches 
diesen Raum erfüllt haben wllte, zu 10 
des Thieres zu seinem Gchiluse wie 1:50,19 verhalten, und wenn das Gel Gramm wiegt, 
80 wird das Thier 0,89% Gramm wiegen, ein ungeheurca Missverlältnie, welches bei keinem freien 
Tüiere verwandter Gattung und nur bei den Korallen vorkommt. 

2s hat vor noch nicht gar langer Zeit Naturforscher gegeben, welche die 

Nummuliten ala Ueherreste von Cephalopoden betrachteten und glaubten, das Thier habe stets In 
der letzten Kammer allein seinen Aufenthalt gehabt. 

In unserm oben bechrichenen Num 


























, das den Gehünsen zu 





80 wird sich das Gewicht 


















Noch mehr, 











Iten zählen wir gegen 3000 Kammern, es kommt 
unmer nicht mehr ala 0,11 Kubikmillimeter Raum, und das Ge‘ 
Iiieres wäre 0,13 eines Miligrammes, 6 
zu bauen und zu tragen im Stande wäre 

‚Nehmen wir aber auch das Thier den ganzen freien Raum erfüllend, so missen wi 
dasselbe in 3000 Jele Partie oder jeder Zeilentheil atcht m 
nur in einer solchen Verbindung, wie wir sie bei den Zellen des Pflanzen-Orgat 
Vollkommen unerklärbar ist, wie hier z.B, der Ernihrungeprocess in einem solchen Thierleibe 
vor sich gehen könne, auch wenn wir uns denselben als den allereinfachsten, bei wirklich anima- 
Tischen Organisationen beobachteten denken. 

Erwägen wir noch ferner 
ellosigkeit in der Bildung der Zeilen, die sich of nach ganz entzegengesctzten 
Richtungen entwickeln, in eine Reihe Kleiner zerfallen, die ven Baume 
Übereinander Ingern, ala wären sie hloas da, um den Iceren Ri riste auszufülle 

2) die Negellosigkeit, in welcher die Lappen der Kı u Punkte 
rich herabkrümmen, welcher oft, anstatt im Mitelpunkte di ide nahe liegt; 

3) die netzfürnige Kreuzung dieser radüirenden Zellemscheilewände, Indem sich die 
rudiirende Zellenscheilewand regelniiig rückwärts krümmt, die andere diese durehkreuzende 
ingegen in eben demselben Kriamungeverkältmisse vorwärts neigt; 

4) die verschiedenen Geactze, nach welchen sich die Ralien auf den beiden Hälften in der 
Ya unabhängig von einander entwickeln und sogar sich gaheln oler verzweigen, vom versch 
denen Punkten 
5) die 
worden sein missen; 





also auf eine (einen solchen 


häuse von 20 Gramm Gewicht 











is Thierchens, das ci 












dem andern 








‚nn bemerken. 














of in 





und de 






im durch 
























igche mach diesen Iaufen; 











iewissheit, dass Zellenreihen an verschiedenen Theilen der Peripherie zuglei 





a 





Dr 


6) die plötzliche Entwiekehung der Zellen bel weiterer Ausbil 
Richtungen, di 

Vhiere miteinander verbunden zu acin scheinen, onler dass das Tier sich 
heilt zu haben scheint; 

7) der gänzliche Mange 
laren: 

8) die Schale der Rhizopolen besteht aus stüngligem, argonitarligen kohlenenuren Kalk, 
(der bekanntlich eine feste Masse bildet, die sich wohl zerdrticken, aber nie biegen List. Gerade 
unsere grössten Nummliten sind in der mannigfaltigeten Weise verbogen, ohne je gebrachen 


des Gehiinsen nach zwei 








denen Winkeln kreuzen, so dass in der That oR zwei 
u zwei Individuen ge- 











einer direeten Verbindung der einzelnen Zellen hei unverletzten 














Wir schen auf Tat. XI. Fig.4. It. d. an dem Nunmalite orbiculatus d 
gezeniberlisgenden Selten der Scheibe durch Biegung in der Nitte 
im Profile mr mchr die Hälfte der Schale sicht und der in 
Bruches gebogene Nummalit hat gerade die Fo 
annimmt, die man an ihnen einanler entgegengenetzten Radien mit den Fingern fasst, um diese 
Ränder wittelst Wiegtng einander näher zu bringen. 

(das Gehe aus kohlensa 
‚gungen, ohne 
en 2. B. aus dem Höllgrabe 
wie sich jeder Nammulit genau in die Formen und Vertiefn 
niegte, mo dass os achwierig ik, eine wirkliche Fliche ler € 
zufinden. Der Nummlit musste also von kuorpeliger Beschaffenheit gewesen sein, wie diese etw 
Del der Scheile der Porpiten der Fall ist, welche aus knorpeliger Masse besteht, die nur we 
kohlensauren Kalk enthält 

Dass das Thier, welches diese Schulen erzeugte, nicht zu den Ihizopoden gerechnet wer- 
den dürfe, wirl ans dem Gesagten von selbst klar. 

Net die Scheibe von Mhizopoden gehaut, so mussten die Zellen von Theilen des Thierleiber 
ausgefüllt gewesen sei 

Nun bestelt der Körper aller Rhizopoden bloss aus 
welcher nebst einigen hohlen Räumen Loss eine Menge kleiner Kügelchen wahrgenommen wer- 





heilen einaner 














or Weise olme alle 








1 name Lerlerscheihe 
















im Kalk bestanden, 0 wire es bei einem solchen Ver- 





ine Spur von Biogung bemerken zu Inssen. di 






man einen Knie solcher 
betrachtet, no sicht a 
Unterlage sc 
























weichen einfachen Sultan 





den kan 

Die Ausfüllungemasse unserer Zellen ist aber dnrelmm nehwanmiger Natur, hat alıo 
gar nichts mi 

Die Polytnlamien unter den Rhienpoen bestehen noch überdies In ihrem vielkamım 
Gehänse nur aus einem einzigen Thierleibe, dessen Theile im Innern der Schale durch starke, 
verliltisenarige Brücken zusammenküngen. 

E lang durch Driicken konnte 
Anden, da wir bis zur Exidenz nachgewiesen haben, das 
mit der andern darch irgend eine sichtlure Oeffnung verbunden int, ie 
gen nur yon unten nach oben durch annstomosisende Gefänse mit 

Endlich besitzt kein Nummalit solche Ocffnungen in der Schale, durch welche 
Je zu Wurzelfasern aulehnend hätte hervorirängen können. 
Ebenso merkwürdig it en, daan man unnuuliten in 
Emtwickelung Ailet, vorausgesetzt, dass der Anfang ıles Nunmuliten dersehe Weibt und nur durch 








der Kürpermasse der Rhizopoden 2 





























ich. der 











 verschieilenen Stadien der 





_—— 





üwachs, durch Ueherlagerang neuer Schichten an Grüsse gerrinnt. Alle die Kleinen Gestalten 
welche wir beschreiben werden, «0 achr ie Änserlich gewissen gröneren I schen, 
ind, wenn man sie unverletzt untersucht, stets abgeschlossen, und Uchergänge zwischen den <i 
zeinen Formen Anden sich keine, desehall, kann man die kleineren Gestalten nicht als die Jugend- 
lichen Formen der grösseren betrachten. 

Vergleicht man nämlich den Anfang eines der ansgewachsenen Exemplare m 
chen für den Jugenizustand deselben gehalten werden könnte, so wird man stets Anden, dass 
die Grösse und die Zahl der Spiralumginge auf den beiden Exemplaren nie miteinander zu 
nanmenreffen. 

So hat ab. 
für einen Fngendzutand seines Nummulites erponens (Taf. XI. Fi 
abgebildet 

Allein, nimmt man aus dem Mittelpunkte des Nermuites erponens eine Kreisscheibe von 
dem Durchmesser des Nummdites rota, so Ändet ma 








estalten Ahnli 




















own den von mir 0 getauften Ninmmuliten seta (Taf. 
2.a—-g) gehalten und auch 


Big. don be) 








, dass die Anfangnwindungen von Namur 
it esponens viel dichter Niogen als von Nur. rutaz denn der Nuram. ezpomens zählt 6 Win 
dungen, währen sich hei dem Nimm. muta erst 3 Spirlgänge Anlen Inc 

Auch ist der Anfang von Nusum. exponens ein ganz amlerer alk von diesem Numm. me. 
Zeile, während sich hei 





Nam. erponens begkant nänlich immer wit. einen 






Nam. rota stets 2 Bläschen von beinahe gleicher 

Wollen wir die kleinen Gestalten aus Kuss 
ihre Entwickelung mit einander in cine Alterebezichung bringen, so fehlen uns dazu gegenwärtig 
il, und wir künnten durch diese Verhältnisse nenerdinga versucht werden, diese merk- 
ile eines Tiierleiben zu betrachten. 











en bewohnt, bloss als TI 


VERSTEINERUNGS-ZUSTAND DER NUMMULITEN DES KRESSENBERGES. 


ART USD WEISE, Uz: 





INNERN BAU ZU STUDINEN, 





Die sämmtlichen 





ummuliten des Teisen- oder Kressenherger sind der Hauptmaese nach 
aus koblensaurem Kalk, mit etwas kohlensaurer Bittererde verbunden, bestehend. 

Das Skelett jat indennen wenigstens an den unseren Theilen häufig verkiesch, und lie 
Ieeren Ränme, welche nicht selten dureh Verdrängung des kohlensauren Kalker entstanden sind, 
tritt man derch Eisenesyhjdrat oder kienelsnures Eisenozydul ausgefüllt, 

Die Farbe der Nummuliten ist desshalb diejenige der Schichten, in welchen sie gefunden 
werden. 

Mit dem geringsten Eisengehalte erscheinen sie mehr oder weniger schmutzig gelblichwei 
Füthlichweiss, graulichwelse, grinlichweiss, wenn das Gestein, In welchem eie vorkommen 
‚dem allergrüssten Theile nach aur kohlentaurem Kalke mit etwas Bittererde besteht. Dahin ehrt 
21%. ılas Nammulitenlager aberhal, dies Dorfes Bergen bei Adelholzen, sldlich von Traunstein, das 
vorzüglich im Möllgraben zu Adelholzen aufgeschlossen ist, durch welchen die Soolenleitung. 
führt ist. Aber witleren oıler Kerniheile anderer, of schr dunkel gefärbter Numnnliten 
bestehen gleichfalls beinahe ganz au» kohlensaurem Kalk. 






























Ei 


Die Nummatiten vun ersten oiler Ferdinandal 





des Teisenberges sin! Dos ocker- 
zelh, die des Mittellagers lchhufler rothgelb. Die aus dem Emmanuelflötze aind grün, manch 
al dunkel herggrtin 

Die Nummuliten ans de 
eine glänzende Oberfläche jdeich den 





Maxinilianeflötze sind dunkelbraun und die kleinen zeigen of 
äl. 
n zu gehen, will ich 
Zusammensetzung eines solchen ans dem Josepheflötze anführen. Der Nummulit, den 
ieh Nunumulites reits genannt halc, ist braumroih auf der Oberfläche, 73,00 Millimeter I 
Durchmesser, 3,61 Millimeter dick. Er wog 0 








ensteinkörnern, welche das Flitz 





Um ein Beispiel der chemischen Constitution eines solchen Nu 








hier die 


Grasm un bestand au: 





Kirshture 
Tirnende 
Kollensurem Kalk 





ienwayd mit Sparen von Dhsphorsue 
Mangan 





Die spongiöse Ausfüllung der Zeilen, die Zelleniäu 
kieselt. Wenn der Nummlit mit Salzsäure behandelt wird, so bleiben diese Bestandtheile in ihrer 
hen Farm rothgelb zurück, kochende Salzakure entfürht diese Bestandtheile, so dass 
sie weiss werden, aus Kieseliure mit etwas Tihonende gemengt bestehend, 

Das Eiscnosylhpdrat ach Kieschaurem und. phosphoraaureın 
1 herzurühren, die zugleich miteinander in den Nummuliten eingeilrungen sind. Das Eisen- 






wrsprün, 








von. kohlensauren 








pda esplirte alch mit der Zeit höher und verwandelte sich In Eisenesyähyurat, dem die 
Zinsen Qeaäten dieser Verindnyeethlten Änmer die Anmerten Lagen den Peirfätn, der 
Kern ent nur wenig und ol gar kein Flsenosyuliet, und Mat ach desshab In Sture zent 
ind beinahe vltändie uf 

Im Emmannelflötee sind die Nummllten noch grsenthell grlin, nchmen aber uuch 
mit der Zei durch Verwiterung eine mans Farbe an und es hy dasn anangs 
in allen Flötzen di Nammulten, sole die Kerne den hnigen Kiscntens gen guveren at. 

Gegtht werden auch di grünen rokhrann. —- Um die imere Strict der Summen 
uos zu lem, Deliente Ich mich verchidener Meikoden. 

Ile erte Metele, welche Ich anwenlete, abe ich achen Im Jahre 1840, 1.6 und Nr 
Nencs Jalbnch, p-d12, bencichen. 

Durch Behandlung des Perefutes mit verlümte ler ach ziemlich center Saure 

? Vorsicht, den Nammulten ven ansen ber Inner älıner und der 

Zu Mzen, bin er zuletzt in eine durchsichtig aler auch nur dureischelnende Scheibe verwandelt 

Auch bei schinhr ganz Aemogenen, schmutzig weisen Formen Mei der Spingang wm 
7eilescheilewand mer wilhween undurhictig, währen! die Zellnaunfüllngen durch 
Sichig erscheinen. 

Bei Summen, welche von Een und Ospealzen Ip, Weib die Aruni 
ie md noch mchr die Verrüne Injechm von der Sure unngezrifen, ud en Hrn nich dom 
Ka mar die aus Kohleasarem Kalk Deatchenden Zeilencheideände ec. uf 

















achr wahrsl 























gelang es mir bei nur ei, 























Diexe Methoie eignet nich vorzliglich zur Wloselorung der Randstructur. Dar Centram de 
Nummuliten, der Anfang des Spirahganges ist auf diere Art schr schwer dem Auge darzustelle 
Dartegung des Spiralgangen unserer Nummaliten, namentlich derjc 
osplhydrat injiirt sind, führt am besten die Methode der Spaltung, 
In Folge der Structur unserer Nummuliten, welehe wir bereits beschrichen haben, lassen 
sie sich glücklicher Weise ohne grosse Schwierigkeit in der ichtung ihrer grossen Axe spalten. 
so dan das Petrefact in zwei nahezu gleiche aplfroilische Abschnitte zerfällt. 
Bei Iinsenfärmigen Gestalten, wel 
ige nem man sie in der Richtung Ihrer grossen Axc, ao mit ihr 
ande zwischen das Gebiss einer Flachzange fasst und dann die Hebel der Zange zunammenilrückt. 
Ste Inwen aich auf ıliese Art durch einen verhiltnissmässig geringen Druck in zwei Hälften zer- 
heilen. Mei Nummuliten von grönserem Durchmesser oder geringerer Dieke muss man ander“ 
verfahren. 











igen, welche von 













‚he nicht über 4 Millimeter im Durchmesser besitzen, gu- 

















Darehmesser etwa 14 Mil 
Ileinsten Durchmesser einfach wit einer Platinpinee 
Aimender Hitze nach ihrem grüten Durc 





wter nicht, so fasst man sie bei ihre 





& und hält sie her die Flamme einer Wein- 








geitlampe. Sie thellen sic bei zu 
endlich achr häufig zu klafon, noch ehe sie zu glihen anfangen 
el Ährer Behandlung über der Weingeistlamme ist Hanpthelingung, dass das Petrefict 
(durch seine ganze Breite a0 gleichförnig als möglich erhitzt werde. Beiden grüssten Nummaliten, 
weiche 1 Zoll und darüber im grössten Durchmesser besitzen, ist diese nothwendige gleichfärmige 
Erlitzung über der Lampentlamme nicht mehr möglich. Die Nummuliten zerspringen.desshall 
(her in der Richtung Ihres kürzesten Dure 
in der Regel blosse Trümmer. 
ch hatte schr lange mit diesem Uebelstande zu kämpfen, bis ich endlich meine Petrefacten 
ner Aachen Platinschate in feinen Sand einpuckte, und nun die Schale mit ihrem Inhalte üher 
‚er Weingeistlanpe mit hohlem Dochte langsam his zum Glihen erhitzte. Nach dem Krkalte 
assen sich nun die Nam test keit in der 
ihrer gröästen Axe trennen. Es Anden zwar auch hier noch immer Risse nach dem klei 
Durchmesser, also Querrisae statt, allein diese sind schr wenig hinderlich, da, wenn das Peirefäct 
much wührend des Spaltens mach dem grüssten Dare inzelne Theile zerfllen sollte, 
rich diese einzelnen Theile I ammenftlgen Jassen. 
Die von Eisenosydhydrat durehzogenen Nummuliten werden durch das Glühen auf 
Oberfliche dunkelbraun, in Ihrem Innern aschgran, hüchstene rt man hier und da einig 
ausfüllungen braun gefärlt 





ser und beginn 


















v messers, d.h. nach ihrer Dieke, und man erhilt 












iten 4 Feilermensers ohne Schwic 








in 














it wieder zu 















SPECIELLE BESCHREIBUNG DER BAYERISCHEN NUMMULITEN. 


Wir glanben in Verlaufe unserer Abhandlung hinlänglich erörtert zu haben, dass wir keinen 
Grand Anden, von unserer Classifcatlon aux dem Jahre 1146 abzuweichen. 
Obwohl Vicomte »’Arcntac, der wahrscheinlich meine Ablanllung gar nicht gelesen, meine 
iten für ungenügend hält, ao werde ich nogleich. be- 
inor kurzen Charakteristik vom Jahre 1946 sogar mehr Kennzeichen 
angegehen wurden, ala absolut nothwenlig waren. 





eharakteristische Neschreihung der Numm 
weisen, dass in dieser m 





ss 


Neben mei 





letes Inbe ich 
‚gehen und zwar das Verhiltnies dea grüsnten Durchmemern 

n rechtwinkelig darauf gestellten Maasse seiner 
geringsten Höhe oder Dicke — und diese Verhältnisse allein aind hier ein hinreichenden 
Merkmal: alle Nummulitei ion Vorgebirger von einander und von 
denen aller übrigen Locnlitkten zu unterscheiden. 





1 Ierlickeichtigung des Aunseren un inneren Daucs des Pe 
Dei jeitem nach Maassverhältnime a 












den scheiben- oder Insenartigen Thieres zu dı 








unseren bayerise 





CHARAKTERISTIK DER NUMMULITEN-SPECIES. 





Die Numm 
Geschäft, da die speeiclen Unterschiede einander so ühnlicher und so schr gleichfärmig organi- 
sirter Wesen so zart und wenig charakteristisch hervoriretend all, ıass oft weder Beschreihu 
noch selbst 2 harakteritische hinreichend leulich darzuste 
ud das gefibte Auge schr Iiufig einen verliseigeren Führer abgiht, als alle Beschreibungen und 
Zeichnungen. 
Wir besitzen seit acht Jahren das schine Werk von». 
1858 Ickant gewordenen nicht ur gezeichnet, sond 
ben sin. Allein bis jetzt hat es zur nüheren Bestimmung ler Nummnliten, welche nicht ala schr 
charakteristisch schon lingst als fesistehende nicht zu verwechselnde Species dastanden, noch schr 
& Form und den inneren Bat 
0 ist die Darstellung dieser Forwennnterschieite der of Teise in 
ichnung iichst selten deutlich genug 
fiir den Leser hinzaatellen, da noch übentiess der Beschreiheude schr hänfg kein Zeichner ist 
und der Zeichner und Lithograpl kein Paliontologe,. welch Tetzterer Uehelstand un «0 fühlbarer 
da nicht aclten, wenn dem Lithographen auch gute Zeichnungen überliefert werde 
Copiatur selbst das speeifisch Clarakteristische der Zeichnung schr leicht grüsstentheils oler 
07. verwischt wir 


1 speeifich von einander zu sondern, ist cin neseronlentich. schierisen 











mung das eigentlich 








\neinse, in welchem alle bis zu 
mn auch schr weiiufig beschrie- 





ummal 











Dienste geleistet; denn trotzilem, dnss WAncnıae die Ausser 






einander ühergehenden Formen durch Beschreibung oder Z 














durch, 








Als Beispiel will jeh hier eine schr bekannte Nammulitenform beschreiben, die aus der 
Nähe des illyeischen Fleckens Guttaring, Gub. Laibach, Kreis Klagenfurt, herstamın 
Auf Tat, VIL. Fig. 6. a—e. befindet sich cine Zeichnung der ganzen Gestalt, sowohl in 


nehet den Detnils der Structr 








nat 





icher Grüsse, als iu vergrünserten Mansstl 





ALLGEMEINE DESCHREIDUN 





Kleine, stark Tinsenfüruige Kürper, Ruf anf der ganzen Oberfläche mit dicht an einander 
Hiegenden, etwas geschlungenen radienartigen Leisten heileckt. Wo dies fehlen, it die Oberfläche. 
ıt oder ranlı, nic aber wit Warzen bedeckt. 








SPEEIELLE BESCH 





{EIBUNG, 


Der Darchmenner dieser kleinen (esalt Blt sich I 
ei den klei 
5,6 Millimeter hei 





zwischen 5.6, 580,8 Millineter. 
‚rchmesser oder die Breite 6,8, der kleinste 





ten Gestalten ist der grösste I 
iner Dicke von 2,032 Millimeter. Die geissten haben einen Durchmesser 





so 


von 6, Millineter bei einer Dicke von 3,5 Miliweter. Es kommen aber auch hier und da Formen 
vor, welehe einen Durchmesser von 84 Millimeter hei 4 Millimeter Dicke. erreichen. 

Als Mittel aus schr vielen Messungen ergibt sich das Verhiltniss der Dieke zum Durd 
messer wie 1 

Die In fen beträgt am Kane 0,7-—0,8 Millimeter. Das Gewicht der 
kleinsten ist 0,08 Gramm, der grüssten 0.270,28 











ANFANG DER SPRCIELLEN DESCHREIDUNG. 





Der nach dem geössten Durchmesser des Petrefactes Ist natirlich kein regelmässiger 
Kreis, sondern vielmehr ein unregelmäsrigen elliptischen Polygon mit abgestumpften Ecken, wie 
die Zeichnung angibt. Wir mlssen desahal) inmer einen grössten uni einen kleinsten Durchmesser 
annehmen. 

Die beiden convexen Hälften, aus welchen der Nummalit besteht, sind jedoch keine Kugel- 
abschuitte, sondern parabolisch gekrünmte Schalen, wodurch die Gestalt des Peirefactex an einen 
tumpfen Doppelkegel cher als an eine Line erinnert 

Die beiden parabolischen Schalen achneilen sich nicht in einer vollkommenen Ebene. Da- 
durch wird auch der Rand des Petrefsetes etwas wellig und dann ist auch der entsprechende Tue 
‚der parabolischen Schale unregelmissig. Die sogenannten radialen Streifen, welche die Oberfiche 
des Petrefacten bedecken und gegen den Rand zu immer breiter werden, sind n 
die beiden Hügelartig verlängerten und in $fürmig geschlun ie Nühe des Ce 
runs herabsteigenden Seitenränder jeder einzelnen Zelle. Die. rei am Rande 
jibt also a0 ziemlich die Breite der Zelle selbst an- 

Diese Aligelartigen Ränder berühren den 
Linie 

Am Mittelpunkte denselben oder auch in der Nühe des Centrums «ind 
einander als Falte ver 





















its anderen, als 
nen Lin 





Jeles Streit 















jehnkt des Peirefnetes niemals in gerader 





ver zwei Flligel 
nigt, so dass ic bloss ala Duplieatur erscheinen und, wenn sie von den 
danebenstehenden Flügeln verdrängt werden, of ihre $-Gestalt in cine hakenförmige verwandeln, 

Die meisten dieser Kleinen Gestalten scheinen also ihre Oberhaut verloren zu haben, die 
in jedem Palle nchr zart gewenen nein muss. Diene Oberhnut war aler glatt, wenigsten nicht 
warzig, wie dies solche Nam it wohl erhaltener Epidernis beweisen, 















ISSEREN DAU. DINITENTHEILUNG. KELLENHALSZELLEN. 


Zellen durehschnitlich 0,4 Millimeter hoch, ebenso breit, die beiden Zellenwände parallel 
mach Hinten geneigt. Die Krümmung der Zellenränder beginnt erst im letzten Drittheil der 
Mäbe, Die Schne d ' der Krümmung schneidet die Wandlinie in der halben Höhe 








Spirale 





4% Bin Ya der Zeilenhühe, eich allmählich und verhültnissms 
vertickend gegen den Ran, 11 Win der 4. bis zur 5. Windung Anden sich 26 Zellen. 
ei einem Durchmenser von 8 Millimeter tif man die 6. Spirale in einer Entfernung von 1,6 Mili- 
meter vom Nittelpunkte. 









Der Zellenraum ist 04 Millimeter hoch und enthält, wenn man zum 5. Spralgange zurlich- 





en. 


zählt, in einem Umpange 





” 





Tel nalım absichtlich hier die raliale Entfermng vom Mittelpunkte alk maasseehend, da die 
Zahl der Umgünge, wenn die Centralblase oder der Kern nicht ganz klar entwickelt ist, mit 
Sicherheit nicht bestimmt werden kann. Bei ehier andern Gestalt von gleichen Durchmesser effen 
wir 1,6 Miliweter vom Mittehmkte die 4. Spirale. Von dieser zur 5. sin wieder 28 Zellen. Aus 
" Messnngen scheint das Resultat hervorzugehen, dass sich die Zahl der Zellen 
sie die Entfernung des Spiralgunges vom Nitchunkte verhält, ohne gerade auf die gleiche Zahl 
der Umgäinge Rücksicht zu nelmen. 

Suchen wir nun iu WAnciacs Monogrupiki des Nammdites eine Gestalt, welche der aligen 
Beschreibung in Bezichung auf Dicke und Oberfläche entspricht, so Anden wir eine einzige Gertalt 
auf Taf, 7. Fig. Ma um I. Sie int als Variet und 
Als ihr Fundort in er Beschreibung u 20 auch Guttaring angexelen. 

In der Charakteristik heist ex uch: Die Gestalt dieser Varietät Ist doppelkegeHürmig, die 
Falten gebagen ete.; daun folgt aber: die Grauulationen auf d 
weniger nach dem Kanıle, 

del unse bier mit aller Destimntleit bemerken, dass erstens die Gestalt. nic 
izesetzt erscheint und iaen ich anf keinem Exemplar, deaen Oherfliche noch 
war, auch nur eine Spur von Grau Konnte 

it noch am - 
Kammer sehr klein. 
jeter.® Dei den unrigen Ainlen nich 10. 














ehreren. solch 














1% 3 von Annmlites Taaumn hezeichn 








Höhe erstrecken sich mehr der 














Nationen bemerke 











narigen it dagegen lies 











Spital 
ale fulenförnbe und höchst 





elbst st so dick, als die Kammern hoch sind 
18% der Zellenhühe betragenl 

Die Zellen sind nach p’Aentac im Allgemeinen Klein uni mehr Di 
a Andet zgersle das Gegentheil statt. 

Unsere alen beachriehene Gestalt kann alan die Nrsam. Zucuancı »Anemacs nicht ni 


Versuchen wir die Vergleichung einer zweiten Gestalt 


ie len unsrigen det die 





I ala weh. Del den 








SUNNULITES MANONDI Dife.p-1as. Taf 





ac nenne’ Ieschrlbung I die Gestalt schwach 
gobogenen Pat bedeckt, die at pe 
9 Mieter, Die 35 Mint 

Yon dr Spirale ireten 9 Wintungen nu einen Siuh von 3 Milimntr. Die Spiae 
jrinten Laufe von ziehe Dicke, die a wenig 

Der dte Umgang der Sprle si 2, der ve een 

Ale Pundart win Matteo und der Kresnenberg, welch Aid in Hayeı Tgen nl, 
Dei der Nemiedkrn, 
dureh Abwesnhet der ram 





egemänke wit feinen pen 
nd austrahlend nd, nich nach der Peripherie velicend. Derelsener 




















ersehen in Oster 





dies Rena, stehe sich ater 
en genden Fahr nn 
Tür eschriung wat der ebene vi di ie en is 

Die Gestalt it bei uvm Numnnlts as ei garaelch zehn Schal suumeng' 

Diesognaneten Falten sind mcht gerade, wie ne anch di Zeichnung WAncnaca ig Er und 13° 
‚er, ic ulen beshrirben, zechlugen. Die segeramten Pate erschien nf unsern Esenplae erba) 
die Obertsche verlnen gegangen I. ent it die Oeräche ga der durch Abnutzung oma Fa, ul Sr 
Paten oder uddrenden Fan 

Dr pagina, höchsten der Höhe de Zeilen, während hmm di ale am 
Wenig neigen an di Karmerbihe Leschreitt mul Fig, 13° zichnn 
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mehr Rt en leder wAnctacnchen Nun 








ie organische Mae wegen mal 
it gas ein than wnetacn, wenn er ang, die Nunmten-kpee dad sich an Kermnenbergr. 
De hd ich se nie finden. Ob ie wich bei Matten net, mis Jh akt povi Mattace Her au 
im ara, sondern gli um Salbunger Krise Oesterreich, 





ar nicht 


Tel glaube mn hinreichend geniss zu 
Defr. wit unaerer oben beschriebenen Gestalt in den wescntlichsten Merktunlen übereinkommt, 
worahal ich mich vollkommen berechtigt glaubte, der oben ganz genan beschriebenen Versteine“ 
rung den „Numundites paraboliow“ zu gehen, 





dass were 

















Wir wenden, 





Verlaufe unserer Abhandlung noch auf mehrere. sehlagende eis 





Art stossen. 


SPEOIELLE BESCHREIBUNG DER NUMMULITEN DES KRESSENBEROES. 


a sum 





ar 





Mer spınar. 





I HANDEL 


1.KLAsSE: 


NUNNULITEN MIT ZIEL 





Ku, 








en Zellenscheidenände, dureh 
rend oder hier und da auch parallel empor, aid Jeloch, wenn ale 

icht haben, an demsellen 
ie voransgehende Schehlewand Ier- 











ortziehend und 





in einer plätze 





in, aber sanften Kıfmmung en 
Ir in einer rauchen Krmmung anf 
Taß.v. F 








sinken. ie in immer höher als breit 





oder sie divengiren 


erklich breiter als an der Basis, Taf. V 





SUNNULITES ENPOSENS Sr. 








Tar.XL. Fo. 2.Dtt.a—k. 
I ihrer Nelesäche beraten Na 


um Durelmenser 13132 
(nd wohietatenen Sammnlte: Darchmeser 20, Dicke 2,3 Miller. Velten der Dicke zum Darmenser 





ten: Darimener 21,25, Dike 1,75 Milimeter. Vene der Dicke 





Ier Maynpi de Vemmelter pt "Arcnue: mehr Nannaie andiic 





(in einer lin Abm 
aba big. KO) ah ih une 















(rei Oki. Bo Mi siäih, ET ehaspeng kon aa, dach grade ie pen ic 
Krcröcen, and ande Tat. 3 sag arsch han, Di Alhnang Pig na na en 
ie ie Sperren. Meine De er Syrien ng noch Kern: Ermig, mit einer Machen 
Vertiefung Im Mittelpunkte, Auf der Oberfische Kommeru und Spirale angearunen breite; N 





er ion Pk 





1 - 





Unsere Oetalt it flach scheihonfärmig, besteht aber ich an wei epulären der bon geitckten Kagel 
achten. Der Miepuakt der Gchluer Hop el wohlelakeen Ixempleren iamer etwas fer ala die Theile 
Amischen Aitlpunkt und Rand, eo due der Mittchakt er char el un bi gt erhaltenen Bxeparen en Art 
on Na entsteht, wenehal Ich 1440 dee Species mit dem Adestir ulicatar beichae habe. Der vergrüserte Qer- 
ch diser Form it anf Tal XI-Fig. 2-1 Ko mn dag. Die welerhaliene Oborläche I it einen schran- 
Iieen Gemebe Dedvek, welchen ich an Deilumten Sclten zu Wärachen verict, die abgorieben Ach erscheinen und. 
man ich all den Gag de Spirale, ander auch die Zelenchelewande set Weiche. 

"Die Katfrnung necer Zellen von einander win durch 3 ls 3, die Zelenhäh gewöhnlich durch 4 Warzchen 




















nor vn ln u 
eigene, an welcher deu eowehl die Spirlpinge aa die Zelensheitenände 
it den nach der Seite üvergienden Ischl, welche naf dem Quwrruche eracheinn, in 





It 
Im beten päegen, war 
int Einklange ach. 

Der Anfang dr ira Im Mielrnkte it auf Ta Kid darge. Ta im elptchen, genähalich vl 
rule Dich eg in helerer Punkt, lich du Do im Ei, civan aus dem Mitipaakte gerückt, 

Aigen einen Tele der Ausecsie dieses eliptiscen Däcchens Igen sich zwei der de Zeilen a, vn we 
een die Iae geeühnlch eine ben eteasabgeitite Kugel Mile. Auf lee flgen dan de übrigen Zeilen regeimäsie 
ach hinten gericht 

in amgeileen Exemplar zit gerälich 16-30 Spiraumpisge, weiche vom Mitlpukte ans rzeimäsie an 
Ant onen Hain won 3, Miete zählen ir zenühlich 10 Umpinge, ie nach den d. Umpange af 
We zunchmen. Die Anflug der Zellen beste of una sah kimigem Kalk 
Eienonyäigiut efshen schwamigen Genehe, Taf VL Fig 8 und Ta, X, Fi. 2 io und pı © 
{rar die Male war. Almıraiätn, dan Ingaie in dem Verlaufe der Sprle bei dis Spein ai ch 
(rochen muren, Ta. VI. Fig. 1, eleno die Siruter des Räches, Ta. VI Fig. 
Sammultea wit wohlrlaenr, ae kriger Oerläche ine Lesundere Spcir, Au 






































Diese Nurmmalten Anden sch In de Nmmalten-Hgeln be Bergen un Adhozen schmal gelsichwei. Im 
Eimmannelflöt dunkel schmutzig rrabruun; Im MazlımilJaneflötze dunkelbraun; nar die Sparen der Spirale und der 
Kanmerschiderinde sid iemer er ge 

"Arch Gndt ich dee Space I dem Kalksandten, & 








ie rtker area bel Ensnas veruditet ward. 





NUNMULITES ROTA mi 
senau 





‚rus ExnoxENs. 





Tan Fin iin ahedue 


Derimener 





Dicke 1,8 Miietes Derchmesser 6,4, Dicke 1,2 Milineter. 7 Umgangs 


Verheie der Dieke zur Write m 1:4, bi 104 
Aue zwi grüsern oder keinen Kngelehrhnitenbetch 
sp 


din ach Line led mit shrfem Rande, so dust 
ce drehten Lichte genen werde kin. Auch bei suflaenden Lichte sind Zee wu 
Get nu rkenne, win di nutüriche un verrünerte Obenläch Taf, X. Fig it. a und e ni. Der Ka, 












der Meetheitung. Ebene bekanps er; Le alte en Quehrch ur Charakteristik der Nunmalien für uch 
Das ed ia an amah ekupfung are genden 

Werten 3 da or 2er abe ed der oben een Abhandlung de Krctr der Norte der Det 

‚oral ie im uerruce ar Chakterik beulat ad die Jeenmalige Siracar im wenigen Wıren en gar De 

Aue elhre ie ih von 

Vice er 











"De srpömere uch id Me ah gt, Ange ig ma U LAY Pig 2 guih 











wen er erhalten, it auch bi nafflender Lichte wegen siner Diane licher ale der übrige Tel des Perfctn, und 
ie 1 ine Ar vo Einf 

Der Anfang der Spirale besteht, ie Ta ig. lt, aus eier His, an welche lc la zweit nahen gr 
rose Dis ürackt, 1 Ja Dee in der Brtbrangreli in einander fiemen ud ner wehr wei inch ari Dicken, 
Fodureb die Form dem aralchen Zahlcchen 4 rind ettht. Ver een Hnschait wält ich, db bchten Pankr 
den Zeilenpnaren mit den Pas beröhrend, üie 3 Zle, welche deshalb mar ei Halbknel bildet, An dis lg ich 
Ian regelmig rückwärts geneigt, ar oben vll weiter la an dr as, din nächte Zuile ns. 

Soma hl ise Form fr den Jugentzntand den Fummelde epewens ud gt: Weun dr Amalie ezpenene 
Junge, aa In or eben mean at, It er I der Mitte vrtif, Ba Anden ich aber ach mehrere direr kino rtaln. 
(eich in der Mit die Vekanae Verefing de Nun. ezpeens tragen. Da ie nich en Jegendenide vom Nun 
pen sen könn, das beweist der grnere Nahe des Afangen der ira, now die geringere Asa der Spia 
Bnpinge des Ann ua 

Dieser Aa st ei &Miineer Durhmener nur 7 lage, während beim Ar. erpone schon 10 Umginee 
auf? Mlincer konnen 





























Aus der Oberähhe eine Eacmplaren scheat bei 8. Umzange en 
einer Normal era Di zur Hält sien Dercmeser u einer he von 3,33 Mikmeter rungemachsen. Aufdem 
(Quertrsche rchint der neue Nammalt al eine alte der einen Fläche des Numuuten, die jelach eben nl An 
act, wieder aupimnmmul 











Tnüten-igeln bei ergen, welche sich unterhalb den Race Adlklzen durch den vogensanten Iä 
er di Seunn Di Umergallig weiter nach Ost hi errechn. Da wid diver geiz nich von Gate 
einem Walchen von dem Wege durchchiten, welcher nach di beriten Walahrorte Marla-Bck Act, In 
ine ohlwoge wäscht sie de Regen van de Iäschungen lo, wo ee dann von Jen Wahre als sogeanate Marla 
Bekor-Pfeuninge mit nach Ian gen 

1 ind gullichwehs, der 

















SUMUULITES TERUNCHUS wi 


Tar.Y. Ein-ha TarıX. Find. TarıXIV. Fio. 2 links (anerer ac) 





Durchmesser 5,08, 8 und 6,00 Milineer; Dieke 0,45, 9,9 und 1 Miincter. 0 Umglage 

DinneScheibehen sus scr gedrtckten Kugeadschntin Ustelenl, auf der Oberüäche tan ra and anebe, 

elichmein, sch ducbacheiend; in der Ebene ihre Ireitenderehscht es erben, wel, Trennen Mh ach 

Ich in zwei Decenbeie und Inden ich what schen sah hauggeten, 

Die opel A ei Anm nta od geröhlich une zur gleich gr un be 
mehend, Ta. V, Fig. 3.4, ud Taf IS, Fig 2 (pre Schema one Tnchtaben), en Meiner Leni Abe 

dm der arkun at 2 im emander gelowenen Hasen 

dem Naclneherabgebngen, auf 

fe Zeile and genähnlich mit 














ehe Anfngsbinse, af aber ai de 
au buichen 





ehr 








ist. Die Spiaa It il uaregemliger al bi a, Recke 
Teitenspatung schr scharf herratretnd, beiten le di Nam. rt 









an in diene Apeie it der on bescriekene Kaum oa bean in lichen Verlltaise i den Summe 
gel nördlich vom Dorf Hergnz ach ae In tr de Lalreke ale Mars cher.Pening Dekanat. Au kat 
ie, wie wohl elle, Inden Numumulten Sandatisen von Neubeuern, am SunllaerKck u. uw. vor. 











NUMMULITES SUDELLIPTICUS mi, 
Tar.Y. Pio.5. Tar-NIE Fio-3. Tarı KL Fio-5umG. TarıXIV. Eid. 


Darchasser 37 Mälimeter, Die 1,2 Milkmeer, Spirlumgänge 4, 13 Zellen I de 1. Spralumganze. Klee 
inenfirnige Krperchen son geilchise, act durchchinender Farbe 








Die Orte run, stmas gubmelig In dem anf Ta IV. Hi: 3 richten Bryan chin de Hand 
er Deteeaten nich ge ride hate sei 
er Schte vert, und man Kat den wepgebrochenen Ti dieser Kelicht nicht alein Lin zum Siprkte, ander. 
ar ie gan re der Geste vrflen 

Dr Anfang der Spirale erscheint da, wo or wohl eat It, lich der Zahl 1. Tat, V- Kg. 6 und TACRIN 
ii); end nämlich winer auch Dice an euer Sie In einander gefosen. Die lt der Ntterine susanne 
een 3 ne it edv a de He Acad Muterbine sel. Manchmal it uch die. se durch auch 
ie nen rat, Tat NH 

Wie when im 





m, sondern durch di I 


















irn in dem I, 9, nd 3. Cosa day sie Ba sch tar entwickelt, so 
. verenge sn Ar genanlen and, Di Zellenraume and gewöhnlich mit einem hergrasen 














SUNNCLITES CNTILLUS 


TarıX. Fia.6. itonbee 


Mreite 3 Mieter; Dicke 1 N 
11 Zeilen in dem zweiten noral entmichiten Umgrnpt. Klehr, ai ge Kürperden, welche wach 
Kogesbchnitenbetchn ande rshen sind. Mick Fi bite. 

undeen von sicher Grüne vrschwsen, an den die 3 Zeilen pesählich a 
elta bahn Ierazohrm, di rien nach de Rad iverirend. Ihre Dar eich chate wie 
{net sch mi dem voraungelenden. Nur wen And man, wenn die Beate beta wird, del 
eher, das man den On der Niere und die Kammer erkeaae kur 









imenen eines dien 




















Wir hahen hier num fünf Gestalten, Norma. cute, sullptiue, terunein, moin, coponen, 
von 3 bis zu 6 Millimeter Durchmesser beschriehen, die alle eine so grosse Acnlichkeit m 
ander besitzen, dass man sie wohl ala verachilene Altersgrössen einer und derselben Sjecien 
Iilten Könnte, wenn nit re in bestimmen Merkmalen von einanler ahweichenie Innere Struc 
ur ie Gestalt inner durch Ueberlagerung nc 
ten vergrüssert, ie Anfinge ao stets lieselben. I Auch. ie eigenthiul 















1 strtte, voraungenetal, dass sich 

















dieser Gestalten ist in dieser Dezichung nicht ausser Acht zu lassen. 
Die N je, welche sich etwas mirllich von Kerzen bis an die Traum hinüber 
ziehen, hestehen bei weitem dem grössten Theile nach mus dem Klel 






graben bei Adelholzen Alen nich dagegen die allergrüssten N 
non orienlatun. In den Ze 


ten; am allerhufigeten 
R Nam. ota vor, der Jeduch unleu 
bar wenentlich in neinem Dane vom Nam. orkinlatrs verscheien it. Na. nuta beaitzt durch“ 
ehnitlich &, Nimm, orbioates wenigetens 46 Millimeter Durchmesser ul zwischen d 
Grenzen Anlet sich keine a doppelten Umständen an ein 
Altersverschieenheit einer an derselben Spweies nicht zelscht werden künne, Int wohl von selbst 
euchtenl 

















Wittelgre mehr. Dass ler aus di 














USSTNMETRISCHE NUNMELITEN 





Wir koms 
onentlichen Korn muerer N 
marker Vergrösserung abgebildet schen. 


m mn zu einer ganz neuen, meinen Wis 





ua her noch 
muliten, wie wir sie auf Tall 


henchtete 
ir. 0. um Tat. II. F 








Wir Inden 








„NUMICLITES CONETAH 
genau, 





Wir schen 
dick. Die kleine 
reiter und un 


uf Tat} 





2. 6. Dita. eine Gestalt nur 2, Millimeter lang und 0,8 Millimeter 
oran erinnert achr an den oben beuchrich 
mmetrischg denn er Int z. I. auf ı 
ale auf der ontgezengesetzten Suite 

Bel einem recht deutlichen Exeinplare. it die eigentliche syunmetrische Gestalt 1,9 Millimeter 
lang. Der bereits sich entwickelnde Schweif ist schon 0,7 Miliweter lang. Die Linse in ihrem 
grössten Durchmesser 0,9 Millimeter 






von Nun. ei, nur int der and 








untern Seite Fig. &. lite, beientend breiter 








Diesen breiten and, im Querschnitte eine schweitertige Verlängerung blend, schen wir 
nun durch verschielene Stufen immer auf derselben Seite breiter und breiter wenden, Lin er end- 
Tich fm Querbruche zuletzt ein Kumetenartiges Anlüngsel Lille, Taf. Vl. Fig. 1. litt. a. 

Im it. a. breitet sich diexer Schweif achon etwas mehr aus al wird enilich zul au 
einem zweiten Nummulit 

Ma wir bei Betracht Hit und anf 1. Mit. cund 
at. I unwillihelich an die Sellnttheilung der Eizellen genisser Astrden erimert, 

Auf Taf. I. Fig. 0 lit, bad. aid die zwei vereinigten Individuen noch zienlich nahe Lei- 
sammen. In natürlicher Grösse jet lie Gent 1,7 Millimeter hang anf Taf. in Pig. 1. It e 
Taten sich die beiten Individuen schon um di inge ihrer eigenen Gestalt von einander 
getrennt. Unser Nummulit in natürlicher (Grüsse ja Iloas 4 Millimeter lang. 

Findet sich In 0 











der sechs Figure 

















mor von Nenbenenn, der als Marmor benutzt aus 





einem Conglomerate von Bryozuen bestcht, welehe wir schon auf Taf. I--IV. beschrichen haben. 
Der Kalkstein, in welchen sich lese Gestalten befinden, ist so fat, dass ca hir Jetzt neh mög 
lich 

mer im Querbmiche, wie wir sie auch gezeichnet haben. Die Gewalt der Zeile 


lem Querbruche beweist, das wir sie zu den Nunmliten wit Zeltzlle 








zowesen ia, eine Seitenansicht dieser nonderbaren (entalten zu zen 












indessen auf 
zu rechnen haben, 





N. KLasst: 


5 N MIT KELLERILALG 





UNMULITE 





A 





Auf der Ireitentheilung erscheinen die Zellenwände wenigstens in einem Winkel von 45 
murligeneigt. Die vordere Zellemscheklewand steigt gleich anfungs in einem stark. geneigten 
Bogensfücke, olme Unterlnechung. al, senkt sich dann, ehe sie die vor- 
angehende Zellenwand berlhrt, nie 
Zellen selbst unch oben zu im 





much rücknürte neigt 






Is wieder heralı, so dass alch die Breitelimensiunen 
af. NEL, Fig. 1. und Fig. 2. I. 
ellenwand bildet, ist iumer. beiutend 

1 einander berügt. Wo die Sehne mehr als dappclt so Jan 











Das Wogensiick, welches die 7 
ermung der I 


int, da nähern ich die beiden, 








en Spirale 






no schr rasch eonvergirend einamler Inmer mehr, 
is sie sich am 


Tat Vi. Fig 
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Was den Querbruch betrift, «0 habe ich ihn schon im Jahre 1840 in Lrosıumis und 
Ioxs's Jahrbuch p- ALX mit folgenden Worten beach 
Der Querschnitt ist von gekrlmnten Linien begrenzt, die stirkste Krümmung jedoch in 
der Nühe des Rander beginnend. 
1. Abtheitung: Schichten in der Mitte uni am Rande gleich diek, auf der Bruchfche 
& erkennbar. 
11. Abtheilung: Dewliche 
Die Zellenwände stets übereinander greifend, gleichsam ineinas 


eben: 








ä 





‚ten mehrmals Iber- 

der geschoben. 

de, no dass eine achr huchtige, breite PR 

spitze entsteht. Diese Zellen- oder Schichtenwände Lilien durch ihren hetrkchtlichen Abstand von 
lt. 








inenxomne nannte diese Zellen apäter rc 





einander die Zellenräun 





SEMNCLITES CONULUS mi 


TapıXHR. Fra. Mtoaec TarLRV® Fi, 16. ta bc 





Hain 1, Nilheg Ti 1,4 Nülimter Dicke 1,8 inter: 

Bid unter den Nemmukten die bleisen (elften. Slrk Inenürmig ul, wie ie Masse auerisn, naher se 
ik a be. Di beide Halten gleichen indes mehr zwi ungleich hen Regen, ie mit rer Da 
ben, aa sphärchen Abchnten. Der nveletste Hand nt achart. 

ler auch ie Kegel sllt sind schief; dene die Line, welche ie een Kegehehite mit 
Jchncet ie Längeusne chef nach aneh chu 

Der Vnfang des keinen Nemmulten st 















Wichat sten ga rund; er Yet schrie ein Oral ni eier lappın 
rigen Rewe rn Uetren Sehe, Ta LAU Hi. 16 Mt dc. Die appenaige Erweherug IN 
Fahrt yon dem Zeileischiden Welche a0 ine Sell die erae Entwiskeüng und Mühe eriht haben. Van 
cn die Zee wieder screite an he a, dringen ich dichter an else ud runden a lu 

Iicäier werdend abe Gesat auch an dieser St a. 
(As diesen Verhalten gelit ker derrre dans ach die eat (rat, die man fr Ir er Ana der 
en Nonmlien halten Knnte, a elatrndige aheschlimarne Gesten aufrten, wi wir chen in der 

















Die Mur int den grünen Til den Ptrfnctn ein. Au dieser entwickeln ich nen Zllen, a 
Id he uch, Kin i, wen wein au Drtiheilen der Dripherieüre gästeHähe erreicht haben, wider ebenw 
Tiöte und ne abchwen nad nich nee der Deröphere verliere: 














u hnter Drgen, auch Im ilraben unterhalb Adlklaa, welcher In diesem Zuge ct, 
"Auch im dekeltraimen Masinilamäize der Krewenkergun 





SUNNULITES GUTTULA mi 
Tan. KUN. Fiosa bed, Tarı MIN. Fin lade 





rer Darehsewer 1,8 Militerg Meter Darchneser 1, Milintes Dicke 4 Milicr. 
Am Kerne 16 Zelcn In nem Unpange. An der Peripherie 2 Zeilen 
ie Meiste Nemultentru des Kresrabergen Lori ginstnteils rund oder cin achr schwaches Oral 





len 
Der Querchit fl I seinen Unis zuhchen Pig 3. ml Fir 10. anf Ta. N 
Obertäch u ach dem Zustand her Erhalten entwer li oder mit geraden narken Kaden verchen. 
Der Kem it in ran Zelle mit ine Meinen zusaumengfiun, so dass sie cin elnmig enchint, An 
diese et die erste Kanmercheitenund ala hal Zll, wie anf Taf. Pig, 1-3. augedentet iz an dia Ing ch 











ed, wie Ti 1. Ki 





Der iaere a tin Pig. 8... Ta. SO entchitz ch eroneru an den Typus gichfal Fig. 0 und 0. 
Die Meinen Oentlten gehören ahnlich dem Mainilantöte 2 
ine Speie, nf Ta. IV, Fig, 1. gecchat, best ie ep 











de, weit dt, rd hier 
Zeisellen. Diese Forn get den Nunmallen 
Di Zeilen in eieer Pig chen siemlch regeimäuig und allabich an Höhe zu, Bis ie Di Aachen winder 
los reelteig durch inn 4, Ti der Peripkrs abchmen und zulazt veachinden, 

Findet sh, du eciniieneitze des Kronenkergn, 











NUNMULITES DISCUS mir 
Tar- XI. Fi0.90. ha. 


Derchmesse 3, Miineter; Dicke 1 Milimeter. 3-4 Umstnge. 
at vgl Auch di Mache chihefige Gestalt und don starken abgerendeten Rand zu erkennen. Olertäche 
danke, achwerzhrsun, glinzend, wi gefrunt, manchmel eirar Where. Die gene Centalblm it eis aan den 
ie gertkt, wodurch die Schichten ae der Hnken She In Minich auf re Dicke seh vrkünmert werden. Es güt 
indessen auch symmetrische. Loberal ui jedoch die Meiterlase deu gesten The er Dicke in, o ds di innen 
Sichen auf bien Bien wo verchwladend dtoer werden, ie den in Fi. auf der ak Site der alt. 
Finde ch De jet ll I Mastilansttze des Teisnberges, indessen act u lag la ie drin Oesaien. 














NUNMULITES DIGA mil 


Tar. XI. Bio. 10. 





Derchmeser 2,6 Milimeer; Dick 1,5 Miller. Drei Cpl. 
ivar elpich, u leihen Kpelabuehitien usammergect, mit abgerundeten Rande. 
Spin wi Fig: Rd. Bent einen doppelten Ken, nich zei Matertasen von gleicher Ode 





NUNNULITES KL 





PTICUS mi 





ar KU. Find. ducd. Mia.T.ab.ct Debrmirte Fi. 1a bc. und auf TarıVIIL Pic. 1a 





Dereimeser 8,5 Mlimeter; Di 2,6 Millimeter. 
"ei dien Meinen Gestalten Biegen ich die zwei Aachen Kagesbreüteörer helenHälen erst zu einem vl 
„ che ich ihre Ränder aemeien, wodereh ein regeln agerundeter 

. jedoeh mit eier geilichneinen 








Sec aber 
Die Mutti 
cc von ci 


1 Mäleter Drckmenser bel einer Ir den Derefalen von 6 Milieter, of I de 
' iäshen bestehend brgrnt, die an Orte inmer zuschmen, bis a dem Itaten 
che, das ot warzenrig hervor, der Spfalgng etpringt. 131 Zelleuschidewände auf dem ersten Unpange- 
Die Schldewände of ach wargeimasdgverei, ach rich nach rückwärts achmingend (it. d) und oR anar de Form 
Kinos aggetegenen 9 nonlmend, und so era u die Figur auf Ta. V, Pig. 8 rimernd, Indem le ch aaf dr te 
Hhrr Scgung aut, der unteren Kirle zu, dann winder aufwrte und of alte wider etwa abwarte schingen, Dir 
"ie den oberen Spiralgan erreichen. 
Win ie art Sehickt entre, no eichent die Oberläche wi van geahwengenen Hadien bedeckt, wech 
(um den Aitepnekt heram af) Minden ent den Kanmerncheiterinten 
Felinden, 























"Au der Tat 











Fine dr Mnlidungen diesen Namen 
Field. 

Eine zweite Misildung dieser Ar It abeekihet af Taf. IL ie abe ir hat ich ie Warze der Mater 
as zu einer zweien stetigen, nur civan Meicren Materkiuse enteckit, deshals la die Sehen der nk 
Site dach dis weite Hs au Ihe der Hanpblase symmerch eutsprechenden Richtung gedrängt wenden, so dar 
une nicht rechtwinklig, sonder unter einem Winkel vun 7° scheidet, 

grüste Drite 1,6 3limeer; Dicke 3 Milimeter. 
Findet ih im den Nana inter ergen wit den Aemmulis rote wu 














SUNMULITES RETIEULATES wär. 





Tarıv. Flo & Tar-Vil. Harnahunbe.md io. 10. Tar-iK. # 
TarıX. Mala TarıSIV. Pia 








Ist 9 Milinetes Dicke 3,3 Milimeter. Verhirim 1:97 126 

Höke der Ayrsen Ziln 0, Milimter 

Fntermang der Seheilenänd din Zell 6,25 Milimetr. 14 Unzisge 

Kine Encnfrnige Gestalt mit atarfen Bande von mitten Gröt, welche auf Arer aneletsen Obrtäche 
Teteförige, Sfomig gechlngen Hadien It, wech, nach verschiedenen Michtongn laufen, einnadr nfüruig 
erelkrenze, ai Taf, VL Fig 7. it et, wo la Stick der Oberfläche vergeht 

Aut den Arien Schielen unter alser Oeraat aufn wider si eäkese Sfrmig erschiengene Kadln vom 
ande ha u den Höchste Punk I der tie den Nommalten, der ht ten Mitteipunbt It, ber ud veresgen 
ieh jean zu unen zu einen Ihgen, a das fuer en lc Hadie man wieder ehe abelfrig kebogen Lt 
Vilen. OR vereiigen sch zwei ur melnee Inden ven auf der älhe oder dem Drittheie ihres Wen, wi diene 
Alla af Fig. Mit. e and dargestellt it, weiche Figmen ie von ihrer Orhan aallute or end unire Fläche 
unsern Nemmalten daten. 

Dion Oberche it jedoch höcht ten erhulen. Gewählich erscheint ie Oberläche da, wo se vo Kira 
den bangen Eisenstein rt, gt, 0 ch fcherig, vun den Einrtchen herähend, welehe die Kärer dee 
Thoneisentinen auf der wahncheinlich Anorpelrigen Oberäch deafchen Geier aurtehglanen hen, Sich 
Pie hake ke ataßik 

Des Vrkttehn der Dieke sum Daremeser wu 
entscheiden. 

Der Anfang der Spirale It schr ekaraktelsh, wie die Fig. 6. auf Ta. ud Kg. 2 auf Tat IX. et 

Un de mit Zilnkereen versch Muiterlse Ip ic ft ach iz der erghri in Krone von It 

rlesehnerarg. Am Kane der leiten Derle und Ant Aufane do va Toren fin Ras, welchen im Ina. 
or Metterblae aß der göst Zeenkern an nicht gt, eatprint mn ie Spirale, el entwicklt hakenürmin, 
ehr schmale, ft Sormig geschwungene Zeilen, welch den ganzen ersten Umgang einhmen; dann es een die Zellen: 
Fehehdenile naturgemäe weiter aneinander, ich zu Kelnhaeiln auitlend. 
(sch geeichet. Sie ind oben vie an drei 
nd werden daten za Zitclin, w Tine il de Lwrin de Zellen I vergeiertenn 
ansehe nicht gt, indem divr Urin at Zotelen Klleralzllen datt, Die Seheideräude sind zu aufrecht 
get und di Zeilen zu hc, 

Die wahre Zellen it it der In Fig. 7.8... TS, dangeneen erinstimend, heit im Durcbcht, 
ieh, mit parulien Wänden, die se Dedutend nach vernät geneigt la. 

Auf den Querbruche gen die einzelnen Schichten dck üerinander. Die Zeilen wo die Scihteflen id 
Iria, wi dies auf Te. Vin Fig & lt und verasghc ander une Site on Hi. zn eben it 

Dies Specen And sich am häuzten dakılgin le chat glihgrin gear An Homann; aber 
cin len obigen Plitzen des Rrewenberge; jede nicht oder mer höchst tn indem Numenlnigen unter den 
Beigeiten Nummalten. Ha scheint za rer Bistene ie Gegenwart inca Riemann nthmendig geuenrn zu 
demo mac ie then das genannte Ieberknchen im Sansteie von Kenheuern an. 












































Grüne des Durchmesser sl sn nalen schen Hallen 

























rs 














SENNULITES NODIOLUS mul, 





Tar.LAVe Fio.20. lite 
Tiite 17, A, 13,7 Mieters Dicke 3, A, 4 Mister. 14 Spialamgänge, 
eben Anreise sn bet ala he 
in etwa chibenfirige Gestalt it 

Die Oberkant it derchehnich verloren. Dre Oberliche glat, best, wamgelmänige, sich verslicen 

lite Kö Arche Ind, ader van ud grabig vun den Eindrtcken den Kragen Thonrhentriae. 
m Qerbreche pen die AuwrsenSchchen iu Velen ihren gen berianler, be de die Enten 

ei chi, aut pi eschee. Din Pipäahr der Zeiennntllung wacht ent an der ten 
er vierten Schicht, vom Haie erzähl. Immer aber velicken ich ie Kcichten da, wo each ar den Hand ben, 
esta, um das Doppelte, a un das Dreifiche, ol den deal, auch wen tung pen er 

Seit, denuch einen ach eapfenAnseren Hand 
Den Anfnp der Npele det in zrer Nisrlen, am welehe ich vl her als beit Sieg gschungene 

in In, we ei dein vorsugehenden Aswnlterntiatn, Ta. Fi: 6, mar das hier um die Materie der 

ei Zetenkrune (dt. Der zweite Umgang nt ach di regelmäuhgen Kelheim Drchchate s breit ak 
ech. Of abr alien ich kin sowohl von oben al nee anche de gowen Zellen ein, ja van manchen it die 
peter, weise din Zelennände bilden, da, vo sie sch mu wei vu 

fü, wie dien hei dem eigentlichen Siralbane der 

Kommen Rrelsabschtt und Krim ch ut he 

Theie nekwirts Arial. Das Spiralbaud, Tal. LAY Fig. 20. Die, it bier ale be den ebrigen Nun, 

iellueie so bc ala der Zlleurun mischen den Spiralgisgen Ic. 

An esen Oetllen at sic ale Sirctur den Spiallndes a Lesen eure. Die obere und mtee Men 

0 ie die veicaen Pimenländel, welche dir beiden Membranen verbinden, Ta Y. Pig 3. und Ta 1X Kg 

ee he (U den geähten Haeaparen) am deilchten berrr, das in der danken Nasa tt weis mn puren 

ig Wien 
Dies Spcinndet ch in allen Plz des Tevenbege, vorzg ch im Jena. vd Merimilimeäte 











kgerandete Rande, Di iu Halte etwas srker gewalt aa di ander 
Inde 












































SUNMULITES LIBUM mit 


Tan. LSV“ Fin 2a. Iitach. 


ee 18 Mieter; Bike 4 Mieter. Verhältnis 1:3}. 9 zelelidende Ungtae 

Kine kochefürige Fe, a esen ui einem chen Heli vergleichbar. Die Seiten betch 
Tiogenetcken, da se dem Atchigen Micke parallel erschien, dach I di ie ch, auf anrer Fir di mit, noch 
ie mehr ahzepatet la die 










de de land bein dic erschea aa die ie 

Die Species Bet ich mit der vorbrgehcuden zunnmmen a Joseph and Manlaiianen an uterscheldet 

"el liche Durchs dere ie grose Dicke, dach Seiten, und de geringere Aura der 

desbab ac der elle, weiche le im Verhltala zur Dicke der Schichten ve liner vd unrepesger. 
ind, ae bei Nummer medih, 








SUMMULITES ANNGDALA wii, 


Tar-Iß. Fio-Bund?. 





ci 18 Miele; Dicke & Mieter. 10 Syrluipänge, 
Zeiten drehen Lreer ale hch, mit para geraden Wände. 
Die der Spt U Mer und da der vertcalen Zellenlähe, Fe. . it. gem af Tat IN. 
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Hin sa Hnenfrge Fir, deren ok Kngeabschnätte darhann «ic parbolche Ketmung Datz und 
ich angar hänge der Kegelgentat her, we Fig, 7, Hi. e. 1. der Ta, IX lehren 

Die Orth it etweder freie lat, rei ut, wie Fig. td. oder grad, Wh Mi. id 
Het, ram Th von Bindricken des kmigen Tionlvnseoen herren, 

Der Anfang der Spiel etprngt aus eier uhr zunammengeetten Materblne, wie ai a Fig. 4. Taf IX. ut 
urgntet it. Dagegen ind de flzenlen Zee oben eimas a bi. 

Die Metern alt besteht au üf regulären Zeile, son weicher an der Haken Sie cine keine fimige 
ae entpigt, an welche ich eine grüere an der Alae abpestumpfe It, worauf wider eine üuee, con mc ie 
Getatt ier Halle amehmente lg; dan folgen regulär Zeilen, welche aber in den Figuren smatch zu hoch In De 
Aehnnanfihe rke gerechnet ind 

Fi 7. He iokalum. mie die Mo Ietten Schichten vun dem Nunmulten ahgeiut. An der imsren Plche 
Ar und Wehr der Fachenverbindung dr einzeln Schichten wnterinaser, Dies Art der Vr- 
Windungsadien, die ich som Tail kresen el ein netzlümiger Gewebe bllen, erklären das erabige Auch der tin 
vera Oberchen unserer Nomen iu Fi 5, il. bireichnd, 

Die Speie inet sich km Emmannelüte, auch Im Maskilaniae, wire] scher, 

echaf unseres Nammalen mit din Am. aber ch de 
.—r. inen Nommelten zeichnet, der schiedenen In um 


























Teinenderge nick Andet 
Men gröaen Exemplar it 15 Milieter Weit und 47 
Dia Wei it. gerechte hat zur ine Tele von 12,3 Miliweer, aber ie Dicke ven 4,3 Milieer. Dit. 





iineter dick 





Ist ein Atmen abgriehenes Exemplar gzichct, Das mitlee Veräliles der re 
Figuren Hit. Fund am Done, 

Wie han Dir im Inseeförnige Figr wit samen Rande vor wa. Dis Oberfläche st gat; nur, wenn die 
bet Seic verloren gegangen In, ercheint di Obere rau oder punkt, wi dies an der vergririen Fiur 
Wer kaum en in 

Dies re Oberüäche re von den Verkidangaträngen er dem Qushruche vom Oetrun gegen 
den Rand zu anstehen. Ich habe diese Verbinlngstränge schen 1216 In Losnanss ul Busns’s Neuem Jlabnch 
Mineralogie 1610, . 40, 00 und 418 vor Cakrenren Rechen und auch da angegeben, das ie einzeln Schi 
en oder Schal deer Kumanliengpeien acht dicht überunder en, sondern Dos durch diene gewühlich lctrten 
Schensträge nitcander in Verlindung nden, 1.c. 4. 

Tihendet war einen chen Nermuliten wit verdänter Sana, x echt nein Oberfläche dreh die herr 
agenden vo der Naue nicht oder Inge angerifuen Verbindung Queradien gan tachalig wc ra, vo das ihnen 
den dr Naanscater mit vll Rocte geht, Lit zit im vergröneton Maunabe einen Theil der dr tn von 
es Summen ebgeiten Sehiehten und die A er Verbindung einander Die Zllescheieiune verlieren auf 
m abgeäsenRehuentäck sic te dem viren Spialbende gegen die Mita sr bald and de weitere Oberäche bie 
um Mitepunke it Wo ten mabetiemt wie, während die darunter zarhgebibene Behich gegen den Mittelpunkt 
dm peak wmd rau eseelt. Die bl prläken Nammlicn nu rauen Orande acnerein eehelenden Funke 
ed verglich in der Rictung der nden derc viel airefadenartige Stränge, weiche aa zrte dia gun könn, 
Iiteinsnder ntzrig verbunden, mo das alelings dar Auch vo HI. etc; mr ind ir die Verindengrdien 
el u lc grechet, weh sit in ser Vergrümerung mar Anden erschien. Bit dis Veihale en ner 
weis, das diese Querrden, wie ich in oben angeehter Abkandlng nckn erklärte, ht else sonne Röhre 
Bien, andern Stücken von dr jteamalign Die der Schicht, oder ae röhenatig verlängerten Hndeln 

Der Anfang der Sind it, wo die ersten Zen nich lernt nal, ch igathich ed nf Tat ig 
wie Tat SA. Ei, 2 lt em vegrönrten Manwatabe gacchet, 

A di Matter tier Zeileakere Iren ich eure, uhrgarige Zellen I einer Ale, mit rem cu 
even Kade gen die Mtterce gekehrt, unerinmder au: De 2. und 9, dieser halıkaplgen Zellen In in dr Ale 
ti, Et ao der Item 4, halımondfürigen Zelle enepringt di erste Klrkasrie, au welche ich di fegenden 
Friend sich jdrch rasch vergeösem und ich dan ot much im wem Verlaufe er Ryirae an her Bath und 
ehr in nes Häshen amscheiden, wo data este veulaenSpialunge die Zeilen daun quer in zw Theile 
Ge erscheinen, nie die rechte te dar Fig. 2 its. lht. Auf dem nrkruche erscheinen di hgıtärnign Zen, 

a Nenn. anzgdrta und medele erinnern, sets lor und die einzelnen Schichten mar Unch die Querrdin min 








weiche a 




































































101 





NUNNULITES ORMICULATES wäh. 18 





SUNMLETES DUPRENOYE ek I 


TarıV. Fit, Tar-XIl Pia. itea—t Tar- XI erste Figur nk, ohne Zahl, Mt fund & 





Die geösten Namen den bayerischen Vargeligen. Breite dr rönten Getlt 64Min, Dicke 4 Milioeter, 

Verhtalnder Dicke zur rei wie 1:10, 36 Umptapt. 

A eine Länge den Hadia von 9,5 Milineter vom Craren angefngen kunmen 20 Umglnge: Auf ic Tai 
he von 10 Mieter der Perpherie nach dem Centrum konnen 14 Umgang. 

{m 10. Umgange sam Centrum an getlt ren 15 Zellen auf, Millimeter der Spiralgnge 
retendngozen 13 Tl au 7,5 Milimeter des Spiralzangr. 

"Die Hühe der Zeilen un da Cetrum bt 0,5 Miete, de Rande ne 07 

Die Gert diesen Nemmalten habe ich uhen im Jahre D6AG im oben angeführten Jahrbche 9410 
onenen Bechiee 

„Di Seeie de Namen it mer hr oder weniger vrkagen, der Nommul af dem Queräruche die ru 
one Weberachiffen arten, manchmal sche game Kanımrn, de arch dünne orizntle Scheilerände ati ar 
Tele gie id. Apralemglage sche unrogelag,welefünig, der eins at über den ande hrseragend, Kanne 
er ahrih; im Ureiechi höber le die Sprllal.« Diesen Fazen Querschnit Rabe ich ach Le. dar eine Zeich 
Ann uf Taf. . Fig. 1.2. erläaet und Inder Nele p.10 noch aapemerk, dans die Dieke Im Verla ar Breite was 
nero geechnc eL, Seitaradien waren nr durch He den ikookops bemerkbar. 

Im Jahre 1858 hat Ant denselben Numeelten unter dem Namen Enfrenyi aa eine nee Speck batchrie- 
Ben, ie Jahre nach dem Dreck meiner Abhandlung, und eh or dis meine Abkendhng kannte und schen In air 
Geichicte der Nenmelten rasch shferge, Inden er mich Dinge sen I, weich auch nicht in Kutferntsten non 
meiner Abkanllung esfelert werden können; obwohl er fer ie Namen meiner Nmmakten re im Lane ara W 
Ka ct, hat r gerad des Namen (Am, erbelae) Nam, erinarn mesime gar nich elmal gedacht, ehmahl ich 
erde len Apecin weiläaßg eschrich und durch die auefrte Zeiimang ein Querimehn Ic. nf Tal 8. Pi. m. 
Id eier Seth nach er Irene delt, welche die Form der Spirale end die Gstat der Zeleschilswände 
are (Fig. 11), anf das Gensuate elnerte 

te äi dert angegebenen Dineuionen ten gan wi deen #’Anenuach überch. Th gab den Durchmesser 
(des Normalen zn 24°" an, weiche naberu 42 Milineter gleich id. w’Ancana gl disen Darchmenser von 15 zu 53 
Miimeter an. ch gab den erlltin der Dicke zur Inte wie 121,5 an, gende Jaele Verätie iedie Mia 
von 4528 dureh 8 dr 

WAremc gilt an, das sch ein Sammler Defmraf nderck va dem Aa. coplantus at. vaterchede, 
1 der Drei In der Mitte ae ale Krbihung sei. Ich hab dien Gesalt dreh ein I elätrt, indem ich anab, 

jun Beate auf dem Qerbrahe die Guss einen Weberschiffchene. Wer je ein sche Itramnst gun 
(rind bemerken, das cu ach derch prallen ansicht wnd nr wor und Hinten zugeht 

Te habe den Fundort angehen, Am enge von Adlklsen im Hajrabn, dar welchen die Salnlekung a, 
der Decke. Biene Form ht auch wrkich an derer Sc alkin in her wrönten Futwikehnp zu Anden and int 
ach ker die verkrrchente Form; deun zur die Zwieherkune zulschen den ct aufeinander geiräsgtn zahlen 
roten Namcn sind he alle Uebergänge nit dem Keinen Asa ia auge. 

Wäncnsc gl al Ohren Varkunmeas Siogsdorf, wo gar klne Nanmalten vorkommen, und Malberting. 
(Malente, wo sch geek dic Speet nic Endet, an, und tt Mn, 6 It sehr wahreheilich, das ie 
Species, die olkommen I iz uromepe verwandelt a, dem Krenscnberke ansehe. Ea eilt jedch I disr ante 
(Gegend keinen einigen Numulien, der In Feuerstein vrrandet wre; ale Gestalten dieser Öngend nd, wi je ach 

er aehrmal eitten Abbundiap ann dem Jahre LAG, p- 406, Zeile von unten und p. 415 entickl Anbr, der 
Haupinawe mach aoa kolamatrem Kalk Istchend. In Sandseinen, ie von Kuenonyähydrt derbungen sind, Haden 
‚ich ie Zeleekm wit klkig Menigem Kienonyähydrt oder auch pherpberseren und kenaren ihnen 
(nydne augeä ale al Hsen ih ganz oder beinahe velkmen I Salsaare, und tt da, wo das ihnige Einen 
sy in Grat den Nuamaie zurtckheit, indie Masse weich und velikonaen seribich geworden, 

ach dlser Aeakang von unsern Zi wall nie wide en srtchkehen 








dem Hand nahe 
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SENMULITES ONBICULATUS mil 


Sehiheniemiz, d.h las Detrea bett in der ersten ale ser Iritenmnuchng as paraliien Sehen. 
ec einem Welerrkfchen. Nach aieer le Wein fc daslbe alla ich rerimig In she chen 
Tegenstücken en de ande nah etwa rascher zu eier Sehe zemrhären. No it rk ih mach dm Mi 
di Gele eorn rach zusammen, gebt dam wieder mit hinako arten Seen Am Hunde zu, welcher ah endlich 
öcnich rch verahäu. Der Pankt der rien im ai Mit, der 
Iehcinfrnige Körper sat nike uf en erlge. Das ein 
Fact hat il al Unebenheiten der Enennge arm, It ders durchschiic immer rc lack und o. 
erchedesten Iehaungen verbogen, ein win, dans das Primfact im Leben uamiglieh in hate Kallschle Lern 
Tun ent wie wir dies sc fer erläutert ha, Wenn da Ptrefact wicht von Aoapsatier erhal, 
=. B.dan Schuhnmergan der Aupd plandjern geneim, v0 mans He Schale li vo geullnmer Verlegung, wie Bi. 
ie, st ich u irgend Dicke zebruche a 

A rag Sparen vun der aufinenden Kıst wahrchineh Kt sorehaligen 
eihtctender Dike vereksdene Indirätuen ach verchedee Hken, ame weichen di 
Ancunae (lt, vermlänlee Bpeces ent habe, 

"Sie mann Lunge a dom Merrengrende oneck glgen haben dem auf über Olertäche Haben ich die I 

Ha pt 0, Ta MM. Pig 3 mc angeht 
Sinsend aber Enden ich die Usbergäne vun dr Ort zr andern so klar ned a erde bi 
ner Spein. Der Anfang der Spirale It be allen ach ud alle elaaklrhiren ich durch di Corepenhigkit in 
rer Zelnentnickehn. 

lee worsägich eine Eigathäuchkeit in der Seuetur dieser Spre Di en, wo 
gehenden naercheden, weiche Eignibünichkeit ’Aecunac ga eazngen zu sin seht, 
Pnschetrmigen, von der te nac der Oerkäche anstralenden Ka au de 
Die jez beschriebenen Namen su bemerkbar end carakterch and 

Die Shiblen dieser Namen sn nämleh nr darc Zute eat mtl der Lu bemekbare Fäden vertan 
den, wi ch achon I meer Oarkeritik LI ana, nd dis Fäden een nicht van Ahieht zu Schicht afınande, 
Wie Ni den Geige Nammaten, sondern si erscheinen sch Ang abchuel vom Selich zu Schicht, win die Bag 
er Zügel ie ekarabtritsche Merkmal abe sch von veschisdener He, 

ander gehn un wir gl deswegen vulkommen gereinigt zu sin, vorn wir alle dns Getllen ser 
her eigen Spin verhgen. 

"Die griste dieser Fon Ylet anche grönten Namen, welehe wir am Ktsenberge und baerchen 
Vergelige uberlaspt gefunden Aalen. Ale Varltten dieser Spocer bitten Li einem Durchenser von EI, d 
2 Mila. ee zeiche Dicke von 4 Mieter, ud in eloer Din Kafesung vom Nitepunke eine eich Anzahl 

Die gröse Vai bt ta vo om Kalkan dreheogen, das das Detact, zogen starken Licht geht. 
urtchrined win, die innere Stretr it deshalb nee schwer bseulegen un da Anscieien 2 ht 
Jin Schehe homegener Klkmanse hen, Nur Isgeanea Bachglähen den Ftrefcten ziehen Sp, die zorguame Ir. 
Tmndtag deseben wi Sarahre, bin cn endlich birichnd gehat echt, ach ide migläckten 
Versuchen, das Isere dem Ange rntrglich un machen. 

Se cn it jedoch ie Zelntretr derart dr Kalkmane erchnnnden, As man war hr di ira 
ibn Lckomt, Die Ananzllse ha der Regel vrschmunden, das ca mi rt nach vielen Versuchen gelang, durch 
(ie Tontnche vu easchhden, u das Verf sit oler can gebaut a. Die Gnegelmäwigkeit in dem 
Windasgen der pa, di Nauen Gabclungen Isen, oe das Ceirum Ussplet an abe, durchaus nich etehei- 
en, die Ste ig, 

Den Ana der Sprle Lt ein Tischen, weichen In ni Innen ich sen Lunch Zeiakerse in Kran 
tat gend drei, Taf, V. ig. 1,12. Tal N Pie db 6. Aus din Bläschen entspringen an Ir Drete 
Serätiumäsie whr hohe Zellen, deren Begrenzung im arıle Umganze eis sch-lnige Figar zit, die sch im 
nee Umgange endlich die rückwärts gririntebegesürige Fur der Kelrhuleelen ildt, wie au Ta. Fir 
md Tat SU Pig. dl in are Vergrerung un, 



























cr und ünker haben bei 
Sarinnekr, den ach 






ven, a pt 

























































im San, 



























ner ine ptgem Winkel von 45%, ie end da 
(nd neigen ich in naner Krömmeng nach dan 
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Then der vorangehenden Zeile, welhen wie gerählih Im letzen Rechte der Zlenähe erreichen. Tin Senke von 
(er Zelenpütze au di Hals hrabgezoen scheidet gewöhnlich af ir ec Inu al, der) dr ganzen arg 
den Zen einaknt, aß ib ca 

eu die Zeirand unter een Winkel von circa 20° 0 Nrer Hase enposee, mo beginnt die Krim 
tin der At der Zeche oder ach una dar. 

rue We ie Spree hei ich der piralsan wahrend seien 

ch babe es ac 106 im der uf eiren Ablandeng auf Ta. Vi 
von ante gung 

‚Manchmal sch grosse Kammern, die dreh ans orlotae scheiden in zwei Tele gibt ind 
Is mir per elongen, den ganz Verlaef der Siro son len Nonmehten Moserleen, woran ich 

Fi. gran Inbe, dio schon in der Einleitung Laschen 

















ehreien in mehrere Srtape 
Fig 12a. gerechnet und p. 419 Zeile 7 








werden it 
Sehen auf dem 4. Umgang Vi a it ich das Spiraa 
6. Mh te ich der inserse Spirale wied 





In ach Ase: Dei dei nich dr Aserte One 
lich gegen den Hand 2 ft eine nese Theileng 







abend trat et ichs Grade ware. Sehen bean 4 Unpunge bed sat ich das Han 
nt denvorauserbenden Uingane herab, a das man schen Me ie Gestalt fr agackbeen nehmen Ahunkc. Ki licher 
Vorgmg findet noch de Rande na Lei e mn tat. Kheasn uugeimbi I In dieser Spies die Hateicklung der 
Zelienscheidewinde. Ale In vergrünerten Musetabe auf Taf VIL Pig 2-3. d richten Zellerpartien gro 
ner Figur 3, auf Tfl VI. an und sin i der ineitung Devie wehäußg besprochen nd geentet warden. Dat Am 
Anblick der Harn anden Wehmart eines Tieres ade nach mr Türkis nicht gedacht wenden kann, ai ich 
dem anbefanenen ick vol. 

Wenn di Brche des Petisfartn bi geihltebemler Dicke geringer wi, di ner, wehrchinh abge, 
P ich uramden, vo entsteht eine Gestalt, welche u Aue unter 
dem Kan Au. di Wir Inn dee Grit mit gezer Oberkehe und uch im Querhrache 
cn in der Eilhtng besprechen md enter Fi. Bub. der Ta Vi geee, 

Die san «ieutuiche Ar hessen, uter welcher di ceshen Schlhte dee Tirfeie dar Joe schon 
rükr esprchenen (que, ie ir lt hr allen nenn dan, wi ander in Verüinlung eben, beein 
zur ende, das ur en Mer mi in un] deshben Spree zu Ihn habe 

"Den Antng der Sera unserer Var Walde die gewöhnliche Ilse ka mar wit lc Zelakerne. Diesen 
umzitk uf ohgefhr 1, der Peripherie ein Kranz von Mel Zellen der Iltchen nich höhe ala Let; sun nel 
(erde erbebend, dan plc war ich nach Kntn zurüchkrümurnd, wie dies bel Nu. arinatn der Kal it 
Die Kunmerschrlenhnde sind aersrodenlich zr (adenfrnir, der Spirlpaug it vn gicher Unelmnigkit wir ei 
dm gröusten An ra. 

Die Dicke der gräsen Gattng herz Mieter wie bei Nanm. erllter Der Dorlmener jedoch 
elaper art 8Min, dos das Verkälnen 1,12 ettcht. Die Zu der Syiralmgänge be 

"Ant einen Hall von 4Milieer kamen 7 Umpiuge am Cure, un Kunde kommen auf in Hain vo 
1 Minen 13 Umpängn, ao uf 4 Milhnctr 4,3 Umgänge: 

Deine der Zend Cena beträgt 0, Mk, an Kunde 0, Mil 

dm 6 Uingune vom Centre ten Ali af 4 Miieer, in dm 
it 6Min 

Die Var det sich nor in em Saultenige von Adele is sennnnten Hälgruhen unter der Hehe 
ni dem ‚Namen orte, eLenc in Enmansöse wu dem Jsepheite der Teienbern. 

Die kldite Vritht Detzt wieer di ursprünglich Dicke, nämlich 4 Milimeter, In Daschmexe Jede nur 
845 Mihince, de Verla it Ja 1. Die Zah der Umpinge Leise 

‚sc 5 Min. kommen 0 Umzägge de Miipuakte mnhe, am Kunde kommen aufeinenKndinc 
Fin. 10 Umpäng. 
Die Iäbe der Zn beträgt in der 2 Sirale wer Mitepankt 0; Mil, ie der 6 Spirale 0,5 Mi. in der 
3 Apial vom Hunde 0,6- 0,4, i der weleeen Spirale 0,5 Milieeer. Die Deko der Spirale Leträgt 02-78 Mil 
Die Aeral der Zeile beträgt In 10. Umgange 7 au 2,4 Mil, in dem vorltten Spirlgange 15 af 7,5 Mi, 
Auch dise Vareät Kot mit dr seen beschrieenen an dewlben Lat 



















































































(ch een eiplcrten, a ven Schichten bestehenden Seien wenden nir 
eringer Dicke duch le sch geringe Arzak von Spirlumgängen nusnichien. 
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Die Kantsern werden deshalb I Verka 
Jonas in der Ditenheilng Leicht erkennbar acht. 

In deren Wein, In welcher der ee Zilenraun von Nusn. ots gebaut it, Taf. Fig. and 1%, 
in derseben Weis it der Ian dr ganzen Getl aupihrt, welche wir ker beschreiben wollen. 

Während ei unsern Lnher Deschricbenen Nenmalten el Zunahme I der Dicke der Siralging kam merklich 
(der hichsan mu mach sehr vlen Umglngenbemerklar wirt, niit he di Aprle vo rsch wie bei user Kantin 
Fu. Die Spirale it oben mo regen I her Kntiekeling wi Ai Am. erben, und 
ie as de worsnschendn Windeng hard, au ob ai ee Gestalt abclinen wu, Het ar 
lt Hähe cape 

Wir nemen dien Sache 


he Die achr hoch, welche dia Oestalten Im Querruche 





SUNMULITES LYELLL 


Tor. SL Pia. 2 Hi. ah 





Zeile 0, ll. au der Ha. Senkrechte Mh 2,1 Alien. 
eirbihe den esen Umgang 1 Mil, des zueten 3 Mil, ds drin 9 Mii,de vierten 3,3 Mülntr 
Den Ang der plrae Wie la kumer sehr aunameagestie Die, Pig. lt Lg, ans welcher ie Zell 
(in kaum an entirender Unerünunp entspringen. Die Zellen sie sel von ihrer Mit angeingen 
Trechuasig bin a He zu und sad ohngefähr um dl Me Ihrer I en stark zurückgeogen, dat ein Perpnirl 
von ihre Site geäli, gowühnlich die Haie dr dit rraugeenden Zeile berührt. Di Zelenwäne sind ch in und 
mar wer warker Vrgrnseung doppelt zu erben; das Spialtand I obenfale ch zart und , bh 
Areals dick a ie Zellenehnde, 
I grünen Sandteine des Qurchsge, welcher va Jeapla: ia Mesie fr 
Pen oder grüne Itrahaie vom Harpbeng bi Honor. 





















et ia im der eigen 








SUNIULITES NURCHISONI Bruen. 


Tar. SH, Bio. 1. Dita 


Tite 37 Mieter; Dicke 0.9 Mieter. Uuzange 3 
Moe ra rt Umgang 1,9 Min, des weiten 2,8 Min, de dien 4, Miltuter 
Teledeie im weiten Ungunge 07 Mill. Senkrchte übe 2 Milimeer. 
17 Zute vom ersten zum zweien Vngange. Die Zeilen nehmen mach «be In dr Hegel am Het zu, o das ie 
hen etwas stumpf oder gerundet and and Ihnen sich nun in einem nunen Hagen zurick, der schen a der Hana der 
"Ein Perpenäke von de Zelenpltze berabgefül Dräbrt schon di Hai der vorangehenden Zelle Auch 
ie Zeilen vom Aumm.erponns, von welch sr 
 Dike untrsceien. Die doppoten Zllesshidewände sind schr 
Hecht am erkennen. Die Anlhngrmue der Zellen in schwamrig, wie bi Arm. erponrn. Dadarch unterchren ein 
Aichach von den Zeilen der ben benchricheuenSpeion Sun, Zul, weiche nich nach abe Her mehr und ch ver 
gend zupzen, wie Fig, 2. im vergöneren Manstabe zeit 
Die Oerdache de ie sie Sch de Ptrelacen zit lichen, vom Verlaufe der Kammerscheilewände at 
eichenden Lieamete, wie wre shnn auf Taf VL Fig 5. a und € am Nam erde geaichact han, Tat NL 
Piz. tt. die ee Mäle eaca alchen Pirefacles oa Inen geachen dar, dei weichen naten Hanke vo e dic 
Inmee Zeichnung der Auen Schale sichtbar wid. 
Finde ich wer in de hoben grünen Sandstein de Mar-Queuchlags und 
Hehe das Gebng enthalt. 
iefacten ind Mer volkammen, wie man ng, elle vo achncorehare keieniger Bar 
in dem dunkel schrazgrünen Orte 


















ic war dar grömee äh und geringere Dit 





















ch da vr ch tn im Vegiche 
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Zum 0 
Spree anfhren. 
Wir uamen se 





der Charakter 





were igtichen Nenn wollen wir mch ei site Numwnlen 


SCHMULITES. 





ERCAVATUS mit 


reite 8 Miliete; Dicke 1Y, Milhaeer. 

Tine ine Ceat, in de Me stark Hnsenfrnig. Die Lie it jeich von einem bieten, schelenrmirn, 
cha eoncaven Rande umgeben, win ernrt # ivas an Nun. car, Tab LAY Fi, 16, Ale die Seele, 
Welche ctwa cunea it, achil an Ihrer Aerten Greue ale an rei ande wieder an eier gra 
eich unsere Speies grenzt u br gleichem al Binfassung deut, 

Dex gante Perfact Wehner ac dei Seiten. Seh die zele Sehicht hat ine wenigtens doppelt so 
grossen Dahme la ie ese der Cenratschieht, a wird ao am Kanda cu abnen he Zile een, wein 
(ie Sieht in rer Krämmung einen reinigen Verlauf ach dem Hand za niben. All die Schichten, 
Haid ie aber den Iand der ersten Seht, weiche des Nummten Uldet, hreargeteen and, Igen ac ao dirk ancnan 
dr, Oak a fr ehe Zale Brig it, Duderch verlaft der insenirmige Nackte in ee Aache Sehehe, deren 
Hd nur auf Wen Seien augeworen it, wel ich ie Schicht am Rande, indem se sic verappend ürschiigt, wie 
‚der etran verlieh. Ganz die Form de zweien Seht nm die dit oder sende an. Dadweh erhält der keine 
Semi dan Auıbe, al a Aber der Hnwufäigen Oberfäche anche den Miteiheie und den Haude auf bei 
ten ein Mache hlkehle herasgecht worden wäre 

Die Oeräkche nt it zarten, nr we eine et von einander enter 
den nd bald ich verdppelden Sfrnign Hadien bosch. Zelt ode 
nd dat it ach Kein Raoım verbunden, m weichem en Tier 

Verkomnen 
Finder sich in dem shwarzgranen rg, welcher las Mauhlanste drehehneidt, obmeh ac ten. 
Zu den Nanmalten missen wir ch di lg zolich schaft Getat sl 

Bei din 




































„ven Mitelankte ich etecken 
Kammern Anden sch In dieer Speic gar alt 
at een konn, 











OPERCULINA BICONCANA mil 


Tr. 





IN. Pink dm 





a 


te Mio. Ui 4 Min 4 Dieke im Centrum 0, Milin.; Dicke am Rande 1,3 Miie. 3 gt 
oe ovale Schr dartlend, welche Jedoch nicht in einer vollsändizen Eden et, ander etwa cos nach 
ser Site in gelogen eschcnt, auf weiche der gunte Sprlgang am sletbarsen It, wie td. ich, welche dar 
Prrtnet m abzebchene Schleim Prfte zit. Den Land den Ptvfacten Wet eine sntartie, ar nach 
ach algerumete Lese, td und b._ Von dircr Leine, die era 0/ Milieer Höhe hat, senken ich ie 
es Dteate in eiem ar Rachen Degen em, no ner dan Prrfat in der Mit am dtnten it. Auf di 
wände aa rundiche Late schwacher, wi Ita und b zit, und ie verlieren 
Die Zee haben, wie id. ia see ober Male eiet, im Quorbuche 

1 ich ie Wande in hen dem Verbin 






























.vericken, in welchen sich 
ann hat 
Die Wande Weichen nicht a wehrern Lagen oder Schalen, wundern si zeigen nur en einige müsste Wand, 
nd dar nterschehen wich aim Peirencin weh allın ven den vrane becnbenen Sprien. Auık wma 
Hrachrei ine Opa eraffra w Mhe ie at 1. Fig, 1o li dab Allen ebene hr ’äncniac an, di 
 cetoruigen Pte mit sch nor ausgeircktenGrnsatone Leck en. Dies it der anrigen ich der 
Pi. Die abatigen Zilenscheitewände sind drchau vlleanen ent. In der Zeichnung w’Arcnuch sd ach er: 
is die Zeilenscheidenände im beide Nummliten vorwert, nat ürkmärta ai 
Vorkomner 























I im Anepbötze ae sparım. Di ige, melche her whlerhiten gefunden un er beschrieben 
Wendt ich in der Samnlung des Ki Briektesen Dr. He. Tran. 
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B. NUMMULITEN ONE SPINALHAND, 
ISCH ENER EINANDER LIEGENDEN sl 








WALES mEsTREND, 


HYNENOCNELUS rom. 
YNESOCYELLS LIND mit. SUNMELITES UNO mir te 
Tan. NIV. Fio.or ke 








0.8. it. am 





cr schach Umsenörige Gestalten, a0 zwei Anch drücken Kugelabehten saramengeest, welche u 
in ebene Huche Kegel Aberengen scheinen. Die Gestalt nt enepmcrich, indem di eine Sie ar der eine Kagel 
Acht che gerät, weiche Wülbeng sogar Mu In eine kspfarige Brkähung übergeht, It. b* 3°. 

Die Umsymectri in den teten Ansera gewätten lache It ons Folge der ara Siretr dieser Gesten. 

Wenn es gelingt, cin les Peteac nach einer re zu alten, was Inden avent schwer auzailr 
1 zei ogech die imere lche Jeder de Lehen in I dr Nabe den Mel 
It SIY. Hp. 6 Mi band 

id Imenächen it. d e bemerkt na a 
innnder Weragend wur nit Are Iander sichilar werden. In Fig 
den ze 

Diva Ränder, welehe wir lie sorahr wenden, bestehen an Heben eonenirischer rc, die nur ea 0.1 Mi 

ter von emander ces und bir die Silo den piruen Haden zu vertreten schein. Sie ind dach vera. 
er ilechr radiale Sehhlewände in retngulre Zellen geht, welche aber dem Arien Ange unhtiar in. In 
Fi. 3° 0" tin Stck le alchen tar vergeiseri Zeller gell. Die dunklen ame sind die Zen 
ulangen. Das comentssche Hund wowchl al de Zllenshehlemände hat die Sure woggenommen; mau ht aber 
Auch, wie die ensceen Zelenauslnngen durch Qunträsge mit einander in Verbiang sehn, Ja der gae 
(acht cl naar einer lark verrösernden Ip sch den Hindrck eine Genebes la eier Zekmtetur und m 
aa nur au den 6 der 7 Hunpechicten, welche Di der Ietnbrung eine mlchen Peteacen af der Teiltäche 
Aemerkap werden, wie dien Pig ® it a und b ertitert, schien, das de Kan dieser Pilsen eonentrich md 
ich ia 

Diese zeiten Gewche It sch jedoch na in den imerton Schlecht a engen den Miehnkt kin veragen 

Ih den Aurn Schichten, verglich auf der mehr haben Seht, Dt ur der and aue dien 
Gewebe betchenl,etran weiter gen den Mitipankt werden de Zllen an uwrgehnäuge, Fig. 6" Hd", m 

Jh weiter gegen den Micpunk teen an ie Bele der retanpultren Zelle Hlkschen, Fig 8, it. b, welehe regelt, 
aber sit dichter ichn aa die Zeichnung anpbt. Fa achine Rriges diese Seildengröwtentbile aus solchen Zellen. 
Bschen zokamnengraut zu an, dem man Lenezkt sowohl an der Auern ale der Inera Fläche dieser Seien di 
al Ich, 

Die anerte Schicht gt, oder gu ven den Körnern den Thnnisnienen, weiche ich I die kan 
tige Mac Aekten. Unter der Le eracheit ie aus verteln, ital felgen Prinen zetammengti, 
ei dunkle Stellen, wahrscheinlich Oefhungen, zlschn sich zeigen, Fig. 5° it. € 

isnsinen der grsten Srter Brote 3, Deko 4 Milietarz der lieen Sure: Bet 15, Dicke 3 Milimeter 

Fr gl auch ade Gveaten von dr zlte angegebenen Orden, weiche isn achratumpfen Hand eisen; 

















einen Soichten araunmengrctt, welche vom Nitelnakte 
1 Können wir sache ergichen Shih 

































































iin ca sind Uoen Ceeblihel derch Abtzung oder Mebung verändeta, gan von Eienoyuiydat durchaug 
Baemplare. 
"Die Live im ou den Inden etw welig, so dam ice Ränder icht gain ine Ten fl. Der Ran it 





ih schr scan, sondern abgerundet, wie Pig, 3° HL 4° keit, In welcher ach di ungleiche Krnmung beider älter 
rc nkenuber it. An manchen Gate wid diese enge, stärkere, koge die Me tt tan raucher antehgende 
rammeng kopfarig, it. F%, wis bes der Qurruch, It = ud kr, zb, 
"Ant diesem Querbrche ten ich deutlich mehrere Lagen erkeuen, au weichen das Ptefachzunsamengitzt 

ist. Hi von Kalkmnkn derchnogeren Gestalten am geudhnlich ind Ds; lin jede dieer Lagen It wider a 
mehreren sutsmmengetzt, weiche ichlarer werden, menn das Perfrt von Eienwephyärat darchärungen It. Auch 
ler an ie elarelen Schichten wie be den igetichen Namen dal Qprtränge tinnder 
md tzten Kuemplaren unter der Lupe al zertene emaärge Pnktben anf den beiden Fichen 

rkenan sind, wie be dr iscnichen Nummalen. Manche and von Hohleanenen Kalke durchzogen nd diene 














ehcheinenen 

















Hanen ich dar Behand 
dr so deresrungen, dan ie aüncn schwerabreu, kn el erschinc. ir rten 
Schichten deutlicher keror, und hi den von Klkunedarchangenen, Tu. 4, wenn an ie auch überdies lit, Ab 
ich die enlicen Schichten Jnkler braun nad nr di Querringe werden emalarig we, wech ei auch den unbe 
(rauen Ange sichtbar werden und aner der Lae ca ch sctner DI gehen, 

Diese Species kommt in den Nummaltenhieln sten vor, Angpen ds so ca, weiche am alerhäufgıten unter 
len Nunmahtenormen im Thoeiestin des Krsenbergen gefunden wird. Sie rt mer an ihrer Oberfläche die 
Farbe einen jelen Ftze; se In sth: oder zeihkchhrau in dem Jonephaflätze; grün Onten aber weis) in dem 

manneiclötze; dunkel oder schwarzram, von ansen inner eiwan ler braun oder grilchweht, im Mast 
wilinnaflötee, 




















HYMENOCKCLUS CYNDALUM mil 
Tar. XIV. Fio.7 Mita, 


Flach seheienfrnige papirdänne Gelten, la etihung auf ine Eärns tan wel geschwungen, uf ach 
der Unterlage gebogen. Di elae Flhe It get und eben, aus der andern ctgepengestten erben platlich eine 
kanpfartige Erböhg ir Mitepsnkt der heit. 

ret 23,6 Milhmeerz Dicke 6,6 Mine, 

Auf der gitten Oberfläche umgeben den Kopf In bstinten Hatferaungen Anntungen von 
weligen Ehähsnpen, welhejodch in Fig. .it ve ze scharf end beutimt gesichaet ind, 

Die innere Siuetur in wie die der vorangehenden Special einem Iruche aunchalb den Mitepnnkten er 
cite der Mile eis zarte Liie aus eier Zellnreibe bestehend, wie in Fig 59 Mi g* and it. Jedoch betr 
eien Seitenwände car nun einer eigen Schicht, weiche ideen weder vellkummen rechtniskeig ven sr zarten 
Ratten derhaogen in, deren Aussre Enden di Oberiiche ner der Lac la ein akt erschien as. 

I nich zu veruechsch wit Romimeru’n Oktalten parma; den diese It eier ach der een, 

rl und in ll Excoplare papendnn un at paailen Seiten verchen. 
ieh in den Nammaltenkgei, doch ach +0 Ag, ale in den Plätzen des Thneientis 
eilata0; aussen schmutzig Uraunlich,Imen schmal günicheist 


eine Summtung 
































MYNENOCYELUS RUGOSUS meh, 
Tar.XIV. Fiona bee 





ri 8, Miete; Dicke 1,0 Milinter 

Zar dach menü Geaien mit uharen Rande. Dei manchen erhet lc di te auf hide Beten 
etwas rascher zu einem Hackl aichwllend, wie ei Z% me, Die Obrächeescheine eatt, unter der Lupe dmnkuerae 
it share Wärhen bett, welches eieratich wur di abgerundeten Finden der Qurruien uind, weiche wie bi der, 
rigen Geraten di Schichten pechtwinkelig drehen und die wuelizte Oertäche mit a ineinander ienen 
Wwartigen hingen bedecken, wi die vergrüserte Oerlche it czeit, 

Vorkommen: 

Finden im Teenbeze sich nur in ei schwarsgraac Merl, weicher dar Malente derehscheide, mit 
um.eta zusumen,welher Kumuli chef die schwarze Färbung der Merl angensamsn ha 
Findet ich aber auch im grauen Wunieten wergeilgn Kalkteine be lin an der San von Deren 
ch Reihen 




















ine & 








ASTERODISCUS PESTAGONALIS mit 


TarıXV. Find amd. 


ie 7 Bieter; Dicke 

a gebe dieser Form den 
chi auf beiden een mit ander corrspomdrenden Kippe, in dern jeer giihsun winder ein 
auch, wie wir ng rätern werden 







Avon eu ber bechiebenen Kmplarcn 
Indietven 








108 





Wanere Speie erceit au ie Anfckige terförmige Sehe, in der Mitte anf ein Seiten mit einer 
raenübertchnden Hackl vechen. Yen disc che Iafan trahlnfrnig nf hafrande Leiten au, welche ich 
Essen den Rand zu keneninalg vercken sd an Hana alat vlkommen runden. 8 eich cn Rnrahliger 
Str, denen Sr dar die eigentliche due Scheibe wie din Zehen der Waserrögel durch di Schwimmhaut vr. 
kunden werden 











fact hat im Qurhruche, Welke zwlschen je zw Seal Molarch ger wird, das Auschen 0 
pen babe, war das wir wo Me auf der Hacken Se onch eine lthng deken minsen. Führen wir du 
Qeeriel nach der Chrde des unschribeden Krise durch einen der Seahkn, a Bietet lc ans gan lee Fleur 
ar, wi bei de nochen erwähnten Qberürache, der zuschen je zu Aral angeführt wind. Wir schen nänich eifch 
(ine tar Linie von Zellen durch den denen bosch aa abi mufeschwleen Tai de Scheie Iafen, We sich 
SemmehStbe Snden, sind di beiden etemände bee all ufachwnlen oder venict, In jr dir Yelekan 

in, wie Di oe, de bekamen adkrendn Querrünge nach der Oberläche. 
Wir sehen aln ie denen Proc, welcher unser Ptnfac a der Mit aufchnelen mach, sch ach rat 
ch 5 Rühtgen verbreiten. Da, we die Sralden vom Mitthpunkte auge, hen se aß mr dreh ce schmalen 
Si mi dem Hauprknoye sammen un etwickeln ic re mehr und mer, je ch ie ach vu Mithaopf fee. 

ZKek wit Bumnerenin Order aleris zn vernechael, dem diene pci It mngkicaeig, de une 
eek 

Vorkommen: 

Finden ch nich uf In den Nammaltengeln Hter ergen, nnd dd wi ale diese Gesalic vn glicher 

ser hchten hlkraunlicher are 





























Di anime 





usa 





OCXCLUS PATH 





nam 





Sch, 


Tar.SV. Haube 


Dicke ia der Me 3Min, in den Katie La Miinte, zwischen denselben apiedanne 
Die Figur ie wie ie voraugehenien nach deonhten Vicplen gebaut, in der Mite anf jeer She mit eier 
Ispfartigen Erhöhung verschen, voa welcher af jedr Se 14 adrne einander gegeibeligende harunla Sb 
in ta lichte Dicke nach de ad za anstrahien, ich aber uf chen, che ie di alte den Haltmemsne 
Iirichen, wu der Oberfläche gaben ader sch in drei Are zrpaten. Dia Aeend nicht so aymantrich verki, 
I bi der eben Bschichenen Speceg anche gen uch nahe zueinander, mache sind wieder derch rönere Zulchen. 
Diese Specin it auf der Obertche in 
meisten Oriehen dies Flisen, 
Tel Babe den naverletzic am ie zienlich stnen Species mac ich zu schen bekommen. 
ieh zu verwechseln wit Nurmmmain Ort furcte; dan der it unglelchseltie und Dntat nr fünf 
einpen. Der Orbiidenpetelloi Rurerans mas glelehfali le anere Speis win, dan abgesehen sun sine 
Unlicsetgket sagt Henneesen: „en vaspringen Use 8 asptrippen um Keopie, dann acjoben ich immer rchr mn 
di ersten In immer qöseer Butrung ein, ohne damit zuammensakängen.“ Man 
de Zeichnen, dare von ale se Merkmalen ke ze mit anerer Zeichnung zur, 
Vorkommen: 
in ich bi jet 











kt grnichten 





, im Tann darchcheinen weich wi de 




















im Homarneitz und Maurniehnfe der Kenenbersen 
Di ae Sammlung 


e wann 





: OnDErODEN. 


NNENOCYCLUS COSCANERNTUS mitt 





Tar. XIV. Bin d.n-e 


rei 12 Miliz Dicke 2, Milimeter 
Schihenomig ungleich, wi web, mit ebnale igrmditen Rande. Die beneate Obere wer 


er Kay punkt, 





_— 11 — 





Wir haben hie la 
den Vergrönserung zeigt. 

Wir sehen der ale Verschiedene nr Strctr der beiden Halten wohl Kar herorrten. Dem shmah in 
Heiden dere Typus de Set aut, wi In Am me, Pig. 3° HK, an it dh ie Make, m ine Kurnfe 
vorsehen Ile wei zrter elle, ale di auch körperlich mächtigen rechte He. Man zul hr gegen zo her 
FirandenigradeSeichten, weder dar de 2 ol beseribenen (Jerralien werben. Hier it jeder mich! 
vom Hpmenoeyele se dom Querbrache in der Mite wie he den At ae Zen dark dem gan 
Quorshait nu. Di Zellen sin eichelfirig, am ale a grünen oder Lctsen, und Ins sic, Auer achnler 
worden, ie zum Mitepnnkte den Ptrufacer vefulgen, Gegen die Mite der enten Halte acht man in meıkaunie 
reeluigkit in der Bteirkelng der Qerradin, sie kntmcn ich genürni herab nach der nit ec Kuapf 
Vereheen It. 

Wem die Oberbaut aberieben it, kenn am Hände nudiche Zeiten zum Vorschein, wi Hit, © ee, welche 
Fi Qulucuns gendat unter starker Vrgrberung, wii It. d, chen wenden, 

Hide sch nr cn In den Nuneulacnhtgen inter Bergen un 
ver Farbe 
De einzige kant vlikommen enlakeneTsomplar It I mine Stang 
Hei dem Keen Invenförnigen Orten une der Km von Koya, dr Indstenshichten 4 Zone nach 102, 
Vemerkt man naf ds (erh gan die Srneten, nie wir ii FD. fi. un & zeichnet hal, 

I unrer Knenöraigen in Kreide verwandten ka eur Anti di Satan 
Anschein einer der Sf an entickln. 

"iin och Meinen Hasenfrnigen Gsat uns der rasstechen ride kat, bald die Oberhaut enferut war, 
(in Vieneneinantige Genebo aum Vorachin,Jodch nieht «0 egelmäg, ee de Dieenallen geile ind. Unsere 
Zeiten war ver- un Aafeckig, runlich und des. Schlei man wei, so verachinlet ie auge Sunet, Stat 
an das Sei Ks zur Mitciebene fr, a erchit ie ale erh wedrg allen di Zellen erscheinen eat al 
wendig mi der eas susgelslten Sc gegen den Mielunht gewradct ul scappi dachzigllenig gerdae 
Aw der Mi ft ich eine gröwern Me, welche dark Sehedewände im wenlgtee rk Te gehen, erde 
(ermlich au de zu einer grössem Hin verein Bächen bs. 

Wie haben Mer wieder demelten Anfang, wie bi den wahren singen Namen, run ich jedch zu 





erkwenige Speien, von welcher Pig. li. U und 6 den (erbruch in einer beieaten- 


























ll dies Formen von schmutzig geil 
ia 


























200 der wnewefikate 
Tat SVRIE 1, die ih ie zur Versechung abgelildt ha. Die 20, 
radeten Hande von ghicher Dicke, kuchen. Auf der einen einasgowän Site der 
it mit ir kspfnigen Erköheng versehen, welche yon vn cas nregelsrgen Anvachsiifn aclanti un 
jet it. Unter der Lape erscheint diese Fch dicht, aber einas ph, Die enegengectste Hläce one Kuspf 
istconca, wie de elenLethrinbene con It, nd znar u, dns auch der Kunpf an der bern Bis durch eine egen? 
Veritung an der unter Selle markt It. Diese untere Sie It ae ale Anwachsen, aber ers nr, em 
ner der Lupe jedoch von achwammiger Testr erchenend, le viel weniger Jicht led ober. 

Auf dem Qertrche erschlt die Texter schwa, wi €. zgt, mir das ie Ms an Dckticket gez 
di obere rontene mi eonenträchen Kemeln verschene Oberääche zum, oder vielmehr, dne ie schrummig 
irgend eere Fiche im eine redickte La übergeht, weiche In der Zeichnung nicht Merken moi 

Tetndct man des Dteaet mit Sazeare, m Lei ein aehwanıigen Keirkelet von derlben ital 





Frankreich von Eregmi 
mie, Birma. 





























äch, 
weichen beweiet, data des Vtrfactnar che wenig Kalkerde eilt, dagun I wen die Sametur der ahern dichten 








Tage mehr entwickelt werden. Sie Uestch nämlich au ziemlich retangulkren Zellen, deren ciwas zurkigeSchidenände 
Fechtwnltig auf die mit dem Kuopfe verchene Fläche aufgate ud, Nach wat gehen a m viel au 
Zeiten ar, wekche dan schwansuige Oenebe der Urne Wlten. Nic mn len Te deeben Ptrhctn Amt 
(en sgaäre Zeilntrche zu Verschein, an manchen ice erscheint die ante Mate schramig. Di Zellen ham 
ie elpche Fig mn sc darch Wände vonder Dice wegen Ihcaeigeucn Darchusere grrennt. 
ia. Win unerer Figar welt den Querbch von are linander so vereinen Indian dar, das ie che 
ch Behandlng wit Salate nicht von enonder tem werden kouten. 











Wir Inben hier wohl simmtliche, in unserer interessanten Formntion, welcher die gezci- 
würtige Abhandlung gewidmet ist, enthaltenen aummulitenartigen Gestalten kennen gelernt. und 
Formationen anderer Theile der Erde die unsere 








geschen, wie verschieenartig von den bekannte 








in Dezichung auf diese nummlitenart, 
ie deshalb, bemerken, dass neben den wahren Nummulı 
ichten des Kressenbergen die hervorragendate 

were Kremuenlerger Formation von allen bekannt 
Noch andere charakterisische Eigenthünlichkeiten werden wir im Verlaufe unserer Untersu 
‚on konnen lernen. 







unterschehlet sich eoeänen wesentlich. 











BEINNODERMATA. 


FuwTAcnImIDAr. 





PENTACHISUS CINGCLATES Ar. 
Tarı SW. Pin. amd 





Kim Saneetäck a ff Ailgeden buchen von 3,6 Mil. günt Durchmeter ud 12, iin. übe 
Tl den eintlnen Gledes 2, Miete; Glnhiche ein algestunpta Pentagon mi abs angndete ff 
masscaal, van welchem 5 Hätte mac der Mike jeder Seite des Pentagon aurrahlen. Die ter ltt 
dcr Keen le anchförnig, wie auch die Zeichnnng lt, wa vrlira ich a den kurzen aber fra Kinkränn- 
Arnd nlen. 
it un de Seite des Vestagon zu Jeder Site de Msten 3 Merben, wozu noch 2 zu rchne ad, weiche 
tt angehören, a du I Jeder Seit 12 Kern gerät werlen können. Sn durchsuchen Jednch den Hand 
ich gun, mo das an den Verbindupafegen die Verzug adbat uter der ap nur schwach oder par acht zu Denen“ 
Ken is, Das Sinentäek besitzt eine naturche geilicheinn Far, 
In Emmanseiflöte 
Dan einige Exemplar it in der Samen des Dr. te in Trans 



























NILLERICRISUS DUDRESSIEIT dos. 
AMOCRISITES NOSACHUS Gut 
Tarı XV. Fiüns. nd 


Ei Sanenttek, au ihen ielindenn betchend, 10. Min im Durchmenser, 
il Nat cine Hehe von era 3,1 Mlhneer, 

Set rund ein 
ieh ef Furchen nach dm 
Farce, 





kn och. Das einzel 


erennale in der Mit von en. 








iin. Dareirser. Var Kae aus meer 
agaeanale de a0 vrilgn lc gg ae Mit es Verlanen zu euer einigen 
ehe in der Nah des Nahrnsscanle aufke.. Eu gen gogen AR Strahlen am Ronde zu zen wi 

Die Mae sit katerahu gear, Oberliche tea angeulen. 











as insige Rnmpar beide chi der Sammlung des Dr, Is in Tram 





BOURGETICHISES EILAPTICUS Oi 











Tara. For. nm. 


Auf Ta AV. sehen wir 3Selleder. een 45 Mil. ch, 5,3 Mm. Net grün Darnener. De 
ktäche kleinster Durchmesser hie 23 Mil; Dicke den rnlen Tea In der Me dr Höhe Jeden Glen 
20 Min. Dr grünen An der elipünhen Geienktkchen, welche die eien Banden jeden Stille Malen, ken 
inander beinahe unter cm mehten Winkel, 

Aut der Geläche it ie opt Aae derch eine etw 
reitet sich der Nahrunpranl ia 














haben te Veeichart. hr zur Hecken und Linken 
ent au, wie ib nnd d zeigen, wahren durch Autuung stone 








ee 


weitet. Auch wenn die Gelenklcheahgrchlien it, mach ich die npte Arc immer dor ene weine Linie Kent 
le oe Ahr emallrtigen Wein lc von der Aigen mehr darchschinenen Kalkımasseanrichut, 

Das een schrie Perefnt untersheidet ich Auch gar nlcke an dem der wein wide. In dem Bi. 
richnrtn Karmplae It dan zer (nd ea zu har gesiche 

Findet ich im 

Das gecichet Exemplar it aus der Santa den Herrn Apacker Pa jan. in Trust 

imela Older en mich meine Sammlung, 

am. Pose hat in sim Maprpt 0/ He Fohlndermata fe Brih Trike ia Aurel Lat 
ni 930 berhrichen and geieichae, welchen Mr. Wenneata, In Londenihen des Kopenhepen-Hanen fand. Er 
schrie die Glide aa elipuch, an ls oder auch na bein nen etwas aegeschwalin, au das cn Ski eh 
ri de Mr os Würflbeches erhält, A ine eschreibung stimmt ach der Holzschlt beein, weicher Ic, 
dass derer ones Yan dem ungen Wesetich erchieden 

Auch in der Kachnformaten vo Dirk It ein Iayeirinue Hit gefunden worden; all auch leer it 


























ou 


Los’ md eos’ Jahr IL ps ebenda 16 120 Ta 7. Ki 1, 





TICRISUS CORNUTUS mh 





Tan. XKIV® Prod. amd 





Diese Slider in wie die eb beschriebenen des Aourptrine pt geformt, uber grüner, 

Die angte Arc der sul iiechen Gelenkäächen joe Surslide hen vollkommen rehtinkeig auf ein 
der. Ausat de jedah wie bi Fu. lit die Mngsie As Jeder Gelkuktäche durch eine eva hervrschende 
Hit Vezeichet a, eh her ah all dee Lee, onen die Gelenke It schlag vr, indem die d- 
(den Spender Flips irn im ie Hi getogen amd und gleichsam keine Hörner Ken, des der Nahıngwanal 
Vier aa die Enten oder Möer in den Hauch den Sehifches zu og kom. 

Wenn rich sk avi Oder mitimnder mtlt Sr Gelenktächenverbsnden hatten, so knstn isch nicht 
mit her Leit in de Nabragrenal, wie untere Fir af Taf XV. Kg. 7. a und 0, under Mom mit den Spitzen ine 
Hörer Drtinen und dis Hunegeng des graben Sika konte nur in nchtwinkliger Richtung af die Ldagenae, al in 
der karcn Aue der Klipee guchehen. 

(Orte der Langeanse von einem Ile zum anders 7,5 Min; Ortes der kur Aue 
Dicke in der Mit 6,0 Min. ; he 6, Mine. 

tan sieht, üese Seller ld bemale um die Mile geüse, al die do Ay. lt. Die erten 
and ich 184 Im gen Krchengetine dee Iingelagen bei Hinenars, wo ie Ana vorkommen nit Terlr. cur, 
Andere kommen im dunkefrannen Nazillaafötze de Teheuberes vor ad aber ker sene 

Als ich ze des Sgider aaa, bestimmte mich kr von den Glieder den Au. pi 

urn, deln weniginn ale car besomiere Vartt des oben Houzeilerinas aner dem Speie-Nancn cart in 
mtl. Dane ih ri gechlssen hat, beweisen ie später vn era Aaibeker Pac in Tratmsteinanfgefunenen 
eich, welehe au Taf. NAIN, Pi. lt. 4, ahzebilt werden. Diese Kelch ind Kin und eier Li chieem 
Anblick stwan an ie Kelch sun Kagrniserinte eogpylte. Si Bilden Jung Immer einen umgekehrten abgstanpton 
Kegel, deuen Hai Reiter ale di le nt. Der obere Hand den Kezes oder ech it arm arkten algerndet, dr 
tere oder der Fou den schen geka iger. Der Anfang oder din Mändung den Kegeln oder Becher r- 
inet an cin schwaches Pentgen wi sch alpetunpien Haken Von en Rande a0 wült sich de obere Flche des 
Tücken, weiche den Mund et, «oas in ie ch, hei wohlrhaltenen Exemplaren it aber auch die Wlhnng en 
Betrachtet, ken velkommaer Kugelabschott, sonder viharhe ie ner aidrgr, Sctige Pyranide, deren Kanten it 
den Ken den Pentrgie am Anfnge den Rechen senammenfallen. O wir auch der Kegel cr Decher zu einer Bcligen 
Pyande, ide di 6 nn, 

Der Mund nimat in der Mile den chen Ti in und at von ic Decklpcn ade ach Hier und da Dlapleen 
jerkhten Stern umgehen, den Mater unten agent Rhenben sid. Den Mieten Theil derer Hiäter Hl ci 
Hngeneie der ein Ki, weicher di ungste A den Rbabns Wilde, mi den Kanten der Kelchpyramlde arespodit, 
id von weler dir ten ds erlitten dachfünig lan 








































































In den ram, der Pulse mei Ve. VL I 





one Kelch Wilden tt der graue ar hr, und org ehren gelrchte Hall, ie die Kasten der 
Treraiie dh vllkamen alrunlen; ah die aber pyraulale Flche, wlthe den Mind tt, in dnan abgerundet 
welig cum, wie Hg 5. auf Tat ANIV® nuchweht, wo Ita. einen sleben hulbkuzlümigen Kelch von der Sit, 
Ryan unten und e. vu len gesche zit. Later IH. it dis re Fläche it der Mandlunng Verrtsnegesihne 

ind ich vorbei In den veruterten Erzhruen des Fonlini und Josphattrn, ww di Keiche durch 








Aseruian. 


COMATULY TEISENBERGENSIS mi 





TarıXV. Has. ame. 





a Memlgi. Unrehsser 5 Milisters ine Hide 4 Mieter, 
Die Händen em ‚anche uch etwas höher gewcnen sh könte. Die Lan 
Gehe mn der wluafürigen She, welche zum Male fht, ht hr schual, ve schmaler and enger ala be Conan 
meer wo kB ich Yan au Nahrensscanl herin nl ee gichlosene Spalte verfolgen, so das die Spalıe 
sich, al wäre si dar eine Dapliaur der Oerkat den Slider ustanden. Die beiden Gleichen nd mach 
bedien are reesetliilichen may immetichenKindrcke, welche sie trgen, hr chartern, 

The Gelenken erchrinen euwas ausgeht, so das dir Pergherie aa eine schwache Leiste eben. An 
den ein Seien, wo die schwache ee zur Furche er Tanemete eig, verlickt sie ih 0, ds le wel iz 
rige Auchmelungen gegen den Nahrangeaa hernfrnt. Auf der een Se, wenn wir die Imefarche von u 
Atgenendet Aalen, it der Grm en eaneven Size der Less mit einer Fate vechen, welche deu Kahranzs 
Fat Drärt. Auf der Iken Sehe Dingegem nich die htgelatige Venlikusg nicht Ks zn Nahrungeranle. Diese 
out abe Hal der eomenen Gelenke it vienchr a at, wilder le die rechte angeht, daher it rotem 
Theneisentine arzeü 

Aut Tat. AV. Pig, tin der erzrseren Zeichnung it m Dnchtaben der 
ei Ki. 6 die Anchwelung dieser Hnken Wand zu sehnz eben an derielb Seit. d, welche die obere Fkche 
1a Armgelnken date. Lt. it die aaere Gelenke gezeichnet. An der ankruSit gorade eier dm Huch 
ibn © nt die Aalmnifmise der ober Auschwelung eitprechend 
en bemerkt ma in der Ziehung dise Fläche I atäicher Gröme, HD 

intige Stack as dem Josplstüie hu der Sawinlung des urn Apıtbchers Pac 2 Tran 
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MILIOHATIS? TEISEN 





TarıSW. Fiat. ne. 


Nach 
ehehen in 
Heim ersten Antike erscheinen dies Formen als vier een vorwärts gebogene, 

Hinter einander ende, an Höhe immer almeharnle zeliderte Are, welche 
dem michte. Alkin 0a il heine Alain, die mehrere hinter einander Hegende Reihen vun Armen Lesen 
Herner sind die gideramign Einehmiengen nich wirklich 
eich ale die 

Inc jeden sogenannten Arne ne 





ir cr these Gestalt zu Weschriben, Aber deren izmtiche eentung achmer zu eat 





ch hen am ich verinpende 
ieh einem planen zushei 








ade nr Furcon, dev 





en 
nein ülider unmmerruhahen scheint und in der Zeichnung It a. an der Hnkın Kindern Aut 
aut zu erkennen it. Dies Laie tk as snhreete Wand dach ie ganze Dicke 
den Armes und begmast ao den Nera Te jedes Armes mi ner nach de allgemeinen Kramang gfarncn 
ice Wand ericheint unter der Lape ars dich an einander isgenlsn Längefanern snammengentat. der war m 
ne betch ao aus en eigen Stücke, oben an der Lehte angefangen der mehrere ich Ue ir 
lungen scheinbar I einzeln, an der rechten Kunde abgerundet ler gelit 
Wenn di linke Ale eines ed sogenaunten Ama al dreh die eben eschehene Ehen great it, no at 
die ser entgesengectate rechte See dureh jene schen genunaten natr der Ink Rene eder Lese aelanfanden 
Pureken wie che obere gegen ns grkebte Seite gleickfall in ben vo wire ler zihlt, wie Ih. Im vrgräeren 
anal zeigt, wo de rche Sea der Fur in der Zrielmung it a gegen ms gekrhrt echt, 


er Leine bene, 


























tigen inmerseicte. I Mt. b. achen wir auch ühenliens, das jeen einzele 
ber pecten Site eg, wecrdinge wider dar ei Farche 
In awe Te, Ja mancher leer Tele derch ene ne Farche wieder m zwei Tele geil 

‚de diner neuen Purchen beginnt au antersen ie echten Theile eines jeen idee ned nicht manlmal ar 
ir Mitt der Habe, manchmal aber ach bi Aber 3, ndmich bie ah, wo al das lid aut abzurunden 
fan, um In ie Oberste übergehen. 

Die enes, der obera schmaler gekerben Sie utgrgegeette Fick, welche in Fige zur rechten I 
Tigend Jnk schatrtt, gt ice an den gewöhnlichen hanigen Thnchestei den Eomsnultätzn. Bi 
it al geschlossene lche enreate garnicht, lern jeden einzelne id war hl und unten fe, und ba 
iiio nur a zwei Sitnwänden, welche aber dnrch eine gebogene die obere akmale Wand vereinigt ind, plichtam 
Se ef one bilend, 

Tate, zig ein aachen algerprengen gennunen ld epnd In Dre. Die untere hraoatae Line ie 
eefüretebechre at der Figur, weiche ia lt. b. gegen uns gekehrt, in A a abor di echte Seit der Figur bet 
Werulgen wir ie Lane nach der Haken Set zu, vo Arm Si ich I ee Hachen In ns ac der Oberste 
er Öbrlinie der Pr. MA dieser, der unteren parallfen Oberste verbindet ae alh unter einem spitzen Winkel 
Die her angegebene Orte Ile In uererVerstimerung die eben bexchrihene Fick, bene oder Late, deren 








































Oberrad inli-a ls die Iinke Grenze der Figer bemerkt 
Das gabs Unspmmersche der Arme unerer Verseiserung macht iso Deulng dieser merknirdigen Form 
tt beinahe ei vellicht le di fe einen Amen, 2. en Aura eigenes Kan. an 





can; lin ie eh wide gen din Deutung, 
eh habe dr rthclaßen Genalı einteilen den enmntmen Myicheer gegeben und ni aa Teil ine Kan 
anparaten engeniten, welcher enem ajartign Tier angehört Ha mochte 
Im Emmanlite, Sc. 














KEnuseren. cIDAnıTEN. 





LÄRE ODER ENDOCYKLISCHE. 


Den die Poren in ur Pre varkunden ee, been die Vera dene, we ch ch 
in arme ta, wie Ace bl de Ampnre Kelaken der Fl ich el at, wre ich 
ar Dan de ga Sl gm mug 

iind mr für ige Au zn eich gekommen, welche untrehi ine pc der oben genanten Tin 
eek. Laie ad vrken ergangen. Wa Innen Tun hen Cabermatn nach Fogenwärig verhanen it, 
Be ich it ler Genie bee 

Aat'Ta, KSV. Fi 4, Mk ine Form eich, dich wohl für ine Al halten 
Her Por wegen nicht angehen kan 

ie U elpch, ner Inder ictong der ron Asa tab baltrnd nach cn zsnamsngrbgen. Da man 
nit annhmen Ra, An die Al Im ich Zenanl weich gern un bar durch Dick a Anne arm great 
or ano mans wen schlenen, dv einem ach Rachen gdrcken Car angeht haben mech, ob une 
ine nach er für en Pa aier Ar von Cr pe Ka. ham Ane 

Die Ware I, it, af rem ichsen The apa cin net, Die Ben even vera 
ach der kurse Ase uhr , nach der Ange Ase af era nach dem Rad der Au zu und a ih ram. 
Wärchen, sondern nit autablenien, ea undlrenden, ich og ehr akeinden dt ehenden Leiten bmit, 

as ch ce chen dem ren Aue sche za gl dal 
Di arg dor rabeaen Anl 7 Mill, re ie 4 Mile, re che 2 Mine: 
Di Oeimng im der Mit der Warenäche bat 0, Miete im Decken. end it ar wenig über di 
Fach clan amd u aier Anenche unter der kue giäheh. Die and emschli ih cin ann 
er Ti dr utnung Dome man me ca kaere ng Dährchen 
Am Onuitmarmr bu Scheck nnd puren. Eiger Faca 
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STACHELN UND STACHKLSTÜCKE. 


CIDANIS CORONATA Got. 


Tar.LRVe Pio-our. 


wei Mine Stachel, von welchen der eine (Fi. 7) auf onen glatten Sc een Inesezozenen prallen 
Hangngripten Kalbn tt. Die Rippen Bestehen au eier Hei vn eipeschen Warzen. Der zweite Stachel (ig. 
nachdem er ich In seinem Verlaufe über dem Kranze dis ausunmengezogen, erwler ich winder lach zu einer 
obigen, an rasch ich abrundendenSple 
Jo den ersten 7 Mil; Lange de Stile 3,6 Min este Dike der Pyramide 1, Alimer. 

Der kino Stachel (ig: 9) trägt an slner Klbigen Spitze pichflle 10 Längeippn; de Kipen ind aber 
it, nggen ie Zwischen it Querstäben Wderkt, die am untern Theile hrzantal ten und tr ich durch 
we Porn peient nd 























de vrnen Leiten. 


Paosche Saunen 


CIDARIS TIETIOSA Dir. 


Tar.xSIVe Bicı 





ck ine Bach. 

Das Pfäunchen, mitten desen der Sach na dan Stchelwrzehen eisgeiakt it, erweitert sich zum Kran, 
Welcher sich sehr herrrrit vom Kranz a, weicher eine Indeit Bike, erksch der bei plc 
che, {a alemlich rgelmsäigen Angeen mit Warzen bsea, welche auf der einen eyindichen He 
jünger sind, der Lange nach breit gedräckt eracheinen und in eine ziemlich hohe Spitze enden. 

Tut an dem Grantmarmor von Spnierst ans de arsch San 

In Krankich Get er (de Site Grin im Nioonmien 





















CIDARIS JOUASETTI De, 


Tan. XX0Ve Fio.d.ab. 


Hin Ste, welcher sich mac oben zu kon und auet tiher- oder (umpetnnrig erweitert. Von den 
Pfuenehen, mich dewen er auf der Sacelwarse it, erweert lb der Fu zum Bunpfen Krane. Von diesen 
Krane ses dr anfang glate, ich ner weg zuammenglhende Sl ass, wo er ach Bald wider erwert. Mir 
inter man tl arten WärzehenVederkt, welehe ziemlich dc In nick ch gehmtgenLängereihen stehn. OR mehrere 
angehen bersringend tmten au den Kleinen Wirren pitzich geisre, der 
amp Spitze endenda Warzen hervor, welch ohne Regelmäigkit auf dm Kocher In ie Hit 
Sm N, Mile erweitert ich lach der koche Stachel  ier trcher oder rmpetenfrmigen Mündung. Dies 
Mündung it samen end inmen mit charfan Längelhen heat, mich meinten vun cher grssern Ware auıehon. 
sen ta zichen je zwei schufen Leiten eine nieder zweite welche eigeutich nur aus cier Nee von Warzehen 
est. ann im Tihtr sed ie Leinen ham gleich hoch and ale au ier Hei von zarten Warachn bsthen 
Der ganze Stachel It nr 18 Milieer Lug und tan au dem Grultmaror on Spaten 
In Frankreich Ada er chin der Kreide von Perlen. 






















». BREITSTERNIOR 


nescıpanıs, 
Tar. SKIN. Bio. 5. de, 


Der Ste des unter a m atriber Grösse gezeichneten Sache war tt. Die as des Sen eritert 
ich zu en (orentalen; nlrunden, der le nach gem eapefurchten Ste. Von diem Bea ih ie lc 
inter kichutig zosamaen (3) u alt mi en ame Sehlngenien zntammengetzen Krane, der ak Fan der 
Reiche angesehen werden kann, af der Auelwarze auf. Euer € ie untere Fläche der Hai mit dem 
Ti den ich il Starke deer Art io den Graitmurr eingeht, deck und ie er der gar ich 
Da ir geeichcteStckchen in a Pace Satan 

Tan 4 Mil Länge den Küche 2,5 Mil 4 Dicke am Sta 34, um Se 1, Mine. 

in znciter Fragment, das wir ebefls Mieher rechnen, in der Vereünserung It 1, it weniger zerich. Sn 
den aftrnden Shen chi der Stel u esr runden Lehte an and der Kelch rande ich auen gicfaln le ale 

Tage 5 Min; log de Sa 8 Min. 5 Dicke am Krae 2,0, Dice den Sl 1,2 Miineer 

Die then und Inden ermas eich iu Querschnitt 

































EIDARIS SURVESICULOSN 0 


Tar. XIV. Fio.c.uh 


Ti naher elidichen Fragment eine Stachele. 6,9 Bin ung: unten Alm ik 
Ai 16 Mein gezter Lugeeisten wogeben. Die Zah sd lernt lplch, etwas vn der te zu 
armengeürtkte Deren, al mt algerondeten, al chen Rande 
ruf vos dem Orantmarmar von Spare. 








ECISUS TEISENDERGENSIS mi, 


Tan. RN“ Fashion, 


sl die Hlte eines Kiefenkeile vo ds mit geichen Ti 
wandtschaß zeige Nor in unser une eher ki 

Das dargestelte, einer Some ich wnhulche Stack it am beiten Atcken (td) mi einer dreckig Länge 
Farbe vrschen, ai de heben Ian ecar chuidend macht. Der rechte and it nem wen Winke mach nun 
icend und bier lade He 

Dice ec wird veruseht duch eine Liste, Hd, welche un sich iu die Spiee der Mandel vera, ie 
von dam der ncken Fach id und b) nr bin aber die halbe Ihe den Kiefrtickeaufeigt. Hier it die Leite 
chief ageuchlten, während I iaerer and za eier wanpfen Sin empornkeigt tb) Van da ac I auch die 
che der Mandel era ingerackt und ech ich rt wieder dm obere Hand ml, wo der pen at 

Die Nuke Fläche der Mandel it schr zart, es wel gerri, fr den Auata des Zrlschrmunkel (it. 
Sie endet im eier geraden Line, über welche der Mater ichere Ran] la eine Aaeiige hehe Spkae emporragt. Die 
sn erwihete Liste a Janera Rande ti unten an der Spitz der Maihbel ber die Are Plche hervor and bildet 

(üveriekte Spar, weiche mit rem Kane aber die getrite Fläche herurrag it. € 





en der Laterne den ihm ent gene Ver 
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Dadurch uteueheiet sie sich glicflla von den Keen ds E natur, wow duch di geringere mie 
iefersttche un den share Haken Hand deln. 
Ta. iu die abeeschatiene Spitze von I. b. perspetiich geichaet. Der Auch 
Itande bezeichnet di if miechige Rackefuche von It. 
Tage 5, Mill; Bee der gern Fläche oben 5,7 Mill; Länge der Rchenete under rechten Bit 
14 Mi; öl reed cken 4 Miloner. 
"ine dem Grautmarmor von Spain. 


in 











‚osche Sannlane 


» vıeLvoRIOR: 


PHYMECHINUS MIRABILIS De. 


Tar. KU“ Find. lt ae. 


ine etwas gedrtcte, unten abgerundet Halbkugl, an ran krefürnigem Unfange. Die Oberäche it lt 
Je wien Tabl ber 20 ihn von Hasptuhekein Janfen eymetrluch von dem Schet herab, unten um den 
rüsten Rad der Haie bran nach de grossen Mendifsng der Mit dr Unterseite 

Die wei Reiben der Amblneetebrkln gen näher beisammen, la die zwei Reiben der Zeichen Anbulere- 
uberkln. Div Taberkein und ae drehkubt od Duksen einen nackten Hal. An jeder eser Site der zwi nl 

Die Pllergtng then nicht In Dagen, ndern in vralen Doppe- 

ihn, und a mer d an der Zul, wie die Zeichnung I naticher Gras und ach das verzierte Sttckchen it. e- 
che, an dessn Aunerster echter ul Yaker Set sich die Puherränge I self afaleizenden Lie de, we. 
inch nl unere Gott une belimt a den Dulyparın Des’ get werden mas, 

Die Zeischntberken schen chac beutkmmte Orlnng. 

Kinsigen Krcmplar au dw Josplstüze I dr anlung des Her Iortben we MecnalansenersDr- Pic 
zu Mönchen, 















namen Hogaden ibn It je ein Flerza 














IRREGULÄRE ECHINITEN coen ESOCYKLISCHE FAMILIE DER CLXPEASTROIDEN, 


BEIMSOOYANUS SULZIRNOENEIS mil 


TarıLRVe Find ii amt 


hr Kine oval, slilfürnig geräte nieder kuchennliche Fr, 
er Parfate ntprict (it. 

Die Faierbäter in kurs, heulen: oe yerkeht efirie, genchunen 
ng de Rücken hrrerugen nnd ach achn dach diese Walkunguerchelen Ic. 

Die untere Ace is eocar, voralch um die naezu sctrale Mund berem, welcher die Aferfkung in 
der Richtung der ungen Au nao, al eafrat vom Rande, Het (0 

Der chen it lt Dre bedeckt, deren Höfe einander Deren (tt. Die Manducte aha af er ganzen 
Fläche sehr gleicfrnig verteilte und um Ihren Darcheser, oder at mehr, von einander aterte Poren Od) 

Die Foren erchinen al Gruben, in dere Mite eine Ware ei, welche em Ihren Kuda von der Wand der 
Grube euere ich it 

Tenge 1, Hit 10,3, Höhe oder Dicke 4 ilimeter 

Ale charakeritiches Merkmal von Krkineyaun 





ren gerundet Ra der garen Dieke 





gewült,  das ie Ar die Wi 














Id angehen, da die Faller sehr molkommen Hat 








"ei antrer Getlt eindne vol 
ein; ei unerer esta a 
iz lin die Pnlaren 


nen Ytnis, vaca zeichnen. Dir Faerporen sale wicht verbmden 
erkunden m gen die Ans den Date gechzt. Dadurch bon mt Falara über 
oder weniger slärache Körper. Die Yafrcheu, wel 











Abrigens di Niden Perarihen verbinden, and wenigen Li in dis Ortlien ar berfächlich wi verschwinen 
hei welter (ortgechrttener Abrobnng; Ja ir Anden an einen unserer Batmpiare das pie, dass ein Fahrt ver 
Wundene Poren ea, ei dem ander ind ie unserunden, 

ner Exiplar hat vile Achulihkit mit dem (onarunsachen watrtn. Allein Aocnres gt isn uhr lan 
oblrgänge. Für Epic it die Gentalt vi za schwach und gkicfirmie genält mit vl u dikem geraden 
Rande 














Ara dem Grit 





mmor von Spaten, 


CINNOCYANUS SCUTATUS Ay 





NOSLUS SCLTATUS ara (Our. Ta 





je 





ine runde, Hachgerlbe, kuchenfünige Gestalt it ho gende 
easen Untertiche 

Der ARer in der Mit zwischen Mund und Hand, Der Men 
hit wur wen eretrsch nach der Sri mu 

Der Apiinlpparat schr klin, mi freiem Auge nicht bemerkbar. Von is gehen schmal, überanpt weni 
merkte Diät alt äerircnden, ka geogeocn Ferggen au, weiche, nachles ne die alte Is Wegen 

1m ade Obershren, verschwinden. Die zwei Porenreihn in dur keine Querurche verbunden. Die Beheeltche 

st isch einen, erit duch die Lape Demerkbaren Pan Nedeckt, welche etea an die Malte Ihren Durchaenses au- 
name schen. Die Warzehen fen Vinahe Ihre Prengrubn at. Auf der Nest end diese Porn mar um cin 
Geringe grsser und ten ebenfalls um ie leihen Durchmeisers von einander. este ie flrten Poren unter den 
re erg einsame nchr bnlichen Gesten. 

Tnge 10,5, Irlte 1071, Höhe 49, Die 3,0 Minen. 

Ten Granitmarer bi Speternt, 


ande end einer um den Ma 





rem 





I wenig ercatruch nach der ers, der 


















Tisomplar in der Panwachen Sammlung 


ECINOCYANUS PLACENTA lau. 
BOMIKONEUS PLACHNTA (nd. 
Tar.LAVe Flo. Ina 





Kine abgestnup, acheekige, aber era Po at ner Han, tnem mehr kei geölen cken 
und eener Mad, di nur um den Mond engen ie, Der Mu it enwäe der Aferite genen; die Akrttonng 
riechen Rand ud Mind; dr Schell enrl. Der Apiilappara gross end geölt, von 1 iin, Dreher. 

Von disc If & kurze, verkehr linige, ante ofene Flrlätr an, he Pche it etwas gewilt eber 
den sek hervorragend, glich dem Apiislapparat, Die Bätr nd 1,4 Mi, ect un 2,5 Mil. Jan. Die Fler 
here and durch anf de Aeo dor ter rchwinkelig poste Perchen ver Beterchiet ch 
amare Speie von dem oben bechrbenen. Di Poren auf der Obere 
Berühren. Auf der Unterseite Drake ich die Dorcaife ir. 

ing 97, Brite D3, Mäbe 3, Ranblicke1,0--1,1 Milincter. 

A dem Ürentmrmer vn Sptee, 

















86 seen weieäätee, dcr Aberhaupt war eigens bestimnbare Exemplare direr Wien 
de ao tanıcd und tasend Praguenen zunammongeelten Gestein de Orsiimarmor zu And ind, ba hängaamcn 
jene Thei von Kebakn, Auch, Sachelfraicnte und dee auf; em Dewei, das die Tiere I dem lern, au 
(seen ich der Graitmaruer aaczte, ncbn der Legion vom onen, Korale at, el in ehr grser Anal an 
rien habe munsen, 
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Kasaxtın 





Wanaz oLYrEASTnIDEN. 


OTUMORNGES ONOVATUS 0.4. 
INGORHYNEHLS OBOYATUS as 
Tarıa8. Fin a.am 





Bine ron, aber verbinde nindriegewülte Gestalt von eliptchen der eier 





ai, a0 un 
rk abgerundet, Die une Sche cur und len mi der or vn 











Biieher wäh 

"ei dem Iran, der Traunstein verzehte, sind unsere Kaeplare a Dr. has Sannlangderhgrglä, lic 
Ja act worden, so das die Mäterdarchee des Kalkpates der Schal eral auf der Obertäche zu Tage konnen, 

"cell und nach ch das Perlen ind etwas eteentich, mehr, ud verglich der Mund, nach der Sm 
um gercht. 

Die Mandant a 
rrukt, am 











ie lebe orlk Aneräfhung tm Rande Jedi fs nach er Untere hei 
ie einer schwachen m kurzen Hohlkee der Untere Is 


joker fadenrig verdimend, um den Hand herum, mu dem sie sich einander une 
haben, nach dem Perkiome zu 


Ten Jet ih ac hat 
dern Ländern findet ich dar Vertierung, gerählie im ober Nroromin, +. im Sehatenkaik 














BEHINANTUUS CUVIERT Di. 
uxerasrin cu 





HERE dp. KEIMNOLANPAS CUYIKRL Aa PNGORHYNEHUS CUVOERE 
Tar.XU. Fake 


ee bet, orale, al peafagnale Gestalt mit schr wellgen Unterändern, Nat tn die Hntere, 
welche unter die Kbue der Uterue umerer Gera im Pre betrachtet herlinkt, und ehem and ca de zuri a 








jorundten Heken, welbe dem Ar am nachsen Ihn, di dur Ihre afgeschllcne Korn den Rand well mache 
wie Fig 2. lie er 
Die ohere Fläche de rät it gem, Der Seite see exenrsch nach dem Vordetile ds Deiearten 





tl. Nach mehr esenrnh At am der Ctrcte der Men In geicher Wehe ai. Dee ogemstäck, weiche le 
Vario sem Seheitl nach dem After kt, st getrecke, leo vun einem grün Tadio, aa dig, welchen vom 


Sci nach der AtreLäu, weder der atere an den Ptefacten ac wu cas ler al ala der vordere, 
ic Te in ler Hunden ze 


1a Fig. 2 li. der hintere and auf er rechten ee des 
Seite Ierb Mile das getrchte igenstäck wach ben 
te mehr dacht wird. Die Aferfig Ur im el Ha 
ie Kanttaehe, 

Yen Scheitel lnfen die A ametförigen 
rel fnzefrig as di Arien 

A der entgepengeezien Seite ee Mind die Hefte Ste ein, vom disem erbet ich de 
Sehe in Art eine Rachen Kick mach dem ARemende ar, a0 dam dasshe wie aufgchlscn erscheint, molar za 
johwachr Furchen entichen, weiche in der Verlängerung der utern nmel Deritombläter Aergfrend ki an den Kan 
Tann, der Melt im Drele zur Hchten und Linken den Mer aufghgen erscheint, ie Pig 3 it. Bist, 





er, in Pig. 3. na er ak te. Va 
in san Kl, > das le Oberäche auf der ten 
de fen Ste we eiva nach Insen geeit, ic 











rechte und Hk at at geralich mehr 
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Tine den greichaten Romy 

ungen Pahlerääter 30 Milimeer. 
Die gisten Gesten, di ner meine Hände kamen, waren €, di Beinen 49 Mieter Jan 
Verkommen im Jespla- un In Maieiluntiie, als yon alelber u schwa 





i, grüne Dee 52, Mit Brite an der Mandaehe 21, He 23, ie 











EEMISANTUUS DAVALI 


Tan XVIL Fiat. amd. 


De fr einen Prinatkur Baer un, den or al ine eier Sperionhesirhnt, der Zi, ie nahe 
telon, weniger welefüig, mehr afgellaen Mirer des Beeitl, mit Aeinen Pälerbäten, deren Seiten nicht con 
Fax aid, Die Anäfung In ganz ram, zo dus sie zur sr muroltänäig von oben gechen werden kam. Nach 
den Dinensioen ko unser auf Taı 9X. Fig 1. n--R Besckhnter Zygeignchns crisafs der Beschreibung Deu’ am 
nächsten, denn Deson mineneits gib wieder un: cin Ba berariur mbere sch dem Ei finorur mn, des 
Dieser 27 Milli. Lange bel 20 Mil, Dicke betragen. leo Diao ermähnt In ner Beschreibung audräclch 
er Veirut sei ganz ranlich, ao dass er von aben nur ullstäiggrschn werden küae, I unserer Speislegt di 
Merfng hoch Wr dem Rande, wie Ta. XX- Pig. 1, alt, Tore Speck a di Dr’ nicht in 

Üagnzen haben wir eine are Alchere Sporen it olägem spchuches Nanca Lezeichnet, ie anf Ta, AV 
gie it 

rer Gestalt eine ac m Fh Onriri, mr it ie wege wel durch ähe mehr ebene Ha. Sen ich: 
Hal sehmalr a Fi. Ci, jedech geräte ac der Aare au. in schr unesprochenee Exmplar it 40 Mili 
Haag, 31 Mille. Ari ned 30 Min, bcız cin anderes Exemplar von demelben Dimesionen it 21,5 Mil, hch, wir 
ch di Zeichnung It ang 

Des Penngon im Umrine, welchen ah, Cueeri u she aunichact, I bi de rneren Gesten gar wict ee 
Meiste ne Andenung su bemerken. Der Umsies Kst lafarı en Eifie, deren Urli Teil der Aheruung 
une Legt 

Der Scheihet it encentrisch und von diesem erh nich di nentiie, welche der Unrln den Deieacten im 
rofl et, immer mehr, di le am Knde der Fuleüäte Iren Mchten Pack erreicht bat, von wo ie sch m 
iegen die Aeruung berabenkt. Die Faerbäter sind uowoh a worden al Unten Theile beinahe von ger 
Hlnge, schmal Inztfrnis. Dan Aferblat it 13 Mieter Jg und af 0. in rctiger Länge angegeben. 

"Die Foren bistohen ann ein Hefe, ans welchem en Warzchen emporrat. Die Höfe sten anf der Untereite 
ice, co data ee einander berühren; im der Nahe der Fhlerläter ader enfener von einander. In Hit d. ie ein 
Stäkchen ander Nabe der ahlrlktier verzrüaet 

m Eamannct- und Joophulte 










































Meine Sammlung. 


ECHNANTINIS DEPRESSUS Der 


Tar.XNIL. Mia. a—d 





a bit, im Uri ein Pentagon darin, deten Aererken Origee in lt. a md neibt in ib 
einan ze mark angegeben ii. Die Base in oben; wor dar Aferende sinkt era hra Der Koel, von wollen die 
herkäter ausraben, it ach esetrich u genählih der Möeste Punkt in Profle (it). Die Untere sche 
tarkeoncary ie Ari 

Tango 9, Dale 16, 

Die Matter sämtlich lnzetrig, di Wagen der Aeftlerbäte ehlcien Uhren ich vellkonen I eine 
Spte zasammen und Deutz Ja car abgestampte Site (it a wi dr Das millere Ayrblat hat nar were. 
rbagee Sein 

Ti Anephsinun. 














22, Lange des Haken Striker 








Ace Sammlung. 





ELNIEASTER DNOSONIARTI Mer. Ts Fig. PNOORIINSCHUS DRONONLARTE 


Tar. XIX. Pin. Mita 








ine aim ges, Lnllch echeiten- wer kcheafürnle, abgerundet, ic Mache Gestalt. Die Eeken 
des Hentai a wur weh scheach apedeie und cha it die grüne Dre der Gewalt in der ich 
(ek Durchmesser Kata neh erklich. 
ng, Dirt 0, Höke 29 Milimeer. 
Der hell ar wenig exeaeich dt aund 6) Vom diesem tel die Bogenlal 
In Wii in de Lei, welche ie Aferecken verbinde, len höchste Sundpnakt erreicht dit 
icli rach ach der Arfng herab, welche ander rechten Seite der Fir He. Der and nt ei, act 
Mira inwärte nach der ante Fläh (gl. it. kr echten Hand), In einer etwas drickigen Vetefun eg ie ANer- 
Ann, ve Ki. Die Anime ti ia, ander ehem Ste sch dach ie IicteKinkerbeng bemeklich, welche 
fu ie Pig weggesren I. Tot die in die Figuren natugeeeer ala di Gouri’schen. Die Fake 
netto, Ben ac jabch ai la in in esammenenen, wider ein, 
nz, viel. c. ieh. In In. ld ie later era zu mei gegen de Hand gel. 
Tänge des Aneriaıc 30 Mi, des Haken Srblattn 30 Min. ul f zig eine Par der Faller 
ddr davnichen genden Poren in vrgrserten Manesabe, Die Poren aıd Wärgeen, die In eerVerchng ra. 
Findet ich nur Im Masllinsize deu Krescaberpes und It nach Deson sn nach I hber ander zei 
erfunden worden 




























eine Kanals. 
IYGORINSCHUS CARISATUS win 


TarıXX. Fiat. amd 





ee, nen sur gen de Sn u mehr ping sneare Gestalt it der gern Ar 
in. 





Lange 20, 116 Mimi 

Der each Seel Vldt dem böchten Dot Im Preic, vom diesen if der chen in enem scharf an- 
leuteten Kie beinahe ertonta is Hate die Aerecken, wo er ich das nen taken Digemtäche nic uch 
sen die Aferthung hrabcak, wi Int. ect ut geek It Aerhanp st ich der ic ac nach der Au 
verfolgen, wo da der Querschilt etwas dach rihen, ie I Hi. dc zu ngetentt 

Die und tv abwnch august Dätehen umgeba und it m tb em 2, Mieter vom aber 
Hal berab zu def geseit werden. Auch it de in deren Fler grzichete Aeriwung In der Natur bel iehigr. 
lung des Perfacts nicht mehr u bemerken. Die Fahrer and Yin laefürig. Dis Aerlat it 13, A 
meter Ang, um einen Fülergep sa bit zeichnet. Lite ie in vergrönerten Stck der hr angefrnuenen Fahr 
Ehnce» von welchen die Verhinngeurcen bereit verchwauden sn. Van dee scheinbar glatten Ha, weiche auf 
der Une vom Ar much der Menlöteung beruft, il war in der Mendgoged Sporen ze bemerken, da der abrige 
Tai von ih vn onfrsndem Times bederkt win. Usberhaupt war die Schale achrätem, 0,7 Bin (8 Mill; 
ie men ch üble chr weich Gercan cn, oder ich dach die Sieden später rutgemondenen Thonioratc 
ün peiüt worden sein, wo ein sicht: Kor mil der kflenseren Kalkerde I Bererung ka denn ua manche Bien 
an sich di Tioeieanteinkruer ch ei ie Schale gedacht, . 

A den rien Jescphätee 
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CUNOLAMDAS BSCHERE Ay 


ar. XV Bin. amd 





ie Aerennung 
‚em Rande. Die Inder hoch gerult, wo date de unter Site cbeafake geile erachit un ie geringe 
En in der ar Anni em die Menlöfuung etreckt. Dr Scheel sche encctc, ie Mond 











k — ii 


u de euetzengieen Site weniger. Die Pherbäter Ianzefirig ne Spitze, das irahlat eh nennt 
Arie, he sch die wol Fhlerphuge zu einer Splae vercngen, A ae sich wieder un se ic dan a af 
(un den Rand berum io u die Mundafnng verflgn, wo so dan auf der Utrsite nach det Morde zu wert r- 
ehren, wie in HB angedeutet it Im Dt. it das Profi gegen ie Sta, ak ac der chen See ln, stwan zn 
fh lagert td. zeit enen Tel den Führt mit den Poren Vergröner 

ge 4%, Bote 37, Nähe 24 Milineer. 

Im Perinann. nnd Jnophtite, 














we 





INOLANPAS FRANCIT Der 
AnENSTER OrIPONUS Du 
TarıSı 





It. Fin. am 





ine Tanggege, im role mehr aa halben ent, he welcher ds Heap im Lore namentlich 
er Hintere sch stark Brsartit (län und U), Die ander sind a hc, due sie nit der Rückenwälung einen 

lanfenden Bogen bilden. Die Cuncariät ander Untere tur I der Nähe des Munde Van den chi, 
In gerader Le die ANerpurtie iur ch an, se de de lutere Ste des eteacten wie en narker Alrchmaet auf 
grschweilnerchla un rlas Ska ehrae über die unere ene er Verteierug beraeekt. La dir Brakgeenk 
Ten Spe tdi Aferähng; Hi. € zei di vom Munde nach der Arne en ausgehende Auchneleng de unern 
Se echt. 

Der Schetlpunkt I gleich der Mchte der pazen Verstinerug, Von da an erstreckt che ckeniae I 
eines sehr face Hogenstcke icknärt, Bi sie pic aber der Atrnung ich in eine starke zen nach der 
Untere herabrskt, 

Die Fahlerätr id Iaefärig; die Aerlätter 21 MilimsterJaz, wor weni Langer aa das trat und 
di Sienfürnliter. Die Porn and sm get, etwa cn di Häe ihrn Dorchmener va einadır ak, wir 
id. zig 

a 09, Die 43, 

in Menden. 

Das enrige Exemplar in Dr. Iruch Samsung. 





























32 Miimter. Rom vor in der ob 





Kreide (Dasien 


cosoci.ypus 





ALENS mi 


Tan. SW. Bio. h.ame 


Hl etwas gerandete, ned Kegämige, beiake kei 
Oral, dns einem Kreis 
ang in einen kan ne 





tl Der Lois Arsen Bilder nämlich 
I kamat, den Shen even gericht and wi denen hintere Seit nach ie ergo: 
ic herauneing. Die 








Tigenstchen serammengucnt echt. Des inc Igeintik vom Rats Aa zur halten Hehe ht etwas aärker ge 
Kell, vo da an is au She It das Dgeusäck Auch. Der Sehe it nur ach wenig excenrnch, etwas nach 
der Sirscio augerüekt, Die Nunlhang it central. Die Flergünge an vom kein Apiiaapparie mit sinen 
Vier Onungen afane disergirend, dan Leise parallel in er sche geisen Krümmung nach dem Kan be 
(an a ine verkehrte Lancer ttht. Nachdem se sich I Tale ahnt diander eva geniert haben, elften 
ie ich ander Use wieder eras, em ich inner wieder zu naher, bie se die äh Wegen nach dem Munde 
am ereicht haben. Yo ie a I um Peine nähern ie ih einnder im Verläfe a welg, nah beahe parlel 
Frcheisn. Wenn di Obefche anzett ia, zrallen di einzeln Falergäge, wie bl allen disen Rechnen, inner 
ben, vom welchen de imere a0 Hunkn beste, bis endlich bi tifrer Aktrung auch die änsee ik von 
Puntte versandt. Die AReräfung Ye in der Utermite am Runde. Die Dre sind klin und dien am 
Darchener von eimnder fer. Auf der Ceuie ind ie eiman grüner und Hegen einander 




















len ich 





Hänge 78, gröante Be I, Hohe 11 Alice 








tin ai etercheidet 





Dies Spein ut ah vicAchaich Ran 
er dere ihren Uri. Im Um Bilder € anachria di sch , das grüne Ice In der 
Afterseit Hg. De umeru Comclyps is diese Verhäuis grade ungekehrt. er pt ie gute Hs an der 
mei, während ie Kfarn kat Demerkar It, Indem der UmrheDier an ea Pentagon oder auch Ienagon einer, 


nsetatätze. Ach ie Ramanuitiie. 




















Meine Karla 


COXOELYFUS ACTIINATUS mi 
TarıaVL. Fin. Ita, 


Kine einige, niedrige, seltene, belnak Auchenatie (etlt, Der Uterun nt aber ac und 
ink ash gegen das Peru ei. Van beinahe acharfn Kunde seit der ebee haltet im Prof nicht ar 
Fin inch Sachen Hogenttcke af, das zur Utercte etwa unter einem Winkl rn 40% geneigt, Nachdem 
Bein Wegen nach dem Rebel urtcgulgt hat, erhebt ich der Reel zn sch kenn 

, wnorch ein Art enan exeusicherKeelfünge pe auf der nei genäbten (alt 

ch der Site Mingertckt it. Deslat Ant ach ie 

nd glichfrmigeren Asien aa nach der 








as Bepeatck 
Gm dran der Schekel nt cha esarhch, ind 
Tegruii den Umtien vom Sehe nsch der Stirn zu ein etwas wärkern 
Pe Fate laufen vom Apiilapparas ann bein In gerader Lie nach dem Hände an, so dass sat ner 
litten lnchrign eine He Inerfrmige Figur der Federer etc. Au Mer lan die Füherzänge 
ber den eich ak atgerundsten Hand, ebne ch cnander Desndera 28 nern, was ers aufder Uteche re Pit. 
Face im ürm Verlaufe nach m Ferse geschickt, Nacnlen ae Iier die Häe hres Weges zurückgelegt haben, ver 

eich mit der zweiten onvegiend 
des Detehtes a tan 





























de Periton eriht. Der lange, eliptnche Mer igt an der Unten 
Tine 6, Brite F4, Höhe 0 Millimeter. 











Ace Samalung 
EOXOELYPUS OVATUS don. 

CONDCLYTR LESKEN Ay 

Tan. AV“ Fin tt. ame. 








ine rose, germlse,gewälte Kar, einen halben or ec au er Site eingrrchten Ki ichenl 

Der Unfug I sine welge Eilie, Rune süss erichen je 2 Filerbläte cngerckt, in Ve, welchen 
nl bi einer anern Species she ausgeprägt herrartetend u chen bekommen. 

Dia Untrste i tac gevälit nd nm di Sndöfmung has su ige. Der Hand ir hoch und nark 
erundet nd set in Dre ds im genäbentüger Kadung nah dem cms racenrschen, der Birne 
aa geraten Schr enp kt der Unren nun wider I der der fdbern gerade energengetuten 
Tchtung ch dem Perprcte an, in lem Lingen wnd dessalb dcher, aber much geichfenigen Degen much di 
ande era, 

Vie Fahlerginge Yen ein alemeh nie Jnetienigen Mat, welches sich gerade, wo cn den Hand ereickt, 
omas vercgt, lt parlllen Sit den Kan dreht, und era din, wo cn im de andere Ste aber, ch etwas er 
weet, am aan nesränge in sauer Krümmung conerzrnd utalafan, Dis le das Prise ereicken. Da ich die 
Fheniättr est am ameralen Peritom, aber da pltzlih ehr fd imenken, vo det di Schale zwinchen iesen Ein 

. Alf Lippen, welche din mr wenig encetiche Prien 
Auelen. Der Verie Vita Hand, welcher ir etwas gerät ber dan Oral derer, und at 
Tunesetn lich, wc emal a Hang al ri, 

"Die Huren in Mei, aber inner nahe mi ihrem Höfen berki, mer u den Apiialeppaat von einsehen 
Wärachenunerrchen, welche jedech haut vrbrn gegangen ein. An der Uteweite ed dk ren etmas graue un 
m tch ahnen Durcnssr on einander elf 

ne He 1, He liter. Ft lc in der eisen Kıes, 

Beephne ma ankam. 




























































eh zu verneheln it Oel Ic Mar, welcher nach (our uten oben, Im Umfang kreruul, 
er ech wi glekchanhe emül il, nnd einen runden Priprct ball. Tasre Speia Wldet ea starken an 
rar weligen Oral, deeenSpie due tark ach hersolrlugende Aeöfung ettcht, 











COXOCLYFUS BOUEI Ater, (Gotam. Tat. Fi) 


ine fuck halbkugelige Gestalt, im Untunge Krise oder mehr der weniser eliptich, unten flach. Di 
Stabeiehrachen stehen ame Orhvung schr dicht mobnimnder, Die Fler der Fllngtnge ind Hac nd er Yngihe 
After st unterhalb des Runden an vergleiche di Zeichnung bei Geumem. Die einsnen Pahlereänge nd at. 
erde un vrgren vgrlmbsg is an den Ran 

Im Trmanns-, Joseph un Maxiniünnedter, Nicht achr Aa. 











Patiotlogache 





unhut. 
COKOCLYTUS COSOIDELS a. 

LTE CONOIEUS mt. CLADEASTER CONOIDEN 

Tar.XSL. Pin. 2 ame. und Tarı XSIL Pi. 





au. 








Diese Speer anhält ie grüssten Sigel In unsern Kresenrge. Teer bschtae ann ein alemlich Ihe 
Kegel mit etwas gewten Manch 

"ie enechate Orult gebt zu din zerälheten Formen, Hay krcfrnig mit esiralem Munde. Nor an 
der Aeneite in eine geringe Beramretende Marken Wella der Lorenzo bemerken. Klone in die Altrcken 
hm nr ch chvach angedeutet, indem man hemerkt, da die Cnfangeinhe zwinchen je zwi Fohlerltern etwas ein 
rich 

ange 141, Die 13, Habe 96Min 

Seite enten. Der Aiilappert cas for legen. Denn in gleicher Tiefe gehn ie Priätier von 
use an. Di 5 Zuschennen ha ic wuartig ie Aar ie The den Apilaapparatn no das der Sehitel 
ige mit ff tpfn Siac gekad zu sh schein. Lit. af Taf SAL ig 2. gi ein DI die Schi mit 
cn Apkineppurte I der Mit. Die Fllrhititer ind aen un der Dan bei, die estelse Falergung an der 
Asencte mehr gewät ala an der mem, pt ac, m wie er ich der Isa ner, zu, Nur it Me Tat lc 
sr erente Thal en Acht schwach ungeentee Puch sn den and herum Dis auf ie trete vrflen. In 
feiner Eufernung von 10-5 Minerva ande wenden es Farchen auf der aten ta wieder sekbarr und Heer 
Sad je wei nmarmenghörke verenigen ach wider, che ai den Mund erreichen, za eier eigen Hefeen Kurele, 
Wei in don Derprct mündet, Taf SAH. Pi. 1. Der After Hp am Unterund, in ae Ute chic. Die 

vn then an di keplrnigen Obere dechchhtich u Are eigenen Durchmesser 1, Miller vo ander. 

An der Untere Derähren eo sch wider bndg wi re Inf nd werden nach der Munditkung zu prier In zu 
1,8 Milhmeter Durehmener. Der Hof der Dre it im Verältin der darin atebnden Ware a, 

Diners Speree Endet sich im Enunanehlte wi h Manhiionföten Jetta an. 




































eine Sanınlna 


coxocn, 





us pen 





mir. 
Ta. SSR Pina ad 

Hin Aener, eier, ar him mpchniger Kge, an dr nl von Denke kreisönnlsn. nr etnan 

lichen Umeit. Von dem spitzen Sch af der Une ice emült, wie been elen Leschihene Syrien, 


Bann in rate Halo, Ja manch ehr etwa engsärack, das it vowcar, mach den scharfen and der 












1 sc in gerer Li eonrergrend Vs vom ande herab ertrecen, mo 
dee and zu och 





inner gerät eschiaen, war bei unserer Soc ie der Palit, wie die Aildung weist 
ln 15, re 42, Höhe 20 Mine. 
Hi Aneplaiee. Selen 








Seine Sammlung 


121 


COSOCINES EX 





Pr 


Tan. SSR Fiat. am 


Hi ebene gro Goa wie Corn ed, aber von oral nein, dose grücte Brite nicht un 
der Ae:, sondern an der Sirio it. Unser Species lach kegelfürmig mit ecetrichen Schi und een 
In er Alert geuähnlich etwas angesgenen, aber die Kegebaichervortrtnde Rand, der ich aa run dem Kegel 
(Rrmigen Körper dach ie geringere Neging sier Wände unerchidt (gl. Hi. echte Sie) Der Line der ae 
Inch wel, wit aärkeren Ausbuchtasgen zusehen den Fülerängen ala ei Condens. Auch ti La der ler. 
ung durch le ine Elbuchtung an in dieser Gegend hrrortetenden Nande anzeigt, It a 

Die Fülerlter Geien ach grscn dem Hal zu kamer weile as, venchninden ar schen, wenn sie ach 
1 Miineter vom Kande ern ld, Dagegen auf tt Ihrer ee dach Erhöhung I estalt der Faheriter bin an 
den and fr, ige sich um dnneiben her and Hai eben dieser Aachen Krbung al ein alle sich verjingen- 
des Hand Ye zum Munde fort 

Hänge 155, Une 125, he 58 Mährre. 

ren sohr Min, von 0,5 Mitte im Dacheer. Die Warzen immer binab den ganzen Hfraınanlind 

tt then aber um Are eigenen Drchmesr, manchmal um das Doppelt dualen von einander entfernt, Auf der 
ntrn Set then se dichter, 1,0 Mille im Darchuesr ala, mu einanler of it dem Hofe braı 

Tönen Exmplar in cher Sammlung 


























COXOCLYPUS ABQUIDILATATUS a 


Tarıx 





UL. F0.2- und Tar. 





SU Palace 


Dr Untung isor Spies It in omas alt zsammengeärückter Kris. Se sl eschelt ala cine Aal 
nei Kegel Gestalt, unten ehn, mi ach wenig nungveprochene ande, das beit, ie Kate, welche di ten 
nd ie mare Fläche mit enandr den, I wich an tank ahgernde wie A den dr bechribenen, wundern it 
einahe ser Die Faerkiäter id ha Yaneetfirig, af der Keglläce ice rhaben über den Zeichen. Fler 
Mchen. Der Abrige Ti des Inschfrnigen Fler Weg ach Aber den Hand und auf dach erhal, sch ala 
Ti zit, nach dem Mani, 

Die genstcke, welche im Pr en vonden und Metern Tel des Kozeabegrnsen, 
1 etnas grösseren Haas als der, den man ch m Mundo am Vonlr- ale Miteraule gezogen denkt. 
"Die Pens grua,grsser ang al bl € ont, 0 Aline au der Obenete Im Dreher halten 
nd sehe Hemer um 3b, ra Darehmenee von enamlerab (sg Ta, SAL. at und) 

Die War Im Hofe (ie) And och ken. Auf der Untere ind ae gegen da Mend zo ven 1,2 Milhter 
ercmeser un bertbsen einander ch mit ihrem Hu. Zeinchen den Fllergingen sehen die Poren etwas rferat 
Som Jen Fahergange weni 6 abwectenten Hein. Sehale di. 

Tainge 10, Write 33, he 53 Milimeer. 

I jtt une im Malin genden. Sind le denklgr af der Obertäche und alle he zrdrcht wegen 
Anonen Shae, Dicke der Schale abe de Hank 2,6 Miliete 
Auf Ta, KSU. Pig. 3. st ur Ptrefrt in Llngarnche gezeichnet. Man sicht wen die Wichterfiig ih iu 
en Körper sekende, ana wieder aubritende Mundifhung. Danelle I auf Ta, NA it. zu bemerken. ler Int 
"ie Druchtäche angreifen. Der Seisl st wi köralem Thoesenteie ausgefät, welcher hir und da Nummehten 
(kalt, di kann, ler mu con se weich waren, durch ie Mama I den Krpr elanzen kon. 
ie tar insbe 














dene verein, 
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CONOCLYPUS SURCYLINDRICUS Mar 
LAHEASTER SUNCNLINDMELS (0. 
Tor. XSt. Pin. 





Fine eva Meine, nahe hakugeige Geil 

Manchmal Dgint die Porn unten der dem rsch sch abrundnden Ranle nit einer wahren agettztenKeeh 

farm end dan ht des Peiefact u der Dal at an am rien. Dis abgeutte Kegel wird dam in er aut 

te dr ganze Hche Yon einem zweien ganzen Kegel mit nur tvas geülen Site geschlossen. Manchmal it rer 

tere Kegel ein wirkiher Kelabchic wi dan de I Prufle die Schrärikeree und die Selen eine unaner 
ich on in der unern Hält on den bein Shen cas Her 

fat krirand mar Dir md da, voabfich bei de keinten mi dr Ann 



















tung an über di Krii heran we denn ind der Drehetr in der Linie von de Yanger 
der schtinkih darnfgegtte Drehen. Dis Aerltng an der Unerace dicht amade, dla zur ale 
Rande. Die Fühkstläler sind über ie Zwincenfherebee erh Taetmig, vorzäglih vom Schi bin in di 


ae der he den begangen Then. ir, al nch in kegefüripen Ti, ziehen ie ich, che se dis Rss er 
eicen, eins eneammen, bin sich an ande wieder eimas us and laufen dann af er Uteshe courerirenl ach 
der Meinung. Der Aplesappart chit, wo er erhalten, Aufbtterg u ee. 

Die Poren sind ken, 33 Milimete bieten I Durchmesser Altnd, au der Uneeie 6,6 Milneter. Die 
Wrarhen im Hofe an der Ctesite scheinen dental Ale u ach (te), ala an der Obrmte, Da sichen sie 
1, üen Drchmensre von einander, an der Untrsteberhen ie ich schwach mit pen ten, die wohlrhaen a 
iin gehörmer Kranz erichtiuen. Unter der Tape erchit de woßlerkaitne Obertäche meichen den Purn ehe 
jrkürat, abe wit Wirschen bedeckt. Jeden Peherltt et duch ei Storforhe der din Mite dr Inge in ai 
Han getei. Die wir zn Gesicht gekommenen Fornan byte 

"ie grüne: die mittlere: die kleinste 
ange: 56 Mieter 47 Milimster 36 Milieter 
[Te er eh 




















Alten Anmlansen. 


NICRASTER COR ANGUISUN ara. 
APATaSaUS Con AG 





ION int, NICHASTIUL COM TESTUDSANLH 





Tarı 8X. Bio. at 


ie sah aufgeht, hercenige Grat. Der hrfürige ischit it Partsezung de ee Furch den 
ernsten Sie, welche sic über die Bra Linn nach der oben Lipe der Meuiltuug zicht, De Schi 
int na mehr ler weniger excentinch mal der Stra zu gerückt. Di Mumlhung Hpt cs dem eingeferchenS- 
ana ner, Din Cie ht etwas geäßt, In der Mile van im chen Leiten Kir mit Oeerkiger ne der Länge 
(ml decken, dewen Spt I der ervostehraten Unterlipe der Manu Uint und ich in schwacher Krm- 
none oder Wällung erben, dann gegen den Arund ich wider net un endlich sich vertachend I eier Weichen 
Qurlte am Aferrande verschwindet Oi. 6). Am der Mater wer Aerce I naere Genal von ann nach aen 
tief in vo ale dor Hihe derh em etwas cos Fläche ahpetunpi te), weiche, wenn mus das eifaet von 
inte betrachtet, onen dreiekigen Umria zig, dessen Size nahe der Ataröftung Hot. Von dieser Päcr, di, wir 
on bemerkt, von hinten geuhen im üehrkisen Viren ehe, et der cken im Lrofe im einr tar ekrdum, 
kn Bogsulie aufehre (lc. neck Bio) lt cr den binkten Punkt eich, der maschmal ern her aa der 
Sehe Hg, mo mat dis Rachel in gerader Richtung nach dm Nhitel zn, galt noch era der din Masun und 
al dam cine dach auowät gehen Depesche mach der Sm z a, ach unten um penihten Sande wie 
(der einwärs Krim. Die Faerüäter bilden ene nf drickige Farce. Die zu Subltter sul ciwan sg 
a ie parigen ANerläter. Alle sad lang. Die Warzeben nd ll, ib listen 6,3 Mieter, di rät 
(45 Mühmeer, alkapeliic, oben etwas engelrlckt. Sie neben hr zeriint. An der (trete auf der drickigen 
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ein elelen Wolbnz, welche sch von der Unterlipe ausre s zum Aerende erstreckt, schen ae dee mr 
Kim One eigenen Durchmeser vo einander etfert, Zu beiden Sitca dien Drirker ft wo den Munlwinkel sur. 
oben in Ierer Danıdrmiger Raum, der ich ebenfl wn den beiden Kehen der Arche ende, Die Schale beste ie 
erotischen aneinander ger Roldern, wovon Jedes era 9 Mill. lanz u 3,5 Mi. rei, da it. b ch 
Fan anf dr meh Siena weisen wel tif vom echten Mumie) ac der Arche ziehen. Dieses I er 
ie Han ver Aeiderrie, welcher, da da zeit Dick auf coras eingeärekt it, etwa hber st 


schuf nd bemerkbar macht Auf der zeiten niehnten Sehlderihe bpinnen wieder Warzchen, die m 













TAnce hau bemerkbar. Zaichen den grssern von 0,3 Män. Durchmesser hi 
une die und FL, it am Eicher supler Wan, welche ich anf ein Eacmplare 
Hinken Aepaie ineneiman zendrtchtenTsemplaen angelegt hu. Fürlt sich I dr wesen Rede und Im oberen Pläer 

Hänge 52-87, Iete 3-5, Nahe 33.33 Marten 

Die Exemplare sind ale von mhrfathen Iächendarchgen, auf ler Obertäche überhaupt hr angentet. 

Ti Einmamehtte. 











Mei Sumnlag 





NICRASTER BREYIS Der, 


Tar. 





ISIN. Bio. ame. 


Eine eidar Keselfinige Gel, Arte aa In 

Lanze 110, ae 31,0 Mieter 

ine Sehr au Ale suranzuinn, er I di Oetlt Aber, kürzer, un wegen der grösern löbe mehr 
egelfimig Ui. 0, Yam mach der Sri u exenträchen Sehe, der de chten Funke ildet, fl ie Scheich 
Hindi einem Hacbn Homer Fach hc der Set ab. Demand anch ae Fuchen, durch di Fühler 
weraniat, Heer and are. Sat nt Unter. und Oberste wie'bei Ale cr ansenun. Die ündeekie gewülte und 
Jehnch gekiclt Plch, welche sich von der Unterhppn nach der Atos erweitern esrekt, it noch starker markt 
Abi fr cr ange it. h), we die Hnk Sie die Fläche etwa eingalrückt Bikeren Pan bein 
re 























be vr ame 





i Meine Sammlung 


MICRASTER OVALIS mi 





KR SICHERER Aa 


TarXSIN, Fio.2 0m 





kl Kmslige Gestalt Die höchste Wäbeng ten der Arie, Von daft de Urin so stark und 
Jh nk un der Sirmie era, das er Une Im Prof cn rehtrinkefigen Dreieck mit mark abgetnpien 
ie Wk Mile (ie), Dorhichte Pakt gta Ende der beiden Aerölter, von da u di Rackenline In 
ca gruen pro nach der Arte zu und Al an, wie nchen bemerkt ward, til ab, ich vom Ar ugefangen 
Kara wider ei 
Hei weichem ch ie Line nich 0 schel elawarta Dre, udn gehen let der Uni 
ine onal eafrige Figur, co das de Untere In oe abgstump ta Aplzo aut. (it. ). Bine gleich Figur neigt 
(le Unter Verikal goal Kbe der Urin unserer Fir ein wollkemmenen Ol, In it. b.hat dr Zeichner einen 
Abuiden Umsie darge, aber anstatt in vllkammen vricae, I ar nach vor ziester Sun, wodurch das 
na wider hratenig geworden it. Der Mind ie dem Hnde genlbert, dr Schi nick eier mar höcat wen 
varemich, 
Di Pabtritter sind We Inzehfirig. Das Siraählrltt Aa nich in eine Site ma, wi init ch 
Jonden een ich Immer ch, ich in een dem Verbälninse verächend, der Sinnen, 
der Zeichnung schwach dach de Schatten angedeutet ie. Die che, die sie einnimmt (tgcköm. Afüien 
rhäruen Grunde cttehen un der rekten und Haken Set, In eier Art von wrsgehninigen Qiuran get, rose 
Warzen, welche m das Drlsche es Durehmeses von einander sehe. Die Qerliten der Fulergnuge ige auf 




































ihrer Obere Waren, we lt. «zeit. Die Oberläche it il gruen un Keaen Würzchen bedeckt. Von der 
nterppe erhebt lc nieder ein Ki, der sch nach dem After u in der bekanaten üreickign Form aut, ich 
lt ale as Kid durch de dreeckier Flache Win ie be des Afterbandea fortczend, wo er ih nach einmal zu 
ie eirahen Size erhebt. Die er zklete le it, 6 Milimeer unter rer Sitze angefungen, dicht mi 
Warchen best, it einem Dorehmessr vo 0,8 Wlkneer, weiche de grün nd, de ich an diesr Get er. 
sch Spuren einen Ha. Gegen das Merland an, werten die Spi 
want. b.6 damit, werden die Wären nanatlich in der Mit der gekien Fläche Alter, von 0.802 Mi 
jeter Darchmcnter. Das Merken erachit ga, unter der Lapc aber fen gehänt; ca Mh in eiptchen 
denen bride Huchten hen engeä sind. Biene Flip I gicham 
weiche vun der ANring vera bin zor Mean 
Heralteig, wir de id. gut anpnlutet ht. Die auch Aigl zr echten und Linken der Stre and nm akut 
nd regelsnigten gcköa. Auch Mer sehen wieder grüsere Warzen zerstreut nf fin gekrten Grand, 
Hänge 37, Breite 30, Nähe 30 Minen 
Hin Emamehtze, 























eigen Exemplar in eser Kama. 





SCHIZASTER SDILIS mi 


Tar.SIN. Fio.n 


Fine Alle, an einer Set hzetaat keae Getal von verkehrt herfiugem nie. Schi ach ex 
ich was auch der Mund mach der eteavgeetzten Sie geek, der ich an dem gezihneten Ksemplar ict uch 
aradet, aber am Kade dee Hakaberablasfenten Hands stanl. Die Aeröfnung lg m dem achr breit oralen Aferide 
Ic eben, dem Oberrande mal 

Der höchate Funk den Ponte gt wrder nm Rinde der kurzen pargen, verkehrt sfrmisen Fler 












endet on. An din le sch ich di inne zu 
Wet ia Im der Mätle, welche diene Falrbäter drei, it die Schals tan bunten wa man ct, dass 
 Sehalenäele ir im Zek-Zack, . Luc relaarig empf zäh a einander gehn 

ice Zahlung ündet ic Jdoch wor in der An den Fühellate. Sal den endet, erscheint ar ca ta 
Aurzeimäsiger Hm. 

Die Furaiter lad von wehchtar ze 
zuge, ie Ita. dar, ad jedoch an den Set von 
and vr ie Span des Mate kon mit dem ande wait 
Figen Faleristor vergessen dal 

Von den rechten Arfherlrt Let en wor weig mit Warzen bscites, aba wickt hörten Hand nach dem 
Munde m 0 Auf er Buben Se ion dor Nühe den Pahderltee acht u bomerkn, ti jech wider Amlich 

der Untere Bevor. a li. due tor echten eitrtnde Hand ich Ilinmt gang angehen. 
der Hesen Ste cin, wie den Dan an der Juhen Ste der Figur. Kö gleiche, gut glatte and Taf an der Anne 
che de Adurhe geckell au dem Munde hera, wie m de Haken Seite von tb u che. 

Die utere Reit mi den ginten Waren versen, mancatlich an den been Uterllten der Hacken der 
Sürseile. Das egeuliche Wachen rl ie auf zuch an Giöe inner suchnenden itin oe Rinzen, wie it. 
echt ut dareet @o dass die Han 11-1, Miiwete dm Duchnsr era. Nur een beraten ch we che 
Warzen, I der gl nn je ler durch an listen ifachen Warzehen von 0, Mike im Dachauer zeit, 
sie lit. L.erkeame Hat, welche Jedoch Amer von einem Kor und da verieen Hefe ungrbcn and. Nark er Afereite 
u werden die Warachen inner Kldner und weher une einander gerückt, a das ke u Hee eigen D 
nander sehen. Auf der Oberste sn ie ker, ae 

Tage 34, Bee 326, Höhe 22, Miliner 

Hat nchr verwandt mi Et, ertckitnense Hate: 1 Faomplar It grüner nit der ab 
grtunpflenMntrshe, unten na aunen wet 6, che wars, ve voner 
der Str anlact, wir it. «.Ihat. Ach ha die Däder, welche die Füherläter ungen, ci andere Fo. 

 Orir, 











A-heschr fin un rgelmäesig güterahel gehören Inden um- 
in Uurlsc den Mate dach in gckrne Fläche em, 
rin Berührung, wie id dankt, welchen eine der pa 















































Das eiige Exemplar In eier Samen. 
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MALACOZOA Bir 
ACEPHALA. 


HACHIOPODA Car 





ORANIA TUDERCULATA Ne. 


Tan. SV. Fin dach, und Tar. AV. 





13.4.4. (utere Klappe.) 





Sch HE habe Jh in Lamm and Bann Jahrbuch pu 558 das Vorhandene diner Crala ange, 
welehe zurt dur Mor Fancn ans Licht gezogen wur. 

Die Selle Bllt im Umfange einen eiwan ander Keie nsammengerückten Kreis oder nach eis len ark a- 
jgrätungfte Kine, an den Sehlrnde gerade ahgeacnitten. Die obere oder Deckeklppe, welche bi jun alin 
Yekart, it ach Auc, die abren Maukenarlen fig oder nd, sicht vet, aulern ehr erhät, ie waere legen 
inande näher ud in nur Arch eine ra schmaı Leit getreu, de uf der vergrössern Zeichnung nr checht a 
Felt it Auf Tal. LAY. Pi. d ach, nd di Zichnongen,ohwehl ie ntälcher Orte, viel Lncr nad ecktige, 
te genen in vrtefiches Di, Die innere che et mi zeichen Kuchen oder gentic eptichen, aa den 
Freien Kae fl get Röhre Nedckt, die vun der Leite au at In autrahleuden een legen, und wenn a an 
iesr herum schr ln amd gegen den Hand gröser werden. Der Hand It mit Neinren, aber dichter sehenden 
Tiherkehn bes. 

Ih manchen Exemplaren, die al neben einander auf derlbenStinmaee len, ad dis Wachen ar dicht 
rel (Taf LAN. Pe ie 3) a von gleicher Gröa, ei andern sehen ee weiter auehamder (it. b 

Tale des gromen 16, Imite 17, Brite des Schouendes 10 Miime 

Hänge de ln 19, Dei 11,5, Ureke den Schlowmenden © Mälinrer 

Die gro Gsat au Taf XV. nd ebene tb. aof Ta, LSV, Andt nich Im reigelen quarzlalicn S 
cn des Teenbergen, weicher das Lögende des Fotiandsitzen Dt, een Muß. Die zweit a achmargranen 

welcher das Jsophatiis in der abe des Mashainsleac durchelciet. 
Fin Krchtepiach 






































Fasc, Pace 





ine Sam 





TERKURATULAE 


Schon 
die wohlerh 
Kisenärz gend 





Jahre 1816 in Amos und Bros’ Jahrbuch jı 65% erklärte ich, dass ich 
rot voruse zum Theil van Fleischfarbe in den Sandsteinflsen hinter 












Im Jahre 1851 berchrich ich 


zweite, Tereb. tamurändts, unl eine drtte, die Jh 





demselben Jahrbuche p- 152 nehen der ermen nach 

it Terabr. orithoespkola verglich. Seit dieser 

Zeit habe jch noch mehrere kennen gelernt und auch gerigte, Iynchonellen, di 
‚er sind als die glatten. 

Ale Thoneisent 
masse augefilt, dass es durchane unthunlich jet, den innern Bau derselben zu studien. Das ist 
überhaupt der Fall mit allen Tercbrateln und selbst Bivalven unseren lichen Gebirge, 

eh werde desshalb die glatten unter Terebmutuln und die gerippten unter Lihynchonclte 
anführen. Da das. was vom v. Boca Ventralschale genannt worden it, eigentlich Doraaachale 
int, wie Own gezeigt Int. welche Nez 











nilessen vicl 








masse, aler auch mit. einer eis 





izen, dhonigen Kalk- 

















auch stets die Engländer gebrauchen, vo beschreibe 
beiden Sehalen als Schnabel» und Deckelschale, were jedem Misssenstinlniss vor- 
gebeugt winl 





ie die 
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TERFDRATULA AEQUVALNIS mi 
TEREBRATULA CARKEA Se In. 


TarıARV. Fiona he 


get eine Terbretak oarnca, sono Sowenar' ala icnla Wir Anden Eecmplarc, auf mich di ie 
ehreibung v. Dec’, und andere, auf welche di Deschrellung Sonzauy put 

Tr. Becneharakeirtsie (elgendermansen: 

Eine fr vl kreisrunde und bi geragr Ihe dikunrige arm 

beit Sehen ind wenig in Hläke vun einander verschieden. Die Vetrhchle Bet sich um mieten 
Schlnte über Ldnze waere geröhnlich hr sell zen Dackel 
der, doch stärker ggen die Shen al gegen die Sim, = dan am Brand eine ventsckle Walt u 
inch, eine Wihte Erbebng den rurante gegen dis Vetrlchne kin sichtbar mir. Gegen dan Hella dr 
ine Schale eine Span ve, welche en wenig aber re schr en lch verinigende Kane Bernurngt. Der Schlan- 
antenne aan, yon 120 Grad. Di Behlwnkanen and wenig geben und gehe zuweilen a zu Mit der Länge 
Hera, ia Jüngeren we Hacheren Mohn auch war bin zum Viel Mer bien ee alt de Ratikanten einen With 
weicher di sont shrelcihfrnig Ranlung des Umkreienunetricht. Die Kandkanten ud die Bm end weniger deut 
He von einander getrennt. Die scale, zuween ganz Norleta Heende Arc scharfen Dornkanten ich ch ef 
Bra, fast is u das Ko der Sehlskauten. Ir gegentber edlen ich die Ansacheringe der Ventaschale eefals 
ji achrfr Kane, van welchen die frühere Mel ciras vor der altern vorgringend Ik. Hiederch enich auf der 
Tezten Ha der Schlssknte ein auflender, scharer, mpringenter Winkel, m weichem Nee Schalen zusammen 
oe. Der Aeee Schmale! I ar gebogen und ent Im viner Spk ie sch keins Oelung (ie die meisten Tere 
rat der Kreide) Das Datum unter der Orwung tip senkrecht nf und st Ast jederzeit dar onen freien 
Treiebeursm ven der Veuralahale gutreet. Ka it aohr ri, mehr ala er Mal u Dit ala Nach, Die dur ei 
Dis mit sch Ancrn Seiten und tm taken, in Winkel von den Seien gegen die Mite amammensemenden An 
wachwtrfen bedeckt, Diese Quersrifen werk deulich gerri ven Lingensnifen derchchehten, genen wi di 
Anca der Delägris zu si pisgt. Die Doruichale int Ha, zur um Schnabel denich geil, war zn die Sr ich 
Fur vrrt. ine wahre Vertifung der Schal nt doch nicht sichtbar und wird nur dach das Lichte Afuoren den 
irurandr gegen die Ventralshale Mia verahen. You & Linken is 2, Zul Oree; Länge 100, lie 86, Hk 3, 

„Dec It di Höhe yar tag gelngr und it nicht über #3. Diese närde auch hi 7 Zu Nu. tt 
tr, Tab. 4 Pig) ich 60 Anden; el Muschel, welche, wie es seat, nar eine Abänderung von Teer. cr sch 
kann Se wehren. 

Di Terebratin des resenberge weichen I folgenden Punkten von diese Beschreibung ab 

Die gröten Gesten sind hängen an lang le Rot, manche een heiter al lng. Der Sclsakenenwnkel 
it dena bi den breiten apa ale bi den Hngern, ana 10 er 1260 

"Die Sehlowkanton sind gerade, a in enter Krüemung etras envars zıbogen mad verbinden sich gerihnich 
im ersten Vier Yin Diät dr Me in rucher Cave mi den Hanlkanten. Die Nandkanten sid in Ingsezognsr 
Krtmmung eeorerirend ih ait der Skante velindend. Des Uetiien konte soch gar richt beuhachet werden; 
der Aline gebogene Schnabel mit Meiner Oeflneng It vo nabe der schwachen Aple, welche die Vetralichale gegen 
dert herr, das Mer dan Dell gur uicht gesehen werlen kazn. An den been Sehsnkanten it der 
el schmale, Iappetigene Rau, welchen ds Deltlun elnpenomwen haben müst, ae it der 
augen 

Die Terebralc in der grünen, finkörigen Klkınese han wohleatee, dr 
Feischfare, wuren dl Zerebmtnl rn hr Namen tat 
Due, Jon. u Bomannelüt de Kresenbrge, ebenso die den Hhmberges han 




















































































Hänge 83-455, Ye 50-40, Mb 29-- 27,0 Mille. Schlnekuntenwinkel 12,0 





Pac Samnlare 
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man din grosee Trebratl 


TEREORATULA AEQUINALYIS 





em kommen mit Serra 








arakteriik Nberein. „Aanenmengeletkt,gat, tung, nt 
rk, unterer Hand kur. Schal peichidig sumer, An dr Me ll algelche" Tal. KRV,FiE 2. 

Die Ver erinnert Haschend au Zuebrtda mumimetie La, wie ie Tn.Darıonn in mine Bmgreph €/ 
ra ne u ie rochigpeh A, PLV. Fig A... abgehildet ha, ar die he oder Dicke der uaigen civan 
erüser ala ie der nunmal. Die von Davanen abgeilte in ganz gan we die user dos Kresenbrge, 3 Min. 
Ye und 83 Milimeer hang: Nar Vet de Dike dr unsern 14 Mieter, während die Darzoach nur 11 Mil, 
en Dicke erlch 

Im Joseph ud Masinikunize 

ine Tembr. or une dem wehngeie 














Nie minder itrssant int ine sche Tr seprieei nat Ta LSV Kiga. n 
eat ga wie Tr, dp dach nn vertlenen, in der he teren reichen Vertieng 
ntepringenen Binlreck oer inch, dr lc erst ganz nahe der Sm vrlit, in ei Halten gehe. Die beiden 
inschute curespondiren im ihrem Verlaufe auf den beiden Rehnlen. Der Uterschied yon Tr. eptye a dieer 
ieh in ar, das bi pl di uniche Vrefng, as weicher der Spalt entspringt, de Schaen wirklich duchlht, 
rend din an der uneigen nur au einem Eindruck na bien Seien beste 

Taunge 40, Yche 44, Dicke 21 Minen 

A dem Jerplaia 

Daemon ziehe 

















Abi Tndong an ner Tr ons, Tat. ig. 1m 
Punch Sunalug 


E LÄSGLICHE KLEINERE FORMEN, 


Der Schtsckantenwaket wird Klier, die Sehlskunten werden geruer. Die Ara win Wer und wachen 
ic mit share Hand 
nen gehen In ln onntebrochenen Bogen In die andkunten über 





TEREBEATULA DICTA mi 


TarıX8V. Fucda bee 





is ine Kl. Die geie Dike Aber dr ie den Schul her. de Schalen 
schlrmig nach den Selen able 

Die Setenkante len I einem enten gen onvergiend herab un verlinden sich enten ohne Unerbrecheng 
ji der ach gebogenen Sirkunt, an das die Strnkunte beinahe zungenrnig in 

Vom Sehne a Infen irrgirnd nach dr Peripherie und dan etwas hier wonlend in zrlcher Ki 
Kometen scheifrtige Strfin, van welchen der eine abwech Gewebe besteht, 
Jeheiend vun der Far der Kehle erscheint, wodurch die Schnabel. oma ala die Decklnchile ehe chi gearie 
Zeichnung ea. 

Fig.2atecı Schluskatenwikel 11, Länge 29; Die 1045, He 1 

Fig. Schlorkantenwinkel 103%, Länge 23, Dee 20, Hehe 11 Millimeter. 





ch Ich und 














iin 


GRÖSSERE VARIETÄT, 


Fig-4.mb.c, Der Schloskantennnkel keiner ale im Fig. 3, die Schnkantn Inge, so den de gräte 
Te in ae Mit der Kehl al, versandt mit Tee. meta Sr, 

0 wie die keine Vai durch abwechselnd are und deuktee lgentreifen harakerirt it, 0 erscheint, 
ie dere aborchsfnd helles und desklereerurtrische Streifen eıkenabar, welche, ch über die Schale rk, ie 
Anmachweien mehr nude 





Ange 295, te 20, Höhe 19, Milieter,Sehlskantenwiket 101% 
Fig. 6. eine etwa tere Vareä, Bi welcher die Derkkchale so wet zes it, dans die bin Lf- 
Türnigen Anteze de rt char werden, 

Sehlaskantnwinkel 104, Länge 2, Det 25, Nähe 16 Mlimıter 

In Fig 5.3... der Schlsnkantenwinkel 1109, die Länge 30, Ueite 20, Mübe 14 

Ile it der halomendfümige lere Rasm unter dm Rehmalel und Aber dem Herald 
Yemerktar. Die Octung den Schaslin sa It mach nat vollen geschlmen, ih dan bier dar Te den 

nit der Schnabelchle sat verwachsen 

















ie Sünnie 





um ginn der doppeen Faltung. 
Des dacörsige Aufl der Schabelchale nach den Seen zu ht 





Besonders Demerktar in ig. 5. 


DICKE TERBBRATELN MIT STUMPFER STIANE, WELCHE ZUGLBICH STUMFF GBPALTET 16T. 


TERENNATULA TANARUNDUS Sm 


Tar 





S 





1 Tuds.a 





Ile sach eich, ka rl ark epische ufgtlnene Pr. Dede Schalen id gleich hc 

Der schen in den vorabagenden Sperin etwas angedentee Ric des Schaan el ich in wel The, welche 
in der bee der Str iigen, wie hi den nl, aber ft noch ele leichte Paie zeschen lc veranasen. 

ie erinnert ch an Terme, unterscheidet ich aler von ihr dureh den ve] ser Schusk 
inkl, dar die kurzer, sie eharakeitisch ausepriten mrudenSehlsskate, durch die Lei, stark ekunere 
Arc nd due die obigen Diseeiuen. Dapon ai ee car ern Fr der Teer. Knrindar Kun. ana 

Fi. len Kor: Schluskantennlael 10°, Lknge 30, Breite 24%, übe 07, Miimee 

Pig. &. Diehers Vai: Sehlmkanteneinkel 106%, Länge 3073, Tri 30,0, Nik 10,0 Mister. 

Die Pentgan stark hervartrtend ln; die Nelosskautn kurz, gerade, sc I ie aark gkrämmten gen 
en Ianlkanten veriigend. Die Mandkanten enrerird in achr Hack ira ich wit der ander Siren etwas 
ingobegenen Sürnkane uner einem berretricden Wie rnch veresund, 

Wie Tandr. armen an Te, mundamlic Dar, m eimert umere Tamarinku an Tordr, orte, wie 
Darmın Tat Pi, 1. getichet ht 
I arten Bumanmeiier. 


























In meiner and Pac’ Sammlung 


Säle Mer Veschrichene Poren von ig. 5-3 erichn ehe Grne von 20 Mieter Länge, wi die 
esse zig sd chen ai dar Mina. 

cl der Seiosikutennnkel Int 104° ud schwankt üherhapt Di du 30 Miller Langen Pannen techn 
Item 








TEREBRATULA COCCIONELLA mi 
Tan. XV. Pina 





2 hat mit Tr. inpresjein, das die Deekelschae, aa conex zu en, encar we cngedlckt I 
ichidet ich aber vn hr dach den pesgenaln Uri und durch ai ll grössere Mit 
Seherskntenwinkel 101%, Line 1,5, Breite 17, He & Mister. 
Die Schtsanten ind gerade, ner aa die Kardkante, Ye ar Nie hrarichend; bier verbinden se ich 
ner einen karen starken gen it den sanft gebogenen, ak eunrrgrnen Nankanen, wech ich in ner na 
oeeline mi der gichfale snigebgenen ürakate verbinden 
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Die Kehnaebchte steigt I car gleichen, beinahe einen Quslraten btrugenden Hogenstüce Win zur 
grösen He In der Mit der Länge, dann senkt se ch In item vl Haceren pen gegen die Se, dh um die 
Tine der he weniger ef le dr Schnabel herab IN. Vom zarten Schnabel anfangen det diese Schale eine heben, 
ke, welcher nach den beiden Site dchfrnig al, u ds der Qaerchit eine per) 

Der chnsbe der Teer inprenn lt il ärker angechwellen und en 
ur minten che 
rich 

Die Derklsehale het ich nur meer dem Schnabel sa, erich dam he rünte äh und rn ich hieran 
ogeich a eins Anchen Sun en, In ee malen Hagen zur Sri de Schaalelschale omporstgend, vo as die 
Ventauchale achtet erchit. Die Arc scharf, das Def nicht zu temerken. 

"Schr na verwandt mit fee puad Saw, Davcn Ortes Brehna DL Fig. . Sie unenchelct 
ich von dieser apa pule ur durch Ar mehr gedachte Schnnbevcule un den weniger trken Schnabel, 

Indem trauen Thonvenche des Maine. 











3 feiner spe sog 
während di Dechruchale der Tr. eehmee He grnte Hide et in der Mitte der Ideen 

















ini Exemplar Inder Prsnchen Sa 





TENEBRATULA CAPILLATA dich 


Tar.ave Hiasad. Fin.kahe 





0 efrmige Get. Di Schmetlechale It oben am wm 
nd wie ich 
ir. Se eig rach vom Kehl nenn stark gen aufeärn,erict ck order 
Me und sek dann rpm in einem Hacken Bozen der Stirn mu. Obwe di Slmabechle sch opel un 
ch gen Int, no I Ir ogen dach mehr parabolch un der Querchit im obern Linn etwas dacMönig 
"Ach die Decklschal at ren köhsten Punkt noch wor der Mit nd FH gicfallachras dachfmig nach der 
She sb. Acuwert rt Ldngentrn bedecken hide Schala, a dass ie im Snmenliht gar en eins here 
Onertäcke Yen, 
ange 16, Breite 18, Dike 
Im mulhrsunen Jnephtitze. 
Kine Krrideterebratel 



















inte 





in Bacmplar in Pati, das andere in meiner Saslng. 


TERERNATU 





N ODESA Su. 


Tar.XKVL. Ha. ame 


Kine der glstin Getalten, Tec. grand an Oröe herrefnd, Sie bat di grüne Achlichkeit it er. 
erorli wo jch ha den Na sta har gewählt, wel dies eine Kıeleerehrtel ft. Den Unia der Terchaeh 
he ein Peagen oder vckuchr ei hombas mit abgerundeten Bekn tb. 

Die Schnabe- und die Dcklschale ud nahezu glich hch- 

Die chlonkanen and vie gerader al die Ntenkenen, ul en ser unter einem Winkel von 90° au 
der, senken se dann steiler gegend Shenkaten hrab und verbinden sich ers Aber der Mit der Lnge mi den 
Setenkanten, die ic zuett sa und anmerkbar alt der harcn Srakano verbinden. 

Die Sehmnelschslo tigt vom dicken, ahnt gbngenen Schnabel in im nut ige zer höchsten Mio und 
ink in einem noch Ancheen Inge zur Sn herab. 

Die Decke. der äcrashale der plinder sig tr dem Schnabel hr rasch per, biegt ic dans pi 
ic nach vorn und ereicht noch vor der Mit rein hshwten Punkt. Von de wrakt ie ich eisen Hachern Bogen aa 
ie Schnablnchale der Sm zu 

Tücher Sinus heglaut in eier Bteraung vo Schnel und macht die Sm einas ininken, wi it c- 
niet, we di Stirneie nach ka gerichtet is. De Sons eaprlht auf er Derkechle eine Wälbnae oder ei Wa, 
ie wii schen 

Die Veriigungekate der Neden Schalen ig zei gerade ch der Stra zu Ita 
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Der Schnabel vd seine Ceung id eis abwarte 
ia gruen aa der gar ib 

Schon dadurch unterscheidet sch ala Terre mit aler Ietinmthit von der ein Teer, gm 

Die Sehnabehehae it an den Sehluskanten sat nach der Dcklschal ergrchagen, aha eine scharfe Leite 
able. Das Detdim ht Immer gtrenst 

Tine der Terhrate 76,3, Urie 62,6, Hihe oder Dick 42 Milimeer 

Findet sich mit der Fred. arraeir Im gelbroikenBandteise dee Tehenberen, der gerad von dem Hrhaa 
Gegen Norden ansteht und Ligenden der ersetzen it. 

par Bft ich In der Mar Pa 


der Deekelschae gesipt, di Oeffnng Mel, won hac 




















9) GESTREIFTE FEREINATELN 


TEREDRATULA STRIATA WAly. 





VLANA STRIATA Dani, 
Tar. XV. Ein. 10- e 






Schlnskautenrinkel 88% 
in, uch meh aber der breke, ofene Schnabel, in desen Os die Deckeichale 
three Wckelapie innfreicht, beein sogleich, daa wire mi ner vonder verlgen ganz verschiedenen Species zu 
hun Ben. Auch di beiden ehaakterilschen Ohrastze der Decklschss fhlen nich. Se estehen nämdch vom 
ach Aelatig ansteigenden Hackl der Dekenchale au der Bacne derselben, wohe nach in Kat an beiden Seiten den 
een zurtekbelst. Di Oberäche der Schle Ist delt und fl get. Von der gorinich vorkommenden Tr. 
rate Masmeuen due ihre Grünen, wi die Tec demarindun, Wir besitzen ar ach en 
Bscmplar von 

Im Eumenseitien. 














Dance Su 





TERKBRATULA CHRYSALIS Sclork, 
Tar.XV® Fra. 18. Mt. (Mensen Exemplar) Tar- LAY“ Fo.2 it ab (grüstes Exemplar) 





Grün Raemplar: Hänge 10, Brite 4, Hike der Oberschale 
Krane 
Keuter Boempler: Länge 4, Art 3, Mähe a Milinetr. Schlskantenwnkel 66% 
Ka it mi 30 Aion schwachgekrimten Lngeitäben {a der Kire gerät) beerkt. Eine ngenogene 
Götalt. Die Selenkunten id gerade aballend and ie ängete. Unter eine stunfen Winkl vorigen ie sch mit 
(den Setenkante, welche in einem gen ich mit der achmaln gerundten Sirkant vereinigen, 4 das die Sim etwas 


Aiimeter. Sehlskanteninket 10 














emngenörnig berortet, um ao mehr, da aaf der Schnaelschale ers her beeiat, der 
ih erweitern di Re berabaenkt, 
Der Sehr schlägt lc mantfimig wach der Dckeschale hräber, ae ch Ob, ao dass diene Deck: 





hate m dem Schloe am medinten echt, von wo sich die Setnlule wieder nach der Mitte der Gestalt zerteh 
eh. In dieser Weise Kor ao auch mit der Kride-Trr. rt der Davnson überein, Plche Rippen bierken 
(Schale ud gabln wich nach der Me der Schal, car das ih epenlich Sehe zwinche di anern eineieen 

Von der tern Teer ren, op ange ec. ünerchede ie ic darch Ihre geringere Ordne, Ihren 
ehlanken zuten Hat, dire kin Sehnabelöeng oe Wickefürigen Hand. Bei den Kisten Elan durch die 
(rose Anzahl Ihrer Falten, den Mangel an Ohren an der Dkeschal 

Das gröite auf Taf LAY Pig. Mi ab. hgebälete Brerplar ri eine gröere Anal zwar share, 
Jr u rer Rippen, en die Schals dem fen ne ns schwach gti enchint, 

Bmmanucllätz. Das ahgelildete st in Pa 

amen une dem Grsnitmarmor vo Sparen, 
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ven 





BRATULINA ORACILIS On, 
Tar.INVe Pina 


tik Gr 
ne sche che, beinahe kunde Gel, ih ach öl, a meisten nd dr Obere oder de 
u. 12-11 trke Hppen, welche an ie eine Bet von einander then, Lana vom Schnabel au un kr 
much den Beten hl aark bopenfrig aurnärts, Nac der Häle sen ernuts nach dem Hande Ma spaltet eich jede 
Age sh bestiamt und detich, so das die Zul der Higpen am Inde doppelt so ers erncheit, als ala I der Nah 
Jen Sehmaln. Die Area um den ben darchhehrten Schule ledig dreh. 
(do den KemmultenSeichen den Hillgrbers. schen, 














eine Samlng. 


RUYSCHONELLA SPINOSA Shark 


Tan Ave Bio. 


ine unten gerundet Dei, oben ziemlich engspitte Gsalt, mit arbarfem, as Alerbogenen Schnabel; der 
enninke deshalb Kr aa ein rechte. Vom Selmabe steigen ale Schloskanten gruie ivereitend hra 
. Hanlkanten, welhe mit der St cien«twas gerechten Halb Kr Lie. 
er Dreheekae su hen nelmaln Langen, gt Ohr eu. 
Vor Schnabel bi zur Küra lan starke, nabera halunde Lehln, mit etwa nargelnänigen wegen Seien, 
ir and d it cher wech. Die starken She schein Air und a va eine aachlige Ar 
en abgelileten Jugendlichen Exemplaren steigt die Zal der Sue is uf 20 
Tänge 18, re 125, Dice 10 Milicter. 


















Diese Terebrtl I bekanulich eine Jauch. 
& Meier Sendung 


spinr 





SPINIFEN NOSTIATUS Shah, 


Tar-AANL Bans.ache 


in wirklicher gt Spinfr, betr nah, die Schmnblechsle naera schier like 

Dior Sirio st mi dem untere heile der Sehnabrlihal in daunlbe et engernchen, in welehe ich, 
ano ic schreien vom Spirfer, ie Ci feeaal bet, Die Schale grstenheilazerstät, ch 
amentich vom bntern set Hawle mehrere Schaetheie wetchgehieben, weiche die chraktrtiche port und 
Hameln Set der Spiriernsehale schen ale eier Zömaigen Vergüssernng ne ich erkenucn Iawn 

Tan Prof it. © tigt die Behale in einem Auch, langen Bopen U Aber di ie indie he ad st dann 
wicder na rascher 0 den brvorugenen Schande rat. 

Trachten wir de Hiper von Daten it. a, a0 bemerken ir acc deuich, da er die Schale fh, die zw, von 
der Ste des einas ppranalen Shnabes aber den Rücken berlnleirnden, ha nten sa diverpenden Spalt 
Hameln, nnd das Vorbantenci It wol alla ei unnidrspreclcher weis, das wir ea mit nem wahre Auer zu 
ln haben. An der vaderen ee Tb bg ich di Schale Im umpfen Winkel zur Aa heraber, die Runder der 
Spas en etwas zerstört, a das de dreickige Splöting il weiter escheit 

In 17, Hie 20, Mühe ander Area 0, Dre der Arc 101, Mil 


Ti regte Sande dee Kreenbergen nit Omi, Brei lplins ee 
Ma Ci Line Perf. 























Fannesche Sammlung 


A dr Ta ch er er Di 
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BIVALVEN DES KRESSENBERGES. 
PELROYPODEN. 
NOXSONYEN. 


osrnac 








Tar.EsVe Fiat ad.c und TarıXAKVL Tio.ı 


ie pc dache, beinabe echeibenörige, ungleich Mlapige, ngleichcige, verkehrt efnnige Get, deren 
bere ehte See een hallınaaförmigen Abschäit üät, mo das de zu einem schief, Aursn Schnabel ansgeanzen 
chi, Die rechte Schale it bla ach, zarbltrig. Die zarten Mit den nor in bestimmten atfrnungn vom 
Aungeschitenen chnael Dein Anwachwtrelfen. Der Uterrand verätk eine ie Anlage zur Kal 

Der mit ein Aunshuit versibene kurse Schnabel it aaf der Zeichnung aegen die rechte Seite zu gewenit 
Twandee ie Hnke, gegen den Schnabel u mr nor Kal it bene am, u sches wo dicht auf di ante 
echte Schal, das die Geat einen abanfen Hand erhält bie in den Auchntt Aber dem Sehmakel, desen Han ein 
nr Dicke ig. 

Die Hache rechte Selle it beinahe an ihrem gast Hand der Iaensite, welche wir alkin kenn, it chem 
irn, gegen Anne an aallendenTande wie ein jene Spann Kohle wukrinet (Ta, LAN“ Fig, tb), ur 
Oben am Anchlt, dicht unter dem Scheu, wird der Rad schmal und uch fa und une au te aflend, unter 
dem Sehne is un Anfang der Asbaschung ine Leise Wldnd. 

er Ocfuung am Schnabel Laufen Ansertzrte il gene, üran wege Li nach der Walt des Ra 
denn herab tb. Von der Schabelfung angefangen sad ie znlich sei und scharf, Immer in Paten za vier u- 
ammengeiringt, gekche welchen dann in en Dreier crer Zwchenrau Dil 0 

ac der At der He verthien sie ch glichfürnig aber de zane Iner Schabeche nnd werden wach 
I Hand zu immer wedeiger un dessha auch zurter augeprigt, In Fi. 2, wie uf TaENÄRYL Fig, weiche 
de obern Felder Sehae verere hat und de Aäich unter dei Na Span enturangeährt ie, ht man. 
ns marke Vändeweie Irrorteten dieser Rad rcht ge. 

Die Innen der Haken Sehlo it nicht bakant, bei dem Hit. a md e Ta LAU“ alt 
Esemplae Larsen ich ie hiden Schalen nick rennen 

ange 21, Bro 24, Dike 4,5 Milinter. 

in Emmeamllöae Sl 

Die Schale auf Ta KREL, it in De Hua Samelung. Die ect Schale Ta, LAY Hi. 
Sammlung. Die guze Divaye it a un et aus Puh Sammlung 


















































osnE 





ONTREEN MIT LORUS UND STEIL, ANFALLENDER STIRNE- 


OSTREA SELLA = 





Tar.XRYL Pi 2, (Unersch 
Tan. XKV 





von ansen) TarıXNVIL Fic. 1. 0. (Unterschale von auen) 
1. (Unerschae von Innen) Tarı NXIX. Fin. 3. (Deckels) 





ine rose, im Unfange stumpf chf ern, dcke, atelfrmige etlt, ner Jen Anern im Tender 
ie möe, Vom Ihneranle sig ai in einem ante Den nah der Sirne, Von der Se Ati lab, wi cine 
Seitenansicht au Tao XRVI unter Ita und ct, Dis antigende, von der Sms teil atllnde Figur, der an 
rise recht Lappen der Schale sind chrakteritiche Merkmale wol unterscheiden une Spies von Chr iind 
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nd den abrigen gronsen Austern der Tegel. An der ken Sei int ie taiie gerade eier Hi. a Te 
NV Pig 1. I eac beiten Hagen herab und steigt dann wieder zu der Die eigrgengecae reche 
te tg einen Auschi, veranla drch en Lappethllng, wi dies die Figur unter Hit. zeigen au. Hi dir 
cin Figur Ant der Loboprapl, der nit der vrteihnferten Hentzung des ipuntien Kanne alin beschtit war, 
ie Dann nicht werke af den St piragen. Dice Figur steht a im Aböracke verkehrt nf dem Papiere und uns 
er che den Hatte, das man gegen ds Fenster hält, bei durehfaenlem Lichte birachtat werden. Sonst st die 
Fe she eharaktrtsch. Die rechte Seite, wenn wir die Sime dos Peirfcis von u abwenden, Al ninlic nicht 
1 gen die Haie ha, wi ie inke Ta, AV 
grossen Lappen empor, dus Aue mit der Hasptae der ehae einen sitzen Winkel mac, wie din auf Tat XI 
Fe cu aben at, wo ine Labs uch we erlalten un gut aıpelct erscheint. Der Rücken dieser Walt krkamt 
ic wieder chen der Hnnpgenut bogen, und deshalb erscheint auch der Auchut an der rechten Beie Lesen 
ig TaLRSUH U. b. Der Aöchate Tel den ganzen Shacaranln, die Innere ie nach el gehehrt, gt U en 
ixempare luner ler sn nern Tnde des Lcbas, wo er mit dem Hanpikörper ein starke Kalt ildt. Die Dckischale 
nt deal nemal chen, sondern eig vemehr orglich hie, due di tee ale veralat, in ie starken cn 
(eisen Wöbnag emp, wodurch der untere Te der Dckelachlean er leräche ses ungeehctig schief achte 
orig ntsgeöht echt, indem unten Ihr ker Iand elmas hoch über di (da bene, welche mau nich durch dar 
erizotl zatenePeteaet, ie Deckecheis nach ahen lt, drakt, emporsit, ale der rcke untere Hand wicer 
ent unter dar Ebem herein. Die Hauptfigur Ta, SAU nit unsere Gesak an dr Rakete in rar af 
erchtete Sllang, Hit. in hegender Slung, ie lt. m an e, In Hüte. it aber der Minerrnd mehr gepa une er 
endet, 0 da mundi Sörrpite dw Haken Ansehen el dem Nachtalen «In de Verkenag sch, Die naere 
(er Sehaablschae it shr dick, mu nu echrppi Obereunndrigenden dicken hiern er Bealen zustmmungmes, 
Wie Pig. 1. nel gut angibt. Talk XÄVTE ct die Tuenneiedisr rose Schnabel: eder Unerchale, Wir oben ie 
rich halıkegelfnnes Sehloae I der teen ch niederen I ine Dreiekaform anlafenden sen chlw- 
rien, de zenlch si ch den Taern der Schale aa. Die Fach des Schlmfeles it von det aucisuneliegen. 
den geruneten, durch de Sehbsrta frauen Lenen bedeckt 

"Der ke Kan ist da, wo er al Innen den Lappean echt, verlee ud nicht rel ale usränglich 
war. Die imere Fläche dena Lee beginnt mit einer dreiekigen Grabe, deren Scheitel ach ger an ie nk Be 
(des Vnken Schlosfeden sucht, ernitet ch ieaafermig und sich ich dann wicder nach dem Schanarand zu, 
rad den Urin den Lan on der Antrnct rachlilde. Die Into den Lahn a im een Drinks ie she 
it yaralden Querruteln veushn, wie ein Abgusdiser Querrntln auf der oberen oder Derklsha na ihrer oberen 
ecklen Se anf Ta NAIN, Fed. rt. Ei 
de Seht Drickn, 

Der Mekeleimirack it ehr Hf und fl van der Hintere bereit ie Tief Unerhal ae Zinsen 
ug Bär die Schale ine Walt, weiche sich nach der Haken Sit ct md aa der nel Spltze des Lobus endet, 
cn welchem alch die Schale wider ch dem Hterae 2a sckfraig ehcnkt, wm scher ml dm anne Kunde 
Wider a eehen. — Dice inseakang It in der Richtung der Hanpane am Heften, umgibt ao den Muskeeineruck 
nen seltfömig, schlag el um den Muskeendruck na der rechten Nie de Schaeprande flgend aufarte and vr- 
Ihr cam bern Net Bd des afietöruigen Nusketinäriken, 

Tran 16, He 15, Hihe 101, Demeter. 

Der ktcken der Meinen Getlt auf Ta, NA, Dig 2, it ziriher au der dr eäuten Gent 

Die Sehalelagen ae dem bcheten Thilo der Getlk sind mnlich wii rel der Länge nach it 
itumpfen Falten serschn, die ich an ir Iiterede abrundend vecken, so den der Mücken ai npprängcn 
Tropfen bedeckt richt 

Hänge 13, Une 13, ih # Deuter, 

Auf Tat XSIX. it ee am ande beschädigte Deckelchae it hr Aufllnginsse abgeliklet, um die wark- 
welige Faltung zu aign, welche der uelte Les an ser Iaensehe ig. Die Falten epnnen In der Spitac 
ine üreieekigen Grub, deren Scheitel mit dem Haken pitsen Winkel den Sclonfedes znnumenl, und breien ich 
an er di fung ech erwitrnde Lappeudäche an 

tunchmal Aa ic di Schnabel ader Utracale ih gebi entwickeln, dan erchelt di etal nich 
Hoch gegen le Ste zu. Der ganze Halte, der ih an allen Exemplaren le bc, it hinreichend, 
at Osen gone So u dtice Ds, mit welcher ich si (La und ie Jahrbücher 26527153) entich Bi, zu 

Das grüne geiler 

Im Emmaneltitze, Leknden sch in meiner Saul 
































































































gel dei Adeheon. Die rigen Eanmplare 





OSTREA CINCTA mi, 
Tarıa80 








ine wi schlnkere Gott al die eben eschichene Speiez der Urin Ude deshalb in abgetumpfien 
jeehechenkigen he Disc, Ein rk genülter Lob vermehrt die Iris der Schale Lin aber die Mite kra 
rdestend. Auch der Lob hat di Far cin geechtra Dreieck. 

Die Schale du, parnbesch In Querchite, der Nächen mehr gerundet wol der Hopen As Nckene gez 
den Sehmab zu nicht mehr so sell aufllnd. Die Schale hl nicht mehr grdbltg und erkeltach I glichfrmigen 
Tevchearäumen zu Leiten, welche ie pane Schabelachle nach Arer re umgtrte. Die Gürtel rahmen nicht vo 

Ber, dt se sind im Querelitednicckg, d.B. ea lit dir Schale vo der Vorderseite aorol ih 
uch vonder etgrgengeituen au deren Leiteruude empor. Tischen diesen Güreln oder Leisten I die Schale sahr 
fein arzt. 

Ti Länge dr Schals, deren Unterrnd tan elta, Raträgt 11 Derhmee. 

Titese Ir der Schale 0 Dec, mitlere re mit dem Lahn 10 Dei, Brite der Kira 21, Demeter 

Im Enmanneltite 























Meine Samt, 
OSTREA DECURTATA mil 


Tar.XS8. Fio.d.ah, 


ie Ke, Delaahe kreirande, gelingen an der 

ir dest Ralbmandinuig it. obere Se der Schal im Pre. 
Die ücke Schal Detit a ar dünnen, aler zeichen und rgeangen Lamellen, Deerwegen nt auch 

ie Oberfiche der Sehmbelchae schr eben und mr dhrch die emslaen zarten Anwach 

Feltndet der guchapt, wie Fig. . It. b.angil, Lit a. zit die Oberste der Gestalt mi der an d 

raten Glätigen, Bach concnren Derklshle, die nn der melden obern Wireuie mit einer kasligen Verdick 
Lhnze 6, Dreke Ol, Dicke 3 
As dem nmanuciise, 





dr gerde abzstuupe st. Die stelle 




















1 Deiner 





Dr. Iace Sannieng, 





ar XSNIL Fia 





a Umit, 
% eieıe Anicht, 
© were Amich, 
ie Yangerogee epiche Getlt I Luise. Im Prolog die Schale in 
u höcnin Danke 
re Si 
Der he Rücken der Schwalschal, der I uapune ichtung von der unteren sechten Hehe nach dr oberen 
ken ek ac let fü), Mike schon In der Mit den Pete inc sehr augeprägen Grat, von weiche die 
Weiden Seiten sei auch dem Unterrende abflln. Am stisten Al dieser Grat an seem höchsten Punkte nach der 
echten ee zu ab und vrtächt ich dan weriger sei einen alzigen, im Grandrls dirckigen Lebe di. Bund 
ter li. di che See den Perefate vrtrelich im Profi dargeteit. Lee ht dor Lthgrap, da er Fan, 
dan die Fir in dr gzeichten Le am acüasen den für ie dig glhsern Han nicht in un 
rkehrtr Lnge af den tin getragen, weil din iger Im Abdrack verkehrt erscheint, much die 
Figur Ita, anf der even Se den Papiere durch das Licht btrchen. Im Hi. und ei der Aisckige Lohan a 
einer richten Se. Man ht in Et. destich, win sch di aaichen Diät der Anter am Hinterrad Ve mc 
Serien, ass Vordeihe, vo dan sie chen än ernten Drtheie, von dem Hintern Hando gerät, Dina vertial 
auch dr Dasi fall Ua und Auf der Haken Sche, wo sch die Geatlt vom lichen aus mehr verticht un die 
Kamel mehr Ha zur Auskreitung habe, Can ie einzeln Mater weniger se in. ai. die Inenneie der 





ten ie ci Geige 
at, welche gerade md ul abfal, Ka 
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Sehe drgetelt. Der fe Mekekndreck gt etwa unter dem dreickigen Labs, ud die Balbelindrhche Kchon 
abe an der abzatamatn Spur za Haken Hand et ar dar eine bapefürigeKinscahung dr Laien eharakterit, 
Measowenie it in Shlwfel rrhanden. In tb. acht man natn che un der Spte inen Tel de pin Wirk 








Die Figer einert 0 she an Faozyra Count, dasa ca eigentlich mar do Deko der Schnablschae und hr ame 
ersalant,ensere Korn enter Oea ze bringen, Wir rfen nnlch Mer und da auch uförmliche, 
Spas aut. 


rennt, der a 
(estaten, welche ihre Lamellen 40 verdickt haben, da dr hörte Dank in 
Hänge 104, grösste Dit 72, löhe 65 Milimete 
m Iesophte 














Wir kommen zu einer Reihe kleiner Austern, die oben etwas ein- 
gedrückten, abgerundeten, schief abgeschnittenen Halbmond darstellen, den wir une als ersten 
Viertel vorstellen missen, wenn wir die obere uder Deekelschale von oben; als Tetzter Viertel. 
wenn wir diese Schale von innen betrachten 

fanchmal dehnt sich die Schale anch der Breite nach au, und die geatutzte Halbmandforn 
wird dann zur Mufeisenform. Immer jeloch ist die Schale auf der einen gerne ahgeschuittenen 
Seite, der rechten, wenn wir die Schale von oben, der linken, wenn wir die Schale ven innen 
betrachten, dünn, oft schneidend; an der entgegengesetzte Seite, vorzglich an ihrer unter 
Hilft jedoch mit aufgeschwollenem, umgestülpte, mehr oder weniger gefiltetem Rande versehen. 














OSTREA SENITECTINATA mi 


SAAL. Kio.l. ach 





B Deektschae auf der Uteschin. 
Aebmondönmig, oben aber abgerndee, sch abgesetzt Gentät. Lit a. wigt die Unter ler Achte: 
Telcher in der Zeichnung oben eg, keit ich ice Schale nach dem Unterrante 

ine hohen Kane, der it dem alkreintigen Unerndebeishe prall at, 
ten aa einem wahren Gebrgskumne erhebt und til much dem Haken Unerrunde zu 
er im Pr ea schlag rich. Dir see Al I mr Ic gefaltet, ob der 
Rand el ehr bett gel tz eat an der pebien antrn ce Ita. seigen did warke Falten vom alderten 
The des Kantor zum Rande herab, weiche auch an der Lak Sl dr gzeichaten Drkeschale gerade ber It. b 
wei sacke Falten verumachen 

Die Ober- oder Deekeichle (it-A) it ac zungenförmig, oben nach dem Kchlone zu ran br gebogen 
In der ie at ie Ihrem höchste Paakt ericht,dnan winkt ie wieder gegen die rechte Ste zog don Ind za herab, 
(der aber gen di UnteuiteImmor mehr gt ngeich til und stark afwarta gebogen I 
(or Anke Schatten am rchlen Hande ie Kia zeichen der Dackel: nd dr darker 

Hknge 30, grins rei 31, gönte ähe un der linken Seit der Fig a. 18 Miller 



































Me 





OSTREA CAUDATA mi 


Tar. XXL. Fi.2 


ern domr Schal 
erging Löcheiganbtigend, 










en der Ink Site, erreicht 
der Zu 2 noch aber 
wi io denkeschaiirie Bil ser Figer 
im 








et, a einer schweigen Verlängerung an der Haken dl hara. An der 
et lan enere Schale stil gegen den linken Ran een verflactie ich dagepen sn nach 








10 - 


Je mehten Mande. Die obere Seite unserer Figur et den Hk and der 
Unenchai 
Der Nöte Hhte Dank an der rechte See ht die Sell der Sehlzrabe In 





oben gewendet Schnael- oder 


ad des Paten, wo de 





Sean 





Heine Sammler. 
OSTREA SUNORDICULATA wi. 





AXL. Fio.3, wo aus Intkum der Name Möxeren angegeben ist 


Die Sale ie wargenlg krfärmlg, mehr einem Oral sch mäkrnd, an der cher Sehnaelhlte aark 
genäht. Die Wülbung it der Länge nach dar ie stark vergelmäsige Frchan galhel, so das as dieser Wü 
{ng zwei Dckel werden und die einn herzfrmigen Ausechaltt zwischen ach Ins, Bernie 
che ak aber dem Unterade enor, der nee gt weler nach oben I 













egeinslg Nerzarigen Aushachtung il di Scala zletat ai ab dem Hand z, weltker geile in 
ent scharfe en alten trägt, die sch in eırr Kir an der wer rockt Keke ses. 





OSTREA LYRA mi 


Tar. XXX. Fia.d.a 


1 obere oder Deoklschae auf der stern 
B Unerchaenaf der Decklschae, 

iu halmendfirmige, Aschari geräte sartüttäge Gral Der Kiel a Rücken der Unerschale Inf In. 
(ine gen beinahe dach die Mit der Länge uerr Ostal (tb): Br ateigt vom Wirbel rasch emper. Die unter 
m Wirbel entspringen Fate, welche, heuer lther werdet, achif über den Hüchen ach dom Hiterrande tigen un, 
Hümer breiter werden, auch den Liste Haken Rand Lie zur Half des Unterrundee fl machen. Die vier aärkaten 
Yale Hegen zu behen Selten der Disgnsle, weiche som Schnabel nach der Haken unera Ecke der Schale al (it). 
Die Fan lu durch die zarien Mater der Schale weis qurgetict, wie die Zeichuung ang. 

Die Sehne It schmal, achr Auch, ulm wuitige Rider, aeitärt (a) In de ke höchste plizev 
Tann ut vom sumpfen Wirbel der Deckelschale ausgehend 

Die Deckelachle dit.) in mheen duch, jedoch mit een denselben vom Wire ausrahenden Falten versehen, 
reiche jelch duch die Anachareike naliger erscheinen, ala di auf de Sehmbechal. 

teen vorztglich fnf Falten stark hrs. Der Unterrand kt zii Hach 

0 ener beiten Verfung ein, wie de dunkler schatüge Dario an de Haken Hande der Hg a, ang, 
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1 der ken Seite 











Heime Semndung. 


OSTREA CYNDULANIS Mar 


Tan. SAN Finca 





ereetenwerken abe, die 





eine Ant ter obigen Namen auf Ta 7 Hig.n be sh 
1 fegemdermnansen bsehrei 

"laneich oral sn] vregelmhig. Die unee fe Schal kt af der Hnken Sehe kin einen stunpfen Kl, von 
(weichem 7 diche kaoige Fallen Ar ie Dclre Mater Me auauen. Fine oder mehrer dieser Flen ind 
Aa gti. Ihre breiedrichig Shlonrine ha rhabene wage Ränder. Di obere Schale is Nach, verlogen, 
Hat eine age iniegung am Hunde und eine bie Mache Schlsriane.® Die oral Get, ie ich gabelnden Rippen 
der Mangel an Kipen af der Decklschae, die briie äeckigeRelesriene mil wagen Inden unercheiden diene 
Horn Knlänzich von Odys 

Tim Emmnmehten de Kremenberzs 














Nossrentuhe Sana 
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OSTREA ANSCHSSA mit 


Tan. XSKT. Pia. 10-0 h 


a Unercha. 
1% Deckelschaeaaf der oben er sie herrrengenden Untrschale. 

ie Meine Oel, san mehr al alresirdg mit abgerundeten Hande. Die Sehnabehchal nicht sehr ic, 
Auch gewölt. Die Wölhug vom rechten nach de Yuken Rande zu autigad, welcher ihlfruigauseueaitten it 
(a). Dadurch endet der utere Rand, wenn er nach der lake Seite aufgestiegen, mi ae Site und ich sch an- 
Fegelmisig, gina abgehen aut, wahrend der Hand vom Or vaeta ig, , In en wirklichen Schnabel alt. 
Die Oertche der Sehle st az unten, pen die abgeitcae Unter nk Ste zu machen ich ie Kadlmente von drei 
Valle bemerkr, welche ach stark atfgeworene Ränder tagen. Die Seleslpe it niedrig, breit, reecir, oe 
entigen Rand, ud il eisen ie zw Mchten Spitzen der Fa it. 

"Die Dückischee it ewan conca, een, und an Men Unterrande mit tmpfon wuegemiigen Halten verichen, 
Wied. ang 

Tommanelit. 




















eine Sannla. 


OSTREA FLABELLIFORSIIS At 











Tan. XSXL. Kia. 5 und 
Atem das en Grbchen abnaetem rechten Sende, Wir haben zwei innder ach u verwandte 
Gesten. 
ie ee auf Tat, NN. Fi: 8 al Os wanna, Det oa, It egetlich ie beit nd hirznchmnbilge Our 
et N 


Users abgeildete Far beste nen aneroalen Urs mit eiräcten Sehen und oben em ned dr 
skin beiten Schlund, in deren Alte di Ach, abe dreckig Sehaegrube it, von zarten Anwachsen wie 
as zart Schlau drchtegen, den Inke Ecke dar ir schief 

Die grnte Wälbeng der eheabelchle fl m siemlich indie Mitte. 








Der utere Rand it mit Velten mampfen Falten versch und fü von diesen sei rehteinkeig ab, wie 
Fie-& ut 

Der rechte Schlsrand, der Figur, welche die Insere te nach oben Act, der Unke, it gerunleer aa die 
1 Im angli, welche auch das Schlsfold etwas u bei angegeben hat. In unsre Figur der pchte Kohn 
Fand zur vd in der Zeichnung we im Orga verbrochen. 

3 it mr die SchnablihaleNekamt, und menkwenlger Weise dat ic kr Oberche se wo mit 
mass bedeckt, dns io ar nich von derselben zu hfrein it 

Kmanseti 











Meine Santa 


OSTREA MUPOPODIUN Ni 


Tan. XXL. Fi 


ie verschoben haltnonlünmige Niger. Der sere abgesumpe Wake and Ka der Fir tigt au ir che 
(per, In welbr ie bite acfürmire Banlerube eg. Der Hake The des esiriftenSehlntldn ie kurz und 
Abgescnttn gegen die Hake durch eine Miete Let, weiche sich von unten eraufrchligt un Liner ich en Lngichen 
Grübehen zurckäat, welche die eisetiche Ecke den Schlufhlen Let. Der mchte Te der Scnseden it noch 
etmiter und vr ich in den zagechrfen rechten, gerade abgechnittenen Hand der Fir, der adhwach wel za 
el oder vemch gel i, wi der ober abgeht Hand, der ia Hake Schlauch üerglt. Der Menkelcniruck 
int ka bemerkbar, mehr angedeutet an angegeben. Der Rand der Schal in mu ier gnsn Kuken Se von der Eike 
den Sclemfeden angefangen zur berizonal zurichgeclagen, dann sl wer dio Ebene der Schale Masbnkend. 
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Hi er di echte untere ck erreicht, et er wider ich verdichend au einem starke gel empor und sinkt dann ich 
erächend zur rechten Baker 

Ti mar dee Deckeachale bekannt, 8 weit ie ya (ellnhfrt werden konne, ie ie ich dann, nich 
null, und am ganzen Rande zupsche 

Im Bnnansltae 








Meine Kamnlung 


OSTREA ORBIS mil 
Tar.XSXL. Fio.s. 





Bine an orale Gel mit Veit, chen, mes I de sn der Schale gende Rande. uns hat 
ie zu Or Apppedien gestel. Alleln Hre regemisige dünne Seh, der eben schare, ao gar nicht zurtck 
grshlgene Hand unerchiden se Linichend Ton der vremgrhenden Art, um einen Lewnderen Namen wahl gerch 
Feti zm Anden 











Neserresche Sams 


OSTREA UNGUICULUS mi 


Tar.XXXL. Fiat. ab 









ehelimge Keine Gestalt. Die Spike des Ki ie der Schi, der ander 
0 ich umge nendet worden it, der Unke) te vi! stärker fl, eich oas In 
Jen Unkei dr Schale senkt, und dere an aer Male einen sundürnign Auuchst Lewirk, 
In de chnabe hier eg ie hc Archige wie der chnael geformte Schlougrbe, welche aber cine shmäee 

ia nd dv von dem Tnken ade it der Haken ee her Hann eiva etfead gehalten win. 

Die Obrtäche der Schale st eeas wel, aber icht big und nut von einem doppelten mehr herrorragen 

een Anwachatreilen begreit It. 
Ei 











dengen 





in uteschioen (Or 





rer ni ie Sehnabelpte af er Inken et nicht anf; ebene dureh den Aush, denen verdnnter Schalen 
ei ak alle Stift. Unter diem Ansckit it di Schlongrabs hkenfrnig here. 

Die Figur in fen Sei in matter Lage aezichnet worden, mn an in Abracke von der andern Site 
erh Papier und dere Licht era werden 











Aeie Senahung 





nf der Taf weht an Versen Anemie. 
Hat ab mit Orien wncate Lan, verwandt, jedoch sel grötr, ud horn lang 16 Mil 
Beet, währen Oster weint nr ala Dit 
Fine cr ala halükifünigePiger. Der untere Hain balkreiinie 
Yon diem at der wecte Rand Pig. a. in bis gerader Liie a 
eimell zu elcnLappcu a, welcher zu scher Linken von dem Ausschuie beeent wind, de 
amschtient, 
Der ke Kand erbei ich in nem gleichfrnign gen bi sum Schnabel, wo er in ernder Le sich In diesen. 
Schnabel ver it. Der Schnabel hat eine cms Knüche, abr lhtperipie Schirme un It a beiden Selen, 





Tune, 16 Mi, 











ra shit eur and rundet ich 
den Schuabel 








nl 


ir schmalen geippten Schlnfleite wpoben, di ich an der Site gegen de Ansehit mit ihrem linken Rande 
(ran abeäre sat, Da vereinigen sich re Lentn mit den Leiten dr steilen Wand, mich die Innenseite des Sehne 
Bel lc und lb abeärteverschmälernd mit den Schaenchchten des Auschsen verbindet 

Die Oberäkche der Schale In nurgelmlaig quergerenel aber glinend, wie gebiet Die schtcfümige 
Hünereöeng der Reale ist vellkommen gt and päntnd, wi pair. Si von einem sich ten ande um 
eben, welcher aus den übereinander herroragenden Lamellen der Selle bstcht (it. > Der hllmondfrige Muskel 
indrack Hegt gerade wit wine rebtn obere Hande vertral unter dem Einshäe der Selle, Der linke huıkri- 
orige Hal Luft mit dm Haken Rande der Schaa parallel, Auch durch die constant Lage dieses Muklendracken 
tercheide sich unere Gestalten sen Osten wnentn, da Dei ir der Mskleindrck mi leer geraden Site nach oben 
erhebt che mach der Wibelite gerichtet 


























eine Sammlung. 


OSTREA NANILLA'TmI 


Tan. Son. 








Fine ken, beinahe schief keglfrnige eat, deren einer nieder, aber ptziger nnd ganzer Wil weit vom 
ehnenrude nach der Müteder Schale surckliegt, a da di Schal ine sbrenfüise Gestalt erhält (ib 

Die Obertäche der dbenen Seal is platt, mit schwachen Anmachtrefen versehen, Der innere Ran it mit 
en körigen Thnneisenetein angeüt, welcher af keine Weis enfont werden kart. 

Im Enmemeilie. 











Dr. Heu Sammlung 


OSTREA CERVIROSTRIS Nil 
Tar.RV® Kia. al. und Tarı XKKIV. Fio.0. ame 


Fine zarte qurlantiige 6 
Hate done Lamellen gnreit- 

Der Wirbel der fen Schale gt mitwirta win bi den übrigen nerymmernchn Hiraen, It berverstkend und 
einen Schalen in die Mühe schen. Deswegen tan Bier de Getal am dicstn, von wo nu ie ach verjlagend 
Ind vrdöunend sungefürig nach dem Hintern Ende verli. Vom Wire aus it auf ger Schale allein ei schnacher 
et zn bemerko. Die Hacere obere Schale It ve weniger, aber wpelnhge genälit. Der krtere Wele acgt ich, 
Ohne nich über de Fläche eu erbeben, nach dem buch Ar ie Fläche empesehenden Wire der tfeu Schale eraer 
(Fig. 16. U). Die obere Sehle it viel dicker al die Unterchie, und mit side wurgeimbsigen Anwachssrifen 
ersehen vr ee eich mit Ihrem hinteren Fade über di efore Schale Anmus, a in ehe nunen-Ianetärige Spitze 
Sndend, weiche in lt. aan der rechten Sat abpebrechen echt. Dise ach abwärts Kerne Spitze wind ea 
lo, Ans mundi zur Stefan an wit Mae untrschehlet. 

In der Pigrd, auf Tel XXKIV, it Mita get gerchneg tb ht a gelb. Die ee Schale 
Ascher sn, ie entre eich mehr enter dem Dauche enmenken. Lit c. it wider verkcht uf den Sci geechuet u 
Imst aufder andern Sie dea Papier bei Aretllenden Lichte Vetracktet werden Ich hab dshalt die Figur auf 
Tat LAV® ig, 18. noch einmal zeichnen Jam, wo ve alas Tadel angefallen 





ngkich selig. Die Schal, von hornartigrn Ansehen, in duch sch 


























Meine Samt 


OSTEN FOLIUN wii 
OSTAEA CURVINOSTIIS Se Or Te. etc DI 08 Wii 
Tar- KAKIN. Bio 10. 

8 Schale von der Si 
Schale von eben 


ie Aace nungenfrmige Gola. Vom mach der rchtn Site gbegunen, omas ungfn Wide nt 
vehvacher Kl en der nken Seite herab, no das dor hchte abgeranete Teil der Mech! an ie See Tt 





22. 1) 


Non der Os eure entershekle ie ich wider durch den Manz jener zarten und anirichen Anwacht 
irifen, weiche euer such be inoruss sn hr ameichnen. Dagegen nähart sie ich der Far, weiche damen 
ns, wi oben angelchrt, gegeben hat 

im Hmmennitöe 








Dr. Ha Samen. 
OSTREA PALCATA mit 


Tar. XXAIN. Fio. 





un 


4 Sehe van der Site 
% Achse von oben, 
ine sungenfüig, nah wat ich erweiterte and nach dem Haken nam Rande hin chef 
relend it. b), I erobern ie geräte Fir, 
Die ode Mäe isteförni gt, os alle Anwachsen. Von hier fl der ebrige Tel dor Schale mach 
ihrem unseren Trab, welcher sich veract un nach dem Uternnde zu wieder etwas in die äh ati 
Jen ober för geräblen Körper ziehen sich 
her, au dr echten Bi 
den Hand aa allen. 
Die gar Oberch 
screen Veeckt, weiche von Clona berzurähren scheinen. 
Ten Mantia 



















AUSTERK MIT TIEFER PRINBLÄTTRIGER UNTERSCHALE UND EINEN LORUR. 


OSTREA VESICULARIS Zul 
Tar 1a. Fio. und 0.a.d. und Tarı RK. Fo. Lad. It. 


Pig.d. a Unerschae von oben. 
® Inneneite der Deekelschae. 
Fig. a Deckeichale, auf der UnterchieIigend 
B Unterechale von oben. 
Kir 1. a Ueterchle vn oben. 
 Deckelchae anf der Unterchle, 

Kine mehr olr weiger gerülste Oral, deren Umrias in verschoben spirhen Dick ia. 

Der Wie der Unerachle nt nach der recht Sie ia gebogen, er, dicht wntr km entwickelt ich ci ie 
(eitnder ägelfniger, am uner rechten ode sich suptaeder Lebe, der detebrcitr wind, Je weniger gemült die 
Schuaelschae it (Taf XLL Fig 5. li. ), dx semäer ud gelbe, je gelte ie Rehnabehehnie it (Ta. N 
Fig. ine. 

Di der dachen Gestalt in der Schabel agent, aber doch Inwer eina ber ie Schale hervorragend 
nd stets nach der Fingehete grnendet (in) Melden runden Krmen bet di Schabeschal ein was verlrchte 
Helge (ig. 6.) Ir it der Schnabel aufgelarn, das er die ganze oere Kugeln der chae au 
ancht, und senkt sch zuletzt in eine Aeae zart Spt herab, wie der ichs Punkt der cchlen Site uneer Fi &- 
It. zeig, vich wach dem Labs wieder rurtckkrimmenl, a dus des Form das Aneben eier Exogyra erblt. Da 
Wiege sch dann der nk Schloserand, noch ch er ich mit dem Unerale dar Schale verbindet, geicfll In einen 
einen shnaelarigen haha an (Fi. 6 I. b, 

Die Deekolchee it tt Ach ode sogoreonar, wir Fig 1. ib uf Tatı AKA, hr 

Die Schlengrube Le os is lichen halben Kischit an dem oberen ar 
Sehen und entwickelt ich mi einer Strcfung mehr nad der Dicke der Schale (Taf XL Fig > 
An der abgesuaten Beh) 

liser dem rechten Sienrande sinkt de Inere Fläche der Decklehate ciran 
Scleurnde. Am une ande almmt diese Schale an Dicke zu. Die 
einer Korean 1. An er nach ulen grlhsten rechten He dieser Dckcschale vr ie sich, 
entsprechen, In eine Spltn, welche Im anserer iur abgeheche st 
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den grnen wergligen Zmischenlagen der gemeinen Sandstein, weicher einen Theil userer Kresenerser 








Hormatien 
(Am sngeranten Ilomberze, der den Faxe des Stallnercka urer enealssbskarte Wilke, It dieser grene 


in durch melpes dber einander Ioende Seinbrche aufeschosen; denn di rien Hanke diesen Sande 
wie hr pen in 
In mehr merglign Zuichelagen not ich ie Otrn in gez Ränken, ein Vorkommen, das ich bereite 
(m Jehrbuch 18517130 Iae Zei p. 20 mechgiesen und dab auf 
In gngnoachen Untersuchungen des haar 
ie Verkomuen gkichfale aesfhrkchheuhrch 
ie Koma in Begleitung der cu ana und des Zceraman Crei vr, welehe der Kreide u 
ande anshtren. 
Tin Emmanuel sehen. 


















den Gran. 





eine Samnlan 


GRYTILAEN VESICCLARIS Arm 





TarıXÄX. Kia. 


1 Die adv von der Sc 
1 Der Schnabel it der Dcklschat. 
lalsefüiet, vltändig wengebildte ryphtenfor, han wit nerkem, ascnfrnigelercbegenem 
weiter sich lach ia die recht Bio des Mücken vorrt und disn un der zaen rechten Kite any 
ich, v0 dan icer cken an der rechten Beie den Mate Theil der Sale Le, von welchem ie nach der ken 
oe dacfürne, at auch einen Lobesansatı Wikcnd, herabainkt. Auch water der melden Seit den Sehnen eating 
in sch wer Leban, der in der ebern He vonder Schale at bedeckt wird, In tat ce aıeheng unter 
em Schnabel recht u bemerkbar 
Die Schale it nen ick, Jedoch ach zart 
Venen 
Die Derkelchale it sehr come, uner dem Schon shell ir Rund zu eier starken Leise an, von welehe 
ie beiden Seterändr gechals erhuben oder aufgıbogen herablanfn. In li. b unerr Far it die Deeklche 
Pech gut gezeichnet, ach in lit ni ie Schale mi he rechten Hande nch rc ut ze bemerken. Auf ie Decke 
ehe eg I untere Zeichnen dio Hefe oder Sehnabehuhale einer ander aliktuame unerer Orpnen, mit Iren 
Sehnabel nach ante gene, der er vie lampfr nt und die Stelle bemerken lat, wo der Schnabel angemacnen war. 
finden sich jedch mech vi britee Alien, deren Schale scan dicht a Schnabc dachfnmie anfaest, 
nd ic gegen dan hintere Ende an Imwer mehr und mehr eunbreie. Za Lit dann auch der Sitenahe het nl fach 
Yan der Schale hinweg, Winde Olfen ua ia unsre eben beshricbenen des IhbegenBergchen. 
In dc grüne Sandstein mönlich vom Sgmunlfüz, das dach den Quesclag mi dem Sigmandntie der Ad 
ale Kremteinhergbaun in Verindung seht 
in bekanntes Kridepereict, 
Jg des Obeaeiger beim char Herz 




















es u das mon mr eine ac zur, u wege Qunteing 
































Dr Hose und meine Summen 


GRYDUAEA BULLA mir 


Tar.XSX. Ba.d.n 


in kleinen, aate, efümige, kogliges Bxemplar. Test den Tapas 
de stark etwikee und der einen Hofen Einschnitt aan vom Körper getrennte 
ten Seterunde Hin, wi it. a nd bichren. Oben an em Lrprenge tete, Jrch eine hr ae Anmacı 
Fate veralae, wie ehe Kine Ware hrrar in 
Yo / Korper hrrergenden Schnabel, der nach der Taken Seite gehn, ti ie 
Schale in einem saften Bogen empor, so due der höcnte Ponkt derlben eigentlich mech vor ie Nie A. Tele der 
eich geichhisen Wilbuog des Rachen ht der Dichte Tel dch Imer wieder an der Lehm zu bemerken. 
Die schr uren Anwachsreifn sind alle ineinander geosen, na dan die gelblich Schae nie perl erscheint 
Im Bamenullts. 
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ExoaynA. 


EROBYRA NECUNVATA Ser, 


Tar.xa8. Fil.abee. 


ine kleine Gestalt Di Schabelchleez, ar, beinhe Jahrg gewößt, ungleiche. Die Schale 
‚ectogenen schmalca Wirk ns, der lc hs nach der le der Schal erabank 
jrdck ud much Ink wende. Di griest he des Schalrumrinen it durch 
der rechten Set Beeichnet, von da ink ie Wälhung unter einem Aach Bogen nach dr linken Sta der 
(en ik. Dei anche zgt eich schein keier 
‚mehr sugeachmollee Porn 
Bauie 















1a Baglanl Im Orümunde, 
eine Sanalung. 


ENOBYRA PPICKTA mil 
Tar. XKIX. Fo. 1. lit a 


en Urin in anglechehigen Dreicck 
hit Dreieck vor un, welchen durch den rasch 
Wide entcht. 

Von der Heken Seite de höchsten Pauken dos Wis surgehnd die Schale u 
re. Je meh le lc er Sire bern, deto Meise werden ai. Die kkinteverlien 
Save ink Sehearund. Diee 3 Falle werden nat nach dem unern Teile dr Schale a inner m 
Brent. 

Die erste Fate neigt nach dem ersten Dit ihrs Verlaufe sts ber empor ala der tchen, dr ach auch 

(der zechtn Sie in mit ch unebenr Obertäche zer Haie heabnenkt nnd da nr in eine kein 
at, wie HL a Jet, Die Schle ab it ans ht sche arken Ilätern zuarucngectat, welche 
. io Oberäche etwas sun, Löckerg, wie beiden Antern mache. 
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De. Nenn Sammlung 


Ex 





LOGYRA VIRGULA Gi. 


Tan. LAV® Pia. D- (Deckebchale) 


Bine verkehrt keuenäenig, alchefinig ach Hakan gebogene, Hack, nor wenig genölte Neal, welche een 
Ihr ken spitzen Hnde in Linn sial engeren Wirbel trägt. Se zit a Ihren Ansesten rechten Ramle 
„ort shwachen Kiel, von welchem der Kurse Rand suserst ei Wal. Lanppeangene lfnnche Fate, 

Weiche lo Wirblapte ae einen Inenapenkt haben, bedecken die Schaensberfüche. Manche werden an den Rändern 
inze Ergo pet tar einem. Die untere Schale I He nchefürnig und hat, von 

a erachtet, vu Wire here bi zer ie einen sinlch scharfen, ebran nach der rcken Seite gräckten Ric, on 
if allen. Nach der Mite verdact sc der Kiel wohr su einer dien, gerälßten 








ine obreht 

















as 





See. 
Ft ich grau Wege von Sptarcut und deelbe Nergl, welcher aa Klang darch dar Joseph 
cl dem ezmllunäe tech, 
Findet eich sonst im weisen oberen Jr. 
Mein San 
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SPOxDYLUs. 





SPOXDYLUS SPINOSUS Muh, 


Tarı XRRUN. Piüsah 








Gewöite, durch 30-32 Rippen dchgeripte Schalen von eimas schief efrnlgem Urne, an welchen denke 
te vom Witel herab bis aber die Mhte gerade ageshnitien erschelat, wodurch der Uns an Fngotoma ereit. 
An dieser abgechntenen Sehe vereinigen ich Dede Schalen zu in Inppenrgen, oben grade algschntieen Ohr, 
reiches een langer it, al das Anh statt Hnke Ohr, und herakanfend bie dahin, wo ich der Rand zu krammen 
anfıgt, da te lngiche Shldben wie ei Ward In zw liche Tate, 
" glechklappig und ben nicht gun gerhetig. Der Nächte Denkt der Wäheng gt 

der antrn ge er meh der Mit mab, von weicher di Schale in 
Sinn fachen Ungen ie Sp Der Wirbel der 
tern gesachlen Schale slct «an über don dr obem ungtacrien herr. Von einzelan Rippen der Uteruchale 
teen Stachen et an dem ande des Schildchens anpor, von welchen man jedoch geröhlich mr mehr ie Ace ice 
Kesprngs sich, wie da Fig.d. lehrt. Die Hüpen and Al gen, Am Ende dr Wölhung fallen di len plc 
ii nach der Aachen Kine berab, weiche in ia 1, der Iiprabrie ie üppen von einander renat ib 

Tab, welche eine Partie der Schlenbertächestegeöstet dr, and die Zaiehenrsume ein un ie 
tee u beit gerechnet, Zar wellge Anwacheirin fen dich an enamler Biegen über di Schale, wie it. d. 
zusehen. Da die She igemlch mr Falten der Schale darstellen, sa entspricht je abarie Erhöhung na der Ober 
che einer Vertfeng anf der Unter oder Ipentche, wie man in Hi. h ih. Draal it ach der Senke ih 
Fall me mi Stäbe bedeckt, weiche jedoch alälrsnd we darm auch weiter nur einander schen, Die ht 
ill flgenden Sponlan Spule dr Fl. 

ange 81, Die 47, Dicke 20 Mint 

Ten Eomanuelltz sch hin. 

la Pirefact dr weinen Kell, 
































SPOXDYLUS DUFLICH 





ITUS Gerät. At. 105. ie 


Wir können ie ale kenn Vai on Sp oinrer auch. & 
in eilich sur gewülher, ahnen gleichwhaligen Pia, von delt ifärigem, beiahn lichen 
Uns. Di grüsteDieke der Meschel ie im erlen Ditikile ihrer Länge. Die been Wirbel sind beinahe glich, 
pe hersormgend, sow einer stehend und in der An der Schale gend. Dar die röee Is zu han, 
den elane icheiigen Unis, die ges spa Ierorragung der Wie aterseeiet ich ise Horn van Sprchar 
per. Die Rippen der rechten Sal sn ich dach gewält und sehen um di Hate Ihrer rei anshnander; 
ide Zeischufrehen sd wenig de. Di Ren spalten sich der So ah a schen nf der ale Ihren Weges vom 
Wire an dem Hand. Se {ragen an cher der Seen Sachen. Die Rippen der ken Schal sind mehr darirmi. 

erahren einander naher mit her as, Se abe ich peihfale gegen den Sitenrand 

ne 34, Brie 64, Dieke 35 Milimt 
a vom Sp pin ni nd year vi! dee 























Kr Perfat eich di 
mente nich a 





eine Sannlun 


SPOXDYLUS TEISENDERGENSIS wi 
Tar. X. Bi. 
Mn Umfang It die pci mr weuig see oral, gen. Die rechte oder Ueschae At nit ach Aachen 


Sen bedeckt, die um Bieten den 4. Teil Ihrer eigenen Date von einander eulfera Iigen. Aus dr Bla durch 
Jehnitch Je dee ren taben etapringen mar auf der abe Haie der Schal vom Schnabel as mit einer ar beiten 








has lage Stachel, die au her Hs ärker al ie Rippen seat il, Stehen, welche uch ebericn nicht aglelch 

ade in di ihn steigen, sonder cr er Oberäche mi den Rippen Iafnd ih Torentwirkln, und end in der 
Hilo der Schale sich aut Ardnmend, mit her Mit aber such ala im meer Stab anacen zn andern oder auch 
Ar einem andern nach dem autern ande der Scale fclanfn. &o drängen si N di undehat Hogenle Lippe zurtck, 
dus die Obrtäche den Anschein era, ala b ich ci Suche pälich zwischen zuei Mippen hevondeänge 

Den za 22 Di 24 Stabe, die gewäilch ander unters Haie der Schle nach der Vorderseite zu verschwinden, 
el ch ich di Aha zum Mondchen umbiet, in welchem ai lc wirderum zum pt, Auer zart der Länge nach 
etiten Oh emporbebt. 

Wo sich ie Schale zum Sehilchen unbegt, wird ie lat u dam is dr Hand nach mit trken tachein, 
hr Hachr aber Lunge Das beert, welche ic zsptzend nach ann wenden und dr Sal ci igntkmlich nach 
Hin Auschen vr 

Dieigeäängt zarte Anwachetrifn ichen In sche wellnförnigen Li aber di Rippen 
Mich im Sennenliche en alten Auschn. 

to Bowmanwcite, sn sten, 





























u erben der Ober 


Meine Semmheng 


SPONDYLUS ASPERULUS Mr. 


Tar. ASSIHL Hin. und 6a 





ine Rache schief frmige, etwas mehr ao halımondfrnige, oben mach der relten u laken Seite etwas 
attae ehe Get, ungecheiig und unglichschali, dicht and zart grppt. De dieser Speles rt noch der 
atnerme Umrund ein, du di untere che Schale Fi. ie ie Alehnere Dicke it, mit dem aunpten Wirbel au 
erachten und of mit eier chr ausgedehnten Anstaele vershen. Zwischen den stabärmigen, in trken Euterun- 
In mit Stachel veiohen Hppen enden ich 3 Ri 4 nicder, dich gekntes Rippen, dere Händer dar wel 
Amchen Ih 

Die Deelchee Fig it die der ger 












end wi ihren starken segetsigen, uf hakeufirigen, Jedch 
eiran much der ie Abergebogenen Schnahel er die ade hervormgend Fig. 7 It. a Ihre gäut Mühe efndet 
(ich in der Nähe den Schnabel Täre Oberükhe it noch aurtr geigp al ie der Untrschue, aber gan ie deulben 
Weise. Erkabee, ia mbeniataten Eatfermngen mil Snchelpuren versehene Lehen scheuen teglnänig schen 
iedlgre, kat achwach gekiee Rippe cn, von welehe die mie gewöhalich etwas hör it, 1 dan ae zur 
Hchten und Linken von del serien Stdn begltt wid, manchmal it unter isen chen Hüppen, Jedoch ab- 
west, die ee etan hir aa di andere Fig & Mit 
Ta Bramanneiltz hr hä, 




















ine Sn 





SPONDYLUS GINNOSUS 20. 





Tar. LAN" Pia. 12 und Ua 


ie im Unrise liche ler ei tat, von mitkrer Grne, welche a 
ein Wirble ah aufgeblaen oder geichwolen erehit ich, wi dem Unterschiede, 
‚ns hier wieder rogelmäsig de Unke Sehale ai Heft t, während ie rohe Mächer et nd it rem Wie über die 
Ike herraragt 

Die rechte der Untenschaie 














A nach drin Wübel zu plc rasch aehtignd and au Wirkl merkwenig ver- 
druckt, ghraeet, un wureirg In de übe eigen. Di Behale and sche dm, alt ganz erklten, auf beiden. 
Seiten mit fdefarnigen,zrtn, ieh an einander enden baren Streifen bedeckt. Auf der ken Hal Wit her 
en! da nach je Ariane kamer wieder im Herr, in Destinsuter aeg lt Stchelamälen verscener Sub bevor, 
Ta Frankreich in der King abe, 
Im Einanneifüge hin, 











Meine Saunung 


— 18 


SPONDYLUS ASTRAGALUS mi 
Tar.LXV® Pia. 19. 0m 








Kine che frmige Gestalt, die en Sponchen oa des Meschelkalkn inet. 
Die Schalen naten äcenförnig ze einander nf. Die Drklscal am stampfın Wie sch aufgechnolen. 








Tier der Lapo erscheinen diese Leisten ülerlaupt wie 
‚iegeln zerannengecs, deren Nase Jen lan Dorn repräseit 
Tin Eimanacitöse and dem Mawerchufe. Seen. 





(er einander Hegenen Hohl: 





eine Sammlung 


STOSDYLLS DIFRONS Mr 
SPONDYLES BIFARLUS mai 


Tar.XSSTL. Bio. 1. amd 





ch habe die OouorensscheZeichnnng gegeben, da Ich mar enelitändige Racnpi 
ander Gounreshen Hecheibeng abmeicht. 

Von dem mit Gotorcieüberchiamenten Exemplare I nar der obere Tel de rien Schale erhalten. Eigen 
ih bestehe eis Sehale au zrln dichtgedrtnpten, ach weg und unregelmänie. In Unterande verlaufenden 
Appen, welche Dendesee zumumnenflesn und Seen sch Aeie alı dicken Stachel ansende, der Jadech das Aus 
chen einer üer die Rippe eich erbehemtenSehuppe der Lamele erhalt. Dis ct ch verglich an der Ken Anmaren 
Schale; dem da sind no vie Rippen ineinander peonun, des ae statt de Steh in rt im le he sichenden 
ing oder Grtiteil bilden. Diese Sschlreen felgen Im Allgemeinen der Rirktng der arten Anvarhntien, ie 
eben it, weg wol peregeimkii Aber di cha Ian. Auch ie Rinpen sid ver 

Bald Aber Dal nirger al Zro benachbarte erscheint. Der Insere Ti der Schal 
Purchenverchen aa der Ausero Tl dr indich dicken Seal 
in Famanaeliao, nchr nen 


ie, waren jede ei 





Ichasch 























Das zucte Hacsplar scheint eigntich der UrypasdiserSchlebiung zu sin; denn sine ganze Obertäche 
is dic den zarten, aeflnn Rippen bedeckt, die alle au an enander geriten dreirkien Koiten oder sat 
Hieb zarten Sachlptzen zu Dsthen aeinen. Jede Kndtehn Besicht eigen ats eine dachfrnig ich erkebenden 
‚nd zuoptzenden, mach Mnten gerne abgetiten Fate der Schal. Nach te fnfen raten Kippe che ich ei 
Anteere Rippe, ebene gehnte, mr teten die Kasten In weiteren Entfernungen von einander af, da nach & Kasten 

arten Herippen ein Stahl ft 

erkwpig It, des mie be dr ort betchricbne, 
ink Hai der Schale ni cken ippen versch it, at gehaten Kehle Sachen 
von 6 und of mehr Rippen In eiander Dec un no wiier che cmporgrichee, can Fallge Lamellen. Auch 
nsere Schals I url ee ebee krefirnige Anssutlle algetumpi, welche den Hala delt mu is abet, 
ea Kegel umschft. Die Unke Schal scheint in He Mite wit runden kuctlgen, wi des Dreifache hrs Darchmawere 

nander lebenden Rippen benz genen u cn. Die Zuscheräune ld eina, wie di Rippen unver erschelan. 

Auch Andre anterehidt ich unsre Vetal vo eier eigentlichen Arms; Ih il unsere Form deshalb ur 
neschelung Spondplus fair nme. 

I Emmanuel. 






































eine Sana 


BE Pr ee 


SPONDYLUS RADIATUS @otdp. 
SPONDYLUS STRIATUS Ay. Tat 06. Fi 


Tar.XSAVL. Pia. uch, 


ie ziemlich dach etalt von eörlge Unis. Die gezeichnete Schale It. a. It ner senich gt, 
ram rechten Hande bemerkt man Speren vo antrahleden Indien. Di enre Fiche er Schale it dag ict mit 
astaklnden Hacken Tüppen Uedeckt, ie mer von dem starken Mukslinracke unterbrochen acheian. 

ioen Zwichenleger der Schlihstenörtche a Dlembere 








Fanens Sannlınz. 


SPONDYLUS PERSONATUS mil, 


Tar 





NL. Pin ttach 


Fine sehr Ans, Auch, ses mit ihrer ganın Flche aufgerachene Gestalt von eich, oben ein ab- 
etz Vnrle. Der Rapd der Inensite Met is nach ause ach abdachends Waht, di Inder She den Wrbele 
Fehl bepnat, ich aber Immer mehr ernetr, Di ie an der rechten Sie des Unterranden die grüne Bet erreicht 
Int. An der mehten Kit der Schal ee eier Löher al an dr linken. Die Inneläche der Schal dar von ein- 
der otert sehen, amrahlende, nach aansen ich krümmende, scharf, «inne wege Röpen gseiß, von welchen 

Iwan oR kin 20 al. Coneetrche Anwachsrunel hemerkt man vom Wirel Ui Aber dir Mite der Schale era, Die 
in dr verröseten Figur gereicht id in rer rtmmung ee dach 

Länge 13, Mc 81, Mint 

Tan Ermauellätze nieht sch 




















Mein Sammleng, 


PECTEN. 


Der Teisenberg enthält nur drei mit aller Bestimmtheit nachzuweisenle Specien von Pecten, 
cies mit gerippten und eine mit glatten Schalen. 
icht ganz gleichachalige Specien mit ausstrahlenden Rippen. 

Gorwens hat in seinem Petrefactenwerke 3 Specien abgebildet, welche ich gleichfalls auf 
Taf, XXI. copiren lose: 











Pecten Hihricatus E 
Pecten suhinbrieatus 
Preten Menckei Fig. . 
Hel habe diese 3 Speeien nicht Anden können und glaube, die Abbildungen i 
ind bloss etwas abgeriebene oder überhaupt an ihrer Oberfläche angegrffene Exemplare der 
nachfolgenien Specien. 








PECTEN SQUANIGER mil 
Tan Xt. Fra, 
in zarte, im ui flo, gemähte sta, ses Air al hr, dere aber He cn gleichen 


Dreieck mit eive ingebogenen Seiten Wilde, woderch aieer obere Schnabel beendee pie anegprägt hervotit 
Der enter Theil dr Schale it ein meh la halbkrniemiger Abschnitt An den Sohnabol lt sch an der rcen Seite 














1 7 autrahdunen 
Tusfn ntark heivoritende, gehe Auwachs 


pen setmmengeutt, von welchen die am Nehaearande 
in, weiche dem Ohne 





(in starken fckerfümiser Ohr an, 

Fligenden die sehmästen sind. Leber 
Si gelchirten Amchen verehen 

Des ke Oh t ebene geile, aber Kürcr vn dla In derselben Ettrnung vom Will it vie ärker 

Migpen. Unter diesem Ohreeibeht lc aie Schal, nachdem ee I die Derihrungsehene eher Schal 

Ivo dan Menden ala eine Wand, er weiche gelehfal 








anzepn 

cl berabgesiegen it, noch zu elacn len Dane und 
pen fen. 

ie Selte it aufihner Oberche mit 21 sack bervritenden stabrien Rippen bleckt, welche ch nach em 

ande zu Immor mehr verlicken und sts um ihre eigene Breite aueander zen; dan folgen an der Inken Sie unter. 

(dem Hnken Ok zarte Sübe on dachürmiger Gestalt, vun welchen sich der ent bis zn seiner Mile von untın an- 

en Bier um das Doppete her Ines ansenander; dm kommen zarte unten 

ind mit nicht gebogenen, anden im gerader 























frseng von einander 
nd der Veto Zuinchenrann It ur an diese Scheich ichnln, eva nach dem Sehnael gichien Anvach 
He deckt, s, dass auch jeder fnten mer ea plukueen auf der Kppe folgt. Auf den übrigen Schaenthilen and. 
lese Selen ht zu schen; Im Gegeibeil aid die coucavc Zwichenerchen mit Auer zarten, nur dach die Lupe. 
emerkbaren, einander erükrenden Länguinifen behcht. 

At Abgtsen erscheinen de Rippen weile as eianler Iegend ul deshalb ntarlc schmle. 

iocerus is bei sine Bechrribung inc Pen inbrieer vom Kresenberg sat nich ein, ob die vun Dim 
eschriebene Art wirklich die Drananrace Apoeieswi, da de Ohren fen. Inder vun Gorprens beschriebenen Gesut 
Jin die Zmischenräume schmaler la ai Hipen, wa Ni naprer Gestalt nicht er Pal It, nnd di arten Anwachteten 
rischen da Hippen indem nich nr an dom dreirckigen te dr inkn oder 

Im Kmmsnscltz. Wohl erkltene Esemplase shr alten. 























eine Santa. 


DREIER SCUTULMTES mi 


Tar.XL Ho. Gund?. 


Kine Anifrmige, wie sehr geräte, ben simlich Asch geirtckte Get, ace Weiter le 
ercan m einer Sc sezogen. Diesen Man bie zu der tangirenden Schlalie fl in er 
Achetanige, m urekgeschitenea Oh an der rchtn Site der Schale an,» das cine dee, mit gern 
ichten AnnachatiienbdcchteParche dan Obr von der Schale chekt. Auf der liche des Ohre eigen & verkehrt 
rschappte Leiten au, welche sch ven der Rehaencte an inter mehr vergeben, u das di usrrte Tppe auch ie 
Brest I. 

Das Hnke Ob it kürzer, gerade algettat, und de enlarge nd wicht agerunde, oder 

sch vorn zu garten Mucke 

6 dachfrnig geuchnppte Falten strahlen vom Wirbel ans wi Iegen um 
ander gerückt, Di Schopgen Jnan mit kun Rande eiwasnach abe gerichtet 

Nachdem rechten Ohr zu werden di Stäbe pätzich schnler Fig. 7, Zar her gedrängt, 
re mhaf, mit wien Kan (die Spitze I der Kchne Theil jeder dachseglutig din oranıgelonde entrien. 
(den Schugpe) best Sie, von welhen der dee der eier It; dann Flen zwei, um Ihe eis Breite am cin 
ander gerückt She von der le den ren, dam fg wider dich ein nedere, dann wieder ein höberer, dan en 
leer, dam ein höherer, wi den Schee mechen zaıe Ste, dichter gechuppt und ale von sicher He. Die 
Zeieheferhen sed mil sarten, dicht grärszten, auch dem Wirbel gericirien Anvachetefn veschn, welch auf 
den erösernZwischeaurcen fh. Anh unter dem Hnken Ohne dringen ech inner zwei zre Häppen anhander, so 
use die Aesesen 4 Hnaprippen wie gespalten wiceien. Zare, diht geringe Anwachsen ziehen vom ande 
erin Er di ertn 2 Ste. Man al 23 Hanptripen, dm sch 10 zarlere an dr hinter Seit. 

Hänge 51, Inte 36 Milli. 

Im Kamnäsel. und Jvepbtüt ict sche anf. 















bare, 










































eine Sana. 








PEGTEN UNDOSUS mi 


Tar. NN. Fio.hach 


ee ein kenere, nicht vl genüihe Gestalt, neh nahe mit Zen Menke verwandt. Krehfunig, sen zum 
Seine zopeichniten. Auf der rcten Schale arhle 23 fachgenüie, mi ihrer aa einander Nertirende Rippen 
„Vena vie af der Haken Schale, di aber wer vo einander egn. 
Die Aitdeng it nach Getarten. Meeres Exemplar it nich vulländig genug, und eben lang cs mir 
it, mob ala Fragmente uufrfuden, welche Indeuen di pance Speer Monde, al In mern Koeuunberge vrhan 
Ar, noch schr in Zweite kn. 














PEOTEN ORDICULANIS Sr 





SÜDORNICULANIS Mar. Tal ie 
Tap. NA, Ho. 6 am 


kino grome, alas purelfsch gewült, beinahe ghichchlige Gestalt von keinen Umriee und sche 
inner, zrhechihe, brane, glänsender, hrnrigr Schar, Der Sehmabe rat Bel alten Exemplaren Immer otwan 
er die Keiinie empor wit ven zwei Öhren begrenat, von welchen dat rcke &Finig genült, bi den meisten 
Fnomaren chen von 5 Fallen DgreatIt, warum dis 2 osen tabrig auiander Hz; au die fl eine zur 
eivan eafıra wehende Lee, auf diene folgen elch 9 mech weite von innder abthende, «ira särkere Lee 
Hkkrifinige Aurachmteifn lauf aber ine Oks. Dar Eule Ob gerade abgrchnhten, one Fake, at eo 
(nr steigenden Anwachirifc. Im Innern gcht vun einer Angel drbeigen, ha ie Lappen geben Sclosgrabe 
Hm übern Drittel ae eivargechlngene ecve le nach dem Ramle des Orc, Dicht aber dieser et ine bare, 
Anfangs hanfrnige, dann erg den Hand zu an Dicke zuchnende Laie ud dis nach ben von einem Date a 
eshlesen, den Fawn kammarig in di übe chend ebenfll am Rande die grösste Mühe emicen, und zen die 
Spitze dr Shlssgrabe hin aba. 

"Arusra zarte, haafee, ic zertogte Anwachetrefn bedrken de Schale, ai ich oR es nat vom 
Han u nem trfen ande subilen. Manchmal it es ach Sehlen, welche zarte, jeach mar vater der Lupe bamerk 

each, wie unter it. und dangegeben I 
































dem Sohmbel zu it. Von diner Wählen 
is chen dachonig ab 
indet nich von der Grm eisen Gulden Hinzu ca 
De abgebildete xcmplar nt 77 AMllieter Länge, 79 Mill 
1m Euimannel- und Meinl in Fragmente nich el 
Hin Kreieptrte, 
Ds gicehnte Baemplar ht nn Dr. eu Sanalang 


Derchmener son 25 Mikher 
te u 2,6 ilimeter Dicke 











DECTEN MENBRANACHUS Ne 





Bine keine, Im Umiseeiffmige Gestalt, beinahe wo Uri ach, mit oder ober le gerilinigen Seiten, 
der in Unfange chen au #4 Then abpencutenen Kreis dartllnd, auf dern oberer hgeachnitener ee ein dh 
Pl grichwigen Dick mit schwach eocasen Aiten ufgentt 

A der Hnken und schen Sch de Scheitel dienen Deich sind anei Mache, oben gerade, un den Seiten she 
nd etwas enasar abgecharne Ohrenangeitzt oo dan ie obere Lie nnd di Ectnide ic aa rectminkeilg uf 
ihander sehen, sonder incnwenpCcu Winkel machen. Die Kehle It glat,däen, hra- er pergamenartie mit eier 
arte Lil ingefat; ebene steigen eage zarte Lin an den Ohren enpor, 

Tale 1, Brite 17 Mile. 

I den Mergein von Spaaret od I der Ktaß-Änfllng nischen dem Jong 

inet ich won im Wadern 

















nd Mesa 








Meine Sanılarz. 


— 1 - 


LINA I. 





NA ASPERA wi (Auf der Tafel hist sie MODEL Duk) 


Tar.XSRY. Fio.d.a. 


Gleiehchli, enge, chief eifrig zuge, womlich Mac Van den Wire tigt nal der Vrder- 
ei ein vries, te, con\en Hochen hra It. wodarch das Oral von augesehattenercheit. Der Unter 
and fh ala abgehrochen in dem eisigen gerihneten Eaempla, daber mat der Mner- und Untorand Hinter bra 
Griesen gedacht werden, wer die Schale vollen den Umrve in der Zinn von Gocarren Tat, 01. Pie 

Ort, Die Sale it wi zurtn, ie gedrängten, austrhlenden, fadenatigen Rippen bedeckt, welche an wohl el 
Henen Stellen Köroie erscheinen. Contniruche Anvachuteifen In grower Eafıruung aid vorzüglich genden Rand a 
Beerktar. 

es dem Kamanaetae 











Dane und meine Snnlung. 


MALLAINA Imk 
vurszina. 
VULSELLA FALCATA Min 
Tarı XRRNL Hin. o.a h. 
ine ungkich Kappe, ueeiheige, Albmand- di aichefirmige,achwach angenfrmig gerähte Gestalt 
Schal papierdten, horkrti, wi Antee zarten, ichtgedringten Anwachnlinic. Coneatrsch Runzln oder auch mar 


nder machen di Schale ft weg 
"Dis von einander abtehenden Wirbel erben sich 








1 Katpehen am Ende der een Vrteie den kitirigen 
Auschuiten des ober Schleerander und sind rckwäre gebogen. Tom Keöpfehen der Hnken Shale nk ich die Schale 
inner scharfen geraen Fat was nach vorn herab, während ei zweiter Ki ach mehr nach der Schlogabe een, 
Berabsgt. Unter dem Anopfsrigen Wire nach Inca bat die Beale inen Asch, de der Auschutt der rechten 
Schao nicht ganz elpricht wie ach I. I angibt, sondern mit einer ann Spt citas her sicht le die Hnke, so 
ee ich Bertaspt der haare Schalen eiran ech der ken Site net. 

later dem Wire, dem Hande nahe, Iigt der meh aa Nllmendfraige Musklendruck, mi schem nuern, 
rien Hande dem nntru Sealnrande parallel laufend, wc auch in Mt. n angegeben ist Von zwei Mc, an dar 
Vordesitelgenden Muskleindrücken, deren Gecsreaserräh; konate chkuae pur den, 

ange 19, Brite 25 Milier 

Dicke der klfnden Schaa 14 Ni 
119, Milieter betragen. 

Ta Emmen ach eh hen. 

in Kreideptreat 























1. Denkt man sich die Sehle gechonen, so würde die Dicke war 


Meine Samnlan 


NÜLSELLA TRIGONA wi 


TarıXSAM. Fin. ah. 





eiesehlig, ungleiche, von uegeatng bischen Urne. Die Wit gen nahe 
der ac ia im gedrckten Hagen nach deneiben zreckhrinat. Der Miterrand ie schief, wi abgencha 
täcker dem Wirbel zu nefgend, als der Vorder. Der Ilterand der Wire bildet Im Heratigen een kurzn, 
Begenrig ich hrabnenkenden und wieder zum HiternSchlerande aufsteigenden Ki 

Die riekwtrt geneigte sptigen Wirbel and eitundr mit Ihrem Spften Dina brährnd, wenn die Schale 
echten it. Mater dem Wirkelnt in hr korzen Schildchen bemerkbar, wie tb rt 














Die Schalen ea yapknann, hornarti, mit aarken sn eben «N sch Imchgewöbten unsea bedeckt, u das 
ie Schale manchmal nur au rel grosen Tone besteht, weiche Deendernmurkit von der Vorderseite der Mache ber 
Stegen und duch di zarten Anwachsringe verarach werden, dere scharfer Rand rs aut der Lupe bervortri. 
Hänge 30, Dre 25, Dicke bi geschlossener Sehe 12 Mieter, 
Hin Kimennlttze zenlich an. 








Dr. eu und meine Saunlung 


INOGERAMUS Sr. 





Tar-SSSIV. Fio.l.ach 2abı und Bios.ach. 





Schr unglechchlig, uni, kenn, oben sich gen deu Schuel gleich verjugeni. Die 
che Sale I Ufer ala die Hk, mit einen tunpfe, ef zicnlichbervolstcnden Schnabel, ur min it er eure, 
ie ke Behale zienlich Mac, beinshe decklatg, gegen de sanpfen Wire zu cinas mehr gewölt, mi a 
ren aber eigen, welg aber ch übergbogenen Sehuabel. Fine euch Kalt ten vorzglchgege 
(de ie der Schale herr, obwohl ie schon am Wirbel beginnen. Vom Wire aus Inf zarte, achgewühe,ralirende 
Sirten gegen den Hand herab, ind am Wirbel selbst am Dstn zu bemerken und ob Laps Li zu Mite der Sale zu 
verolzen. 
Der Schsorand 
ey wie Pig 1 ht 
ni cin Stck der rochtn Seat 
ken de ach: Die dunkeerancn Kaksanlteinen var, welcher vrzigch in den hast wehenden 
Hagen, den mgenasnten Küin, den Mursaur Moose aut nl det in Wirflfe zur Hetellng ds Psters der 
Böhner Teteire Aeaeat wird, wie Jh A I 1’ and Ba Jbrkach 1640 9663 beicheib, m te ch noch Ver 




















er aa der Hinter Schalen und mach obeaal in tmpfen Win 





it dr Scham 


Kimat 

















tenerungen dr fand, mi de grüne Sandalen des Kresenbergen in ein Zap sell lab. 
in Jahre 151 Inbe ich delbe Gesten In meinen „Geognostnchen Untersuchungen des bayerachn Ale 
eliee 9.50 and vortelich p. 75 and in der angeldngtn I. Tabelle unter Nr. SWL, nebst sier Verbitung 





Beachricben. Kae in ih Im Jahr 1654 mL.’ u 1. Jhrhmchp- 540 ara zurtckgekummen, und Ha angeisie, 
ie en dem Herm Major Fun gelang, emllch eimal ein Sick einc Dstimnhanen Peters heraanchngen, dan 
ich netraehte and angabe due das Direct ei Irene ai, der ziehen dr mer. Nemo On. nd Zac 

Ich den Zrtneit mAfnfornis Ras ud den Aumonder ende nOnn. Später 
cite ce gewaltige Hark von Iscerummn-Sperlen erschlomen, Da Jedoch du Kosten 
Anwert yühe und pre it, »o gelingt ca bächat aa, cin leraienen xerplar kerasercagen, oıal 
etinoR ganz vllt yon diesen Perfalen int. Gegenwärtig ad dise Pereucen aus dem Geslin wieder ganz 
verchwunden. Re, 








mtr stehe. Das Kan 











ISOCHRANES ACUTEPLICNTUS mi. 15. 





Tarı XSIX. Ero.2und 4. wi Tar, XAKIN, Ho. 3-5 und 78% 





Schr unglehchaig, unglirheti. Die rechte Schale It hechgeribt wid verläuft in einen oR che lg 
griozeuen, kuischen, Nakeeförulg vorwärts und dam mit der Spitze wieer nickwäts gcogenen, en geheimen 
Schule, Tal XSIX, Fig. Tal XSMV, ig & Der Usb dt angepitt, schlaf een, bis ap elf diieckie 
Yesefiiz, Taf NSIX. Fig. 2. Diese Schale It auf heiten Seiten, am mten aber af der Her eingolückt, > dass 
der zei Hachgeräble ken plc tel aba, ja sogar noch ot huchtälch eingerückt, nämlich etwas concan 
(rei, wie dies ie den angeführte Fig. 2 recht gi zeig, Dat dan auch der Schnabel, ob ch herorragen, 














Auf der Taf it unter Figur 2 inknich Zee. ame angehen, ein Ka der Pig 3 ang 
9 Fi. geh nicht m meter, wi thai af der Taf gechrihen neh, sonder mach 








154 n 
weise enflend konsch und die ganze Get el das Asche, aa obs aus einer platichen Mae, Glas oder 
Thon, gefrt nnd dan zu desr langen Porn sugezogen worden ware. 

Beherfe Falten aichen sich enrentrirch über ie Schal, ie sich el bindehreis erdaen 
Prehen zwischen sich zerehlaen, wein Tat, XÖRIV Fig. da. und Fig a,b ange it 

Dion Yaten sichen ich in ein acr legalen Schrange dber den Räcken Hnweg, atigen under Sie ruch 
anfents und verhnigen ich aı Geha, wie Fig. 3. auf Ta. KAIX. ke, 

"Die Schlau da ach har. Die ke Schalt plechfals hochgemült, mi lcs stumpfn,kknen, ze 
es bergsgenen un nit er Spitze wider sn Ockwäre gewendet BehnaelYrschn, ie Figar 1-5. auf Tat 
SIX et, wo ich beide Beate noch sernigt den. Daseile it auch auf Ta. KXKIV. Pig. 8-0. zu beobachten. 
In Fig und 8 ind zw rechte Schalen ik nnder yereiniet dargetlt. Fig . zit se zn vonder Ss Fig. 
Im halben Pro, 

In Fig. ind wwei ke Schalen abe einander Hegend gezeichnet un bemo sind Fi. med 4 linke Sohlen 
son verschiedener Grise, Diner nocerames ker In veschielenen Ölen vor, wie die Zeihmmngen ihren, da ale 
Genunin mtäricher Gröee gehen and. 

Der Inceramus af Ta, KÄIN Fig gegen 75 Milter lag. Fa ade sch aler auch Ace zarte Ol 
en von mar 3 Milter Länge, die ach gehen, lc gelge,aabaige Falten besitzen. 

Die Schalen ach a, höchatenn von der Stiche geuthnichen Zeihuungspapern, herarig,Drkunlch 

In dem schwarzen Kalksanlatci der Marnaner Köch 

Fin Kreepetreset 











Inn fe Weite 


























INOCNANUS CHISE Mar 


Tap. SL Floh 





Quer oral, doppelt so hei l Ing, nl shr gewüht. Van dem schulen vardrn Eile des Qeranlı, er 
der Oval ke, erhebt ich nich ach Dedeten der ampde Wide, von weichen conetrche Konein angehen, 
Welche mach dem Rande zu inmer reier und bike werden. Da nina dann sche «6 auch die Muschel 

Ni kamerem fl dr Unerrad zultt ti a. Die Falten abet m 








Wil ntergengesteen Hand anetat uhr 
Des erste Exemplar wurde von ren Major Fan in cc klken Zwichelage der sch bschichenen take 
im Ortssanlatine am Ssllnerck enäcet, wo diese Specien sen and, Im Jahre 1600 fd an cn grnn Lager 
ser Muschel Ya Aufihten des sten Sl, weiche yon der Pltena ergeht wurde, um die Kiesteinttze 
des Teisnterges an dem möglcht ef Punkte zu erfahren 

echlem der Ste mehrere Jahre Im Conglomerate und durch Gerlkelichten getht worden war traf 
it dem Stolenore grnde ut dem Weiler Obeeek (ice Karte 1) ende anf ein antchendes mächtigen Nezellagen, 
welchen eine ganze Inak er Special. 

Ds gezeichnete Brcplar in im Belize des Majeu Fancn md ein nich non dm Merl, sonder 
chen Sandstein den Isergen am Stau. 

Tin Kıcilpereet 


























IROCERANUS CARDIOLDES wii 
TarıXSIX. Pro. und Tar. INV- 





10.11. (Racksite) 





Steinkern. Fin indie Lg und oben in ine sptren Scheel auszeangene, chefes Oral darsllnd. Der 
uch der rechten er ordem Site hin gekrhmmte Blmal erbeht un verlinf ich in en gelben, dchünsigen 
cken, desen höchste Ste mach der Jnken Sie zn gericht it, no dan dien Site ser alt, le di vr 
echte, Gegen den nicht che vokandenen Unterand scigen sch Sparen von Lärgeaippn, wie be genisn Carien 
Shen. She Taf LAY Pie in, 

Der Schr Ds unter der Mit den Schnabel 
u era 1009 Hilden 

1a Jeplntise, 

















28 vr gerade, mit dem hntera ande einen Winket 


Darin Saunang 





It. DINYA. 


A. HETEROMYA. 


ISTE@GRIPALLIATA 





avıcuna 4. 


ANIOULA LATICEPS mi 


Tar. XSAL Fin. am 


ie Dina halbe, Dreitgefzete Oct, ni are, aufgeschwolluen, ia der Mite derch eine echte 
Farce gelbe gebogenen und nn dor Hnken oler volera Site gerichteten Schnabel ic, vo das ie Gestalt 
van vorn geschen eiaı un Zac arts einen. Der Kelnaelermeirt lc lngram zur Scosuine in air 
chung rckärt a den Körper; der nilere Ss cl Lie zum Unerunde bemerkte it a. Der dache Rachen fl 
(iras ma gegen das valere mi eacr Fat ich endende Ohr Mina. az ai Jedch gegen das Hintere Ohr, das duch 
(ine Icht vom Körergerent It und mi em gevälbten Hande nach der Hnken Schae er und herabgref it. b 
Tl. it di Meere Figelnak in der ahinfn Selle de Schale mr dere das Licht am Hande bzechuet. Die 
Jehare Lösie m Unterrnde zeichnet nicht das Knde der Schals, sondern ine True, dark weiche der ars Til 
de Schale sine geirct it 
in Enmennette, sen. 

















Das eine 





dar in Dr. Her Sana 





ANICULA FLEXUOSA wii 


Tarı XRRU. Fin. 2a. I (rechte Schale) 





ine Dirfäng-lnegeaogne, Inzeals-dreickie, wit Ihrem Scabel Dgenfümig, recheiskli nu äre 
Shlowebene sich beräberkrtmmele, dach ziemlich chewälie Gestalt, 

Der Schnne ip, war wenig erde Schlnlaie emposeigen 
ru herabsenkend lit. Die vordere oder rechte Bee it bogtnfüemie bucht aungerchuiton und erweitert sch vn 
der Mi der Hohe angefangen zu einem vordere, Mzsfiuigen, aftadkrkigen Ohre, das durch ak Aumachreien 
rahmen. Der cken senkt ich auf der Kitera ken Seite safe herab, in der aber Ile der Schale ich 
Seal saf en einem grichais Aickigen Ok verfichnd, dan oe Inch in den Setenrnd vricant, und late, 
Teich nicht durch vo tarke Annachstrelen markt it 




















ANICULA NOUTONIANA #004 





Tar. XSSN. Fra. dab (von der Minterseite) 


ine shef file, verlängerte, winslife Gel, sat genübt in eiden Schuh, Die Wolbnag som 
uterzel anf antlzend u ren Aöchsten Dukl zn der vedern Site erreiche 
er Were Oheigel gen schon im ersten echte der Sehe und lit, ch rc anbreitnd, nach de 
Sehnael empor, der erwas ap mar Aber di hintere Schlarand emporstlgt und lc abwärte nach vum kt, Dar 
ordere Oh in kr, gerät, und gt Her nl den Kite, sa dan a mar wenig nf iz, la die Wang des 
Nena. 

Die Schaan sid ir win an dem beiden vrbergehen Spein glatt, hr. Die Ausachtreiten an wc 
indem gerundet, so das sin die Sehne ur eos wel machen, 

Ban, sten. 




















ee Kacaplar In der Nisartnschen Sunmlang 
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AVICULY PLEUNOPTYCHADE mul, 


TarıXSSUL. Fin d.a. 





hr uch sich erweenie und dumm allmählich in anpzeogener Knie lc 
den Körper verlaufende Schnabel sit hedentend über die Srhlorlnie empor und birgt nick her le Schlmelene I. 
In dor Me dr be arzt au der mach vorne in zmic rcch abfallenden She cin Hann, Azelimigen Ohr herr, 
‚an gekrbmt wie din Schade ei ug fie Fi len a alien Kan it 

AR Winters Se der sch in der Mi sat yrichendn Schal etwike schen zeiten Okt, 
asien, aber mich walls um Nande enporsiit und dat uch in zwei vom Sıkabel mu rodüsnde Averpirende 
Falten Ip Ha, wo date dien Ol ine fcbıfmige Get anılamt, Die Scheitel, Ja gt. Die Anrachn 

een sind am Hand abgerundet, ao dan ur ler und da de Oberläche wlig erscheint, 
Im Kimannelöte 




















Dr. enie Samnhung 


MYrIzus Tun. 


MYTILUS ELEGASS mir 


Tar. SAY. Bs.a 





Fine Keine Ga von beinahe halhkrefinicen SchenUmise. An der abern Seite Jnft dh Hopenluie in 
ie Spitze den Wirbel mu, welcher gerad in den Durchicner ds Kreien Hä; unten rundet ich der Rand zen den 
Derelmeser, welcher ie rechte oder Vardrte der Schale Me, etwas ah, Yan dem arten, mach vorn geeitn. 
Wir Aa kn Ki! che nl an Voderrande in eier sanften Krmnng herab nd erriht den Vorderrad im Lite, 
Vierte m ntelca Macken dert lc die Male mach der ner oder Unerche inner Wing, 
ib, en das aleer Miterramd zugschärt und eich scharf erchin. Der Schisrand eich nic ganz 1, der Länge 
der Sein 

ie Schale war mit schr zarten, dich an einander iesenden, vom Sehmabel nsınfenen, rdirnlen Lanelnien 
Beet. Die Gestall hat see Achte it ter ren nd ati, untereheie ich aber von din derch 
"ie grösere Het, den sten AU nach der varern She ad doch die grwe Kira de Schorainle 

Kamsnnefitz, sen. 


























Das cneige Exemplar in Par Sanmlang 


am 





5 TEOHSATUS Sur. all 


hs Igor, efrmir, mit znlich sin, etwan nach sern gebagenen Wikele. Der Shlsund 
ildet einen sanften Bogen, der ich in den il Kachr obogeucn Hintern Verl, Der Unterrand it unter den Wirbeln 
(dem Sclorunde gegenäber etwas concav, dann ih micder etwae licht ee hie zur an frekznd. Vom Wirbel 
tet einen scharfer Ks herab, von weichem sch die Schale beinahe weiten mach der Unensie unit, 
Tech Vi jeder halten Sehne chen and fast 0 br, la di gunte Much im Pre zuchen. Von dem Kile dacht 
ic die Schale nach der Schomucte in ci Flle ab, welche ich nach dem Rande zu sogar clean cnrar era 
Arte. Vom Wire strahlen ichgedägte zahlreiche LaetafPirnige Leichen au, welche dach ia hervorragenden 

atifen von Diaz zu Dinsaz ctran aba rer Müchtung verrückt werden ed sich durch Abstze knaich 
Pnncen, ine die Fretzun gewöhnlich grlgere Dincson bel, wenn der Ansachteife mehr verkümert, abo 
Weniger beit ante, Am Unterende teen drei 1nglntn auf ei’ ilimeter, an dem Iinternde oe Schlmarande 
er. Ka gi den ertiren Formen ki Gestalt, el welcher ie Rippen so getängt gen, Dusnarza hat cine enlge 
Form, weiche an diehter Berppung envrm Exemplare glich are, altin ea heket einen Arien, iaarisen 
nr. Kit dien dl Male seuminae. Unterseheidt ch er Mar lan, welchen wir uf Ta. KÄAY. Fi: 3 



































etc, dreh ine grössere, nen a 
eich vos Kunde Aiein cher evcar wind; durch einen eärferen Kiel, welcher gas den vorden Rand bit, und end, 
Hi due teen, ai Anl der Bist, 

Ti shwargrawen Merz, welcher das Jnuephe- und Nandötzganzri daehschedet. 





MODIOLA Ik, 


NIODIOLA FLABELLUN mil 
Tar. xS8\ 





Bio 


Yen va gehen üb) vn Han ezseenem, verkehrt oralen Uwe. Die erönte Dicke vom Schmale an 
ereet noch vor de Mit Die Senat Ita. zit inc halimundfrnigen Um, über welchen di Wirbel 
amp empontien, Inleo u ich, wenn auch von Hten nach vorn geneigt, zupitzend dec sogleich san Inden vor 
‚een Lappen Verlren. Vom den Wirbln At di Schale ankchweilend, al dachfmig erkend In einem san 

Kader 











open Vi nach dem une oder Verderrans. Unter dern Wire! fl ak a arten gegen ai Iinercite n 
engen di enders oder Ute 
Der Mic ürer Länge sb verkehren ich ins Vrkätie Der Rack verdäch sich mach der Hintere zu 





in einen reiten Lappen von sichlfürnigem Uarine und much dem zrete ich achänfnden Voderrunde ac 
A. Der Vanderanl it Ai zum Wübelpen etwas encav angehen. DersciefeSchesrand hat chras uhr ala 
der Länger Schale. Die Schale st zur nt zarten Anwacltrehin versch, 

oc Wie ae zate Halten sch fick au nach dem Yntrn reiten, schufen aa: 
Im Eumonactte, sen 








2. HOMomYa. 
ISTEGRIPALLIATA. 
AnGACKEN. 
AnCA Lin 


AUCA STRIATULA Mi 
Tar.SSAN. Find a 





at di Ara eitrite tant Schale von qurelgichen Sctn-Uneiıe, über 
wein vorn, im ernten Ditee der Schale, ie ch st verlachenden, Aelgeäehten Wie empniragen Unter 
dem Wirbel nach var ter Schakaumpiss ers ausgeschnten nd darum Hr gesgt. Minten In der Ci in Ita 
Vierte mehr zungen mug 

Der Knere Selonarand I parallel mit dem Unterrande, u zwischen een, dem Schlssride hc, verläßt 

ich der Kiel dos Wirbel mach de sttigten Tee ds Miterrands, Auch auf der Voerete verlieh der rel 
ien schnachen Kl, dr natürlich viel tr nach der Mimi 

ie Schale tan eingeärcht, wie hit. Ieht, da ein sch acer 

serrand dep Schale etwas nungechlten euch. 

"Verztgtich ac A Hanle pa denlicher werdente Anwachwtrcfn bedecken di chacy welche darc schr zart, 
cn Wet astrhlnde Lin darelchiten sind, Die Misehel it nach vorn zu ziemlich aufgeben und zulchen 
den von einander nf stchenden Wirken it das Weit, gerade Schlacht, sch deutlich zu bemerken 

Die Kcten Formen erreichen genönlich ee Linge von ic 23 Miete bei 32 Miestr Habe und 2 M- 
inter Dicke, 











































1 





En finden alter, Gestalten, welche 4 Milimter Line erreichen, bei einer Ihe von 
16 Mieter. Sie machen sich darch ihre Vritgericklen, Aergebogenen Wirbel schr kentich Die Schein fh 
erinlich 

Schr kind im Eimssnltite. Ein Krcitpereut. 





reoruncULUs Li 


PECTUNCULUS SUDLAENIS Au 





in Mohlgran — Geichchaig, echt 

Der Urin etwa gedeckt, 3 krelrud, das lite Vierte abpetutzt. Ans dem Abschhe end die Wie 
enpergerogen, welche einander au der wohl erhaltenen Schale nahezu brlt habca insn tb. 

"Ach am Hollguns it der eherktrhtinche pliche AU des worden Schleier Veerkbar, weicher al 
ins gerade, treppetürige Abstalie in der Verlängerung des Wrbelkiele an dr atrte des Muskelhirackes her 
Ob und en Shalaran I der ie der he der Masche eich 

like 49, Dre 4, Dice 24 Mille. 

Im Doentee. 

















Meine Sendung. 


peeresen 





Ss OBSOLETUS au. 


Tar.Sstne Fin. 


eg. Oleihschäig, gleiche, eas elpch chand Yin u a der Mic. Voc der au see di 
Vonkrelnie gerade, doch ahne Unterbrechung zu dem Wirk cupor, so dass das Iate Fell der Schale cin naberu 
echwehahligen, niederen rei Hide, desen Bell in der Wirbelite Uept. Auch ie It die gerade, scharfe 
ie bemerkt, welche ae Wirelkil von der Sitze des Witeb hrabäut und In der Me der He der anzen 
wseel den Vorderamd creicht er gung Sehnlenlil vo dieser Lie gt Hefe. Ant der dreh lcn Lie 
sehen, vonder Tel der Schale eis hr 

ange 215, Hite 1025, Dicke 2 

Die Figur aa ot Ar geringen Gr 

Kamansciär 















ic mtr 


Ne Sunlı. 





Tan. SRRU. Fin. 0.a 


(eehchäig und in 4 fan glich, la der ar der Scale cn verschoben Oral it 
Das Schon in ale auf der Neo dr Sale schief enges, und der Mner dm Wire 
Schlnfien i deshalb her gend aa de vordere Te ib. 
"Die We enleen ac mr weg über da Score od nhnca m rer Dal die gene Länze de Shan 
(elle en, #0 Ins sich die vordere Seiten en unterbrochen gen Ah ur Schetl der Wil ernteckt. 
Haze 31, Urie Ati 
At Emmi 





Iesente Te den 


























wucuna Il. 


NUCULA MAXIIA mil, 
Tar. NSNY. Pic. 10, 





ieh zu verwechseln mit ala Dedoyiea. 
Die Sehe it langpezoge, elptisch, Asch gertckt. Der obere oder Shlosrand It gogen die auserzogene 
werde Sete oder Sptezu ccar aupeschniten ade oben eingedrckt end erhebt ich dven wieder, delete, ab 
gerundet, charkteriache Spitze blend 

Sun daderh muteicheiet sich untere Gesnt von Nucn Dekeynan, nämlich darch ihre Mfelatige ud 
Ich überdies schr stark vnlckte Schale. Die starken Selosrähse reichen Kin In die Spitz Hera, war bei Aula 
Dehnpeime sicht der Fall. 

Die Schalen sind sche ac ander See, wo die grüne Sehalendicke zu nn päcgt, oder sogar war conr, 
nd iegen ich au Bene oem plüsich reltwinkelig ei. Die Einigung au Unerande bepaa ee in der Mio 
der Sebaleläue, anfngn an der Ute Ste, un seigt dann sa ia gegen die Spitze den Schnabes empar, 2 dam 
re diese Eiegung eae Art Kiel naeh, welcher vom Heften Schekarade, von aen a nach dem ober The 
er Spitze in blanke gerader Linie enportigt. 

Insel. 























SUCULA TRIQURTIA mi 
TarıSSRV. Fi. & ah. 


ie len, Vene relekie Getlt im Lnrc, deren Sehlnsahnknien eaen Winkel von circa 00° machen 
‚nd dadarch den il einabeIn ln gieichseheakliges Dreieck verwandeln, In dessen Scheitel die Wirbel egen. Vora 
ist der Unis twan asgechiten. Die Much It nicht cr Laehie, 

Auf der Schale, weiche etwas ahgurieben it, zlgen sch Apuren ron radirenden Sirifon, war Lei Nocla 
at ie 

Findet sich im det 





‚heran Merge, der as Kutanellung doch den Sandtin den Ligenten des Jneph 





inigen Exemplar. Meioe San 





SUCULA ANGULATA Se. 


Tan. 1svt Hin. 


Eine Keae, querelipiche Form im Une, 11 Milneer Tag, 7 Milinster bach, gichschfie nnd etwas 
npleihseiig. Di Wil Hope Im der Mite- Von den lt der Lamlrand 
u Itzen Y der Länge herab, von ie an fl das Kto #, dienen Hande pltlich unter ca a 
Winkel el Bra zur Mitte dor Sehalenöhe, wo or sich mt dem bogenürugen unl gerade au der Ver 
Kara conar auge errande ver. Vom Wil nicht 
inigungsecke ich ein vefachnd herab, ao das di vrdre Lanuareit ich eifrig er den Ke ih 
Zare, dicht geiete, comentrshe Anmachalinien Dicken die Schal. 
Im schearrgrusen Mergl, weicher al Rutanfllung vo Jspls- zum Maine Mntberziht 
Sparen, 
The sonst eine Nnche de Gründe 















eine Sammler. 
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CHANMACHAR 11 
Dicenas. 


DICERAS ARIETINA wi 


Tar. XRRYUL Fiat. no. (ke Schule) 


Hin Unrsebldet das Prf der Schale ine sche aack geneigte Bir, af deren hintere le dr spirallie 
Inch auscn gewandene Wire) rl. Die Aintre Set der Schale We ja rem Prkle der dee Sl den 
Ünterande cae se unnterbrocene Bogen, 0 dase ach ae Schale ohne Unterbrechung in derehen Bene 
ach der Hübe zu I in grsen Wire srl ne, Inden ich des Bazenile I ein albheise nach vor 
Diet, Wir wieder la keifünmeerllgsug etwas such auien rrackkhrt, ul wich aaezt in ene keelfünige pe 
wert, welche beinahe rechtwinklig auf die Verbindung: bene setlt im Mitieinakte der Widung nach ansen perih 
A lt, wie Ice Nach sur zu tt der Schamane um de ganze Det den Wire hervor und verit 
A, in etc rascher Rrömmang eralainknd, mi dem gleichfllı Regen aufteigemden Unterranle 

Die Musbel it von vorn Rtrachtet von herfimigen Uri, nicht a dick ala hehe, deal nicht 1 
Jh ufblaen, le die Gokarınsiche Die ai, Die Schale, ao weise erhalten t, best nas san, dchuegel 

ig ber iender gelagerten Laellny wirt. css. Lt. dt ler wer im 
Die grönte Loge der Schale berät 50 Milince, ie Nö 56 Milhner. 


























en Pre gracicit 


Tue Exemplare in Pati, da andere I weier Sa 





ELLIA ORyNES win 


Tarı NSYIL Pa. 3. ame. und Tapı NRNVT. Pin. 1. ai 





ine mernürdig, einir dstehende det. Kin (narmanter at zwei halbondfömleen, oder ac Yı 
ireiäche wnfssenden, nicht schr fen Mnkeindrteken. Die Schale anzlichuchali, unlichwiig, mit u 
Wire, von welchen dr ein sch verlange und bakonfmig Olerzogen st; In Drums chief Amiehig. Die 
wurde ko dien Decke it abgerundet, de tee che algeichnite, Tat NAÄVHL, Kiga. Don Seal 
der Deeickon Bilden die marken und rk hurrrrsgonden Wire. Der Wirbel der wehten Schale it in den ei 
{ni de Dicken beinahe ol all Hiniepung gerade umpor nl Lee ich Haken much dem Wirbel der linken 
Sehe, ran nach voreärtsgewendrt, Bra, Ta, KARUIL, Fi. dach. Ta Far a anle ie Sie des rechten Wieln 
tft nach der rechten, nach der ken Sche gewendet then. Der Wirbel der üken Schale I nur Mb und niet 

"Der Seoasupparat gt unter dr Huheunäar den Wie an der ordern Ha drehe, Ei tarkr, beiten, 
ubtnnige, etwa gugener Zah befnet ic jeder Schale, welche ch a dem rechten Sehleuunde der Vorder 
ii in der Nah des Meskleinducker en Die, sehwieinrtger alu anchent. Durch diesen etwas zusam 
retten Sehen unterscheidet sich Hella von Chama md Cordula, von Itatre noch abend dc den lich 
Foren Sehen der Schaenrhmde. Der Wtere Meere rg en I der Asche des Mutti der 
Schal. Selm Fa, NAVI Fig 1a by weiche Fir in de Hanke Schale im di echte Reale im Frl zeigt, 

Dr vordere Mukehintruck ig mtl vn Hifer, gerad an der ahgermdeten Site, wi an ta zn ale. 

Tate. zeige di Mmschl von vor nit ee tfirgeden vonder Masken, und ar ie 
den Hndrel den etwa gihrlrnten Vorderamen der weht Kohl 

Ik zig die Manch von Kite it de hoclgendn beiden Ma 
Schale ten fer heraltegt le der der ze 

Tal. neigt ie Sale von en mit Ihrer Schall: Man Remeik die been tern Muskel 
der Haken Schal vor dem Wirbel zei die gebogene Lictgrems de Puche an, welche zwich 
em Sehtszalue ach haner A. Der dunkel schalte Pc in der rechten Schal zit de Ste an, wa dan Sl 
and in de hier bzehrechenen Wirbel Hinauftig. Die ganze Schlospartie It rigen nicht gebe 
eichanng augen, 



























































ieinrtehen, u 




















Die beiden Selen schienen glchfrmig und wlan, ar nich 
ich ie Schalen berühren, I ine wldscife, wie Tat XKSW 
Tat. dad 6 It sich er winlschife Hand recht ga ekenun. 
Im Lomannc nd Jephatine 
Die Bxcplaro and Hollabgüe. 
Die Schale in nicht Nekat, 
Das auf Tat. SSRVIL gerechnet 
Dr. schen Sammlung. A 





einer Ebene. Die Ehene, in welcher 
Fig. d. At c, weit, Auch auf Taf KRRFU. Pie 











‚ner it nen der Parnhen Sana 
er diesen beiden sich nach zwei Bxamplare in meiner Sale. 








ANA NONOCERAS 
Tar 558) 





Kia. 5 








Die Schale unserer Chama-Aren bee igatlich au de Slichtn. Di at & 
orig er einnderHegende, cas coeare Anwacheinge oder Sehietn, dere Hand nämlich mer eimas ia die Iibe 
‚ich Fig. D- ON it joe diser izeaen Schienen mit zrten enntentichen Anwachitreifen blekt 

Sach! nd an dr tl der Seienuränder os coneneche Leiten, welche dar vera herabuteignde 
be der Leiten u ec Gier verbunden ween, desscn enlich regelaksige Oeluugen rechangulär sad, Fig 1: 
Do are 

ur se ip ot ie meie Shih der Obertäche, welch lt Wärachen bedsck gekärut ansicht, Fig 0 und 
rechte Se za eig aa dritte und te Sehich un dem Hande Jeder Shan ci manschttenatg gear, bar 
ige Srefen beinahe rcheinklig por, de der Musche da unhe, wacheigeAuwere Anshenverlet, Fi. 9 u. 10. 

users Getat I unlleaelli, nozhiheitig. Der Wirbel der ken Schale verlagert, nnkiebar mäzen 
ti ae der Sehen emporteigend, sch das nach var nad uliıt mi der Sites wind ers aneärte krdnmend. Die 
Take Schale it darc Ihren kurzen Winkel abgntungt ler abgerundet. Der 
rt gene. Der Urin der Kinn rechten Schale it 
mis nac der Dicke Ver eine Hersgeil it ac 

Die Schaen sind prakt nd lt jenen gegen 2 Miieter von dnader entf nehnden Anwachari ver 
sten, wel durch vrtale Leichen wicder mit elnauler verbunden an, wi mau di deulich auf Fig. 13 und 14 
Gerlhen Ta bemerkt 

Die Schalen Lab Ihre Are lie Hate verloren. 

Man Alan dee Form mi der Cl rate von Desnarea verwechseln lin die dachiegeiei 
Seheeabitter, der Urin, das Verhältnis seht der Stellung 
eichend vo der Kretaenbege, 






























CHANA ADVERSA mit 


Tar. ASYL. Fin. I. 





liche. Uni el Kris, den rechte Ste gerade abgeschnitten uud oben am Wirbel 
ed rechte Schale mit tunpfan Wire I. .angln 
Vordere Anh Herzen lt. 

Die like Kehle verlängert hr Bopenliie I einen bern Wir, der lc oh Untrbrchsng er ograliio 
ach vormrta und nit der amp Anstelle wider ehwa mach auıen kr 

Die mehte Scale zit die marken Anwachsen, weiche derh di vertcalen Leiten mit ehander zu einem 
gelmänigen Gitermerke verbalen werden Hi. Die Haka Schale mit dem griseren Wirbel zig eine verischte 
Anwachntifng, in ler au änerganen Oleräche zart granut. Die lt Schale b it dem atunpfen Wide eis, 
ie eb bemerkt wurde, die concaven Anwachsen ofen Rändern, welche durch vertcale Sbe 
it inander gteratg veranden si. 

Bomausciäz, 




















Dr. Henn 


anna 





CHANA FURCILI 





LATA si 


Tar.SSUL. Pia. 9. 





Schr ungeichchalig, ungleiche 
eite Schalen ach Aach genäht sind, 
Die Hnke Schal It auch Mer wieder ie gest, wie hei Pig. 13; der Wi 
ach auswärts gesendet, 
Die rechte Sehle it Lrinahe um die Half nelgr, ar Ach, oen tun abgrnndt-ahgee 
ae lc der Wirbel slbttnig wie ei Fig. 13H. aber le Schale erbäh, 
Im Eomannetäie. 





ehe or, von var angesehen sche zmammengertckt, da 





jede We Dee, glich 








den, one 





Pate Sana. 


HAN SACCULLS mi 
Ta. SAAUI. Pic. ab. amd TarıXNIV® Fra. d.a.b, 


Betr gleiche. Im Cie frech eng mi gerade akeechnitenem Vorlerande wie bi Fig. I, 
ra gehen elgtich, bi genen (Taf, XIV Fig, Gt ) hrzörig. Ti dem geichnetn keinem Pacmplare 
ist dr Minterrnd ine ar wenig gewäbte Linie, weiche oe Unterbrechung In den Wirbel frau. (Im Fig. 14. im 
in ai nk Sie etwas zu gende geaichnet. In Ta KEIV® Fig Hin. tie zu) 
Wan sichin Fig 13... der Wide chen Ledetend cn vonden Shnleara 
er Wi griech Ta KRIV* 














I sort, 20 sit der Beate 
tn ein Dapen U zur Die 
were Pig 

Die Obere eier Schalen ale ie gkichiree eteratige Zeichnung, die ir schon mehrmals Lesehriben. 
m Kmmannltnue; Pat Saumlurg. Im Josphstätze, gnuses Exemplar; Dr. Het’ Samen, 





EHANA LATA wär 


Tar. XNNVI. Pia. 10. und Tar- NKIV= Fo. 





Kagel, nahezu gerayal, mit starken runden Wirken, vorwärts nad zule was nach ausenpelrht, gen 
(weiche der sich verdängende Vorderrad der Schale gicfls In enem Bogen emporsegt. Die Schale mit arke, 
Sim conraven, dacieglfrnig über einander Hegenden, ot 4-5 Miuter heiten Anvachechiehen beleckt, deren 
Fich dech vier zertere eoneenticheKtifen Int erschtint. Din grkörte Zwinchelage erischn die een und der 
Arien hewersen Schalenage fh 














Dr. Hess Sacinlmg 


e 





IANA COR mil, 
ISOCANDIA ONTUSA ter 
Taryı 





VI. Ei. d.h 


in grower, ufsmliher, waregelsueig sphärcdscher Sesken, ungleich und unglichuchalig, mit nz 
gerundet ode abgeampten Wien, von welchen der rche vorwärts, der Hake mehr chart gene it. 

Die He Schale it geröhich Kür und grüner au de rche, den algerundetn und abeestunpfien Wirbel 
einabe gerade in di Iäbe sndend Fi. 4 a, und mi seinem tel eras nach dm Iiiernde der Schal ee. 
Wen dkstrgerunltenHrhdbung ie Vodercte des Wire weil herab, Met so an seiner Vorderseite eins Buch, 
nden die Sehe gegen den ordern Sealmrand wieder I einem Bogen cmportit, woderch Veralasung zu iner que. 

I gegeben wid, elebe durch den emporstigenden Vorderrad in el Hälften gie in 
fat di Schale im Halten Profi geeichnt von der Site gehen; in der Nato tie aa breiter ai 











Vom Wii fl die Schale gegen deu Untvernd nnfange im over zmich Aachen Wälbung bin gegen di Hate 
der der Sale ab. Von dies Punkte et sich dann di Schal in noch Hacherer Wälbung dem Unterrande zu, 
se an diser Alte in un all Stenkernn tank herrortrtender Hackl I om Wie nat, 
Vricher nach in der Zeichnung it a. darch das take Lie angezeigt I. Von diene Bach bene die Schein 
uch Ancherer Wölbanp, un, wenn die Duck chr hc id, uber in eier oe, ac ati gen ea Ilterand und 
ran wege sel gegen de Venlerra ab, vo da Di einen Exemplar in Paı'a Sammlung der Dackel an diesem 
Selalenteie bene eo ebene Ledcutende Erktang heraaß, aa der Wie lt, weduch der Seiner dicker le 
Boch wird und mit dieser Dikebelah der Länge der Muschel glichkama. Charakters It ebenfalls in Angliche 
Weriefung Hte Jedem Back, welch ich geckall I I. a geneigt net 

Die rechte Schal it gewthnlich ie kleinere, sonst der ken Alnlich pet; der Wirbel nach dem Vorderrande 
der Schale gend, Dr breit beschriebene Back gt bel dieser Schal ee, dem Unerande nähe, und eben so nahe 
den Vorerrnde su, glich dem Wirbel. Auf dis Art Het ao much der Gerderchutter der Schale, der Ihre Dicke 
Bett, schief gen die Seoebene der Schal, > da di Nine, von oben angerbru, benabe ca repair, 
eiehobenen Hecke im Urne Wide, dee stumpfe Winkel dreh die heiten Wirbel, die schrfın Ecken Kngegen 
dere. den Vorder wol Hinterrad in der Scherben dr She gäct werden. Di Sehloarbee t windshiaf wi ei 
Beaiec 

Tomas. 

Das abgeidete Ercplı 




































in (einer ennlung. Ein andre, noch mehr ecipn, in Pac Bamlang- 


UNIO I 


UNIO ACUTUS mil 


Tar. xtalı 





oe kn, wen gerüste Gestalt, an qerlüriges Unis. Die nur nach der Vonlrte über den Schal 
ie hrsorapenien Wire icgn am Ende den erten Die der Schale, fallen ano nic ab und vereligen ich 
ann in einem sunden Bozen mi dem gerundeten, Leinabe lappigbervorragesen, scharfen Vorder. Nach der inter 
Jet ft der Schalsran I einer nur wenig vor Nortel abinkenden Linie ohne alle Umerbechnag vo der Wie 
as a, welche al ur dach Iren AMAI gegen die Vorder bemerkbar wird. Grsen den Hiterrund steigt der 
nterrnd er Sehe nach der Mitte plc rascher umper, ko das die Rndeng dr Hiteaito von geringeren Durch. 
str aa ie vordere wird, woderch der Hinterrad zugeptt chin. Fine etwas glich, hrafsmige 
(ine larzezogene, Hain Ianemige Area feat die hiden Wirbel, Zarte, conentsche Auwachat 























10, Dicke lic. 
e eine Sınnlng 


Gannınacka. 





Tan. XSRU. Find 


ech, ungleich, etwas uammngedrkt, ac, Var eine Querllpie, Di er 

Seitorand wor wenig emperrgendcn Wirbel inzen im ersten Drei der Schal, welch 21jmal m 

Die Wire am Ka ds ernten Dritbee der ie kupfehenartig ale den Schlau ertragen. 
Yan Wired di Sch er ei Winkel von in 30° gen die Vader 

ie a, die durch diem rasche Heraleigen era vershmälet win. Dagegen echt sich din Sehlanradae 

er Minteruit ch etwas aber die hama Lin, m da die Mücke spatulrtig erweitert wid. Lin Aemerklicher 

I, der m Wil ach dr ntercte hraatit, eilt ie beinahe in nei gleiche Te, 























164 


Starke, eoneutrnche Leiten erichen ve Usterrande in der ste Krtmmnng dewseben den Ric, brechen 
ich ar Lie yizlich unter ec nicht gan rchfen Winkel und steigen ua, beinahe in grade Line sich era vor. 
Tre acsend, prall nach dem Seloerane cope 

Eamansciäi. 











Biniges Exemplar in Major Fan 





1 Samndung 


CARDETA ESMARKI Ni. vor PHOLADONYA ESMARKI. 


VENEIRICARDIA STRIATA mil, 


Gechcaig, vglechaig. Länger la breit und dick, Die ei 
Der vordere Rand oben ahgerune, 





rs gekrtrmten Wirbel am Ende der esten 





ie aan Hagen berakieigen, dr are and sc abgehen, 
ich va chlserande In sanfter Hacher Krumung nach der unten rechen hc Neabchend, In welcher ein sat vom 
Wirt Dersktesender Ki anal. Hi Verbin ich dr ntrrund In rascher Kling nt dem Unterande. 

Ver Wirbel fen whr zarte Stäbchen nach dem Inte as, die ht an enamler gedrängt Hegen, mo das der 
einchenrum eigentlich mar la in Schalte zn betrachten 

"Lange 0, Habe 24,6, Dicke 20 Miineter 

Ma könnte dien Much fr den inrern Kehletei von Crewetfe sn Dean halten, wenn nicht das vo 

che Mendehen nnd Schildhen dieser Cratailla manglten, an dessen Sale hen cine schmale Velicung, 

ur Aufraıe des Hunden 

Die Schale al ei dunkeerangrinen Kal 
Aitnchte 


























ende, welcher An Stockletten zwischen de 





Nee Sammler 


VENERICANDIA ELLIPTICA wi 


Gliebehlig, unpkichniig, aeief lpsich, iemlich Ach, mit Teitenfrnien, Haben Tippen, welche am 
Wirbel um mehr aa fr eigene Brite a oander chen, nlh gpen den Hand zu emandr nähert, o du ie mes 
ar dach einen shmalen, Aachen Kincheit von einander petrsnt end, indem en set acher und bee, plc 
fun Rande Zumal a breit la in der Mit dr che werden. 

"ie Sehne it durch welige, dicht a oinnde iegenle,veregchuksige Aumacknrifen race mel, orig 
ich dem Rande zu. Die Selena int die Längenste der Eee alt, werke den Umrie Uldt; daher werden de 
Aippen, as wie isch In ihrer Divergens dem aber Rande im, sch rs kurze, und die beraten sin schr kurz 
Dedarch unteschelt eich dee Muschel hatt vo andern, &.D. der Fnrcedae malte Deu; akt zu glkn 
kn, da hr auch ie eocenrischen reglmäuign Kiuferchenge der oben genannten Sprelsfhen. 

Findet sch ehafllı im schmutig-grüsen Kalksunatie zwischen de Jose. und Albrecht. 























Meine Sannlın 





INERICARDIA FISSICOSTA mil 


Gliekehli, ungleiche, chief eifrig, ieh schr Lucie, mit vorne gebogenen Wirbln, dr 
abe geröcht. Vom Wirel sahen sehfrnige Ripen zu, weiche um ie sigea Dit ans enanlr gen. Jede 
Ines der Voderihe nbelgend, erchiat dee oder as 9 Rippen znämzengmetst. Skamtiche Rirpen ai 
ac Vtefimige Anwachntreie mi einander verbunden, ao dan die Oleräche eis goptert emcheat. Nehmen 
Wir Greikeligen Rippen au, 9 tigt anereVerteinerung ganz das Ansehen der Yan. Dpintan 30. 

Ef I achmutigchmarzgeüuenKalksanteio zulnchen dem Albrecht un Josephtize. 


Meine Sanmieng. 
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VESERICARL 





A LATA he 
Tarı SLR. Bio. 1.ah 


in Steinen. Glicschalle, era ungkichiie, deppeik so Ing al dick, mehr as halbkeifie I der 
nt He dr äh, in der aber aber ch aan rscer cimwäre krmmend. Van le tel cher vardrn Ste 
Beine fu gerader nie uter einem Winkel von d5 Grade der Deite Wirbirand empor und fl, über die Mit dar 
Schal kinanaeihend, nach der worden She sl ti in isn rasen Dogen ab. Da, wo ich der Welten mit 
dm Sehnlcrandeyerngt sig dr sngenörnige Mukeindruck Le zor He der Höhe Lerb, Der Hat eat, 
le et, rg keine Sabenden, welche sn das Doppelte Aw grössten ie aus eianler stehn, al Abgane 
der Schaan. Innence, auf welcher die erhabnne Rippen der Auen al vrtiete Kakle erscheinen 

is zu 50 Milineter Länge, 52 ilimctr oh ap 30 Milhueter Dice 

1 Enmensl 























Meine und Dr. Hcucs Sunenleng 


VENERICARDIA NOTUNDA mi 





Tap- KLEE. Find, a 


abeza kochfrni. 
re, In eier Hagel welt aber di ale de Schlenhöbe eaporslsnte Rand weis chin ler Ve 
I ak Wirte vorwärts, bis er in der vordenten Auenlae, welch die Schale nach lie Hühe in auch 
che Tone it, semlch st herab und nich in ir nauften Anwwärtskrämanng io dem sengenürnigen Nast 
ine verer, werke dem Mher gekrimmten, ordern Rand na gt. Leisten Inf noch ya Ian Dritte 
der Schal dem Unterrunde zu. Sie und di Abgtan der im Innern al Hohlkehien encheinenden lüpen. Dine Stäbe 
gen um da Driach hrr Brit au mann 

"Länge 31, Mühe 21, Dicke 13 Milimeer 

Binmancitte Olatrerscku) Mein Saul. 























at Achlihkit mit Feind wgereta Det, It aber hc ders Habe breiter aa die genanle Spin, 
Wei ste mn en Renkernen ve mchr entwickelten Wrben, Ebenen I der Dapen, in weichem ach die Sonde 
(et, il acer al des Bogen der ek, 








1SOCANDIA OVUN «ih 
Tan. KA Fio.h.ab. 
Vieticht die gröre Yrae des Knaben. Gleickchli, ungkichitig. Von der Ste von ifimigem 


Hi b, von vorn betrachtet yon brain Urin it 
emperseigenden Wirkel, wich a der 





Die vadee ee der Schale, af uterer Aldung it, zur Rechten, is deal weiter ber die Wie! hin 
ns verliger aa die Hintre Set, st abr beiden 3 Eseplarn, di ih kannte, verlaren gegangen, wie die Aidung 
A bl, deren rechte cite verbrachen it. Die grüste Dice Ir Schalt au der tele, wo ie Wire ze 

kt. zig von wech einen runde Muskelinirck, daun die geschlungeae, nach der Vorerst sich pzlich 
etenaei erweiterte Schlonlnie nebst den Zaharabe. 

seiten bin jtt wur 3 voländige Eenpları In mals Sammlung, zwei aus den Josphufäte. Das geeich 
te, von Schwein derchrengee, it an dem rmseneföize Die Hk Schleälte aus dem Josplafise it 
De. Heer Sanleg, 























CARDIUM Lin 
CARDIUNM ORMICULARE wii. 1652 


Tar- NLA. Fio. 3b und Tar. IV Fio. 6. 





Gleiehkupi, gleich. Der Une I heran 
Yeractet Ta, LANE 

a Pre rannte an ein aampe, chefer Oval denen hbereHinerie tran abichniten bt. Tal 
Mies Ma 

Von den indie Häle geaogenen, eiwa nach Vormeta gekrimmten un cs naseralb der Mite Hegenden 
Wireln Maft an der algstmpften Rächuite ein schwule Kl era, welcher sich am ante, Ktern The dee 
Scheen-Cmrines dach ei up£e Ecke bemerkbar wacht, in weiche sich dar im ein sn sen von der vordern 
it herab und zurtcklanfenle Hand-rie mit den zhichhar abgetunpfen d.i. schräche 
wereaigt. Die Obrtäche der Schale nt nit naken, walrmigen, von Wirbel auntrahlenden 
re dappet Breite aus enanar gen. 

Die grsten, mir dckanst genordene Exemplare hal I Ihe grten Dreher Gl Miller bei eier 
knze von #2 Milinter und einer Dicke von 19 Mülheter. Die Eacplare sind vltnz äußger die von 50 Min 
Mae a0 dem Matrerchefe. Dis Species kommt jede in ale andern Fler vor und gehört zu den hufasten 
Wetten den Kerunberzen 


wenn nn die Mc 





der Vurder ode Mintete 





























CARDIUN ANTUN wii 


TarıX8V 





Hio.5.ad, 


ine zarte, Tagserogee jsat, vo lich Unrhee, gleich, nahen leicht Im Jezten Net 
Ihe der Elipeo it der ogenörmige Unis der Schal ptach ahzebrochen, und an tigen ai kaefünieen Wirbel 
denn nach vorn geneigt nd nahe i do Mitte der der onen Av der Eli then, im sen Bogen enor I. a 
Bin dach Ki, beina srakecht beraatisnd, scheidet den Wirbel noch immer bemerkbar vun der Schlenbertäche, 

Der ra der Slate, von der vorden ad Kine Seite betrachtet, ht cin Lnggeegene, berufnier 
le di Wel einander erähren Ht.. Das Shichen I von elaın Uaglchen, erfünnigen Hefe ungelen Ib 

Die Schalen end nit zarten, von Wie anstahenden Rippe bedcct, 

he 201, Länge oler Di 15, Dicke 10%, Mieter. 

Himige bekamen Exemplar In Majır Fan» Sammlung 




















CARDIEN ELAIPTICUN wi 


Tue. XSNIN. Pin sach 








lin kein, gerlhte Gestalt, geichhaig, nzihwti, quer a der tern, boten te de Oral 
Aeti kgeshiten, u da ch der ar wenig gekrünsete Arche perl mit den Kile der Wade! sch vr wit 

Die über cn Schlnrand kogelirnig empaueigenden Wirbel schen es amerhal der Mt, wehr nach der 
orten Site 20, a da der Miierand kamen Never, Unter der berzimigen Lnala tt der Vorderrand der 
Selle I einem vi! atrkera Hegen Dart ala der Hinterrad und Milk 0 di ie der Hezendeu Tran, wc die 
enate Gestaı chat. Die Aa Hinter den Wien It rer, abe kürer alı die Lana: Lit. bag ie hintere 
Set der She. Die hrfırnkge Vertufung wid von den Ken der beiden Wi 

Tre Schae mi are, chttchenden, vom Wie australenden Längen bedeckt; som Klee der Wie 
er den Hintern le werten sie erker und Dreier und den wenger zahlreich. Concetiche Ansachstri 
ten or genden Hand zu 

Die aristun Harminpe, die al zu Gicht kann, han 
14 Mister dick. Die zack Exemplar haben ie iäuas der Zeichnung, 

Tim Pamasneittz nd de Maurerchuf chr hä Erinnert an Cara lien Dr, 
Stolung ml Heicheung dor Wie, dl di Sr, die Lama vd Ara vrahiden 























ii neh md 





ne, sind 25 Nine 











er derk 














OARDIUN ISFLATEN ih, 
Tar. NLA. Bio. Ita 


Fine groe, Kup 
ichehg, can 
Der Senn elcber Kar, dat der Löngenduchmenser dem 
Weitedechmensr glckhkont, manchmal vn iso sogar betr ir 
Die Wbel sind dick and stumpf, u das ie den grüiten Tai der Shaeabreite innchnen Ut.b. Et wcan 
ie sich nach rer Krümmung wider gegen die Sehlalie herab Vigen, altzn sie sch zu und wenden sch na vor 
Hit a. Der vordere Schlenrand (uf user Ziehung der rc) Mb. I era aıgeschten, der Matere ragt ie 
Frgelmtsigr Krtmnang iwan aber den Wirbetauch bevor, Die Kipen sad aıgerandete Leiten, welche at Ihrer 
Hans einander Verne, 
Tu Fendunntetr. 














ins Facaplar in Dr. Hau 5 





CANDICN MILLASEN Se. 


Sei lich ir naher kıehmig, ee, glechchalig, ungkichshig 
‚Ana der Mit den vercbobeen, oe Desanders ac geirickten, Keifürmigen Tmrsen ei der ziemlich 
Jieke rel empor, ich ra zuptrend und nacı vowärt krmmend. Nach der Vndrscte vera der Wie so 
in den Schalerand, mach der Lnten Sehe ll vom Wire ein scharfer Kiel herab, welcher ich gerönlich noch im 
einem ifen Verlufe an dem utern Schulen dureh eine Anbengang der Randeure bemerkkur mach, 
ao Kite angefangen it die Hintere mit stark, vom Winkel austrafenden Leiten bedeckt, welche ah durch 
ie merk, merkiten, conentrischen Anwachsen, welche den Krigen Tl der Schale Lerch, ic mehr oder 
Art mancher Schale much ich di vom Wirbel astrahlende Strefug auch auf 
im Vergleiche an den Seien de Rüchshe Amen zur, oR ver: 
rc Aunachriung unlerbuchen. 
Aa Könte ders Ptretct nach den Abildngen von Dussarıs nit dem Sowuanv'schen Card enöyranatun 
verwerigeig ach Sumnasy heschpilt nd zichaet sin agree mit aller Bettina fa dreckig, die 
tr Sehe gerade, senkrecht gefsch un en hickrl. Von allen lesen Merkmalen ft nur das senkrecht zeurehte 
it ueror Shale berin. Man Lift hier und da much Schale, welche länger al hoch A and al queeliptich 
(erscheinen, was Jelch seien yorkoma 
Findet Sich el im echmzig Amkelgrangrinen. 
im srgrnnaten Sochhrun. 
































kontine zwischen den 





rechte mad Jsephtiter 


eine zul Pate Saneung 


OYRENALATA disem 


Tar. SLINL Fiu. 3.2. 





Gieehchaig, ungeirhntig, bag. Coriaeip Quelle, welche na der Vorderseite uch den von dem 

Wire ziemlich ei In eier soncarc Bugonni herablanfenden Kunelarand buchtenurtg sngscheiten tt. Die 

Wire gen am Ende den ersten Driteiee der Schaenarer. Von Iire Sitze fü der Schlasramd 

rchenen at iogen kn ram Ieieen Pnfheil der Schals herab; bir neigt er ich rascher un 

üi Horeotalse hräber. Der Unterrand kommt ih in einer ebenıo raschen Anteigtog engegen, zo daı schen ci 

nerpiater,zugenrmiger Hiterand Bde ia, Van dem nafen Theile der L 

imich warken Winkel ich rckwärte wendend beine aeil herab ad verbindet sch da 

Veterande. Das Maschen It Dina kesiemig, da Seien nie Inetenig: 
Ting 22/4, Ho 17, Dicke 121, Minen dat lo il dicker al die Ahalche Yon lea Fig 
Kamen. 
























Mei 5 





Be : 


OrPmINA Luk 


OYPRISA ACUNINATA wi 


Tar. XSRVIL. Fie.d ame 


Gteehchalig, engine 







Ymuehig Kit, c. Cr nie 
Yarderte, weiche ur ale 

be Derroragt ta. Von de Wirbel erstecct sich in aleiher le lt Ken der 
Haberu gerade Schlsramd rückärts Ws der Shalalise, dan A tr einem stmpien Winkel in Fans zerader 
Abschuislnie der obere Tel de Hlterrandes Lin aner die Meder Schalnhübe mach dem htern Bde der Sehle 
Head, Diner ich nt dem In aufer Bagelie herauhteigenen untraSchleurnde in einer abgetunpien Spe ve- 
inet. Vom Wire at cin Kiel HD. nach den naeren AuserenBntern Ende herab, wodurch de Schale aben um 
Sehlsrande sbgelact erscheint und ie Wicel Ach gerückt werden. In dieser Aachung gt das Wotdanzehfnnige 
Seihehen, weiche nach Inn zu In etwas mutigen Linperrndem endet it. Das une kurae herfarnige Mondehen 
Wotr den Wirhlpitzn nz it. 

Die Schae war ke zu dem Kile nit zarten renden Strahlen bicht. Starker soeetrche Auwachwtrifen 
werden lichte af der Obertäche char. 

Talnge 05, He 41, Dick 35 Milben. 

Ni ach Maag 











ladeniiche yllonicgsche Sammlang. 


LUCHA Bing. 
LUCISA CRASSA wir 


Tar. NLA. Fio.6. 


ie We, lichschalige, bla lee, sel dick jest, von kreirmigen Lie. Ans dem 
iv gedräcten Oerande isn die niederen, Via in der Mit egenlen Wire) kam emerkbar var und fen 
Ich dem Vorderrande es er ab. Pin esimater Kiel dos gerundeten Wikia seheidet vo dem Haterrando noch 
(inen ach selmalen Schlnlappn ab, welcher ie zirmlih geraer Lie zichan ala ine Wand der Farce aut, 
Weihe A Shen tldet, wi It ro chen it Die Lane It sun den Wet durch den außigenten Schalen. 























rad (Conerntrsche Anvachntifen, een de Has walaigr werend, elek ie Seh. 
Lange 20, Hk 1,5, Dicke 13 Mur 
Aa dem Eomanneäike oder dem Maurencharfe, Ziemlich nlen, 
eine Sannieng 
ORABSATzILA Li. 
MASSATELLA OMLAQEN mi. 
Tarı Sl. Fio-l.uch, 

Sieinkern. Eine der grünen Dirlru. Oichechalig,nnlechchig, Bela dreimal Jun ala dick, zungen“ 
emig. Im Untiese ein ueglnssigee Petagen, an der Vorder nl an gerade abgechillen, soalera such 
onen augehüche, #0 das en die Wil! und ne die Musklendrche ie Ic der Dach Hd Ha Vos den 
an von genden Witeln gt der Schoserand vckmare, sogar etwas indie ke zum burn Musklendruck, wo 





Je Mühe der Shale di grünte I. Van dieser vertcalen Höhle an ale ch der Hiuertkei zungeförig zu enem 
Dreck zn, indem di Unterrndlale vera atr den atern Masklenärck in einem stenpfen Wake ltlic be 
nl gender Lie mach de Ilinierande emersteit, welcher von oben va Mukelidrueke lbs in ener hogeniie 

*. der von unten Dreusigenlen geraden Line eatgezenkumnt 
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Diese grote Casaneila nerschee ich von le Dekanaen due Ihre ganz vo genden Wirbel, weiche 
Hogrefe gene sind al der Ierrand über dem üefen, ch ala Aalükrefrnigenolern Makeleindruck. 

0 106, Höhe 4, Dicke 40 Milimete. 
Naerenchut, 








Dr. Mnaca Sanaeng 


ERASSATELLA LONGIROSTRIS wit, 
Tar. XKXIX. Fi0.2 ah 


Seiakern. Gieiehchtig, wapeiebsitig, noch eamal # Tun ala dick, 
re Se der Elipe ragen die Winkl mit betr si error, vo das le eine I di Mite der ganzen Schalelänge 
u stehen kommen. Der Vorderaml ist von den ra zen den 
ntorand zu tens Aacher wid, herab. Der Hinterand telt von dem intern, Hefe, binah krifrmigen Marlin 
rock sich schief ch ansen wenden herab, +0 dam der Hinerund es abgehen eelent; wendet ch dann 
ber in einer sieh rauchen Krummang dem Ustrrande 2. Der vordere Mukecndrsck it mehr hltnendäirmig, al 
elmälr aa der hinter. 

(An ini Stinkern in meiner Samlong it auch en eich Kc h 
Tiere des Wirbel Wa über ie Mit der Schalenbtheberabıeg. 

Länge 72,5, He 03,75, Dicke 5 Milimete. 

Ya Jocpls. und Emannellter. Ziemlich she 

ntershräet sh durch eine sogar im Selakera nach Hbee Wirbel von allen bekannten Furncn glichr Gröe, 


Virige qerliptich. Ueber di 

















ar, weicher vonder Vorder: wat 





ee nnd Pan 





onassaTtı 





ESEL dr. 
Tar. XL Fin. 10. ae. 


elkrn. Olicschlig, wspeickctig, von elpchem Une. ber ie obere Bit dieser Eis ragen 
 ietic siegen Wie mur wen herrer und wa Er ie Mit der Schale Knaus nach der Vorderseite grtckt im 
ersten Dritte dr Shalanänge 

"Der hintere Moskelinduck Kegrtfer aa die Wirbel, der vordere Muskeindruck noch etwas efr a der 
Hintere. Die Voderet wi unter dem Wirbel Brote hrrr, ud Al dann anfangs stil, abe in eis lachen 
"Bogen mach dem Unerrande hinab. Die Iiterwite erscheint eiwar chief ahwchiten, fl jedoch gleihfale in der 
it der Schleabhe in ee rguinäsisn Dogeutcke nach de Uterande hraı. 

im Kid aeg vom Wirel nach der iterieheraı und ende unter dem Inden Muskeendruck in der unter, 
tumglen Beke dns Interranden. 

auge 66, ab 20, Bike 20 Milinee, 

Teepladeh, Selten. Tin ridepeteuet. Meine Samlung. 














KASSATELLA NARROTIANA Orb, 


Tar. XL, Pros ame 


Steiskern, von schief Aeeclgem Uni. Die oras hl Wire von Deitr Das egen beinae in ersten 
Verteie der Bhalenänge. You Ahrer Opel der Scalarand gegen den arken Hera Muskekindrck etwas cl 
Herb. Vom intern Muklendruck wer herab erscheint de Schal chart ahgechniten, zo dasa sch der schief gestele, 
rad Hinteranl vater der Hilfe der Schalnbihei einem spitigen Winkel mit dem von unten ac bgeufrnig herauf. 
ciunden Urerende vorindet. Dadareb erscheint der Hintere Scalsrand Mgelfirmig zupepitt. Fin Kiel nit vom 














Wire anc dem iterrende der Schale herab, Art sich user dem Listen Muskendrncke durch und vereinigt, 
ich aan prall it de kntern Schlenrand herabtigend mit dem Meskeereck, 

Lange 59, ie 41, Dicke 26 Miimeter 

Eomassctitr. Sen. Ein Kidsperfict. Meine Sumnleng, 








_ 1m 





ERASSATELLA Yı 





DISSENSIS «0. 


Tar. XL. Fio-9.2-b. und TarıXSKV. Fiat. ade 


ngeehcig. Eine Keine, kurze Getl, von qeelipinchen mise. Die heiten 









inter dem Mosılindrcke herab, ein sch zen Hinterrad Lldnd, mach dem inch Ach gbepenen Unterunde 


FR. Daderh wird der Hinterrnd she Bach un set un die Munchst ersceit ar wol abgentamp. Ein srker 
Ihe vom Wire gegen di untere Aiter Rxke herab, wo ich Hiter- und Uterand mit einander vrnien, eine zweite 
jet dem Kile I geicher Richtung aufcnde schwache Fahe derebchaede ie Mit er Hi den Hinteranden, 

Manse von Fig: Länge 34, übe 26, Dicke 10, Minen 

I Emmanciuc, Nick schr Mfg. Ein Krilpereuet, 











Fans und ce Sumlisg. 


EMARGINATO-PALLIATA. 
vanUS Lim, 


NESUS DRONGNIARTINA La 


Tar. NL. Fiona d. & 





Gleehchii, ungleiche, baueig, nad gerundet. Der Un Wldt eine ande Qerien, er Elite 
ich aber Die Winkel stehn make der Vorder. Von en geh beinahe Morientl in inc na Dgen der 
Sehlosrund nach der teste, «0 das die Mit ec Dogeus an den hchsten Tai der Schale Wilde, Der le 
a al plötzlich and wich sei da cin sanften Dog nach dem Unerrnde ab, so das die Muschel hinten eis 
Ageschalten erscheint. Van Wirbel set auf der Vueligen Sehe mr di Anletung ins Kick nach der nern, 
intern Heke herab. Unter den eunpten Wirbel bildet das Monchen an der sondern ee ei 
dem der Vorderend plc in tarker Mirgung hervorrit ad ich dar eimichrach lrtaznkend in dem Unter 

Hänge 35, übe 26, Dieke 17 Milineter. 

Im Emmansläitze 

Hin Rroilpereat. Neocmin 


























Einiges romplar in meiner Sammlung: 


VENUS GINBOSA A 


Tar. NLA. Bio. 1. 


Glechschalig, neu gechetig,kuzei. Schnee ei em Kriu ic näheren Qusrval, das lc 
en dar de gickkürmig mit dem Interne emporseigenten Wire in in ziemlich haben Dreieck vrlf. Die 
Wire gen nicht ga In der Mi, sondern eva mach vor 20 das die Muschel cha lag win. Vonı loben 
Wirt nach de Ninereie A der Selosrand rasch und steil herab und vereinigt ich eterbab der Mitte der he im 
Fine stenpfn Winkel mit dem she herafseigenen Hiterende, weicher ach gbichtle water ein mch al echten 
Winkel mi dem Untorande vertindet. Conetiche Auvachtefn machen voreglch den Kinern Unterand muaeli, 

Tatge 21, Häbe 21, Dice 16 Mieter 

Mawreshart. Nicht sche uetn. Ein Kreldpereac, 




















Mine Sammlung. 


ir sch ne 





Venen af der Tafel at Create Füdinsin dr Galln 





vaxm 





GLABRA mi 


Tar. XLU. Fio. d.h. 





eine, ziehe Gate, hai al Abgtıe, geicachalig, anglılhuitiz, ich ach dk, von elichem 
Cr, Di uhr heiten, weg Anke Wirbel en anserlal der ie, mc vorn, A Kme dark den, 
(ine Unterbrechung j einem einigen zen Bogen sar Wilkäbe emporseigendon Hüte: und Kehlurnd. Die 
Wirbelitr ft ach dem vodern Hand dr Seal rascher ab, ic in ier concaren, chen Corre mit dem Vondre 
ade zu cner well tunpf gebieten Nach vorigen Kin icht u verkummnder Kl at von dem Wirbel nach 
(er ont, Hinter, aeeruneten Schalen. Das Mundchen et herafinig, das chliche 
ind mit zrten, dicht gelgerten, meetchen Streifen bedeckt 

ange 21, äh 10, Dicke 10 Mile. 

1 Eimanacdite ud Maurerschurf Nil ar han 

Sic zu verwechseln mit Deu. iron dei 














Ingerrogen. Die Schalen 








VENUS HOYANA Orb. 


Tan. SAAL Fin. 3. ame. 





Gteichschli, ungleich, etwas btehig. Umrhe in Ingserogere lie. Die ned stanpiea Wirbel 
Hin an vordam Pluto der Shalenlänge nd schen durcschitiich in gichem Nivea mit dem Schlouranl. 
est tier Al der Volerrnd von den Wire in einer Hackcn, scan Lie nach dem Uterande Bra, Die Ver. 
indungielle aneeh Vonder- und Uterrand gt ner al die Mio der Scharaböh, und eschelat deal da, mo 
ie erhalten It, ielich zugept. In der Figur Ui. a. I Aeser Vorderrad wegzehrochn, wendal er ve sap. 
Srehit, al era der Tutit. Die vlstimlige Schals würde Mer noch wenigstens um 2 Miliuclr wir In 
nd ach da auch verbätshandusg ech zugesiut haben, 

Acer Hintere Tel der Sehe it nicht mehr erhalten, weshalb die Schale hier fit. d.2 ken 
Ira el vlktändig erhaltener Schale ie der Fall ft. Es mänte denk auch de untere Tail dr Hintere der Schale 
In hen dem Verhätkn vrligert werden, wie di vordere Set, welareh auch die eis mehr rngenfrnigeGsat 
amälme 

Tage 60, te 2,5, Dick 20 Milinter 





























VESUS FADA Se (Gocon. Tal, It. Fi.) 


Bine qeriteige, sine Ach gelrtckte and etwas Meine Schal. Die Darin des eiiefirigen mrnen 
at an der Wirken. Die zart nieder Wide Hogenanwerha der Mite, Der Hinterrad steigt sehr allmählich zu 
den Wirkela empor, biegt ich, che er den Wirkel erreicht, wieder as herab nd fl dan vom Wire eich rasch 
um schmalen, Halılaseiirnigen Mondchen herab. Zum Scläldhen Liegt ic die Schale plc une einen scharfen 
Winkel en 
Die Schaennkeräche nt lt, aber vo zarten, scharfen, hat regesigen, paraleln, oncenischen Linien 
deckt, welche hheten m Entfernungen von , Mr ae einander ngen. Die zarten Linie schen aus, al ob sie 
tel eine Miele ind late, Beinahe ale Schalenberäce engere warn 
iin der Seller Herger oder Baker venmen mit Mater aerpr und Certkium gun 




















in Kreiepentt 
Meine Sarmln 
e 








TELZERA Lim. 


TELLINA UNDULATA mid 
TELLINA ERARATA So 


Tar. XXAIX. Fio.ı.ah 


Unglichehaig, mas ungleich, quer verschoben, Au well gehngen, von eiiraige Uarie. 
Die nit she hshen Wirel gen in der ie der Schac. Von lien A der Lunlar- und Arcalrand In gerader 
ine vier elcn Winkel vo ca. 30° nach dem Vorder: und Miterande ab. Vom Wirbel der reiten Reale a en 
/shrfer Kiel gegen die untere Beke der Nee Scte herab, der als eine ahnt Flle db die cancar engebogene 
Sehscnehe Iitenartig bervorrgt. Ein weite slcer, ar weniger scharfer Kiel 0 m de ersteren dirergrend 
In, Hintern Schacarnde, ind er din in zwei nahezu pliche Te ei, 




















Aot der linken Schale, welche ber nach der rechten Hiraupehegen it, sit der Kiel nich über di Schatäche 
(alenarig ep, sondern er wird os dadurch angeit, das de Shle bier eine treppenarigen Abt bild tb 
Das Mendehen it beinhe m Lng al das Shldchen. Die eken gruten Wölhengen der Schale Hegen nicht ennder 
Gegenüber, mie tb. zit; den ie Wölhung der rechten Schale gt vor dem Wirbel, mehr den Vorderrande nah, und 
ner sinkt die Schale bedeutend in, Winnie ich micder zum Ks erhet, Din hchste Wähang dr ken Ace 
Hip Mngega in der Mit uer den Wie. Chperunlas concenrsche Auwachutifen bedecken verglich den antern 
Tai dr Sal 

Hainge 32, ob 24, Dicke 1 Mieter. 

Yon der Tells era des Somasar any der Nunmalten Formation von Kaıch unterscheidet ich ie bach 
ae dach Ihre grösere Lange end Ihe, a0 wie dreh Ihre grössere Dike und die beiteren, wenger zallrichen An 
wachen. 

Emmanzetitr 














Finehgen Exemplar in der Patschen Sanmluap. 


MAGTRINEN. 
IT WINDELN Kal DER VORDERSEITL 
UTRARIA Ik. 


LUTRARIA SPECIOSA Al 
Tar- XSKIX. Fio. dab 








Fine gross, bachiee Dial, glichchai, ungleiche, vorn nd Moe kafl. Der Urs Milde cine 
Querelige, Die sten Wire legen nal mn der Vrdershte werden ach nar sch weni Aber den Schlnaa 
Von Ihnen If ein Grunde, shacher Kiel von der Mitte der Shalasge au, icht einmal ar Halte der Sch 





Bike herab nach dem Hntrrande. Der Schoserand Haft wit dem Uterande naber purall. Im zen Dritte der 
Schaenlängs beget der Uteran ic langsam u erheben und verbindet sich mit der krfirmigen Cars de Dein, 
(ehauflürigen Hiterranl Der cbere oder Schosrand Bpint she Krkmmung abwärte vi 
pe, ei Im letzten Achte der Schalenläuge und verligt sich mit dam beachichen 

ke. Uner den Menlche tt der nicht di ale der Schaenlöhe erichende Vorder 
Here. Das Mondeben it schmal hrzförig, das Shildchn Wei eliplsch, eine Inder erweitern nich nachnal za 
ic zweien Schilichen, bin ie den Miaterand reichen. 

be 60, Dicke 30 Milkseer. 

m Boephatie 


















Meine Sammlung 


LUTRARIA CUNEATA wi 





Tar.XSKIK. Pio.kach 





Gieehchtie, magic, hau, 
m iten Ende Klfend, Den Pr. 
Faie bilet, Die aumpfe, wenig erkabenen Wirbel Hegen nahe am Varerrnd, welcher von en, ao wei dus Mendchen 
richt, in gerader Liie af und nich daen mit dr Hogilinie des br Vonlerande verbinde, aa da dr Vorder 
Fand van den Wirbeln bi zum Unteranda mit eier, von einem Kuibogensttche wor weuig abweichenden Cave egrsst 
Wird, In der Zeichoung lt, a it dr vordere Schalen uner dem Munlche woggehrschen, 

’n den Wien akt nach den Hinterrnde ca Kl hraı, weicher ich in cncavr Krunmng aı Hinerrande 
eder eat afere keit, Diesen kemt auch der untere Shalerand, schon Inder Mita der Länge sch zuach 
Auferts krtemend, cugegen, »o das der Mnterrund schul und stiartje aufvace gehrtemt erscheint Das Mondchen 
It rel erfaag, dasSchilehen heit tanzen, 

Fi bt Michel, weiche die geeichsete an Gröee Leder Werten. Die röae In meh 
1 Miicrr lag, 64 Mieter be und 49 Milineter dick 
Terphadz. 























Samntung it 








eichschalie, ungleiche afgeblasen, Lena wali, Men era In die Höhe gebogen. Von den stumpf 
Wird, welche die Schlmnline kaum aberrngen, Aa de Venlrce meinem durch die Menichelle mar wenlz une 

Hl Bat ach hinten en sumpfr, geramdeer Ki beinahe 
Ierrande, an weichem der, der Scholle para Usterrand, sich schen 
nom starken gen rasch hfaf tlg, m dns dadrch der hintere Unfang 





















Da Mondebon int hrafürig. Dar Sehldchen 
Die Species bat mi chenden ur 
ln vil ick ae ie verkrgehe, dena mehr walig, 
12, Dicke 30, Milimter. 
nd Masiiaaze. 


it Jnutfinig. Von vorn gesehn der Uri hereörg 
Aelalchkeit, urn une For tt wiege, erscheint 








Neine Sanur 


DREI LUTRARIEN, 
DEREN WORDEN, Sa YOS DI YohDELSEITE ENTFERNT LIEGEN. 


LUTRANIA LONGISSINA mil 


Tar.XLAN. Hio.1.a b. (er as LUTR. ELONGATA Ar) 


(Gleichchalig, ungleihtig, nicht ch banhip, yo wi hinten kan. Die vordere Anicht ine angenoeene 
Hero blend. Seitenumich ein achr Ingerogene, Mint etwas achlfe Oral, Wirk dem Vorderande zhmich. 
abe, im este Viereie der Schavaing 

Die Wire sid zienich munpf wnl etran Ir den Schlwnunl emporragnd. In der Zichemg Tb. ind 
fie eiran zu pie perl. Von don Wirken Alt der Vererrand enter eis achr Mumpfon Wie ab, das nur wenig 
(ren 30° geneigte Mandehen nfasrnd, un tät dann la einlich scharf gerandeter Lappen beror, die Verderuite 
ind. 

















- m 





Von Wire ertrek ich beinahe krzokta in sehr gerunetr ie nach dm Hieerande, welcher in dem en 
eigen Vekanntn Eaemplare abzmechen I. Er mas aber sehwerifrnig gewesen an, da der Unerrand hinab schen 
nr den Wirbel nach een zu steigen Dez, und a de Iaterrand in Vedemender übe erreicht haben ind. 

Das Mondehen it glich herzfürig. Selilihen Inetüenie 

Länge (ergkn) , Hide 51, Dicke 23, Milimeer. 

Ferdinand 














insigen Exenpar in meiner Sarhng, 


PLBURONYA Ay 





prenosyanncı 





Tar. LAY“ Fio-10 Mita, 


Die Schae acseengen, querellfich, baehi, an beide Ende Kae. Die aerign, euer berühren 
Wirt mit Vier Baia Arten sch hakenfüig Aber nach dr Lana und wenden daen ee plz wohl mehr ck“ 

ie vormirt Mt. Die Vordercte den Wire verlif sch in einer nur wenig eicanen Le, utermuchen in einer 

Neigene von etwa 204, in den Vorrrand, dor he ut der Lumla Wat. Nach de Hiterinde vrtacesich der 

Wire) alloäich im den Schssrnd, welcher ich abrenden! zur infr Hegenlen Ara Hinabuit fit. a. Nach der 
Schon, welche di He der Linie von der Wirkelpte bie zum Hnterrande eine, beginn die Schalen zu 

Klfen, wor ich noch üenlice dergante Intern I ainr ober Ui auch an rät. Die Schalen sind von - 
der Wilhgite ungeungen wit euserarischen, aan, abgerundeten, sahatigen Reue Uedsct, welche ich ent 

ic der Mit dr he verieen un weniger „aha hrsortitn I. 

Länge 40, Ike 21, Dicke 20 Mile 
Liezen de Perlinandstäuen 



































Biegen Brempar ie Dr Isa'n San 





PANOPAEA Manuela One 


PASOPAEA ACUN: 





NATA mi 
Tan. LaVer 





(a 





eichschaig, ungichsii, ct uhr and, vorm and hinten kafend Lingerie von breiter Lanzet- 
ac. Wie nahe i der Mit. Vas den sul, Aber die Schleich erkehanden Wirbel ige ein tanpfar 
Kr ana wi geringer Neigung zur Vorder herab, weichen ih ai korienal Schlealnistragend, welche das lang 
Herefimige Mondehe hit. Der Vndrrand bet, zur ers get, dann che aachen 

en den Wir set der grundte Schaewrnd I gerader Laie, aber mit zünerem Pal la vor den Win 
nach der inte hinab Ihm eigen wet der Unerrand, nach der Meder Behaenänge I einen naatn, glich 
mise gen emp, so des der iealiche Mater achr kur und der Minerihil der Masche acmal 
rg wie, 

Tange 13, 108 

Ferinanisten, 























Bike 20 Mine 


Binige Exam 





Nine Sammlng. 





PANOPAEA AEQUALIS au 
Tar.SUIN. Flo. 2a 





Gleiesehlig,etrar unglichseg, bauch, van nd Mintun Kind, dor so tank, da die Spalte Li aner 
ds Mendehen reiht, Venlere Ansicht cin ziemlich laglicer Her. Siteneniht eine Ingperogne pe. Die tumpfen 
Wire Yigen otwa aunerhal dr Mit, hr dem Verderende nahe. Vom Wirbel lt dr Li ziemlich ai herab, 
aa nn eritontl rrira und vereinigt ih mit denken, abgerundeten Vorderrande ser eina beekbaren Wie, 















Won den Wien, ie in der Ziehung veras zu sis, ch der Mit nd Schon 
Fand wenig, of In male Irina Linke wach de Iatrrande; ei gröweren Ba Il er var gegen den 
nern gone in ie He, 10 das rose Esemplare an Zuturir run den 0 Der Untermand bildet 
antr dem Wire ine ma ebrgene Linie, lit abe in starkem Schvunge ol Unterbrerhnn in den Vorderrad über 
ebend empor, bi reich ganz oben wit dem Mendebenrnde verinit. 

"hl uch dem Iiterrande erbbt sich in nuntertrochruem Veran der ierand, 
and vora stark gerundet echt. 

Starke, gerundet, conentche Ansachrien bedecken die Mech von des Wie bi unten an den Schlns 
and. — Lage 47, Höhe 27, Dicke 0 Mieter. Eu ht ach prömere von 20 Miluter Länge 

Emmanii won Mawrechurf Nicht nd 5 














duo die Mache int 














eine Samalung 


wem. 





a scuna 





RAUS wi 


Tan. LAN. Kia. ah 








ine che Gesat. Gleichchlig, wnglichsehig, bach, Ken lfd, 
rizigen Ende den Miterind Ude, Ueber dee Ella sagen die Aopllrmigen, dicker Wirbel cup, welche much 
inte geneigt esceinn, und nr mit Dr eagerolen Sien nach vorn een, Ja angar an einen her die Mit 
ans nach dm hinten Ende geict sad, Later den Wien ul ea einsbeherizontde, Lnsichberafrmiger, durch 
ei Npmplien gehe Mondehen, von diese eig der Vorderand, weicher de zugepteten, zengenirahgn Miter 
Fand an re sche über, m regemesiser Wälbung wu den Unterrnd bern Concrntich geruadıte Aunachrifen 
decken die Schalen 

ange 29,5, übe 18, Dicke 1 Mlimter 

Homann. Sale 























Arsch Sand 


ANATINA Im! 








Bine au che he elnete Gestalt. Glichnchalig, nah llchschig, Mach geürtckt, Hinten und 
era Mafent. Vnres che Inggäogene Bllpe, über welche die are der Me genden Wirbel nr wie 
inc Andeutung hervrragen, Vom Wirbel fen zw) Anche,achrach, rulirende Foren, abet wach Huen gerichtet, 
mach dem Unterrande ber, wodsseh de Muschel yon oben Detractr au den Sen nicht mer fach gerückt, ade. 
(gar neh etwa conea oder inguärkekt erscheint, wie Mt. b. zeig. Der Vorlerand int von oben nach unten zu cas 
Mac guehaitten, der Hinkerrun von wat mac oben oder ach er Schlmiie aufn zn 

(Starke eoeentrirche Anmaclaeinifa beörchen de Schale, dee Amrachueilen und dnsch Auen are, lt 
ee, sadärnde, vom Wirbel strahlende Linien Ydect 

Hlnge 25, He 1, Dicke 5,5 Milineer. 

Bomanuiitr Seiten. Ein Kıckepetiät 





















Paensche Sanmleg 


ASATISA ASTIERLANA «Or 


ap. LXVE Pia. 10 





arte, Meine, deu, shppenähsiche et Gleichehalig, ngleichiig ch, enter dem Wirbel sch 
dem Unerrande au mas eigeräct 

min en Eee, der uch ec iten und vor agetupfe Zihie. Ober wed terra sind ehander bei 
al url, mr ch schwach nach dw lterandecourgirnd, welcher Undurch etwas höher wie ala der Volerand, 











_ 1 — 






‚fen Wit erheben ich nur wenig über den obrı Shlornd und sin etwas nach der Vrderaite gertct 
ut Uneefürg en Auchr Kit nach der nern ck des atrrnden herab, Aber welchen ich der grad, 
Schloncanl et. ir ereig ach it dem Hinrunde in ein etwas suupfen Wike, so das der Mitrrand achar 


Aogechaiten erscheint, 
(Coceatrince, dich an einander gende Stibehen bedecken vor Wie! anfangeol die sr, papielänne Schale 


ange 16, Hol 9, Dicke 3Allineter, 
In dem schwargraen Merge zwich 











en Doepa- an astüze, Nelken. 








ayıya. 


OommUL.A La 


CORBULA VELATA mil 


Tar.XLIV. Pio.dah, 





oe keioe, nanfrnige Oel. Ungleichshalig, ungeichhig, bach 
Gen ei 1 Kurs Oral, von denen Verdetie dis Webel ii anfısleen, ach Lnen gewendet ud mar 
it den engeren Spizen nach vorn deatnd. Nach der Me der Meter verlängert lc der Wirbel in einen gerun- 
dee Ric, von welehe ph nach scharfe, rppenatiger Einiegung der Scale der Schesrand anftigt, weder 
I in horlaantaer Lie nach der laterwite erstreckt 
Scharfe, marke, coeentrieche Anachaeiten Leck die Schale, etz Jaoch nieht aber den Kiel ach dem 
is Yan, wi die Zeichnung flch ang. 








ich 





ig, it dem Rande eingechag 





Blasien Kaeaplar I Tan Sannleng. 


CORBULA CAUDATA Nil 





ine nicht schr eis Gentat, vngeichchaig ud nchr ngeicheig, isch geil, im Urin ein hinab 
chwetige, spkroiichen Dick daratelend, desen Hake oder vordere, Agelartie, ol Hacke See fäcerürig 
Anapebreitt it, vo das, währe die Hintern si nach 
eselten Vordeaie einen Winkl von hcheene 20° it der rinaalaie macht, welch man ch durch den Wbel 
Ertegen denkt. Der bogipe Unerrand sit I eine scief gelegten Hogen zur Flleptue hra. Da, wo sich der 
Fächer au der Yardrseie er, beganen zarte, autralene, In ungleichen Eatferaugen gelgere Leichen, den 
le ze bedecken, weiche man Jedoch wer der pe, wenn ac nr in Auer zarte Form, die ganze Schale bedtcken 
seht —— Stark, Mache, ic gegte, har doch one zre Lime grrente, coneetrhche Leintchen bedecken, dem fie 
Aue te ehr, die ganze Schale 

ange 23, Hohe 16 Milineter, 

dem achnartrauen Mergel der Kufunfilung zischen de Jospha- und Mosimilisiue und I de 

Sonst cin Detefact den Ortoande. 




















uiden 





Ateine 5 





FMÖLADOMTA Sr. 


HOLADONYA ESMARKI Ph, 
Tar. XL, Fio. ta, 


Vorie, dran obere, gerad Se as Schlund 












Wire Ya der Vorderrad in in wannerbrechen gen nach dem, Ihn in «ne gleichinsigen Iegestäcke von 
röserem Hadie eutgeentegenlen Unteranle hrab u vereiig ich nun in einer weg buerkbar airkren 
Krtmnang sit demulben. Kent biegt ich ie Sehle In gichelniger Krtmmung nach de Aaseat kn und kan 
Wemerkbaren Mondchen ein, ohne din Rrngte Neigung zu ein Iitn- oder appenarig bervorrgenden Vorderrnd zu 
Verben li, , wo die eva ar wicht u Hepender, sondern In Alta gerade aufgorchtter ll gezeichnet it 
Eben gt sich de Schale Mater dem Wire In sarkr Iundung a de bci lnzetfrmigen, ef enden Seiichen 
Hierin, ee die geringste Anlage zu elcs lentnati emporsieigenden Schlossunde zu verrthen. Ver Wil tigt 
(in beerklater Kiel vach der testen Eck bee it m, weicher den Interrad vom Uterandschldet, Starke, con 
(eutlsche, sche gelegt AnmachsteifenIndecken vom Wiekel at die Sehe und wenden nach dei Unterrande su inmer 
röse, u wahren uacfürulgen Falten. Diese Falten werden auf de hichate Theile der Wälnng dreh 16-1 
Wire aeneralende, üverpiende, sebmälre nu chrfre, mehr nach dem Vonder- ala Hinterrunde zu gensigte Ren, 
ehif freschnitn, wodurch din mätlere gewülte Te ar schefkireg euhent. Der Vorderrad now ala der 
Hlierand eind von diesen Kippe fr 
Kom in en dnnklgravn, ir nnd da eı Omen itichenennltenden Sandtine vor, dessen Deichung 
an dem Krenmubergr Salate lrigen sicht genen eritelt it. Innen te vi ältr ala ano Nolan Sand 
nd Ban ih wer Möchsteun anfang ner wen mi Sure 
Tage 28, Dick 10 Mälineer 
Ta dem Braunkokieandsteine aus der Gegend voo Micshach kommt eine Ahaliche Gestalt or, die nur etwas 
rs wind, deren Verderrmd unter den Wirken zu einem schaeidendn, dachfrgen Rand berrrtrit, Awen Slow 
Ft Mner dem Selitdehen ih leicfle zu eine snehlnden ande erlbt, und diesen hinteren Tel der Shake ve 
ter macht al ei unerr Deschribenen Gestalt, Auch reichen Mr ie anstailenen Rippen aber den nz hinten 
Ti der Schale, sogar das ehlhehen umgrenzeni. Fin 20 weg A da ein Kiel za bemerken. Diee Species warte 
erranden boerktun; 
Ten win aha Lig 



















































di eoneirichen Falten Hingegen, mit nch zuteon dicht bedeckt, 
Petreuet Plindung pic nennen. 
Phetuhunye Ernarkii cin Kreidepeteit 





ee Sanang 


BOLEN Lin. 


SOLEN DUPISIANTS «07, 





iechsehai, eiwas ungleiche, un den langen Kite ach eiräckt, wo das di een it dem Schbas- und 
Im, denseiben paalıen Untorande unter einem otwastempfon Winkl sammen. 
Der hotre Schlnerend gerade hrional mit dem ahiatig anfrrta gebogenen Hitorrande sch ante einem 
nel erlaignd, 
Enmenultäze u 
Der Mic 





echten 





reiche 





ut rctnglär, lich 
Pauche Sannlu 











Tap- UV. Pia. 3.3.6 





ine Keine, rkac ode topfenertige Oaalt. Die Schale or Rare it stark kelkafrnig, im Qeeschite 
ich, ben derch ea wehr as hlbkugellien Genöbe gsclowen. Unter dem genühten Kopf Lafn an der 


(einen che Seite der Röko vom Koye Hera gilanleuformig brabhängende Shleen aber diese I inwez. Sie 


Iigen von unten nach eben dactieglfrnig ber einander a 
dus Hise Ste mit einem Sehilpanzer bedeckt erscheint Hüt.a, An der engrgengeizen, Hinten See richt der 
(gerikte Tel wit herab und ragt anch im Profle weiter herror. Ba nd auf Hum noch shrach Sparen der beiden 
Klnden Sehaleräsder za bemerken Hüte. Unter diesen Kopf ia auf der Röhre noch ein hhlkelesniger, it der 
As para boralufener Bidruck zu hemorken it. 

"Liege 11,6, grane Dit 7, gro Dike 0 Miliucter 

1m Eimenslläue, Schr schen. 





ind an Ihe etwas hervorragenden Rande gehn, 20 

















GASTROCHAENA DILATATA Or, 
Tar. LI. Bia.a 





Bine Mine Gestalt Ib, welche noch mehr 

ie ch ich am unten Eine 

Achen durch den karcn, 
Finde 


die vorangelnnde eine thränen- oder opfnatige Farm bet 
 Aschenuüg van und Dat ir die durch ei Reheilewaml ptrnate Onfhung 
een, vnaeforuige Pindruck von ausen vermuten 

ch in Emmanslfäur. Sehr chen, 











TEREDO NUGOSA mi, 
Tap. NLAV. Pia. 





0, eginderaig-wermfürnige Möhren, bald rar smammengeaugen und eingeschnrt, bald etwas auf 
rschweilen, wie Pi, nt, net dh qurrgemunelt. Die Rentln sind entweder zur Nana, sich ghicham zu 
Fgelmäaigen, Lndelartigen Ringen oder Paten verenigend ser ach breite Ringe ader WelteKkdend, wie der une 
Ti von Pig. ehrt. 

Diese Formcn kommen haufenvese it einander vr, sl in den manichfligetenNictungen gebagen, j nach 
den dus Tier geiligt war, ahnen behrenden Nachbar atrumeichen. Sch tn nd ei rer Iiogung velkommen 
ost. Die hal gt lc namlich af uf einer She I lm rechten rk I Jen Falle so rasch aa maglch un. 
nd wir zurtck, 20 das Beide Rührentkeile oder Einen einander beinahe erähren und nar cine inne Malzcicht 
winchen sch lasen, Ba Gnden ich ganze lockerarige Conlonerae dis Tiere von 2 und mehr Fass Länge. Die 
Röhrenwand jt nicht sehr dick, be einem grössten Durchmesser von 21 Milimeer Wert die Dicke 2-2, Minen, 
An Selle von geringerem Darchmenerniemt ie an Dicke zu und In of 1, Mieter dick, Sie besteht se auı meh 
ren Lagen kehletamen Kalkn, deren je an yet af ie Ekane gelten rien Detct, wadurh der Bruch 
Kine radirende,strhige Gestalt amimmt. 

Im Mastötee. Nicht sin bank, 


























DO ANGONNENSIS Or 


Tar-XLIV. Fio-6. a. 


(Grow, nanentich am ober Ende kelefürige Gestalten. Das abe Shalenende I al in geärteke, al 
upforign,gechlseees Gewülbe aus der Röhre bertrragen, deren Ränder anc in der Zeichnung als ine Art Kranz 
der Halıdund ante dem Grwölte bemerkbar eschrine 

Die Rhre win endlich in ürer, jedoch ni abr bedentenden Verlängerung srgelmtnig, epndrch,sicrnd, 
er und da weg angechwalen anfihrer Oerääch, Stets lat, che alle Qurrezela, a manchmal Auage zur Längen 
rung zeige» Die Wand it in ihrem Verklitire sum Derebmeer der Hähre sche dtan, 0 dee de gäaeren 
(Getaten sehr hg verdräct eriheinen. Ti einem Derchmener von 18 Nino beträgt din Dicke der Rährenwand 
nelien mehr al Mike 
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Das abgellilte Pnemplar it wohl das güste vorkommende. Gewähnlich Andet ich die Gesat von il 
jrigerim Dureener Mi zur Dicke ein Rabeafederits (45 Mieter) Mra, Immer aarakterlirt ie der v 
kommen geschlossene und geräte Kopf, die schr nme und late Schale sr 

Das abgelidete Ksemplar It in meiner Sammlung sen dem Mantite. Men Sndat ach solch mit Köfen von 
ou 11-12 Milimntr grösten Darlmener 

Schr Haug kommen Jedrch die Kite Fecnplare das Sttkehen Tafı1. Pie 
Abend Tal LAN. Pig 1a 0, welchen ger ach die enimnen elta, zu welchen de vor 
seihen Härme zhfren, In dene ich unsere Tereda-Artn ihre Wohnungen bericien, it nur den Emmnactäte 





















a weiter, Dr. Heut and Para Sunmlere, 


Tonooran. 


ELAVAGELLA Ik 





Tar.LxVes Fin. 





Hl Mein, sheidenaige, abelieig gekrtente, ach Kinn zu ich verchmälenl ähre, von epische 
Durchnchite. 
Der Kopf, In welchen die ewi Schalnnitzn, vrlsgert sc nach vor Iuncr che, während r sich za eine 





‚uch unten gebogenen Hal zusanmensicht, und ende In eve jeder Schenke entsprechende Rihraverereiunge. 
Auf je Set gen zwei ler drei ärrgrende Hähreen Mr nander. In der Me zeichen den been Hihrenrihen 
(rein, diese beiden Reihen verbinden, mach uner ec etwa prnsem als echiea Winke ic arte ktmendes 
Nihrehen hemor 
Die dee Schal ind quroral, ie Nerorrgenden, impfen Wirbel end as der Alte ea nach dem Vorder 
runde gerikt, zu welchem die Wirbel mich rasch bedenken. Von der Hintesite der Wire auf der Schlnrund 
Benin nach de Hatrrande, der, zweien gedrückten Bgen vrschsitten, di gan he der Sehe wit Aunaıne 
er Wirbel ein, as viel Veter A ala der Vorderrad. Die eieontrich geralten Schalen kaden kinen und 
For sche stark, Yo Hinterande enteck ich au die Höre civas aabelürig aufenıe gehapn und ich bi as Ende 
ehr vershulere, 
m Kommanneifiize. Sehr str eine Karla 























tere ih von Ca, cross dach die speech I zwi vrinlen Reken neben ander 
seen Mhrehen, wech I der Me unten dureh in hnge, Abit gehrtmatee, Ahnlcher Rührchen vrlanden 
UNIVALVIA 
PROTOPODA. s 
GIRRHORRANCHIA Winzm. 
DemmALIun 1. 
DENTALICN STRINTUN So 
ine zarte, mach Knce, gar ic oder kn pet are, a stern Kade von 1, am ober Kade von 
2 Mälimter Drchcr eh 10 Mil, Laer: Die br Ua 3 achren Leiten bc, duch encare Zen 


Aue gercnt, vo de eu das Anıchen geint, ala an die Iikelartigen Zwichearkume 
Aupstusen worden. Die Anvachtteifen as ich nur ahwach mit der Lupe bemerken 
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en dem Joscpla- und Eumamehltze aa, und in den 





Im aehwarzgraucn Tuope, welcher die Kl 
hlben The von Sptaret it Krieperfnten. 
I London ken «u in London. The vr, 








ine Sammlung 


 TURULIBRANCHTA Our 


STLIQUARIA Fig 





IQUARIA ENITENS wäh 


Bio. 2.a—e und Pie. 





ange, selrunde oder ea acsam nach vorn an Dicke auch, an der ie in der Richtung 
derungen An gespaleae Nrchen, schlngvafkmig ler an Uarmarte la eier schlanken, bachauttcbenlen Spirale 
Irwunden, deren Windungen Iner sch wei von einander legen und delt ine ne oler hichtens I der Aplze 


der Spirale deren. 
Die Röhre ut sche kn mit 5 Hachen, mit der Spalte aieich paraih Laufen Länglten Wedeckt. Die 


tee erreichen sen einen Darcmeser von 10 Mieter 
Im Emmanaeiitze, 80 








Ncoe Sammlung 


GASTEROPODA. 


ETENOBRANCHIA Wigm. 





ASIPHONORRANCHIA I 


INFUNDInULUN 3 





ISFCNDIBULUN CHETACHUNT Os. 


Tan. LAVer Pia dad md Tarı NEU Pia. 3.0. 


Di Schale einen nen, ahifen Kegel dartelnd, it gewlbtn chen. Sal wit 3 Windengen, von welchen 
ie ass am Scheitel die allerkcse, mit en gehrämmien Zpfechen vergllchbar, die unerte ad wlan ie geste 
it, we wir den Kegel von der Vordercte betrachten 

Die Wantangen ind aus comes hraaufnd nach dm sten Hand. Auf der Vntersche schlearig au 
rt. Der Hefte Punkt dire Schale it eretrc in der excarschen As. Von diem Punkte strahlen rairend 
dichte Anmachsrlen nachdem Rande in der Richtung der langgerogenen, schizutigen Mundätung au. 

I der Zieeng Tat. XLYIIL Fig. 6 U. at ie Stile da Ftrefeten so geranmen, dan die Mündung von 
ne abgewende it, Wenn ir die Mündung gegen un Achren, erklt die Gestalt ein vie vrscheners An 

af Tat LSVer aeg. ie sig ie zweite Winlung vonder are alt sch hraaf much der Hecten und 

















Nicht m verwen mit Clyptracn apa Deu. 


in Enmenneltte, aemlch Ka. 


11 


rnocuoın! 





NaTıca Lu, 


SATIEX ACLTDINNGO Bir 


Tin. SEN. Punkach 





ikern. Bine ar iinsie, von var gehen, im Ui der Krinfre ich nähernde Gestalt, von der Sie 
jenen, I Umle einahe isn Halbe mit sh zeigte An Vlknd. Die ine sicdere Anfngrulsäung reitet 
ich nich nach wenigen versteckten Ungdagen sche rach ar auserundenlich genen, ah beraateigenden tt, 
ou der Set gesehen, beine halükngellrnigen Windung, de ech vertgich na nun rompetenari ermetert Da. 
ur entsch ie weite, benab herfrnige Müntung. Ein Kreepetrfnet 

(Aus dem Mrimikandite, Schr an. 











Parnche Baunlan 


SATICA 00STONA wi 
Tip. NIXL Pic. 10a 









Quertunpeenfinnig. Ein nieergertchen Gorinle, 

Nach an Ann Umgängen erweitert ch di tt, che erbateigende Windng rasch, zlee knich der 
rumpetenrig. Die Mündung cfrig, mit «was dacher gewibter Inencte. Nicht nt Ale sich ander Au 
ee der lteten Windung ea, An Corn eifirige, düne, einan geeäite Pte Ib. Um einen gute, Aachen, 
arena gelihleten Korper in der Site der efrnigen Oeilt len sich coneratssche, Hache Faken, welehe den 
rigen Te des Deckel aumnchen, so das ich ine Gestalt, weiche Ahrigen in ihrem nsern ohne alle ergunlache 
Struetur erscheint, fü den Deck leer Semerke zu hltn geneigt Lin. Man könnten auch für eine Ausermusche 

ich in die Mindung der Schecke geraten; Itgen ler herhaupr alle ergaischn 
Neuer spricht gegen aien Ansicht, 

Eomanaehliz, 

Der Sinkern ohne Deckel ach bug. Ni dam Del 


























in meine Kanne. 





SATICA NUGARDIANA «0 
TarLSV- Fi-tia 





ne Meine, in Allenelan qnerorle Gestalt, mit ec schmalen, niedrigen, hakien Anfanseerinde, 

3 Umgürgen beichend, vo welchen mer wur die He au de egenien Hervursgt. Das lite Gerite it bei, it 

chen Seen, wo das der Umfang beinahe eplndrsh erehlnt. Die wonpelemüige Erweiterung der Mondeng ezlnt 

rt it der Haupt der Tieschale ala, als in de Mitte de 

u Bat ie Ni zwnchen lich und geätekt fig. Rn Krekeptrft 
Tan Emmanseltie. Nee 














SATICA ATLETA Oh. (hat. z0n. Fin) 


Seinkrn. Unter allen Nateacsprien des Kresenbegen die este Gestalt. Se It gichfale am meisten, 
Ind mterscheiet sch deshalb schen Arch von ale Linker rchrebenen. Die Getalt Dgiun oben mit 
rer: Die Umpänge baten Ache Kien, di sch ert on zur Elmar 


el 
ren woppenirmigen docinde 
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der Kat abeunden. Dan Itte Gerinde erweitert sch agich ur gerieten Trompeenmtndung, ni ser, ei 
oncar und sr af Rande Dre Kabel ur weni har, 

A dem Mariiiantiee, 

Einzige Eucplar in meer Sualeng, dan aber Jrch den Versch, danke rom Oasen Ani zu machen, u 
lets wurde, dam Ih on akt wagen wie, Asche zeichnen za ame. 











NATICA COCHLEATA mi, 


Kar. 








Fine qnertrompetenfüreie tb), ia gewundene Pr, ans 3 Vspngen Dsehend, ao dns die tat an 
(Ciebenerimer. Van der Ste des Genen an suteickit ich die Rühre im einer ganz rin Sr, m da he 
Tier W der berührt, acht wenn mum ich noch ine dirke Kal dnrber denken mie. Seht I 
Hit ein die Derehreng der uten Windengen mer char; denn das Haspt. ale beste Geinde gt, da die znze 
(Bra eine Spirale Wet, fer la ie Ste ade der Anfang des Gewinden, wi it. im Pofe ai 

"Das Gerinde ul et auen rker, inte cher gemüt, u dan en Quest und zltt ee Min 
net, welche cin Oral it der Inn etwa dacer eiräcten Sie Jntlt, ine Fo, welche auch an cc U 
Karben Bond erinnern Lina 

Eomsnecit. > 












Tinsigen acntar in Pac Sande 


Oronunus Kur, 


GLONULOS PATINA mi 


Tor. LXVe Fio. isch 


Fine Kalige ser qunlipsch, tra wiedergeirtckte Gestalt, nu welcher cin in Daschmesr il geringen, 
indes, keelfirige iwinde, a dt ob gerndeten Umlage bestehen, berraragt. Der Nalehirek vercl 
Din Menden sch ılümenifrnig nach unten ic erwcternd,eigrnlih wie de Nat, eine mehr a 
Na wur wenig sichtiar. Dip Exemplare, de ic kom, and 24 Miller ac nnd 10,5 Mi 











Tamm. Sehen 
eine Kants 


BLOBELUS THODUCTUS mi, 


Schr Mali der eb Hechiebenen Specen, nur eiran mchr in die Länge gegen. Else Ace, Kaelig fr 
wien Gstal, aus weicher sich ein ve engere, len aedere, ri Gewinde son 3 Umpängen mit au Bande sr 
den, dann haha Machen Seien erhebt. Der late Umgang erscheint tan schief herauteigend, npetnfrnig, an 
‚al erinnern. Die Nat ef un wett, Ela Nabel at iht bemerkbar. Die Mandunz etwas ch al arm, 
(het un emich cf an der Ave healtrigend, wodurch di elängers Farm uneren Petcacen ent. 

naie 20, Weite 14 Mieter 

Bomann. Sltn, 














Un Sannlırg 
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SERITA COLPOSTONA ik 


Tar. IN 





Fine. Fiat.uch 





Pig. da. Die Werte hen Deckel 
1% vergrönerle Obrüäche ers Teile den Lappen der Decke. 
Pig. d. a Ein vltindiger Deckel vonder Oberste, in stäicher Grüne 
1% dere vergrönert, 
Pig.#. a. Vergöseter Deckel vn der Obere 
1. veruüseter Deckel vn der, 

Die Schale quetrompetcafienig. Die erienzurh Winlungen nieikrgedückt, el, di zweite au der Aussee 
sei gem, die drke, lite Windung sark genäht, a das en cfümiger Qsfchit enset, dessen er Se 
Ir wen fachr gevö It ale die Ansenseite. Af Jer Aensehe der Ian Windung schen wir Kg. a cr 
Figur angerachen oer angeht, weiche ine Mhst merkväntie Form end Hechufenhit best, und de wir geh 
Fl al Deckel rar Speiea anche 

Fig Glinde mutrlehe Grüne. Fi. ,den Deckel yon dr Anni vergränrt Fig 8 it m den 
ecke ach he ergrücet, It. di vergrinkrte Innen 

Der Uni dieser Decke ht wahl zer Gene, da di non der Srhnece nicht en 
geresen minute, m ch bemog, den Sinker mu Nr zu ler. 

Der Deekly weichen wie vergrömert von de Inen- und Auer schn, Ystcht im Allgemninen aut zwei an 
(etc enandr ggentber gelten mit den seen Lappon, na neden 
(ich nach oben zu wieder mehrer kleine Lappeaeie entwickeln (Fi: a. Fi. 8 2), well ice gan I ir Ebene 

mien Aber ud untereinander greifen. Die user Ober 
 eureguldr Lea, va due die Geil an die Schale mancher 


























er zugehen 

















are der Lappen it it ira Dornen anscheinend 
Krter era. 

Die Dornen (Pig. . Mt) id In üle Lange gezogene Kusichn, weiche a Iran gegen den Han gerichteten 
en in eine Site auslaufen, wie scun Aemerkt, die gegen den Ha geneigt it. Wir hat al Mer eine Art zu 
eraplterIickr 

Tinte dem Mikrokops besteht die Senle an dicht eben enanler enden scharfen Linen oder Sta (Fi. 6 
It b. Hg. & ha, welche sch manchmal ach gabeh, und a, wo sie de Denn Drähen, nur dan In inner I 
Treu di Miebtung der Knoten selbe im ihre Richtng Al Sind aber di eivs in de Länge zeingeaen 
Itieercbn ie Miehtengdisr Lnglntn derchkresund, so ht man ach die Ideen ncbn einander ungentrt 
Aber en Kasten weglanfn, a das man anf manche dis Kasten gegen 6 Lehen zn ann. Die Kactn hen 
ie mit den Längeete in kein besimnsen Zusammenhang, ee ei virkmehr, wenn man üre Selig genannter“ 

ii gekrtmmienRadien gendut,welhe ven mchremen Punkten anıanfen. Die Punk änden wich gerählich am 
(Grunde jener Thing, watch di Lappen entunden and 

"io Figur st, win wi schen beerk, mit dem grünten The Ihrer encaren Utertiche au dom tinkorun 
einer Nr aa. Da aber die Mäuler stark abgerandet ind, wo stehen ee Mändr, und nnentlich ie Lapen, af I 
finer ielichen reitet sr Une won der Cnelage ib. Den Unter, da wo ade keinen Körper br, I 
in der oem Fläche. Die, ie obere Ftch Vedckenden, dicht gdrtsgen Linien Mnge sch über 
Jen abgerundeten Rand nd id auch er eh durch Kedtchen unterbrochen wie auf er berhe, 

"Wo jedch die Gestalt auf ander Körpern fest, da it dere Untere mit sark gkrümten, scharf brr- 
lebenden Radien beseat, welche vraglch de eıtenAnletunspunkte der Deckel za len schen (Fig 8... 
Der Verlauf er Id der Utrthche it auf der Oberiche durch ie etwas Jnglichen Kusten angedeate, deren wir 
Aafangs ersainten 

Auch die Untertäch besteht ao den oben Dechricbenen, dich a einander genden, scharfen tabchen, welche 
scharfen alien beinahe rechtwinklig dnrebchneen adr vashr aber le Nimwepzugeien schien, wedureh der 
dl water dem Mikoikop der Lange nach gekänt erchinn. Sie nd e, welche ch aa über den abgerundeten 
Rand nach oben Ligen und dort den Ingenstihen der Oerläche gewöhnlich unter ein echten ade splzigen Wink 
Wegen (Fi. Bit. .an den entern Theile der bien Lapren)- 

Ana den verioicdeen Pasktn der Uterläche, von weichen die krnmon Radlen angehen (Fig 8 it. Ds eb 
Ofenbar Amer, Une ich di einzelnen Lagen, oder die Theile dann Deckle, von veichedenen Dunkten au ent- 
iceten. 
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Die Obertäch in rei sun Jeder Osfng, weihe a ein Gehäme von Furamiteren erern könne. Aucl de 
erh La kin Oefng gerahren, drch welche sch Imere Onganeeiee Tieren Mac herrrdnngen Kanne, 
vorn nicht da ganze Gehe ein netz oder giterrigen Gera dal, drck welches der garae Tlierich mt der 
Genaen Anhftas Obrtäche ie Hrthreng kam. m Imern dieser Deklsetlten kaste ei pr von Orgeiutn. 
(tdeekt werden. Fa bt mit de gelhlcgran, Bomogenen Getinmunss sent, ce Spar von Kantnen der An 
denunge, das ich ie she Kndien der Unterääche ale Kmserschilewhle nach der Obertäche bi erstreckt 
Tndenen neigt, wie schen bemerkt, der Umntnd, da di Kasten der Oertäch in nahren derbe Richtung geaelsind, 
welche di tar rlabenenRadin der Unteäche andeten, das auischen beiden bei der Bildung des Deckels wusste 
ine inlirecteDeuichung eo einander atgefunden hacn mente 

















Aovazom 


ACTABON PIRIFORNE mil. 
Tar.SIX. Binden 


ln verklrt splefümiger Slakrn. Den ober dritten Til der Höhe bilden die ge 
windtngen aa eo trppeafmlpe nidere Pyraide, an welche ich di letzte, Michte und ent Windung anschlent, 
Selche dem Ganzen de Farm eines zngsltaten Een el 

Die Münden It en an ihres Auange enge, tens sche ak spaltörmig, Die er Lippe ankt anfangs ger 
Hera u Meg ich erst I zen Sechtl der Gesalı aach der Spmlel ein, so dass die Oufnng da onen sackfanizen, 
une Emo erh, Die Spindel I Tinken Seite zurtcgebogen und act ao manchen Steinkernen Spar 
von Faltung, 

I Jowphatite. Niet u 




















‚nt 
eine Sumng 


ACTAKON SCALARIS mh 


Tar. XIX. Fi iach 





gem. Dr ihn, be Kevin de 3 Annie ek, we ac 
ae ty dab, nd Ba ii Ach eher Ba Le, oh. De 
rl m ic dr an Die Oma Di te Wind Bi a eve 
Re ra di ne ce ige et Di se yet in ri er a 
ee ge au wrt aa nm Ba, ec ef en ch 
Eee Sp, al en hr kr pa Pt 

ee Pen. en 

















eine Sunmlng. 


NCTAEON TERRITES m 





R Tarı XIX Fin. 0. 





ine bit apindlfrnige Goal Die ersten 5 Windasgen bike eine spikzige Pyramide. Die Sender sakın 
Windungn id Ha geirekt. Die lit gritte Windan hide ai she aunpfs, verkehren Bi. Die Menden aeange 
ralfinig, dann gerade haradıteigend. Die Ausenlipe Mt ich päalich gegen de arückgebogene Spindel in, un 
acht die Oenung unten rk, 

Tn Ferliande- und Jeoplatue. Selen 











Meine Sennlan. 


HUNGINELLA dOrh 


AVmLnANA dor. 


Ave 





ANA SULCATA mi 
Tar. LSV Flo. dub, 


ie An Nagel. Unia kuglig, oben mit ln Spllar. Die Arc rt genden Umlage des Genie 
es ltden ah ein was supfe Pyramide, weiche era mehr aı den vierten Theil der Hhe der Schale enin. 
Die fette Windung I aufgekasn, obwohl re Selen sa Hache Dogeasticke damtelken. Fine dicke, mer, zurück“ 
rcllagene Lippe, welche den Nat! ur hf ect, ud Spuren von Ze verrth, Dit aha tar hrsortetend 
nam Ursprünge der Munlätsung, welche zent era palm, dann aber nach unten ic eier, che sack“ 
orig zu werde, Inden le sich one pltalehe Wendung I derselben Carr almdiich Ar iemereLippemueme wieder 
hbert. Zwölf zei aspeprägte Spirlfurhen bedecken dis ze Windung, deren Zmichenräune 
Tan der Aussenlipe gerät machen 

Konnte mit Anefeiermate oder sinataSow. verwchlt werden. Van der ersten unterscheidet ich 
"Form durch den Mani einer suräckgrchlagenen Ausenligpr von der tztre slim due la kazeren Aa end 
ie baeligre tt Gewinde, auch eine gichfeigere, badetendore Dice der Imnlirpe, un eie Mbrhanpt wit 


























ce 14, Die 10 Milka 
Tamm. 
Hinigen Breaplar. Meine Sannlg 


OHEMETEIA Or. 


CHENSITZIA TUNRICULATA mi 
TarıXLIN, Fio.1.a.b 





Die grönte Cnivnoeim Kresenberge nnd erhaupt in unterm tlihen Gin. Spitskellirnig, mit an der 
Armee da len und vater gerndeten Windungen, ao daı die herirantaa Nah hr wenig, ra einig 
Biübmeer He einchnidt, Der gesichneteStinkern hut ? Umzinge, Wenn wir die Kegelgentalt ergänzen, = 
Atancn wir noch 5 Unpinge wohl bierudenken, Halten wir dann ein Kogelgetlt yon 12-13 Umglagen. Die 
Iläke der Umgtage beträgt eva mehr al Ahr Iit. Die Mendeng It wie Mb. at, ale zur Ar gel, 
Die Spide taur wenig merklich er die untere Wälbung hervrretend. Dadure und darch die in einem gun regel 
wagen Annarhaverätiee stehende ize Windanı eterihehle seh user Pesfact Murichent von Cru gie 
fe, mit welche uncee estate verglichen werden Knne 
Länge 160, Dicke MI Mieters 
























Mantia, 
Hieigen Baomplar. Dr. Hets Sunmlne 
BOALARIA IL. 
ALARIN FISSICOSTNTA mi 
Tar. XLAIL Pin. a—d, 
Hiae nicht ch habe, al Kegeläenige Täurmiehneke mit 5-0 gerindeen, inch fen, rasch nl er 








eitrnden Unptnzen, a dam die Nat in ah ne Einschnkto zu legen kermt. Von der Spas Ma tar Splndel steigen 
Jf, Nee, Itnäries, um da Doppet rer Brite von einander eaferne Rippen aber die Winlnrgen herab. An 


(ee gerebtnen Thrüe eine jeden Umgang vecinisen ch iumer amei inpen zu einer kustnarligen Eähüng, wo- 














186 


ur ie Linie ds Here Umrien gebrochen, und die Umplnge im Prfle et kat erchinen. Der innere Mundaanm 
int nach der Spindel seräckgesclagen, shi, Ta leer Beil vereigen und werlcren ic ie admmlichen Las 
Finpen. Der hsere ewige Mndsnum vereinigt ich bie mit dr ann as znpchrfe oder gespitzten Schnie 
Reine unter in rechten Winkel (2) gerade über dem Dachstaen, 

ed einzel Rippe erchit unter der Laps noch Auch art, ct an einander gel, sche er le Hlgpeu 
ersten Lin peeihet, welche wieder von Mlihen In der etggengeeaten Selle an im eeichen, ar a 
reengeeaten Nelgungvwinkel bealteigendea zarten Surfen drehkraut werden, vo dass de Oerüäche une der Lape 
Annent zart krusürnig gegtrt er wie en Gewebe echt It > 

Kennel. Maprereear, nich een. 














Dr. nen, Pay un ce Sammlung. 


Dies Satri knnte it Saaria runden Bow, Verwehact wer, wie ie SV» Won I sehe Aagr ode 
(9 Mena 9-1 TaıVI. Pi. 1, gericht a. Ali abgechen davon, dass lc kl der ippen wit der chen 
Wirk ze eine sten Verlag, ad nach Arie, wie Wac sat anglebt, p. 02,20 ve ap auf nen Umgang 
Artihnet. Ken etescheie sich unere Fr van der eben gannnen rc eve gerückere Gent, und den 
der Spindel u eckigen Mundrn 








SCALARIA DENSICOSTATA ai 


Tar. NIX. Bio. a 
ine eimantbarmfirwige Gestalt mit ff nat gerumdeten Usgingen. Der Anne Tui der Windeng Licht 
inc sem Hacken Hegentche, to dam die Nat nicht def zu Kegen kommt, die Umpänge al nich che 
Yon der Byte bin ser Spindel Laufen ba lippen Aber die Unpänge herab, weiche jalsch ht an enanler 
Tioen, a das nur die Te ie eigen Het ls Zrschntan Mk. Dice Alpen werden auf jder Windung Ren 
(hal he drcen am bene wol erchlacn amthaich pernict, abi. Man ht deren 24 auf dm ie 
Vnrase. 

An ee Rippen erscheinen unter dr Lupe durch Ausser are, dc an einander gende, sche a der ic 
ung den sera Meslrnes heraatipnde Link wie gsrit. Strien, welche sun der enlegcnpncaen Net str 
emwelben Winkel die abe beschriebenen Streifen oder Linien derchchneiden, and il zarte, vo das ie ne 
oe 2ömaligen Vergrümerung erkannt werden kn. 

"Der Mandran it numenlich unten an der Spindel schw veleckt und ie Scheich mit 6, schief nach der I 
In berabtsigendn, iet an einander Ungenden Querften Vdeekt, Auch Her verngt ch die Schi des rechte, 
lenderoms mit der Scheider Spiel unter einem rechten Wi 

"Durch Ihre geraden, eich nach der Mitte immer ehr eoeiternen, dicht an einantar Hegenden Rippen wer 
chchet ich also Farm von ale tertarenSeaaien- 

(= Bann Bad 2 


























Di. Hnncs Sammlne 


SCALARIA CIRRATA wit 


Tar. ENTE Pia-3.ah 





I arofrnige Gestalt, meh gerumdete, ich Auen Umpängen. Die Windvagen and zii ch 
gerundet, di Nah et deshalb nicht ehrt. Von der Spitze bs zur Spindel steigen habe, scharfe Falten herab, welche 
Tu’ Doppo bie Dreilach rer obersten Bro au einander Aegen, Si nubmen nn Dicke lach een di Mit der 
Umgangaköbe zu, und dm een an rest wider ah. Sie erscheinen schen an dem Ohernten Umgangs ann ren 
Hamiln suanmengraiet, weiche nach der Mündung za imer char werden, woderch die Läspappr, aa I 
erder Linie heralteigend, gefällt oder im Ziktnck gebogen orehit 

Alan alt 18 ler, fan di, ir und mehreren Dätern zusmatngestaterseeisnder Kippe. 

ok 39, Mio an der Das 6 Mlmeer. 

Bmmanecitit. Schr ul. 














Rinnigen Exemplar in Dr. Mai Sarnlong, 
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AURRITELLA Id. 


TUNRITELLA DIPARTITA sh 


ap. KINO, Pin. 6 

Hin Ahern: oder ara nr 

ac, under 0 

nie. 
utrshnis sich ven Torten Daapa vOnn nn der Kr 
Au dem Emmeneltüs. Nicht she sen, 





iger Stade, Umpingen. Die Ungsnge an der Ausenacite ich nur 
berlin de eine dach, mc oder weniger Hefe Mine in der Mitte ie he ia zwei Tele er 








I DI 159. Pi. 4 mr durch di perlagre Om. 


‚tee Sammlung. 


TUNRITELLA DYRANIDALIS wii 


Tar.LAV= Pins 





ine hc kegefrmige sat, mit act, bene runden, ich a 
ih oben Windungen, in welche de nur wenig aseignde Nah verälisntacg nor welg ef einge, wodurch de 
esta eine smlich wilden Kegeln entsteht, Die Mündeng it meh al hand, Der Krei t nälich ben dureh die 
hit herubteigende tete Winng ran geirckt. 

Ti Mariiianettee. Shen. 








Meine Senne 


TERRITELLA GLANRA wi 


Tar.ınve 





1.10. 





Kine ie kegefrnie, nicht ach he Thurmgetlt, nit sobn, dem gröten Teile ihrr Hihe nach Hachen 
Windungen. Fest entrhlb der Mita der Höhe Legt neh der untere Te der Windung rasch unter einem she a 
gesprochenen Winkl wider in gerader Lie nach der Nike hren. Auch di obere Kant der Windung It an, 
Ale une br weig abgeimupt. Die Mündung, duch den eckigen Qaeachaitt diser Winesgen being, it deal 
ick skip, aus und nf von zw grade Linien Dgrent, weiche water einem nechen Winkel mi einander ver“ 
Banden and, 6 de aro die Ausenigperochlwinke gebrochen eich. 

Mt 37, Arte 10), Milie 

Im Bramanelfte. Nil hr Mau, 




















‚iine Sannlra 


TERRITELLA DIANGULARIS mit 
Fin.&a hund Tarı LAN. Hi 





n& 





ine mehr kon le hepmfrie, le rsch nusptzende Gestalt mit ben, zuletzt ziemlich hoben Windungen 
Die Ansenct jter Winlang is dar car Kervorsthende Hecke gehrckn, dee die Windung bett ihrem Ua 
(uch egrtich vn pw it rer Das af einander gende, chieen Kegelahchuhen,woren der bee der kurzer it, 
Dadurch rbalten io Seite im ein Driäikei dr Mühe ei bervespeingende Beke ader Kate, vo melcer ach die 
eraden Wände nach oben un unen ebrangrgen di An zurtckugen. 

ter der ersen charakerit 
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dere re ken Windungen und kürzer, kglfrnig pätige Gsatatescheie 
Genalı etwas merklich ander Site gekrimat, wie Tafel LAY 
ergeben habe, 

Eomanaelit 


ren Exemplaren et ie 
fe. © Dh, weicher ch den Namen Trias 








I meine Sammlung. 
FIASIANKELA I. 


HASIANELLA COSICA mi 
Tarı NEN. Fi.ca band Tan. Fio-toach 





A Tat KUN. Rind. ie ale Chi en mi abi 

ln toppen, dicker Stinkern, nk sche true 
Beide Figren vonder Ste her echt, a dan m 
inte. 


murTat 





Piz.d.nb. im halben Ira 
Umpiagen. Der Lthograph Int af Ta. L 
ie ruhe Mdäfng war im halben Pak icht. Fe ie 
echte geärht, so due 








der Spidetmach ein Ti der rc 





Am dem Mariaibanfite, Selten, 


eine Samlng 





TISLANELLA NEOCONENSIS Orb 


eg der Kegel erweitert ch rasch, wo das fünf geräte Umpänge etatben, deren Auensite Jedoch 
lich Mac oder von ent schr Aachen Hagen beernz it, 
Da eier Ungang den veraugebenden zur Halte uf, = th jede Wand des Umpanger vrkal af der 


Fizenden. Die Narh ie deshalb eine otlel eingepabene Kan. Mündung unten hama, abe Inn Jench 
(ü änder nach der Nat ze in ie scharfe Falke auammen.-- Jet unten an der Spt von Clone anebnart, 

He a2, Weite 22,8 Milimeter, 

Kinmenltätr, Sehen. 








eine Sanelug. 


TURBO Lie, 


TURBO MITRA wi 
Tar.xuu 





Bio. 





im ach niedriger, anciger, stunpfer Kege, m ff sch rasch an Dicke zuchmenden, abgerundeten Um 
jineen. Die ersten Umpänge werden von de genden zur ie anfaat (wahr er stumpf Kegel), ao dns von jean 
Unpange zer die Hide einen Aachen Stabes an Yorchla kommt. Die een gerudete Wanl des chen Umgangen sicht 
Ars veral auf der flgrnden, vo das de dndurch etchende Nat die Schale ich eiechrt. Das Gewinle oe 
Nabel Die Mandung sack“ oder Llbmenitinig. Nur ie Iate Wadung Wildt im Urs Lina einen Hallkreis 

li 31, Tre 24 Milieter. 


Bosmanactäe, Nicht ach Mfg. 














Dec and mein & 





TURBO PYRANIDALIS mi. 


Tank Fusad. 





Kegel a if gerundeten Windenzn, di aimich len an Dieke zunehmen. 
Die jles Umgangs sid au is Krcskopentcke eich. Die Na ehrt deal den Ka 


(in u ist dena fr ander auch der Unganges, Kein Nael bnerktar, Widang half, in 
Eomentltte. Mauerschurf 








Meine Sanalag 


BE s 


TURDO DECLIVIS wi 


Tar. IM. Bund. 





ine keine, risefrnig talk mit 4 Umlngen. Die Unpäge sn breit elrekt, ern, aimlich rs 

Dieke zuchmend, durch ene er ihre Mit Laufende, sird Leiste I zwei Tl gib, von welchen der obere 

(er Nah guet sche Aa gebogen anaezt md sich eat oben In sürkerer Krtmmung Auwendet, wehe 
nz ich ea der enter, ünte Theil der Winlang indie fegende einen. 

1 rbon Domerkt, da ie apirle Leise di Mile eine jeden Unpangen in rei Hlten tet, 

Iark tngepräge, sial Leiten, di ch einander mer mehr nähern, beiccken de waere Hält eins jeden Umpangen. 


















om Scheitel eraateigenen Länpschtn, weiche I einer der Richtung der Mondötung eugeesupsetaen Neipung die 
Obere HM en jeden igange wie schuf gelle erscheinen lncn. Der Nabel nur wenig bemerkar 

ce 21, Wehe 161, Milioee. 

Enmanseität, 





Binnige Racmplar in meiner Sammlung 


Soransum I 


SOLARIUM NUNISMA wi 
Tar.LIN. il.ame 


ine Wie, tler oder chäsifrnige Gestalt. Die sh Iurzam I Darchsser zunchmende, van oben zu- 
untengeirücte Rhre von shombichen Querschnitt (a) I a der ictung der Inge, hier horantlen Aue de 
Querchitee oft scharf ghl, und wickelt sch zu ein wenl heen, ao auserenlenich aiera Kegel rn Aa 
Umgingen suurnen. 

Die Umginge ien dicht ac oder vicmehr na name, au dan bei scharf geilen ach ie ober alte des 
Urnpangen ehtbar Mei nnd die Kath nie ah def wid. Del civen mehr erandtt, ak von lichen Wings 
arehmeier, greift die Nat fr ei, 

Derebmener 17 bi 2 Milimeter 

Hiomanscii. Set. 

find ir nor ze Bacmplare bekanaz ds eine In nen, 











andere in Dr Hess Sammlung. 





FmoRvs ap 


PHORUS ONUSTUS Ai 
Tar. NLA Prod. ab. (ie irrtümlich als PLEUNOTONA angeführt) 


ie ler kepelförmige Gestalt bee Mass, a 4 Winlungen Nestehend, mit sehr geneigten, beinahe 
Aachen Seiten u "de untere Seite der Windungen eben un nar um den Nabe wen en 
jenen it tb. Die Aue der inzelhen Umplnge at schr neben und Acker, durch Eindrücke von feier 
Korper veranlasst, welche an dr och eickn Schal nalen; dc It der Qerschalt der Rah ea Rlambohl oder 
in ch verichberer Rechteck 

Grin Ayo 20, Kine Are 10 Milimee 

Die geeichnee Gall gib ie gewöhnliche Grüne, in welcher die Vertierung vrk 
nd da auch Inline von 35 Milinele glsten Dorchawue, 

Ten Hrmanelftze. Nicht en. 











doch ft mon ir 








1a on Samnlengen, 


BE ee 


FLROROTOMARTA Dir 
PLEUROTOMARIA GIGANTEA Sur + 
Tar. XLNIE. Bio. 1.a-b. (Hier irthtmich a PLEUROTOMA CONICA angeführt) 





in keller Kl, derhahaittich u he al beit, mur & Umgängen bertcend, deren bins dache 
tn nach einer geraden, oberen Aulaung sei allen und beinahe uenkrecht auf den Anne Rand der Fllen 
Windwagherabaeigen, du Joder Unter wehrfkauti 

Ta der Mitte der Hübe jedes Umgungta bemerkt man inn Aachen, Taeeürnien Ei 
leihen In zwei Malen 

Die Schale it zrıgetei und fen gegtent. Die 
ana gegen den lich weiten Nat nen I. 

I gl noch grüsere Kor la die gerechnet 

Im Ferünand-,Jospla- und Masthee, Ziemlich un. 
Ge dem Orkan an 












Ich, welche jede Windung 





eräche it von der Randkane an ciras gen, und kt 





De. euch und meine Sanalung 


PLEUROTONARIA DISTINCTA Daft. 





Tar. NIX. Bi 3 8, (er iikünlich als PLEUNOTOMA.) 

eig, schief Kegefünip, mit fa, oben abgerundeten, nn Dauchlgen Umgängen, deren Sen ich iemlich 
gen de Iorlantttsche een, z0 das se seo in den ern Tel de genden Umpangen einfallen. 

Die Untertäche erh ach vo der Randkunte in sunter Whg und fl dan wider auch dem net ach 
reiten Nadel ab Ute. Die Seal tan den Kate mi ir nchmaln Sehmu vom Deren ger, weicher fnf wenn 

gen; dann konn wider dicht wat enander nzede, an ie star aırchulde Relen van Poren 

Di geichuce Forint yon mitrer 
rönter ie de 10 Mile He 

m Enmanueiäte. Maresch 














ir. Kai eier und grins. Dekra ie Ki x 5 Milianter 





De. aa ud mine Samalıng 


SIPÄONORKANCHIA Bin 
Bucemsomen ca. 
oraıDEn I 


POTANIDES TERENNA mi 


Tar-dil. Find ah 





in sack un imılmänig kegelfniger Senke, von ern neu, eirfürig dicht a 
ueeiptischen Windungen. Die Winlungen gen nch dichter auf einer, aa dic bi Siskercn von Ce 
Palit, de Schale et als nel Mer and nat gorenn ac, ala man ae bi Crlin Ele. Dies war de Urnche, 
as ic da Senken zu Poland ale, 

Mae 31, Breite 18 Mieter 

Temansclte 









Tinigen Exemplar in Dr. Ha Sanlung 


10 


ORMIEITUE dan. 





GERITMIUN PUNGENS wit 


Tan. . Fin. 0a 





ie grse, hermfrnige Gestalt, mi ienlich gerundeen, were Naben Umgirgen; den dir Weite dee vor 
Heat Uspangen it 10 Millimeter, ine Höhe 18 Miller 

Sehen der vertte Umgang beginn kanig, abo cläg a werden. Der ee Ungang Ist m ersten Dit 
einer he einen Kon von weniguene acht ach aesenprchroon Knitn oder Möckrn, zn welchen die Oberute vn 
er Nat ae sw brabteigt. Die Nach nicht sche fer hmeident, horitntl 

"Die Mündung sche nf ie Ase get, oben ud anen mil eine Kehle, wie man vorzüglich an sek. 











Izipes Exemplar In Dr are Sammlung. 


CERITIEN ANGULANE mi 
Tar.dit. Ftı.a 





ie senic rose, schlanke, armforige Get, mit chen ivas eigen Uingäsgen. Die Ecke Tegt nahen 
in der Mine der Hehe der Umgänge, un dies nd 2. D. Am vorkiatcn Umgang ha wo Doch ala it, wedurh di 
Gestalt rmfürger win lie voraschende. Gegen 12 Kasten ler Hacker erchinen af dem verleiten. 
And and Veranlassung, das die Ste Jedes Umgang, wie scho oben beschrieben worden, geruchen erscheint. 
Die Mündung It hie ect, unten mt en Kane versehen, wie Hit. nit. Die Figur D hört gar nicht 
an die St. 
ankam 











Iigen Exemplar In Dr. Ian Sannlng. 


CERITHIUN QUADRIEASCITEN mit 5a. 


Tar.SLIX. Tia.2 ab 


Io ai Aegelfrnige, ao Thormgenat, sn ® Windengen oder Umgtngen bestehen. Uptsge mit une 
erden Seien dicht an einander schlesend, e dns keine Nat zu Ipmerken nnd mar aus dem Weclc der breit, 
Arial Lesen mit einer schmaler zu erkenne st. H 

Wir eben nämlich jeden Umgang mi ver 
dr she, zen die Ane richte Enechate bi guter raten der Leite I eina Lnpliche Katehen gebt Int 
(Auf dem Ile Ungange werden diese Hicke, welhm de Spiraländer der hbern Umginge In eine Prieuschar ver 
Seunlen, u chef etlten Kerken oder Lehten mit grade Bien, weiche auf dem Sphaltnnde eine der Mundrichtng 
Heezengeetzte Neigmg Vetzen. Unter der ersten, siralen, gkimten Lese, weiche al di Nah Leuichnt, 
pen much dr andere, prall fand Lasten, weiche von geringer he aid, bi guter Erhalten gleich 
frscheisen un dorelmehntlich um he eigene Bet von einander fr schen, Le Singeren und algeritnr 
betragt re geareige Entfernung hang das Depete ärer ei. Die Leiten ind nicht Stäbe, unter besten wie 
Jede Leoben, paralideSchen. Die Möndung ut alt gegen ie Ace de Pte gel, ie inre Ling zurtck- 
eragen. Von ihr nf qurkbr nach dem Dance der Mündung zarte, eorvergirnde Said an den ter 
eier Sue, won auch den tee Wirdeng bedeckt it. 

Der Abuse der öhlng der Schale Ude ine Schraube nit Hahn, v 
een Mitte eine zart, kam angelette Spalte ut. 

Das grüne, mir Nekante caplar it das geachnets, 08 Mieter Jan we unen 10 Miliater Let 

He fd ie ersten, wohl erhaltenen, darchaus verkieuten Eacmplae 1652 iu lea Iauchrtnen Orünsan 
ten drs Saauereehes anhchen Tal und Dewriktbenern zusamen mit Aulie apr, wodurch die Stlung die 





























einander 





traten Umgängen, ber 











2 


Sehchen wogkich etcheden war. Sehe Lamas mad ans’ Zahrluch 1858 p- 15 (dat het cu 934 Im 
dark in Druckfehler eranlaıt, nt Sallnerck „Nalaereskt) 

Findet wich such i dom Örteradsean, weiche ie Shlehtn des Teisnhergn durch, bene im Grünnand 
iin mit Orpphaen de Aether Gesch, uch aa Stinkrn im Hmsanelftze. Schr site, 











eine Samalang 


srnounına 
MosrerLana I. 


NOSTELLARIA FUSIFONNIS wir 


Tan. XIII. Fin. ah 


in kael-pindefinige Gestalt, mit ff wu der Ausenste lachen Umgtagen, welche cr ala halb 0 hoch 
a beit sin. Die Nat it dual ner angedentet. Der late Umgang über noch die äh der rein Windangen. 
Sehe Anıenete in im Ganzen gerad, doch 10, dne der eere Theil nach ine eine sche Hacke Cerre bildet, und in 
da antrn Te duch ie in der Hagenlaie noch ir bemrkhure, ienlich rasche Diegung übergeht, e dan der Cm 
ie der Piger dan Anschen eklt, al ob af ie Dada cipra nicht hohen oberen Kagel cin unterer neleer mit nes 
si angeet wäre. I der Le der user Lip bemerkt man ie Sparen alter Mandat ‚m Umgenge, Die 
andärnung sche, schmal, befri. 

ke 20, Bit 10 Mlkmeter 


























ENTA mi, 





LLARIA QUADIULL 
Tan. 1ave Pins.ach. 





ine rk Getat, it Harden Windngen und (pprfrueen Aszn deren. Di Nat 
ron 

Tsd Winden, no ech al bit, dan dm chen Tee ir She mi 4 Sprenger. Von der 
achte Lie ig der ee, beste Te ds Gin in er ale ten Wähmng ae empor und it ih 
dell under Nat ac der A zurück, u das Der taten Winden ie Bäche Lee ch den weten Te 
Jr Wideg oe chi, nr wider ch da er ee Thie Windeng ich wie hal arkktnichr 

Der Spin der She ga, Akt ph: Am gt ie pc Mandng Li u 
tt der He de tn Beinen rind, Cm cas nungen dach de asp 

Bnmanaciite. Bande ehe 

















eine Sanalonp. 


HOSTELLANIN LISEATA mil, 


Tar. LSV“ Fin 


ie Kc, Kegeifrnge etll, au vier gerundeten, I der Mit der Wlhung ch Abgeschatienen Windugen 
Bestehend. Ueber je Windung Iafn nämlich amel ut, aber chart ausgeprägte Sprallalen, mischen welchen de 
Windeng dacht und non enter und ber dieer Lile hinab ii gelfrnlg unch der Nat sic ini 
Die kit bnbchige Wang it wi len, nor am hm een Dre sus einander genden, arten Läien va 
(zer Bechfleit bedeckt, zehn welchen, nun der driten und vertan, welche em weier sun einander 
len, eine as höre, Filtnurtige Liste Hegt, Die hrianale Nato it ef engechlten. 
Fimeneltte. el 

















Nine Sanlız 
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KOSTELLARIA FUSUS wii 


Tan. LXVeE Fi 





Eine glatte, Bedrigspaderalge Gestalt, Dre igelumpf kpefimige Windungen mit Machen Seiten, breiter 
a oc, end frei Au dien mei sch die It, höchste, verkehrt sireiörmige nnd der den Spidescheit 
gesplte Wiadung, Die Mindung st bel, zeig, der che de ten Gewindenennchnend 

I Enmanueltöte. Ziemlich alten. 








ROSTELLANIA INORNATA d'Or. 
Tar. uavee 





Hin neeige, dick: spindlirnige Gestalt. Fünf, an her Site eenchgeraiste Windunen, 21m u breit 
fin fi. Um dies let ich dan letze, hehe, verkehrt eikgefümige Gewinde, das sc unen In ein Je 
tie Bade verler, vereasch dach de Spindel, weiche ich in den Atrn Lipprnsaum berberkrtmmt. Die Nat 
arche in nngneichet berizntl, Die Mundäfinsz Tanggezogn, el, mehr ala 1, der he des leiten Gewinden 
enchmend. 

er dem Emmsnneitit. Nicht sch 














Meine Suanlung. 


PrEnoDoxTA dur 


PTERODONTAN CRASSA ih 
Tar- IL Pula d, 
ie grosc, dep keel ler singe Dsat. Die ersten sechs fee, gerundeen, an den Seen en 


ich Asch gerüeken Uipänge den eisen Reel, der eben a loch al heit an seiner Hasa sL. Da die Sie Jen 
ten inabe seakrech af dem fnigenden Umgang steht, It die Katie yrtcal und die 








ererklrten Reg ‚8 war oben an der Nat (it. gelimig angbeitet un zit an Ihe Rande 
Mberkngt Nisung ich zu verfachn und zuicktuchagen. Die Menden Inggvzogn, maklirmig, 
Fertinenduie. % 
Finign Exemplar in Dr eure Sammlung. 


FRITORTUM Cu. 


TRITOSIEN TERRITUN. 


Tar-an. Bin. s 


‚ine schraubenfönige Thurmgetlt, mi es endnder Jedoch berenden Umgängen. Die Umgknge id til 
ni incinr Ihe, di ie Halte des Umgenges beste, eas perechen, 6 das er untere Teil des Um einem 
Kira Hachren Hope angehört. Di Natfareke ct deshaı aber vera, weher auch di achranefimige Getalt 
des Steinkerne Der Spidekanal etras sieht. Die gräinten Lippe ind elen erhalten. 

Ta dr Zichnnng at das prle an, weichen sich aber le igängeertekt, zo scan angegeben 








"As der Taf se itknich Daran 





ze al 


TRITOSIEN TUNKIS wi 


Tar. SIXL Pia. 6.0—c- (mit Opereulum) 


ine es beit keelfiige Gestalt, mit blnabe wisrenden Umlage, welche an der Auen as Ach 
irict und mach der Splndel geneigt nd. Von der Aphae seien a jeden der tern ingange acht vertcale, lanzet- 
Brig Leite über Jeden Umprng head, weiche I der Alte am hinten ind, ch ach dem unter Theke des Umpanpes 
jedoch weleren und di ersten 3 Umpänge acteckig machen. Auf dem verletzen Umgange si ee an einen unten 
Anfangs ur mchrahwach a9 bemerken und der tat it gun fi davon. Inernsnt it die Gestalt durch dem Deck, 

er ande mnertn Umpange in der Nabe der Spindel pt Uta. m it. . tdi etlt im Shure zezuet, um 
in Unit dar Decke bewer nen malen. Fr bukat nämlich eine ranliche ader qunorale Gestalt, an wich ach 
ch der Haken Site en mungen sogepteer Lappen achlis, welskr ich mit seine dern Teile noch über den 
(eatrale Theil der eben Seite unterer Anfanpseheibe nach ht in erstreckt, wo er nen Lrsprasg niet. Dr Plcck 
in der Mito kin dem Anfang den gunsen bien zu Vuicncn, dem von ii rad Heben von enggerozene 
Warschen nach der rechten Me sun. Aach der untere Hand der Zunge it mit enr, Jedoch nicht ach rgelmknin 
‚ih von Wärschen bez, welche it rer pe mach de Oberrande gerichtet ed. Die vun Wärzhen reis Fche 
int ntr dr Lape zart get, welche Siung che vo der Linken nch der echten a. 

Die Obere it even, ande ändern abgeradet. Die Ueräche count, In der Pigr leder tere 
sc An, wo die Kreislie, von der zehn See brkemmenl, fire als, elwas mehr eingehnchiet der ci 
rc sen. 

In Emmanneltite, > 





























Einiges Taerar ia Pace Salon 





NUREN GIGANTEUS mil 


Tar.LL. Hi0.2. 0: 


Selskern. Eine der grüsten Gestalten unter den Uniwalven des Kresnberge. Di Schale uam dc freie, 
(reppetämige, un der Selle Hach gedricht, ieere Umpänge, cm welche sich der letzte, re nd char hervor 
erde Umgang legt. ir ct ich unen nach der Spldel rasch einwärte I. an ccm langen Kanal uenmen, 0 
as auch der lea Umprag von dser She her istenertig erscheint. Da die Umpünge teppefümig, der obere Tel 
een Umpunzen ak beinahe horonal erschn, 4 sch die Nature demnach auch vertie; auf diesem Norte, 

ern Ti 
Im Masinii 














& insiges Excapar in Dr. Hat Sanlng. 





Fusına. 


wusus 1x. 


FUSUS CLEMENTINUS #0r 





Tar.Lil. Fin .a h. 


le nich groe, brlte,verkbre, unten eimaszapepite Eier, wohl mi einer Fee verglkar. Tine 
has, nedere yramläe, au 3 Windungen ml zenic Haccn Seen, berechnet di An der Gestalt. U ee schal, 
idee Pyramide lagert sic nun das Ietae, aber ehr Rache, elgatlliche Gewinde, welche lc uten zu ine u 
Hamenuct, die Mer fh. 

Ss sich Vrtachande Fllen, weiche sch an der chat Stelle 
der Kthbeueabrndt, verlieren, aber Kanten zu il 








Betten Wind, wo so ech rasch ach 
Becken de kzte Windung, 
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Die Mantung it verschoben rctagulr, mit uhr 
ie die Schale aehnen la 
‚Soc Walz ch einen Seaken, el weichen das freie Geiad ich ve hör nticklt, nd In keine och 
nasrerhätiee zur ten Würden sek, Es enthalt 4 Windungen, Je nicht gan dopjl so ri al ach, wodarch 
ij de Achalleheit mit eier eigafrct che verliert, da di Deekbistichen der Frchtbeinöfhung Ber durch 
ine Prnäte von Wdangen ercat and. 
Ans dem Joephsäte. Salt. 


den Hekea. Di Nlfurche it breit nad vera, war 











Dr. Henze Sımmlene. 


FUSCS MANNOTLASUS Or 


Tar-Lit Fi.d.a 








Ke verkehrt, unglich for, aten Mrnenrig zaeuplt, oben mi las ach verklagen, idee, 
egelfrgen, zen rei Gerind, a 3 Umpingen bestehend, Ddeckt. 

Die Ungänge sind halkrnd, nit der Randung sich In di obere Nat velafend, mit de geraden Halte etw 

ie folgende Windeng aufge 
(ich ich schwache Falten Ddcken nicht alla den en, aondern auch den vresten Umgang: An der 
at Stelle den taten Umpanen, wet dir ac rasch abrnand nl evt amteigend zuge die Nat riet, 
Veriicken sich die Falten zn smachen Kanten, welche ich wieder in ein she Hche Fate anritnd Li zur Naht 
Arten. Die Mündung at beat 

Tim Lienen des Ferlnanatöten. Selen. 





hit 




















FUSUS EXALTATUS mi 


Tar.Lit. Bodo h 


eng pn Pr ic ac, gg, dc Mag spp 
enden add vn wen er ee ran ha a cm Sl 
lach a wer drama Wen u Ne a fa De Men 

Mn a ndganen 
le & 
euer Tan. Du Mc» maniee 

















FUSUS EYLISDRICUS wiki 


Tar-usvee Bio ah. 


ie nat, Yaggesogsac, bla walscnirige Gestalt. Vier is fünf hab, A1mal ao hei ale he, ach 
eve, in Durchmener nu alathig snchnende Umptnge machen den abern Tad der Schale site: tharafürnig 
A Itze Wing it oben wer schwach gewü und sa ch gegen den Spindeschweif nu ehr weni. 
der Unrle der mcten Se zieh lc mur sche lngsam gegen die Aue der che here, weicht deutal) vom 
oe der Linken ich! 0 phr ab, u erzenst einen Dre Spt mt parlle Selten, der on rasch augen, 
6 Menäfng, 
Im Hnmensellätze. Steh sch hf 
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FUSCS ONSATISSINUS rk. 





Tar. AV Bio. 3 





ine An, hagezogeo, schmal und sche rare Gestalt, mit gschweten Spnlekhile. Drei akt 
de ri Windungen geb a gatm Vrbälmine indie te Winden über, deren Hauch ebefai nat ud almtlich 
gerade in den Spindekei begeht. Die rechte ee der Itten Windeng it omas sänker gewiht und ice wich ar. 
Bad rach grgn ie Ase in, no da ie Mendidnung, mich verkehr Iarztihrnig gedscht welen kann, ander Inken 
Site der Hase shif abgcekniten erscheint. Der obere Th der rcten Lippe greift in den antern Theil des Hana 
rer Ian Wiadung mt zandr, ch rascher Arendang 

Im Eomanselite. Ziemlich sen 














Meine Sam 








mi 


FUSUS FROCHM 
Tar.LAV® Bio. 


Eine Meine, schmal-tbrmartige Ges, mit gechweitem Spice. Dre rie Unpisge it gersndein 
Windungen gehen In regelmässigen Verähnsee in die lee Windang über, deren Hnker Unrln eine angestreckte 
Se daraelt, die sch acun In der Ha der Hübe de Itaten Umpenges nach der Slndel dnvärs an krenmen 
it. Di Briznale Nathfrche it lemlich al an ebene krtmmt sich der Wüllnge-Unri an de rechten 
it Yfnabe parallel mit der nteigenden Nthırche wet herln aber ale Asenlie der Schale haar, und racnzt mit 
(dem Hinken Unrie mar ine sehr chmake, geschwungene Spindel. Deschal erscheint die linke She der sitznnlen 
Mondihweng sch il mehr schief abgıscnften, ala de der voraugrhenden Sporen Die rechte Lipe arit eben 
jun unten Th der oben, rechten Walbung in 3, der Höhe dr rt Winlang ei 

Im Enmannelt. Nicht ar Muse 




















Meine Sara 





FUSUS SCANDE} 
Tar. LSV Fin. 


S mi. 


ie zarte, schmal sindelimige Oetlt. Pf, oben ahgerendte, au Duchncasr wor sch aldhich 
chende, halb x ach ala Dreite Umpänge machen di obere Te der Sehe hf. De te Umzug Bilet 
ne schmal, In die Länge gezogene Dir ml ger Spindel. Die Mändung Ist sch, beinahe spalten, end rei 
in 3 der be des Umpangen en R- 

im Eunaneltiue. xict shr sen. 














FUSS OBESUS mi 


Tar.1Ave Fin. 


nncig, Det kuglig-kuische (sat. Dre rei, hal erde, am Durchmesser sch auchmende 
her, weiche ach wu. 









Inder halben Höhe den Haken weit über die Are der Schale has et hindbe, und erzent üalarch 
ine schr schmalen Spindelschweif, if agent, im Urin einer Fig nich anlhcbe Man 
fmag, deren rechter Sam gerade da a die Wälbeng eingreift, wo sch ie Urin nach der Haken Ste eriberkeust, 

Im Eomanseltitc, Zinni am 








eine Sant 





Fusus 





NGULOSUS mi 


Tan. LXVE Ei0 


ie Ace, rudiche, beinahe irafiige Genalt. Drei, an ie sch rasch eunchnd, reimal beit al 
ne, fach gerundet Windungen gen fi un gaben zimlich regeimanh in die lrteDancign Windeng aber, welche 

en mache dem 
dem vorltsten Gesine. Der Unis dar 
er Schals, a dat din Cnrien der rechten 
(chenden Spion. Die Mündung nt verkehrte, 








Yanchigen Ti den ltrtn Gr 
eat Winng der rechten Sch tmähich gegen di A 
nd Ten Sie einander nich v0 ach ähnlich sind, wie bei den von 
tn vrschmet- nee 

Bemsnnchtit Ziemlich vlt, 








FUSUS OCTOGONUS mäi 


Tar. SLYL. Pia. 0. (it Deckel) 





cn rk ng, pack Pa fell gg been, vn win Jar 
ie cn vierte, uf une ae ahgelampe Forum dar, we oa ron de 
Achter, agatumen rate Gh a. Der Um ce Jen Cine a na ut ie 
Amp Para ka Pre, a dr Has dr lt Wie an dr chen cr une ir dar I dr 
Ai acer Hk es ek zieh, ek dem vorn Umeane su de 

Die meh u dr ynnen Wing Al oe de Aue dr md wi um gchenenen Spike 
wi, neh ee A dr Beh erh Di Alain et der ia mc der hen ae zu 

ic mi irn agermpten Ban 
Birken nen Gitat Auch dn Dec, woher ich udn Sindchigemunden bat. Ur Fir 
han Pre zehn, m ie Marne ach der chen nu hai under apa 
cha Da Det der am Auge a if here, um Bad au nee Lane rn 
Aiernig dc oe She dr Zn ha et as, a a anche war I nr Pi 
Bel der Dee den garen Spice, nd gi lg ie ernten, bene eich. 
IE ae di ad mn rn 2 a fen ac en ek 

Dir Dekitrn ic, ei chen per gr L ag, wede an Zug, abe 
dem Curse von dar Han See In de Zehn een, gar dp wi nd ed ch am Uneranende 
mer mehr sun Anfang ach dr rn Ba anrrZlhrng, we db Verilhang am ziten gwede a nd 
SER un oe mc an ag echt, wie car halt, ne, bb anal Par, vn 
Sr chn, nen ee u oil Vergabe 

De Teng den Decals dm Degen Bit ange zu haben, wider an cr 
Beh u de vn Se da Arie hun ei lin di ee der Munliung ect ce 
Ad he. Yp ten Beh een ball, nal tr der Le nem genen Rande ve 
EEE mug Pac an eie) ende ak Ra ine rer word, en den znefrign 
rn dan Hader an, nd we ac iu unemr Pgr dam d tell, denen Lie an r 
He Be dr Opal arena. Die der ae gl Der rechte Oberhand ei 
rapie, dr ut as ge A 20, Mor dk bat ine Achaen Ang ann an 
pie soca ee. Di de Gt kr una de ar Se ing, nich 

Betr Ing, ie een Lappen an enden in, ii ie Lüge vn 10 ihr 
cn ir dr Ak ne de hg Vorkennn In Kann, der Dec nee 

in Una and ek ce den rn Apache Hac a 







































































BeEnT) 


FUSUS DRTORNAT 





Us mi, 
Tar. SINE. Pi.s.ach. 


oe zeiche, sindelOrnige Fur ai 5 Eugingen, welche sc rege: wd veralimdsig au Uafang zu 
en, net srund und nicht za 17, ma 0 ei al ach sad, weshalb de three sch U eingreit, so das 
(ie Fuchen wie auf der Dreibank elspirch erchinen, wodurch de Wirlenge sbr fc werden. Die Mundäfbung I 
ehe oral oben wo unten sich zupitznd, und reicht nt erobern Pate U an ie Selle, we ich de Itte Win 
ren di Spindel hertrnigt, weiche in der Aue der Schale gt. 

Im Hamsmeltte. Ziomtich sten 











eine Ramnlug 


FUSCS ANATUS mi 
Tan. KIN. Fin. sa 


Fine ee, seriche, sindefrmige Gestalt, mit ser wücrunen, tel: und verbisundsig an Unfanz 2 
euznden, schwach achkanign, 1m zo Bst a hen Windungen. Jede Kante it egal die Walt einen 
Alt Mundranen, und Al devahalb nach der Mandfunag ns zei b, wäleend si ich mnch der Aufangnie der 
Windengen enmerkich indie Schale verert Die Sale it mich Aenlen vom Seite Ui zum Ineen Oerinde mit 

‚ch rundet, aber scharf ugepegten, ur um die Male Arrcitnc Die ans einander genden, ia 
Hsten bedeckt. Di lie Windung apa ch ne en, stark cuncave gen am Spindechweie 
in, der inder A der Schale icp. Dir Ming It verkehrt eifrig, mit verlängert ausgeansner Splar 






















FUSUS OPERCULATUS wär, 
Tan KEIL. Ein Tach 





He nich m 


tupf keglfürige, Airahe Amieifinige Figur, mi ver, che 
Then Emphnge. Der lite Unpeng it der breiten. Er net in 


a der Ans der Shale nach der etgegngecnte 





chenden, ern fkantige, dpi hin 
nem starken Bogen zum Spindlchwef iäber, welcher 
fünken Site der Schlezu it. 

nf der letzten Windung it mon öfter fg ovalen Deck, in nis due a denjeign erinmerad, weh 
ir auf Ta. SL an dr late Windng der Wan mt mil geichen han, Nur I der Deckel auf unsre Fur 
ehlnker gem, nach der Far der nd, wol Kinterlt auf der Ste, no er genen, ic zenaen eben, 
ter sier Bertbragnäkche, 

Tin Euanselftee und dem Matrershüfe. Nicht schr ale. 























Neon nnd De. eucn Senn 





FÜSUS CAUDATUS mir 


Tar. LAN. Fit. ah, 


ine niedrige, kriltrmge Gestalt, lt ir, rasch an Umfang sanchailen, oben sehr al nen gerunlete, 
(ran kastigea Umgängen. Der tie Umgang hat egeimtsig gerundet, trkkanig Seen ul verlängert ch lich 
ach In ein langen, nach ko auser der Ase Ingenlen, saß rückwärts auehsgenen Sindelschmei, Mat gun 
Verveniischit mil Fu etyomr, wnerchidet ich Jedoch von lese dadurch, dass ale Windunge hör ind und 
(ie dl gbze Orlal hör erscheat bel endtur hsgeze der Srndsschweif ich alaähich, aber ich bedeutend 
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nteickit, auseral der Aue iptz ds femer wer ie Ita Windumg kat oder vie t, während hei Fun ogonu 
ik Unpäng cr tar eckig erscheinen und de Spindlschwei eich ziemlich rich in der Arc 

A dom Eimentine, 

Die Schleier iemäch 














Je, der Shwei ber gerähnichverkren gorangen. 
De. Neuen Summen 


BUSUS POLYGONALIS mi 
TAr.LRN. Polo. 


ine habe, pyremenöruige Gear, mit ff doppelt o beiten as hen UmpÄngen, dere Seiten ei wa 
datei schwach achtkuntg sin, deshalb erengen ker ie UngingeIrppenartige Abkıc, 
ln ie ah th, ie nk Seht deveben bi ur Held ihrer ähe, von chen an grchet 
der Satin eier ruhen Carpe nt ai, einabn grade abgenchäiten. Er auch der Hälfte 
I net i ich der Are zn, einen Spindel end, welcher In der An wit it 
ch Bft eimwärte und dann wieder omas nach abe, ende 
Ten Koma. Selten. 














De. encn Sammtung. 


FUSUS TURRITUS wit 


Tar.LSN, Pic. 12a. 


ie Ace, geihtrmte Get, mit fat, 19 magemehen al chen, verkehrt ker Umzänsen, welche 
(nr sch eumpfe, schwache Konten etwa eig enchien. deder Lmpan st verkehrt keeliiig, das heit or I 
ben, an eier sa abgerundeten Rast etwas weiter as en ale ntera Ted, deren Sen coerirnd In grder 
ini seta gstete Naturche aa. 
Der Querchnit der Menläfung It ein ander Imeneito etwa Hacer gedrückt Lane, nnd da nt natr- 
a Wei devabalb unten in der Ace ein breiter, Kfkartiger Na, der 
Spindeschweifeauitat, weicher in unserer gr verbren ergangen it 
Die Schale war mit zutm, etwa um dar Virache Hrn eigene Ice au ehamler Hiegenten, mpiraln Linien 
ieicct, 
Ana dem Emwusreiite. Selten. 























FUSUS STRIATUS mil 


Tan. LAN. Kin. 





io Tags, beinahe walsenfrnige Figur von mlterer Gröe, In, on den Seiten von ic hen, 
chen pen beprnuen, dch rgehatig im Darcener wunchmenden Umgängen Deschen, welche ich auf ia de 
ertiete Kath verern, ohne das ci euer Nathan ettände un do Oct dnlarch in Treppeform erliehe. Der 
eat Cngang in hier ala dus gesamte fie Gewinde, Zinlch dich Iigrle, aber schr Aache, in dem Kurpr ch 
werde Längekiten geben der Oestlt ein schwach grigptes Anchen. An de etuen Ingeeogenen Umgang, von 
Gssrigem Ansche, And ch unten der elvas nach der Linken un assnrt gehrimate Spindelschwei aka au“ 
Hal der An. Die Mandung Bst, wenn si vlltändi It, eine chef, halbe Lantiform. In unserem Exemplare 
int der obere Theil der Anser Lig wepgebechen, wie wurziglch aus ib. hervorgeht. Kr hat in der Nater an dem 
vortetten Umgange «tra Kber bias gericht. 
Im Emmapnellätse. Seen. 

















Dr. Henn Sana. 
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FIRULA Int. 


PIRULA TEATA wi 
Tar-IsN. Fiogah. 


oe ee, sen, verkehrt efrnige Gestalt. Nur ds Anfnprgeride Latsch auf der Wäbung der 
Ieatn baucligen Umpanges bemerken. Der rechte Ha dir Vauchigen Windung sicht ich nach Im ren Drltibee 
rer Höhe won dor Kuchen rc bintber mach der Linke en, wo er mit dem schmalen, geichlungenen Spiadelchwet 
zusammenä, weiber Schweif ach ert tr unten mehr much der Ace herizich, Ziemlich bemerkbare Längen 
hedeken die Itte Wideng, die werden von zarten, sinn Linien unter sm siegen Winkel derhschtten, 
Weiche, um das Dritece her eigenen Inte an einander gend, di chalnoheräche egtert erscheinen Inn. Di 
Oefasngen de Oites Wilden natrich Rbomben. 
Im Emmensltäte. Sehen. 

















PLRUROTOMA IK 


PLEUNOTONA ASGULATEN An 


Tarı NUN. ro. on 









eur in einem Petrefstmerke Tal IL. Fig 1. dene Gestalt geeichne und berchrichen. Er 
inch atigen. Die Figur Het in Shen allgemein 






tie. Der obere Kegel, wlcer da fie Gesine el, it sufelirnig, da di ve, Aal a Leiten al Aber 
mpg nr rach nn Uinfang aunchtscn, se vo der Nat an ac gen oder gar ehvas eure ch entfernen, nam 
unter einen schrf Winkl, der auf der Itzten und cogar schon nu der vorllten Windung eine Leit let, pa 
ih mi geraden und eonergreien Seen auch der Nat herabfale. 

ner der Liste, welche de Kante des Ian Umpnngen Ve, erschelt Im ersten Verteiler unen he 
(des Leuten Gesinds er zeit, aber schwächere Lese, ader eigentlich ea Kcl, welcher ala Leber eier Sen 
malt anınhen 

Die Monditneg int oben aaa metangir, em der Aero Meran Ach den Hanptkie oder ie Hast 
Tee ten mehr al rchtenklig gehrchen ie Ta Ttten Dritte der he set ich der see Mandel ich 
eneninge eoknl, genden Karen Spindkhehwof en 

Tin Eramenlitee or dem Masse 

Fi hai vorkommenden Pteac 

















Meine end Dr Hrzc Sumalenz, 


Mono. 


MORIO TRICARINATUS «Ai 


Tar. LUX. Fio.a.uch 








Bine gross, ku, verkehrt fämlge Gestalt. Der obere Teil bit eine nar an den 
PFiche, anf welcher le al ierePyrenide oder ein sch wiederer Kegel aan vier rien, ach ra an Uutang mu 
Bebmenden;halrenden Umpingen afgnte ht. Der este Umgang eutpringt aus der Natfurche al cn mar weg 
Allender schmale ei, an walcen ich plätzich war inc Winkel vun 120-- 130° di Bet der en Windune 


une wenig gelte 











ie we mich Pl 


wu — 


Asschisen. Darch den tempfen Winkl veralat, born ae de Sen im eraaigen zent eva nach 
son erscheint in einer Entfernung vonder snpten I 
Hanante vonder Nat, ei zweiter sand Ri, 

Yon sen neigt ach di Sehe wider inwäri, der Ase zu, worauf in dercüen oder grösen Entfernen 
te mpfr Kl fl, an welchen ch In era geringerer Kateranng, Indem sic di she Inner mchr nach der 
Ane hmin wendet, en vier tumpfer Kiel achtet, Die She verläf aaa in enen, zuerst etwas eimwirs, dann 
inder aewärte zngesen Sindlihwei, Die Nunlfltp, mach dr Spindel eu oma eoncar, hat 
u sic ein scküenig braiokndn Atsern Lippenrand, weicher ich aus lach der Spindel zuwene, 

Im Eomanneltäine 

kinere Ereplare sind 





Kane, die nur wenig grün it als de atfernung dr stumpf 




















A een. In meiner Sarmleng. 
Finign geünter Bacmplar in Dr Hetis Sanlang. 


MORIO COROSATUS «ih. 


Tar.LSV* Fiat 





glei, im Allgem a 
Hat Kegel, a A a it rauch zunchcnden, zenlich sei abgerundeten Uspänge, tt acesher auf der Pc 
dr Deckel und Het eigentlich ca Decke, welcher die Terrae verehint. Der Anperste Ring den shisbaren 
Deckels jdn der Tate Umgang, welder on vollkmen eben it, unl uner cam sumpien Winkel, cie mit 
KnnengehröteHanlkante blend, In siner schief nach aus trebenden Kleae zur een elle des Biennale ab 
Fl. Wen dieser een Late Bl di Keie vera ab, U le Imeral der Me der Höhe der ganzen Grat ie 
ee Laıte bildet. Von heraus zch ch un der Schalemmmrhe wider gen die A der Gestalt cut, auf hal 
Wege ch enmal a einer shmachen Leiste afgengen, und gelten in cine Spindaichweif er, der zum etwas 
vorwärts, dam alt wieder itnrl und rcknirt gelogen in der Av der Schale Ht. Die Munlktng Ylet nicht 
Gun einen Halbnund, an dr gerumdeten Anrnete duch Höcker unterbrechen, welche von den zwei Nasptchten 
riet werten. & 

Dies Form unterscheidet ih vun der yaber echricheen darc ein stärkere, kurfärige, freie ind 
nd der den her, Aachen, Itaten Umgang, dee orte, zharfo Kate mit et 13 zart Häckern nder Tubrkin 
kr y während ei der veannpbuden Form da freie Gerinde ehr wedig, mit ach abgerundeten Umpängen (dem 
Bene mit ingenchlnes) wu la die gar Cell ben mehr age oder ara ehgeundet erscheint 

Ti Ensmanulttae ul Matrersehur, imlich hang 




































Meine Sanlu 





NUN COXICUN mil, 


Tarlı Findah 


Bine dr grsen, her kuefürmigenGesaten, mit sche gem, da et wor erbälnamäig aueh: 
Tapiage, weiche 2, mal m bt aı hoch aid, Dir Nahireh ie dena rent wo 

Jun Darehmenser der Umpinge achte, Die Ieto Windang ht sch ann sa Spfndelschweia hr, 
A ich, in der Anode Schale Hegcud, unten augechsten zur enwärts, dann wider Warp zuückbiegt. Die 
Eeeree deren sch at in Hd an de untersten Parkte zur echten Hau 

"Die Mundofnung it verkehrt een, oben linke dar den hercnrceulen ter 
ee abgeht. 

Im Fertinande- ud Eumanneläse, 

















der vreaten Wintane 


inigen Kxemplar in Dr. Meteo Sa 











" 


BUCCINON TURDINEUN = 





Tan. AV Fo. 6oa 


le Meise, as pi Arien ler auch verkehrt nd ch tan ef ic, mi ff ech, 
Ar users rasch u Umfang eenchvnden, im len, en algerndelen, und Di ern Excplarcn gar schuf 
peshmitenen Umpängen, deren tt ih anten pütnch rsch zum ausgeranicten und cires autekeechlgenen 
Spindeehwefe bereich. Die Umgänge sind Ui rosen Exiplaren sim sei gerundet, so dns an der Nat 
innen de bekannte epprnutigeLäcks mmishen den einelnen Umpänpen einteit. Di den Ara ne, von der 
(rss einer gras Hal Magegen Bilden de Sen eine fast erde, she mach dem Sehe anze wendete Lin 
Ion die Seiten beinahe in vie Linie zuesmme fallen, wedarch von den schifn,aberen Abschite de txt Um. 

Ianere herab cn hinab ropelmäeige, KoelfgeFigar ettht, an welcher di vriae Na each 
mark 

Auf dem kt Uigange sind hier wi 
naige Far ana 

Die Meslöfnung it un der Ausscaipe, weil diese lange Zeit ara wi de Umin der Knken Ste hraaickt, 
nen etwas sacklrnig erweitert 

Ti Baumaneltuc ul Maurerschurfe Nicht che hut. 





























a te Mundrkder iealnr, wedereh der Unis o0 ei ei und 








zounwA In. 





KBURSA TURRICULATA ai 


Tar-l. Eon ae. 





‚etürnige Figr, mit tn regeln zunehmenden, ann stark abgermdeten, 
20 habranden, oder heuer af der nem Seite Auch gedckten, anggezoene, 

















seien Umgängen It a, welche derh eine hr ef engine, hrzantaı Natkarhe zemant und. Dar die 
Aache Abrendtug der Jamie jeder Umpangen enltcht eine merkt, hole Spindel Hi. c, weiche Kir zur pas der 
grätruten Schale richt. Die brand jede lsrnen Unpagen Int Sb tampf, nt te scharf nd vr op 


E 





einer Leine, wi ie Spidelchlung in te zit 


Im Naurerchere, Behr men. 





insg Bunmplar in Dr Heu Kan 





ÜrnenaA cd. 


TERENMA DYRANIDALIS mi 


Tar.aVea Bot 





ab 





ine apür kgefrmig, nich sche grosse Gut, mi An hen, een nung anche, doppelt 
de heben, ass ch dach Vigängen, a Ass di Kata nr ea ar einge Eich im de Set, 

(se nur ein che unbedeutende Uerbrocheng der Kelten bericht, 
De ze Umgang it Yin zur Hate seiner he herab nei hgeschtten. Van da an act lc der were 
is im einem karzen, aber che estimten Hgen nach der Az dr et era ol st da di Dekanat pl: 
1.2. Dar ec bestite, rsche Abgang des unteren Thies der Izten Warn, woche in der Mit er 
Ihe eine sche Nemerktare, won auch spe Beko entsteht, uterechet ich diese Serie von Aalen, har 
ormigen Gestalten, dere rate Wing, im Kant ade Bekin er Mit, nur aan gerundet ehe, Die Men 
‚acfürigen Kreisbachnit, denen Dnke Set (deln) eich ern di ne in wach 

















Im Romane: Nicht nchr an 
Hehe Senna 





03 


vorura 1. 


VOLUTA MELO mi 


Tan. 





Ile ze lie, feigensmtige et. Drei an fang rasch suche, aldi, oben abgerundet, fie 
Wintengen zen af dem ale, prandeten, erkehrteifrnign Tri de ttrn Winden gleich einem kenn, halt 
nen Kaöpfhen. Die jtte Windung Dldıt ee etwas verichbene Feige, wenn man di Ainahe halkmondfimice 
Nendöfnung abrchnet. Di Kake Site Meist son der Stenmäbung in einer encaen Linie allathich zum Spindel 
ches hr, weiche inenfrmig und een rurekpebogen erchit, Der Lime de rechten See lt ich en 
rer gegen die Are herein na die ne, wodereh ein Syideschwif vn Ya der äh der ganzen tell entset 

"Der untere Teil der Mandäiane tin unerer Figerwergehnchen, wodurch die gegruwärig alu bi 

.n würden Aa er Munde It die Die Windun der Länge 

welche ae alte Mandtler es Ti der Genalt mise, ea wie Meriine 
in Kugelurgmente dien. Auf der eMgszengemtten Se erscheinen antatt der Lipen- Fische eben an viele 
Veatite, wenn ach nich nr sack heverrgente Kasten, wodurch die Oerääch I 5 Plchen ehren ercheit 

Ten Fanart 





















Hinigen Bxrmplar. Dr. euch Sunung 








VOLUTA DENSICOSTATA mi 





Tara H 





Name 





0 in Ber einer Jazgetogenen Elia va gemchcte Gntat, mit vr ri, ob Fernndten, verkehr 
egelfrmigen Winden, welche al son der Nah mar eisen mır mnig gen den rien green, mit voran 
Wellen ade Leiten bedckten Krane ld Hit, von welchen ie Shen pet te einem Winkel von 0 allen. 
ieke, gewühäich un Are eigene reits aus elander gerückt, eine eonnse Furche zuchn sichIauene, aber ch 
Tür und da ziemlich dich an einander gelete, nabezu halrunle Länputabe bedken je Windmng we nchwelen du, 
(eo ie über die hrzntle, obere Kae lan, zu eiem uefönnihen Kasten a. An uörichsen It dl Ice Win 
ng geht. Hr oberster Theil, weleer van der Na auge, nk zeich wein ever concare Linie herab, wird 
elteioundig Det son starken Late bedeckt, welche da, wo sie sch unter einem tpfen Winkl nit den Bien 
Stampfen Kisten anschwelen Mt. b. Die Mandhung It Urk-lnzirnig. Der 
Spiercheit gt ausserhalb der Au Dicht gelge, zart Längst bedecken sowch ie Linetäe as auch die 
Orncavn Zwricheaurchen It. 
Ian mente 

































irn Karnplar in Dr Hecs'« Sanang 





VOLUTA TÜRICLLATA wi 
Tar- SEN. Hai 





Te gro, dicke, spindeliemige iger, ans zwi under it rer Haie Dre, gleich haben Dramen 
uranengemtt. Die cere Poramide bier das hei Gewinde ud Nele an fif geraden, ah arlmni an 
Umfang zerebmepden Windengen, welche dreimal zo beit nah sid. Die Na steigt escal nur Auterst wenig an 

Der te Umanz, 0 Hch ale da ie Gewinde, verbr kgelirig, abe dr Mendifnnng, welche in der 
eich tb im der une Hal wegzehrrhen, etwa beit: und anf dr wehen ee nuenanvan sckfrnie 




















Bing aomplar in wein Sanmdene 











UTA RENAUNIANA dr 


Tan. SUN. Pic 





a 





le sei grow, Janze, schmal, np yindeArig, Im Umfang ksige wi ecke Figur, nit Aa wur 
en, regelt na Umfang zuschtenien, verkeht-kerlfugen Umgänten. Die Natkurhe 
is sd vera ef eingreifen. 

Der obere kurze The jeder Wisdag, vonder zenlich ansteigen Nat ausgehend, A ein stil herab und 
erbte sich mit der shit nach Jen beruntrstelenden geraden Seenlnke pic nt eacn sunpfen Winkl, 
Sien tar herrrrtende Längen, weichen welchen de See sogar etrae cr encheinen, schwelk 
herzonalin Kane jan Umgenza un Kasten an und machen Jeten Uni antensckig und sekenkang 

Die Mög it, it uf Janet m une einschl 

















inigen Bxomplar in Dr ru Sande. 


VOLUTA BHNTERRUDTA wi 


Tar.NIXU. Find a. 





Kine Kein, vrkeht-cfimige Get. Zwei en Umfang roch zuchmnde, 

gen wie di Na ler Bis naf dem ten, 

re, ach, rin lndrander, dio neh derch em vorfale Lite id 

in zwei Theile geht sn, charaktrhiren da Abime glatte Grat, Die mchte Site der Uuraensrig 

ton Die der Habe na de Hanke Kane Hr wu reicht d (der anne der Aue at, 

in dr han be der Got. Di Ansee Lippe hat in Ligen Urin und ae Mendig it deshalb eptich, 
im Emmannetitur. Sicht schr Manf 


brand, idee, ie Windngen 












Nein Samnlıg 


VOLUTA FOLYGONALIS wii 


Tar. ENT. Pia. ae. 





ine ce, char die Mundetnng zngspizt-Hrmcnkse Gestalt: Zwei anne 

emerkente, nieder, ach so ran aa Umfang echmende Windengen Mille den Anfang, um weichen uch dan der 

Inte, aben bchlae, aber an den Site etwas drhpedräckte gang It. Kr durch dr, in lichen Distance vun 

einander eafrte, che Länptrchen It. c: in 3 Srzmente gelilt Die mitee Länge ht. e. it die Dee 

Diese Za und Sllng der FurchenAndet ch Le an Eampare wider, welche ich zu anterschen Gent hate. 
Tim Emmanseitätze. Nicht sehr Ma 





ice, im Pro kan zn 











VOLUTA ANATA wi 
Tap NEAR Fin Ion, 


der Keinton, im Umise Birnfrnigen Ortaltn; he di Mundöunag ran der Ferm eins Tropfen oder 

‚der Wäbng tt in zarten Köpfen kaum Aber die Flche bevor, au zei 

chend Die Mendöfsung it hallkreitirig, eisen Kri- 

wenig nach de anrn Urin den Spindel ehogen in, welcher 

ansterba der As an der inken Seite let. Die gas Oberfäche unserer Mein Kate In mit zarten, dc Hepenten, 
rad Ken bedckt, weiche I dr Windangarichlung schief ber die Schale Ian 













_— 0 — 


OLUTA GLOBULUS mi 
Tar. KINU. Fio.12. ab. 


Die Krim ale Vlsen, von der Oröee ir Mrdchehe und im Linie die knfrmicte unter len Naher 
en Ua zunehmenden, halbgerundten, schen Windunpn Le 
nt fie Genie, um weichen ich di ee, aufgeht, Ureürnige Windug Ip. Der Kürer We vil 
Tanger Vf, lieh, ale dien bei den en beschriebenen Gentaltn der Hal it, ud apa ich eng pät unten 
um Ha slnlich rasch zu Spinllehwife zu. Die Menue It unten mehr al haar, wodurch diene 
Veit etras sckfürig echt und dadrell noch ds Auglie Auchen der keen Geslt vermehren hl. Die 
Onertiche war lt. 
Tun Enanchite. Seiten. 


Weechribenen Pernen, Di aueh unten m 

















von, 





UTA ELONGATA mi 





ar. NIMI. Fin 15a. 


St der huge: oder biwfrsigen Gel Den 





Ir Ler eine getecke, ea walige Form. Der re, 
‚rc Winlungen sl vier bie af an dr Zt, di la 11a a ri al cl, und an erkhrt.kegeßinie 
seien. Sie neh ach ln an Güse 20, und eben af die Ar den freien Windungen ir arafnnign 
Anschen. Der Is Umgang I gleichfle wieder ch erkleer, abıntumler Kopl. Dieser aunch al ale een 
Congtsge end an ie Nele sank eusene geichneit nnd erzengrn undorch a ihr ersten ande tat der Kate eine 
Harte Leite, von welcher ae oberste Fläche des Unguges lc in st gerällie Autegen nach der Nat wende. De 
undiseng is lngerogn-Jascürmig und un der Inken Seit mer sowas stärker ringen durch hr Anemirn an 
en Spindlschwel, welcher ammrkalb der A derer Schale gt und mit prallen Qnriehen ade Paten bedeckt it 
Der rechte Mendrnd in ob eva erkig nugescheit der die eva herormtnde Lite, welehe den oberm Th 






























VOLUTA LAEVIGATA mi 





LAY. Find. a. 


oe inahe Kriege, zuesphate dat vo wer rise. Vier free, an Uuang nicht ch rc, 
ber regeln zoncmende, gerumdete Ve Biken au dei ggg Te der lich worin Gestalt en 
einen, sitzen Kegel, rauch eine Fyramide, nd um ie Fpramfä0st ich in anzu wgrnfonige Fortetrung 
der it. Umgeng. Dies safe, nur ar allmahic zunehmende Kondnng des ten Ungangen mut, ds dar res 
(Gin oh Dedeutendun Aduatz bnlich af in di tz Windap Aber. Dive, oben von otwa hi lichen 
ir, ht ich Im einen ebene reglmäuign, elegant gechwungeacn Iyen za zarten ündlchweie hra welcher 
enserhal der An nr Linken Hg. Der Ancre Menden begin er da, we ich der Urin der 
Fäc der Spindel icr zu aihen dena, wor stv A der han he der Schale. Die Mu 
Beni rogelmänig Inztlürnie 

Im Hamamelttze. Nicht sehr ae. 














sten Gesinden 
Hang it Unit und 







eine Snamne 


NOLUTA FÜSIFORNIS mit 


Tar. LAY. Pia. 





ine dicke, spindefnige Gnalt vor 
mene, dreimal no Dee al he Umgtnge sind ben ahgerandet 
„0 Wr al habe Dyraln, welche ich much durch das ee 















den Jtten Vgangesforbetatz dem der obere Teil enee ltaten Umgangen wat von der Nat au ach ti in der 
Alben Neigung und chtng fr, welche die et den ren psraidaen Genlader legen. Bst im zweiten Hanf 
isie Via in einem sr aösgenprochenen gen nach der Spindel hinein, welch im lan Dit 
cn wider eimas ter beralatig und ebenen efmasanmerhu der An der Scale ot. Die Mundttinng, welche wit 
Im Bone Mundrande da Legiut, wo aich die Keimmung des vorltten Gewinde nach der pie hei 
Fan, In ar hatınondfrig, ie der Zeichnung jdech an hm enter ade verbuchen. 

Hmauselit. Nicht ach ae, 














VOLUTA PROCERA wi 


Tar-dal Bia-hach. 





jr Hange, ideen iestlt en miterr rin. Vier be fan te, 2 ma u it alle, beinahe 
pidrche, nur schr allmählich an Umfang sanehmende Umpänge, abe nit ganz Aachen Seiten, Bilden das ngemante 
Tee Geninde. An din eg ich als Ledeuienden Sprung das Itae, verkeh.Jangkegifimige Gewinde an, duen 
Sehen ih et nz ante was rascher zo Spindlschwiezenumensichen 

Din Munditang it Inesraogen, Innern, elipich 

Bamasmeiie. 

















Eigen Kxemplar. Inder akalcnichen Samt. 


VOLUTA TORTA mi 


Tan 1er Fun. 





ie shake, nirdefrmige Gesalt, wit ir fie, 1 bi 1m 4 beten al haben, ander Site gern 
deten,regimaig an Unfung zuschnenden, Aion Windenge, Die Iezte Winlung, die sich abne edeuenden Sprung 
Fegeimaeig an de freien Windungen anrchlwt, It bm- oder Aräneforuig, sch hr rgemig end amllich in 
her lan gochwangesen Lie in den Spindelchweif verlaufen, weicher, cn eich in einer Inggrzogenen 
S:Läne genchwungen, zuletzt ich era nach ann wendet. ie Munltung st rit-lntri: 

Bramamitäe. Sich ar men 














VOLETA SUNULA wi 


Bar INver Find 





Fe eis, etan np pindelimige Gewalt, mit 3 han, rege am nf zunehmenden, ach 
geruneten Windangen, welche aber Lest eine abpnatunpte, verkehrt kegelörige Form aeigen nnd duschen Ute, 
Serial Nat geirenat a. Auch ie Late Windng it, abmch birfsig,ctaa Huch zewübt und ih ent un ie 
it rer Hohe eima ausgesprochen schlanker in den Sindelschwei Bra. Die Munlönng in lich. Hr aberter 
Ian begin ntshieln nach der spüarkeel- er ver pfieues@iigen 














Meer Saal 


NOLUTA GIRROSA Zu 





fe, mindern (eat, mi ir kn, che rege an Umfang zunchmende, nalen 
dee aa Bon, im Uri za einer tunpfen Hekeangerundetn, ren Umgingen, an welche sch der ke 
mn regeln wma. Sein oberer Tel sinkt ml-dechtüig von der th ar grösen He disc unteren 
Umgang ha, von we nie une einem angesprochenen Winkel lach I ar ner Nunang 








ih dan de 








ie zu lan Vierte ser Höhe hrablat. Nun ger lenlich ach ia ehr senkecie chung in den Spin 
Jchneif er, der ne der As eg. Darch sechs sch tumpfe Paten, mich von der Sie abe ie Windangen berab- 
Feigen, werden die Umpänge sumpfecheckig, an] ae dem eisen Umpange schw le schwache Ft da, wo ie 
er di Hk des Umgangen geh, sogar zu een zarten Kıstru an. 

Die Numlan it en eckig, d.h duch die gebrochene Seite das rt Umgangs she paralelograumatlch. 
Nach ann wendet nich dr il Hache Aber Mondaan im aanfer Kndang zur Spindel hr. 

Im Enmanuctiine. 














Einziger Earaplar In meiner Suunleng 


VOLUTA ENINENS mid 


Tarayver Fiat. 


ie Kin, shlnke, beiahe räbenfärnige Gestalt, mi ve in, Ingram und rgelmbsig an Untang 
emenden Umpängen, welche beiabn a back aa hi und an dr Ne won Aechenarige Uri id. Der Ttte 
Umgung entwickelt sich zimlch bedetend und sllilänig etwas veruchaben rübenfärig, oben almlch dach ab- 
get (war bei ln vorergehrnden Umpängen nicht der Fall it) und veraenkt ich hie ran in ai Lei, vr 
File Nahfeeke de vrluten Umganges. Der Take Ein ht ein dach 1 der Nähe nfender, rgelmäniger Kr 
becheit, dm wendet ich die Linie rauch nach der As zu un verliß die cas mehr anhrech nad Spin 
Rand de teten Umpangen sich sch achon im eıtn Dit der he mach der Spindel berei, die 
Inder Mit der Au ig, währen] das obere fie Geinde au dr A Die Mundannung 
st verkehrt Inulfrnig it de Haken, eiwas nach der Spinil agent 
ta dem Bumanueätse, Niet sch ha, 




















Beine Sunnlg 





NOLUTA TEREDRANS wi 


Tan. 1yver Hio.13.uch 






Hl Kleine, sch chenke Gestalt, di achlankeste yon ale 
Bestehen Gin It bin turmärmie de cnalnen Umpinge, ode ha 
m Unfag e0. Jeder Umgang it abo amlich Mark abgerundet; da fl er, I einem Hachen open ich etas, aber. 
Mar shr wenig dor Aue zumigend, zur nich schr iien oder sfenen Nehfche berab, devil recher nit ala br 
Jen een Hehibenen, Schon dad unterscheidet ich unere Gestalt von den ursugehenden. Di Late Windens 

Thank, in gar kin Miwrerlätuise zu den ersugchenden sicht, ce ach lach abgebrechen, sunden nich 
in einem anfang eis arkern, dann aber chen, ceucav werdeale Dogemtcke sanft in den Spineheherit vr“ 
Tanfnd, wech tvan auerhalb der An zur dnken Dept. Auch der rechte Cie den verliten Gewinde sitzen 
Hi vn, aber ach segelmbeig und eielich zerule zur Spindel bra Der Cm der Mundöfng I eine U, 
ich ch pie Lanze. 


ie, an Umsängen 
inen deshalb nzaam 





















team Sammlung 





Tar.s® Ha.lach, 





Kin ts keiner, vrkhrtr, sich schieer Kegel, auf ds an der Kat abpersndeter Hase ein schmaler, 
nieder, ic Geinde, ae dei sirmlch rasch au Unfang snchmunden Umgängen euch, sit. Die Uminge und 
he abgerundet, it den geraden Ken vertial aallend In die werte, Dre Naeh, Der eat 

(ten, sondern schwach, seberkanii. Die Kanten rigen Anlaze, ich an dem borigualen, oben, abgerundet 
er as zu schwachen Raten ze vedicken. Die Mutfung ha een die Far ea verichebeuen Hectanges, 















208 


ie die aber sche Wie der Kgelarin unter im eunpfen Winkl mi dem beinahe geradsn, ach een ger 
ne neigenden Lipearade vereägt. Da sch die rechte Set der vulelaen Windang etwas rasch gen den Anfang 
dr Spiel herein nit, oo wird drch ine Schwung den Haule ie Iere it der Mundihung rar anche 











eine Santa. 


VOLUTA CONICK mi 


Tan. 1RV® Emdach 


Tine nhlanke, feier (estal, lt ie ziemlich enickelten rein indes re, 1a 0 rien 
le hen, ar regluansig an Unfngsonehnenden, eben genden, In ehe Hacen In it der Ar para ra 
eigenen und in die Dre, naafömige Sahfarce ich verenkemden Umgnen. Der Kite Umgang it schlank, Bei 
Fe werke. kgefieig, an nach einer arken Abrunlung sich nepeich im dis Nalkarche vriernd it. b.rechte 
Site) un dann nach nn In cher lan pachwungenn, krachen Schlangen in dem unten etene augen 
pindelchwefe cal. Auch di vchte Sehe de len Umgange it ich nah almähich dem in der Are genden 
Splhchwife über, u da der mia de nchen te acht a mr veracicden von dee der Haken Sue a, wie 
Hei den varhr Dschrihenen Gestalten, Di Munläfhung Uhl eine Inskranere, unten und hen alas agrtunpfe 
Tim Kammansctue. Nicht achr ht 

















Meine Senn. 


oraa 24 


MITRA ANGULATA mil 
Tan. XINIL Pia, 


ine beine gelte Gestalt, mi cnem (een Genie, aus ver 2} ml 20 hrelen ala holen Ungingen 
Vesehend, weiche sehr rezeimteiz an Umfang swchmenle, vecle, uhr ach genäht Sen bsaen, weiche eben 
ehem heiab scharfen Rande mgeich I di vrirale, def, rnch ansteigende Nature allen, Der Itte Un 
nz It geicfall ungeangen, asemnarig. Nar im taten Dr peiner ib entwckeit sich der Apinirscheit 
Fre was gerae aatigend, dann ich ach awmärt Kim, In Kita. it die Kir um den 4. Tai re Dei 
Bere wach der richten Hand gedei, du ie Spindel noch chlnr gemacht werden konte, deshalb ai der meh 
Manu Wefr unten einwarien ala dem in dr Nat tathdet Die gene Schale et der Lg nach von zarten, 
(ie Schale verienrnden Kane bedeckt, welche wicht gan 2 Milhmetr weit auseinander pen, ma dans jder Umgang 
Belrach ylpgaleraceit. Die Mündung ut retancfäig. 




















Bisigen Exemplar in meiner Samaung- 


SITRA LABVIGATA mi 


Tar. lat Piot.a 


ie ice, pindelürmige Fir. Die erten ver rein 

ach gerundet, zweimal a ct neh, nad ide einen Kopı, 

Windteg ohne geome Usterbrchung anche. Si vrengt sch 

Die Müsli dual ich vepelmhnig it Inaetürmig, 
1er Eomanuitäae, Zimlih an. 







ech lach sum untn gefleenSpindekanae, 








Sumnlung 
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NITRA TURMICULATA wii, 
B Tar.Lt. Fio.s.uh 








ak, sinllürige Pier. Die ersten Aa nkn, mer wenig gersudeten, sch rege an Untan 
Ungiuge den ine Pyramide oder nen Reel, welche di Häe der Mike are Gellkaramact. An 
ee ses ich delete Wirleng in reger ig al vrkchtr, net Kegel mi ers gerundetn Sen 
n, dr ich winter ach almthch am der ecklen und Tnken Sie zu zfleen Spidsl vjtngt. Dir Mendöthne. 
welche hi it duch Gesten ernste it, ha ee een Janctfmige Gall. Tai. 
ie Getatum 30° nach er rechten Hand zeiickt, 














Fine Baemplar in Dr In 





LAUN ELANA mi 
a0. Kin. 








ine schmal, beinahe elidrch, Mngich-kelenirnge, oben a inc same Size ich verlaufende Pikar 
Die stumm Spte beseh au wei in, ch wid rgeifrmigen Urpänge, an weiche sc de te gnle Ungent 
Ole Unerrechumg It, m In ler a der nken Set anf all aarken Cars Ds Veinabe au ale der 
es Pemfate de erste Die dee veralanez dam alt sch dr Vic In einer Aachen Cave, san der Are 
ich nähern, much dem Rande herab. Der Ci der rechte Seite vera in eier ergemiuigen Curse, de ich au 
(ch ann zn alle wieder der Arc ner. Di Inprogen, apirnier Mundiinung mic hin ur haben ie 
übe Petfacen. Van der Spt den Spaten Bea verfach ich mare denke Site Perfito und de nk 
ce Spalt orte p ak ie dem unter Ende der Schale rc, 

Och tn, wagen, Inken Lippenrand unterer sich din Kerie 
reiche von 7. Jaifarne Den nd ll N 

Im Muerenhurk. Sehen. 































Pass Sanmlung 


MAnOmELLA Lt, 


MARGISELLA LATA mi 
Tar- Sl. Bitch 


Ha Era, von vorn htrachtet, verkehrt: tunpffinip, on der Sie etc sehef-brfümig. Au dem 
(en, Hachsa, aunälitn Ende ber man die 2 Anfang she durch dee Nathfrch al dach hr orvor 
ie br ie Wülbunge-Klewe charaktr, Die lnefimige Aunlfng mich wi rer Spitze mr bi 
Walbung des varktzten Umgang and erst ch melmände sach unten. Die weite Lippe it eageclapn 
nich ct Un Ran, 

Te Emmnusitse, Nic sche Man 











NANGISELLA OVUN mul 


Tr. 





ve Fr 


Hi verklte, herzen, gegen die pls «inas sunmuwagezogene ir, au ine Hirn ler ee 
mei eiuern, Au der un Kagel genätten Fläche bemerkt man das aaelarti vrcteAnfapgewine. Di 
Jah in den ten Umga Aer, weicher ae ah Gestalt beit, Die Multi beglat nchen dem nabelarlz 
Serien Anfnenge wine a schalr Spalt und ereciet lc immer he in ser ogenatigen Portcnung bin ur 
Sitz de He mo sie Mila win, ohne dan chain ndestender Annchit am pineinde Weuerkbar machte 

Tim Emmanoiätr, schen, 

















Bine Sn 








OYPRABA Lim. 


OYPRAEA ONOVATA wäh 
TarıXl. Fi.aach 





1 der Vorder Betrachtet im Unis verkehrt, vo der Kite an ein nf ine Haie ingerückten, 
Die der Munlung energengenente Sehe it nälich von einer eolmäeien 
Wülbung in eisen keuen pen glich ander ncten Set 

ice ih nach dem untern Auch 









ich eier geraden, oben hakenfrnig ac em Scheich üerzelogen Spalte it para 
iten. Die Auelppe it Wi, aber lich Hach eingeschlagen und verlängert sic, nach olen ich Lukcafnalg 
Ikkrtnmend, ia einen Kuren, aylen Flngel Uta, wech gerade die Anfaugsninluugenbedect, Die Iaealinpe 
int mi um Are eigene Dreie aa einander genden, paalel QueranzelnLedcct, 
im Emenselttse. Nicht schr Mu 














eine Sannlane 


oyruan 
Tan. LAN“ Fin. 





ONLOXEA wii 





. der rckten Ste eis Hachr giräcke Gestalt. An dem 
Psrunide berrr ul verarsachen die Zaptzung den Em 
He 


1 an Veiden Yndn zupepte, eliptiche, 

dern Ende weten de 3 Aufangewindungen as ine kc 

Yon der aa dieser Pyramide went die Nümlötnanesple, in glleer Tl Li um Nat sich zupitrnd 
inet. Die Ausrligpe kt ri, nach Inc umgeben. 











Meine Sammlung 


OYPRARA ACUMINATA mi 
ve 





Tr. Wa 





ine Kein, verkehrte, lnggetogee und gegc de Sp as zunnmmengezene Hier. Von der Sehe han 
ee ic belle Made, der Länge nach gepaltene, ode au der schten oder Mendite engolrckte Hrn. An der 
ben govlben See, ciwas aserhlb der Au ur Laken, bemerken wir das Aufangngewinde, nur durch ie Natfurche 
Ich aungeechet. Von ihrer rerhten Seite ge die Mundpute an, wel ich In beinahe gerader Lind herab auch 
der Spar esrek, In der Häe dr be glas lc tan zu erwciten ul elet inch Hafer am pin 
le. Die rocte Munlippe I nach der As eingeben, bildet aber kein Dee Pick, andern in lan ahpesmhe 
Ar yrbrochens Kae, 
Te Emmansetötre. Zienlich wien 











eine Samalng 


ONPRAEA ENSCULDATA ui 
ar. 1NVe Four. 


ine ken, lngicheIersiturn. Durch 
Haige nach derehicht end ich out am urn 
einahe In nei geiche Tele guet. Da sich 

ci der ber Wölbung en Einchat, welcher aie if In ine erfor verwandt. Das Aufinprgine eg 
ha auch nich in der Mite dr Gesat, sondern zer Linken der Meulapalt und dach ie Natkerbe erheben, 
mr wichtig eigeoakt le Aber die Wähung ehaben. Die Asere Lip Mt ungeschlagen, mi Deilem Randy 
id begnat schon mit cas wage Altar dich an der Se de Anfangsgeninen, 

Im Enmunuctüze. Sehen, 









eine Banane 


au - 


COOR Lim. 


COXUS PYRANIDALIS der. 
Tar. I Bio. 


ie durcheitich Meise, verkehrte, regehabege, Ijal &> ke ala ste Kegaform, von welcher zur 
der Mine und der Rn des vrliten Umgangen Behibar bertrtig. Di oeigen Umphuge gen ae in cacr Eine 
mt dem vorlesen. Ich beste mer en einigen Exemplar, dei weichen sich de Umgang von der Pripherke auch de 
Aieipankt as wenlgerkben, un die ersen zwi oder Anfangewindungen in ea Alien Spas Aber die abrigen 

ie undafnung ea shmae Spalte, wel ech an dem Spirale erwiler, wi unten bit. 
ch rc gu sehen at, oh das Ptefact und aa auch ie elrige Krweterung Im Profi gerechnet warte, 

Derek die sonsanten Dieensenererktnime en Soeranrnchen Cnus bei, 
tens, € etenlte, Unter den Handeren von "meine Hände gingen, fm ich ei einen, 
Weihe In wine Dineonen etwa it € enfmdter Ko Oerinkem, a fhte I aber das mar Anfnpageeim 

Im Enmanscfiie 

(Get zu den am hinten vrkeemenden 
10-97 Mlbimter Di 15.30 Milntr I 

Dar gezeichnete dan gränta ul I ner Ortes elle Exemplar as Dr. es’ Bannlung 


















in dr Ihe von tw 





‚iinrmgen det Kıumenbege, jede: 








COXUS TURNICULA Mer, 





Tar. LXVeE Fin. 1 


ie Mel, kare, sindefämige ar sgnich dopet-kegelfimige Gent. Dar Anfngngerinde besteht 
im won Raf len, kann, sine Treppe Mldenden Umgänen, welche la eins Pyramle von der ie der Hihe 
Ttzen Uimgangen af dem letzten, verkeht-keglürnien Umpange aut. Der ste Umgang It an vier ob 
Iane etwas gerundet. Die Mudapat erweitert sch nt zu ein Llarigen Ende, 
Tin Eumamlatc. Zielic seen. 
lan kan hulrt der vraugehenden Spenden, Dis man elich einmal anf die as 
Dar geuichuete Exemplar gehört zu den Beten. Gewalich oa ie In dupplter Oiae vr 























Seine, die skalemsche ud Dr. Heu Sauna 





ULLA Lim 
ULLA CUCURBITA: min 


Tar. SINIL Fi. 16a 


He ele, Anpresoen, fig plienartige Gestalt. Das sp versnkte Afagageiade wird gan von 
alten ganze umsehen, no da on mer von on erkanıt werden kann. Der kat Umgang, welcher lc aeat 
en Inscig, Baschenartigmatääht, sinkt rauch and wel Ara end bamirkt am Find des esen Vote ie lichte 
Hinchetrun, wederch ein plislen. der külehenertige Form naeh. — Die rchle App erhet ch nicht, wie bei 
li te Ds, über das Aufangagelnd, sondern seit solch an der Ebene des Scheitel ers abe. Die 
it er on ehr eng, erweitert ich her ah ach mn wird netz lang, den ganzen Hanc des mtr. 
insehmend 
Ti Emmanueiite. Sets 





















sparen, da ander ie meer 








4A der Tat de Nein imkälih le mie dor neh, 


” 
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umomzun Dip. 


LANSEUS CLANUS mit, 
Tar. NAH. Pic 


Bine piemenfrnige Gestalt, in ürer get Dice di inc Voderkichs nicht aberscheihe end das Anıchen 
nuchmend, al cin Paplentrien um she Ietnnne auemmengerlt und dann 20 eier schmalen De anıgeangen 
rs, mechalb sich dis Natlie in en trk anegeulen Spralie am de Prime Wind. 

Die an esen Auunenugänge sind ws Boch al Lit, an Dicke esander zer weg nlerteond. Der die 
mpg I bene oder ap kegelimig, ml m hc ala et, mi achwach penähten Reiten. An dee legt ich, 
au um Pupieäeke zu Arie zunehmen, der Aite un letzte Umzang. Die Mendüfnung I lang ul schmal, ein 
arter She, der ach much unten etwa erseert 















Binigen Taerar in Pac Samlung, 


CEPHALOPODA, 
DIBRANCHIATA Or. 


DELENSITWDAR 





BELKMNITES Bi 
BELENNITES CONPRESSUS 1802 


Pi fine ih gem mr me ein ko 
ieh bet grrtekter Oral, ln ine hr em 
Iopnien Tal 2. Hip ii 

Mein Barmplar, ds ein weiter He 





Der Quer it ei 
a, ul in Worsarer Kl 








imanng sulanen erprch, in währen de eraeminne ze Grande, 





Dre Dei Samen 


mm 





ANSITES MSINUS Lie 
aausıres sense 











A, de Grat ao der Minus Neranenatbeen, sprang de Belemalt der Linse nach I Tri 
wodurch indes ie Ave Hmglogt würde, Sie war licht vo das in Soiehlung ich uhr zu eenaen war, Ja her 
sen nic Sparen von Quellen bewerben. Ich had ine Form dessalt ntscen Untersuchungen des 
hey Alpenpeirenp 3 ale Asater wl sfafoni beschreen. Grm Hrlopalen" 448 halt diene 
Speie Huorai fr Z. Aa und möchte I Dirk I den ra veruzen. Daher umen. spein wat Krheper 
Farm vorkommt, habe ch de Form it Kaseaucn Nauen A afnißnibeogt. Ks in den Ita Tagen, al a mir 
rung, durch Hl der Fee nd Sue das Alvulruch han u Izen, ergab nich, das ir en Ar mi min 
Fi dh haben; dem dr Ate ersfufoni wird bekamtch ni nk einem Aleolarlach erfand, 

In der schnag gellich-griniehen Alnenung des Enzenaer armen ans dem Strnhreche eh rue > 

tere Kpe 
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MELEINITES BICANALICULATUS Zn wOnn. 1.3 FI 





ich sat nit er 





Irre, tn ich aldi in ine Spitze verlafne,nhlanke, heine 
rieen Wnsehfurch im Queue grafik. 
Im Pasemandtne von Ge. 1m Fran 








ende ic Nörcoien 





eine Sam 


DELEUNITES MEORONATUS. 





A NUCKONATA dr 


Tar- 1. Fio.d.a. band Tan. LAN. Fed. amıl 





Het habe aatr mehreren Becmplaren, dern Scheien ch in valltnliger Braltnp zeigten, auf Ta 1.0 
gerne des Exemplar age, weil her allein cin Tel der Aal elite m Spa an der Drache, 
Weiher die Gem besonders chartern  t.a, ih mau much een obere der Hat, welche de Alena. 
Haan der Scheide aukleiee, bei lt. zit sich de ach roncase Kummercheilernnd van len, datieren Ti der 
Iaerien Seil. An der rechten Seite dia Kceieragnaten ch man 3 Milineter von der Bruch 
nit weis Ralkpathmanee auge Sale, wech die Ark it der Ansenct verbinde 

Der Spalt, mit bi purlkien Sieneänden, zig sich unter der Lupe mit eier Man ssgeüt, deren 
ircar viel wege uerig und reglar gebildet erscheint ala ie Sehdenmane, welche dan get. Deck die Mit 

ie igcnbche zarte Keifimige Spalt wit divegirenden Sen, 

Aberiee wit elnr bewendern Han: oder Kalochict sanghläst war. 

Der iore Kam ine ieäichen Spaheist at Argtalinschem weisen Kalk asgeüt. 

terkmürtig I der miktenkoplche Ian der Altene. Geze 20 er dünne Seeitenäne, welche an rn 
chen qerzetrei, das Dh a 4-5 noch dümeren Schichten zusmnengecat erschelnen, ein unter der Lape 
Wemerkbar. Zeichen diesen Kanneraiaen, weiche oben ef 1 Mifimter on eimnder cent iehen, I Jedoch hin 
Iverer Raum; sie sd vallkmmen durch euc regelmässige, organche Masse verbunden, weiche ans rndlicen, dünn 
Wunden, enunder dic berährnten Zr von Allgenelan ich gleicher Oetse beten, u da je Kanne 
sehenwand ars dem Dosen Ange be All Ice orö ercheit, dn die Zellenwine au dichter, nicheuier 
Kkmncr geile und, während die Anflngemase derebechrinender Kalk nt, ale danke each wir. Auch m 
er Dicke dieser Mose Lemrkt mon 34 Zellen Mer inter gechicit, 

Biegen Spt go ich an eriten; dem war man unter in rchten Winkl on der Spalt af 
Für cien Spk haft köt, dan it ee Uaglche Verleeng dr den Seehderand, welche ich auf keiner anar 
iner Ai er inet Keifrnige Salt a ler Schneide im den And der Alena inc, u a 

Haben Kumte {n Je Falle eg ich ie ieh Th 

nich den Sehidemänden der Als ich 
por Mas auge gern il, und dam la böhnten die Pure der Ale it La nngeült ach konto, win 















































Ir warn, nude mi er ahnung 








eurem einen Bdenchwamne, 
Die sure Schicht dee Sehide it zeichen und each schon ds ei Aug push oder par, = 
man an Didier grade We, elnnet wind; all diese Purskät acht von Hindricken herzen, welche 
der lc verarachten; denn ca seen noch viele Karen I den 

Ienuehkämer con er 





r 
1 Tbovieukäner I ke nach weiche Dlerast 
erben Verifgen, Die Schlde must ae woch fick geveen si, nachdem die TI 
Bart waren. Kin Hei, ds he Fhoneeutinköe acon voran waren, ls der Helemnit no 














Au dem Mankatiakue. 







in, td a denen Fläee im Höcke, welche 
"der durch Veherhandnshme der Amerenen-elerrne, 
insenturger Sonden Aergei dom in dia Mickn, 
ingekite ein, Ende ich eben die bekanten Tloientinkiunr de Krane 
ipcnenzt, wo ich Alter Karuplae, we ee abe Telemiten:chede von ken, 

ic Kalk, dos mach der Behandlung wit Saure cn sndigen 



















a4 





(Qeure- und Thoebentinkönerzarekbih, welche 
Ita eigen, eich daran Mona öhrenKüregehat vereen, re talk end hr ner Organ. 
Dada uterschilen ie sich auch bstinmt von ale andern körnigen Thoncenstinen aderır 
1 Schnee bestehen, welch sich mechunlsch um einen umden Körper, der räbnich a 
Atielpnkt dat, gelagert han 
"Sec achönr erhalte Endet lc Abe oder nach ine verwandte Specet einen eeetienes War, 
in den Mersugr, weicher, wie wir schon p 4 in den It 3 Zen bescheiehen, alt den ehe Sale, dc mun 
vn der Paten herein te, ur dem Weller Olerck (ehr de Kate nd D.31) Aerfahren werde. Auf TALLARU 
Fie.2. amd. in in ler ehem abgelet 
"Man bemerkt auf dem eher Qeräriche I. &. nur mehr de untere Sie der ee. Dagezen it die 
Tängenwas der 1kngeaeste den Küchen sehr harakeiich, we se win. p.7. Fig A und 5 I ann Teens 
rd abgeht ha, Die Scheide ba übrigen gelefailsale branngeihe Nerstenfarbe und Durehchigket ser 
(reiebekmiten wleranp. Lat d. zit einen Quer au der te de Schr, weiche Ha aa Hrach bemerkt 
is, Die iter it wergehrohen. Die Stans il. zeitJelch, das is Site man enetich war 
Der Wtster mai fe je in Dr, Hi’ Senna. 
an hate acen in rheren Zeiten Heomnten in dieser Thoneenti: lin ma nannte 
eigene ir Vorkommen, wie man de lange in Bezichnng auf dee Vorkommen von Orkan zpleich mit 
mente dat, Schon im Jahr Ace bemerkte av In aim egmmnchen Gemälde yon Deutschland p. Br „Herr 
Grat Mesavzn vergeisaner den Koccabergur Deieuten di Heenmien un Increnen und wurde so vrlket, ee 
(Geier trtihre Gehe a vrcten 
Schon Im Znhre A a ich des Vorkamnen von alomat a nasr Krstnbge uchpewinsen in Le 
nd Daonan Jurul 9 100, und da mun dien Vorkommen ich wehr zlennet werden kente, #0 bepnägte man ich 
nik, nzunchmen, diese Vealimerugen befanden ih ict mehr af umprängiher Laeme. Diesen Biawar habe 
je mie sie chen im Jude 10 gemacht. Leon’ und Iov' Jwrnal Id p- Gi nd „Ornpatiche Unersachun 
genen "Aa die Lä-Formain, welche ich picflle zur in umenVorlpen nachseeikcn, ei 
Detcantercupress. Die Weealeu unserer bayrischen Vorl 
sr Böchueen der Malemier anuries Fig A it. c, weh sich a 
ben Kmte. Der Querchit ea Aetriın Vet Jedoch en rinca Oval, wähnnd u 
Tree in yon der Seite br chrzuaemengedräckten Oral let. Wi haben bach lee aten nachgrwien, ns der. 
Bein weonnate nich am Leben gewesen sein mer, al de Körner dra Thonistinen Mag hart geworden warm 





organische Veberat hr achon 120 und 21 








Permniinen, 






































I klnen 
Id samaklich auf Ta, LAN. agebidet 









LoRDyext: 
TETRABRANCHTATA Or, 


SAUTILUR Ip. 


Saurınus rn 





anricus win 





Tan. NEL. und Tar. LS 
Der grnte Kati in den Kromenbeger Schicken un eine der grsten Nantkn Aberhapt; drum er win 

her Zul bc ir Me m rin ein Flip ler ach en Kfrın Ta LE nd metrehidt sich an da 

erh von len bekannten teren Nauen. Die Mündung it lach, in nr Ay m ch al ds übrige Gew 

Weir ihre Fige spannt. Dias Kiga een al Mandienge Li 

Ar und vertan ich in eine Parabel, von deren Schantelich de Schale rasch in Die grnd 

er heriamendet, 















Ta den unter Ts dieser yarablichen ler irn gif das varıngehende Gewinde in nnenräter, car 
Betr Tom jedoch nic hr Lt hin. Das All Ende ieh di She wnborie Dun und Lean 

‚een Mundüfnung von der te hr dach gedrückt erscheint und ec in ciacn ben repeleigen Dog wi 
dem Nabe hinkt; eben m wen nen sie it Saw al ader ara Kom, den Lundenenen 
Weiter is das araaschende Gewinde, wo es I die Nundihung Macneicht, niet Leit ifämig, 
keseörmicem Care. Dasu kanen sch die Kanmerchidemände. Se slceen 








inc mich Hefe Kabel Dr 
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nt. Wi ie an Hrer Nahelhchieng herafteisen die che der Schale ereicht haben, wein ie sch in einem hr 
ach Hagen vorwärtı. Sal a dis Fläche der Schale eich han, Dirgen ie ih In en kurzen, aber starken, 
hegien Knie ickwärte und tigen de cken inf, Saba ie ich er dies runde 
rrchwungen habe, Biegen sich nach der 
uch, in grandten und ch Aachen Reckenlobs ildnd, 










Ta au. 
in nähert nich 
dem Sani age Sam 
Konnerschrkewan. 
Ta Feriannd- und Masieiiantize, 





Deitngekauprie On ul nh zwichen diem und 
in den noch legen ne. Dante di sche und rk guchwengene 











Meine Summe 


SAUTILUS BOVCHARDIA) 





Nus on 
NAUTILUS MACROCEIALUN mi 


Tar.LIN. Bin.2. ame 


ie beine 4 beit ad (el. Die Munafung st über Vertcalase idee al die he, weiche 
as vorausgehende Geninde, die Get von var geichen, iakmak, da sch Leitern ei die eifirag-paraber 
Ich Pico der NMundöfunng Macrngt. Der Umris dieser Mendöhuung I parabalsch von nicht achr grusen ar 
meter ee nach vrkcht-efömie, un sah zei schr rasch unter ice al ah unpfen Winkel in praer Line 
ml nei ach des nich een Nael herein. 

Der parahalehe Aueh, welcher deren vraigelnde (einde in unter Mendungehiche verumacht, it 
ar wenig mehr ausgesprochen parabulsch as der obere Hanptumies der Man sit nu uiershelet unsere Spule 
en dar von Antares 

"ie Linie der Kammeneeidekade neigt ich wier, von Nabel afaeiend, aber nur sch achwach vorrärte 
Hit, ice ich Im ersten Vierte dr Schalen aber wieder ar in incm Hachen Ing zrtek, et ich dam 
(nem grossen, fachen Hogen, wılcer den geaten Tl de Schaknhöhe or Seh hat, vorm, dam de cken nah 
kommend wieder etwa zurtck, un geh dem in ehei cken Hogen über den Hacken it. c, ine Anlage zu cine 
Miekenebne zu zigen 

Ten Marhiianuir 























ine Samsung 
SAUTILUS CRASSUS wi 


Tan. IV. Pia. ame 


Fe cr Arme Gestalt, vo breit le hc hr ie wind durch Ai VerätinesuTrer Did ach bei, 
Inch big Munddtnng vermact, welche noch grssr gelacht worden mu, da in umrer Kir die Wohnkanner 
lite Dies it md bogen, ce Parabel hend, deren Parameter Id 
also Reit al ds ertte Gewinde ner in beinahe 






















Aundäfuung beweht, dar die Aldee 
ch wohl ii, ach mehrere Kane in dis Dreitenansdchn 
ollkemscneyiniieche 4 
rochnen, hr 
wenden (it, mo Jedch das Anfngszerinde el) berauf ber den Rücken und bacte ich dazu ccm recht Mc 
Bezisen Rckenlen ae Hüte 

Der Sb be im untern Te der Kanmerschrlenäade, Alle erinnert 4 seilch an den Soncns’schen 
Net inogunn, mr dns De dem nnrigen das charaktrintlche Merkmal der Swan’ schen pece fl; de 
Jichtlaren Kammern unterer Getlt chen im emp wachsender Bafernnag von itnder. 

Im Emmwnsite 

















iniees Exemplar in De. en & 
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NAUTILUS REGULARTS wir 


Tar LO. Find ame. 
ine der Meinten Foren. Wenn be unsere Wh Beschichenen Furmen die Deitenrrkälie che nach, 
sondere gegen die Welnkaner zenehmen, co it dis bei der ker zeichneten Bora aicht der Fü. Die K 
weiche lt hör aa reits, ehe sch apa nd egelndsig an fan zu, und dena zit der rn dieser 
Wein Farm kin 2 ausgeprägte Elipue oder im, vonder ie sch Jnzpezogene far oder eine He mit sch 
ach geiückten Seitelinien. Deschalb it auch der elönng oben beine nvilr Dit erilt nl 
(eine enkrch beraufstigenn, Aura Hacken Heienwände Mr sich ua und regen wider green den 
Nabel is, werher I Verhälnhe zur Grsse den rrfaten wet ensen werd ns, In ran Durehenser der 
Ile des unersten Cnpanger, welcher ch in die Walukammer Naelrunde, ich kn. im Nah se rt 
ie Wehukanmer plötzlich zn inem Deiashe berizntaln, era ihren Fläel a, Kemit uf den Nabel te 
ht Veieekond, wie Del ‚Kat rt Sr der Halt; allein hi dir Species ind ie Mader der Kamm 
Aceitewände ah gebngen, während ie bl unver noch üendin sr ach Speie radial erschien, Van Hacken 
(be eigen nämlich die Rnler der Kanmeriheiewrinde Beinahe la m einem, eier geraden Laien 
dert chen Inge Täckwäre, dan gegen der Mücken zu wieder eima vureärte wendend, nd 
chen dann in ir Hachen, hepeen chem a 
cken veraend 
in uene zei 






























in er de Rücken hie, cher Veranlneng zu Spuren, 














Dr. in Smuntns 


NAUTILUS PARALLA 


ui, 





SATIN LARGILIERTANUN Fb BC 


Tar. IX. Fin. 1. ame 





ine zii rose Porn, Im Unrin che verkehrte, Lngserogen Hirn darsellend, mit backen Schi 
Dadurch wird der zen, weicher den ach icken mit den ertaln, beinahe dchen and paaten ten verbindet, 
(in kurzer md starker, mn die paaiken Site meien sich I chen dem mafen Hogen, unter welıbem se an dem 
Rtken bervogeen, wieder nach dem weiten Nabel a. Deashlb erschelat ach di scher voltte Wdne, 
elehe in din Fläche der Munde Minute I-e, ale cin sch ehraktrcher, her, ahsatamper Kezel it 
Vena chen Seiten 

Ne Rande der KommerichehlendeKgen ich Mau ten Dritiet der Scalaibe ckmäre, dann I 
inc Aachen gen rker vorwärts, in der Nabe deackeus Uegen ie lc wider ewas ckwäne mu gen da I 














Im Huch, arhmach vormärta geneigten Bgen Mer den Rücken. Der Kurken Ir hi wohl ealtinen Eaeularen 
Aninge zur Undhung bemerken 
at Ach mit Ater bone or. Omahl Ach, it une Spche ch einer 








ein Nabel ia, während N undlae einen ach engen Na be. Di dienen it ie Münden ve Ber, ehem 
Fa die Rnder der Kanwerchidewände vi werigerebrakterhtch zul 
Im Mania nd im Chrietophliae de Thencheninergbane ei Sn 






SAUTILUS USDULATUS & 


Tar. N. Fra. %. 





Des ner släger Nonmer la Natur sipler abgebiäete Kacmplar it enläcklcher Wei ala das allemal 
init weine Exemplare geräll und abgelldet werden. Die vollständigen Exrmplare zeigen drch ir stcke Um 
rung den Racks, die ich noch in den Anfang der kn Kinn erurch, pic, welche Spree mir vo ua ha 














were Speie get Der Linn it Aumabne der ich 
sts she uitende Mondung ce verkehrte, Isggezgene Form, at abpeachtm Scheitel nowohl aa che mlchen 
Seiten. Charakteristisch, dns ach der ten, wie er ich in Pig, zit, al den reine mehr cin Oral bil 
Die Mündung der Wehukuminr sendet vun den dach gebogenen Rücken al elenwände zwi, Ina gerade, schrie“ 
rue nen herab, «ae Parabel Lldend, deren Parco nor um den weten Tel ker tale die Sheiteliühe. Die 
Beiden Schenkel dr Parabel Meg ach In der Gegend de Nas utwas rsch auımre, dnan wieder enwirte nnd au 
eigen gegen die yrlate Windng. Dis volelzie Wadang der Schlr, van var Wera, A 2 der Fläche der 
Aundung ulm! schmal and ich wider eine ha, ahestunpten Kegel, dessen Seite shr wenig ivrgiren. 

enden sich 5 Wellabeze auf der Wohnkanimer. Die Hander der Kammersceiiemände aid ur weni 
eschwungen. Von dem nicht grossen und Hefe Nabel wenden se sich ein wenig räckwär, dann in der Me der 
Seinenkübe wieder kan merklich voreärta und Infen dan m gerader Li übar de Röcke, ich da wer kaum merkäch 
Farwarı neigen, sine Vernlanseng zu eine egtichen Lahn oder Sal zu ge 

Fertnande und Joephäte- 






























Meine Suunling. 





saurın 





IS FARANOLICUS wi 


TardN. Pina. 


ie ehr larakeiiche Gestalt vo terer Grse, von der Seite Im Uni krefarulg Mr zu der 
Schnee unfasnd, nugezeictet dreh den scimaln, Klrigen Kücken ds vrltzten Vewindes, zu weichen die 
Sehe vom Nabe herab dachfrnig in beine gerader Lie zusanlaufen. 9 bildet der Urin de vrtaten Gew 
den von vom betrachtet ee verkeäte Pal mit tige Sehe, während der der Wohukammer ar ir Mond 
fang sit nen geösrenparabalschen Bogen nit mehr garandetem Scheitel dr 

Die weit von einander ahtahenden Sehrkelenen ale nicht schr rasch ante einem stumpfen Wise mach den 
engen, aber zmlich Hefn Nah ab, ven welsbem die Kndr der Kanmershehlenknle, ich tark nach vorwäte wo 
dest, hinant steigen, dm Im osen Diet der Sehalenhäh ich in einem kurzen Hegen ner Kı 
(rät wenden; im hit Dritte der Schaabühe sich aber winder I einem gromen Bogen nach or. 
In een schmalen, nach vor gerichteten Nogen ihr den Recke Iafn- 

Die Set wit Annahme der Wobnkaner and wo weg perl, da die ge Gestalt, von de 
Betrachtet, aun zwi ach nidern, ebran vrchebenen Kegeln zmuninengenets echt, wich sch mit Ihrer Bas 

Wir schen, unsere Ga Nat ae ve Achnehkei it dem Aut. Serge den Wert, uteacheäet ich 
ter wieder von denen durch die erclidene Form des vorlsic Onindes und der Wohnkammer. Die Welnkamner 
‚ic viel atrker pewöten Micken and gewältee Selten und einer an den Ant, Plrinan nn. den Gatız. 
Dagegen Britt de vrlette Windg, welche von der Wohnkanıer wnfset wird, in il breiter Bas aa in Nartder 
rer, de eien ren den Anchnkten der Wahnkammer ad al vl cher und ch mach unten vielmehr zu 
yizenaa erweternd. Hbeno Hop der enge Nabel mer dem Wehnkammerlppen sch def und ner den Bichsten 
Ser Seheitejanke der kepfänigen Set. 

Im Ferinantsiie. 

































een Eremplar in Dr Hesca Saualung 


SAUTILUS LINGULATUS Huck 


Tan. LU Fiona. 


nie 0 gut und 60 bewhrieben worden, das ca kan ag each, de noch eimal zu 





Aein de Gel it v0 sondertar gedeihen Kammerseheidewänden, so ach von der nf 
rigen Kauten aımeicerl, dat ca nicht aberätsi cn wird, ijeign, weichen ein Kseplar ct zur Hand it, au 
Jo Decutung der onzenen Feie de Tliee ia umere Zeichnung aefmrkoun zu machen. 








EL 


und Ammoniten I ich der Hand der Kanmershiieände vom Nabel aber den 
1 ingreifede, mit 
tslgen diese Form 


I jedem andern N 
nen verflgen Hei unteren Nase schien die Sen vom Tücken derch eine nenerbrochn 
der Hundung ich Iautende Purche gtrent, weshalb auch aie fahren Pal 
nich ae für zunanmengröle u Lehen, 
be ie Far der Kummer Mar, ran wir as sat an des Itcen halten denn 
"That entspricht je Ichemchi even Kammerram, weiber zwichen nee Achehewänden engerchlmen I. Kin 
fethesIekeuschil, von den Arizn gelit, in a an der ten Sie conven, an der vrdern enar. Die Matre 
Caavene Seite hat an jede rer Sen In der Mile Ae He, welche dee ie Auer, mt der Krümmung de Rücken 
nenerbroche para nufene,roucnirache Farce angereist a, au nach rckwärte gehende, in der cu 
(des ückes, al ni der Kran deseen parall Ian, sch nach sarnmpzende Hörer, weich nach in 
ie Seiten der voraugehenen Kanne zurückgreifen win den Ike Seiten dieser vrstsgehenden Kanner zei halt 
mondfrnig, mi Are eomrren sche einander mnrwenes, halle, apsgehtäte Ferch veranlesen, welche wir in 
Hi b, ie une den Na vom vorn zeit, am sem hishren Theke zur Rechen wu Linken In die Stenwände der 
Kammer eingebneiet he, 
de ech Ho wid al tele betrachte, u jeder Lan acher Ar, leer sch in der Zeichnung 
in ückeelid zit, gebät nich ie, audern dem verausgehenden Schilde an. Di Vrbindnnpstle des Ham 
ln genähten Tel deren in ser haben Höbe tt, wird aber duch 
reichen dw voraugehenden Itckenshile uder eigentlich der verasgehenden K 
rund nen ie ent in der Te, wenn din Spike den Heraen ur worden It, 
Senktar ei Kammencheiienand det ale Immer da sah, 
We ich ie Spt eine Lob im den Rücken de verunehenden endet 
Aste a niner Aumenie schwach gewlbe Lab, welcher sch behabe durch dir ganze Ste der veraungelen 
en Kammer ekan emtect, sit In eier of mehr ala altkreisfänieenIngenle, ic bach vers fortetsend, wir. 
belt den Na Auräck und herab, und At lc, unh r dee le ericht, wnder ebenso Auaptt, 
(ie sin etgcgeneette, Kuren, holontales Hude, welches de obere Tl unseres Labs Ulet. Darch diese Vs 
Forttzung de Stenıbns herab nach dem Cetrum der Schale wind jede Kammer an rn hide unten Shen mit uch 
echten nd Linken der voratagcbnden Wang herab 












































ei dm Rächenchie inet ale tet ai 
in Spite de Here 








ruhe 




























tb, wo sch ie Unerrnder der eben Lappen vr- 
in, Het der Trichter Ar den Siphe, welcher eine shr zarte, beinke perenshmmrarge, bei der re den 
Gezeiten icmplar 1-10, Mäder ihe ie ld. 

Arc di Line, welche, üer den cken gehend, die ogeram 
erde über den cken bernaufend. Sie pt ich nämlich, von der Verl 
kenn aeg, gerade ch ie aber die Mäckenkante zeit, 
Auch Kai Wilden, dans irder vorne, und gl I einem schwachen pc, vonder Nie den Köchena vornäite 
Irmendet, über den Rächen nach der andern Bin Matter, «ie wir namentlich unter it. Unkeüler dem Inchntahene 

ie ne Krtnmung der Linie erden Räcken nach vorn schen wir gerade er dem Hechuaben & 
JR cnplare, weich das gearhute an Gröer wenigetun dreimal aber. 
Kommt sraich auf im Kemanneldtee oder dem Matrrscherfevor und net ch wohl in alen Sunnanpen. 











sokenehider vo einandar zent, it nicht 
Ines der Kanmenehidenund it dem 
äckwärte in einem kurzen Hogen, abe ein 


























NAUTILUS RADIATUS Sr. 








Tar. LUX. Fio.a.. 
Fine dicke, am beiten Nacken Rack abgerendete Get, mi lachen, beine parallelen Scten. Die Mandädnene 
int deahlb beinahe krifenig, mit ach ch gdrchten Reiten, oder user yndratch, mit rk algerunsten Kuken 








Die ganze Sehe it mit dicht stehende, Hack gerndeen Listen Dedect, welche vom ic Hafen Nabel ich 
Aura schwach, Kar bemerkbar rückwärt wenden, dann im omten Vrtleile der chaenhüe ich mürker, ber 
ch immer in cm sch Machen Inge vorwärts neigen, A re Dritte der Schalenliühe sich winder arm rauch 
und stark rk wenden it. a, dem in cine steil antigenden,Aenabe geraden Line her di üchenkate hier, 
Pre m Scheitel ückwäre gerichteten, pauhchnchen Degen über den Mücken Jane lit. 
Im scmaıen Kalkrandtie, weicher den Ancr. ntpltes Tal NAUX, ul In copanus Tat, KR, wall 
Ahstennehe Sanatıp 
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Aumonıees, 


ANNONITES CASTELLANENSIS dor. 
Tan. LAU bio 


Hin keine, zute, schribefünnige Grat, mit wohl erhaenr, schön rirenlr, innerer Schale a0 
uch gericht. Die Kcheibe bene au ir, ai ung an Umfang ruchmrnden, lang läplnehen, tu 
Binz, umfusonden Windengen. Scelienlen, dicht stehende, chf Ripen, mi mr wenig geichrunermn Stck, 
vun weichen je einer abmechchal ja der Alte der Schaenhähe euapriagt, gen in es paabllchen gen vorwärts 
rwendet über den gerandeten Rachen inne, Bau ide Nä der Wohnkamner beplancn men an der Na die Hppene 
am einem Hanggezogenn, schrachen Katen aufwchwlin; in licher le schwlt derselbe Mippruhet zu in 
inte an, wo er di Rackenkane erreicht. 

"Au er Wokukaumer ige di geotten Men weiter us enamler nl dann pl ch Jede Rippe, ehr ie 
er ie Kekenkane gel, In 4-5 zarte, harörnige Zug 

tee Kanaplaı, an weichen die Wehukamner et, Könnte man vltecht nit Sept gun ander. 
ie sie Baar zeichnet, vermechen; allein der weite Nabel und di sichelörmisen Halten, weiche sch nach vor 
Feigen über don Reken gehen, und Immer it körznen wech, weiche ie Nat lt ermichen, anders Inder He 
(er Schalenköhe verscheinden, trscheien andre Speer gen betimmt von ap 

mac 

























cn Mergl von patent, welcher nach di Ra inehen dem An 





Pac end mine Sannlung 


ANMOXITES CONSOBRINUS #'0rk. Terre. DAT. 





ine hebenürnige, mar 
it sche ach Seien 

(Ste, Kitenarige Rpen Innen von der Kal In ir Jiht fire rschungeon Linie ml chat 
Viele lich Wehen über den Hacken Hnmeg, Die tabrtigen Rippe Ion unten um das Dopjete, am Hickn um 
as Virfech ihrer Ice au ehande. Zelachen je awinlcen Rippen senkt ch aen vo Hehe herab au le 
er ee ven Nipe, #0 das die Zah der Kpen am een doppl so gr wind als an der Na, dngern der. 
Acad der Rippen an emnder obn und unten ich lich Het. 

Im ehareen Kakealteine de Sauren 

Hinrich in Frankreich im Newcomer 


assde Gott, mi 1 Vmpängen. Dir Mundiueng I Inggruogeni 




















eine Sana. 


BacuLImEs 14. 


ACULAITES ANcHR 





Imk. (16533 


Tar-LAVI. Has. am 





Eon m 





chedenarig, von der Seite ey aunanmengodteke, epische, im Querweltein langeczog 
Fiiie Midende Höre, ven welcher, wie kant, ie ober, seimälere, nahe sattfrnige Seite den Mücken Wet 
Die Höhre des Icnlkn I 10, Mieter hoch wn Vs, Milhimeter grüne nt, welche einen aner die halle 
Ile, der abchcte naher fall. Die Kaumerchidevand in ib. an der urn te dr Figur, wo ie eine pute 
Hunde mi der verröerte Zeichn der Schehewan Hi. von oben gscha, verinlel, est un ae enlich 
et Seitiobe, ach onen eva Dotern Mies ren, In ta, rad ehr de Haben a, hen wir 
ie Htere Ward den Haute in der ie durch den berorragenden Mtehaiel unterbrechen, zu even beiden weht 
ie Anschite der hide Siena chen. 


















der iso oben it in zwei Ts ei oder eaalen, wi ie schmale Lese ai, welche ne obere 
ie zeiten Sata see ie Lobewrerihung der Känmerchijdenand heit. In der verprömertn Figur der Kanner- 
chend Mt x, befidat sich gerade über dem uchutabn «der Sempf des wären Battlz weiter nach der Rechten 
(ri man such den Stampf der Nachts, tr einchen anc beiden Stumpf It ir die wien Satellite ch 
st ungepebe. Am Bauch it die Kamnerachidenand so vr, das die beiden Sihmpfe der Nacht in ei 

Ach die ein Smpfo der Kackenäle lad een vera; ineescn der an dr rechten Bis In der Zeichunng 
( anch an der chen Sie des Rachen It noch mehr eat. Der epische ip, welchen die ein Sınapf. 
eich sch tragen, I nr unter der Lapc Demerkhar, nern man die Fläche der Kammerschiderand dent. 

I bergrtuen Sandtie a0e den Schleitihrichen am Sualaereck mit Crokm quadnercten 
Hm fa Bo. 

eh hate schon sch at aus lesen Sandseine Timer diesen acaltn heransrachlageng lin da ih ni ine 
pr yon er Karmerschilawund Wnslgen konnte, hc ch se für Überreste von Shen, Bit Im Jahre 1882, ale 
ieh ein Ceriun gundrfecstn a0 seinem Mitlocke herasılemer walle, ging zwar da Cerihiem in Trüsmer, 
‚jstoch ug gichdnnebn der Dacat it dar Kammerschidewand, wi rin it. gereihnet it. Das ie die Kammer 
(beides ichtbar ware, war ci Meer Zutat deal fh ds gaichet Stück vonder einen une hfrin. 
Wwolts, brach eu in der Mitte durch; allin auch nich ie Spar vo Kanmerchidewund ige ach alt auf der De 
2 Urachtäee, 


























und 



























Meine Sannleng; Drahuäcke deren in Major Faxe Sn 








ENTOMOZOA. 
VERMES. 
ARTHRODEA Fl. 
CHAETOPODA Die. 
FURICOLAR em 
SrmoRmIS Id 


Sermonnts sUncAnı 





ATUS Kir. 
SERPULA SUNCNRINATA taz 


TarLit. Fio.a ac 


ie il, ieri-kegermise, belabe scheibenörage Pur, mit gerunleen, scharfen Rande, weicher aus 
ner Hachzedrtcten, sehr lengam an Dre zunrkuculen, a» Deken ehanler genälestchenden Kelten I can 
erandete Kiel verlafenden Rüre belet, di sich icht gar In einer Elcae um in Miichnakt gewunden hat. Be 
net lc immer die flgende Wind zur He le rei Aber die veraugehende, wedurh eine Nach Figer este, 
Weie auf der ober See sr nedig-kegfümig oder auch geölt, auf der unten dach iherfüruig oder ausgeht 
Srcheit, 

Der Kiel a dr Sie der Kübr et lt en in der hinten ce, welche Rühre m zwei Theile te, 
ande die Küicbne it immer che nach ntn gerückt, zn da der oa Tai er Kr her ul gewähter erscheint 
leder unten, Man zit geröhnich 4 Umgängn, welehe sich jesch nicht immer sch aelmäig enrem. 

I Masrerchofe und Einmauuelätze der Kremenbergn. 














ee und Dr. Mae Sunmleng 





a — 


SPIRORDIS NOEGGERATUT Mn. 
Tar.dat. Bio am 





Fine tilrnde ler wage Röhe won der Dicke 
den Querieen wer Minen nukräunt I 
“ 





nen Beh, immer zu cnem Haken pehegen, mit dich eg 
welche zen das Hand zu dicker werde uud za Ranch anchwele It 
cr Mündung wirkliche halrunde Listen werden, and oß um Ir diene Det vo einander entf eg, 

A been Seiten der Höhe, aber der nach ann gelesen aa die Ebene, wech ren Mitipunktdurelschniet 
It. a, it ie dicke re mit dem schen, apieräen Kanne versehen, zn welchem lc nach ca er rel; 


weicher va den beiden untere Iamer gleich wet enter über den Hcken ut. Die ander ds Ki 
Bar geae, 


Dadorch erinert ae Spies an Serpala ngutari 
ir, war bi der unge nich der al 























Indie Kamm sind che Verdickng an de allen Bien ange, 
ie Fig.auntbegen. Der Querchalt I in Haichunp au den Karm an de utre Iinken Wie gay der ahere Ai 
Ense breitet ih an sie sie ana an win cken 

Im Kmannehiize 





Verena I 





RaıLIa DENE: 





Aion 
SEnPUL.A DEDRESSA an 


Tar. XLS. Flo. und, 





Köne sarte Kähe, die im Qeerachnli ein wieren Dick mit she breiter a che ii Bidet, wech ich 
merklich in nen schwachen Kl era, Di bien Seien dee (neruchitn and erma germnt, ao dus ie Rühre 
Tier und da an eine Mach Lite eier, Im dieer Weis tdi est Widung beschufen, wit weicher da Tier be 
Beleg it. Von dieser ben Bas an egiant ich di Kühe mehr zu rule, ic in eier unrogebmigen Spirale, 
Welche ee Kacten glich, I di He zu winden und neigt ih zulie wel trend it der immer mehr md mehr 
Pic verengenden Münden sitwärs, dreh einen gn mach der he areent 

der Figur In da Tier vom oben und uf dem Hande niet Haie schen gasichneL. Win das Tier mach 
Hinten In io auf ie Tb den Paper vchtelnkelig galten lese in air natürlichen Bülung zurchgeet, ao 
ir sun sit den anteren Arena ch Prof z schen bekommen, und die Mündung wir dann I der Verkrung 
Aarck und etaas rt, schnd chin 

ta Naurenchu. 

















insigen Exemplar In Pac Sammlung. 


SERFULA Li 


SERPULA DRACONOCEPHALA Gl. 
Tan. Lat. Bio. 5 


Die Re it vonder Dicke cinca sachen Fedrkck, a 
Vegan rating in cine Klcae and it wi her Aachen Mai jch dem ern Umgange aim ie 
Winden Iren Wez goral vorwärta and tt ich ze ein indie ik. Under den Scheitel der Khre la ein 
har, ran welgr Kaum. Von diem Kam herab fen von da un, wo schale ihre grade ortkeregt, 3-6 
Baeie, hc var gokrtiue iypru aber de Scten Hera 

"Die Mundung eich ch eiwa zunmeen und nl ih auch nach urn su ab 

Findet ich nf ehe Am. var au de Hilkaben etgevachen 





it dern, bier as, win 














cn Kieheerge von Mast. 


Nie Semnlung, 





sene 





/LA SPIRULAEA Lad. 
Tap. LANE. Fio.H und. 








no Nach, scheibe, Meine Get, 
zuüchnenden, dach goltckten Röhrchen mit scharfen Mickenkite 


ehr Jan an Untang 
bi einer Ele iallunig 


der al der obere, und de scharfe Mückeukante gt dann lc ganz im der Melle des äckens, son 
Fr mach auen gerückt i.c. Der obre Til I deslalb auch eias läher un gewäer, und ist 
nu detiben, eisas verliiten Nabel Fig. Hund 2 Mh. Die runde Nünlang it inter verngt un deshalb son 
eigerem Durchmesser la die it 

Im Pig. 2. seen wir eine Gestalt, bl weicher ich der te Ungang noch Aber die Scheibe hinaus in beine 
gerader Linie forte, ich zu einer rund Mundäieng auummenzich. Die Hähe zit Mr un 
dein hr Verlaufe ahrace, a wor et engedotee Erweiterungen ned Vernpungen, wedarch ee Oberläch eis 
eg wid, 

Muse in 


















Asch in 





lade bi Ada 





Fig.2. in abe alten, Einigen Eaenplor in Dr. Henca Sunnlng 
Sera ine Samt 


SERDELA TORTRIX Ar. 


Tar. Lat. Hi. 








che lb um eine Are im ee. 
hachtunregskelgen Spiele winle, vo da se mehr einem Kıkoc aa ne keeifäragen Spiele glich. Auch dee 
Re int in ührem Verlaufe ctranwekafrmi, indem sie bald as an Dicke zu, dann wieder abnimmt. Die Röhre mus 
ae gerne sn denn war gorähch ri Bit, ang 












Meine we Dr. na Summlang, 


CRUSTACEA Zir. 
MALACOSTRACA Mill. 
BRACHYURA Zr. 
NororoDA In. 


RANIRA Lk, 





RANINA FADRI mi 


Tap-dX. Pin lach ud Tar.LXl. Pit. 


ie vrlltiseig nicht sch gr, ängliche tat yom Urea verkehrten Ein, dessen oberer und 
tere geAöher Di qer ahgechten In 

Der Cephatathore, welcher an erhalte I vrchuälert ich nach dm Leite u nr ch weg und aim 
Br rk und as paraalch geräißt sach der Längen und dich Ddeckt ul qern, weligen, schmal Tändern, 
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I green di tn gerichtet. Jeder dis freien Ränder 
ge ec hokle Röhrchen mi ten znunmengesgene 





Weiche dachirgelöri Aer einander gen, mit Ihrem Iren 
ist kanmarig, dicht reiht, di Zähnen echeinen unter der 
Aundätung ih 

Diener hen wicht önmer seelmänig über den ganzen Lei. Ben das drite abet endet a hie 
Seiten in der Lebergrgend. In der Mite den Rückonchilcn werde se von wei, ein nach unten an een 
Tangsfarchen enterbmehen, mich le Oeitsengend besichne it. a ie caen Aber diese Gentalgeemd wieder ht, 
Krümmen si im wien nad unteren Pie abwärts, A ober Iner mehr und zear pyramienanig aufrrt. Die 
erste Binde ee ich a ie plcichnchenkeisen Dreieck, den Scheel In eine aus ärnern in abnehmender nö 
msanmtagecata Site endet, welche di Aue des Schilde bezeichnet und aufer der Sir endet. Die ent 
Fassung des Selen, weiche die Sure ul di Augehiilnpartien unfant, I ehe Händen, aber zenlich dit mit 
Warzen bedeht. Diese Kinn dr lache Länzuurcen u eier Sc der mleren gekörnen Gent Spar 
In wel as eyindrischgewäßte Tele gethlt, uter welche die Fler and Augen zu gen kommen. Schon durl 
se nor erfche Thellng des Sirbandexmtercheide ich uneee Speer von den ahien 

Der Rücken chägt eh unter vier acaren Kant mach der unern Kopfecte de Seide über Tat LS 
Fig, it hier, mar einen schmalen, verkehrt und langhrieckigen, ingntimten Hand von 6 Milineter rise Krete 
ildenl, obs zig geschprt, mar schwele bier dis Zähne za Warzen auf, mo dass auf der ahmalen Lt die 
Jehuppie Streter much und mh verschwindet; dagegen sind di, nahm vi rechtwinklig Drick bildenden Smrte, 
Weiche ie eva vrkeht.ifermige Burelüfinung smiechen ich Iagen, In deriiten Wei, mar eimas weiter gnchppt 
nd nach marker gewäbt ala der Rckemhil acht, Unter der Deseahifnung bemerkt man, wie af Ta, LAT. Pig, 
en pntend ahwarehrane sun dem Nocilensätze Dar zweite Explar nt 
1m geblicen Sands, welcher ie Sieden Ferinandtüten de, 


























































Die wi einigen Exemplar a De. end’ Sannlang 





RASINA HELLE mi 





Tan. X. Pia 3 am 


Der Std se zei genen Ksenpları, das grite sn dem Jeephefte, das ch ken, It 6 Milieter 

Tanz. Ye henlnfrig werdet vrmch Im Cain ea Rhanban mit ab mark, at weniger tar brinataı 

abesachntiner Sitze ud ngerandeten Sehaerken de namsaich die unteren eleniien Kilden eine aber zer. 

Anh ir it der stark vu prall gerälhe, am Radar eier zarten Leite von echen eingertunte 

ackenuhid vo qnr erden Sell nufenden, wlign, zo rem herrande ef und dh geructen Handrn bedeckt, 

Weihe jede wur une der Geniamgiu, ich neue schen Nacht abwäre Legend, rüsten ohne Unterbrechung 
wer über di Schale laufe. Diese Häder Hilden ja üsem Verane, wie chen nngedetet, in 

in ltten Vieibel gogen den and zu und enceisn dann am ande doppelt 

fpalen eich Inder Mit auf eise kart Srche, maschmal ne de Rand, den ie aber wider uneepaen reichen 

lenchma ercheien nie wie a Aber einaner gelten Leiten smammengrctet. Dir Zihne grien Hit, o Li au 


























He des Hands dert, amd slidlch, oben Aherundet, wi einer runden Oeltap verschen, di Welch von einer 
gebrochenen Spt herr  , and ht wie Prhle an einander sen 
A Aufange der oern ale den Rackerschie, de eigentlichen Cplaethras, wenden si, sich abwärts Le 





rl, von zwei eima concar aawärte sch krimmenden Längterchen unteren, weiche die Genlaleghn ancen 
Ind ner der Sn, am Anfang daten Dre der Höhe verschwinden. Ven mn an at dan este Band wider 
iu gewühalher Wie Ar den Rack, ich In eine raschen atrken Huch su der Are des Seile aber den Genial 

te krmmend, und zo sie es unnerbochen aber 3, der Hrkefrt In dir ie Muct dies ersten 
aber Napendn Hundes guicfll in einer abwärts gerichteten, ber schwächeren 
en Dtbeie der He de Soden etapringt, Die obrisen Qurbäner, welche den 
Ahrigen Teil der Seide zogen die Sie zu anf, ncmn von der Genitalfsche ker Na mehr, wihrend ei der 
esrat bechribenen Spreie Runnp Falri die Geitalrekn der Süree vr näher Inn, de drtber genden Händer 
I an einem Drisck er een Puch indie he Dog, und ch Aberains der Seel de taten hshsten Uri 
a ich in eine gekrümmt Spas verläft, wel di geärate Mircnansung a zw Han et 















el, wel 
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An den beklen oerstn Seiten de Schäden, welchen dan ea Querban bci, vera ch decke I 
nen gerade aufnärt steigenden, wat der Spitze nach ie gekrömmten Zahn. Nas begin ghichsum al, Hifasung 
rc here Thea das gukürte Hand, deen bie She sch wahmehitich zu inerpeichen, aber tirkeren al 
nie erben 

Auf dies ei sarkonSeiterzibne feet sun, dach nen fen Einschnitt gtrent, ein hal elindriche, der 
Weser kurs euenfrnigen Stück, unter welchem vieich ie Angel snıen. Da über der Stirn aehende Fragment 
ir in der That der Uebel eisen sl Angentiec zu ci; den das ahinar gebefümige Ende sch wer 
nr den Drac dee geraden, kneafrnigen Bades eustanden zn sin. Auf dien Ts fl nun, nach Amen gleich 
Tal dach einen noch üferen Enschnt gern, dr iemtiche Sram. Brit dar in da Langurce, welche 
nie Anden elldes Al, in zwei schwach enüle Hälen glei, welche rigen Aula zu neh weiterer ählcher 
Aonpelter Tcinag agen. 

Di Hand set It naer lt gezeichnet. are Schale Wett lee aus den echppenatig über inner 
Hgeaden, gelten Querbänder, weiche ich au der unten Haken Sie geatig ausbreiten, Oben ern ich die 
Hand nach der chen Im den querlegenden, chef gesluppien, Norikntle, inner nt ir stapfn Zähnen ver- 
Jbenen Finger, an welchen dar ir verlren gegangne, glich orzontle, Deweliche Daunen passe 

Die Mandwaro ist goxäht, ellysch, chnnerg, ss aclt smpf reiben Schuppen oder Querbändem. 
stehend, be dr greicketen and 17 Milimete lag und von 12 Mile grner ie 

en Theil dos lasrons ie im Ta, AL. Fi, 1 drgentlt, ie Far, welehe wich Ari 
ei, nondrn eine Jigenäich Form von Kia Heli 

Te icht nie Atveand Dan. wie ri nf Ta. 10. Fig 5 ener Hamm tree du Cruedr Jwü 
riet at. Die Hafen Längfuren, welche ia nase semplare di Geialeien wa der Mit den Seide abgrenzen, 
Ren Wir gänach. Dase le der Zeichner icht vergeson ben kene, des beween dis Querkäner, welehe 
den Seh aihen. Si a darl kin Münderion nerrechen. da manche verlor ich alıkliich ganz sanft ia der 
hie es Rechen. Auch it die Zihlung de Manden an min Querbknlern viel zarer und viel weniger He al die 

werer Speer Dass kom uch, date I de Fig. 5 al der Proi-Fiar 7, Dean ie Tänder aa an Iren 
her, an em antrı Rane es gta angegeben in und nach dschigifrmig nach ann, astat wie bei unserm 
exempla uch ben, über einander egn. 
rien, Tboeienstin halten Sandetie, welcher as Unterlage des Prinandstäten dit 
Arch in Perdinente, Kamantel und Josef 

























































Dr Ne Ssumlang 


MANINA HIRSUTA «in 


ao paraaiich gewähte Gestalt vu milerer Gebse, Maple, keuefire eder eigentlich in verkehr, 
etwas indie Länge getugenn,gleihschenkiien Deisck mit sphärolchen Seen Hilden. 

Die eher breite Ste den Schlden der die Haie des verkehrten Drickee it nicht chen, wi be den cher 
eschrieean Poren, sin ni Die cine Hegenne oder inc Kresabchlt, A dessen höchstem Punkt die Sie 
He, welche eos auspacken und an beide Bit mi Zähnen gehn geeen u ein schit. Die Orkkal-Aur 
chat iken zu Niden Site der St in die Hagener errndee Dal, mechen ao einen atupfen Winkel 
Ti dr Stine nd han ch a Ahr nee lege in in Zahn verkafn. Fin weiterer Aniger Eine 
Verst sen Tick mit dem Ranlnbn 

ie Oberlache de Beikden weerscheidet ich daderch von allen Minh heschricbenen Speck, dam Ih di 

ekuppig Aber ende ngenden, ezuhnten Querbänder Ale; dagegen it die ganze gesätie Plche mi nach vo 
Ieieldten, Ennfrnige, un Are eier Det ann cnander Hogenden Wärsehen bedeckt, welche an den Seien Mer 
er Leber: ul Wrachiagegend in nicht sr regulmbsigen Quereben, in der Mitte des Seile aber im Quincanı len, 
Die w er Keuenörnigen Spitze ufen, moi wahschelalich re Apkıe abgeruchen it. Aa ir Hk 
(üe Strchafaenn ein gekäute Band, weicher ch durch seine hatkugelruigen Kuchen von dem brigen waren 
nd sacheigen Tele des Hhilden wo uterchele. 

Ta nicht an Audi; de meh in dieser Sec ie Geularchen fh, ander weile, eakte 
Tide, ie ach der Originals In Aus Aereus mean p- AH angit, und nich sa Kelken kl. 
orniger Warzhen vorlanden 

Aus dem deep 
































Einige Eacaplar in Dr nzce Sammlung. 


Er 


AnGUATA Mn. 
Camcmn Le. 


CANCER TRIDESTATUS Alp. 165%. 





Tar.ix Fio.&ad ud Fodah 
Kine qneeltiche, nach der Längen war parablish geräbte Form. Inlesendiriren die pe er 
otaeBrstenane nd di haze Längerase nicht bedetd (die eine beit 59 Milimte, ie ander 37 iin, 
sc der Körper bi ine arken Wülbun zieäich grenzen erscheint. Die grünte Drtrnze th di Get grade 
im ame glich The nd tt er om been Sen Aber den Sl in ei Sachln hervor, Die ber Male des Bei 
den beinahe cn halb rein Ude, der entre Th ih ach verkehrt kegelßrnig mit ainn aner den Stachel 
eiman einwänts, Ann abr wieder as anneärts gebogenen, weiter ann civan sa gemülßien Sit same. 

Dieser schmale, snammengeärtsge, ha Varine verkehrt. keplirnlee atee Ti unterscheidet unsre Gsal 

erwendtn Spce, 
Der VgenfrnigeSeitenrand, welcher vom orte Sache! hinzu Augeringe Lisa, tg ch In grlger 
atfraung vom asptachel zwei dere Mürere Sachen, woran der erste 101 Milaeter, der zweite wielrum wur 
1001 Mülieter aber de Hauptenchel et, wie namentich ie rechte Se der Figur & Uta, ect ut acht 

An der Das den Haspatacheln Wild die Schale eis mach unten sche zer Längenee herellnfnde Fale 
elce auf er ante Hal de Kehle geichtal in eine kurarn Done endet. che it. a, vurtgich denke Salt. 

Yen dem sleıten de dr Nnchein, welcher gerade da oberste Drittel de genen Shen eat, errerkt 
ich der Ra in een unuiertrochoen Bogen nach der änsestn ee des Augenhölehrunde. In Pig... a it 
(sr vrbrochen und uncbun, wa hl wohlrhaltenen Rremplaren nieht der Full it. Der Angeakölerend Het eine 
erkebrte Hafeisnfon mit einem gegen die tim u 
fiebenden, leinknetigen Hinfwung Ingrast Die Sm hl ein m 
Dreitek nd it im 4 Lappen gibt, weren die zwei mitten am höchsten ben und nr dach einen wicht fen Ein 
hatt sen einander zient ad. Die zwei andern Setenlappen ind durch eine fe Nach vn 
trennt. Die Oberlärhe de Shin it Amer ut punkt, wie ven Sichen einer sche 
Fogin Ildt eine Rache, kgulie Erilmag vom Drchmoer sion Rehponeen und I von zei a he ip: 
ch sohifen Erhöhungen zur Rechten end Linken Vogt, weiche mit Ihrer Ara nach dem Oberbie ze diergire tn. 
Die nächte, darunter Irgenle, durch eisen gingen Einchit vonder Gntalrepien great, eliplsche Wels gehst 
er Region des Herzen an. Die in gleicher Weine darunter auftretende Leto Erkluag, welche Im Skare de mark 
Fekrimmten Uterus vercheinde, geläst der unteren eberregien a 

Die sicnlich ga erhaltene Untere zeit u die Decealfung von de zwei Scheren bedsck, welche glich 
Hal solle gut erlalten and, Die atere Sie der Han Int ach ger, wie wir in ia. ach, a das ie in 
Qrericai einen ear parsbhichen Hakreis Ale, und dass man in Ib, den geraten Obera, ta. und a 
Pig 4 it genan goechnet, da, wo rich ml der ünern Handtiche verbinde, par nicht zu Gesicht Aekommt. Die 
7 Zub Fig. 4 Ib nd eigentlich Höckercen oder rer Spa Verubte Stachein, welche I ungleichen Ba 

seh ls um he eigen Bahr voneinander era icon, Der dem Daun nächte I der am 
de Hrign afernte and höcte Fig. id. 

Weber dem vn geraden Unterand der Hand, er in di Handurzl ingeenkt 
tu einen Do. Dash in ar Hal am Oberande an deriten Stel Rip, 6. tb, verstlich a der orten Erke der 
Hinken Site, Die obere Fe der nd int beimabe eben, und mar da, wo ala in de ei en, hgal 
Fürmlgen Finger übrgkt, ich zu er kisen Qeret erheben. 

Di Inenite den Fingern eat 
Je us zwei in eranter goonenen, smpfen Zühsen bestoh Fi. 6. b. und Fi dl, Der mehr Bakefürige, 
Deemen, Im Querchnt eifrig, tg drin Ze, era demiher u entfernte von einder. Sehe Fig. 
inomas, 

Din Spitzen den Finger now al des Dann han Ihe dunkle 
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Die Geis. 





















































er Prag noch mac im Pate 


Der Teohanter erschein I ben nnd Dee 














Die Plntenpari it som breiten ee der Schwoife den Tiere Ddeckt, welchen nich dadrch al en 
Weisen zu ekemmen gib. Ha sind ver Schilde erhalten. Der sbrte drickige; der unten daran emanende bee, 
ten haben Diisck glichende, am sheren Rande iu der Mit war ingebehee; dann eich 

ein, in drelben Wehe gebauten, sler wer banlrigen Seller. Die Ans der Rhldr I derch eine 
idee, ohen gegen 8 Milimeter bite Leite bericht, zur Hecht nd Linken von zw, zur INS eo brelin 
Verikugen Unpklet- Yon den Fünen sind sur ci Oberschenkel mit ren Teuchautem zur Mechten and Linken 
der Schnee ehalen. 

0 dr Kasmanncitäne. 

Einziger ganzen Exeplar in Dr. Heu’ Sam 

Fragmente and etwa weniger nn 
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TEISENBERGENSIS Apr 


Tara. Hau. 





le der grösseren, Aclaen und reits Oentllen vom Lrhs ener Quelle, der ars Bcannal 
se 60 AMilineter, deren AranieMngege 6B Mieter Lade best 
Die Dicke de gewühken Cepbnbubnrx beträgt 31 Mieter, Jngelicbe Gestalten ind mach vi Breiter. 
st ein wechen Kaenplar de 72 Milimetr Dreie nr 50 Miäneter he. Die er und enee ie des Schiden, 
de Latra-Winkel geichieden, Hit beinahe ee gleiche Hunlung im Unfange, Hncm gerteken Halbkrche 
inch. 
"Dis heiten Laterl-Wnkel verlängern sch in een pen Dom, der welch etw weh zaricktetend am 
ober, verdern Selnkogen in eier alfersang ven 9 Milieeter vom ersten ach en kzrer Dorn aa den Rande bar 
Sen rt der land om Unterbrechung zo eis abaren Lite iean augelogn, Kir zur Angnhähe rt 
Der Anernkölenend ht sehif«hafnenfrnig, mit de lungen Schenkel mach der An sch nigend. Die Sur 
enkelgen Dr, in 4 Kappen sechsten, von welchen di much Amen 
en wich nach einer Kronach die zwei mitlen, dreh einen simlich Lern 
ek past, wi durch def Nadelache. Unter der baren 
alen Querue, welche die heien Schenninkel Jrehcheidet, mach ich ie Pate der Geltrepion durch wel ver 
(ale, Blbmenlfrnige, ihrer eonrnen Seite ger einunder und din An gewendte, ehr indrcke oe Brent 
Demeter 
Die unten oh erweitern Bebrnkel chäesen ie Herargin I 
rohe, welche sch in der Zeitung in Share verkürat und der utern Lebereglon 



























daran nei ich eine eis, Lngche 
erdöt. Auf der Une 














"Die Scheerenkände sind aaenscief-parablch geet, I Use kelefürnig mi geschwungeaen ea, we: 
on sich die unter in seelmäniger Schweifg in den Finger vrrt. Die civan stärker gschwile obere See it an 
lee gegen die untere Sie gewenicenItenefigen Kunde mit starken herren Zalnen versehen, weiche schon in den 
Oberrad Kiniarngen, wie Hit. a. ander rechten abentn Se ehrt. 

"Der tere anthei, wo der eimärd gekränmte Dowmen einelenkt it, It herz augrschniten it. b 

Ar enern Anfang der Rene, wo die Hanwurae eiglenkt it, rkbt ic der alere Thai der Kruarandn a 
ei Knoten üb in dr orte che der Hnken Sehe, we Jedoch ie Aland 
ende auf der eugegengutuen orten Safe dr gerahne Han 
in de rechten oben Seite), Die Handwarze it m it. a 
Ken, wo die eekien Flche an üer 
erwindet in. Dagegen schen wir den Kalcfigen, vn hinahe geraden Seile Derweten Ari kit b, weicher nich 
m ande in cin durch einca aschnht eima von der übrigen Schale gercasten Kakn lat, der 
erde uf den unesenIantkuetn past. Die zcke Hand it. n ea Ace lo ie Unke; an ir ei 
use dreh eae Fach oder vice Kinschät bezichcl, welche ihrer Fan Länge nach durekzich, 

inter des Arn Vemrkt man an th uk nach de un dr Dina cinasangechwelene Acheakriprin der 
ei en Trochaner, Der Scherf oder later, weicher ia weiblichen Tier veräh, st nelhändgeralen, 
engefoig, Den Scheel de lesen drehen Endlppen bedecken ie Finger der vcken Scheer tb, dan fl 
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nie, bet, beinahe reenplere Shi. An dien schienen sch din unkmnlrı, bunden Schiter, 3 1a de 
Zul, im alachmender He 

Ana dem Eumenuilite. 
Das gezeichnete Euemplar I ia Dr. Heus Sainlung. Unrolndige Exemplar 





weniger seiten. 


Wir Isen noch mehrere ermandie Formen flgen, weiche der girhen Pormatlon angehören, die I mehr It 
Helen Tee ausersSehiehtenzups am Pas des Gränten I der Nabe on Santhafen abgebaut wi 








SANTHOrSIS 5 





ToRt 





IS mil, 


Tar. LSL Pia. 5 und 6 


ie bet, able Beta; 76 Milieer Are, 8, Mimi 

Der Lateraleinke gt unterhalb der Hal 
eröe and ct 

Die untere Maine verjtgt ich vom Lateraurn Im Urli auf Veten Seiten in einem anıngs conasen gen, 
reicher dan in lem conrenen, achgeirckten Han die wer he abchest Se It rk kuglig gene u 
lea senkrecht bald. 

Teinahe sehr ler 

li Sohle Aogenförnig sergschtten. Von hc 
Srunterbrchoen Hopeustice is zum Aogenhöhieorand, weicher gerückt un shie-haflkreifrnig sch are einzaa 
nd nicht prsa Ist. Die Stra erh sich nicht hch, mehr Iappen- ala nungefürmig, und dt dach vier weniger ala a 
eiienige Aumehaite in vier apae Läppehen pet, welche in lichen Katersungen yon einander Ion. Later 
Merkmale, welche wir bi keiner dr frherbeschrbenen Serien Anden, 

Wahrend wird den Bub Dechriebenen Specen ie obere Sehleäfe einfach und licfrmig gerät fan 
den, teten un Mer gut, di Magrargie besichnnd, uner Jen Angektis ah der Ase eonrergind zwei lg 
{ice or elipirche Wälbengn engeren, welche ner nach de olern Lebereekn Knall, al mach der Aue der 
Schttenzu. Au Ren Auen Sie dieser che it akalich ie Lebergegend wi igeäct 

Der unge Walt in der As, welcher Jh Aimal erweitert al chen #0 zei, nd die Gen re 
nd utere Leberregin wat, ve char aa be den ser DschricencnSpeie. 

Die Geitlngin I eigentlich Aeulcainig, oben aus zwei m inanderAlemenle Ikgen aunmmengetit, ud 
elcnso unten, aber sus keaeren, nänlchylch von geringerei Darchneser. Din Genre It zu Hecken und 
Tanken von zur halmondlriin gen Degleet, Weiche verglich nach unten zu stärker anchnelen. Eiras wer 
arsen den Hand zu und bier Megend flcen noch zwei AchereHge, welche eich die Avacilrgion berechne, 
In inr etfrmung von 3 Mieten begin die Herarepten, welch eine lahkegelfırn von kiinrrem Durelmener as 

Wenige t, von dern oberem Theile di Kehl non abruallen anfing. Si I zur Recten und Linken 

ei bien, abr Achern Hägein Dgliet, in deren oberer Nähe nach dem Ra zu ich ea kuraer 
Don eier Kanten det, weiber sich darc eine shrache Quefle mit dem Hauptien verinigt An dien sehn 

Anni vertan Abfall ie unegergen, epische, untere Lebergin, welche wider ser echten und Linken 
ade Hügeln opt ht, di mit den rer genden snammentinen. 

Dieser Sch at eipetlich den gröntn Tel einer Aeigns dann Schale vrlarn, und was wir schen, It 
ieenich der Arc der ine Sie der Schale. Daher die Kadehen sen ante em Iateroniarande; dazn ai Reihe 
cn zarten Katehen, welche di Heel unkränzen, ie die Geiaebähung begleiten. Die Uateaite it di dies 
Bixenplaro nicht za sen. Rier der noch vorhanicurs, bndartig I de Mite geraten Schransrchldr bee aber, 
as wir Mer ein weiblichen Tier vor ua Dale, 

ie Ncheeen, wie wie ie an einem andern Weibeea schen, ware verkinimdsig Mei, stark kelenfüri, 
ich sehr grni ie bei meer aenergeni, ki gerad a Anange de eren Veihee I der Mit mi ia 
Atumpfen Dora vrshen, Der enbenelicheFrger tar bogen oder bl ausärt gckämt und an Da schlägt 
ih der Daumen ch an, u dan de Hand, wenn wir ie Selle gegen den Li Beiachten, ch a en regelmänigen 
en enarı kramm. In Fig 5 pt de Unesle aan Ninchene vor a 

ner dem Kopfe it di betr al ho Ineelhang mit dirergirlen Seiten bemerkbar, in welehe vo aha 


Ich und 20 Milhincter ick 
1 as ie were, beinahe von eine alhkreabeprnse HäRe die 

















weichen been 
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ler dninckige, wen see neben einander Hegenen Halkkugen bestehende und wi einer oliptuchen Spkae kr 
Sterne mithin wei gerälben, retanglärn, am eleren Aenrande zu eier Warze aufgeftipten unter Seen 

nein, zwiehen welehe ich der dnickige etate Schi den Scheifer lg. Der orte Sell des Schweie 
in qudrauch dch it une obere Seite emas ahmile ala sine untere, wich &/, Milimeer bett, wahrend 
di er war ? Mimeer Brite ht. Die be lat berät wider 7 Miineter. Dom flg in bandfrnsigen Sek, 
3 Milioeer bach, nam 10, oben 8, Mieter breit, Das untrte Sch je en K Milister et, & Aiineter 
ec, erwiech ar in aisr unter Hide zn zwei genen und iwan sets gehrämsten Ohren wi it da 
16 Milkter Are. Ein scmeler bandörigen Schldcben, 3, Mieter bach and 12 Milherter Veit, Let das 
AS ie den Unterrmd des Leibe ein. Uster dem Bitten sicht man db Co und die Trchnaer der 
Sciercafne, none die Sammel der ürigen 4 Fns hrraragen, 

The der Schale 0 Mieter, He 36,9 Mile 





























SASTNOTSIS GRUENTENSIS mil, 


Tar.iX. Bio 





ine kugelig genäie, afgblame Gsalt, deren riet W 
ieh Kapfe ale gt. 

Die obere oler epfäle dee Schilder Uldet beine einen Halkkrei. Der Laersden it beit und tan, und 
er diesem nik ch der and rasch einware, vo Lateralera ans ine gerade 19 Milicer Inge Fale Wilde, welche, 
INC sche gegen die Aue den Seien ir ie Thoraenllung bericht, und d wie in eacn stufen Kasten ee 
Vier dr ae dieser Fall ih lh der and de Tloras ie einer uten Wälbung herein gen den Unterrand 

Vom Lateratderae in grade Linie nach en I 11 Mieter Ihe am Hunde Knete ach eine Ace Kr 
hung te Aalage mu lee bien Doro, drüber ® Milimeer häbr, jedoch in der Hopealkle weiter rel gegen di 
A Uetend ss mus och eine wel, mar lie angedeuete Abitgung der Schale auf, Von Me vrlut die obere 
Seite wide ie cine Iingen von 1 Mieter Ange ds zum Augralöhlen-Auschlte, der ac gross und wahena hal 
Krimi obs Rande It, Die Sta ulschen den Angenkrishilen it dreläppi, nei, den ale Krrbogen, 

en Overand gibt wird, kan Obershritend. 
Die Rginen au der Oberliche de zenäen Shen and il 
den ker beschrieben Grststn. 

Th Kopfte den anch Mir rsch aflenden Sehnen it die Magengegend wor doch zwei lichte, Yngliche 
Wlbungen angnlett, welche durch ine sehr Hach ch von einander guten and; dapogn ht de ngersgene Walt 
inder Aus den Bellen, welche ie Gent, Hera und unter Lakermgin in ic vereinigt, erhätsnnbri hal, ze 





ich am Tioran, m 




















rer ud eharaktrstheher 





geprägt 


















ji dr awei ie, beit Rinen vn den Seitenhilen den Shilde guciden. Die Geiargin it Aackklbefiuig, 
ich zwinche den Magunhäckrn ve Fur das uteo Bde ade der tl it Bach hervor a au chen en 
er egende, ter er echt ic di Längenmelt wider urn, I ai ich 





12 Mieter Heer der Oma des Iezene wider cws ereet, sich unter dem erzn wide etwas znsammeslcht 
ana dan sich wider allmalch erweiene, wie der Fon ec Keichen, in der nern Lebergegend des Uterrnde ver 
sl Veit, it pie 
rircktn Krekbopen ich a 
engen. 

Die Scteneonhinlige ind ih schr erben und een gerade unter de innen Höcker der Srtentortle 

Die untere Ste den Cephaletbora tigt nns unter dw Kirlappn dan die Aiden Sehen Spmente der acc 
tung verindends Mita Segment, haben in in, de Arede Schale bezechnendn Dorn enden. Die Kien dis 
itl.Segments der Schilke ihen nich in im schwachen, concaten Aushaite des Hope nach der Axe brein und 
enden in zur, grade abärt gerichtete, keae,derch en chanle Kreiramchit geiremteSpiten. Dieter Mi 
ie it von dem der ‚Kothpie Sneensie Li mnnichen und weichen Indien sch vershiden. Wahrend be 
utkpra Satin dr untere Tail dieser Sehldchen mit weinen zwei kegifrnigen Sitzen sr atark entwirklt it 
(Fir 5) Ku er ich bh uneerSpnien viel zarer und auen am die Halfte shmäer: Fig Dt. B’äigt un, dam wir 








ri, welche diese illere Walt je der Frchn zur Rechten und Länken Aber die rnchiah 
usgeprägt, ahmal, shmler ala bel len Lehr heschriebenen und in einem eben 
Beiden Seien vo der Heruegionaungespruchen nch nen oder dem une Seeoranle 
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'm Männchen zu tn haben, an welchem er dan Plate mit dem beiten Samaltbie wohl erhalten It. Der 





eihtete Fige van. Auf sc Seh folgen ie ver ander, schml bandfürmigenBitensternalie, wech Jedoch 
Fender au dem oberen Teile wich her enireckenen Minze ia zei Theo gie sn. De dem enten, nf den 
(leraten Sterne genden, sn die been Sta dach ea NeralteigendenZünglche dien onen Sera 
Alen getrent. Ss erg, Indem ac die Beiden Tele nach der A u Inner ehr vertngen, dl schmaler 
Werten. Der an lgenle dit SllenStrnali at asus vo der She here prallle Oer- ul Usern; der 
Oberrad krämmt ih aber, suie er ach der An net, rsch herab, a0 da in der Theilapanie der Adi bel 
Seieteie nor mehr oo ie sont Milimter bar, während der unten ach in eisen Lappen oder in Ohr 
föheifenle Auseurand ee Hihe van 8 Mieter etz, Dar vierte Sch it regelt Vandfrmig, aber ac In der. 
Bi geielt, der (fe Inndfrig wieder in sen been Then nach insen eich Aegelünig veraf 


























Nine Bang 


KANTHOPSIS ANDREAR mi 


Tar.1Xt. Fo. 2 und 3. ame 


den unter den Snthfenr Kresen di chen und achten Formen, 

Der Cplalulorn I her vegan genült, ao da der milere Teil auch der hchste It, wihrend bei 
Antipasti di rare Wülbeng am Kapfeil, de Lndhpais ‚Snofensi de grüsse Wülbng nn Lotern ae 
rl watinde. Im Ur zeigt ie Schale ber dem Setendorewlhe in gehrtckten, an dem lendernulkıl 
Bel lc wie etwas elta rtmmendn Hosen. Die untere Iäe et degexen In Unree en verkehren, unten 
echte, ghichschakeiges Dick mit kn merklich genöbten Schein. Die Hehe htrgt 40-5 Mi 
ie Det 461,50 Mieter 

Der ralappen It kurz wol vcht kan her de urtzestae Hogelnie des Oberandes hrsor. Der obere 
and diene Lappen tin ir Spzen serchnktn, woron die ze mitren en möchten Deanmen Legen. Ale ind 
dureh einen krinfiigen Hogemttchit mit einander verbunden. Der Aupenühleran it nich ar eroun und hal 
kminfrnig, Unter der Sim ragen die zwei Nagrablcke, mi re nnern Sit in einander iewend, Bert. Jeder Hicker 
ia abgerundet, vrkahrtdrelckg, nnd nr au mehreren (4) in inander Annanden Höckem nuamwenguntit, Zwchen 
‚ie unren, von einer elfernt wehenden She der zwei Dreiecke drngealh der Grnitalücker Knin, se 
we neben einander irgend wu] in nande icsenlen Hickerchen bestehend ae 
nd sich verlieren Iöckereben zuenwengeuctt, die auch mit den daneben Hegenden susammenfieuen. Diem 
nern Tele der Octagon gen zur echten vn Linken ver Maglche, hf berwuireiende Hickerchen zur Sch, 
Ad am die eresen über der Degion der Ieenein, alıo nach anen eraa kiker Bogen Iäckerben von nslich 
enger Gsalt, deren As mit den Beitenkanen eacn Winkel von &0° mach, Die Hezrgien I darch aaa Da 
hen, uchaf ausgeprägte Knoten charaktrit, darunter det die untere Labrugion isn heise eyidrchen, 
uncewöhniich lanzen, aber chnalen Walt, der ich vrfsch noch ee er den unteren Hand echt, Der Ieulel auf 
Beide Seiten it von zmel nalen, Dogcairnigen, mit den verlcken, gerundet Yaden nach ans gevradeen, und 
erhanpt son aben nach unten divegrenden Leithen oder Siäbehen begleitet, welche man In drxer acımlen, zart 
auseprägten Fam bel keiser andern Gestalt wieder Andet. Die oben grandten Ken dir Stabeen Hegen In ner 
ob mi den Kosten, wies den inern Tail der vom HanptdrnhernaufendenFalebegenn 

Auf der Umeruie Fig. & unter dem Kepfe sicht man In dr mi nach der Sm ivergirmien een vrschenen 
Iiecaiteung mach die zwei mit Jen achrach corexn, art gu 
ten Oertäche It dreh eis ahrache Lange, welche re Akt de 
al paralel u ie sich unten mieten iemlich scharfen Knien nach nun, dass ie eine Arckeige Ofiung 
eich ich Iuen, welche vo der obere in drslben Foren Airckign Sitze de asen Strslheien auge wir. 
Yen dem ie übegerchlagenen Ränder verünhnden Bhldtke I nr ie orte mitlte püze erhalten, und daräber 
Fazen zu beide Seiten de Lehen kurzen, Iappenurtig beigedrtckten örchen empor. Va Plantren un rien Sehen: 
nie ld nr Spuren anf der kn Sie erhalten, aoie die Techaner-Leberete der ta Füne 

Findet ic vorzägich Im Andrensktee der Sontheener Dergbunen 
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KANTHOPSIS HISPIDIFOR 





Sch. 


Abetildt Ne Samnmn und Ice Tar Konten fosher Krabben, IK Taf 13, Fig. 16. Ta. DE 
Big 1-5. Tata. Fin 
Ener eier Sarah it mir ndwn ae dire Sec 











den Kurzachndsern nncren Kresenberge zur 


CANCER ODONTODACTYLUS wii 
Tan. NL, Pic. 


ie gro Seheerenband, deren Hanlieil her errocben it. Der Finger ie 38 Millimeter I 
int gebogn, ven either Quorschnit ich mach der Hair kgelfrmig een, no da 
Rrmige Qerehat dir Hai einen Durchmesser vom 20 Mieter biz. A der Inenete des irn der der 
Keglfnigen Haie ind wei starke Möcer aber einander, von welchen der antrnt breiter lach it, ach 8 Mal 
jet Act and 31, Militer bach Din Zanker sd sven nach dr Anne Ste der Hand geneigt, In der 
Zeihmung bemerkt men deshalb die Hicker mar im Ahurse. Der Dane ut leihfale äbelartig espebgen, ale tms 
kr, zrer nd selaker gebaut. Auch er bist am cher Use Möcker, welche aber vis tlker enwiket si. 
Der niert scheint nch ann Teil ie di Oeenkbile versakt, der ort, week dem oerten des Finger grade 
reenübertt, wlan kepelfrmig di ie ragen, it abperndte, gelte ler 

Die Achae der Ian, wi die Baia des ingre I Anert zart akt, wie von Kalichen bedeckt, wedsrch 
( Sehalenaertche für dan fe Auge ci Ausser zarten, malen der Arien Asche et 

In Acer matten Schleuche sd In bedeutender Batenung son 24-11, iineter von einander grösere 
und fee Punkte engeircht, An der Ansen oder namen der Hand la I ner Katfemung von ? Mieter vom 
ande para ut demselben eine zart, aintige Frche über di Han herab 

An dem enter ee der Hard die zart pankrte, Auer dannchalige Oberlaut her wu n Ach eckig 
(0efsungen uterbrechen, welche wahrechiich von dem Absprinzen der eplermirisn, Aura dann, pankirten 
Schenke herren, wc ai cha in lgnthmichen, hckien Anchen erhalt 

"er obere Theil des Finger it von dr prallen Linie der Zeichnung an schwarz geüäre, rc end gro 
kmig, ebene in der ganze Danmen getalit un von dem sigemlichen penktirtenSchlembri dr Hand war niet zu 
vemerden. 

Die Sehe der and in 1-- 314 Mäimeter dick Ki besteht nor 20 sehr dünnen, tgrhmkrien ngn über 
ih Jodoch weehtwieli nach diesen Azen in vertan Databserugen. Die Schleich dee Fingern 
rück dan meiner Etarung vo 12 Miimeter von winr Sie herab am Rücken deschen & Mieter 

ua Eoner untltn allen lei ie a unsre Car near it achan Arch 
rn stärker gerunleen He von der Hand des Pantuatn af den ersten Ankirk zu erschien. Dein C: pin 
Has it der Finger ven, gerade, wa anar in der eniepeägesten Michtung, adneh ausadt untl emwärn 

(re von enander meinten un Ahnen egencn Dreher cafe chenden Zähnen sche 
uikere Daumen den igeren Th nn, Dt au der Spa einwärepekrint, und wach einen 
Bedetendn päalgen Winkel mi sl Gelnkschleuand, wenn er ic erüber nach dm ausnare ehrtenarn Piger 
lc, wen na anerr Speed Rpteneitander entgegen koncn und in der Handaze ich bereen 

An dein Kamanncfice und cm Knre au dem Gransnhtge 

Dar grönere Kuplarin 











































































GLNPIINTEYREUS VHRRUOOSUS wi 


as 





1 VERRUCOSUS wiki. 1850. 
Tan. 1SIL. Tin 





Fine einen Krie, mach der Längenane stark genäht, 51 Milinter bit md 21 Milimater hack, Die 
röse ad ie Wältun bnitat der spe Te über dem Hasptchelenwinkel, Diner Kopfei ig im Uri einen 











(ira Hachen Hagen. Der unter dom Hanptachlenwinkel Hegnde,tgentiche ui 
Ahgechatenei,gkichchenkligee Dec mit nor wenig genlhten oder cnreien Schenke der die 
Abscheitmite den Decken it dreh eine em wege Late Negrent, die mit zwi Kiben von alternden Koitchen 
Brett. Dichter din in der As de Crphaloborns Kg der Itcker, weicher da Here ber er antren Leber 
sion beeehne. woran di mei obere 
horizontal nen einer Hgen und mit rm Hunde I snandr verlinen. Dan Arte Krtehen nimmt di unerne 
ci anf der uteen Leberrgin in der Mit weichen den beiten ober en, glihfale mi seinem eben Hana mit 
‚den Unerändern dr ern Zwilinge vorionsen, Jeder der dei cher It nit ine Deshel von abpetunpen ade 
 Derucn rl was var, vorm 
"Aue den Dein ebenen brizataenIückrchn, welche di errephn 
Vezihnen, erbeb sich mlı coaren Selten der Nach, gene, keienörmige Kan der Gelalrgin und bee 
ie ice ben mehr as, ci eiras Wie, qerlentnfrmige West bildend, weiche ak wahrchenich dreh 
fine verlängerten Den zwischen ie zwei Magelieker Iineinchieh. Zr Kechen und Linken der zei verlaln, con- 
avn, Ingrafrlzen Parcken, welehe ie Herzrpin mit der Kogkın der Ge 
tocker, der derch fe Prcen begret einen gerunetn, gleicht drickign Unis hakammt, mi eis gen ie 
Are genigten Beh, nem di aa des Dreirche wieder ane zwei ben einander Iogenden, In einander Anurndon 
Möckerchen bateht un das det Hückereen aber den bin gend unit dien verschmelend den abgetuptten 
Scheie Ie Dreeckn ildt, 

Weber diesen nach dem Auerunde hin dher dr Kinungngend wit man eisen grüner Kasten wit hinab 
Machen, pyramilaten Reiten. Brit mi Reihen von Wärchen geht, Welche im Umrbuo beinahe die Gsat in 
teens annehmen. Ueber ih gti der Mugen, dem oben Sitenande nahe, nur der ie enge Vertiefung von 
ihm gern, der tie, Nächte Retnkeoten, wesher in der Zeichnung nichtmehr har it, da er ic af der 
allenden Kopfchlitiche bfnlet, In gerader Linie unter m, dem Bande nabe, zur Bao des erfümigen Kasten, 
eier die Hererpien bezichae, at wieer ia grosser Kooten mit dreselger Das und nit ec Münch 
Warzchen gekrönt, grade über det Unterrande der Drvackeuegln. Der Hand zur Seite des abern Kinrahöchens und 
elchen dien und de Magchcker is it inr ib Meiner cher bedeckt, ie acc nit Händen von Sache 
(rächen gkrlat sind Anch ywlchen dem aeera Leberlöcker wa sine ih bgeilenden Karten aid nach Ale, 
it Warzen geknüateIickerchen Lem, 

"ehe it vom er Gestalt ach u chen. 

Das eine Barmplr it an des rasen, snlg-iengen Gesteine am Monberg, I weinen Drsite das nee 

dem Einsatz ti Dr Hsrc Bent. 
tere Proemor Ras erweit ir I aim Werke „Zar Kennen fer Krtben* ie Kr, au meinen gr 
Inosischen Untersuehungen des Anprichen Apengerges einen ven mir Moss mit Namen angefeten Caner Sn oni 
Au einen (der ürigena on mi gr nicht cal rent gebracht worden war), um zu erklären, dass der anzeich vom 

Ich in dr’Tha nich vogenchlagn, sondern Ana nach Merarun gobencht habe) ker 
et 00 und der achten See gan euere 
into, welcher er 7 Jahr par den Genmnnanen 
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I Pera au einer Gruppe der Kalälen 
iyphithyrenn gegen hat 





Von kei 





er Bm an ir ak 


CASCHn IS 





Enet 





Tara Ha. 





ine icförnige, nach der Lhngensue stark, aber anglich gewölse, im Umrle qurevae Knete 
ie 50, Höhe 22 Mihmstr, Die Käfe sltvosHunpe im vl ärkerer Krümmung zlett ganz se ab, während 
ih di Hrthäe wer welch. Der Kopfumrie it ein geärtckter Halkri, den Seite vers ron Han 

twin dach 6 Mieter bis in gerder Lie supastrit; dann at er, in 3 Minen Hin, mer deck 
ie Wine Andentung eter ke uterruchn, Die zum namentlich much der Sim zu nark engerandeen, Anchen Ange 
kriegen Bin. Die gerülbt Einftsung de Argenbüäliwrnden erh sch, we der Hand zum Stimappen emp 
iii, zu ern Warzen. Der Sir vet non gırde zu een, «trae angeben, en gerund 
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empor; die zwi mitleen Lppehen den Srmander len näher an innder wi ind nr der einen Han Kin 
elite, 

"Der ganze Stiulappen it ict hack der dreiekie, u due r gerne i ie Kreniie fü, welche von den ten 
ar über di orte wind 

I dr Zeichnung encheint er he im kre, wel dr vordere Tai en Cxphaaihrae bene sckret at 

Die untere oder Druhäle de Cepalsiburn ie ic In einen Aachen gen einwärte un ft dan in sanfter 
Wälbeng den schmalen Hinterrande ur. Die Mapeaegln ist derch avi ech cr bemerkbar, vrketei ade vlmehr 
eaenförnge, unten gründete Walbengen angelcic, nee weiche sich der Jan Dora des Genitlhöckern Mac 
rigt. Diese Gentäböche it ned, bet. kulefüig un ner duch one katıa bemerkbar Qurtrche von der 
erregien gtrent, welche um anerca Ende der zwei kurzen, vrlen, Aalimnadrgen, mit rer Wälbnng ge 
Sinnder geächten Scenfreen aufrkt. Dia al ine ira mit den gerundet and verickten Faden abwärts 
igende Quermult dar, wel durch einen Haclen Sl gettt it, der ie untere Leberregin beziehe, weiche ich 

‚en etwas vuligen Unterand vrrt. Höcker, welche ad sont von der Hertrglo aber die Bronchirgan er- 

ircken, sind Wer kann angeetet, Unger I der cker, welche an den len eer Ar Grete der Braehal- und 
akereion Hat, schr enrkba, und erreicht den Kan bl it rer Halte, m das er im Rande ie gruteIie 
and Mine ni 

Die Obertäehe der Schilde ot enden, greig. Dissen Auch hr daher, dus di zarten Wirzch 
de Seid bdeeken, in netzrg ich vrschlingeslen Reihen über die Obetäche verteilt, 

An dene Emmanwltte 
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Biene Buraplar iu weiter Bamalam 


ER GLADER wi 





Tar. 





SL Hin. 2. 





Bine keine, zari, beine gleikfrnig geölte Fir von akeckiem Um Das egetiche Kopfchild 
Die im Unis ein Serhuck, da die zwei Sen vom nptstenninkel as dureh 4 Milineter hinab ankrech indie 
Ile wegen. Von da aus wendet ich der Aare, hr kore Angenhölerand In gerie Knie nach don Angenhähen, 
welche wirt abkreifäig usgerendet, sondern ei naher Aachen, I im achrache Let ich erhbrndem Unterunde 
Jin beiden Kien oben i gerader Linie hakamatig in die Nähe senden. Der Sram it binabe gerade; kaum aim 
Achwach geeißt Lil bildnd und war durch eine kan merklich Kere in der Me i ne Lappen gibt, welche 
ech dar eine, idewen kann Domerkbas ahrace apache in der Ase den Keller anprdatt id. Later joe 
der mei Snlappn it ein Wärzchen bemerkbar, welchen de obere Great der Magengrgend andre. ine Nicht 
Achwache, nur une item gerinen Winkel Demerkbare, wat gokrtmnte Einfnchung, welche am Auen Angenähle 
heat begnat und il nach dor Geutbwnst berabsict, aid af der Kopaciische di Magen: von dr re 
Haberzenl, Die Geitelrgin lt gerade I ie wätere Brekenas, welche durch ie auptchenwinke ick. Bi it 
ur angeleaet derch ie mit der Walbeng nach ann gerichtete, halbmondfrmige Qureinferung, unter welcher ine 
erizntade Lese each den ee vera genen, mit rer Wlhung gegen einander pekhrcn Einfurchungen 
(eich ie Gealenggend mi der erregen vrlnde. Yon den beiden Enden der Quer icen gas in dein 
Richtung ve andere liche, hraontle Quorinferchungen ach dem Hand, de sie erreiche, un die beiden Uret 

m, über der BronchaleionHegenlen Het von den darunter gndenabaondern, die zu been Seit 
(leiher Kor den Hal erreichen. Der Möcker, die Meragegend ezichnend, shit sch mit wir 
ewüßte Seite an ie Qerlet ae der Genialelon an und vrkuft lc abwärts mit einen hide Seiten in zur b- 
arts gewendet Hörer. Aus ecer Mitte steigt ln nach unten sich zusptender Sl herab, die untere Labrıgi 
Arzihuend, und berahrt den banfunigen, durch en share, en 
Seiler Die ha it Auer art, mit diehtseheaden Warzen Ddsckt 
hät. In der Zeichnung sind die Wären zu 

Au dem Kmaneifiz 















































sen Kermplar in Para Kama 





LEIOCHILUS CORDIPER mil. 
Tap. XI. Fo. 3, 


ine sur, Keine, dach gowöbt Figer ron qurelipchen Unis, der jelch in dem einigen verbundenen 
isemplar cr vera it Wocn die 9 aan beachrieleseBpeisaafihrem Caplaltkerar nor mit chver zu eıkenaen- 
den, weigen hckerartigea Wältungen versehen st, «0 It De annerer Spche die ante Shlddiche aus Häckern zu 
kammengencat, welche derh she nf Zwichendame garen aa, 

"Ge di Magengeend it au jeder et der Aue aus vier scharfen, verkehrt-cfömigen Kasten zuamncn- 
ect. Der utese nächste an dem Dore, welchen die Galleegend gegen die St brauiende, it berg und 
Verchiet it ‚nem rechten Rande In elnca eivas ber genden, Nrafiigen Hiche. In den grendeten Sehe! 
Jen orten rbenireigen Knoten sen lc deenarti ein eniterräbcarmiger Knoten mit veisr Spitze and dance 
Finde abi dem zweiten hrufürmgen ker. Der obere ker, welcher se in diesen Lancht, nt oben durch den 
Angenöhlenkrein 
Itbeker deckt, welcher dach ie ef Purche von den Magenhückern gerent it. Der (enkalkücer ht wie ei 
‚ie anpache Krone aan, deren Kappl male Site oder einen langen Dem verier, welcher ich zwnchen die 
agenhücker dein. Asch dr Bei? der Krone it dar in mil Wärehen besetzte, harientalı Lese reräsnit. 

Derch ee def Quefurche zckiedn begin water dam (Gentalhöcker dir Region un der cher de Herzen 
Tür tät ae zimlich Lange, wartirige, horzentae Welt, wi den abgerundeten Knden nach wen gbmgen. Aue dem 
il seiner ntertäche lg en Aaschenatg gewübler, kurze Se in die ulere Leberreglo knab, zo das der paıe 
Konten der Mereegin ic [ie Im Darhschikte ich anal act 

Unten u beiden Bitn des piiartigenalgerundsten Süle iegen quräber zwei hinenarlige, ehras ach ben 
ehrämate Wale, welche den unter Rand dn SchldnWeprnten. Zu beiden Bien den Gentlhächern, dach ne Ute 

wre geichieden, He über der Iraschcuegon ein Ablekr qermuliger Hacker, welcher, mil nr tumpen Sitze 
Bienen, vorm Hefe dr Onttkrune auftegt. Er pallet lc Utlarig, sowie er ich oben von der Geialkene nach 
Jr Ste abieg un hat im Allgemeinen de Form ele x. 

Zwischen dem drickign Raus, weichen die Hd des Iraschien- und Geataliöcken nach dem Rande lin 
iz sen, drängt lc mit einer Spa zuletzt noch ea etwas drlekierHandkoten Drei 

Die ser vi all auf her Auer ar und wa mitt der Lupe Remerkbar punkten Oberläche mit um 
Hhroneigenen Darcbmewer au enanır gerieten, eh aber ach einander Berahrenan, mindern, hol lßchen nr. 
Wärschen beat, deren Gewlb ingerechen ut, p dat nr in Krüger Rand erg eilt 

Finsigee Beraplar u 




































































Panne San. 





Die Kiste unter den Wer beschriebenen Gestalt, Bach ger; de Streits Macher ls de rast, im 
Var einer horizontal Hrgenden Elipe lmead, Der obere Theil den Bchaleauninsn vom Rltendern-Hanptwinke an 
engen Ne eigentlich sine haktförmigr Far denn der Rnd lit son diene HanptSitlam eiwas concar au 
rschlten 21, Slinee, ch sogar oben noch etwas an eignd, In die abo, and be dort einen zucten Dorn; 
in 9% Mieter Ha ick jedoch wieder ats der Ase zuigund inc den Moiern Dorn; in necheivan geringerer 
Ile einen werten, und eich ach mach etwa elwärt neisend ein üntten, senken, gerde in ie Nähe stehenden. 
Den, welter di bicbte Seitens tet. An de mer de 
1m Ausachatte den Angeköhen 
1n andern ner Schuke dr Handeirte zum Strmlappen emportig, dr ubn rule 
der Beisein mei Hauplppen gebt it welch Lappen wieder ia mehr san 
sa erchite ind. Der naere Dar ner den Hauptderneiket ie her eine Ialkrei. 
asplappen der Sn iegen zwei ark vonder Are ich wegwendende, lngiche, scharf. 

ige zeichen, deren untere Enden wach der Mit der hen kun oder erafrnigenMagenbckeroen sie. 
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Der Gestalihteker bie im Unis einen genden Kleml, deren vriae, Aare Ace ic in den bakann 
ten Dorn verlängert, weler sch erichen di Nageabieke Uregend erparnegt. Die Uterste it und verchnint 
in der vralen, Bicherförnign Schick, welche durch die zwei bekannten verclen, Nlimondfärnigen, wit ner 
Wolbeng gen einander gekehrt Eifuekungen bgreut, in den Herkuoten Mrget, Inden di diverrenden Riten 
ser Einurhungen di zwi Sceunpltacn der Herukotene Hihen. Dieser hat wicer an Urin in mi den ageru. 
den Scheitel In der Aue den Behlden abwärs geköhrts, ideen Dreicck mit coneanen Seheksl. mtr der algerundeten 
pie ig ich ger geep ie scare Lie, a zwei kuren, nach an zu Hach eonvexen Usgenstächen bestehen, 
(eich hi der Schldnn mit Are Innern Spt berühren, und dem Unterrande des Seide la Werde dienen, 

ur et der een Hesfrchn gt ein drlckiper cher, van welchen sich noch zwel walstiüraig Möcker 
neceseve uber die ranchalegend un die oberste Labrrsion nach der oben geilen Seenche eriekn. Der 
ber dem drekeigen Höckr de aa zeinchen der Gele un Iesgegend autllnd, wulfümies, zweite Höcker 
eatreokt sel ach day Selten vand hin über di Beanchlaregion, und the ic, erden Ian ereicht, in awel Koten 
er en it vickchrzwichen das gerencte Shenrenlende div hriunalen Wat und dem dartr genden Bra 
Senken en zwciter inenchoben, welche Beide dere ins grendten Enden vr Hanle herein einen herein 
Anehit swischen sich Ic. In diesen Antschit ut un wider cin ie-odır Kenlefrmiger Kot enprscaben, 
(reicher it seien gerundıton Hude in den Star de Shids tif. 

Die Plate dee Denken sr Nachten und Linken der Sitnberpieen sid nit einen Flchgerälse der 
Brasshille auge. 

Die Zeichnung I mach einen «tran ardäckten Kacmplare enncht. Nach eisen sc ekltenen Esemplare 
ia Pac Sata It die äh den Cepllsherax 13 Miller, di re 101, Miller, ie charakteintsche Figur 
in.er Ay, wech ans den vereint el dr Genlal- nd erregen Uetet, war 9, Miller ch, u die bl 
(en orlualen Dornen Geutal- und Heraktens gen um 41, Milimcer ab lnandr, Die Sehleöberche I 
Wit srten Waren bedeckt, welche um Ihe eigene Ihalsbreite au einander eg, 

Ti dunkeigraen Mergelsandsteine, weicher zwischen dem Jaepl- und asmilinstze ansteht 









































Pas Samniung 


CANCER ONTHODACTYLUS mi, 


Tar. IX. Hio.2 


oe Schwen, mit ren, dortige Fler. „Die Hand hat mal en beinahe pre, kan mehar con 
Tnte gerne, oben vonder Daunca- nach der Fingerse mutigend sei ahgerchiten. Der 
(Deines, der lie yrlarn gegen, it ea keinen Möcer; an at 

Ans diesem ei eg die Linke ansteigenden Kan erh ich plc der 
dsranden Dr bldnd, der war an sinr nen lt zart Zahneben versehen it. Die zarte Schale 
Heck Derek, welche da Au 









Yinger, inc 
an Ihrer Oberäche mit jenen dicht an einander Begenden, Haglichen, qurgieten. 
chen han, al wäre die vertmeknende Epiereia rien. 

Die Hand I Mach gerät, Im Querchnit eich we egentich ans zw Aachen, einander Inden Kanten 
ehnchenden Uogentäcken zuammengeuett, unter der oberen Handwaıt as eaieknd, wi ie Schattnpatie Ir, 
dann nuch et zn wider ciran mehr anchwelend 

Die geöste Dick beträgt unten 2, Milimeter bi einer grünten Brote Yo 10 Milimeter. 














iger Hanaplar in Dr Here San 


CANCER ACANTUACHIR «ui 


Tar. IX. Hin, 





ine Schere, an der Dmeneite mit taken, aurrt geritten und mit dr Spitze was elwärt rim 
{an Zen mer Zahmachein bett. Die Figesie dr Hand in beinao gerdn und geht oh Unterbrechung In den 
Finger über, welcher ich mi der Spitz eiras nbwäre kr. Diner Finger it im Querchite acht wo elcichmäni 
rwäl, ein die Hand, denn vo sin scharfen, rechten Hate tigt die Seh durch 3 Milieer beine enkrch in 














ie Mike, Alt ein et 





Henarige Kane, Muft denn beine hrientl ner mit geringen Ameigen gegen dar 
indem al, ur einem swupfen Winkel allnd, de scharfen; 

raten Iacnrad des Fingers Ude. Dre Hespakhee in ein Has von 1, Milimter Länge seien fcherarüg 
Aus dem eonvexn Incarande hervor. Jeder hl vom ander Milmeter enfert. Der scharf Rand, welcher ie 
(Zihae sehmimmhatarıle verlndt, It girichflls, aber nur schwach gehn oder selte. Der Daunen it sea. 
(ach dem Finger hertbergebgen ind rei mi sler Tacarande unter dem Hand des Flgere Men, 
Innen nich gesehen werde kun 

"Der Dasmen I an niper nennt Mister bot, ach conrer mit schrfe Anwarande und aulet 
ich in der He der be In einan Dora wler Zahn, der sich nach auwen wendet, un I die eigentliche Duumenspite, 
(rich sich Aegosürig sch der Fingrpize hröberkrimt. Die Wülhung der Daumensite st ala dacher Rich 
Aurel den enter Teil der Dawnenn hra 











un den 














ine starken Zah, welcher ern nach auıen gerichtet I. Auch durch die 
der Auche, gewüite Kit des Damen art, weicher den Körper der and von dem oben a cncm Stachel 
ich ercbenden Auscarande fast. DIE autr dem Auacastachlrde der Han eig a rm Aucnrande der Hand 
ch ea zuoter, nach eben geweneer, aber err Zub hervor, wa daen zit sch der Hand, In onen Aachen Hogan 
mer wehr such der An braberwendend, zum Unterrade dr Hand herab. ir de er Im der Ecke gichfale onen 
Stcleaafue und fl dann rasch, aber sehr she gegen ie eke Halt al Unterrnd, von einer eingesenkten 
Tae ler eine Saune begeast, herab, wo er ar der Velindungutlle nochmals einen seren kiinen Stachel 
at Ye 

Ta der Zeehnung iht man noch den bgenfnnlgen Oberrand dr optisch retangalären Handwarc; der ch 
Ikehere Ar et unter de Hand verborgen. Die Oberfläche dr She it wit Auest zarten, ich stehenden Warschen 
Bedckt, ala auch von grönren, fra Khen punkt, welche meiner terug von 1.11, Milbimetr vn inan- 
Jr schen Auf de Hand ai die Stiche weiter, ala ob um jeden Sch die Oberhunt der Schale ssgeprungen wire. 
Dada ethen nurgeimbui rssckt Queen, welehe der Han in deckiges Asche zen, 

Im Emmi 




















Eigen Femplar I Dr. Heu Sammlung, 


CASCEN CREAGRACHIR mi 


Tar. LXit. Bio. 


Die Hand vcangalär, beinahe quadratisch. Die bien Site hen ohne bedeeenden Abaz nr mit Auerst 
nee Hniegung in Finger wo Daunen er, vo da di gas Han 27 Mlmeter Jung wird, Di zur inknkung dee 
Ders ut sie 111, Niliter Ing und 111, Militer breit. Bade Finger wm leihen, niemenfrnig, Auch 
eich, zahl, men möt der Spas eeas mach der As engebogen. Auch die Hanlaael it eiemich meangaar 
Much, 51), Mihmeter hch, Der Ar it hl an Hung le die Schere, mit gleichfalls werig conrrgimonden Sen, anch 
dr Tochter it von halber üb des Are Die Schale it Drei elit 

Im Ortasndteine des Doaberger mil Opa wrilari ie 














Mar Panne Sam 


CANCER GRASOSUS wii 


Ta 





1xve Ho. 13 





in Keine Sehsrenhan mit dr Handwere. Sie ht en verkehrten, ber lichsehnkeign Dick mit 
uch dem Scheitel za sr gewübten Sehe. Die nach oben an gehe sa des Dreiecks I am der rechten ee 
in cine Figer au, der verloren gegangen it, an der Enken Seite Met ie die Hal fr de eingleikten Dahn. In 
dem ie Hand an der Das der Insrn Site den Piper ern aurgenchatin it, oreht sich dar ak Ende den At 
Achte grad über der Mit den Du Wars, weiche über di Handfäche sts hrvrtit, and von der 
Schae en recht vogar durch eine Einferchung was ginn it. Weiler gegen die Ha Sete za lt dr Shaearamd 
ie von der Warze um die Re ihrer Nähe Dead, und emgit, ch eiras wenig werickend, die ke Seite des 














1 


Denen, ide sich diese Walt, welche di Schal an ürer linken Site wufut, ach wo ie innere Seite der end 
rec. Die Hand it aefghasen ud namentlich an der rechten oder Fingers gogn ie Eiakung der Haedwure 
era. ir it sie voruilch auf der ke, schmalen Sie dic wit zarten, hhlen Wärzchan beat, deren Spitze 
emölnich eigedrtkt it. Von Hier ichen ich die Wären weiter u den Vaerrnd herum und eigen an Hk 
Trane dr Hand na schmale and bi um Daumen Minen. Unten kn dis ahgerochene Sao des HandDrichen ber 
dem Uanlwareigeluk sind ie Wärshen grwer werde. Der übrige und amas dr gröle The! der Hanääche It 
rarzeakn und gi B 
"Der kurza Daumen it Maerafrmig, gegen den Plagr eigebogen, Auch, Im Qurschatt qereiptich. er 
feinen tern Tell et nich ine Lrkarnarüg nach nat veräsgerie Warze, darch zwei Länge von der 
rigen Pingerschle gesondert, welche Erhöhung grade auf die Warze In der Mita des Rands der Gelaklche pas, 
Yon welcher wir 10 eben grprochen han. Di Handwaze ji nic, Im Umtange auf einer Seil rcangulär, Nach 
rdrackt, aber am Hinlakengwrande von em Leite engen, welche dicht mit Wäraehen but st. 2 Milimeter 
(era it ein aweier, nit dem ober Krane parller he, au einer infheen Reihe on Warten bsahend. Noch 
1% Mieter fr in im ter Kran, we der weite remmengestt, der inet Dal ih jeden reiten verliert. 
Im Emmanseiätze 




















Bingen Euemplar in Dr. Haus Sanalung. 


CANCER NEGACHIR mi 


Tar. LXIL Fio. 6, 





.d, Handwarcl wi Ar sind dee beinabe paraliceSften aıgerichnt nd der 
u enesiatcwan bandarig. Die Auch Hand in m Unterrnde, sn sich mit dr Handwarel verindet, 
(ch men, da Arat Mir vonder Linken nach der Rechten ner she abgehen und zwar 20, das dieser chite 
terra, der u beit al ie grüne Det der Schere ea onen, m dieser wine cieen Das 16 Mint. 
Hang und in der geüen miteren ogenlühe dieser Cave 3 Milimeer beniet Die Hand acid ich abe wit der 
Handwerzi ner an den bein Endkantn verbunden va hal, da zwüchen Hand nnd Hadwure cin elipüscer Ra 
on 6 Müliete Iäbe beit, ungefähr mi die bei Dana irn La. der Fall nase püsg- Wenn wir den Un 
der Seiten unrer al weiter vrflgn, an schen wir, das ich dr Stenramd vun den ein Ecke der schen 
ine concasen Hagen eimaxzusanwengich, Jan aer ac wieder gend A Emponegen In dr Mite der. 
and die eröieDree der Schae verarscht. Nachdem er al auf dose Wei der Mit der andhbe an bien 
chen ine kure Anschwellung beick ht, ich er den Hehalnrand wirder eimaa elärt nnd vera sch ua in 
den Finger, welcher kurz, gerade un pienenfrnig erceint. An ade Inene teen In der Me scher dh zuch 
are, ar pipe Zähne mit ehr Dreker Hal berrr. Von der unter Inenshediaca Vngera Haft der obere Ian 
einae barnte Bine mach der Mühle, in welce der zarter, dinnre nad Krzre Duamen engel, der 
Pi mit air Site mach dem Finger brübenis, und a irn und Asern Hunde warzelmtun schwach weile, 
erhei 

Die anwarzel it 4 Milimeter lung und 19 Mieter bet, wit parallelen, gegen die Mitte was aschellen- 
(den and dan sich wider srnumeneshenden Seiten. Der erhaltene Theil des Ara it Milimeer ch, Die Hehe 
ia eneimint und ht ro aber Belt het eraren. 

Ti grünen Sande mit Grypkn eieleri den Wienbrgen, 





















































SPONDYLOZOA. 


Pısce: 





PLAGIOSTONT Malt, 


nanpan 


ABTOBATIS N. « H. 


ABTOBATIS GIGANTEUS mi 


Tar. LAN. Ho. 10: 





rss wetere Gasmenstck weicht ler Bekannten Artbatis-Arten, betr ala 
trägt 89 Minor und vi Dre 108 Minen. 


nf eier oder Zahlatten ind gan ehltn, Yun re ander much ie Anseniten. Der Gaumen It 
der Längensse sun, nach der Ieie inet Ha gewil. 
Jede Plate Vldet i in der Mit Dh ga Hacrs, ce am de Seiten own rascher abi sekrnmte, I 
er ie 12 Meter res Dar, das aber in nein Verlaufe aber die Ganmendäche zeeinal vorwrt und een a 
Pkt gebrannt it, Bela im ersten Vierthee ine Verlaufe erden Gaumen ten im Ansteigen bei 
Is gerad Linie rückwärts zeiche, dam ken 0a wich in einem Anchen Hagen etwas verehrt, Lt in oem, 
‚er Ketamung eteraengestten, ach Rachen gen aber ie Mit don Gamens, birgt sich au der andern Nele der 
Tünunenze wider etan turc, wie auf dr ewchchenen ecke Sr, und neigt ich dam in eiem Hark zen 
1 wider vornäre, wie wir dies schen nu der eutgrgengeutsen Sehe Dachicen haben 





ei dem sine Länge 





























et der Hände Me ic be len ® Zabpltten ziemlich gich, It aber am geringsten an den Aiden 
Hinden jedes anden; denn her eig ic der nern bar nach gen den geraden Vaderrnd und vecit ch 
let diem I einer pn, nach vor gericht Spin co dar der Anfang ud das nde einer jeden Zahminte 
Son Minen hr alılrig vorwärts gebogen nid. Die Tri jeder at it am gricen da, wo di ent Krtmmung 
ion und Meh ich in der Drei gleich Dis zu egegengmtzen Krtmmenz, wo si sch allmählich verchnälert 
Wil nach vomärt gerichtet ich ma ahnt ot 











Die Obertäche it dunkel schwarz glänzend emalit, Jeloch wit zarten, schule, Wichten Wellen bedeckt, 
eich mi der An prall fen und ai ichten Naben der ver getlten ter Klen, weiche nah unten kan 
ei ei di Mac inter Zahaplarr aunchen, daher ach das Kal mit Auer zarten Längen ler Linn I 
der Wiehteng der A darchgezogn ia 








Wegen der Zuspitaung der beiden, sch etwas abwärts negemlen Enden jeder Zalplate seht der Onunen 
Beine shomtichen Kitenlatenilen been zn haben, Dieser Gaumen It nicht zu erweche mit peter mir 
ever von Acanr, welche Speie Die an de Ende gleich AreiteZabepaten best mi Senrhamben, and drin a 
erde den eich er un den Enden eb ur sch cach wider etwas nach vor wende 











Ist ach ic et gear, deren Zahlen ausgezeichnet Sorge and 
im Macinilentitun. 





Hinsigen Exemplar in Dr. euch Sanans 
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AYLIOBATES ARCUATUS si 
SIYLIONATES PRESSIDNST «Ar 
ar 1 Fin. oa 


Fi oa Gaamenstck, nger aa Leit, ia dr Längensne un in Halbkri ungen tb Sehne des Längen 
id zu die umrieen Paten gereichnt, ie 









eletatn, nach der Tanken Seit 
ie 15. enden. Nach de erde 
Tinder sk beinahe prallen Jungen Kin, Ad Mieter la and 12 Milineter bt in der Mir an den Beten 
jczen 11) Millmeter. Die hurzn Bien sad a er ach nielign, dicken Apitee versntten, so dns sich änıe 
Seen ih im di Duck ige, weiche zwischen den zwei tnulichen, über einander geilen, eaenBeknzähnen Ir. 
et, dere Spitzen Joch akgetuupf sind. 

it die de untersten Zahnpaten Armen sch In regladlgr Curve mit dem Knde wach von Die anere 
(Care des unteren lagen Slurnden ft innen es särkr al di obere, sa das die beiden Enden däser Scheren 
eins sehmäler werden ae ihre Me, Li der salat Acht ie Irete I der Mit 01, Miknte, de He der 
Seen Mine. 

Au je Seite de oben Gumestrken it wer in ih sa lombichen Zähnen zu bemerken. Sie sad oben 
nd unten aheeneapt. Ihre Am er Disgenaen ren ch act, vo das de der Zabnpatezuckehte obere Seite 
inmer Jg ala die ante, wohn au ie Spitzn dr Zahplatten nich In der it der ih Inge, slen tw 
mehr nach oben gerickt sind. Ein aber Seen ht dnreschiich 8 Mieter hch un 42, Mär It, Die 
Hangee, fuer Obereit mist 6 Mieter, di satre 87, Mieter, Die acharz enmlite Ortäche der Zahpltt 
it nichts ltd geörit, wie die dr vrber bschienenSpeie, aondrn matt, ner der Lupe nz; kr 
Die worum krigen Hau onen ach in Seien parll it de A 
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mac er abgehen 

der Zeichmun Weist. 
"Au dem Mariulanstte 











iger Hacplar in Dr Hocıa Sammlung. 


NYLIORATES EUREODON wi 





Fin elaeı Unumentck, vl langer ala bet, der Längenae nach nict gan am in Hlthrike eigen. Die 
chnedie opties Ueräg 6 Mähren. Auch mach der Irre wärker und mgshnige genäht a ale When 
Bechricbenen Speia, Div cha dire ogertäcken wach der Breit is 19 Nlimte. Der il gen 1 Mil 
an an den Ränder sek ie Curve ech 23 Milfter rer and beinahe vera ab, m ie di Ebene der See 
hate ericht, 

Merkeündig nt, das die Hutesen Zap 











erste Det Wien. Se dd in der Mit 104, Mieter 
Tor ni, bei einer Länge von 401, Milieter. Der vordte Ran auf und rgeinäig icknäce ehrt. 
Der Mntere Rand zig eine sänkee Krämmeng. Die Scenenlen jeder Zahulate ed ale eena schmäer nd zwar 
sch das närkere Herordinender Hat Haudeuree era verjnzt 

Die Hinerten Zuhsscinen sind die Veen. Die mtere Schiene bs m 
meter. Di wre vondersen nnd 13 Milineter rl 

Die schwarze Obedlche der Zabnpate I dicht punkt. Unter der ap eschlan ie Punkten al rbhen 
Von gerandeten, jlach pelgunen ändern der Zabnmase umgeben, oe mare Ani 

Die Sftenzahe, vu welben nur Sparen vokanden ld, scheinen mehr elipch ae lombisch oder ihmchr 
orlich mit gerundelen Silenehen genen an cn. 

Ach bei ser Speieit ie yore alte der Krümmung ch age 

Aus du Jenni. 











mehr ine Tfte son 143 
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SQUALIDAR. 
DENTES PLENI SERRATI 


Sormarı ur. 





SOTIDASUS PRINIGENIUS ges. I pt. Fir.d. 


a mal der rechten Sche genczer,Hacher, etwas gebogene, she und net Inzeifüniser, spacr Zahn, 
der an dieser ecten See noch von dr ner, nach der ehe aa he abaehmenden, zen Zlachen Lege int 
Die Warze It niedrige, aber delt aa der Zah. 

Die ke Sl desZahne Me lo la eoncares Bagentäck. An an der Wal ieres ogensticks der ken 
ce Bndet ich mh in abnehmender Grüme eins Tide Meierer, per, dh an einander gelängter Zühchen, di 
in anrem Exemplare verren engen sin 

Ans dom Mani 











Lamsorpuı um 
OAneIARODON., 


CAUCHARODON TURGIDUS Au. 
Tar. LAU Bio... 


Der gone Zah bl in geichehenkelgn, 1a 10 ko la reiten Dick Die Weiden, dicht and tun 
kette wer grnhnten Seh ud ers geüle Bi nn 

Ta Pre tt. bemerkt man, dee der Zahn nicht gan gerade ft, vonder da er ich nach der Mit einen 
Sorte und nit dr Spitee wieder een zurtck eg. Die untere hen gorlk und von der Mit angetan Us zur 
Wurzel ds Gewölbe trkerheranepringnd und dmbal backen. Die ale Selle it dach gend, von elae vun 
ce Nüte nach unten aogr dich werdende, cken Rice in dr tt durhengen, an desen Leen Keen die Zah 
iiche in der nt Hält sogar etwa cucay wir, so dass der gabe Hal gech einer Klfasng eas üer di 
Fläche in dei sig 











Mon Smanlue 


CARCHARODON SULEIDENS m 


Tar. UNI. Ein. ch 


Yin Zt van milerer Que, ci Winake zeichneten Dick daniel, üesen Schenke ander Me 
esen die Wurul et oncar oder angeichwe end, Der ma der meken Ste unerer Figur neigt ich in der Sale 
SC Shan era rascher nach der Az ae der Enke Schenkel,weshal das Dreieck Inh verschthen erscheint. 

Tun Pr iht vn Lid Scitn gen, mar ie auee Seite een särker al di obere. Die untere Sehe ale 
ie In einer lanzgeäsgenn, Sforigen Sehwigug gegen die Aptze zu pa rscher der cm anal nach nuae zu 
"ih wenden Olvente, welche vo Häugen Leinen derctege t, die Ui zur ae reiben. Dusche It auch 
it der Umerscie der Pal. Die Wurzel It schr Nach und alt wie Bel Cure aonberatun Ant die He der 
Höhe de Zahn ci. Anh Ansatz erklärt, da ein © elakar un erento inner sche wa chen, 

Im Maiiontite, 











- 20 — 


CARCHARODON ANGUSTIDENS gem. 


Tar.1AIV. Fio.t.ab, 





Kin rich allnker Zahn von milerer de, cin langgerogene, 1>{mal u ho ala hei, gbichehen 
Keira Dreisck dateien, dessen Ans nach einer Set kin gehrimmt it. Daher schen wir denke Sc umrer mi 
der Untere nach oben gekehrt Fir it, unten im ers Drei zinlich rasch in einem Aachen Nogen sch nach 
er nen Ste schwingen, wihrend die rechte Sie namentlich an der Sytze we Warul etwa concar seht 

Tin Drele ercheinen beide Seiten gemlt, die unter jedoch vet rk la ie obere. Auch der zart zertinte 
and dei de Ce. nnd Obere ic ia einer grade Lie. Diese Ik lag und na Sraig gschwengen, nit 
"ich unen etwas cimwärs, den surrärte end In der Nabe der Spiar wider ana ehrt. Die Oberucte anwhl ala di 
hu eler Mac gewälte Untere sind glatt, war an der Haken Bit der Unerhäche nat ich vonder Warzel kart a 
eigen eine ar Auch Finenkang 























eine Bamnlng 








ven, von welchen cn Kcner Lappen an der Aue 
sch in der Hai den Oben wer. Die Ware breit, gechwolen, zahl 
Nähe er ss, dB. Im orte Desthei der Mühe sach ars Diet und sich In der elabenen Ware Ati. Die 
gest Seele seat Dirt ich ach an der Ware lntch ar zurck zum Seenchre, welches nicht Inder Ken 
de zen Strand gt, aader ich mit seiner Spt in Ttte Viertel der nern Wlbung zutckngt. Di 
horse it weniger gebt, namen in der Mitte Anch geörict, weiche Verfacheng in der Nah der Werl mzar. 
le kurze Veriefang wird. Die Ware steigt Nie an der Untere it kegelfäcmigen Die In den Krpr a Zahn 

er und gt er ala der al er Zahn. 

Die Warzl tank Nfehenfrnig, galig, mit mar were rrgrnden Zinken, a Iegen in starke Wr 
lead, die eigen nur ine Kurtutzung der Wälng der 

I Mecnitnndee. 


























Nein Sanılng 


CARCHARODON HETERODON Ay 
Dar. ISIN. Fio.se ah 








ie Vet, nei eckigen 
Pin ichs ro ud hg dar Kae 

"Der rete, she nach der ken Kite Hatbwrstcgeute Rand wor Figur, deren Untere nach oben ehehrt 
ist, macht von der Wurzel amtigend even Race Degen und vnkt sch dann auflhgend eimas cocar ein, ua ich 
rGen de Aplsa wider tens za when. Der ke Rand in ler amtignd und eis ee. 

"Au der Wurzel erben sch zu beiden Riten wel in arme an ci wioeren Dreieck erinnemle Ohren, deren 
Sehe ich tar much aussen wendet, ml nwar an der ecien stärker au an der Then, v das ker di Sie des 
Ohrea mit dm gerahnten Zaharnde einen rechten Winkel macht. An der Haken Se it deer Winkl keiner ale an der 
echten, jedoeh et ch oben die mtlee Spitze dee Ohren Lad ch mach auswärta, no da much se Reim einen 
chen Winket mit der Hnken Sie ke It. Die Oren sl we eat drink oder vielmehr ächerie. ne 
mintere, u über rechten nd nk Sein in argerahten Store 
aufn, welcher di Spitze mit ie, und an der Aunnuie lt mehreren, wenn auch she irgltrn 
Fähachen verichen al an der Ion 

Ti Prof ib ercheisen Bid Seiten gerät jodch die untere ve ärker 
welcher ao der Oben nit uber ig, zit lc lich gerade, 


rag eneicheter Ware an de Untere. Die Zah 
it in rappengeshien. 
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fr gt le de obere Fläche und nit ser Dass hinab ini die Mitte dr unterm Wölbung Lindnrelht Ltd. Die 
tert eufera sich namenich m Ast Dehio der Hrhe rs von der Ace and get in ie üeke Wurzel Abe, 
reiche mach trker Wölbug ic stark aber das Em erlebt und sodaın etwas rascher nach den Ziken af, m das 
ie Wurzel an Iren untar Depsarande li. , och etwas aarker hrrrtit ala I unerer Fi 

Die Obrääche It auf der Utreitenar von Verelrsen drchigen, af der Oberseite dach gewüßt un an 
en Seiten durch ie Hache Farce in ie breite Zahaeiteebergehnd 

Di beiden Werzelinken sind nicht hr Ing, aber drei and ch rk irre 
elite aachen ich Iasnd. 












im Nasiniiaette, 
Neine Sammlung. 


CARCHARIAS LEPTODON Ay. 
Tar. XL. Fio.d.n.b. 


ine bret.anetörge, allg nach der mcten Set ergebopts Fir von geringer Grüne 
Die zche Sie den zart grähaten Umre it ehwasconcar und ai über dis VermalaAbergbogen. Zu ir 
Spitze ae ich der ka Zuhaund in einem gleirhmäusgen, er wc stärkeren Bogen bertber, wich mi ihr zu ein 
chrfen Spitze vereinigt. Im Prof sind heile Siten geübt; di wer akıker ala de or, ai in der Pie b. 
Sim zu sack gerät erchit, Die Zabn-Sienlnisaig im Prule af de rechten Ste gan gerade, auf der Haken 
er Nabe der Sphue etas gerchweifi sr Spise Minnaf It. b. Nur unten an der Wurzel hat ich die Zaalnie der 
echten Sie pltzich haut zu einem Obre zarlcgebngen, da ke vrern gegangen at. Din Untere I volkım 
at endreelmäniggewäß, Die Obere nt dach geld und der Warcl nal iwangelrcht, as Fl und Re 
Annie, 

















Meine Sunday 


DENTES INTEGERNIML 
Lama Cr, 


LAMNA LONGIDENS Ayası 
Tar- XI io. t.a 


Zub von wilerer Gas ia vente Laptfrm. m Prole I di untere Ste reglmänig gerät, 
ante Prfl enachmsul Ib ie aekt ic, nachdem ie ech aer der Wurel eiras eawärte gezogen, gerade auf 
ige 1 di He un neigt sich zur anpsam, das der Spae mal ziemlich rasch gegen ai Obercke indber, an 
du in Porpenäikl vonder Spitze gef noch üer di ala der Oberseite Baal. 

Die Sp schein dewbalb aber ie Oberste Masunpcogen. Dies obere Ste It beinahe ganz dach and der 
(Que nach Ja zwei Teile geil, woren der oberste von der Size In nater Wahnng & Mieter erbsez, ich 
aan in zwei ich npkzende Fig el, weiche ach den schufen Ränder anchlenen. Zeischn die Fl acheh 
ic die Spitze des übrigen Tele der Auer dach gewölen, In der Aueh Haben und gen die Warzel par etwas. 
ingedrackten Untarte Nein, an welche sich dr scharf, shnelende, paplrteneBitnrand anal ta. Di pante 

It und gasglänend email. Die Far le sich in Gellkhgren 





















Mine Sunming 


LANNA DENTICULATA Agus. DLST“ Fig. öl 





in denzer,wpliger und schnehender Zahn, der kan diemitlere Grüwe rreleht. Die Splze sche aasehat, 
der Ar ud la Senke von diene Sin berabgerogen schade das Ietate Sechiheil der Bas ah. Dr shneitende 
enrand m der Zaneplte Met dba in es beinahe senkrechten Line nach der Dal herab and Big ic nur. 





_ 1 


im ersten Sechthci der be rasch wm 1 Milieter nwäre. Die entgrgengseiee Si ei ich aufn inch 
(den esten Dritte von unten grechnet eva er an, Digi ich in 
(imer sche ausgnprchenen Curre ib din Are hinmep nach der Size der 





echten Seit 
Tan Protle igt nich dr scharfe Setarand und iin der once Zube in einer schwachen Cave nach der Ober 
"Di Obere it ob ander Spze acher gewält ala de Untenie, Von da an nehmen Kid Flächen 
ine gleiche Macho Wolbeng an. 
oe 21,6, Det 13, Dice an der Bas 4, Millimeter 
Die Oberste it ia der Nie der Hal der A einas eingedrüct u mit einer Inenfrmigen Miele ver“ 
ben, welche ach dert Drei der Hohe verchindet 
Im Nacintiantä 








Meine Kanalurg. 


LANSA ELEGA 





Tar.ınir. 








ine langgerogeee,zungenfrige sat von miilrer Gr. Von der Basis zichen ch die Seiten mich 
rasch rin, seien dann sin wenig covered aufrt ud runden sich ale ach u ierdadech sts amp 
Spion. Im Protest die untere le gichirmg gerundet und nit beinahe das ganze Pre in, m das der une 
Zahn altbhich nach der Ware berab reetmänig acht. Sabld die achare Sinleie an der Hai ich ach 
‚merkdar aurare steigend die Baia verlau hat, Miop ie ich alllhich etwas mach dr Nucten, am sic in der 
de Site wieder ea, wahl nur wenig, nach der Inken Sei am rtnmen. Die berfächegechall eat, ar. 
eigen Langer bedikt 
"Der share Seiten! Uildt dshat j Profie eine rgeliimige, nach unten oder ückwärs gemendete Carr 
Die en cöra abgetachte, gewöbte ud rasch mt den Set mach dem scharfen Retenrande zn balende Une 
il, bel nn der Were mit zarten, ih en ennuer genden Langen bedeckt. Die Warze at ander Vater 
eis hallmenlfinig, wlrtie sufeenhmeilen ud del ich I zw dirke Zahn, di in mehten Winkel mit einander 
chen. Eine ef vrlae Perche il auch die igiiche Wal der Ulerit 
Im Benannte. 




















Ei 





Meine Sana 





OXYRBA Aa. 


OXYRININA DESORI ya, 


ar. LI Fo. 7. 


ine Jangeiogene, vngenfürmge, Mpkich mi de atmpfe Site eben swäre gebogene Gestalt oh alle 
etensähe. Wegen disr schiefen Pre ande Slelale ict gleich. Die Hake Stella unrer Figur it sich 
ufnes vo der Hals eis rasch lt, it ar dan In eier Anest Aachen Krtemeng afrär, ch Iner 
ch nach der rcten Sit Hmeigend, 30 dab di abgrsndteSpis auazt nach rctsanseraß de Votialase fl 
Die mehte Senne It dsshal, shall sie ac von dar pie fi gemacht, In einer santen, nenn, ao nach 
nen gekrummten Cut imwer mehr anerärt ich Wenden much der Werl herllafnd, Im Fra tdi unlereSce 
ch arkgeirtckt, aba, im Jerichuit mit beinahe gerade Airenirenden Ste ae den seht Schaan brab- 
Migend, Die Untrit e In dr te Auer dach geräibt und geh mit noch Aachen en indie nchuf Sen: 

mit über. Tin Prfle nee sh der scharfe Siena Hit. A zur omas zartck, aeg dnen in beinahe gerader 
ini bean gan ie Aue ich neigen 

I Mesnitamtite. 





























Sein Sumalıg. 
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ONYRHINA MANTELLI Ayas. PL33. Fi. 





fan nitlrr Gröse, ol geichehenktlige, ers her ale heiten Dreieck dated, mit en der se 
ira augeachwiten oder ich in enem Hogen aurwäte vendenden Beten. 

Ta Profile wendet ich di scharfe Sienkate ia einen au Dogen an der ale ran nach der Une, 
ie zor Mit der äh ich wieder aaa pakrmnt nach der Obereie wendend, Mt ach dene Siiie wider 
ch der Utersitezurtek, Di ie di Splan ori, 

"Die Untere it tark gewät, vrzglich ia der sen le der Wöh. Die Oberet ar ach un der pe 
ogar Aura ch, einige Mieter unter der Spitze wird die Wall mehr bemerkbar, welche sich noch üben der 
nr ehraktert, us ei, wean an Hacher, doc she bemerkarer Kiel di Me dir Obere vonder Sple bi 
u Di dureh. Late der le der che in der Strand vonder lern Wülbun durch ie Hacke, coat, 
In eine Spe sic verliere Force oder Hohkee gecheden. Auch bindet sich In der Mitte ein sleer, aber 
tr, üekekiger Enruck, welehe die Wähung der Obertäche an der Warte in eine face Vertiefung verwandh, 
eich vom mitlre Kile I zei Tale glei il, 

hemmt 

















Dr. aan Kanton, 


OMODUS ya 


OTODUS MACROTUS ya 


Tar. EXIT. Fio. 10. 


Veit und ers sclef-aneiörniger Zahn vo mtr Grin, dee Hals zur echten und Linken von, 
dreh ein Hinkrbung getrennten, am Oberraude gesackten Lappen oder Ohren Dgrent Is, deren Ave vun dr Richtung 
de Hasptne mr wen abmeict It a. 

"Der che Setrarand zur Rechten unterer Pigr ns ich von der Ware 
tea ent, dam erg er, im einem Aachen Hagen ic wider eimar ara endend, empor, und nit sich dan, 

‚ar im Iaten Drtchi de Höhe ch in einem Sachen Iogen wieder enwärte wondend, nach der Linken zur Spies 
Herten, weiche nah de linken Seile ausrbab der Ave Fl. Der HakeScknnrtn geh a ar acher Krimmung von 
der scharfen pe etwa aurwärts, dann bi zr hal Hühe senkrecht herab, war af der Zeichnung Inden acht 
grzun angeben A, und geht dann wieder etwan aeräre bi zer Das era Durch diese depplt Schminguag des 
Uorissen wird de Inzlrnige Sitze ulvan zugenatig. Auf der Unerche eigen vo der Werze zwei prall, 
niafige Frcbon empor. Die Werzl it bei, in der Mile durch eine ee, verele Frche in zwei Theile gehe, 
von weichen abyäre zwei Lappen brabgehe, woren dr recht verkehrt dreckig, der nk epelerfrmig it. Die 
eins scharfe Was des obersten Warzeltndes erh ph unter dem Hk Ole Logefürmig, eva den krumm, 
ande de Ohren gend, und lt dan scie-dachfrnig nachdem Oberrande ab. 

Ti Proßle ib sind bee Ste beine enander gleich gewölt und lat. I 
rechten Site an der Spltee en aa, Die Spike it iii dee, Aszetati. Erst wir berab nimmt ale Wälheng 
aid Seiten an Dicke nu: Das Or Digt sc hie In de bene des acharfn Slerande. 

Ten Manimiineie. 





Birnen 





























Zeichnung it ie When der 











Nine Samaing 


OTODUS SERRATUS Ayım 


Tar.1SU. Pio. u 12a 





I Minen, scharfe, hakeforlg mit der pe nach der Sit gegenes Zahnchen, dewen Baslı der Hi 
rich it. Ye Dit ie noch beitere Wurzel, anf welcher vr beide Selten der heiten Zahnbasl zarte, page Zn 
Eben then, welhe in AMinite.d dee Hauptzahnn an. Wegen de beiten Baia mad geringen äh nt Hk 
Sit den Umeicn, nach weiber sich di krumm Apte neigt, en bedeutendes Bags dent, oder in ande Wer 
en, die Sie erchit bdestnd zur ect aspnchiten. Der Hnke Steuer aferat ch anfang von der Bits 














a. Von der Werzl tigt in der Mena beiden Zahstkchen 
in dr Hal der he verliert. Die Wi 


gende, verkeht-eiürige Lappen gel. 
Ti. 12. ndgt en entire Easplar, da aber zu gerade get It; denn der Zn hat in der Nat diene 


Richtung wie Fig 1. und unterscheidet lc wor von dieser Figur drch eine nich ganz 0 ausgechmeitenordere Sehe. 
Nantellandee. 





ee Sunelug. 


CESTRACIONTES Cu, 
AORODUs Ayım. 


ACRODUS FLEXUOSUS mil 
Tar. XIV. Pio.2. tab, 





in Meiner, sieiger nn rer Ze von niedrigem und emas ehe: drichies Urin. 

Die Krone, weiche Keiürig ven der Werl auftgend cine Lnge ucharfe Haste Ulet, weiche ch 
user de Mile zu einer Splze erkct, bildet Jedoch kin gerade Lie. Wean wir Mt. kerachtn, weiche 
Ansicht den Zuhacn yon en gilt, eo ach wir di shuchlende Kate on der ak Site herein nach de Unterrunde 
de Zabwen und paralk wit demscten Di zur Spitze erln u I der Vorderaict ia. eporteigen; da Wogt ale 
ich aber pi Deine In ec rechten Winkel aufärte (a der Vorerasiht a. wieder abwärts ikend) nach der 
Obere, keämmt il den der Obersche al In einem Bapen nach der recken Ste unserer Figur nnd ach ch lt dem 
ehren Oerrnde parallel fen nach der rechten See in. 

"Dis ehurakeritiche Kraemng der Kante wntericheidet unsern Zahn von allen Dinker beschriebenen Speien 
Die Bochnngen des Zuhne sin von zarten, dc Helen Falten beleck, werke sun der Ware herein, in der. 
Bit ich nach der Site zesamnennisen, an de le jedoch Bi zur chrfen Kant shit hrafhieigend u 
wehrinend. Der Zahn scheint a Ace schmalen Seiten abgebrochen ze win; Jade erhält din mich a 
Warzel it. mit beinahe prall Lufnlen, ahmdrta gekrömmtn Shen I. die stark abgetite, chmalen 

Ace den Emenaeldise 
































Finsiges Breuplar in Pate Sammlung. 


FTTOHODUS gu. 


PTYCHODUS POLYGYRUS Ag 


Tar.LXIV. Fio. 


Die Aa geräte, in der Mit eiran gedreht Zaheplat ti 0 Qeraten verchen, weron die 4 unenten 
Jam auspeprägtsten nd ned am weieaten von einander Hogen. An ihrem Ursprunge an den bien Seien der Wlan 
id sie shar und schmal, Ligen sich dann, während so er di Bien der Wäbung beißt, ia «im kurz 
Bogen abrär, dane wieder, während se über de Mite der Zabn-Wälbeng laufe, in clcs lungen Bogen aaa 
"Die Aufeäreiegung der 4. Kalte ach der Me der Zabn-Wülbung it sehn sch erkar; bi der 5 it ie ganz 
ersekwunden, end die C. Ma regeluhig, von Iren Ursprutge sch bt Died, la eier Maßen, der voreen 
Oeegengeeiten Corve über die Mo der Welbung, Dasel It die nicdere und ahwächre 7. und 5. Fl, Die 
9 and 8. unterscheiden ach noch dadurch yon den Arge, da ne sich an Ihren Umprungn an der gekörten 
chen Seit mit ren Spülen vereinigen. Die 7. Falle krimat sch von ihr Ursprung gie zu diesem Ver 
nigungmankte heat Die, nidese ud zarte Fat et af zwei Dice es Weges unterbroeen und eriht 
(ie etgegeagetue Se nicht mehr ganz. Dar fr ner ihr von drsben Bio die D, Fate zmret ala Körner 
ie, dan as ine.eotineiriche Leine U zur Ası de Zahplata Der und Le dnen aa eine Rehe vn, 


























ach der eteegengenile Sell wider Frl, Li ae az a der Sllenwälsung db Kürner wider I eine Palo ver“ 
ingen. Der übrig obere Te der Zabapai st mi ich gelegten, Lunglchen, verkehrt heutigen Körner bedekt, 
(reiche von der rechten Set der Ist Pat, welche aus Kirsern eseht, aumentrahen weinen. An der Se werden 
(de Körner grüne, mehr au einander geräckt, nicht mi gerundetr, andern scharfe pie, ppramta der in ie Länge 
Ierogen, wodurch af öhaca eine schrfe Kante entsteht. Auf dem Unterande der Piger han de Körner die Farm den 
Sen Rande. x 

Ti Nummatenalk ee 












nen be Bntafe 








Kreilperee, 
Ann 





uni. 


INTDODONmER ya. 


ELADODUS STRIATUS Ay. 


Tar. LA. Fi. 


in zarte, im Querschul Mach gelrckter,ellpcher, oben sehr schwach Aegefüriger ler ber piemen- 
arniger Zahn, der sch achen I der Mitte vier Höhe allmahlch nach der Has hinab ereitr, wo da sein Uns a. 
den des Leuehiharns von Eätysone erlaert, 

Di Sitn wind gerendt, chne scharfen Rand, u dr ganze Zube von enerst zarten, hichte um ihre eine 
ie Jnden Läogueten bi an di Spitze blekt, melehe deneen cin are gelten Anchen 
eben. Die Seiten al, wie schon bnerk, abgerundet nd ach mit Stellen beisct; en gehört lo umere Figur gun 
eriszum Genua Ciddas ven Anna. Di iz aim aber die SpecenCindodes ner im Bergkalke and m der Rohln- 
Formaten gefunden worden, erhaltenes Exemplar noch in 20 
‚junger Pormtin anchge 

Die Länge der an sie Spitze ehas veltsen Escplr int 1 Milimhr, die Breite na der Base 81, iD: 
ner, lo Wreler, als le ie Zeichnung anl, die nicht ganz Ds sr Werzel berabgefihr 

im Emmnnuellte. 



















Einiges Ercaplar ia Para Sana 


GANOIDEI Ayan 
GOELAGANTL Am 
MACRORONA Ay 
kormoumı 


NACROTOMA MANTELLI Ayıs. 
Tan. LXVE Bio. 





‚ament der Vekaneten Koroäben der Kreide, der ner, verkehr-hegelärmige Ti unserer Figur Wide 
Wrkanntich das Mintere Ende dis Keprultien. An siser Das Enden sich ach zwei von den bandatigen Spral 
neingen, weiche duchzigelfenig br einanler zu Biegen seclcn wel die Form Minreiheml ven andern unter 
heim len. 

ie Farbe it en glsnenles Schwarz. 

ie fmien ich Inder Krele von Lewes ia England, in Plänrkake von Suchen ul Biken und ebene In 
unsre oß Drähte schwarngrasen Meg ei Sptarcat, der auch im Kresscnberge ansteht, inch haufig 











Parate und meine Sammlung. 


216 


PYCNODONTES Asa. 


PYCNODUS GIGAS Ay. 
Tar.INIV. Fia.1.a—c und Tar. INN“ Fol. 


Ta IS. Dt Kin unenchte Zu 
(Bande. ehe und ch abgeutic Bacmplar. 

lang liche, mehr ak hlbrende,aigerundet, beeahiiche Zähne vo verscicdser Grüne. Die Unter“ 
ie it eltich augeschitten, in Form des Zahatmrine, le ichmehr den Vnrlcn der Wurzel, welche Bier In das 
mai es Zehen drang. Dieser Auschalt  jedch ich 4 breit nd vi Kerze la dr Zahn als, so dns dr Ha 
och Merl ungechgen Mt, un der cuncarcn See lesen weniger la an der eoureen, die Unter 
Bach betrat, 

"Tat USIN. Pig det ste und e kleine Zähne, welche achn can uf ihrer Kaufäche gentat ind, nos 
dc Merian I meiner md Dr en Sannlng. 

"Ta. LSV* Fig 14 Bit einen Zn, welcher omas I aner Längensne gebogen erscheint wid mit er 
(teren geufiten Kastäche nach der concaven Site ias ah. Der dnrenter egunde, ki Zah It duch 
nflchen Set u nr agertt, dance ander rechten Kt in der Mit aogar dmägekunt 

Ara den deep. 























PYCNODUS IRREGULARIS Que 


Tar. LAVe Fin. 16. 


lin, esteeute, nich gerade, den Körsere geeisrHiaenftchte Milch, gewälbe Zähnchen von sch 
aureelmsnigen Une. Bine schr unregelatsige Tom Im Umrhes möchte die verberschende For ai 
"Die eröete For, dem oberen schen Hunde nuh, bat gekrümmie, prllee, Lane und abgetamphe kure 
ten, Die Kauärbe It cin rue und such Di den kehren eimas Kür und nel 0 lt ud eläuen, ie be 
Dyodur gr 
Die Ze scheine noch auf ier unprünglihen Kifrpate zu Iien 
8 Liegenden des Ferdiandstötue 

















Einziger Eucnplar in Pa 





Sannluns- 


PHYLLODUS TUICONELLA m 





DIAPHYODUS TRIGONELLA mil, 


Tar.IxVe Fin isah. 





ine Zhaplate, welche wech nz Ihre wrprüngiche Getalt Neben ru ha chi; den 
ehmäig abgerundet, ide dp unteren Zabreibe altlich über die bern hervrietenz war de anere Seite Aber 
A Daclaaben 8 it alemlich vercal aba ta, obml uch er eine wirkliche Bruchselle acht zu bemerken it, 
0 mc, da ach Mer Meine Zähne die Hafen der gönsern, die Mitte einneimenden bilden, = 
ige Seiten der Palit, 
Weun man die obere, schule et der Zalapate so sel, da ie verlängert di Seren Kinfasung unserer 
Tate rechtwinklig durebnhmehet, so erhalten wir in kom, denen scharfe Fake nark ag 
tere nur sogenannte Drache b. würd dan gerade vonder cken stmpfen Ecke de Rleatur angeben, 
er Inken Unter erraten! die Hatpta et unter inr Winkl von 20-22 chin. Die inlich geräte 
der Vezelchnsten Kuren Obere am gewiesen. Die spponre Bruce 
{id zeit in lt, das 8-8 alchr Zuhmiben ber einander gen. Si achmen jelsch gegen di inke aumpfe 





















— ir — 





Bike den Rbambus an Zahl ab, a das da war mehr 3 geähit werden könne, Die Zühnche ab ind urn, 
milch, chen Auch zeräht and von glänzend dankelranner Farbe. Se erahren einander act, Ja len ot einen 

De man eine vlch Schicht von einamler nicht einmal berhrenden Zäbnchen ch 
attr meınen ka, 20 hate ich disenZuhnpacheen, wor ich ur Prague kante, den Nanca, 














Aw dem Mastnllentise, 
insigen Eacnpiar In Pack Suuntung. 


DIAPHYODUS OVALIS mi 


Tar-1NIV. Fio.n.a 


Fin merkwänlger, orler Tal, den ick aa Placaun rchacn möcht. Die Seitenansicht tb. 
ich, des uner Tal ana wenigsten 10 Schichten zetammengeotzt it, van welchen abwechld ie ee Sehe 
Kine gehiche der schmutzig weine, di andere eine denkle,achmariraune Farle best. Die denklsranne Schicht 
Bor: der emalarig; do ale Schlct hat in krideanigen Anl und sich anor dar Lape petit au. Der Zn, 
ist in dr Kchtung seimor Längenae ran gewilt, wie abc It. b anzeigt, wo di recte Set di untere Site datt, 
ik ie obere, welche wirina.vomalen schen. Ina. it in der Mite die hraumo Email oder Harechiht here 
Aurehurichen und ca kommt die darunter Ingnde kridartgeSehckt au Konchin, wer 
der ernosoncetich ke Kıc auf dr Zulmdächeeschit. Sun ti ala dusklar Kreia di are 
ir Ticker Ken die helle, krideatige Schicht un zit wieder ie dankle Emuiehicht, welehe den 
Ansterten Hand des Zahnca sale be. At der eugegengnetsen Bet des Zahn schen wir die eat Baal ode 
Horneict ar mehr am breiten Tee den Zen, Sie We da eine feicafru, Indem ie au che de obere Maine 
den Orte als ie shrache Walt uneit. Auch die darauf Olgade bil Unterlage lt ar eh de Innern Theil den 
Mteises nu, Das feet A une, Ileen Ditile den Oaln di te raue Emalcicht, di gen deu kurzen. 
Fand des Onaes zu 90 abpentz omchit, dan ie nur mehr Paplrdtane best. Nehmen vir es s0 sch abgente 
Fk ala Kautache an, so wid dee der Länge nach eiwas Haneafürnig Mal, Une de naere concat genen ni. 
Aus dem rtken Fltze des AcıhaerNerghanen 








































Finzigen Taompar in weisen Sam 





ACANTHOPTERI Alt 
ENCLOIDES dpa. 
SAUMODOR In 


SAURODON CONOIDEUS wi. 
Tar. XIV. Bio. 10.0.h 


„ran zurchgehegenr, an den been Seiten der päse urch Kate ach abgemser 
Aal, demen Da iaerhernontde, Dina retangulren Leiste ereirt. Er it velkomuen 
it ei ik Läsgentäben oder Faltn, sondern wur mit Längen verneken, welche 
Auf Zühuen von ach Ewa auch beiden Sauailcn vrkumuen. Dash die abgeihene Kautäche werden 6 Schiel 
en unter der Lape ictbr, vu weichen der Zahn zusnmenpeeta a, ul welche den era wumantet haben. Ebenso 
heit der Zahn wie de den Saurier Ink goresen za wein, da der auere Tb ni ch inkragen Thoneenstee nur 
rm m. 
Im Mesiitanınne. 

















langes Bacmplar in Pain Sanur. 


OTODUS OBLIQUUS Ay. 
Tar.LNIIL Dia 





Bin Weiter, nedeer Wil von 40 Mihneer Durhmeser ud 291, Millimeter übe 
Die Inte Fiche ierer Wirbel it auf bien Site Wief eocar oder vielmehr  verkeht-kegllrmig su 
rät, das ie Kegel mit ihren Schiri enandr nick wur Drehrn, sondern nich Im rer Meneunnn, a weder 
1 bestehen, 2 rgekng i an die Späte immer mehr ud mehr vrdenmen, dan Im Mätipunk bieten ine Dicke 
Yon 1 Miller übrig Mit, während der Hand iu enserm Haempar it. 8 Miläneter Dicke ber. Die Rachen 
Fmenc, au weiche dieser Kagel bsct, it ann verüalen Fate zuansengeietat und die Kegel wachen dadurch wir 
io sogenannten Eaogeiten unter den Plate, dass ch inner ein rc Krauz von slchen Fasern um die Peripherie 
I. Denhab zit auch de Iamenfche sic sl Wiele Intr ssentrhche lage, gleich den Jahre 
(ntre Eaogente. Um den Miteptnkt rem schen ae den Jahechgen an wem Däuaen ziemlich aeich, 
inherie 20 machen se sich inner mehr und mehr al Dervrragende, gerunlele, conenrsche Leichen 
Vemerktar, disc lu dar etwas Hfer ende Leica etrent ai. 

Die verkehrt-kezelmigen Wirsltächen, welche enanler mit iirem Scheitel nicht al Verhren, undern 
zar in ennnde Aleen, werden an Iren Malern durch vencale Sbe oder Schienen ans enander gehalten I. 
reiche cA rebtwinkeig mit den Wirklßächen verbunden end, manchmal aber sch unten un oben mi ihren Ansern 
Anchwelenden Ende znstmtnaeigen so dass der Zwiehenrnum reichen je zw dar Ausıchen ine an ser Spt 
id Rai ermeerten Pfler erhält, Man bemerkt ice Pk vom Hende nein gen das Centrum nicht mehr, ie 
mlmen al dn nr zart gene 

"Ana dem Mamerchunt 


























eiie vrschunden sind 





Dr. eure Sannung. 


LAMNA ELEGANS Ay 
Tar. SU Fi. 


Die keiten Wire Ki, T ind optisch; die ante Ace betr 1, ie kurs As 15, di Häbe 10 Mieter 
Der mätlere Wie ig 4. bat 2,5 Millimeter güstn, 19 Mieter Kleinsten Drchmner wit 18 Minute ach 
Der aröne Wirbel hat 30 Miinergruten, 37 Miete kleinsten Drebmessr und ut 24 Milineter Inch 

lead auf Yeien Flächen concr. (ud mitren Dt di concare Fläche kin Kaglabchit, 
er in verkehtes Kopelstck, und bil and alten ausgehöhl; denn dis Kegeacheite rühren einander bei 











Pehrach zu bemerken; Anger zeig ch ai cotave Flache u 
gest Fig. 9. Med. Die dem Wire müerer tee it die eoncare Fläche ac Aaiest zarten, Unienanlaen, « 
earschen Ansachstrifen zuanmengestt Fig. as Beim Melt erscheint di mente Ftche eben ud unter der 
Hape geciefet kön. Die Selen sind liche etwas cnnca, mar id an den Ice geöricten Seiten ae Spuren 
er Apopbysen Orig. Im Fi. 3, Uta, schen wir den fallgen Zeiscearan zwischen den Parpopligen; auf der ea 
esengweizten Seite sind ai einfachen Spar der Netrapsplysen ner an eiunder Inge wit eben Zwischenraum 

Ta Fig. n at.b ahen wir noch die Spor der emten Newrspophe, In Fig.d, wo dor Wird ich ganz vom 
Gestein Ant werden kounte, it ch zur Kuchen ein Fi dr Kerrpaphyee, zur Linken en Ti der Parapoplyae 
(halten. In Hit. base wir di beiden Usherete dr Parapsplguen vonder oben Kle van len, 

Aa dem Muerershare, 

















Dr. Heuze Sammlung 
TELBOSTEL ll. 


DERCETIS ELONGATUS Ayı 
Tar. LATS. Bio, 





ei zarte Wirt, die Ideen mar anf einer Sie am Getin bfrit werden kosten. Die Wirbel ind u ch 
lehrt, afhrer Oberdäche zur rung falüg. Von der Sie an Iafen di Ficarspopkyaen Dina parallel der 
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edeoten Form Mad, Sie hs 
"zarten, chen eh rn, welche von der gaare Verdruit der Wirbel 
Viren Csprung volmen. Ihre gegen ta gehöhrten, mach unten ac rringendon und usisenden Seiten sind achar 
hä, vo da ir Queschit einen Ramban Ve, dwmenucharfe Kant gogen ss gekehrt 

Tata dem Masreschurfe des Emmanschäsen. 











Dr. Tec Sunntung. 


ICHTIYODORULITURS, 
ACANTHOPTERT Mall 


RAIA PELCHRA mir 


Tar. XIV. Dia. 12a hc 


in klin Stachlehuppe or en Stchldern von der Grnse eer Lie. Er indie knlch, mi sche 
er, zweimal de Höhe in ch faender, era eher Bank. Die Alan der der Sehe den Kegel it ab 
brechen oder bgetunpft. Die Abtunpfungsläche ze in der Mitte een opiichen Kern Von der Abtumpfings 
ach ihn über de Kegeln nach der Has zart,vegrende, ach Lesehn ler Falten, wi di beiden unteren 
zen in der Vergrösserung jenen, woron di ie rechl ie Behnpe im Pros, di andere linke von ben zeit 

Im Emmanellitie: 














Hinigen remplar In Pac Samnlong 


SORLORFONUS Ayus. 


COELORUYSCHUS SULCATUS ml. 


Tara 





Bine 





Denkelchraru, pehgläsende, pronenfünige, im Qeerschait eipiehe Stchln, an her Obi nat 26 
ht an einander Hegenln, dach serudeten oder auch dackfnsig ungschte LAngstiben ler Leit Deschend 
Bit, di ich unır der Lupe winder ac Aue arten, ar urepeimänig geingeen Länguien bestehend eigen, 
din Ihrer Fo nicht ge glchfrig, Ad eier, bald chuäler werden, a das di Oberläche de Snchel hr am 
ect aeter Ace, elaeit. Au dem Qeruchale Hl. nit ch, dam ale Leiten ichs anderes aid, ale 
ers, an der tr zagrundte Paten, weiche vom Mittelpunkt au nach der Peripherie udärn. Der zus Stiche 
ent desnah ao verenen, keiten, dc au cinander zeslen, al nach dem Mitelunkte zu eier Schnee 
ic wejtngen Bltrn, Der Stachel I #6 Milineter Ing, hat oben 11 Mine ud 9 Milleter Darchnene, 
on 3 Minen, 
Im Nasmilantitr 














COELORUNS 





US ORETACKUS Dir 


ar. INN. Bias 


ia Arlruner, nahe eylancher Stachel rn dr Dick eine Schwanenkiee, 7,8 Mile in Dario 

Die Oerääche dr fine Läsgscschti, weiche cren 0,75 Milmeter vo enaner Degen, in Hace aiten gilt, 

lo Lnespript we npgeirh, wie ie verausgehde Species, mar aa ir die Leiten Macher, sch act er die 
Allgemeine Obertiche erheben und gkichrniger. Man alt ern 30. 

Ach im fen nae unterscheidet sch unsere grgcumrigeSpeles von der vorangehenden, Inte der Stachel 

ser igemten lid Bath, wie Id. nuhneit. Der Ausere Older hat ehe Mächtigkeit vom 


Der inere Cyinder bein ja eier Hatfrsung vo 2 Mieter vom äsern. Die zrten Längelschite 
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der Obere geben wirklich durch die Masse den Aeeren Cylidere inderh und teen Aa I der That in 30 
(Tae. Den Zwischtorum twischen beiden Oplndern Mt eis schwarze, pechgliszende Mae aus un it an dem 
bern The den Stachel in Tbnneisnten wngerandelt. 

Alkin weon wir des glänzende Mate genaer unlrschen, u Anden wir, das ıa nicht weite ala ine Fork- 
petzen den heseren Oylnders fl, der chmutig, heilbräunihrgeb gftrlt ud’ wahrscheinlich durch Eimirkung der 
Thonenmteiunane, 1 Lunge sie noch Hai war, catch it, und 0 Destände den auch dir Stachel au era! 
innder gingerten Bär, weiche ach keilrnigverjängend nach de miteren Cplinder, der gleichsam die An Milde, 
(ertrecken. Die Uterrcheilungusrkmale dieser Spoce vo der vorangehenden ren denne 

is rnde oder wenigstens mehr elnärische Gestalt; 
ie mehr gieeöörige, zarte ud zaleichere ifurchiap, und endlich 
der grössere Kera im Contra des Sach 

A den Maziallanie 


























Bingen Exemplar in weier Samnlan 








SQUANAE. 


ACANTHOPTERI Mil 
" OTENOIDES Apım. 
BERYX Ay 


BERYX LEWESIENSIS at 
Tar.LNIV. Bio.d.ame. 


Tat. a zig och so ziemlich einen Tel es Laden enerenFichs, den wir ner Id km Qerchnite schen. 

(ir ie dachiegelümig über einander Hegenden dunkelbraun Schuppen, di jedoch Ihre Ränder 

Ti. ent ie nahe breit lipeiicheSehunpe Vergrüer 
Wir son wi hi den Cyeeien die Sehsppo easehen au gedräckten, aelipaelischn, 
jpukt conentnch sich renden Linie, eo dans ea Schüppebenenucht, weiche qurlpneiich, al briter le lung 
int und denen heieste Vorder, sowie die hin kürzeren Sientegrenzungen sun Hachgedrücten Hagesttcken 
stehen. Aus dem Lrlten Mntrbie der eetralen Anargeichsppe, weiche ans eira 4--& coretrschen Anmach 
Tina Neth, strahlen un nach den Hlnterrande um Aergrende nate Leiten aus, uhr Mau © an Zul, weiche die 
Zeichen I ebenso vice, aber Astra Aache Fallen verwanlh, wie + I. Aaaız in Val 5. le. Fig. 8 
Schspps von Omerodu Lei gezeichnet hat. Der vordere, dem gelten Rande cuigengeiilegerundee Rand 
ist durch en Band ven anıralenden Fransn engefusat, ven welchen Jede aus eier Hei en Magen, Maar en 
Inter Hegenen Wärchen besteht it. & 
A den Walmlintötze 



























Hisiges Baemplar in Pau Sammlung 


REPTILIA. 
SAURTI Im. 
OROCODILUS Cr. 


(CROCODILUS TEISENBERG| 
Tar.LXIV. 910-9. 





NSIS mi 








in Zahn, der auf ein grossen Tier der Art ahnen Ist, Er Jt tunpf and efwas geben, kegefümic, 
rein Ua ale de ib ven der Seite Ib. gechen act ich die volere, ve mehr gogene Linie des Umrisen 
Mark auf de Mitre, ziemlich gerade See und trit ie Zahapitze über de mltire Veran rk auf die tere 
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ee urück. Von der Site Derab It er Aueh eine nach der Krümmung nich rchtende, im Qusrchait dnisckee 
angel zei ungleiche The geil ib; dan ie inee a I.  nitriger Im Querchlt, ie vordere 
tür gerik un darum öl 

"Die dunklschwarse, matgänrende Oberläche des Zahn Lt mit zart Laäspnelen oder Leisten bedeckt, 
‚reiche gegen die Spt ı wenige zahlreich, dagegen ac herretetende und In Ihrem Verlaufe etwas well werden. 

Nach einen Fragment, ds sich In meiner Sammlng bfnde, habe Jh are Zaın I Jahre 1893 In Lansmunn' 
nd Ban Jahvach p. 107 een Pholdomar sugchrieen. 

un dem Jon 











Hiniger oländigen Eremplar In Dr. Hezc’e Sam 





KINTODON OYALIS mild 


Tar.LXIV. Pia. 1. ta 





© (lie als LEIODON angesehen) 





Fin Köfrengment wit such lungen Zähnen, denen jloch die Krens fehlt. Die 22], Mieter rien und 
17 Mieter dicken Zune Hegen ac , nich 55 Millimeter in der Marlarhähle, ad in ihrer ganten Länge von. 
lecker Dicke, unten stumpf gerundet end zeigen con doppelte Krümmung; de ein mach der achnlen See, it. => 
Fecher Zah, di andere tens aärkr nach der Jachen oder Inenche It. b und e, Der Hake Zahn in it. acint 
ih nach oben zu verjlugen; alkin die it in der That nicht der Pal, da im Oriial een die gare nk ING fl 
ud dual auch in der Zeichnung nich angegeben I. 

Te Qeerihat It. c. Anden din Zihe di Form eine elschigen ner halben Oral, da ninich ander breiten 
te, na welcher le ich krrmen, een oder sogar sa eonar It ll. Der Zahn ellet Deich ans eaem dichten 
Kam, der von af eonecaısch er ende Hegenden Shihtn ungeben It Le, vn welchen dis Anserse sie zarte 
Bsilcheh Miet. Ta Ita. alht man am rechten, von dem Mailarrnde nlähte Zul Fragmente der drin und 
unter fr do der weiten Schicht. Am unten tugrundcen Bade wird der ont eberai schmal rüaliche ud Dräaliche, 
an schwarz gänzend, und die Muse erscelt yon mehreren narageinsiig verbsiten Kasten drehtgen. Auch 
er Maier acht an wine unteren Ende is Negua zu haben, share zu weren. 

Au dem Mariibanstäte, 


























busen Bsenpler In Dr. Heuss Samalıng 


OMELOMEL Dry 


CHELONIA ACUTICEPS mi 


Tan. XIV. Fin. 18-10. 





an flgenen Fragmenten, welche noch ntloronder Schamane wu id, in der Art, ds sat 
ewaas , More, en Ich di ben bescheisheuen Eemplaro Mersnde, ie Krklrun ga aus diesen Fragmente ae 
ie cha weile mit Sichercit Leslie, al sa das Mer, ia welche nnsre Pormalln aeagert wurde, von ec. 
Asien bewot wer. Wenn Ich deal die folgenden Fragecat zu dentn wage, 10 I ie mer ala ea Verwch zu 
Betrachten, la gezielte Kragen durch dinca bslimmten Namca zu charakteraren, um ca car Mike wieder af 












Tier It der gr 
‚Tb ir Ueberpae verloren gegangen und wahiheinih, wie Dr. Heu glab, mit anden Pinsacten vermngt nach 
Ir in ie Sammleng den (Geheimen Halbe Senövesu wandert. Was mach ri bi 

Ramas der Mandel und auch der vordere Thal don zwoen Ra, woran herorgelt, das der Kopf ds Rein adhr 
hm ui pi goweic ni mono, Das Raschentäck it hiber ala ri, nach nen za ers concer nd Bintn am 
gen eittlt eine nen Abtei en simlchachchendes Dat ich vranfend, das indenen mar kn aur miteren 
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Suter reicht. ir at der Knochen auch die gruteHühe und Dice ericht und 
einan an Ihe ab bi pliciiender oder cerarnchnender Dice, 

Das guielnete Fragment bet inessen ach grössere Aklichkeit mit dem Coral: er auch Präoperelar 
schen er Fiche, wen nich ie rigen Tick gegen diese Deutung 2 sprechen schienen,» wieder der Umstand, dass 
das Fragment zolech mit Kncchenäbereaten gefunden worden it, welche ufcabar einen Hal angeörten. 

"De Kopchenmasse selbst it dunkelbraun, as jenem zarten Mpssergen Gewebe beichend, wie aA 
‚hen Gm Celner 

ter Fig. 15. habe ich einen Knschn dar 

occhen war af der intern Sie von ah fer 

len gecichut it. Ale ich endlich mi grner Mh und nicht ch inen Tel der 

intern Nie frei machte, fund ie, das noch cin Hase dien Koschens, nich ch witwärs genndeer gönter 

op, u der Selumau ver war. Aus dem Claiculrknachen werde dshelb ein amt, wie ich en ber in ce 
Tech ge, und wor wundie Figur 13 an Arr oberen it, welche an le Hk Ale der 
Tate fl, zit, waren mun Fragmente ds grossen und Mein Trechantr Beinahe echt 
wickee (Jr etras gen die Mit genig), au die geichete Fi, 19. ud ner ln Winkel 
Yon 110° zur Längesse den Kaoecan rk! abe, ano an der Haken Site unerr Fi. 13 a 
Tat. LSIN, ci umalge Apıphya mi ac Geleakkopfe hervor, der 16 Miimeter Darehiener 
Wett, Die Apsplyae, weiche al Hal de Gelnhknschen ml de vorderten, ersten The 
Jen gericncten Ruochtn, der den gross Truckater vet, verinet, rn, 
10 dan nich ce Site al ne beine senkrechte Ebene anbildt, während die andere nicht ganc 
Intl berafä u den zweien Kopf dach eine Dina Esckge Grabe, Fran nelesric, 
un dei Sattel ondert. Ein acher Kate vrindt nach den gosen Trocaier mit dem Aa 
Deshalb hat le unser mar von oben zenhen die Form eine sich hehe, am Scheitel ab 

antten, beinahe lichtehenkelgen Dreikta. Der 

Shen an hack al er Geinkikepf aa, am Kochen noch Ahr, Dageeen 
inter 19 Mieter ic, ae dicker al der Kaschen alt, weicher in ainr Mile nur 21 Mh 

meter Durchaener Vet. — Der line Trochanter ideen in der Bisenkuug, welche ii von gro 

went, nicht u gerundet, vonder er Ddt Mir an ner Tenenuite ehr inc Ham, den Sehe se ala in der 

Zeichnang nach nn al. Der Kanchen slat it wit ie graben Dip angel, 

eresachr abgnust, male bie an die Diplo agratine Kuchen Fragmente Hab ich 4. Din Fig. ala 
Stücke ein amerlknocheun un Cm cute und In Fig, 5. ala Stck eier Tilda zo denen gusct, 

"ie zeigen In ihm Innen ieele Diplo von dereben Sruher, wedurch wenlgirs shr wahrscheinlich it, 
dus so demwelben Tiere anpcörten, von welchem der wolelalteue Kuchen Fig. 13, zb. Fig. 1. it. at 
Quersehntt ltd, eine Eform oder ea aarsgeimtuikes Dreick mit agratunpfien Bekn, wel die ob gerunele 
ke den abern Tal von At a. darstellt. Dieser Kuschen, Im Allgemeinen von eirnigem Querchate, 

Beiden Seiten in see halbe Leiten sus (ron meichen dl eine in, a. sichar 

(scheint, ala wären se auf de eigentlichen Knochen gekcht. Ja die eine in der Zeichnung scher hal 
int augen das rechte Ende (I der Zaichrung It») sa stark bra, dan sie her nchr 

ur der gönte Derchmeer des Konehema hir en Querdrehener wid, dr durch ae rang ht, ao mi dem 
den Haken Enden, welcher vercl ah in ltd, gerade isn rechten Winkel macht, Diese Leise ader Welt it au 
cin Längaunen, der Kochen afbt nun groben Lingeeern von Aukıliranner Far bestehen. 

(Gene nike Zesummeteisung In air Sabtana besiat Fig 14, welbe den obere Theil der Tin dal, 
emen Oeenkkopfläche lb eigt, Der unere Tel eleren gegangen, und der Kuschen Aberhunt ach aba 
10 das er Denabe chen in ie pie nerla. 

ie 16. I ma der Tate le Contlpate Wereihnet lc war anfang penigt, ie für dus Os yoien zu haltn, 
Andi he, yrtale Pt, welche eltwinkeig auf rer Längesaxe stcht (ma sche. b an der ken Bei, wo 
a Til iener Verkahmind nich ichthar it), Urahle mich wieder von dem Oenken ab. Von ent. a. geche, 
at dan Fragment einen thonbehischen Umrhe. Die awei unteren len zur rechte Hand and die lngren, di zur 
Hinken Hand ie körzeren. Die rhembohlsche Plate in ideen neh eben. Kin Ki, von weichem ic di Beiden 
Scten lachen, Deich iht nr ie Lgensae, undern dee Lngensae It ach in rer Mit nech etwas einwrte 
ekrtamt, u Jam die ungeförige Gestalt ach ninaseimwärs gebogen echt, wie it. Alt, vo man di Grat 
Hi Prof eh An der hintere, nken,dacrmigen See de lea ragt ünfer nach ee kin Oh hreor, das ander 
benennen Sie von it. zm ach, Ba hat eine eoncre fans end Jh ganbte wirklich, u ni ln der Damen, 
in weiche sc lc der rer des Or hyeien einenkt. Weiter war nicht zu ermitln denn das Fragment nt, ie der 





am a gern ie Span an inder 














cn 





il, der af der Tafel ala Clavelarknochen betichet it. Diner 
10 dus nichts weiter zu schen war, al m 
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Augechin Ir, mar auf dem cern nnd dei Mntrn Tee der recten See vu Scans fc, ud alle Verne, 
(uchrre Tee de Frames von Selemasse zu berein, welen ect lngen. Ba is nänich ses gelrch, dreh 
ingend ec, such woch wo voichtig aoperundte wechausce Kraft aoche zarte Thell on der Ihnen frt hängenden 
Gesteinanase bein zu wollen denn genühaich geht da ganze Fragment in Timer, eine Erfahrung, de man wohl 

Jdertal au machen Gelegeniit ha. Eudlich vernachte ich noch die Anwendung von Stren. Al die Ste zeit 
wich allen da Gestein, sender auch den Koschen sel an, deusen Geftsr und Korpel sun doch Khan Kalk 
frsetut ind, Trois manchen Zereiirngen an der Kuochenunsn alt gelang es mir, den hinten, Inder Tafıl af der 

‚cm Seite gelesen end ach den une Theil fi za machen. Da fand ich dem, das mit der er nlondlächen 
at m auto Ta, gerade Aber dem Hechaben 3, sich ebenfal ie mit der eve parallel lafende Dit vorfad, 
nd ss on gerade ie abe ermähne vercle Date oder Shidewand war welche von hinten schen ie beiden Paten 
Hewi zu halten schien. Die vereale Plate an von der linken Sie unserer Taf angesehen, ori 
ic Der gleichfalı zn een vet Iarer sind aa die ober, der vn 
at der vertan Pat chen wir ir, wie der Hosen hr, ns oral vhambiche iz 

Der oe Ticd unerer oben hescrichenen oh Pitt ta, anf der Tall nor Haken 
che legend, dacht ih abnlch, inc Hal Yldnd, ai ab und wendet dann 1 Miliate Her lı win Ki 
ei üiergiende Kubpeben oder Ohren audi ch für ie Dann Mel In welche dis Hörner den Os Iyoken 
incaktn. Van inte gechen (che den Hslschai) udn ale die beide Asegirenden dacfürnipen Beten 
des Rieden ein ilhmehnkligen wie much giichasigen Drick ala de oberen Mirern Tel userer vera han 
eiinchen gar, in desenunera zwei Ecken di ersten fischen sehen, Von dien Männehen au tin nu di 
el unter Iangen Siehe des bone coarergirnd herab un vrilge ech unten u dem spilgen Winkel den 
Rhembeides; mach Hntn cu und unten len ala wider in di veriale chedewand zuainen, weiche die bien rl 
Peidlschen horizontalen tt aber mar bie zur al hrr Ltg von einander lt. Zu gleicer Zei stein von den Air 
en Pkanhen nach rckert en Astchen herab, und erreicht die untere Plate unsere Zeichnung gerade Inder Hl 
der lnge aners Fragmente, Dadurch sisteht, vom oberen Theile ausgehend, oberhalb dr Plachen eine drerckige 
ich bie zr Mit der Lage vergröseräe, mi ihren Blten mach ien gerihete Längfle tb, weiche die natare 
risntals Plate d ihrer Mit errichten somit i dr vorderen Ale de sehinbrs ertile Plate Ken hi, 
ie beien orentaenshombeidichen Platten auseinander 
(Oder int das Fragnnt der Oil oder das 0a sep eines ac kenen Kopfes? Pr den Durchgang 

den Rackeumarktranger wäre Platz zwnchen den unteren Seenkeln den Rambelde, allin der Wirehnute ler auch 
0 ei pt Gl, le dann anc nor ein Dit daft a Rdn wire. 




















































ierniknschene. a ie nälech der Unke, hl ei oder zungefürige Flügel nehmer ander von Zratagesorata Or, 
(sicher oben an dr chen Bake der nken Seite von sin Blamme abgebrochen ist. Wir bemerken noch di tan 
rmig ven diesem Puakte nach all Seiten des Unfunger angehenden Kascheafer. Ta Fig. 17. uchen wir uch du 
Stammchen aus der Mile einen verdrücten Fitgla berverapen, der wahrchiich den Parallihel unsern naer 
ig. 18 gercchneten Flagels bie. 

Dice simmlichen Fraguenie fanden sch hisunncn Im as 














NACHTRÄGE 
1 
ZU DEN ANORPHOZOEN. 
MAnON Schr 


MANOS PUSTULOSUN mil 





Tar.IsVe Hola, 


Kin kapelge Schramm yon Frbrngrüse. Das geelhnute Kacmplar hat 4}, Mieter green Dercmesser. 
Dem urbernfnsten Ange Diele de Belgrnas Oberfläche ein zart punkte, Mer end da Röriges Ansehen dar. 
pa worden dis Körner ze Psea, mit eier Ofen an ihrr Ste, bald weit ac einander Begnd, bald 
Snante bertkrend; din Donkta werden za Rürennadenge, ren Rand nicht hadestond über die Oberdiche hrrorragt 

"Das Here erscheint dem rien Auge ala ne uchwasgrlie, weich gnpenklte Mawa- Unter der pe wir 
io zu inem weitmachigen Oemebe, den Löcken mi cam dunklgrincn Emenespäulicte sspfl sind, weicher 
Gm Bamarnclte eiantnln sine grüne Farbe vr 
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ng 


1. 
ZU DEN BIVALVEN. 
NUCULA IMPRESSA Sir. Plto 475. Fig: 0 und 7. 


Wenn irgend in SpcloIrcm Oontn-Nanen entspricht, 0 It en ie ebengenanee; dem unters Speisreprä- 
ur im Urin ne ine Haslsun. Ela iegenies Oral, an aiscn Leitern Ende rechte inkelig auf ie Aue durch 
is eins ouncareLiie so scharf abgesttt, das man giant, dasr Tel der Bhae sc abgebrochen. Von dien 
(harten Atutrungaline sea hd Sal as in eier beinahe scharfen Kane nach der LnulaBnab, die deal 
if ingerückt erscea, woher wohl ds Adjei: inprema. Die Wie sind deschab am Vorderrande kurz und hr 
mtl gerichtet, da die Meder Schall hör gt ae di Wire sat. Die Schalt glat, mi van walten, 
Smeetrischen Aurachutri vechen, deren Aue dem Sehlsrande civas niber Hot aa der Unerrand. Kein 
Anzeichen een Kies, der auf die Lage des Wirbel denteie" Unsere Scale hat die Gröste der Borzuarachen, it 
1a Mieter Ja end 101, Miueter bach. ine elaige Varta mit glänzend erateer Schale it 7, Mieter 
lg wo 6 Mieter hoch, Sie it vielleicht die Nuede super Den, obwohl dies ehvan grüner wir, 
1 Kagand in Grenande von Bickdown, bei ae im ahmutig grauen Grtarusämergel. 























Meine Sanning 


NUCULA PEOTINATA Soc. Pte 102. Fig. 7-1. 


in grone, verchnhenes, gende Dreieck it plireidlchen Seiten. Die Meche is plichchlig, ungleich 
Aetig, an der Vodeaite heshig; Die Wire, deren Spüzn borlena gen, seen nach et mit ren Hzde I 
(Sonn raschen Dog etwa Aber di Spiee empor und ak eich dann In einem antntrbrochenen, teacher werden 
(dns nach dem Hntrrande herab. Der Unterrund vereinigt sich Mer in cine stark untrbrochenen Dopen mit 
de Schharand, 20 das sch der Hiserand heine In ie ak adr Spar verllf. Der Vorerrand igt lc unter 
der berional Wirbelptze etmas zum Lunmlaranle ein, eg da, einen rechten Winkel ni dem Schlsrande Wilden, 
in zu le der Schalebübe In gerader Linie frt, ud verbindet sch dann In einem raschen Bogen mit dem stark 
(eröiten Unterrnde, so das die Vorderete im Urn gerundet ereheit an die Hintere. Vom Wire) au 
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ira sro, em eivan mehr ala ihre Kigen Drei an einander este, 
Schale such dem Unterrnde herab, der unten Wübung der Schaunkäce lg. 
Tige 29, Te 22, Diek 12 Milinser, 
1a England Endet ich die ach) im Kıidemergel in Krene 











VENUS OVALIS San Pit 507. Fi. 


Wohl ie breitete Spocis von Yun. Auch bei unsorm remplare beit, wie Sour ang, die Hihe 
de Brite. Die Spain in ghihnchalig, unglichniig, eivanbancig, im Urin anerral, Die Wide Hagen ein wrig 
unerbalb der Mit der Ltage oder ee, nach der Vorlerit zu. Von der Arien Hintere sit dr Schalen, 
rin in eiem untterrochenen Aachen Bogen zn den Wirben empor, nit sich da der Willpitze mah vera über 
hängen eva herab und ich ic mit der Ste in eisen karten Depeutäce rich wider zur kin Lana vr, 
dar die Wirhptzen nach der Voleneite chwesübeldsgend erscheinen. Die Schale ht mit enceirhchen An- 

ahutrfen bedeckt, weiche nach dem Vorderrande zu af in Alstzen eruppit au, 

Tänze 20, Hbe 24, Dicke 12 Milimter 

Findet sich ie England in Grtosande von Dacklown Del un im Grinsndnerge den Kremecherg- 














Meine Sammler. 


TELLINA INARQUALIS Sur. DIL 450. Pig 4 


ine kino, zarte Muschel, leichwehalg, plc, dach Im Uns, ein Hegends, krzs Oral drsteed, 
us dar die abe hervomgenden Wirkelptzn am Oberrande de Form inc hr ucer, binaa gleckschenklien 
Dreiken anemt. Die apulgen Wirbel Hgen eivan aunerkalb dr it, mehr nach der Verdersite zu, welche von 
inc dacherenIopntche begrenat win ala ie leui, zu welcher der Unerand Mater der Mitte der chaenlanze 
em Hinerande nah in eaem ve särkern Bag emporstig, aa der Ninake gerade Belessrand hralat und ala der 
ige Te der Uterrandes nach der etwa agesäuspten Vorderse uf, dessal it die Li, welche de grte 
tie der Schale mis, nich im di ie der Länge, her sch mach dem era 

"Die Sehe it von Ansest zarten, concatruchen Serlfen bedeckt, welche darch ene mehrmals anfrtende 
gröee Leit in bandartige Grappen gilt were. 

Take 14, eünte be 10%, Dice 2) line 

Findet sch in England im Örtmunde von Bncklown; hi 

















1 im Orönsndmergel ds Kresenerse 


Heine Sammlung 


TELLINA STRIATA Sr. Di 456 Fig 1.2. 






leihtig, von quereliptchen, era, ran in die Dreite oder Länge gerogeren Un 
ee, Sache Getlt, mit pie Lrrrragenden, nicht gan da der Mitte Begeden, sonder cas nach der 
Venlesite gerückt Wirel. lter- und Vordrsie ee abgerundet, die Huterscte I elwns her aa die mehr 
angeafimige Vordeie; denn se verindet ich mit dem, eiten che Machen end ebenso gocitenHogen dies 
ren der weise gencete Lnalaran, vn der Wirelptr aalad, eine beinahe zerude 
Haie et Aeneon zarte, a ich al möglich gende Anwachtreifen Decken die Sci, und werden dur er 
nd da er Farchen im banifrnige eppen aber. Vom Wie nrahlen eivan Breiter, aber cm dich al nr. 
möglich gende, radirende, fach Lion oder Leichen au, wich vorzgich sign den Hard zu char werden. 

Talge 4, Habe 0, Dicke 3 Milimtr. 

Ti gi aber noch Indriigen von 21 Mieter Länge wad 11 Mieter be. Sowraur ragt: man sche die 
Tingestrfang nich be all Indien. An unerm Exemplare verschwindet die Sowrevnche Längutrifung wer, wenn 
ie Schale Diebe Di auf din Aulenganase verschwunden 

1a Ealant And ich ine Spoie Im Grüweande von cklonn; be ui Ortrausmergil des Ko 




















Meine Sammlung. 








Teh hielt os nicht fir unwichtig, noch diesen Nachtrag von Bivalvon zu liefern, welche einen 
westlichen Deitrag zur Charakteristik unserer Kressenberger Schichten lifern, denn 


Nirenfa np 





Venne ovalis 
Tollina inaepualis 
Tellina steicta 

jgehiren sämtlich dem (rünsande von Wlackdown an, der den Kngländern als oberer Grlinand 
gilt, und nur Nacufa psetinatn Audet sich eine lage hüher 
Diese sämtlichen Exemplare at 
genau berein, dass cine Zeichnung Uherflüsig erach 
gedacht werden kann. 

Dax wären mn die wir bisher bekannt gewordenen Verstelnerungen aus den num 

senbengen und seinen Parallel-tebilden. 

Tel habe hier cine achr Ilentenle Anzahl von neuen Na 
geeignet zu nennen pflegt, Specien gemacht. 

Wenn überhaupt alle zonlogische Spste 
den kam 
führe 
schwierig und nach dem gesenwärtigen Zustande unserer Kenntwisse manchmal auch ganz ung 
lich wird, a0 it eine Spatematik, welche sich mit 
ondung vom Ueherresten aungestorhener T 
selbst nnd den Andern die so manıigflti 
Formenserwandtschaft so zurecht zu Ic 
gleichende Untersuchungen zwischen ihnen ul andern ähnlichen Poren anzustellen in Stande sc. 

Habe ich dem auch durch meine Namengebmg nichts an 

als durch den Namen an jene Schalenform zu erinnern, welche ich in der ‚Art zu beschrei 
beniht war, ‚lass man lc vielleicht auch ohne Ahlilun 
kennen und von len, wenu auch noch +0 verwandten Formen anderer Lokalitäten zu unterscheiden 


Kreiemergel der Engländer. 








insenverbältnissen no 





wen mit den englischen selbst ihren € 








at wid an eine Missdeutung wohl nicht 








Thoneisenstiufützen des K 








isler wie man das nicht ganz 


atik nicht viel m 
welche uns durch das Chaon der zahllosen Formenverschiedenheiten allen Lebenligen 





Ir als eine Krüiche genannt wer- 








w on hei dem kchsten Thieren oft Ausser 





in das sichere Fextstellen von Specien se 





iner Iogisch-natarhiterischen apeclichen A 








re beschiigt, nichts weiter ala ein Versuch, sich 


Formen nach dem heransgefuudenen Grale ihrer 






aso man ich heimisch unter ihnen fühle und ver- 








gewollt, 








als selbstständige For wieler zu er 








x wirkt bei. dem Sperienmachen von neuen Versteinerungen noch übenliens ein eigenen 
Verhältniss mitz denn der Sch wind Allgemeinen 
oder Privatansichten sehr hiutig geleitet, one dass er en oft auch nur zn ahnen piegt 

is gibt mer den versteinerten Schalenüherresten vom Mollneken sehr hufig gar kein 


Inlivitunm von derselben Species, an welchem man nicht hineichenl verschiede 






bei von wirsenschafliche 





fer solcher Speeie 














e Merkmale zu 





finden Im Stunde wäre, um eine neue Species daran zu machen, wenn man eine solche nal 









wendig hätte, nämlich wenn man das Individum getrennt von den ührigen In eier anlern For- 





matien gefunden hätes und ebenso kann ca eich trefen, dass mn Individ hinzeichende 
Merkmale an sich tragen, um sie als nene Spec 
derselben Species ansicht, sobald man dieselben mit den Verwandten 
mation gefnnlen. 

Man 
aus einem Lager helsammen hat 





' anzufülhren, bloss als 





ergangsglie ein und 
einer und dersellen For- 





diess am besten, wenn man sch viele Iulividuen einer und derselben Species 





80 besitzen wir aus unserm Liax von Anheng den Spirfer Waleot in zahllosen Exemplaren 


aus einem und demselben Lager. Und welche Manigfaligkeit der Formen herracht unter diesen, 





doch offenbar einer Sperier angehörenden Individuen. Zwischen Individuen mit hoher Arca treten. 
Individuen mit so iederer Area, dass die Wirhel beider Schalen beinahe einanler berühren, der 
übrigen mannigfaltigen Verschiedenbeiten gar nicht zu gedenken, so dass sch 
ten Varietiten wohl sechs ne 








‚den mir bekann- 
Speeies Hilden Hiessenz Ja man lernt erst Aier einsehen, wie vag 
alle apcciichen Charakteritiken sein miltsen, wenn sie loss nach einem oder wenigen Inlivituen, 
gemacht sind 








Wein alle Claseifentionen überhaupt viel Wilkürlichen enthalten wissen, da wir mit dem 
Grundwesen unserer. natır 





itorischen Gegenstände, sie mögen organlch oder unarganlsch 
nicht hinreichend vertraut sind, bei Petrefact einen chemaligen Ganzen vor uns 
haben, wıl in der Regel jeier Spatematiker ei seinen Schöpfangen amlere Charaktere ala 1 
sterne der Unterschehlung anniunıt; 0 pfl 
entieirung der Petrefaeten nicht immer ia rei 
der Merkmale zu halten, ohne 
nit Merkmale zu Hilfe, die nicht in der Sache aclbat liegen, z.B. das gengnostsche Lager 
der Petrefacten, und gibt diesen gleiches Gewicht wit den sachlichen Innern und fussern Merknn 

Unsere paliontolsgische Genguoaie ist 
Wird. Srrn kam anf die Idee, gengnostiche 
täten derch Hilfe der Petrefar 
den. er Versuch gelang in 
Saar in England angel 








gar nur Theil 








man sich noch Merdiens hei 





der Speeifii 





u ud 








Iogischen Siune an die sachlichen’ Charaktere 





welche eine Klarheit der Erkenntniss gar nicht möglich it. Man 








‚ch ausserordentlich jung ul bekanntlich ernt 





(hichten anch in von einander entfernten Taocal 





'n zu ilentiiiren, welche von den Schichten eingeschlossen wer- 
ngland, und hald verfolgte man den Weg, welchen der Ingenieur 
auch in andern ehilirten Theildn Europa» und achwell kamen 
ulen sich nur in gewissen Schich- 
‚cr ging ball der Grundsatz hervors gewisse Petrefieten können sich nur in 
genissen Schichten Anden. 
Allein dieser Grundsatz 
tungen hervorgegsung ih nach viel zu gering, an viel zu wenig Punkten der Er- 
Oberfläche angestellt sind, als dass man den Satze allgemeine Gtltickeit zusprechen könnte: den 
das Gegentheil dessen, waa der Satz aussprich, ist chen wohl denkbar als müglich, und häufige 
Beohnchtungen verleihen ihm erst Wahrscheinichkeit. 
Beohachtungen hatten die Geologen überzeugt, dass man 2. D. Orthoceraiten nur im Ueber“ 
nngsgebinge finde. Als man in Steyermark Orthoceratiten wit Lins- Ammoniten zusammenfanl, 
erklürte x. Doc die Neohachtung für falsch, und ala man ihm das Object, den Marmor mit den 
\mmoniten u Orthoceratiten, nebenelnander zeigte, das Objeet als ein Artefact. Als man die 
geoguostische Lagerung näher untersuchte, fand man, dass die bozweifelte Beobachtung nich fs, 
sondern vollkommen richtig seh Man hatte demnach ans der hiaherigen Tieohachtung, dass sich 
im Uoherga 
woru der hyporhetische. Vordersatz 
In den ältern a 
facten mar immer in gewissen Schlehten vorkan 





e Geologen zu der Ueberzeugung, gewisse Versteinerungen 





und ans d 











be dem Syatematiker bloss intiise Geis 
weiche der 7 


aus Deobach- 

































Orthoceratiten nur 





‚gegebirge gefunden hatten 





zu viel gefolgert, zu allgemein ze 
Ih berechtigte 
verbreiteten Formationen kann man den Satz, dass gewisee Pere 


schloss 














‚u, auch jetzt noch zienlich allgemein gelten las, 
‚cn Beobachtungen bekräftigt wird; zweifelhafter wind dieser Grund. 
satz. in aeiner fheren Allgemeinheit, je jlnger die Schichten werlen, das beweisen schon die mit 
jeitem Tage aufauchenden loculen und apeeielen Faunen, welche wit jeden Tage verwickelter 
und zahlloser zu werden scheinen 





weil er durch unsere gegenwäit 











Die. subjecliio Veherzengung, 





dass gewisse Petrefacten nur in gewissen Schichten vor- 
kommen müssten, hat noch zu ei 





u andern Uehelstande bei der speeifichen Bestimmung der 


Potrefacten geführt. Man bestimmte nänlich nicht allein den Platz, das geologische Altor der 
sondern wenn man ea chen nöthig fun, die Petrefncten nach len 
, die anstatt zur Wahrheit zu leeren Formeln und zum Iertlum 
Kreide, wenn er sie in Formationen 
annt, weil er überzeugt 
he ich in Lasosman’e and 





Schichten nach den Petrefacten 
Schichten, eine Letitio princip 
führt, So hat 
fand, welche er den Tertiärgebilden zurechuete, Osten Archiueana 
war, die Osten veienlaris gelüne mar der Kreide an. Schon 1851 
Baosy’s Jahrbuch p- 420 ausgesprochen, dass im Grünsande unseres Stallaue 
Bänke von Ostree seaklariı vorkommen, wie sie GoLoruss Taf. 81. Fig. 20. gezeichnet habe, In 
unserm gegenwärtigen Werke ist diese Species Tat. NLA. Fig. 5... b. un Fig. 6a. b. und 
Tat. XXX. Pig. 1.nch. gezeichnet. Wie wir schen, iat mr af. XL. Kugelig, die 
zwei andern Formen sind Macher, und namentlich ist Fig. 3. für Gryphaca Bronuiorti Iuoss oder 
Archiocana On erklärt worden, welche dem tertiiren Gebiete angehiren soll, Man hat also 
auch dieses Grünsaulgebiet für tertlir erklärt. Im Jahre 1852 (Imosi.s und Buoss's Jahrbuch 
1858 1.314) fand ich jedoch zwischen demselben Knäuel vo Grpplucen den Daculites ancepı 
Taf, UXVI. Fig. 3. ae 
Unsere Grypkaca Brongaiarti Tat. XL, Fig. 5. ab 
und ist von Ginyphara vesiearis nicht verschieien, er die Cryphecn resielars steigt a 
in das sogenannte Tertürgebilde herauf, was jedoch dahin zu berichtigen It, dass viele Schichten 
unserer Alpen der Krchle angehören, die man für tertiir hält, oder richtige, das in nern 
Alpen eine Grenze zwischen Krelle ud den sogenanıten Eoraen-Cehlete mr dem Systeme zu 
lieb gezogen worden ist, eine Grenze, die sich nach meinen Neohnchtungen in der Natır nicht net 
Die Unhestinmtheit der Grenzen, welche Species von Series scheidet, macht es wieder 
it, neue Species zu sch bear. Sa hat man, um die Schichten, 
welche durch die sogenannte Aria contorta des Irlämlers Powruaxı, charakterisirt werden, als 
eine Mitelgruppe zwischen Lias und Keuper einzuschieben, nicht nur eine Anzahl oflenharer 
bekannter Liaspetrefacten mit neuen Namen zu eigenen Species gestempelt, sonilern viele chenso 
ünleugbare Linsschichten mit den Schichten, welche die Aeivda contrta enthalten, zusammen 








Dasnos die Gryphaea verilaris In, der 





















ir. d. auf 








net sich also auch in der Kreide 
































geworfen. 

So bant man System auf System auf dem Papiere und zwängt und drängt 
Neisterstilck unseres schüpferischen Geistes, so weit es nur immer gehen will. Was num nicht 
ineingehen wi, das lässt man unberührt bei Seite, als esitirte es für uns gar wicht, uml freut 
sich herzlich, die unenliche Natur so recht durch den Kappzaun unserer Wissenschaft bezwungen 








zu haben, 


Inu ine den Krossenberger Ändet sich ein Canlium, das wir 


vorm mergeligen Grlinaanat 
wenn wir mit »ORmext Im Kressenberg einen Vertreter lex unteren Sucssonien 
Caro Plunstsadanun ansehen können. 
is ist dem Protocardüum Hilanun schr ähnlich, hat aber stets die Grönse, in weicher 
Sowenun in seinem Mineral Coacholgie Growbrittaniens das ©. Plunstcadlinee Tat. 14. Fi 
und 3 gezeichnet hat. Nach ihm Ist die Schale st herafürmig. der glatte, hintere Theil quer 
gefureht, oder nach unserm Ausdrucke am hintern Theile wit radialen Stäben bedeckt, 
Unriss beinahe kreisfirmig, ein weuig schief, und 0 zeichnet ale auch Inoss in seiner Zetkuce 
Tat 30° Fig. 12. Waoss stellt sie mit dem Curiun senipmunudatım Sow. Taf. 144. zusammen 
Von diesem giht Sowenu als specische Charakteristik an: huckelig, st dreieckie, senkrecht 
kerig. Auch auf der 








von wollen, als 




















gestreift; hintere Seite gerade. senkrecht gefurcht und schr fein 





Zeichnung ist das Sowsau’sche Carlium von dem Plumstendiense verschieden. Unser Cardiun 
ist mit sehr zarten, vom Wirbel aus radiireuden Linien oder Leisten Weileckt. Von der hintern 
Seite des Wirbels angefangen w dessen stärker, das ist etwas breiter und Wer, 
Indessen höchst selten 1 Milineter breit, und +0 bedecken ao die ganze hintere Sehe der Schale. 

Diese Streifen Weiben erhalten, wenn auch die übrigen Theile der Schale abgenutzt sind. 
Concentrische Anvachsrunzeln, welche die Form halbgerundeter Stäbe tragen, aber oft von drei 
acher Breite der intern Stäbe sind, Schale namentlich an Unterrande, verschwin- 
‚den aber in ihrem Verlaufe über die hinteren Stähe ganz oder grüsstenthcis, 

Dagegen unterscheidet sich unser Cardlium von Phenstenam und. gramm. durch die 
Stärke seiner über den Schlossrand hervorstellenden Wirbel; durch den Unriss, welch 
schief gestellte Oval ist, das einem Kreise nahe kommt, Jedoch mit gedrlickter vorderer un hin- 
terer Seite. Beide Seiten bleiben sich aber parallel und neigen sich nicht dem Wirbel zulaufend 
gegen einander, weashalb der schief gestellte Schlossrand viel breiter 
©. Hansteudaun in Sowanm’s und Daoss’s Zeichmng. 

Der mit den stärken Stiben hedeckte Kaum auf der Schale it v 
‚ment, als bei €. Plumstradonen und senigmunlsum, hei welchen der mit 
Stühen beilekte Theil höchstens Ya der Schalenbreite ausmacht. Daher steigt der erste starke 
Stab heinahe vertical gegen den Unterrand heral, wie diess hei Prutovendien Hillonn der Fall 
N während die Stühe bei © Pnstenanm und © scmigranndoonn auf der hinten Schale einen 
Picher bien, 

© en Stäbe auf der hintern Seite berihren eimnder nahezu mit ihrer Basis und 
stehen oben höchstens um ren 

















lecken lie 




















it als der Union des 








1 breiter, oft 1, der 





Sehatenhreite 














im 








non Breiten-Durchmesser von einander, sind niemals granuirt 
(da die Anwachsereifen breite Wulste bilden und auf dem Minterrande häufig nahezu versch 
‚den. Unsere Form kann also €. senigmunkitem nicht nein. 

Die Schale it, wenu man den Wirbel noch dazu rechnet, ewas Lüler als breit, durch- 
schnitich 85 Millimeter hoch und 301, Millimeter breit. Man sicht, dass olme die etwas. auf: 
geschwollenen Wirbel die Schale so loch als breit ist, 

Legen wir aber eine Reihe unserer Cardien aus demselben Lager neben einander, so Snden 
nahe chen so viele, welche sich nach der Breite zu ausdehnen, so dass der Unriss ein 
endes Queroval wird, oder eine atunpfe Eiliie, mit der stunpfen Spitze nach vom gekehri 
Die Wirbel bleiben auch hier mehr in der Mitte. Die hintere Seite den Umrisses wird 
aber etmas cher als die vonlere, und hei einem Exemplare ist die hintere Selte schief ab- 
4 mehr nach vorn gerückt, so dass man, bliebe nicht Dan und 

Zeichnung der Schale dieselbe, cher eine Venericardia als ein Cardium vor sich zu haben glaubte. 

Das Wreiteste Exemplar ist 40 Milimeter breit und, in der Richtung der ruliirenden Stib- 
ben gemmersen, hüchetens 31 Millimeter hoch. Die Wirhel beginnen schon im ersten Vierttheile 
der Länge, Ei stürkeren, mach vorn geneigten Wirhelu in der Mitte ist 
42 Millimeter Jang und 35 Millimeter hoch Die grösste Wälhung der Schale ist hier immer da, 
wo die st eu. Von hier an fällt die Schale rascher nach hinten, saufter 
nach vorn ab, 

Schloss und Mantellinie ist wicht hekannt, da die Schalen in eine schncewei 
ige Masse verwandelt sind, welche zerfällt, schald man sie von dem Gestein trennen will; 
jedoch schliesst die Schale auch zwischen den Wirbeln als ein scharfer Hand oder eine Leiste 




















lie 














geschnitten ul die Wirbel 











andere, wit de 





‚keren Leisten hen 





we Kreiden 








20 





Bei ganzen Schalen, welche einen, wie schon hemerkt, ellipischen Umriss besitzen, mit 
etwas gedrilckter aber paralleler Seite, sind die Stibe auf der ganzen Schale von gleicher Breite, 
40 dass man ein Cordien Coftalienum »Onn. vor sich hat, welches dem Neocomien angehirt 
Man wird zwar augen: das C. Cotahdionm kann als Species nicht sein, weil dies dem 
eomien angehürt, allein abgesehen davon, dass wir hereit« mehrere Petrefaeten in unserem Kressen- 
Verge kennen gelerut haben, welche wirklich dem Nöoceuien angehören, so bestimmt man hier 
wieder Petrefacten durch ie alte Pitt prineipi nach dem Lager, während man sich wieder der- 
elben Petrefacten beiient, um dax Tager festzustellen, und nimmt Uberhanpt einen Iypothetischen 
Satz, dessen Gegentheil e ls allgemein gültigen Vorlersatz an. 
Man sicht, es ist nichts weniger als schwer, je nachilem man chen das Lager bestimmen 

WR, auch eine Protoeandin Hilo aus unserm Petrefacte zu machen. Sowrum sagt zwar deu 
Tieh: I den concentrlschen Streifen vorspringenilen Räume ein glatt und geben der 
Schale ein zierliches Anschen. Allein Goumves sagt dagegen: Dicke, gelrängte cuncentris 
T.inien umgehen den Riicken und I, und anch in der achünen 2 

‚an mehr concentrische Linien oder Runzeln als die Stihe oder Leisten Sownum’s. 
Cannelirung der hintern, starken Stäbe sei. durch Verwitterung verloren gegangen, so ka 




















«0 wohl müglich 




















u vordern TI ächmmg sicht 















h ein Camtinm semignmundatum daraus machen. 
ser Petrefact sinmt mit al 
etwas von allen verschieden, 

Dass Protocandia Hillona dem Grünsandsteine angehirt, darf uns nicht irre machen, den 
wir haben, wie schon bemerkt, in unserm Kressenberge mehrere Versteinerungen kennen gelernt 


Wir sehen hier, 





den genannten Speeien und iat doch wieder 








welche dem Grünsande angehören. 

Wir wollen indessen als wahrscheinlich annehm 
n verschiedene Spee 
Um endlich den Pallontologen, welche sich bei Beatiumung des geologischen Alters der 
derselben zu halten pflegen, die Uehersicht zu erleichtern, 
wollen wir nnch die wänmtlichen bisher beschriebenen Petrefueten tabellarisch zusammenstellen, 
m ihre Verteilung in den verschiilenen Ilauptfötzen des Kressenberger Thoneisensteins ud 
den Nummulitenschichten nüher kennen zu lernen. 








, unser Caraium 
und nennen es Cordärm worin. 





genann 








Schichten allein an die Versteinerunge 
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Aus diesen Zusammenatellungen ergiht sich 
Wir hal Acht 
davon gelür 





in den unseres Krossenlergen 492 Speeien beschriehener Petroficten: 








den Grsihmarmer und seinen Akiraenen 8 Spree 
em irgend des Ferinantutzen nn 
dem Ferinandaitue + ie 


dem Grensndatie in uinen verein Plätzen der Ansehen 





dem Ortananimerge 





em donpliie ” 
bwargenuen Thonnersel 5 im 
dem Maria a 





Man sicht, das Eimmas 
mteinerungeng dann folgt das letzte, das Maxinilionslitz, welches nur wen) 
teil des E 

Dem Maxi 


jetz mit lem Maurerachnrfe cutlält bei weitem die meisten Ve 





mehr als das Dritt- 





umanvelfötzen enthält. 








itmarmor mi (mulitenbillung gleich. 
isten Versteinerungen entältz jerluch ist das 





nafitze kommt der (ra 





ist gende, dass das Emmanuel die 
ällung ergab, nicht als ganz richtig. anzunehmen und 

imer zu gross, weil das Emmanuclfötz, namentlich in sogenannten Maurerschurfe, am meisten in 
Petrefacte al 
Flötze nur zufällig beim Abbau des Eisenstein 
Von diesen 492 Specien wind bis Taf, 12 

täten in 1257 Figuren gezeichnet, dazu gelören 
dass wir im Gunzen 510 Specien in 1213 Fi 
iren 15) 






Verhiltnies, welchen sich nach unerer 





Dezichung au 





in ausgehentet worden ist, während die Versteinerungen der obigen 





gesammelt worden sin, 
01 Sper 
war den folgenden Tafeln, so 






Ve. inchnsive allein mit ihren Var 








ch 6 Specien 








ct hab 








Von diesen 492 Specien ge wohl unlenghar der Kreide an, sie tragen alın 32 
oder nahe den 3. Theil der gesamten Versteinerungen der Kressenberger Formation. Vor 

151 Kreidepetrefäcten kommen 54 Speeien auf die Nummulitenbihlung. alle 
Speeien Issen sich, olme der Natur Gewalt anzu 
der cocinen Gehikle Kleniicren und wir hahen hier iumer eine eigentbümliche Fauna von 202 
Specien, welche mit der Fauna der ocänen Periole Insu’s vernant, aber nicht identis 

















mant werden kann. 





Der offenbaren, nicht zu verkennenden Liaspetrefaeten habe jch schon öfters ernähnt, und 





chen in meinem ersten Aufsatze über unsere Layrischen Gebirg 5 Jahr 
“pt 


aufgeht amd durch Fluthen in diese jun 








‚gesprochen: es künnten diese Lian 





peirefneten aus ihrem cienen Lay Formation 
getragen wonlen sein. Allein um ihr Auftreten Im he 


iese Hypothese zu c 





ontein. unseren Kressenherges durch 








an Zah mul viel zu verein 
zeit; wol 





Verst 
ihre aufgeschlemmten Versteinerungen wieder in unserm Kroaenherger N 
#0 ist schwer einzuschen, wie cs gekommen, dass blos ein paar Spceien so einzeln aufgewühlt 
und so img mit den übrigen schen vorhandenen Petrefscten zemenzt, gerule hier ahgelagert 
worden seien. Wäre durch vorwehliche Strüme Jura amd Lins wirklich wieder aufgenühlt wor- 


abgelagert hätten, 














unsern Krewsenl 





den, #0 müssten nich gewiss viel mchr jüraseische Versteinerungen erzer Plötzen 


Anden, als man bisher wirklich gefunden hat. 
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Wir wollen nun den Versuch machen, unseren Kressenbergor 
unserm geologischen Systeme anzuweisen ul I 
allein, sondern alle Daten benutzen, welche uns die Natur nehen de 
gesehen hat 









n Datz. in 





wen Versuche 





it die Versteinerunge 
Petrefacten an lie Hand 








VIERTES KAPITEL, 


WELCHE STELLUNG NEHMEN DIE NUMMULITENMALTIGEN 
MERGEL ZU DEN ÜBRIGEN SCHICHTEN IM GEOLOGISCHEN 
SYSTEME BIN? 





Eile wir eine direkte Antwort auftdiene Frage el 
hare Tatsachen z 
Der Nummuliten führende Kalkmengel tritt zuerst in seinen Beziehungen zu den voran 
gehenden und dara 





en, missen wir noch einmal gewiase 


unten annenstlle 












ichten am besten vergleichhar in den Vorbergen auf, welche als 
urch das Tin} des Kochelsces, gegen Osten durch das Isar- 
thal von dem übrigen Gebingszuge getrennt dastehen, und als Hintergrund die 5525 Fuss hohe 
Benediktenwand uni deren Fortsetzung gegen Osten, den Kirchetein und Garlandkopf haben 
Mlier am Füsse diescn Gebirgsatscken, üslich von dem chemaligen Kloster Bencdikt- 
benern, nicht weit eldlich von der sogenannten Einile Unterenzenau an der Strasse vo 
Benediktbeuern nach Tölz ist ein niedriger Hiigelzug am Fusse des sogenannten Stallauerecks 
durch einen Marmor-Steinhruch aufgeschloasen, welcher aber wicer nufgelassen worden ist, weil 
der Marmor wegen seines Quarzgchaltes zu schwierig zu bearbeiten war. 
icht 























ieser Marnor nicht achr hoch üher dem Niveau der Strasse an; aher weiter 
gegen Westen Anden wir ihn wieder hoch am Blomberge durch Steinbruchsarbeit entblisst, und 
och weiter gegen Westen treffen wi 





ie entfernt, 
ossen Ruf gelangten Jodquellen von Krankı 
rothbraun, von enligen Buche, ninmt jedoch. cine 
Unterenzenau die 





Zeit zu einem 





1 entspringen. Der Marmor 







ir an. Er enthält I 





Nammlites orbicndatns Tat. VIL. Pi 
Naomulites eiptions Tat, XI. Pig 3. 
Numundies guttla Taf, XII. Kig. 8, 
Hymenoeyelus unbe Taf, XIV. Pig be 
Apiverite cornutns Tat, XV. Fig. T. ferner 

‚Trümmer diekschaliger Divalven und meinen Glyphilkyrew serrucosıs Taf, LXIL. Fig. 

chen 1851 beschrich. 

Wenn die polire Oberfläche unseres Marmors angeitzt wir, no heilt ein merkwürdigen, 
nregehmissig netzförmiges Genehe von Quarz zurück, welches d 
schliesst. Nach der Auflösung Meibt ein körniges Gefüge von Quarz zulick, wie heim Granit- 












den ich 











Nommaliten uorankt und ein- 





nn 





Imarmor von eubenern. Stllamelse wir dle Manc wchr mergelz, dann tt der Quarz zulck 
Und das noch nicht in Eisessylyrat ungerandehe Kincnoyuul Frl die Mae schutz 
grünlich Die grume Tolle pie Tat, XV. Fig un 7. Toner Son. wit 
er achr If in geomen Lagern auf, in Veriigumg ut Drpuzcn den Grankmermemn, 
ntlopkora cars, neben eier Corllis, nämlich dem Certetuhns anal Tat 1. Fig 
Frapmaten von Oomoclpus und mit elzelen Unenven, = M. Chwar zyramidei und. eier 
Welt, di darel hr kuplign, gromen An a erlaner, 
Ich meine diese Species Cm lien 

In din gröstenten schmuzigbramen, aber stellenweise bregrün gefürten Ges, 
das auch In grosen Winden Mntr dem Dorfe Kisenärz an der Tran (sche Karte D) 

ort ie charaktrirenden dunklireuncn Thonciscastenkörner nf, ir und da 





























Asgelehien Prien, and gehn in derehen Wehe ach in die Sandateinbildungen über 
ade Ä R 

ten Abbildungen. dieser charakteristischen =... 
ul ca vo am Mingnlale Nee werden and, wem tkm A 0 2 2 
Hi due: Jürat yarhanden wa ie () Bade 
meter bang und Sie bestehen, wie sl ana der & 
are kamen, aus gear amorperKieselhire und zerfllen unter Drck, wer Hein wich 
Mac dem Anrucknen von ven den und 10 dan 

er 30Omalign Vergrierung echt die Oberfäche einer Ahchen Kann 
Sie al Pig & dr. An wohlrhatenn, at sro betanicten Frenpln 
Au den abgerundeten ade ce beckeruige Vet 
Gun. zit Auch ei unsre Say I das 
Welche Hp yon dh schenden, Kamel 








Tch Füge hier unter 

















elbst in der Art, wie dieen die P 





Unter ci 








er grubig, 
finden wir ol 
, wie sie uns etwa Soyplbin artinluta 
Iermalgewebe 














oft mit einer Schicht überzogen, 
en Tcherchen durelbohrt it. Ich habe desshal 
(liene Körper ala kleine Amorpliozoen betrachtet; ılenn nis blosse Ausscheidungen hüher organiirter 
Wesen kan man sie Ihrer nusseronlenlichen Hhäufgkeit wegen nicht betrachten, da namentlich 
im grünen Sandsteine jene prohlematisehen Organismen ganz fehlen, welchen der Ursprung dierer 
kleinen Koprolithen zugeschrieben werden könnte. Mit Säure angezogen erscheinen die meiaten 

‚er licht herg- oler grasgrünlich bin grün. Erst unter dieser Oberhaut tritt 
liche opalartige Gebilde der gelatinösen Kieselsänre hervor. Die gr 
skope schön naraglgrünen Körner werien vou keiner Shure ufieit, 
Tage unter Laftzutrit geglüht worden wind, werden sie braun. In d 
‚das Eisenosyd durch Salzsäure eutzogen werden, wie ich diese Verlältisse in cinen Vort 
‚rer Aklemie, schon gehalten im Jahre 1836, genau entwickelt habe, 

Wenn nun die Quarzkürner von unserem Marmor immer mehr die Oberhand gewinnen, wo 
verwandelt er sich allmühlich in einen Sandstein, welcher auf der Absonderungtläche oft lim- 
merig wird, Aber auch die grünen Körner des Thoneisensteins, welche sich zuletzt in di 
braunen ‚den Kressenberger Thoneiscnsteins verwandeln, Anden sich hier ganz vo wie in 
den mergeligen Gestein, z. B. des Hängenien da Joseplsitzes im Kressenberge, und der Sand“ 
stein wind schön grasgeün, bergerün, zuletzt tief schwarzgrün, ul tritt enlich al dersclhe 
stein auf, den ieh ala unsern Trottoirpflanterstein so oft Iachrichen habe, & B. in Ion 
nl Daoss's Jal 
1547 p. 80%. 


















dan weine 
und unter dem Mikro- 
wenn diese Ki 
tan kann 





























ch 1840 p- 605 und vorzüglich in Beziehung auf seine Lagerung in Jahrbuch 











288 


Dieser geinliche und zuletzt dunk 





‚€ Sandstein ist also nichts weiter, als cine Modi 
Alte diese Modifeationen sind durch gar keine 
u Handstücken 

und oft achr tief hier und da in die braunrothe Kalkmanne die grüne 





ention. des hrannrotlen Marmor und Mergel, 
‚klare Grenze geschleien; denn nicht all 

drängt sich plötzl 

Sandatei 








ie 





im Grossen, sondern sogar 








id verschmilzt so Innig ohne bemerkbare Grenze mit der braunrothen Kalk- 








sicht, die Kalkmassc war noch halb flüssig oder teigartig, ala in dem Marmor 
die Quarzbildung immer mehr und mehr an Umfang zunalm und den Kalk zu verdrä 

gen anfing. Auch an den anstehenden Wänden dieses Marmors witt der grüne Sandstein of tict 
In ale Kalkımasse in diene ler di 

grünen Sandstein herauf, einen neuen Beleg Dildend zu dem, was ich so of und namentlich in 
nlich unser ganzen 
inchen Bildungs und Niede 








end, und ehem tritt die rothhraune Kalkınasse hoch 






ven Gcogmntischen U 





tersuchungen etc. p. Di anspesprochen habe, dass 
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nchlagsprocen entstanlen sch 


ichtensgstem der Vorherge durch einen ununterbrochenen che 





Yon geologischen Kevolutionen, vom Unterzn 





einer Tierwelt, vom Bezinne einer neuen 
Norgenrüthe zeigt sich hier keine Spur. Mit der 
Hich eintretenden chemischen Veränderung in den Bestanltheilen des Gesteine ndert sich natır- 
gemäss auch ehenso allwihlich die Tierwelt, welche von dem Gesteine eingeschlousen w 





fungsepoche oler einer neu ur allwüh- 








Das Klsen, das ala Eisenoyulhyerat zuerst die ganze Kalkmasse durchzog, scheint sich hei 
iiafizer anfretender Kieschure allmählich loss un die c 





rer gelagert zu 
der Kreide angehörend, auf 





schen Seypl 
nen. Zu gleicher Zeit teten mit dem Quarze wnlengbare ivalven 
So di Geypkaca vesinlosa Saw. 

14 


Lösen ünterweiia WO 









u enbaeguuteglis WON 





pl. aRt. Fig. 
1 pl.A2I. Fig 1-5. 
Lean wineta Guor. Taf, 108. Fig. 6. 

34. Fig. 
Dies versteinerten Einschlüsse sind nu wohl erhalten 








else der Kleinen Antarte son Guam. Tal, 









ngcführten Abbildungen 
1a berehnstiumeni, dass del nicht nöthig erachtete, Tassen, 

Den 
aber enthält er den Aileites mnermatıs Tat. 
ind oft von lockerem Sandstein umgeben, +0 dass man an 

von ihrer ursprnglichen 
ehüllt worden. Allein in dieser dichte 
vertheilt Anden aich unsere charakteristischen Thon 





ben Sanltein Anden wir in der dichten Sanlsteinnause des Masiiliunslötzes. Mier 
© dichten Sandsteinmassen 
moumen hat, diese Massen 
tät entferut und in die Sandateinmasse des Flötzes blos 














Sanlsteinnuanse und durch die ganze" Mare derueen 





jonsteinkürner chen s0 gut, wie in 
den Krewenherger Thionelsensteinflötzen überhaupt, un cs liefern diese Blicke den unwiler- 
eprechlichen 





Veweis, dass unsere Thoneisensteinkörner des Krosmenberges mit dem Belemniter 

1. von derselben 
des Krossenbergen nelbut. Sie bestehen aus weisser oder 
sch hellgrinlich gefärhter, opalarliger Kieschnnese, genühnlich mit einer bräunliche 
Schale umgeben. Allwählich aber tritt der Kalk zurück, durchscht 
ireten in gleicher Me 
Kürner sind indessen vo 


uveromotes zusammen vorkommen. Die elliiischen Kürner ai hier noch 








Dienchutlenheit, wie im eigentlichen Erz 
hautartigen 
we cckige Quarzkürner 
& mit den eilipischen oler eifärmigen Tihoneiscntinkürnern auf, Diese 
mun an alle dunkelgrün, vollkommen undurchsichtig, ver 
schöne grüne Farhe auch in Situren nicht, und achen unter einer 300maligen Vergrösserung auf 
ihrer Oberfliche saumtartig aus, wie w 
Was jeloch noch das Interessanteste ist, «0 findet man auch die Kalkachale der Cerithi 














ven ihre 





mochen in P 





ix. 5. nachgewiesen haben 








in cine nur etwas honige Quarzmasse verwandelt, welche weler von Alkalien nach von Säuren, 
aclhst in erhähter Temperatur, angegriften wird, wershall, man das € 
Tegen braucht, um die Cı von demselben frei zu machen, 
Aus diesem (emenge von eckigen Quarzkürnern, dasm den eifrmigen dunkelgrünen Sey- 
Dienkörnern, durch kohlensauren dhonigen Kalk zu 
Sandstein, der hoch oben am Ahlange des sogenannten Stallauerecks gerule 0 
Weilers Vorderstallau anstcht und dort in mehreren alten aufgelassenen und zum 
chen aufgeschloasen ist. Dieser berggrüne Sandatein wechelt mit Zwischenlagern von schr 
unkelgrlien oder auch schmutzig graulichgränen Kalksanisteinen, In welchen der Quarz 
zurücktritt, dagegen der Kalk und die Tlonerde lervorragen 
Dieses Zwischenlager enthält die meisten Versteinerunger 
Gryphn veniularis Wat, XLH. Fig. 5 u. 0. und Taf. X} 
Spondplus radiatas "at. XNAVI. Fig. 
Tnoceramus Cripei Tat. XII. Yig- 4. 
Nueula avata vOR, 
Sangninolarin ampgelakiles will 
Aactru matronensis BORN. 
Ceritkium quadrifasciatum will, Taf, XLIX. Fig. 2. u 1 
Dann finden sich noch Steinkerne von Corlula inpressa mil, Taf, XId. Fig 2 
Sanguinokaria amypdulvides milk ist ein Hulbateiuken, Im Umriss hallmondfürmig mit schr 
Aachen und #achgewölbten Schalen, 25 Nillimet 
Die Muschel war ale gleichschalig, aber achr 
einen Hallkreis billt, die vordere Seite wie abgeschnitten und nur etwas canvex gebogen er- 
scheint. Diese Vorlerscite & Nerihersti, 
einem stumpfen Wirbel, welcher kauın oder höchst wenig üher den Unriss de 
0 dass die hinten heraufsteigende Bogenlinie, bis sio iese Wirbel erreicht hat, In ihrem rege 
miseigen Verlaufe nur wenig unterbrochen wird. 
Die Schalen sind unter den Wirbeln am stirksten gewülbt, Jedo 
Ing gleichmiesig über die ganze Schale, so dass die grösste Wlbung heinalic 
Schale füllt, amd etwas her die Mitte den Wirhe 
ie vonlere Seite gerückt it, 








lhienschal 














imengehalten, entsteht unser Schleifen 









Heil nenen 








er aufreten. 








Unter den Bivalven hahen wir 


SX. Figel. 























vereinigt sich mit der bogenfü 















I verteilt sich die Wül- 
die Mitte der 
näher und ebenso cin wenig mehr gegen 
Desahaltı Pille die Schale ge 
mühlich und sanft wie gezen den Kücken al, wodurch sie sich von My 
ich stark ausgeprägte eoneentrische Anvachsstreifen sind auf der Schule bemerkbar 
Die ganzo Form erinnert entfernt an 
wie Zusceramms amygluloiden 








en den Vorderrand beinahe so all- 








3 unterechehlet. Ziem: 











inen grossen Zwetschgenkern wer an eine Male, 










iron, ganz. undurchsichtigen grinen Kü 
Uurias cine regeln 





ieig parallelogrammatische Form an, 
Quarakiörnern durch nichts als durch ihre amarsglgrlie Farhe. Sie sind so durelsche 
lie ungefiehten Quarzkörner und bestehen wie diese nun Schuppen oder zarten Biitichen, 
über einander Higeml die eckigen Körachen Mikden, Der Kalk tritt in en dem Verl 
zuriick, oft achehlet sich dichter Horastein, dunkel gefärbt, auf dem Bruche of von 8 
as, und so entsteht nun eine Cesteinsreihe, welche in unserem Vorilerzuge in der grünsten Ve 














reitung demaclhen eine ganz eigentliche Pıysioguoie erteilt. Se 





si 1 ehe jch eine Spur von 
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Versteinerungen in diesen schwarzgrauen, stets dunklen Kalkanniateinen, welche in Mlnchen zur 
Pilasterung unserer Trotteire benutzt werden, fand, stellte ich diese schr deutlich und uchin ge- 
seh ide, 





Gesteinanamse zur Kı 
In Loosiramis un Beoss’s Jahrbuch 1840 p. 665 habe ich dieren Gestein zuerst besch 








ben ml analynirt 
Bald wurde meine Vermuth 


fand ich den Ansmuite consohriuns 





15 inlessen durch Petrefuete selbet Ieatitigt: Tim Jahre 18 








Yan. Im deranffolgenden Jahre. wurden plötzlich ganze 
iche Taosunuus und Dnosws Jahrhuch I85L p- 510. eh 
ı© breitere Speeien als Znoeenemma erpanams Tat. XNXIV, Fig. 1 und 10, die 
j£. 23 und 75 anf Taf. XXI. Fig 2 und d. 
Dazu kam noch eine Terebmtuliun wericlate On. und ein Balemuites hiranalielates Bux. Diese 
Funde sind indessen blos als günstiger Zufall zu betrachten; denn seit it keine Spur 
mehr von Versteinerungen in diesem merkwürdigen Gestein gefunden worden. Ahor auch wenn 
man ie darin Andet, a0 sind sie Kumerst schwer aus dem Husaers zihen Gestein hernuszuschlagen; 
denn dus Petrefact geht gewöhnlich, wenn der Stein nachgibt, seihst in Trümmer. 
Oft jedoch bekommt der kohlensaure Kalk in diesem (estin winler die Oberhand; dann 
it 1840 0 oft beachric- 
Hinsicht auf Constitution identisch ist, sich mar durch die 





Täuke von Inoreramns angehnen. Si 

















Iere als. Zmcemamus aruteplicntus N 




















entsteht ein eigenthiimliches, Krveeienartiges Gestein, das mit unnerm, 





denen sogenannten. Granitmarmor 
Farbe der Grundmasse unterscheidet, und dessen Bruch allein schon als charakte 
mungemittel dient. 

Auf‘ frischem Druche erscheinen auf schwarzem Grunde wilchweisse Flecken, welche 
gewöhnlich von bestimmten, rectungulärem Umrisse sind, durchschnittlich 1 Millimeter hreit ud 
2—3 Millimeter Jung. Mier und da stösst man anf einen Kreisrunden Fleck, oft mit einer punkt 
artigen Ooflnung in der Mitte, Zwischen diesen weissen Flecken teten hier und da unbesthunte 
eckige, bänlich-weisse, etwas dnrchscheinende Rümer auf, daın in grüsserer und geringerer An- 





cn ken 














zahl randliche, birnförige aler Knglich-ellipische, ja langgezogen-elliptische Flecken, welche 
eis ockergelb gefirbt sind und desshalb. der Bruchfläche ein eigenthünlichen, charakteritischen 
Ansehen geben. Gewöhnlich sind die Flecken, wie schon bemerkt, einige Millineter lang. und 
dann iet die Structnr wit freiem Auge schr gut zu erkennen 
standtheile so klein, dans n 
erkennt. 
Die übrigen weissen Flecken heilen sich, während man das Gestein mit Salzakure behan- 
delt, in viele gleiche, auf der Längenaxe rechtwinkelig stehende Mltter. 1 
Bleiben unverändert; die gelben entfürben sich, Iassen aber ihre Gestalt I 
Flick. Die weissen eckigen FI riniten, die blän- 
ich sind Quarz und die rostgelben gehören Dryozoen an, vorzüglich der Binudtcarea sulcunita 
mibh, welche ich auf Fig. 5. abgebildet hab 
In dem Leopardenwergel aus dem Kochelbache it diese Minulicasea in Opal verwan 
und sie bleibt in ihrer gunzen Gestalt zurück, wenn man den Kalk mit Säure weg 
Bimuhicaven Andet sich jedoch auch in den mächtigen Kalkfelsen, welche am linken Ufer der 
Inn, wontlich von der Poststation Fischbach, oberhalb dem alten Schlosse Falkenstein, leg 
und der grosse und kleine Madron genannt werden. Der kleine Maren hist auf der 
Gipfel eine der in diesen Ganen ältesten, dem heil. Petrus geweih- 
tu Kirche weithin die Gegen beherrscht, und da als Ausläufer des 4090 Fiss holen grossen 


oft aber werden die einzelnen De- 








ın sie wur unter der Lupe und namentlich bei benetzter Uruchflüche 









ind unzweifelhaft Tentakelglieilchen von 


























Petersberg, weil auf ach 








E71 





Itienenkopfen be 
aler. op 


achtet werden kann. Auch dieser hohe Derg steht mit dem Peteraberge in 
jostischer Wezichung und wir sehen hier durch das 





Petrefnet zwei von einander 
1x auf Constitution und Lagerung so verschiedene Gebirgslillungen vercit 
Auch ein chemisches Kennzeichen Hast uns dasselbe Gestein in den verschleneten St 
ehirgszugen wieder erkemen. 
ehergiesat man nänlich ein Stllck unseres Kalksandsteins mit Salzsiure, a0 fürbt sich die 
Säure sehr rasch grün; bei den viel Braunspath haltigen, wo der Angrif’ rascher erfilgt, färbt 
ieh nicht allein die Säure, sondern sogar der Schaum dunkel schwarzgrün. 
Nicht selten (it der kohlensaure Kalk mit dem kohlensauren Eisenoxydul oder Uberhaupt 
der Iraunspath mehr zurück; die Quarzkürmer werden hüufiger und grünser un dann erst he- 
ierkt man die Einmengungen von Au ie theilweise und of ganz in Grünerde um- 
gewandelt sind. Sie finden sich auch hier und da in dem kleinkörigen Leopardenmergel; allein 
hier sind. sie nur durch das Mikroskop zu ermitteln. Diese Augitkrystalle sind nicht von ein 
andern Stelle hergekommen; sie sind mit unserem (testein selhet entstanden, und beweisen wieder, 
worauf jch Immer und immer wieder in allen meinen Bemerkungen iber unsere slbayrischen 
Vorgebirge hingeniesen, dass alle diese cheinhar breccienartigen 
nisch. conglomerieten Bestandthe 
spathartige Verlindungen (siche p- 11 Zeile 16 von oben) in allen unsern Sandateingebilden 
treten uni diese überhaupt desto mehr Siliente enthalten, Jo mehr der kohlensanre Kalk zurlck- 
Witt, so dass auch diese jüngsten. Schichtengelille Produkte eines chemischen. granithillenden 
Proceasen aind, der hier gleichsam in seinem Erlöschen aufritt. Ich habe öfter auf porphy 
hiklungen hingewiesen (geogn. Untersuchungen p. 81), welche gleichsam als grosse 
Nexter in unnern Kalktlitzen vorkommen, die meiner sogenannten Wetzsteinformation angeliren. 
Diese Hornsteinmassen, an und für sich Kali und Thonerde 
schönste Porphyr auf, mit oft 10 Millimeter Iangen, vollkommen ausgebillete 
Schon Fu 
































isteine nicht aus mochs 








'n zusammengesetzt sind, sondern dass im Gegentheile full“ 











rtige Horn 





enthaltend, trete 





At schen ale der 

Albitzwillingen. 

u. kannte «ie an unserm Fürberge bei Bergen. An demselben It er 
Hornblende beinahe innig gemengt ist, 

Praunste 








Orte pri 





eschiehen aus einem Quarze bestehend, „der mi 





vorzüglich auf dem Sulzberge im Landgerichte 

Dass unsere sogenannten Molansensundsteine sogar hier und da Turmalin enthalten, habe 
ieh am oben eitirten Orte p- 15, 36 und 67 nachgeniesen un schon dort. aufmerksam gene 
dass krystallinische Bildungen in unserm jüngsten Sedimenlärgelirge nichts weniger als 
selten seien, und dass bis zu uusern Jüngsten Tagen herauf bel Wildung 
der Chenismus stets die todte mechanische Adlisionskraft beherrscht habe. 

Unsere sogenannten Trappgente ne im Ilerthale sind nichts weiter als 
solche Hornsteinporphyre, Klingsteinporphyre, Horublendeporplyre unseres Fri, die sich in 
regelnäseiger Schichtung nicht allein im Ierthalt, sondern auch im Halbleche, am Fürberg 
Wr. w. finden un] so ferne man unter Drapp Gesteine plutonischen Ursprungs versteht, gibt cn 
keine solehen in unserm sldhayeischen Vorgebirge, was ich hier wiederum wi 
so sehr en den gegenwärtig herrsche 
rohig auf die Zukunft berufen, welche sichtend und richtend die Wahrheit stets an's 
ringen pet 

Welches Alter schreiben wir nun diesen merkwünligen Gestein Hildungen zu, ie in 











 Solimentirgesteine 














vlt ansspreche, 





'n Ansichten auch wilersprechen mag, und ich kann mich 























Untersuchungen des ayr. Alpengebirges“ an- 
Nummern XVI. uni XVIL ragen? Die Antwort hierauf ist so achwer nicht 
I mein Nm retilatus Tat. VIL. und Taf. x. Mi 

'n kann und desahall, gelren auch diese Ge- 
inölquelle am rechten Ufer des Tegernsees zur Nummuliten- 






Tozischen Tabellen, die jch meinen „geugosise 





gehängt habe, 
In diesem Gestein Anlet 
halten, wie Jeler an meinem Handstilcke ae 
eu tief 
bililung. Noch üherdiess geht ganz dieselbe Ireccie tief im Gebinge jenseits den hohen Schein. 
welchen der Roggenhach durchstränt, 
Granitmarmor und Loopardenbroceie gehüren demnach unwilrsprechlich einer Bil- 
dungszeit an. An der Steiölquelle bei Tegernsee Anlen wir Nummaliten; Im Kochelbache 
Hinalticnvvenz hei tiruch und a Saueraherge Inoeeramus, die wohl keinen Zweifel übrig lassen, 
nation zu stellen haben, und dass währe Nunmmullten 
ilersprechlich dargeihun, dass Peld- 
als Nummaliten 














Granitmarmor Über. 








bergen im Roggen 








dans wir unsere Bildung in die Kr 
uch noch in die Kreide herabreiche 
path um Angithillung in dem Meere noch zur selben Zeit. sattfunle 
Iebten. Diese merkwürlige Gesteinebillung, welehe für die Zukunft von noch viel zrünserer 
Bedeutung werden wirl, steht nun  Schieforthon und san 


digen Mergelschiefern, welche voll von Chowdntes Trrglond und ineiatns sind, und uns cbenw 














Ir in unmittelbarer Ver) 








it nachweisen 





wieder die Iezichung di 
Wir wollen n 
Schon in Lxosmam’s und Di 

Enzenauer- und Sauersberger Nummalite 

Gruch beach 
Gele dem 

gegen Osten durch das Irarthal, geen Westen durch das Kochelthal begrenzt it, wird auch 

di 

Murnnuermoon hezrenzt. 





veoidenschiefor zu unserem Gesteine zu gleicher 
die Lagerung dieser Sandateine näher un 
7.800 habe ich die Fortsetzung uneren 
Marmors am rechten Ufer des Kochelsces hei 








Se Jahrbuch 18 











uf einer Seite 





Ireastacke, den wir aachen beschriehen haben, und welcher 





er westliche Gelirgestock gegen Osten durch das Kochelthal, gegen Westen durch. das 





Wenn in unserm zuerst beschriebenen (chirgsstocke derselbe derch ein von Ost nach Weat 
Yaufendes Thal, durch welches die Strasse von Tülz nach Bonediktbeuern führt, von der ter- 
iären Formation geschieden ist, so hat in diesem (ebirgsstocke dureh das I 
wreunende Thal der L. 

Wir schen hier unsere Kalkbillung zu unterst rotbraun, wie bei Enzenan, dan ver“ 
iscnosgulhydrat immer mehr, der brannroihe Marmor geit 
schmutzig. graulichen Kalkstein über, in welchem ieh den Budrmnitee minus fand; weiter nach 
oben wir der tlunige Kalk noch lichter uud von Flecken von graulicher Farbe durchzogen, weiche 
gewöhnlich scharf begrenzte Elliien bilden und den Kalk dadurel van unserem früher beschric- 
denen Ligs-Fleckenmergel schehlen. Die mergel geht zuletzt in unsern in Bee stehenden, 
schwarzgrauen Sandatein über, welcher die Bänke von Inoceranus ai 
haben sich keine weiteren Verstelnerungen mehr in diesem Lager aufgefunen. Dageen steht 
(ief im Kochelthulrisse, viel süllicher iu Kochelbache, in einer Linie mit der Denediktenwanl, 
dieseihe Kalkste A als Leoparden 
voll von Binultiucea suleonica, welche hier verkienclt it, 





de Formationen 








heluns wc 





Taf genonamen. 








wehnindet. das. Fürbende 














ich verschliesst.“ Di 











Tirescie, welche 





gel Dezeichnet habe, wieder an, un iat 











Ueber das merkwürdige Vorkommen dieser Hillung so tief im (ebirgeriase werden wir 
miter spreche 
} 1a mie geogsnuichen Untersuchungen der hylchen Atpngeiien dad ih 1 0-3 de Lagerung en 





2 — 





Gehen wir am li Wogerneces äher das Dorf (mund, den kinigl. Hof Kalten- 
run die Fahrsirusse entlang bis zum W 80 treffen wir wenige Schritte auf einen 
© gegen Westen aufwärts gegen den Rohubognerhof zu ein Hünschen, hehn 
Volke die Quieinuskapelle genamt. Diese Kapelle it ber den gegenwärtig noch vorlanlenen 
Steinölgucllen vom Forstamte erbaut, welcher auch den Schlünel dazu verwahrt. Der Platz it 
sunpfig, und unter einer Torflccke wie genähnlich eine fette Mergelschicht, aus welcher die 
Steinöl führende Quelle bervortikt, Früher trat dns Steinil mit dem Wawser unter andern in zwei 
Quellen aus der Hühe hinter dem Rohnbagner I 








jnemen Ensste 








afe hervor. Diese Hihe besteht, wie der ganze 





Itenconmplex aus unserm schwarzgrauen Kalksanlteine, welchen wir wehen am Sauer 





und Stallauerberge und bei Kochel und Gruch kennen gelernt haben, 
Das Kloster Togerut Quelle zu Sumpf gelten, 
Kapelle überhaut, welche im Jahre 182% renosirt, wie wir anchen ehrt, nach hente Quirinns- 
Kapelle heist, nicht zu verwechschn mit der St. Quirkikapelle len 
welche die Filialkirche der Weilers St. Quirin ist, ch den die Haupt 
nach Tegernae führt. Die haprische Derg- und 
(iones Steinöla zu erhalten, wit einen Stollen in unsern Kalksandsteine aufgefahren, hat aber von 
Quellen nichts getroffen. Wierauf Ist sie u Schächte in 
ic «ie mit dem Grubenwasser eine reiclichere Quantität Steinil, das aber gesenwärtig. durch 
hat 





e hatte die andere wit. eier 











nütser am ünken 






nase von München 








incn- Administration ist, um peicheren Zus 





ie Tiefe gegangen, und hier er- 





aus nicht benitzt wird, da es um den festgestellten Preis noch keine Abnehmer. gefuml 
Sowohl der wöhl 
Gebinges hier a 
Die Ay 
nd braun F 
ünden wenlen, ans 
finden wir auch bier an behlen Ufern des Scce, 2. I, achın am rechten Ufer von der K 
ernnec, Die Schichten werden oft 2 Fans mächtig ul li 
amerulen Y’honmergeln 











geführte als der Tieflau hahen dargeilan, dass die genzuonische Structur don 

den Ufern des Tegernacen dieselbe ach, wie an den Ufern lea Kochelscck 

150 beatchen an heilen Ufern aus unserm Kalksandsteine, der Horustci in gelber 

nsschehlet. Lichte Kalksamlteine, die wir apäter am Teisenherge wialer 
Wiche bie brannsothie Kruste hinterlaacnl, 

elle des 

auf din 





ie 














Hof hinein verwittert und 








Heil. Quirinus lin nach Tey 
B 
Kalkeandetein und Mergel werden endlich humer duikler; in dem Kalksanlsteine scheilet sich 
unser Lenpariienmergel oft ala Breceie aus, wie wir en achon am Kochelsee gefünien hahen. 
Tu dieser Leopanlenbreecie, die ch 
hale Hief im Gehinge, der üterreichischen Grenze nahe, fnden ich iumer, 








ichteen und geschieferten lictigrauen, auf der Fläche oft etwas se 






Gebiete unserer Steiölquellen so wichtig anste 











im Roggenbacl 
schon etwas früher ange 
N-Fige2. Das it allenlingn las erste bekannte V 
Abteilung unseres bayr. Vorgehänges. Allein diese. wohlerhalte 

nzenau und an die Stelle der Bimltinen leo 


haltene Nummuliten, ninlich unser Nimmt 





den haben, wohl 








eiedatus To ‚kommen von Nemmuliten in dioxer 





Nummuliten, weldie hier an 





uch und 





die Stelle des Inoceramun von 
Tat. X. Fig. 5. der Schichten Im Korhellsche getreten sind, beweisen unschlersprechlich, dns» die 
ächten Nummuliten gewiss bis in unsere Kre Arten 
mit der Wimulticaven alter seien, 
Wir fuden unsern Granitarmor an rechten Tnnufer bei Sinning, eine halt: Stunde nond- 

östlich. som malcrisch gelegenen Marktlecken Neubewern wicer, wo man di 
ein zuerst gefunden un alk Baustein ahre 1846 habe ich diesen 
ein in Lxosuano's und Bass Jahrbuch p. 650-656 zuerst unter obigen Namen in die 
ologle eingeführt und schr umstinllich beschtiehe 

Dieser sogenannte Granitarwor hat allenlinge bei Hüchtigem Anhlick das Aussehen 








de Winabreiehen, oler dass die Inoceram 








son merkwünlige 








ützt at. Schon im 
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feinküirnigen Granitea; denn es zeigt sich una ein inniges Gemenze von line 
Körnern 
" Körnern untermengt, das ein schöne Politur annimmt und zu Ornamenten, zu Treppen, 





bie manchmal 





mit schwarzen und braunen, manchmal 





erbsengrossen, gelblichweinen, elfenbeiartige 
eckig 
zu den schinen Siulen in der Basilika zu München, zu Grabsteinen, Piedestals verwendet worden 








wir schon p. 35-39 erwähnt haben, 
. Marmorhtigel treten in zwei hinter einander Tiegenden und nur etwa Y, Viertelstunde 
in der Iicktung den Merilians von einander entfernten Zügen auf. Die alllichste Mügelrihe hat 
iin etwas anderes Streich here. Die nördliche streicht von Noril-Wet nach Sd- 
Ost nl die Schichten sch das ist von Norden 
'b Siiden ein. Die silichere streicht von Weat-West-Sihl nach Ost-Ost-Nard und diexe Schich- 
ten stehen auf dem Kup, 









ala die nr 








sen unter einem Winkel von 43° wilereiun 











Die einzelnen Körner und Flecken sind entweder Fragmente oder gröct 
im Unrisse, wohlerhaltene Kalkgehiuse von Kleinen, oft mikrunkopisch kleinen Bryorcen, von 
welchen ich einig rich auf der angeschlifenen Gertehnche schen Ins, im olen an- 
geführten Jahrbuch Taf. VIII. Kig. T-31. in vergrüssertem Maassstahe gezeichnet habe 

Das (iesteinger zerfällt eigentlich in 3 Lagen. Die unterste ist die grobkürnigete un 
 Steinbrache, aus welchem die Säulen der Basilika in 
München alk Nonnlithen gelaucn wurden, jene nach ihrem reitendurchmesser horizontal aich aun- 
eitenden Bryazoen (scleicht üherrintende Bryozocn), welche unregelnässige Lappen oder schei- 
henfürmige Gestalten, bilden wit runzeligen und von einem oder auch mehreren Mitelpunkten con 
eentrisch. ausge Falten oler Munzeln becckt, Wi 
haben cine nolche Figar schon 1846 in Losınam’s un Mnons's Jahrbuch Taf. &, Fig. 31. und 
umerem gegrenwärti ine, unter I. ve 
gröwsert gezeichnet. Man sicht male am Mittelpunkt noch die Bündel der acches 


heile, wenigstens 

















entlt vorzi, 





lich im lilich.gelcge 











#, unregehnissigen, weil 











n Werke auf Tat. IL. Fig. 11. unter a. in natilicher 








zellen, ans welchen diese ganze Gestalt zusan 
die Röhrenzellen so von Kalk durchzogen, dass sie nur eine einzige Kalkmasse zu bilden scheinen, 
Wir haben diese Form Rrdispon Eraneguona genannt, 

Das Mittllager dieser Schichten ist on gewöhnlich, welches ala Baustein benützt wird. Ilier 
treten die breiten achorf- uni Iappenartigen Iryozoenformen zurück, dagegen wird die Hanpt- 
masse von jenen eylindtischen, wurzel- euer rübenfi 1 gehildet, welche ich in oben 
genannte Jahrbuche auf Tat, VEIT, Fig. 7-30. gezeichnet habe. Es zeigen aich dieae Gestalten 
natürlich nur im Querschnitte oder auch in gewöhnlich nach der Axo schief gestellten Länge 











wien Drgazo 








schnitten dgl. Ganze Formen Iassen sich ans der achr dichten Kalkmasse nie gewin 

Merkwünlig ist diesen Gestein noch dudurch, das, 
Durchschnitt Ye Urnzent opalartige Quarzkit 
itumen oıler auch den hohlen Räumen, welche durch. de 








wenn man ex in Salzaiure Hst, im 








zuriekhlei che sich in den hohlen 





elle 
Verschninden von Zellen entstanden 








sind, ausgeschieden haben. 
Ninunt man ein solches Stückchen aus der Siure, nachdem sie einige Zeit auf dasselbe 
gewirkt hat, so erscheint das Stckchen wie geapickt ron hervorragenden (narskörnern, 

Uinser Granitmarmor ist also ein Kalkeanlt 
wir bisher beschrichen haben. 








wie die Übrigen Gesteine dieser Art, welche 






Der Unriss um die Aussere (est seiner Bryozocn list sch 
ickeh Stractn 
meh den. verschiilensten Richtungen, welche 


eine sehr 


schöne Politur anmchmenilen Gestein weniger mit Bestimmtheit ent 





Allein aux den tunenden von Durchschnitt 








dio Bruchfiiche dex Gesteine vorführt, His nich auch anf die äussere Form dieser kleinen Wesen 
schlic 





Schon in meinem oben ci 





en Aufsatze habe ich erklärt: Alle diese rühen- oder wurzel- 
fürmigen Bryozoen mit zugermidetem Ende sind der Quere nach gestreift, auch oft mit einer ohem 
Oeffnung verschen, welche eine hecherfürmige Vertiefung anzeigt. Die Stäume sind gleichsam 
mit Ansserst feinen Querrunzeln Wleckt, welche auf eine Zus antal übe 
einander Iiegenden Schichten Hinzudeuten scheinen (Fig. 30 «a durch den Eins der Verwit- 
terung Anden wir sogar solche keulen-, wurm- 
tale Schichten aufge 














irmige Strünke wirklich in horizon- 
len al 
1 Kranz von 








, welche oft durch verticale Schehlewände in eine Art von 7 
gethilt wind (Fig. 30). Durch Verwitterung dieser Zellenscheidewände entsteht nun 
in die Breite gezogenen Flecken, welche enfalls wieder zunenförnig unter einander reiten 
(ig. 29), wie sich dies auch aus unserer Pignr Taf Il. Fig 9. ergiht, welche aus chen 
Tocalitit stammt. Aulere Fi 
schichten (Fig.20) 




















Testen aus concentrisch über einander Hegenden Zellen 


gerade so, wie man las bei der sogenannten Ceripora nudicfurmi vom (on 





nes findet, Auch rühenförmige Sehwammgestalten finden sich, aus einem faserigen, mit rel 






‚on Löchern durchbahrten Gewebe von im Innern rechtwinkelig aich durclikreuzenden Fazcı 
end. Das Alles habe ich achon 1846 beschrieben und theilseise auch gezeichnet und wi 


Bestimutheit der Behauptung widersprochen, dass diese Fübenförmigen (estlten Lloss Inerute- 





tionen sein. 
In oft genannter Abhandlung habe ich einen Längadorehachntt gezeichnet (Fig. 20) un ih 
lichen, die im Querschnitt gleichfalls eine schw 
Ae zeigt und von eonecntrischen Zellenschichtenkränze i 
ten, in welchen die schwammige Axe bloss yon einem eoneentrischen Zeil 
wie jch diese For im Jahrbuch von Lensuao und Duos 1853 Taf. 6. Fi 
Die an dieser Stelle gezeichneten Bryozoen setzen aber 
(die 9125 pariser Füss hohe Zugspitze, beinahe ganz sammen. Man hat alle diese m 
genanen 1 in Zweifel gezogen, und um so mehr, ala man jetzt den Kalk der Zuge) 
wirklich für Muschelkalk hä; allein ich habe an m 





mit Cerigpora radiriformis von Kur. 








aber auch Gental- 





umgehen it. Ex 






(Kranz ungelen Ist, 





1. af. gezeichn 








ie hichste Bergapitze Nayerus, 








früheren Anzaben, die wit aller mög 





lichen Genie gestellt sind, kein Jota zu ändern; jch werde sie im Verlaufe dieses Werken 
ur noch durch mehrere Thatsachen erläutern, die feststehen bleiben werden, man mag sie beach“ 
ten oer 

Die a Jnunz war nach einem Stickchen 
prüparirt hatte. Chegemmürtig bin ich 3 
die Natar sehhst schüner und vollstäniige 





gemacht, das ch wilhsam durch Saure 
u Iesitze von Tausenden von Exenplaren, welche 
us der Giesteinsmasse herausgearbeitet hat, als diese 
je durch Menschenhand möglich geworden wäre. Ich habe die charakteristischen Exemplare auf 
unserer Tat. LXV® Fig. 521. in natürlicher Grüwe und vergrönsert gezeichnet und w 
natürlich später noch näher beschreiben. Iier will ich bloss die Thatsache festhalten, die sich 
durclkei 

An den Stellen, wo unser Oranitmarmor mar weni 





























cu Zweifel, durch Keine Misdleutung vernichten lisst. 
ie compaet erscheint, namentlich 
n Jahre 1847 nenendings entleckte, dann 
nter Siegsdlorf) lassen sich die ehwzelnen 
ung zu Hülfe gekomm 





inecker Steinhruche, wo. ich unsern Granitmarmon 
ilhofe Spatzreut (iche die Karte T idlich 
ter ana dem Gesteine Iiscn, namentlich wo ma Von 
Nach den bis jet Vesthumbaren Verstehnerungn 
genezt a 












in. 





ist dienen 
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Ke 





uf von Mastrichte Sylinn geminota E. u. H. Taf LNVS Fig. 23, 
Te tabenbergensis Taf, N. Fig. 11 

Main guttata Tat. IV. Fig 5 

Porina lograna Tat. IV. 

Oolihiachz Apsendesia eriteta Tat. IV. Fig. 10. 

x el: Lopktepis iregularis Tat, IV, 


















Etage sinonien: Spiropora antipua Taf. Fig. 
Kreidenergel Tlmanen psendodiichn Tat. . Figd. 
Elage sinonien Entalophora breeieina Tat. IV. P 
Etage einomanien: _ Entalaphora rumosiseina Taf, IV. Fi 


Entalophore elava Tat. I. Fig. 


Diplapora porcse Taf, LXV«- Fig. 6, 

















Exage turonien: Fäisparsa reticalata Wat. N. Fig. 5. 
ge sönonien Proboseina difateta Tat. 11. Fig. 10 
Etage nevcnmien:  Hadiypora heteropora Tat. IL. Fig. 10 
Enge oinomanien: Iliopora Huotiana Taf, IV. Fig 8. 
Radiopora Wıllosa Tall. Fig. 5. and Taf. TIL. Fig.4. 





Etage ainonien: adispora Franequana Tat. U. Fig. 10 und 1 
Nodicara rugosa Taf. IL. Fig. 

Filigapa triangularis Taf, IV. Fig. 2. 

Etage turonle Reptomulticnsa ieregularis Tat. II. Fig: 

Etage söuonien Reptemultisara eulwinplee Tat. II. Fig. 12. 

Kreidemergel: Diethopora tuncata Tat. I. Fig. 
Aultiereseis variabli 

inzelne hier und da auf und wur die kleinsten, dem Gra 











Etage sönoni 












marmor allein angelörigen Formen. Diese sind: 
Nummulites eomcta Taf. 1. Fig. G. und Tat. U. Fi 
Nummalits orulus Taf. TI. Fig. 1. 
Hymenoeyelus unbe Taf. XIV. Fig. 5°. 
Hymenoeyehus eımeameratus Tat. XIV. Fig. 9 
Asterodiscns pentagonalis Tat. NV. Fig, 
Bonngetoerinus dlipticus Tat. XV. Fig 1 
Nöocomien: Cidaris coronata Tat, LXV Fig. 6 und 7. 
Cidaris pretiosn Tat. XSIV= F 
Cidaris Jouonetti Taf. XXIV* 
NY. Fig. 
Kreide von Mayan: Cideris subeesielosn Tat 
Eehinus tienbergensis Tat, LXVx Fig. 3. 
Eekinoeyamus sulzbergensis Tat. LXV Fig. 4. 
emergel:  Echinoeyamus seutatus. 
Eehinoryamms placenta Tat. LXV« Fig 5. 
Kreide: Piymosoma Taf, XXIV. Fig. 4. 
Diesen Verzeichniss allein ergibt, dass der grösste Tüeil der Bryozocn den Kreideschichten 
Angehöre. 
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Das ganze Gebilde ruht auf einem aschgrauen Mergel mit einem Stiche In € 
bin jetzt Versteinerungen noch nicht gefunden worden sind. Er hat aber die grünte, 
Achnlichkeit mit jenem Mergel, welcher den Znoermes, Belemnites nueromatus 
und auf welche 
schwachen Stich ins Geünliche, 
unere echt tertlren Mergel no achr ausz 
. durchsch 
zu unterscheiden. 

Der Angeif? der Salzere jet nicht schr rasch. Tat der Mergel sehr hituninük, war 
‚dem in wichtigen Schichten abgelagerten um 
vinise Haut, welche sich ala ein Conglomerat von Ilnsen 
Mergel weniger bituninn, so wind die Oberli) 

ülten Glasen zu fürchten wäre. In jele 
‚u tertiigen Mergel, auf welch 
Tongehaltes dioser Mergel schr' I 
deckt wind, 

Die tauscndfältigen Untersuchungen, welche ich in dieser Bezichung angestellt habe, haben 
mich belehrt, dass diese Kennzeichen, in Verbindung mit Untersuchungen dureh das Mikroskop 
und das Anhauchen, hinreichend scien, die tertüren von den Kreilemergeln auch ohne Petrofacte 
au untersche 

Dieser merkwürdige (ranitmarmorzug ist hier am allerweitesten gegen das tertüire Gchiet 
hersorgerlickt und von dei slllichem, hoch ansteigenden Alpengebirge entfernt, gleicheam In das 
Hügelland herausgeworten. Allein wir Auden dieselben merkwürdigen Gebilde auch in unserm 
‚schen Vonlerzuge selbst, und hoch üher dem Niveau der Brüche von Sinning, lie 1480 Fuss 
über dem Spiegel des Meeres ligen. Schon 1846 habe ich in Lzoxuan’s und Buoss's ‚ahrbuch 
1.679 angegeben, dass man hinter dem 584 Fuss hohen Scheinherge Im Roggenthal 
Granitwarwor wieder finde, sie in der hilgeligen Ebene hei Neubeuern, wo er noch überdiee in 
(die Leopardenbreceie Ihergeht. In demselben Jahrbuch 1848 pı Ih erwähnt, dass sich 
17 Bogenuinuten sldlich von Slaniug iu Hangenden der Märinger Koldenflötze umer Granit- 
marmor wieiler file. Im Jahrbuch 1 














sich verschlic 





(ie Kremenberger Formation ruht. Er knt ganz dieselhe Farbe mit einem 
auch mikroskopisch rein von Glimmerparikelchen, welche 

#, angehaucht, nicht thonig, ein Kenn- 

1 allein hinreichend, unsern Kreidemergel von gewissen tertiiren Merguln 











ichnen, und ri 














der Fall it, so bildet wich eine sehr ze bitu- 
der Fllosigkeit auftlirmt; iet der 
it Schaum beieckt, olıne dass jedoch 

Falke it der Angrit 
den ausgesprochenen 
ypam wirkt, xo dass die Oberfläche mie mit Schaum he- 












ein Ucberlanfen des zu % voll 





weit rascher als auf un Sure wege 







































habe 











54 9.530 habe jch das Vorkonmmen von (ranitmarmor im. 
hille im Darbara-Stollen, im Stellen von Flegg beschrichen und zugleich das 
erste Vorkommen von eigentlichen Foraminiferen mit Caryophyllia und Porites nachzewiesen. In 
‚der sogenannten bintern Riss, noch 10 Stunden sülich von Tälz, sicht er gleichfalls an, und 
wc des aogenannten Hirnchwangherges (im Volkanunde Hicswang), 
15009 Fiss über der Meeresliche, uns Entblöesung {er eine 
Stunde weit hinter den Wetzsteinschiclten auf unserm delomitischen Kalk abgelagert. Er it 
schichten Deeckt m anf diesen ruhen num wieder tertre Tchtgraue 
Cyeilühee depressus Tat. LXVd. Fig. 5.a.b. stammt aus der Kreileschicht, 
ie mit den Gosauschlehte teinerung Andet, viel Achnlichkeit hesitzt, 
den tertüiren Nergeln Ucberreste von Natiea, Cyrena, Mytilu et. ent, deren 
ich bereits im ofigenannten Jahrbuche J854°p- 538 nachgewiesen habe. 
nbrüchen Dei Sinning weiter gegen Sen tritt ein 
Häigelzng auf, der ans einem bruunrathen, auch grünlichen Santeine besteht, welcher an manchen 
Stellen so voll von Kleinen Nummaliten, ninlich Nemmulites mtienatus Tat. VIL. Fig, T. a. I 





Märinger Kohle 











ch oben am nönllichen " 





ist er in einer Nichtigkeit von 














wo sich dieselbe Ve 











Eine halbe Stunle Weges von den St 
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Taf IX. Fig. 6. Tat. X. Fig. 1 und 2. (im Text heisst es unrichtig Fig. 12) und Nam. teruneiun 
mibi at.X. Fig.3. it, dass die Bruchfläche durch die Querbrüche der von der Sandsteinmasse 
eingeschlossenen, Ichtgefärbten Nummnliten wie von Getreilekürnchen hedeckt erscheint, wershal 
derselbe in der Volkssprache Haberkürnchen-Sandstein oler kurzweg bloss das Haherkrnel 
heisst, und durch grosse Steinbrüche aufgeschlossen als Baustein benltzt wird. Seine Lagern 
und Zusanmensetzung habe ich in oben genannten Aufsatz Jahrbuch 145 p. 656 genau beschrichen. 
Die Masse dieses Sandateins ist von unsern bekannten Thoneisensteinkörachen durchzogen, ga 
dienelbe Bildung wie die Flitze unserer Kressenberger Formation, nur dass die Flütze des 
ensteinkürnern. zum. schmelzwlrdigen 




















Krewenbergen durch ihren grossen Reichlum an Tio 
Eiremtein werden. 

An der nüwestichen 5 
euern eg, sind wio im Granitnarmer von Sining nur dieselben Keinten Sum 
den uni in vo geringer Menge, dass man auf einer Fläche von mehreren Qnudrtole 
einen einigen ide, Di ran Kömer nern Thonisestina Anden nich loch I vie grömerr 
fingemongten Quarskörner sid dureh ein roihes Gemeit vertanden, 





itze den ige, anf welchem der Markt und das Schloss Ne 
ten vorban- 

















Anzahl und diese, so wie 
so dass wir cs bier ganz mit dem Livgenden des Joscphafützen im Kressenberge zu tn hal. 
Wir schen also hier wieer klar: di 
an ein und derselben Stelle hängt von localen Verhältnissen ab. Wir haben ca hier 
once 






Gegenwart oder das Fehlen von Nummaliten 





ganz mit der Thoneisensteinbillung des Krossenberges zu thun; allein unser 1 
halbe Stunde südlicher auf ala der Gi 

denselben Zug des 

lich vom Dorfe Bergen, unten am Bade Adel- 

Traunfuss hinüberzichen. Im Darfe Berges 





einflötz tritt um eine ganz 
Weiter gegen Osten habe 
Mügeln angegeben, welche dicht hinter, nälich ni 
dem Weiler Untergalling an den 
Pfarre ein Bruch im Granit 





ranitmarmors Jahrbuch 1446 p. 656 in den 











Iolzen vorhei, be 
ist gleich hinter a 
aufhan von Traunstein Hiforte, 

‚Auch dieser Granitwarwor ruht auf einer sehr entwickelten Ablagerung von schr achin 
gexchichtetem und geschiefertem befunlichem Kalkmergel, aus welchem die Hügel aclbt noch bei 
Schlüpfing und Rumgraben an der Eisenbahn bestehen, wo sie von der Eisenbahnlinie angehanen 





worden, der Steine zum Wieder- 














nl. 
Der Hligel hinter dem Dorfe Bergen, der aux Granitmarmor 
allgemeinen Streichungelinie unserer Schichten in Ost Ost-Nonl nach dem Bade Adelbolzen hin 
iiber, wo statt der Bryozoen des Granitmarmors die grüssten Nummaliten mit den kleineren 
gemengt auftreten. Weiter gegen Onten beim Weiler 
Iiten und an il 
Deweis, dass Granitmarmor und Nummuliten nicht ven 
Tocale Ahänderung ein und derselben Billungnepuche seien. 
Die grössten Nummuliten Anden sich nur im Höllgraben, an westlichen Pusse des Hügeln, 
auf welchem das Dad Adelholzen liegt. Der grüste, dort sich Andende Nummalit it: Nummliten 
orbisuftun Taf. XI. Fig, 4. af. und Taf. NIIL. Tat. VI. Fig. 3. zeigt einen vergrüsserten Tags 
uchnitt dieser Speeien, 
Allein auch Dei Adelholzen 
mern, welehe hier wie überall in unsern 





estcht, icht ch in der 














Wir haben 
iedenen Epochen angehören, sondern cine 














ud diese grösten Nammuliten nor eingehettt unter die ke 
umalitenhügeln dieser Gogend bei Weitem die grünste 









Anzahl noenne 
Neben dieser grossen Species findet sich much der Nummaliter erponen Taf, 
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It. ae, am allerhäufigsten aber der Nummulites rota Taf. X. —e. und Taf, LXV 


Fi. 


Fat 
ab, den man überhaupt in allen Ni ahtjgeln, von Bergen angefangen, ti 

is ind wirklich zolticke Schichten von Nummulitesruta, in denen diese kleinen Gestalten 
0 dicht über einander Hegen, as Bindemittel erst außchen must. 

Nammmalites esponens ist verhältismisig: wur schr sparen hier und da eingeengt, in 
gleicher Weise ist diess mit unsern grinsten 
Leder nach allen Richtungen gebogen zwischen die Krüncl, aus kleinen Nummuliten bestchend, 
mpelagert sind. Es let eich aber auch der Zymenoryeles eoneumeranıs Tat. KIV. F 
ein ausgebildeter Orbituliten, wie er sich nur in den unbezweifelien Kreklcablagerungen Andet, 
baren Beweis abgibt, dass sich Orbitnliten und 
n heisammen finden. 

Auf einer Platte, welche aus den Schichten des Hüllgrabens genommen worden ist, 
welchem sich unsere grössten Nammaliten finden, 1 
jeicdelt, was nur geschehen konnte, nachdem di 
in Verstelierungszustaule Ihre gegenwärtige Lage angenommen hate 




















umuliten der Fall, die wie Scheiben von nassem 





a 








nd der wieder einen unwide ummuliten 


in unsern Nummulitenlage 









1 sich eine ganze Neihe von Iryozoen an 
Nurmaliten auf dem Grunde des Neeren br 












Diese Bryoroen sind: 








Kreide von Menden: Vineularis ezcavata Tat. I. Fig. . 

Kreide und Grobkalk von Nantes: Betspora feustats. 

Kreidetuft von Mastricht Retsporn pusilla Wat. II. Fig. 3. 

Kreide von Meudon: Eochardla mumosa Tat, IT. Fig. 5. 
epteschardia panetate, 

Kreide mit Thecileen: Eucharipora pentapora, 

Enge sönonien: Biflnstra rusi. 

Kreile Aembranipora bipwmetata Tat, II. Fig. 2 

Etage sönonien: Membrunipors subsönples Tat. I. Fig. 1. 


Mesbranipora pustulnen Tat. 11. Fig. 3. 
Yimonea psendodisticha Tal. U. Yig 
Idmonen wnipora 

Tlmonen cenomana Taf. TIL. F 








Kinge neccomien Eitalophera Icaunensir 
Kreide von Melon: Eutalophora madreporuesa Tat. IN. Fig. 3. 
Eutalophora subregrlaris Tat, I. Fig 





Etage alien: Diastopora Dutempleana Tat. IN. Fig: 
Wir haben hier 18 Spoeien von Bryozsen, welche alle verschiedenen Etagen der franz- 
Kreile angehören. 10 Speeien davon haben sich alle auf der schon besprochenen Num- 
nlitenpltte in  Plichenraumen von etwa 19 Quadratzollen niedergelassen. 

Halle Wegesstunde in sllwestlicher Richtung vom Höllgraben stossen wir nun auf 
sinen sich beinahe plötzlich steil erhebenden Vorderzug unsers Gebingen durch das Gebirge 
Münschen die W , welche sich aus dem NMühlwinkel hersorindet, in zwei Theile geheilt, 
Der westliche Theil beisst der Pattenberg, der östliche der Fürberg. Am linken Kunde unserer 
Karte I. in der Mitte seiner Höhe Anden wir das Dorf Mühlwinkel an dem Weissachenflusse. 
Eiwas sicher die Maxiilianshütte. Hier am rechten Ufer des Weissachen bis in ütlicher 
Richtung nach Marin-Eick, welches ala Wallfahrtaort den hüchsten Punkt dieses reizenden Vor- 
berges krünt, heist der Bergzüg der Fürberg, dessen nordweslicher Ausläufer bis ins Tal 
ch Mühlwinkel und der Maxinilinnahütte herab Hammerherg heist, 
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Der Pattenberg am linken Ufer der Weissachen, dessen Fuss dem Dorfe Mihlwinkel zur 
Linken gernde nach in den Kand unserer Karte tritt, ist von dem Fürbenge nicht allein dureh das 
Thal der Weissachen getrennt, ıgang Mühlwinkel Hiegt, es hat sich much noch am 
techten Ufer der Weimachen der Hammerberg mit seinem höchsten Dankte dem Mühl-Alpenkopf 
zwischen sie geschoben, der nicht viel hüher ale der Fürberg, eine Fortsetzung des Engelsteins, 
und in diesem Mühl-Alpcnkopf boss seine östliche Fortsetzung zu Anden scheint. 

Wenn wir, wie jeh achon in meinen früheren geologlschen Aufsätzen 1847 und 1851 dar- 
jgetban habe, das Thal der Weissachen verfolgen, so haben wir die schönste Schichtenfolge vor 
uns his beinahe zum Berge, die Hochfelln genannt. 

Das Weissachenthal Aurehschneilet anfungs die Schichten des Pattenberges und Für 
bergen beinahe rechtwinklig, oler, wenn als die Nordline ne 
von West-Wert-Std nach Ost-Ont-Nord, indem sie mit der Mitagolinie einen Winkel von 75 
machen. Von der Mühle im Dorfe Mühlwinkel angefangen his zur Puddel- und Walzhitte ziehen 
die vorderen Schichten des Firberges heriber, nämlich unser Kalkhornstein mit viel Bitumen 

den Höhlungen. Gegenwärtig sind diese Schichten durch eine Maner verdeckt, am Furso des 
Fürberges haben wir ale indessen schon beachriehen. Weiter gegen Sliden, am Enle der 
mechanischen Werkstätte und des Pochwerkes, Anden wir jedoch die Schichten des sttter 
oder Gasteter Grabens auf dem Kopfe stehend in der gunzen Hühe des Abhanges am Token ud 
rechten Ufer der Weisachen anstehen, wo sie von so steilen Gräben durehschnitten sind, dass 
tuflg ganze Schuttmasaen dieser Kalkmergel-Schiehten in das Bett der Weisen 
fallen. Die Schichten sind bald gelblichgran, ball schwarzgrau, voll von Anmonites, Belemniter, 
nebst einem Spirfer rerrucmaus Tat, LXNL. Fig. 

tier hat der Flase seinen Lauf nach Norl-Nard-Oxt gen 

plötzlich nach rechts sich wendeni, seinen Lauf nach West-Went 
Streichen der Schichten parallel nehmen, er schneidet alo die nördliche 
wergeln von den mehr gegen Süilen Hegenden Schichten ab, und 
wirklich auf dem rechten oder südlichen Ufer der Weissachen gunz andere Ges 
n lichen. Auf diesem haben wir unsere Pleckenmergel, welche in die Hormstein- 
Billangen unserer Wetzsteinfo .d zuletzt in die delomitische Wacke Ubergeheı 
welche wir schen auf dem Kanme des Engelsteines und des Hammerbergen kennen gelernt 
haben 

Am sidlichen oder rechten Ufer des Flusses haben wir sogleich kinter den Kleckenmergeln 
am sogenannten Fehlschusse dolomitischen Breceienkalk, der hoch oben in Wacke übergeht. 
Iier witt der Palvergraben von Süden berein. Er hat sich darch Wände von geschichtetem, 
dunkel- und Tichtgraulich gebndertem St Bert gegrahen. Wenn der (cas 
bach schr angeschwellen hüchet merklindigen Schauspiel dar. 
Die silrzenden Wasserwogen führen Tausende von Csestinsr 
Sturzes mit grosser Gewalt an einander gestossen und an einander gerieben werden. I 
jedem Stose e nicht nur die Tiefe des Bachen mit magischen 
Schimmer beleuchtet, sondern oft noch als blaues Flämmchen auf der Oberfläche der schäumenten 
Wogen erscheint, wobei die ganze Luft des (rabens mit jenem speciischen Geruche geschwängert 
int, den alle echten Stinkmergel, wenn sie gerieben werden, von sich geben, wesshalb der Graben 








an desen 
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(men; mın aber sche 
Süd, das heisst, bein 





Schichten mit den Fleck 












ir finden von nun an auch 
ine, als auf dem 
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‚mern mit sich herab, die während 

















Avon 10 70 








— 301 


in Munde des Volken den Namen Palserzral 
Ufer der Weissachen fortschreiten, so ti di 





erhalten hat. Wenn wir noch we 
Schwarzachen wiederu 
selbe räthliche Kalkbreccie trefen wir auch hier 
Tichem Kalk gebrannt wird. 

ich die Schwarzachen Hinft in einer tiefen Schlucht, deren Wände aus aaigeren Schichten 
von bituwinösem Kalk bestehen, der oft In 1—äzölligen Platten zum wahren Stinkdolomite 
wird. Manchmal sind diese Platten braungran gefärbt, brechen in Splitter, und diese zerfllen zu 





ram rechten 
von Stiden herein. Die 
alkofen zu vortre: 















letzt in weinsen Dolomitennd, der von den Tamlleuten zur Destreimng ihrer 
schr gesucht ie, and desshalb sind die Wi 
wand Nerausgeholt wird. 

Auf den bald dick, balıl dünn geschichteten Dolomit folgt ein schr michtiges Mergellager 
von dunkel aschgrauer Farbe; auf dieses folgt grauer, geschichter, Heckenloser Kalk, der von 
einer noch viel wächtigeren Sanlsteinbillung hegrenzt wird, welche wir achon am Reiselsherge 
kennen gelernt haben. Dieser Sandstein schliesst Conglomerattänke ans grossen, oft verschieden 
teilechten An 
chrei 





nie oft voll von Lüchern, aus welchen 














gefürbten Rollgeschiehen ein, welche. de OR sehr achünes, bı 
schen geben und die Puddingsteine des Herrn v. Fucuu. sind, die er mehrmals 
Tagerstätte er aber nicht aufinden konnte. 

hat sich nun auf die Höhe hinaafgezogen, und ierst nicht mehr in einer 


Schlucht. Ciehen wir desshalb wieder auf unser Tinkes Ufer, unl verfolgen unsere Flecken- 


Conglomerate ei 








Die Schwarzachen 


mergelbänke, die wir hinter dem letzten Hause der mechanischen Werkstätte und dem Poch- 





werke auf dem Kopfe sichend gefunden 
Die mehrere Zoll mächtigen Mergelbänke sind durch schr dünn geschieferte weichere 
Schiehten, zuletzt durch schnutzig braunrüthliche, hier und da wieler licter gefärbte, in 
fürnige Schollen brechende Mergeltänke getrennt. Hinter dem sogenannten Einfange, che links, 
er Pulvergraben in die Weissachen milndet, trefen wir wieder unsern Flecken 
zu papierliiun geschichteten den „ 
u des bayr. Alpengebinges® Tat. VI, gezeichneter Chondrtes farcatus stammt. 
Eiwas weiter, dem Flüsse aufwärts folgend, treffen wir an der Kleinsehmiede unsern 
‚el rogelmissig geschiehtet. In der Nühe der Shwarzachen nimmt er einen mit zarten 
Spltern beileckten Bruch an, olme Flecken, und wird wiciler von einem michtigen Merzellager 
bedeckt. Wenn wir nun aufsilrte den Fluss verfolgend die erste Brücke hinter der Kleinachmicde 
parsirt haben, Ie an, in anregel“ 
mössige, Klunpenartige Sullcke brechend, zur Kechten, also nördlich, Anden wir unsern geachich 
feten Mergel wieder wit rundlichen, zarten Flecken auf dem Bruche, als ob die Fläche mit Puher- 















schenmergeln, aus welchen uner, eoguontischen Ui 








chen zur Linken, also süllich, wieder wie bisher Kalketein‘ 





körmehen bestreut wäre. 

Wir gelangen nun zur zweiten Kohlstatt. Mier ist der Ablıng berast, aber durch das 
Bert des Flossen ziehen schmwarzgraue Mergel, welche eine zarte Lithedendron-Specier in Kalk- 
path umgewandelt enthalten. Sic wechsel mit Schichten « 
mergels, der zerschlagen in scharfe Splitter zerspringt, einen dichten, ebenen, oft muschelige, 
sammtartigen Bruch besitzt und von dünnen Kalkspathplättchen in verschiedenen Richtungen durck- 
zogen in. In Siure verändert er sich nur wenig; er verliert loss seine dunkle Farbe und lisat 
&, In grosse, scharfhegrenzte, spliterige Stlicke zerfallende Masse zurlick. Hier beginnt nun 
unsere eigentliche Wetzsteinformation, die wir a0 oft beschrieben und welche wir bald am 
Fürberge wieder Anden werden. Diese Schichten streichen zwischen Stunde 5 und 6 durch den 


dichten, dunkelschwarzen Kicscl- 




















302 


Bachz sie beginnen mit Thonmergeln, die bald papierdünn werden unl in schwarze Erde zu 
fallen; dann geht ihre Farbe in Grün über, dann in Roth, durch eine Erstreckung von mehr als 
200 Far. Nun folgen mächtige, auf dem Kopfe atchende Mergelschichten, welche von mächtigen 
vor ind. oler eigenlicher hier und dä in diese Hornste 
1 Jichter und von kohlensaurem Kupferoxydl gein 














1 Hornsteinlagern durchzogen 








übergehen. Manchmal werden die Hornstei 
gefärbt, das in dk 
haupt ala dünner Ueberzug zeigt. Diese Schichten streichen bor. 6. durch den Fluss, wihrend 
‚der Weg zwischen Stunde 3 und 4 geht. Zulotzt folgen Jene dichten, schön geschieferten, gelb- 
Hichweissen, kieseligen Kalke, von ebenem, dichtem, millem Bruche, die wit unsern lthogeaphi- 
schen Schiefern grosse Achnlichkeit besitzen und dieser eigentlichen. Wetzsteinformation aus- 
chieslich angehören. Sie ind emlich von jener delomitischen Wacke beileckt, welche wir durch 
einen grossen Theil unseres fernern Wegen anstehen schen uni welche sich hal als sogenannte 
Braderwand ganz hart an den Fluss dringt 
Gegen 1000 Fuss süllich von der Brücke, welche auf die Brulerwand folgt, gerade an 
nach dem Dorte Pattenau hinufihrt, trefen wir zur 





auch auf den Bruchfächen u Gesteinspalten als Schuppen oiler her- 





















der, welchen wir hinter dem Pochwerke der Masknilianshltte 
gen, in ein 
nnere Wetzateinformation ist hier offenbar 
ngeschlossen; die Verbindung der Pleckenmergel mit den Wetzsteinschifern ist also 
auch ior wieder dieselbe, wie ich sie im Jahre 1846, 1447 nit klaren Worten heschrich.  Leox- 
ma ud Beoxys Jahrbuch 1847 pg. 804, wo ich sie Amaltheenmergel taufte und bestimmt 
angab, dass sic sich überall mit den Wezateinschiehten finden, 

Wir haben demnach 
den Halblechthales und den Hügeln des Kochelace 
Gstadter 6 
am rechten Kochelsee-Ufer heschrichen. 





. Er steht, dem allgemeinen Streichen iraben an, der von Stidost 





Klnserha) minder, van den Flecken- 

















ier am Patten- und Fürberge unsern Kalkandstein wie an 





Eingang 
dann unsere Flcckenmergel des Kehrer- and 
‚bens; und enilich die ganze Wetzsteinformation wie wir sie am Pesacnbache 








Die Formationen, welche an den eben genannten Stellen nur einzeln stirt werden ki 
folgen hier in unanterbrochener Lagerung aufeinander, und dadurch wird unwidersprechlich be 
tigt, was ieh damals schon aus den einzeln stulirten Lagerungsverlältnissen folgerte, 

Am Patten und au Fürberge oder Hammerberge schen wir unsere 
Fleckenmergel mit unserm Kalksandistein nach unten zu in inniger Verbindung, wir achen die 
ganze Weizsteinformation mit ihren rothen Schiefern am Gelänge des Firbergen herauf bis nach 
dem Walfahrtsorte Maria-Eck hinmaf, wo Kirche und Kloater auf unserm Kalksandstein erbaut 
it, den man immer für tertiär zu halten pic 
‚ch den bekannten bramrothen Marwor fülgen 
überlagert, welche hier in gruwartigem Naassstabe durch Steinhriche aufgeschlossen 

An der sillichen Böschung dieses Wackenrickens, der den hüchsten (rat des Haumer- 
Derges Bilet, treffen wir ein Mergellager, in welchem eine ganze Dank von Terebratula hjdirata 
eingeschlossen ist, die ich auf Taf. LAN. Fig. 1-6 incl. abgebildet und Terebrutula dipla ge- 
mannt habe. Daneben tift sich aber auch wiewohl aclten, der Spiffer wurinatas und von Ko- 
allen die Ahalelophyllin Pilipsi Tal. LXIX. Fig. 6. häufig, etwas aeltener die Dhommartraca 
Nezuosa Gr. und Thecophyllia errute. Man rechnet diese 
als Theil des obern Keupers. Ich muss indersen hier wicder auf die Lagerun 
aufmerksam machen, welche aus demselben grauen Kalkmergel bestehe 





nalen wi 














te. Wir schen enilich auf unsern Fleckennergel 





in der Hühe von unserer dolomitischen Wacke, 




















jecien zu den Küssener-Sehichten oder 
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bei den Weizsteinschichten anstehen genchen. Diese Schichten schen unlängbar nit den Flecken 
und Amaltheen-Mergeln in Verbindung, worauf jch schon sienen Aufsätzen 
1 dem Jahre 1847 in Luosur’« und Buoss’s Jahrl. 904, in der geognastischen Untersuchung 
des bayr. Alpengebirges vom Jahre 1851. pa. 00, in Laosnaun's und Benss’s Journal 1854. Pg. 653. 
hingewiesen habe, 

In meinen Geognostischen Untersuchungen habe ich 1. e. ausdrücklich erwähnt, dass diene 
aufgerichteten Amalthecnmergelschiehten von einem achichtenlosen, btuminösen Gestein üherlagert 
worden, daa sich hervorragend durch Mivalven auszeichne. Die Line tennistiata findet sich hier, 
an der gegenüberliegenden westlichen Seite des Thales, ferner eine 




















wie in demelben 
Ploladomya w. dgl, 

In demselben Jahrhuche 1854 pg. 559 The ich ermähnt, dass Major Fans aus diesen 
Schichten einen Spauylus und 1 6 Zell im Durchmeuser haltenden 
Glohiten mitgebracht hatte; dass sich Fragmente von Pirna Hortamni darin befinden un dass 
dieser schnarze Kalk wahrscheinlich mit dem von mir schon früher beschriebenen (Gervillienkalke 
ientisch se 

In den Geoguostischen Untersuchungen pg. 90 habe ie achon 1851 angegrchen, dass ich die- 
selbe Seliehte auch in der Nähe «ler Kothalıe, zwischen dem Breiten- und Wendelstein entleckt 
hätte, immer mit den Amaltheonmergeln in Verbindung, ju selbst auf den Gosammteomplex 
unserer Wetzateinformation folgt nach einmal unser Fleckenmergel, wie wir diess später noch näher 
beleuchten werden, wenn wir die übrigen Schichten unseres bayerischen Vorgebingen betrachten. 

Merkwilnlig ist hier ein geilich-grünlich weisser Kalkmergel wit einem charakteritischen 
wtarken Thongeruch, welcher mit gewissen Schichten unseres Jurakalker in Franken so grosse 
Achlichkeit Deitzt, dass es unmüglich ist, zwei neben einander gelegene Speeinina von einander 
zu unterscheiden. 











‚glatten Spinifer nehat € 



























taudach entdeckt (Jahrhuch ISL7 px. 801) u 

vorgeschlagen habe, welehe Fahrikation gegenwärtig 

nankeit ge it, wie wir gesehen, In der allgemeinen Str 

nach Ost-Ost-Nord. gerade hinter dem Pattenberge und der Maxfmilianchütte, welche am linken 

inkl liegt, über die Weissachen und verschwindet hier unserm 

Auge im Hammerberge, dem noriwestlichen Theile des Fürhenge 

Hanmerberges üntlich, wenn wir von Mühhwinkel aus den Weg naclı Mi 

wir unzern Linsmergelzng hoch oben im Graben und über ilm die verschwundenen Flötzachiefer 
an so vielen Selle 





it jedem Tage an Ausdch 
Iungelinie von West-West- id 








ande unserer Karte unter Mühl 





Im ersten Graben diesen 
ick verfilgen, treffen 








räunlichen Marmor. welch 






der Weissachen wieder, #0 wie jenen schmut 
berge ansteht, und noch hüher, dem Riicken näher 
mach Bergen aus 


unseres Vorilerzugen uni vorzüglich am In 
die Kalkstein-Wackenbrüche, welche sich schon auf dem Wege von Trauns 
weiter Perne Wenerkbar machen. 

Dieser Kalkstein ist wackenartig, das heisst von zahlreichen Höhlen und Löchern durch- 
zogen, weiter nach unten zu geht er jedoch regelmisdig in dem dichten, weissen Kalkstein über, 
weicher einen so hervorragenden, eharakterisirenden Destan 
usmacht. Bei manchen Stücken set sich der Grund der höhligen oder zelligen Bildung dieser 
Kalketeine recht gut herausfinden. Das Stck besicht nämlich aus einem Gewehe von Kalkspatl- 
litten, welche einamler unter den verschiedensten Winkeln durchkrenzen. Diese Kalkspathbläer 
Gewebe scheinen den Anfang vieler soleher Kalkabsitze ausgemacht zu haben. Mit der Zeit üllten 











ren har. Vorgebirgenugen 
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sich die Lücken aus, und so entstand zuletzt unser sch 
rücken unserer Vorberge, namentlich In diesem Thal 
7. B. ragen über 

dieser Wacke bestehend empor, welche vom Volke der 
en sich viele Sagen knlpfe 
gebihlet zu haben, bei. wel 
Tick 





Ya dichter Kalkstein. Die meisten Kalk- 
sind mit einer solchen Wacke gekrün 
spitze, schmale Pyramiden ans 











Mitte des schon erwähnten Paftenberges zwei 








genannt werden und an weh 
Diese Wacke scheint also las letzte Stadium eines Kalkahsatzes 
nieht mehr Kalk gemg vorhanden war, un lie entstehenden 





auszufillen, 
Ti schon erwähnten ersten Gralien unseres Ham 
die merkwürdige Thatsache, 





er Fürberges stowe 
m Ammonites Quenstedti Taf, 
Ambifer Fi 
weine in unregelnüseige rhombische Sticke zorsplitternden, im € 
Verbindung sicht, dessen Ablösungstlächen schr häufie glänzend polit nd. Noch merk 
der Mergel voll von unregelnüseigen Möhlungen ist, welche mit flüssigen Bitumen anpefüllt 
Diese bitumenhaltigen Schiefer wechsellngern wın mit unserm bisher so oft beschriebenen 
schwarzen und schwarzgrauen Kalkaunlstcin, der zleichflls voller Möhlungen int, die mit As- 
halt ausgefüllt ai. Dieser Kalkeanilstein selhst schehlet üfters den an vie 
ft beschriebenen schwarzen, anf dem Drache seid 
den Berges und den 


wir auf 
Xu. 
einem schwarzen theil- 














Fig. 3, Ammanites Ki 












unzen schollig brechenden Mergel in 














stellen schon 





‚linzenden Hornstein aus. (Gegen den 
id er grünlich und künfig von weissen Kalk- 
he Ton. des Gesteins, welcher von den ein- 












des Grnlens heral 





spatladern durchzogen. Die Struc 
gemengten grüt 
dass wir a hier mit 


der 








Körnern und 





ikroxkopischen grünen Splttern herrührt, all 





beweist schon, 





inserem bisher so oft beschrichenen schwarzen Kalknandste 
bergen uni Pfnsteraandsteines I 
Teh muss hier wieder ausdrücklich bemerken, dass die Verbindung. 
ksandıt 


ne des Blon- 





1cb zu than haben. 





unerer schwarzen Bitu- 
no, welche recht gut zur Bitumenfabrikation benitzt werden 
mergeln so regelmässig und ungestürt it, dass man olme nähere Kenntnisse 
cine gezwungen wäre, unsere Mergel mar ala eine unterbrochene Fortbildung 
formation zu betrachten 

den Weg weiter gegen Marin-Fck verfülgen, der sich vom Fisse des Hammer- 
or mehr und mehr aufwärts zleht, xo treffen wir Im weten Graben einen zelblichen 
Kalkstein wit braunen Flccke mer den Weg aufrärte verfolgen, nachlem wir 
einen stark Jehmiigen Grund paxsrt haben, der wieder von zerstzten Mergeln zeugt, a0 tritt wir« 
der unser schon so oft heschriebener, Dlaugrauer charakteritischer Kalksundstein in seinen ver- 
ehiedenen Nodifietionen In ununterhrochener Folge auf in der Höhe am Hilgelablunge, mit nen 
eines grauen glimmerigen Kalksanlsteinca bedeckt, den man Visber iumer für Mollassen-Sandstein 
gehalten, 

Auf Duke unseres grobsplitrigbrechenieu Kalksandsteinen, der unter dem Hammer Fun- 
ken sprlht, folgt mn unsere Leoparden-Hrecrie des Blomberges uni Kochelluches mit Ihren ocker- 
gelben Flecken, hie und da sehr feinkörnig, dan 

Der Weg fihrt mn über eine Brücke, Ein paar hundert Schritte oberhalb der Brücke, 
ehe man die Tafcl einer sogenannten Kreuzwegetation wit den Wor Ir für uns ist gekren 
zigt worden“ erreicht, worden diese Kalksandsteine zu dunkelgrünen Schiefern, die mo chen- und 
vorzüglich mangan-halig ein, dass ihre verwitterte Oberfläche wit einem dunkelschwarzen Pulver 
überzogen jet, das bei etwas Kiscngehalt beinahe gunz aus Manganoxyıllydrat besteht. Die 
dichten Kalksandsteine zerfilen in keifrmige Stücke, welche, so ff immer die Kluft reicht, 



















Wen wir nun 

















ieder schr deutlich grobkörnig werden. 














305 





schwarzem Manganonyliydrat ausgeült sind. Wir haben demselben Kalkan 
unserm ersten Aufatze in Los. u. Bnoss' Jahrh. 1646 pp. 005 bes 

Wo der Weg Hor. 7-8 streicht, stossen wir wieder auf glinnerig, verwitere Sanltehe: 

Auf sie folgen um jene bekannten matten, grünen und rathen Schiefer von N.-O, nach 
S.-W. über den Weg zichenl, welche wir an derselben Stelle in unserem ganzen Gebirge gc- 
{rofl haben, aber auch diese Schiefer wechseln wieder regelnisig wit unsern in Rede stchen- 
den Wäulichgranen Kalksandsteinen. Weiter aufnirts filgen nun geschichtete, auf der benetzten 
reiche dunkelg Jenen Winkeln von Kalkapatl-Adern 
durchzogen, bis zuletzt bei dem Kliterchen Marin-Fick, wie achon bemerkt, auf dem lichten 
Punkte der dichte glinmerige gracbraune Sandaten Dlgt. 

Wenn wir, von diesem höchsten Punkte den Kürbergen weiter gegen Osten ins Tial der 
weinsen Praun Habt erg bei 
Jürz mern Mergelmarmor von Enzenau wicier. Die Teradruels aepeirdeis Tat. XNV- Fig? 
stammt aus diesen Mergelwarnor so wie der Bomgeverius eljptinus corates, wie ich 
an und Dos’ Jahrh. 1SAG. 068 beschrieben wel im Jahrh. 1851. Taf. IL. 
(ne. 420) auch gezeichnet habe. Schon 1% 
steinen noch nicht kannte, habe ich unseren Hnzenauer Marmor als id 
bei Eisenärz erklit. 

Wir haben alo im Trauntale bei Eisenärz unsern Nammlitenmarmor wieder in derselben 
Verbindung mit unern schwarsgrauen Kalksanisteinen, die durch ihre P 
ihre Immeromns-Specien ofenbar der Kreidebildung anzehören, wie dies bei Enzenan am 
tallanereck der Fall ie 

Das Thal der weissen Traun ist wioler eine Verwerfungs- ver Verschichmgsspalte: 
die ganze Parc den Sulzborgen it weiter nach Sülen geachohen und auch die Forantionen 
unseres Fürberges kränmen sich enlich am Tinken Traumufer nach Sülen; denn man Andet un- 
sern achinen geogmostichen Horizont, die Fleckenmergel mit ihren Linspotreacten 
4 Stunden Wege weiter slich hinter Eisenirz, che wir Huppahling erreichen, Im sogenannten 
Wündergraben wieder. Am rechten Ufer der Traun sieben 
Hichen Füsse des Sulzberges am rechten Ufer der weissen Traun. An diesen rechten Ufer der 
weissen Traun Snden wir jeloch am nördlichen Fasse des Sulzbergen unsern Gra 
in den Schönecker-Brüchen, welche ich in Lsosu.s und Bross' Jahnb. 1518 p. 140 zuerst In 
der Anmerkung erwähnte. Dieser Schünccker (ranitwarmor ala Persctzung des hinter dem 
Derfe Wergen anstehenden, der aber die Dichte und Poltrfigkeit des Siminger Grantmarmors 

nter Bergen besitzt, and blos als Baustein he 
weit wich schon dadurch als eine Fortsetzung des Granitmarmors nördlich hinter dem Dorfo 
Bergen 

Diene Schichten 
einen dunkelaschgrauen, weichen, plastic 
petrefneten ent. 

Von Eehinien Anden sich da. nadelfirmi 
Stacheln von Diulemopsi. 

Sie sind, so wet Air Länge erhalten it, 38 Milimcter ng, von eliptichem Q 
1 Miineter bei 0,4 Milinete, wahet eloch die eine lange Seite der Eliie eivas Rach 
die andere. Unter der Lape zeigt ach der Stachel mit zrtn, dicht gelegten Länge 








eben und analpait 














1 Schichten ml Platten, unter versch 














‚on, so treffen wir am nonlüstlichen Füsse des ison- 





in in Luos- 
18.0.1. 
als el den Znorerumus des schwarzen Kalksanl- 








isch mit unserm Marmor 








efacten, 2. B. durch 


























wieder an, »0 wie am aid 


















nicht mehr, so wenig alk der A wird, er- 








‚n nördlich auf merkwürdigen Fli 





mn uud Lagern 
Selieferiiones, welcher unzweideutige K\ 








, beinahe Inarfeine, 











. belcckt, 
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An weiteren Kreidererstelnerungen Anden sich 
Gryphara eesiularis, namentlich Schalenansätze von den Jüngsten Tnlivi 
Exegyra virgula Tafel LXV. d. Fig. 6. 

Peeten menbranacens Nas, 

Corbrda eaudata Sow 

Dentaliem stristum Sow. 

Anmonitss enstellenenei WOnn. Tat, LXXVIL. Fig. 














Tat. LXV. d. Fig 7. 
r Uniralsen. 

Diese Thonmassen sin] vorzüglich. entwickelt I 
Volksraunde Getschrent und an dem Weiler Wallsherg. 

Auf diesem Schuecker Marmor ralt unser Ton 
zichend, wo es vorziglich im sogenannten Gallon angchanen wurde 

Wir haben am akdwetlichen Füsse des Sulzberges unsere Fleckenmengel mit ihren Lias- 
Ammoniten von Osten berüberstreichen geschen, und fanden den nörtlichen Fürs des Sulzberges 
begrenzt durch un Wildungen wit Kreidepetrefne 
würden in dieser Richtung gerne 
Kressenberges geleitet, wenn nic 
Schichten gegen Nordosten trennte. 

Durch dieao Verworfingsspalte fiesst nun die rothe Traun, und an ihrem rechten 
beginnt die eigentliche, merkwünlige Formation unseres Kresonborger-Thonviscnsteins. in Ihrer 
vollsten Entwiekelung, welche wir beinahe olıne Unterbrechung von Oberammergau bis hicher 
verfolgt haben, 

Schon das Dorf Hammer bei Wangenau am rechten Ufer der rothen Traun fihrt seinen 
ger Thoneiscnstein; denn der hayr. Herzog Wilhehn IV-, gestorbe 
1550, haute hier in der sogenannten Au im Vogehwalle einen llohofen nelat einer Hammerkütte, 
um den eine halbe Wegesstunde hüher oben im Gebirge beim Maurer und Fellner am Riedl 
(Siche Karte 1) gewonnenen Thoneisenstein zu verschmelzen (p.8). Hier aber haben wir bereits 
das aldliche Ende unserer Kressenherger Formation erreicht, welche am 
Abgelngert ist, wie der nelarze Schiefertkon, der Gi 
des Sulzherges, von welchem der Kachelstein wit de 








nebat einer Menge von Ueberreaten klei 





der Einide Gerhardtareut oder 








Isonstein-Gebilde, von Eisenäez heriber- 









uf welchen der Granftwarmor 










Namen nach unserm Kressen] 











use des Teisenhergen 





witwarmor und der Thoneisenstein am Fuzne 


Teisenberge mr eine Fortetz 





ig Diet, 











‚Wenn wir von Gerharitsreut und dem gleich daran, mr enens nichr östlich gelegenen 
Wollsberge in unserer Streichungelinie von Südwest nach Nordost fortfhren, »o treffen wir auf 
die Einile Obereck, unter welcher das von der Pattenau hereingetrichene Stllenort im asch- 
grauen Kreidemergel stcht (p- 11): 
Dieses Mergelgebille mit di If XLL. Fig. 4 un dem Balemten 
Imneronatus Taf, UNXVI. Fig. 3. ab. steigt, wie schon bemerkt, ganz ellmähli 
herauf, so dass ca Anfangs mır in der Sohle dos $ı 
diesem Mergel stanl. Wir haben also auch wen Hauptzuge, un- 
ılen Schiehtensystem. Dieses Mergelgebilde, das weiter gegen Süd- 
aller Wahrscheinlichkeit nach bis zum Liggenden des 

















Tnoeerama. Gripei 





aus der Tiefe 









ont 
sere Kreidemergel als 
Ost nicht mehr aufgeschlossen it, 








ersten oder Feninundatitzes 
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Das Liegende 





jenen ersten Kressenbenger Flötzen int im weitesten Siine ein finkörniges 
Kalk- uni Sandsteinconglomerat, ockergelb, rolhgelb, und wieier ockergelb gefärht, das nur als 
eine Fortsetzung des Marmors von Enzenau, Neubeuern unl Kisenärz zu betrachten ist. An- 
fans sind N (überaus selten, dagegen treten mehr Ostreen auf. 

Dieses Kalksandsteinconglomerat wird nach einer Nichtigkeit von 12 Pariser Fuss rotigelb 
inde des Ferdinandsflötzen über. Dieses unter- 
sich vom vorausgehenden Kalksanlstein mur dadurch, dass hier schon unsere dunkel- 
braunen Eisensteinkörner aufzutreten plegen. 

Nummuliten rift man hier noch nicht, dagegen Bryozoen, unter welchen die Zdmaner me 

SVe Fig. 2a u. ba die am häufigsten vorkommende Versteinerung ist. Sie wird 
begleitet von zwei zarten Serpulen mit walziger lühre, welche oft zu einer kegelförmigen Spirale 
aufgerolt ist. Die Rühre hat wur 1% Millimeter im Durchmesser und ist kreisrund im Quer 
schnitt. Die Serpula anfroeta Guor. Taf. TI. Fig. 15, welche Graf Mexerun als von Traunstein 
kommend beschreit, hat aber einen zusammengedrlickten Rücken, 
während die unsere rund im Querschnite ist. Unsere Species gehören desshalb zu Serzufs 
genlialis Guow. Tal, 71. Pig, 13. und Serp. Hirn Grow. Taf, 69. Fig. 10. 

Dagegen fndet sich die Cnrmin tuberdata Niuss, Tat, XV, Fig. 4 und Taf LNV- Figd 
in unserem wergeligen Marmor am Dlonberge Terchratl 
Kwürlige riesige Terebnutula oben Sow. Tat. XXVI. Fig. 1. p- 18 

IF 








und geht nach 6.Fuss in dan eigentliche Li 














mosn Tal 











ihr sehr ühnlich. Die 















p- 18% und elen so kommen w 


vor allen li m 





mit wohl, 
ie. 6. p. 184. mit dem 











erhaltener Schale, dazu noch der Spirifer astratus Den. Taf. 1 
KV. Fig Top il. 

Wir hen hier merksränligen Formen befindet sich kein einziges tertiüres 
Petrefaet. Wir haben hier eine Thatsache, die sich nicht wegdisputiren lässt, uni dass sich 
die hier genannten Petrefueten in anlern Loalititen, in anderen Formationen vorzufnlen pilegen 
al ier, das gibt uns kein Recht, die unwidersprechliche Thatsache zu ignorisen; ganz unphilo- 
sophisch jet die Methode, die Formationen bald nach den Petrofacten, bald wicler die Petrefkcten 
ach den Formationen zu bestimmen. Das ist ein Cienles eitsus, in welchen man sich dem 
System oder der Schule zu ich no hünfig ul ohne dass man ca gewöhnlich ahnt, zu bewegen pilegt. 








Bourgeterins eormtns wi, Tat. 





unter allen d 











Wir wollen nun die Folge der Klötze noch einmal betrachten, und zwar da, wo ie e 
ler um nächsten gerückt un durch die neuesten Baus durchürtert sind, nämlich vom Ludwigs- 
uerschlag am. 











Das sogenannte erste, aler Perdinandslager Iat niehts weiter in Iezichung auf seine 
Zusammensetzung, als das Li in beschrieben haben, in welchem sich je 
doch die Kärner des Thoneisensteins so schr entwickelt haben, dass es schmelzmünlig ist. In 
dessen beträgt hier seine Nichtigkeit mit Inbegri® des Liegenden und Tangend 
Batfernung von nur 4 
elbrother Färbung, das als Fer 





‚gende, welchen wir u 








ur 0 Fiss. 
tus folgt ein ähnliches Flötz von nur etwas reicherer, 
js-Mittelflütz bezeichnet wird und sich gleichfalls auf 
unserer Karte inlet; ig. Nun folgen grünliche Sand- 
steinbildungen und leiten dureh eine Mächtigkeit von 13 Fass nach dem grünen Emanuel- 
Mötze hinüber. Dieser it hier mit dem Haugenden und Liegenden nur 8 Fuss mchtig. Durch 
18 Fuss haben wir nun grüngefärbte Sandateine, die zuletzt als sogenannter schwarzer Gang ei 
Mächtigkeit von 0. Fuss annehmen. 














64 ist hier im Ganzen nur 3 Fuss mich 

















kommen wir anf das Mergelgehille, welches von den Bergleuten als Stockletten 


—_ 0 — 


bezeichnet: wird. Dieses Mergelgebilde, im Ganzen dem aufschlieasenden Stollen fülgent, ist 
508 Fuss wichtig. 
Allein auch hier bestcht der kogenannte Stockletten zei 
aus sanigen und wahren Samlsteingehilden; denn die Mächtigke 
eträgt hüchstene 66 P 
Wenn wir den schwarzen Schiefertion abrechnen, beirigt die Michtigkeit des eigentlichen 
Stocklottens bloss 42 
ist. Auf ihn folgt wieder ein von Eisenosyullyerat gefirhter, rother 8 
keit von 80 Fuss; dann beginnt der Thon wieder die Oberhand zu go 
wird. das Gebilde immer ärmer an Quarz und weicher, D 
Michi 
Nichtigkeit von 109 Fuss, Er geht in einer Nichtigkeit von 7 Füns in 
ehenen Grünsandmergel über. Der 
liches Aussehen; seine schön elliptischen oler eifirmigen undurehsichtigen Kömer treten hier 
schr sparsam au ächten Quarzkörner 
vorherrachend, mit schmutzig. brännlich-gran Quarzkörnern gemengt. Diener Sandstein 
enthält viel Thon in seiner Mengung, wi die Schalen der Petrefacte sind Lier in eine schnee- 
wlwergel folgt unser harter Sand- 








grössten Teile nach wieder 
der gesamten. eigentlichen 








Nergelbihdu 








I Fuss; dann geht der Stockleiten in Sandstein über, der 64 nichtig. 

iner Müchtig- 
innen und durch 107 una 
ern Stockletten, aber 
it von 23 Fuss durchörtern. Auf ilm folgt wieder unser Samlstein in einer 
ren so of bespro- 


atzig.grüines, beinahe schwärz- 





dstein 


















rünsandwergel besitz ein 








dagosen sind igen, durehscheinenden, smaragdı 












weisse, kreileälmliche Masse verwandelt, Auf diesen 





stein In einer Mächtigkeit von 58 Fuss 





Nun stossen wir wicler anf unsern Lituminisen Se 
in unserer Richtu 
Sandteine, durch unsero Thoneisenkürner wicder roth gefürht, wodurch 


‚ferthon, oft sogenannten erhärteten 








ss michtige 





Mose 4, Füss mächtig. Auf ihn fulgen 3 
ie Nähe des Joseph 











Das ganze Joscphefätz ist in unserm Stollen nur 1115 Fürs michtig. En ist wieler hie 
und da von einer Art Stockletten heieckt, der voll von jenen eifirnigen, grasgelinen Kür- 
nern ist, welehe wir schen bei Enzenau 





sprochen habe 





Weiter gegen Sin, in einer Entfernung von © Fus, stonsen wir witler auf ein nur 

3 Füsa in Alle mitchtiges Tixensteinflötz von derselben Farbe, un danit sind unsere roll 
ie‘ 

nm und Vorläufer des eigentlichen Ma 





gefürlten Flitze abgeschlossen; denn schon nr Fuss iidicher Entfernung stossen wir anf 
ärbten Flötz, das als Tr nilians 
Aützen zu betrachten ist, Es hat den Namen Praktikantenflütz und ist im Ganzen nicht 
mal 2 Fiss mächtig. Nach 20 Fuss treffen wir enllich auf dax Liegende des Maximilians- 
Mützen, das bier ebenfalls nur 4 Fuss müchtig ist und die Flützreihe unseren Kressenhergen 
beschliesst; denn hinter Ihm folgt auf eine Länge von mchr ale 800 Fiss, also gleich der ganzen 
Michtigkeit unserer TI 
{hion, der in Schollen mit dunkelschwarz glinzenen Ablosungstächen oler Harnischen hriht 
Wir haben hier unsern hituminünen Schieferthon des Pattenherges und Fürberzes wie- 
lungen unseres Kalkhornsteins. _Fucohlensch 
unserer chen beschriebenen Formation nicht gefunden, dagegen stehen sie im Achtinle selbst an 
und wechseln da mit Nummulitensandsteinen. Der Teisenborg aclbet hesitat ganz die Zusmmen- 
setzung unserer »0 oft beschriebenen Vorberge, wovon um charakterisischsten der liche Trauch- 
berg und der Schwarzberg vor dem Breiten- um! Wendelsteine auftreten. Wenn sich unsere 
oben beschriebene Kalkhorasteinse auf dem Kopfe stehend, unter den gewaltigen Massen, 
dieser Sehieferberge, uud namentlich in T entblisst in der Tiefe zeigen, so ist diene 








ein bereits schnarz 














einensteinformation, ein Luger aus dunkelgefirhtem, bituniniscn Schiefer“ 








der, mit eben denselben. Ausschei or werden in 

















hten, 
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auch hier der Fall, und unsere Kreilerandsteinbildungen machen bald 
eoiden-Hornsteinmergelbildung aus, bald gehen sie ihnen und der 
diess bei dem Dorf Bergen der Fall it. 

Fin chnrakteritisches Gestein, welchen aich in unserm ganzen Gebingevonderzge an keiner 
gischen Stelle wiederfndet, ist ein in starken Platten schön und hüchst regelmlni 
ig auf die Schichtengefliche apaltender Mornstei 
mergelgebilde, von ebenem, of etwas muscheligem, hüchst feinkörnigem Brüche, der ins Brit 
Hich- oder Grünlich-Gruue sich zieht, oft aber much blangrau erscheint, das unter dem Hammer 
ie und da Funken giht, von Säure schr langsam un] schwer angegrifen wird, 
Einfluss der Atmosplärilien a0 gerne und so tief verwittrt, dar man of Platten von Zalllicke 
urehschlagen kann, ohne mehr zn finden, als eine schmutzig gelblice, auf dem Iruche. kreilen- 
tige Masse. Ja mehrere Zoll dicke lattcn sind oR in ein licht ockergelbes, sumliges Gehihle 
wergandelt nl’ nur ein blaugrauer oder briunlich grauer Kern in der Mitte zeigt noch die Her- 
Kunft den 

‚Auf den Sehiehtungefiichen Anden sich jene Chondriten, welche ich in meinen Geognosti- 
schen Untersuchungen des hayr. Alfengebirges Tafel 5 u. 8. als Chondrier fureatus abgehiltet 
habe. Nur zwischen dem Gewehe der dieken Stämme Anden sich hie un’ da Ucherreste des 
kleinen Chonirts aogunlis Taf. T. F 3 

ebenso schün geschichteter Kalkmerzelschiefer von hell graulichem ins Bräunliche 
dem, mildeın, splitterigem Brüche, der schr spröde ist md sich Teicht in splterige 
Steke zerschlagen list, Dezleitet unsern 0 leicht verwitternlen Sandmergelschiefer. An der 
Laßt färbt er sich etwas gelblich. Im Gegensätze zu dem Vorigen wird er stürmisch von Sture 
angegriffen und hinterlisst wit Abscheidung von Bitumen nur wenig leichten, thonigen Ricksta 

Mehr nach der Mühe des Iierges zu treen wir die Mnseria annlata Tal, 8. Fig 9, die 
Uelmintkoide erossu Taf, 9. Fig, 1, und zuletzt ganz in der Höhe den Chondriter intricatus Taf 3, 
Fig. 1., letzteren aber nır in w 
art ni, 

So Anden eich auch wirklich an dem östlichen Rücken des Teiscnberges zwei Steinbrüche, 
wit Kalk- ud Glinmerplttchen gemengten, geschichteten Quarzundstein eröthiet 

gehalten 


Unterlage dierer F 
Nummulitenformation voran, wie 














andern geol 





geschieferte, aber sich auch. rechtwinke 











jr durch ‚len 



























ven, aschgrauen Tlonmergeln, welche äusserst dünn geschie- 








welche alle 





wird. Auch diese Schichten fallen wie die des Kressenlerges wilersinni 

Unser Kressenberger ‚bilde mit seiner Unterlage von (tranitmarmor und 
Kreilemorgel ist also a des Teisenbenges zu betrachten, der ebenfalls 
grüsstentheils ana unserm Kalksanitein besteht, welchen wir vom Pattenherge herüber nach dem 
Fürberge streichen sahen, wo er nach Marla-Eck sich hinaufzichend, Jetoch In einer etwas un- 
gleichförmigen Lagerung den Wüchsten Punkt des Fürberges Wihlet, gerule #0, wie wir unsern 
Kalksandstein unten am Füsse des Fürberger im ersten Grahen getroffen haben. Ganz diesel 
Formation Sudet sich aber auch au dem inlichen Gelünge des Fürherges südlich von Kisenürz. 
an dor Strasse nach Ruppalding wicer. 

An unsern Kalkaandatein, le icklt it, Jemen sich gegen 
Westen tief unten die Schichten des Kehrer- und Gastüttergrabena mit ihren rothen Mergeln, 
Hornstein und zuletzt die W (die dolomitische Ireceie 
und zuletzt die Wacke folgt, welche am hüchsten Punkte des Hammerberges, dam Mühlalpkopf 
jeebrochen wind, Der Fürberg hat also gauz d 











ein sperieller TI 











im Fürbeng so mächtig ent 















steinformation ildwentlich an, anf welch 





geologische Zusamwensetzung des Teisenberges, 


0 — 





md ex ist desshalb der Fürberg für una von desto hüherem Interesse, w 
Coma m können, als die des Teiscnbergen 

Flätze des Pattenbergex mit dem Meridian machen, ist ein 
Is der, welchen die Flütze der Kressenberger Formation mi Bilden, und. 
dasselbe jat der Fall mit den Plätzen des eigentlichen 
örbatollen, welchen wir auf unserer Karte vom Aachthal nach den Flötzen des 
jergeführt schen, und der bis zur punktirten Linie bereits vollendet 
igentlichen Te 


seine geologische, 





ion viel weiter verfh 
Der Winkel, welchen di 
grösseren, 











isenberge 









einahe ganz 


angehören, 





üngehirge, grösstentheils der sogenannten. Miocänformation 





Dasselbe ist der Fall mit all den Bergen, welche nördlich vom Auchtlale, von Ne 
Kirchen, Obor- undl Untereck, Pattenan, St. Johann liogen. 

In nordwetlicher Richtung von $t. Jahann begrenzt daa rechte Ufer der Traun eier ıler 
Tvichsten tertiiren Mügel dieser Gegend, schr charakteristisch der Hochberg genannt, der zogen 
Osten in den Surherg übergeht er dessen ütlicher Theil vielmehr Surberg genannt wird. Er 
verschliesst jene schwarzen, miocänen Pechkohlen in seinen 














‚inonae, welche wir schon in un 
serm hohen Peissenberge kennen gelernt haben. Der nördliche Fuss diesen Berges, der nicht 

wird von einem Graben durehschniten, dessen 2 Quellen wir gerae 
noch am Nande unserer Karte bei den Buchstaben » u. I. der Wortes Pechschnait schen. 
heisst Steinbach, nimmt seinen Lauf, s0 wie er unsere Karte verlassen hat, in nonlweatlicher 
Richtung in wannigfltigen Windungen durch ein schr enger, malerischen 
ich hinter dem silichsten Hanse von «er Traunsteiner Vorstadt in die 





mehr in unsere Karte fl 












Tal, und mündet enl- 





Traun, gerule wo sie 





1 nach Norden wendet. Etwa eine Viertelstunde nerdistlich von dem Punkte, wo. der Dach 
were Karte verlassen hat, erweitert sich das Thal zu einer Art von Bassin, und da tritt ans 
seinem Grunde cin Hügel von gell 

Nieimgurten, an der sogenannten Rüthelwand anstehend, schon im Jahre 1847 in Lasnanok 
und Baoxss Jahrbuch p- 810. beschrieben haben. Er wird of weiss und dann voll von En- 
erinitenatilgliedern. In dem Laberberge bei Eital an der Riesenkopf-Wand bei Fischbach 
au linken Ufer des Ins, tritt er wieder anf, und endlich def im Tonthale an selben Ufer einas 
oberhalb Kiefersfelden. Dieser Narmerkiigel mitten ‚n Marmor 
von den benachbarten Anwohnern gebrochen unl zu vortreflichem Kalk gebrannt worden ist, 
würde dadurch beimnhe der Sohle gleich gemacht und der Bruch schon anter lie Sohle geführt, 
so dass das eindringende Wasser die fernere Gewinnung sche schwierhe macht. 

Di jügel ist von den tertüären Mergeln und Sandsteinen vollkommen umlagert, 
und es it mir löchet walhrscheilic, dass er, was schon seine gewaltige Masse auszuschliesse 
scheint, kein Findling, sondern nur ein Theil der in der Tiefe anstehenden Gebirgemassen alt sc 

Ex wären demnach unsere Kreidemengel wit ihren Befemnie mucronatus etc. die gunze 
Krensenberg-Formation mit dem Teisenberge, dem Kachelstein in dieser Marmorulde abgelagert 
und dann zuletzt von den terfüren Schichten umlagert worden. 








1m Marmor hervor, welchen wir am Fusse des holen 














den tertiiren 





chichten, den 














‚er Marmor 




















an 


Wir glauben in dieser Zusammenstellung zur C 

Nummuliten und Orbitoiden konmen in unserer Kreasenberg-Formation zu gleicher Zeit 
vor und in allen Numunlitenschichte 
ötze häufiger ala Nummaliten. 

Nummalitenschiehten mit der grünen Teopardenbreeeie sul nur eine Jocnle Abände- 
rung des Bryozoen- oder Granitmarmors. Im Unteraberzer Marmor Anden sich Spongic 
saroniea Taf. LAY. Fig. 1., Tmeeronuns plans, auch Nemwiter eometa Taf, 1. Fig. 8. und 
Hüippurites corme vaceinum. 








Ja Orbitoiten «ind sogar im Ferdinande- und Emanı 











Numimulitengesteine mit ıler Terebmtuln nopuirakei gehen olme Unterhrechung I den gri- 
men Sandstein mi 'n Kreilepetrefacten über 

Sehr hufig findet zwischen heilen Gesteinen keine 
Terebratel- u 





eweidenti 





ei 
itbar wit dem grünen 
inaufzich, hal 


de Gesteine, der 














Marmor von Enzenan verschmelzen 





ich der Marmor hald in den grünen Kreidesandstein 
in den rotlien Quarz 
ige Masse mit der andern zu vermengen pfegt. Die grünen, charakte- 
tischen, ellipischen Körner Anden sich in unserm grünen Kreidesandstein am Stallauereck in 
derwelben Weise wie in dem Sandsteine und den Nergeln der Kressenberger Thnneisonstein- 
formation, z. D. sogar in den Tichtgrauen Mergeln, welche das Tlangende des Jorephstltzes hlen, 
und daran folgt femer: 

Summaliten Anden sich ehen 
ich an die Jura- 








or herabsinkt und sich m elben ve 

















wohl in un 
vl Fleckenmergel anlehnen, wie dns Ste 





ren Grünsandateinen tief im Gebirge, welche 
lquellen-Gebiet am T\ 
Die Kalksanlsteine des Fürberges Anden sich auf der Wüchsten Spitze 2. Ih. des Rienen- 
Kopfes im vrlen 
Taarer Berihrung, und an diesen lehnt sich ein weisser Kalk mit Ferematala. Daten 
Tat. LXIXe. 





nee lehrt. 








wthal wieder. Mier stehen wie mit dem he 





Eneriitenmarmer in. unmitt 





ix. 10. und südlicher der grome ml kleine Madron mit den Bimuticaveen an. 
welcher wieder diesen Kalkhornstein mit den Schichten am Kochelbache und denen des Für- 
Dergen, des Erzbaches im Irarthale und denen den Roggenthales hinter dem Scheinberge tief 
ge, der österreichischen (renze nahe, vorbinlet. Hier am Roggenbache schen wir aber noc 

Imarmor selbat U wir haben 
nit dieser heilen Gesteine so klar vor Angen, dass alle weitern Beweise ala Iher- 
scig erscheinen missen. Wir haben Nammuliten und Or 
in gewaltigen grilien Schichtengehilden, in der Bez 













berdioss unsere Leopardenbreceie in den Gr. 








hier die I 








den, inulticavcen, Inoceramen, 
von diehtem Korne, musche- , 
(ah Funken gehend, manchmal zu fein- und grobki 

den, welche Krpstalliniche Billungen, ja sogar Augite in ich verschlict. Sie 
jurnaise „welche den Amwonies polggyratun Tat, LXKAVI. Fig. 4. embalten, einer- 
cite, anderseits mit unsern Lins- Amaltheenmergeln durch das ganze Gebirge in so iniiger Ver- 
Yindung, dass eine geologische Gh 

wzogen wonen kam. 

Ex gäbe in unserm silichen. Vorgeb 
Kreide und der so 
gschiilenen Formationen alu in unserm bayrischen Vorgehinge nur als Tacalo Verschielenleiten 
einer und derselben Dildungs- und Entwickelungsstufe zu Vetrachten. 

Ich wicerhole das noch einmal, was ich in meinem früheren Aufsatze so of berührt 


En sind in unserm Gebirge sowohl in petrographischer als paläontolggischer Hinsicht die For 











im Brüche, mit dem 





iger Inereie wor- 














'nzc, ohne der Natur die Gewalt des Syxtens anzulegen, nicht 





keine festgestellte Grenze zwänchen der obern 





mnnten coränen Formation. Die beilen, z.B. im Pariser Becken +0 scharf 








rn 


mation nicht »0 markirt, wie diees in andern Ländern der Fall it, was wir noch im weitern 
Verlaufe dieser Ablandlung untionen nachweisen werden. 

Von gewaltsamer Zerstörung alles Lebenden, vom Untergange einer Formation, vom 
Aufgehen einer nenen Morgenrüthe nach den Kreideablagerungen Andet sich In unserm Vor- 
gebinge überhaupt keine mar die Lage der Dinge mit vom System nicht ire- 
geleiteten Auge Vetrachten. 


ander unserer F 














NACHTRAG. 





Inter dien Strombiten des Kressenherges Ist einzuschalten: 


STRONNUS GIGANTEUS Ale 
Tor. XLS Fio. 


ine der gösten Unralven I den Kresenbenger Sclhten. Verkehr e-kepifmg. Es edit ar en Frick 
(Gewinde. Die sumtiehen Umpänge unkiten einander a der Bene einen Kuzelaächttn, no, daa die obere Bit der 
(sat vollkommen abgerundet eshent und di cizeinen Umpänge pur an der syrlen Nahifurcheerkesbar werden 
Die Mendung It epulfrniz, was gkrammt, de Anne Lippe abgerundet, ingebezn, dick, an gewnke Cy- 
praon een 
A dem Marieientiene nd dee Löegenden des Heritandaitzen. Nik ah ten. 











Nine Sammlong 





Gorruss hat diese Species in seinem Petrefictenwerke auf der 1idten Tafıl 
gezeichnet 

Tch habe sie nochwals zeichnen Jassen, weil an meinem Exemplare die fgelförmige ohe 
Verlängerung des rechten Mundsnumes noch erhalten ist, welche an den Minster'schen Esem- 
lare fehl. 
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FÜNFTES KAPITEL, 


DIE BAYRISCHEN HOCHALPEN SÜDLICH VOM KRESSENBERGE. 





VEGETABILIA. 


MONOCOTYLEDONEN. 





CALANTTEAR Cat 





18 wi 





FQUISETITES GRACı 


CALANTES ORACILIS mar 1800. 


Ki zurtr Knheit, di slchete Orten anal überchitend. 
Wände besessen habe deun er Hat sich gewühulch breitziräkt. Die Gier warn bi 
17 Miieterdarschitih gegen 50 Milncer ung, al zen 8 mal so ng aa drei, Nehmen wir den Stnge rund 
a, no Hate or Kächstem 11 Mieter Drehmener, di ehulae Gelnkgder waren ale db 7 ma lang lich, 
Die Längst ind dach gerndet, Arche 1 Milimter br 
it er ae Vrahren. Di Stücke eine lirder 
Ariel ers 

Die chat scheinen 
verlcktr. 
















ch Alerien mi einer Epiernie übersgen goresn zu sin, welche die Camchren 


de chi im ach feinkörugen, dichten SandatinBntr dr sogenannten Klum bi 
liche Gchänge des Perchenbaches, welcher von O ach Wet Arc ie Partench mändet. Derite 
Runden geh such an der ran von arenkirchen nach Mälenwald ei de Ore Ra zu Ta 
ohren wird. Dieser Sana It auf fischen Trace etwa mat, beinahe eig, wa schen eine de Quare fe 
ige eimenenng ande, von ich uchzener Farbe, welche Far ven zart npemengten, dunklscharzen ecke 
örachen herr, weiche anlr dem Mikrnkupe as glzender, Kurze, Mlätigr Menke bestehen. Mi Sr 
raue in ganzen Säcke nich im Gerapte, dreb Allan der Atmopldrifen fr er ic indes ach rasch, wird 
(elta Deäuich, brenaeb, welche Färbung mehrere Ze ef in das Geteln el, woher en kom, das, wen die 
Matten nich hr ek ind, die ganze Gesteinsmasee dankelräunlich ger escheat, Die Farb hr von zerseaten 
Miraumepath ler, weicher auf Iniee wit der (Jnsramase gemeint, zo das, wen der iraunapath durch hl 
Sala safırt et, da zrtekehende Kunıtingenee sich nicht achwer zerbrechen nu in feien Palvr reihen 
Hast. Man ich Ar wieder, wie come ud charakorüuch ch irn Sndeinbidngen in unerm Geirge Den, 
von den Auge augefangen Yin aa den Mater. Das ner Sana in ganca Stiche wicht wre mi Sir brau, 
Raeit uchen, dan ru den Atsten Sandateien umerer bar. Glirge gehe, 








Yet dw 





































Gersnonch Unermehungen 2 12 Ta Fig 





Ju enen Antec 1846 wie in den Ghognothchen Unterrchungen 15 nachgewiesen, dass der Kalk in unsern 
Sandstein iumer th verschwnde, je Alter die Sandtensheht werden; dar ich ie Slate diesen Sandesen 
to meh entwickeln, uch dr het Ka zrtekrtt. Auch p. 13 lab ich asperprochen: dar Kalk it er. 
Gries oder gar verschwunden und di Körner hängen oe Hindenitte ainauer 

Weiter bat cn p.202.21: Nach Get sch in der Grad von Parenkirchen ein eigene, acmtsig rauen, 
‚iger Sandalen, de ich hr it Baar Braut, aber hänße Stengel von Calniten cat, die entweder eiptich 
der bel geircht il. 

Die pyichen und chemischen Merkmale dieca Sundtees Dan ich vuralaıt, nach che Seh eine charaktr 
eich Yeriinerung I diesen Bandteae fd, demselben ala den Ann I unsern Gebrpnhlehlensyene zu erklären 
Ic habe ii mit dem Saudteae an der Winbachtrtcke bi Drehergaden verglichen 720, und In in den angehängten 
Klislogichea Tel mit der Nummer LAUT. al Raschterge Sandateiaehifer angeht, ebenso antr N. LASIY. an 
(ende unter No: LAXAIY. am Shachenthor ST, Vi der Maren unpe Im 
ber Raatat 


























Fincas. 


pRoorTenI: 








PECOPTERIS STEINMÜLLERT Hr. 


Tar.IXV e. Bias 


Diese pecen hab ch zuerst in mus Dayr. Alpen gefünden und In Lämsnas' a. Bass Jar. In p. #20 
Aekase gemacht 
Das gtedort Dit 





im Unten parallel Seiten, welche nach de Site x eher Anlage nor Divergene zu ach 
(che, unter im etwas aim Wink nach ben grihtet, die ein ung 










(tan macher aut al der Obernd, wolurch da Fiederehen einen Schwung sach 
Sid aldi pie. Di ner Drie von, Mieter, beträgt dis Länge 91, A 10 Milli 
Han Satin des Ferchenhuchn und de Suinbrchen von 





PEOOPTERIS STUTTGARDIENSIS Dry 1 
Tar.1ava. Pia. 


Tat gie ven mir za im Jnhre 1650 an en genannter Sale ershnt worte. 
in gefedrten lat, das Im Umlspyramldeförie is, or ea he, eichrhenklien Dreieck date. An 
der sr zarten Spiel schen die gan geraden, on abgerundeten Firderchen ut «inc «ina pie Wir much 
(eben gerichtet, und nehmen nach der Spitz de Matte zu a Länge und Die ab. Di Ken der inderhen end pane 
erado und einander para. Die Loge der unten röstn Lett 9 Minor bi 
Ta Gomsiben Bandtia der Fercheuhuchen. 





Heine Sana. 





DICOTYLEDONES. 
MONOCHLANMYDAE 
GXOADIAE Fi. 
PIENOPIYLLUN Zn 
PTEROPUYLLUM JAEGER Zrngn 
Tar. LANE Fio.2. 


at yon ir art im Jahre 1857 mit eroplytun ng zusammen afefanden worden. 
An cher gran, was breit lichten Spile von haben 5 Mike ee, al breiter ala di Federn, 
Aiten rechte lernirend ie bandartigenFiderchen wit re ganz Det aut, Die prallen ander der Fideehe, 
(werden darc die parallel Hependen Dstwersen berrrgebach. Die Fiderhen sind drchehntlih ers mr al 
3 Mlimeter Weit und schen ungefähr 2 Milaeter vn einander ab. Si werden, men sie wohlrhaen al, oft 
Ti grauen Snndteine des Ferchenhaches. Diese Plane Adet ich auch Im Schlfsndseine di Ba. 
eines 











PTEROPHYLLUN LONGIFOLIUM Berg 


ar. LANE. Pia. 1. 166 





rosnan’s acc Jbrbach 1850 7 620. Das este bstinhure Eramplar Dachte Major Fasen 626 au 
Tartnkrchen mit. 0. een Nette daher 

Ve ih une eb Deschicbenes Zmlllm darch Dee Spindel nd verbätlsenbig schmale Federchen 
et, 20 Anden wir diese Vrhlhne D umeer gegenwärtigen Bpsches gerade ampekert Diee zeichnet ich 
dureh ihre Jungen, Arien Pidereea im Verla zur Minen Spindel aa. Die Spindel it 3 Miliarter bit, ie 
ideen daggen aba cine rei von 30 Milicer e einer Länge von of mehr al 45 Mine, werden een 
Ihre Sfle au im breer und and vorne eat sagerndet. Ai ad niet ar mi der gnzen Isla unen anfgewachten, 
Jondera hängen auch nach durch eine schmale Line mi hm chen Fieercen zusammen und ten erhal kaa 

Findet sich im Llaskalk zu Neumalt ti Hase . de; bei un I graben Sundtene des Fereeabergrs nit len 
inbr eschrebenen Peansenere 

Fir haben al er winder In einam und demalten Kandtine zwi Serien, vn welchen lc de eine in Kespe, 
‚ie andere im Lin findet Bin Irkem im Lager it her nicht möglich 


























TEROPHYLLUN GIRACHLE müs 1851. 


in are gefederten 
end aner eine ein 





Die Fidereben Uninantfreig, var eras an ngerundt, dicht ander 
gen Wiek un dar 17/, Milinater rien Spindel, die al breiter ha al die Piderchen, 
Diese sind anfet gerchtet, 11 Miieer Ag, 1, Mile breit an einam Dalragmene, das vn der Spitze an 
rungen 03 Milinster lang 

"Mi den Wer beschrieben Wäanentberresen 





Senden de Ferchenbachen 
eine Sunnlung 





drancten ge 
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Die ierophlin werden von iner Menge tern Stengel und Pfanteniberesten bepeitt, werk ll, ie die 
Wedst sit, in chwarse Kohle, und wenn von der Pastulstau ch vl übrig gehlinbe It, ie glänzend chrarze 
Kol umgewandelt il 

Die grose Stengel abertign ot die Dicke einen Zul, id im Allgemeinen ellpisch, ar I rem Längen 
Verlaufe mer eoras veirtcht oder inch von unregelaänigen Umfang, al b der vertecksende Stengel zuanınn, 
gechrunpt wäre, Tat.LRV £Pig21. Bien tagen di Singe o im Verlaufe Irer Me, nameatich da, wo ae 
Frhr wenden, en Nee LängaarcheFi:20.2.b.anf einer oder auch auf bee, einander etrerngenetsen elphchen 
Seiten, 0 dass schmale Stengel im Querschuit manchmal gelzfnig wen. 

OR der untere Tel elipolich wie Fig 1, dann Wenn In röwerer übe der Längeeinruck ade ie Lg 
rc, welche manchmal Pi. 22 an doppelt wind, erde as ob der Slngel vo dr See er zaramnengeräct worden 
räe. Indesen etreck ch en ie Lngfrche entf in de Stengel hinein, gen de Hnerand en, das en be 
nahe chin, le habe die Nato Mer zulert abaihtich ein 

Di Stengel sin ufihrr Oertäche 
u einem 26 Mine Jangn Songel geriiefrnige 

Heigende Spirale um den Stengel ich winden 

Di Spirlgtege id ungelhr 2, Milimetr von einander entre, sn die Qeniniräce komme 
Qeinens untereinander eu atehen. Im Allgemein and 
asien ngichen OrtbchenUäln, 60 dar die oben ernähtezartkücherie eier relige 
Vorschein kommt. 

Die Achse im Tem scheint ein Marklider von einer Seheite n 
Ach oben von Fig.21 zu she. ik em andern Rarnplar seit di Hark den rönten Theil der Cpnders 
Ausgfil u haben wie bei manchen noch Ibenden Cyeadeen, Es sind mich von der gast innen Tear den Sungela 
ar mehr de Schein als schwarze verkclite Kree Ar gelihen, der AusereRinlenkreis und der mer Kinder 
Centalache. Das Uerige I it undteinnase auge 

"Sarasin scheinen ice elen beschriebenen Seal Ace oder Zweige abmnden, ic dien 

ech Anden sich eige Sing, weiche Asto nach 2 enigrgengeschatn Hichlngen 
Tat LAY g-Pig. Um, 10 was allerdings mit der Nat der Oyeudecartign Gendene nicht übereinstimmen sch, 
srhlb ich diene Stengel, wie Jh chen I meinen GeusnestchenUnterruchungen sungnprochen, eher für uueiänche 
Stengel ade Warzen ball Ka it mir apkier zlenım, ci 145 Millimeter Jagra Stck zusuacn u sten, 

24 Milietor Drehmescr best und sich Anfangs sch lngram Vrjengend Ai den letatn 15 Mietern chi 
ysch pepitat. Von hier au Dean ach le eo Fifueiung ia dar ie Mitte dee Ken prall it der Acc, 
hol die Finfrchng schen much der Hl der Höhe wuprdete it, u Jane der Stengel ho lich Ach erscheint 

Indensen ran an ine Ast wider gung den Chrrate dr Same, zu weichen ie gehen, ni nd el 
tosummengerchrumpit, hallo wie um ro Ach gerct, gebogen, so du Ihr Quechit anmerordenich url 
it 

Zogtich Enden wich im Sanlteine hä Inegezogene liche hnenatig, manchmal aber ach rich, 
uch, Kuchenfünmige, a mehrere Miete ice, verkaiie Planeeäberrete, wilde in Tafel LAY g. Fig: 4.6 dar 
gel ind, 

Th hab een Körpern den Namen Cine ec gegeben, ohne eier degränste Veruntkung anıhen 
anne, a welcher Plutenulie diene Tchan en warn. 

Ti verkehrt fig ückn Hitichen von 17 Mühmeter Länge and ich an der Ste ec 66 Milimeer Ian 
cn un 5 Milkaeter beten, neulich chen Slges, welcher nach niner Längenache glich Alape au eser lichten 
ifurehune verkil, a Je man be chigen ik an ca bi anf das kette Da etitterte Negerikin ernannt win 

Waren diese Köperchen Daten, sereen nen; de wi Ich schen Anfangs bemerkt, 
Ir Arisrtiger Gl act la icke Rokamere an, welehe auch Di manchen Inder Me 4 Bis 3 Milineter betragt 
Organsche Srctu It auch unter dem Mikrnkope nich mehr un erkenen, da di ganze Satz in ee dichte Kain, 
mise verwandelt it. Von Hlätern ha ich ein Mack unter Pig. 6 gerecht, Ni der water, bit, gerne See 
Ku der Splde ufgesesen, van welcher noch en Stck unten an der Hinken Ste zu when it. Ich ba din Like 
Peso mit Campe verglichen, ohne da mehr ze beräcksichigen, als dem Frage 
ergsinch Sractr ganz verschwanden it, 




















in, wo daran hrrtbrt, un 
Kindrtehe von ea 31, Milhester Lange aud 1 Milieer ie 





















Imgeben gehe zu haben, wie af der Bra 



























































nen Namen zu goben, da ie 
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DANAEACKAL- 
TARNIOPTERIS Tnyn 


TARXIOPTEI 





15 MARANTACEA Stra 





In gruen zugenfrnige, ale verkehrt eifenig-uugerundeten Dit, desen scundare Nerven bin ee 

kei url prall an dem miüleren, ar atrken Innpaerven enprinen. Ta erreicht I grüstr Det 54 Mi 

ter. Der Date tunen 6 Milimeter dick, und das Mat nee, dscn Ste Ol, war wenigatens 7 Zail ag. 
m Sanltia den Ferchenbuchen 











eine Sana. 


TAESIOPTENIS PANDUNATA wii 








Hit unten 36 Milimete breit. Der Unre ldt im Aufaeien ine Dach, da ner ch die Diäterrand 
nie im eine getecten ge afeärte weigend der Dattachu wieder, sn du a Dre den Mate In ee he von 
46 ilieten sur mehr 34 Miimeter Aetrgt. Von Mer au gt ich de Rabe nach einer Kinen lt wirder ziemlich 
Tier Höbe ven 3 Mülimster ber der Dat eine zweite gete Leite van d Mi 

dm die Hitrote 20 

















Meine Sannlang 
ach den oklign Usheresten, welche Im Banltei vorkomen, mise noch vi beiee ud inne Ber 
ii hen 
ech Finde sch Fragmente, welche sche an den Haitus von Siymaria erinnern. Fin gratiger Str, In den 


run ie rende, wit ine cha erlabenen Hase vracheae Ofmagen. Si enerchede sch Inleen von 

Smare dadech, dan dem Warzen der Halt ee dam der erhabene Rand, welcher di runde Oefung wel, 

© ungebn eruchea. Der obenerrhnte Hand in user Eneplar cha 

anders al der Leere ie euer age Mllimeter haben, Kgeformigen Warzen, welche in dieser Weie den Sum 

Becken. Dor Star sehe auc he und da tarke eylinriche, an der Site ahperndte Zweige enmicet zu han, 
Ti Santteine de Perebeubachen. 











AMONPIOZOA. 
sromata 1a 


OSGIA PILULA Mich 





Tar.LXIX. Fi. 1. 





Röne Kazeform von 15 Mile herab is u 4Milimeter Im Durchneser. Die Oberläche ver ei inch 
Frobmathizs Gebe, eh no Dach it die imereTentr. Die Gelalten ind in Peertei verriet. Bi den 
Kcimeen ht ie gan Imene Mae in Penelen verwundet, nor 3 eonentriche Zune oder Sehaln zisen ei bekere 
Texter und erscheinen weich wie Jen Kern oder Jncrt, welcher manchmal ach 
Vokerig erchiat, 

ii einer mern Anglrnden Schen 
che, deren Asestr Ra ala ine welche Kr Mlimeer Eatorung von dm gugen 
due Centrum evchsit ie zweit, weiniche Krisnie von der even durch eine hensgea darcichbtende Fosrtein. 
ehichte ginn 1a gleicher Haeruag von dieser eichint die dritte weiche Lie, Der Kor im Centrem hat 
3 Mieter Drekmewer ud te in sinn Hann por 



















um ins Mein ee 
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Die welchen Klin and ads ante der Lape nich 
cher bemerkbars Gesetz unerbrchen 
anhand ask AeaeGestatenulleinnder verwachen, 
ic ze vermehren I egeife nünde 
Die sten Anden ich In der Kalkcicht nahe dem Gipfd des sogenannten Hochfela, ea 2110 Pas hol 
res, welcher gerne ie weiche Kdie des Berrüchen het, den wir af uneer Kurt. 
Haralberg Schnehl von der Binfwsunglie der Kate abeschlen schen. Dies Kalkage ale ich 
ie Pveacen, Aion el, im oratein ler Feuers 
as Kin ie Speer im Grünsnnde von Ucha vr. 





Phegrne, nd aß in en Zerammenbane, 





er 





che ögelehen durch Bella 















Arie Samlang, 


SPONGIA SAXONICH Mei. 


Tar.1sva Fo. 


Te ch p 3 ne Vorkomamis im Kressnberze Neschrichen. Das I 1 natürlicher Gtse gecichnete Kae 
la, in der Nato gez 16 Zul Jan, it Ariens nor ein The der ganzen (est, weche ech gar vl ch ausgeht 
hatte, a di Zekdmunz an, wie auch di algehroheuen Enden ehren. # laut aus dem Salze der Use, 
Anfgrscloscnn Seletln der da König Lade von Hayer gehören Marmorbräch am Unersere, 

Tieren Sekgetin it ein ht srhlch ge, ln clear, wi der Marmor acht, und entalt weise 
ame von rgeruen ve Aummals ameta Taı 1 Fig, & Aurühreni. Grosse Säcke von Inrmar, Teer 
lan olervoersfie mden sch gehe in dem Get, net Sprnd rinorer 

rd du Ueli rein deker mn wein, m nalen wir umernUntersberger Mar. Dieser eh 
nung sehr sprcim, zulta mchr gegen Weiten sche Mind nnkrn pri srne nahm wu get act ganz in 
eben ud rocken Mar übe, Wir haben ker ganz anem ratmarmer von Fienz, das Ferdinandtüte der 
Krenbergn in dr alergrnsrtigstn Enticklug, ie achen eb bemerkt ware. 
































eine Sammlung 


SPONGIA DIEHOTONA mi 


Watig Str, weiche ich In der Hal hrr be abc, so dass jo de Züken enanr prall eben, 

inet ma nl an Zero act ca, rlnet ir, DI tkm en ich aucnapler und den so einen 

ken ner Ice, dee eine Zwei om gelingt esheien, da ir Qurächul at den runden einen pl 

einen Unis amt. Kai Kine Spar van einem Craralkane u enlichen. Die Oerliche der enelnen Km 

en nt nei runzli, Me nnd qurunzeig ul hückri wie Sog ron. Die einen Sänne ech 

m of ine Durchmeuer von 1112 Mütter, and er Kane, den I ea, hat ine he von 123 Mn. 
ee dom pic wein Kalk des Wettingen 

















Seine Samınlnz 





SPUAEROSONOS CONTEXTUS 


ie Grat, welche heim ersten Anbicke ar an 





Canipora von oben geschen erinert. Auf der danken Ge 
instieheerlct man cin uregemsges Nez, aus sch grosen und uregemdsigen Maschen Uetbend. Die Sraner 
der Netzen sind dugpl, berehen wänlich au 2 vriaen, innder parallel Hanfnden and dreachnitich mr 1 Miinnter 
Yon einander etfrten, ieatenn 1, Mälietr deken weinen Lichts, mlche, nachlem ie sine Länge von eva 
> Milhneter in smlich gerader Ricktng derehlnfn, ach unter einem alten adıraumpfen Winkel mit einen ander. 
eier dnpplten Leistchen verage. 

Gewählt di na dieser Doppelte, oder much eis ereiten sich a verchiedenen Stell hen Veran 
ch dem achten Kotenpunke haben mach sun. Die Makel erhält immer sch Kugeln, ie eich 
Air ehe ten en achwace of und sonder sich zleta ganz al cn fees Kügolchen al. Liegen 

eruigen sich aueh, auch wohl dt 






















0 — 


Aether Kigelcben au rn Derührunzuselln, so das et Stücke von fosakratartig achamder erh Kögelchen 
Dan giüste Kügelhen dat 4 
1 iineter beat 





iimeter Darchmerer und von da an Ant man le in allen Grünen di an 





Die Obentsch de Kügeeben nt matt braun gfürkt, unter der Lage rhrt das matt Ansohen von klcnen zarten 
Wars her, aus welchen die ganz (äh bricht. Manche nd an sm Scheitel deckt, ca ber much 
ice an weichen kin Spa vo na drmarken it. Hi und de Race ch an manchem Beet ein achwa- 
en, yon rs drehen ch 
in egegengwtzen Die Wer ln, u ds din Gostaı vllkim 
int doch ech einen hr lecken markit, on welchem ich menliche Linien ala geöte reine 
cn (er die obere li de Kugel auch dem Arguner bereichen, welcher auch oR 
Inie endet it. 
Wink von 1, bald unter einem Wickel von 20-30. 
(OR ga man is Trugspüifre au dem Mergelgunde von Kan a der Ha vor ich zu haben, und zur 
der Mangel an einzelnen Lächern an der erläche unteschehet waere Spcia von Tray 
Die doppelten Suranpe, weiche dl Masche aners au eben Vechricben Netze Men, versenken nich ai hr 
it ut ie Oeräche, ft nd se mar di Finde einer Daplicaa, ern Kalle nach unten gekehrt it 
"Noch Auen wi nicht vo den Zischertunen zulachen den Maschen des Selten gsprchen. Dies nd inner 
orig, sche Ag werden die Kür u Spldren van 1 bis 3 Milieer Durchs, of an 2 oder ach dm 
ander gerschen, vo dem at eine Kuprirsramil ettht. % and die Mascheekeie u ehrere Cnimeer In die Tine 
Brad mi slchen Sphären ef, die all Dee fe, ich höchst wahrschiich sun dem eben Bschieenen Netze ent 
wickelt habe, oder her glg: 6 schein ich das Netz in ase Sphärn aufglt zu han, die ichs wahrscheinlich 
Fon ae schwannigen Gewebe umkötware, woran sch neh He and da rare zeigen. Die Doppekiringe du Netzen 
hl ala ie Spltrn ind a Heroin engewendlz ie können dnhalb de diiser Vrieht dar Saure vu dem ie 
Minden Kake fe gemacht werden 
Im schwerbrauen, Utemien str brschenden Kalk des Wanberges bei Partenkirchen Atich 
Wartach. 

























ich mathematch enan, in de Seheklple Alt nr ea 





























dr 


Bowrıma OL. 


SCYPHIA ELEGANS Gl 
Tar.ıaver Fio.s. 


1 tat ende, Knlenfrmig, in Jr Mit der he eur 
reiten rg in acer Bit ie Verfang ser Anhang von wm di Hate lisrem Dorcheaer aa der wage 
Hand Veitt. Unten get di Farm nach rer iehigen Krwekerang in on räbefürnigen Sl ber. Die Geat t 
(it ir zielich dichten Hau überzogen, welche von in rzelmteign Ftfonungen von einander chenden Löchern, wi 
Yon aarken Sadelaichen darchbeet I. Die Escmplare haben gewöhnlich mr oe f der Ge, In weicher are 
Hizur geccet 

Ti weinen Kalk der Zupian. 


















eine Kanu. 
en abgellet, weiche her Rinde 
Ic Formen Iaupiechlich le Kern 


gerader Li Pr 5 ene Spin one Nameer ade Nach 
era it, wahrscheinlich mi der oben bechricenen Gestalt vrvanl, Eden 
far per 2 heschriende berinnde Karl. 





SCYPUIA FOLNGONALIS mil, 
ine nude, sh ziriche, nr wenig Mnglch: kzefäiee Gsalt. Das Sphäre ie en era Macher! 
eigen Bi Shen Auge a0 a Flächen. Die For einer an an Spin infudhl ri von GH, Tat 3. Hs 
Sie hat im Alpine die For eier keinen Pmerane, di jedoch unten in ein, 

en epindrich in ie Tee 
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Des Grmehe seht a iemlich starken Fnrn, welch sch zu em wniich negehnäigen Netze rentricken 
u a0. Mieter Mirsegende Oeflnngen aninchen sch Amen. Kin sehr achörn Batpler bt 146 Miimcer 
say 1G Mieter hc. Die eyillche Oefaung I der Achse Int 3] Mieter Dorhener, der aa hat ® 
mel Dankamee, 

A de gelih weinen Kae des Hochfell Lister dem Dee Dergen. 

Des Gene ie ga In schnetweine Kcelabure versandt, a dus aller Kalk tet Süare inneggenemacs 
werten ont, und deshalb zit ll des Gene in der lkrschnsten Erhalt 











eine Sam 





SCYPULA CYLINDRICA an. 


ine kein, elinirche rübn- und a wernfünige Gsat. Das schvammige Geweh mi sch engem Kanal 
ist von er reeligen Hant ungeben, Das hehe Eacplar it 20 Millimeter lang und 5, Milinetr dick 
I weichen Zugepitzkik, 








Meine Samnieng 











SCYPHIA ARTICULATA GW 
Tar.ive. Haıars 
io aha au mehreren In der Längenache Aerelenuergereken, ud In dieser Lsgenache eines comp 





ie Spkkrn zuammengeclter Körper. Unsere gesichsee Figur eek aan ir sachen phärilchen Karen, 
er unterst ie mie day wo ale Sbntnerbale I, mc mi cr nat geben. Die de erin haben re Tip 
rm verloren ud e it das schwannige Genehe des Körpern fi. Wir sehen zupich, das die spltroidschen Korper 
Ba waren, oder das le esta von einer Ache durchiehrt war, welche ich in jeder Bphäre nach der Far die 

Sihare ermsrie. 
(Gemönntich nehmen iso Gestalten mer ie ie der zerchneten Grse a, da erscheinen sie oft runkran 
elogen, and erinern an Engenseriter Auen Qu, Ju Tl, Fig Bü, mit welchen ee auch 4 I. von 
ern Profser Busen versehuet worden ind, um we mehr, da ie dit mi Punkten bedeckt 


rechinn, weiche man für Urberrne der ahthröchncn Wärsche halten Köste, wort chrere 
State, namen ie den Enger mern ednekt id, 
Ai da Punkte id ich Kpur gehnuchner Wärsehen, onen Oefaengen, wir von 


Saleatichen herr, me Ra, nch Inn zu vert, Sat den Nabrngnkana ht eine weite, 
ikefüige Oefuung verbmlen, keine par ir eläche an fanden; denn di urchlichereOberhant schlau ich 
rk an den Centaticher an 

Aus dem Zuseiikuk end den Wattesteinkalk 






































eine Sam. 


ter ig. habe ir ine merkwärdige Gestalt abgebi, di Acht wahrscheinlich inc Tach drei, 








is mehreren Strngen geilste Ace geret haben, di alter Wahecheintihket mach die ranze Gestah duchung. Dir 
orten Zen and mach gan it der Schwammense angel, 

An einer aner Sl useresZugapiakake, ale (rn von den elenhechricbenen Specien, zeig ich ei 
lt, weiche unter Fig. $ abgelilet It Man plnlt Bi kchtigem Anbei Ciopora malte ner cine are 
Antehmdri ind vor ich zu haben. Wir tn die merkwenige Form für di en besprechene Ace antrer 
ymli. Twe Hanptaringe lic Gefsabnel wid Mir merken, welche in ier Ehen pabenrnander gen. An 
(es Hanptitage rein chin bestimmten, ande Haken Seil grüsern, ander cken Seite prlageren Eatfrnungen 
aoten, welch wir auch in dem unten Thale der Pig, sen. Du . den Qurdech, u schein Hascher 
Strtage die Ace der Spin durchzogen zu hlen, 

















Die Kuoten si fig, sich mit ihrer Spitz an die Hanpsring Igel, oh eva erdeken oder zu en“ 
an, ie auf den wesen Knuten un der linken Bio unserer Eigen. An derer Sie wit ich ob zu don zw Han 
iragen och sin rer din umoi een Kasten wächander verbindet 

Wenn men Fig 7. betrachte, u paul man Anfang een cine Nedeeie vor ih u benz al der Stenant 
er die Scheamprosscn abc nur rechten Han un deiner Srctur vrscheuchn sogleich ind di He 

1 Zuesiukk. 














GUETTARDIA STELAATA Mich, 16 





Tar. NIX. Fia.d.u 


(Gvzoran ht ra merkmlice Form zuerst gezeichnet. Micnrun hat ie 1890 art tt stage 
nme. Tl hai hm Jehre 1855 aertin unsern Üntige efanden en] I Leo. - Davon Jah 1855 D.Ad bes 
ehren. Al er I. ice uns {a Maschen og Jahre besuche, le je hm ice Versenerung vr, nd 
Restigtssoplich meine Hestmiung. Das Ale „ltd Werk u as wie ler ie serainie Figur 2 öl. 
Han. Wi sehen nich, unereFigr vun len Derachlt, ee erntrde, krcirnge Mare, weiche ch aber In der 
has di Dal inc verkehrten, I de ie den Peteaten Bnabrelhenden Kol erwcht, sun encr paplerdunen 
Wand umgeben. Inder Katernng von eigen Nilinetern sinsen wir wieder auf paplrlänne Wände, dach dr par- 
Heische wer much chin Faltung die erfürisen Arme entstehen, weiche den Cotralkrper angeben. Dach di 
Intiung drier Wade oler Lamellen nach dem Ceriikörper Kin schen mir vier Sralen ae Schenkel vttchen, von 
weichen dr an dr Haken Seit mr mit air Innen! nach am Fi chart. Der ches, ers abwartınach 
de Tchsteben . grcieteSuak ku in Bsichang anf ae Sirnetr ct ut unerach werden. Der parbelche 
Arm der linken Lance so wie de An der miteren Lamelie, dis minder para I 
3 Mieter mischen sich Iren, hl den ersten, riaenlein wohlrhalenen Kral grade über em echten 
Der Zuichenraum it mi ragen Argmit auge, dssn rlauenmchtninkii ade Leiden Latein he. 
Die write Lamele in schen macht ander 
en ee uncrer gr iscn Wink, der koch inaf auch der rechten Set dw eutruln This Heiz 
Darch were Einigung der rhten Lam, eine Einbignug oder Faltag, wech glihfle mh erkig ala 
abi, entsteht dr meie Ar oder Sr gech des erslenbrebenn, mit den einigen Uleruhlde, dar ie 
Un Arı oder Sta denen Lamellen enandr be rücken; deam sie sind zulctat nr wech & Miite ven cander 
(alfrat. Din bin much dem watern Hand der Ta gerichteten Arme canverzren nehmer, & dass in cal 
entfernung einander Veröhren mtraten. Der Raum zwhchen diesen been Arsen Uiet derskah in Böcht gleih 
(@benkeiss Dick u I uf cine merkwünige Wehe aueult. Der schwarze lere Ram cder die schwane Tl, 
Teich ie weice Austlengenuse apa, bestand aus Kalk wel et ch ch In der Tee; aa dien fol le 
ran erhalee, stalize Aufllngemase, welche sn rien Quarzkeystallen bestht Die Bolppranin der Kıy 
alle id it rer Site nach Innen, al gegen-nunder ect, gerde a wie dis el Aa 
mit Garne der Pal zu sin pet 
Je at ind erklect ud Yan rend Ontonagen dreht, welche nach vn einem ner auch zei 
impebe sind. Auf ee Kielnam] lt, win ers Vearkt ware, van heilen ale ce 

































































ie een porlelen Wände el lüchten 1 Mieter voneinander oe 

Die vet Lamelle mache eine al achale Fat, weil ie Inch dr vorangehenden u gs war. I der Zeh 

me sicht man nur che de ee Wand dor Ren Lam im kurze. Diese Mae Lawell biegt ih ante ie ai 

ea Winkl weder un ul macht ie ifenige Ming nach ea recht prall it der echten Hamely welche ich, 

chen Hugen, zu einer Hafen Dach wehrt, welche den ehesten Til unserer Pigr Ib. U 

ide, setzen ich ih mehr 

Wer fr ala di Zeichnung an, sondern biegen ich rasch enter ac rechten Winkel un. rk it auch die achte 

ame wieder In Gesal ins unlihsceuiiigen Dich cngehegen, und der Arm, welchen die Lamele ni der 

echte inengcoen vorangehenden Laie br, Luft beinahe paral mit dr ak an der Haken Bi der 
Fir 8 een schenke dr ersten Law 

Ach ie decke Ich ink era an unserer Figur je wieder mi dem schon las erwahaen Kalkpat m 


den Querkrptlin are a de Arien, grnren echten Ale lc aeiaumige er eins poüse Kalkan 
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Diese merkwirdige Form Endet ich Im Kleslkalke ne dem 
Dorf Herzen. 
ara fand es Pot im Katareenbrg bi nen and erhielt ach mehrere Exumpare au der ehorkischen 
Salt-Jcn-la-Pont im Departement der Ome. Auf p- 146 sin Werken Bemerkt r noch nacirglich: das 
cn unserer Gala bei Dinpka geuhlen hab ni Vrstierungen, weiche grötenthlls der 
gmapemperertän engehörte. Dis Spin punt aeringe iht Indie Kraper- und Meschikik-Forman. Da sich 
Ahrigen dene Fosl in einer Kalkrhche ide, weiche men nit dem genannten Dachsteinkalk Hentch glas, In 
rlehem al ine uch Vestinerun den herkämiichenGlanbn nach Het inte darf, 0 urde die Richtigkeit meiner 
Angabe und Mana (inach gelänget, Man ich, das anf se, dr. 
en herkümliche Weis die Aterben er anerordentich Nicht wind 





inf den 20 00 errahnten Tochfell nich vum 

































FORAMINIFENA 207. 
oder RIIZOPODA Dujard. 
HeLI008TROLA dor. 


SrIRoLı 





NN ES 


SPIROLINA IRREOULANS Arem- Voretd Bm. Kreidegehiran. Talk. Fig. Ct. 


Tar.ISV Hin Tat 


ine Aschufürnige Gel Der Dan dr Flasche it a 3 Ki 4 Umpängen ausmnengesct, von welchen 
er mütlere as der ge erscheint. 0 wlan dieser Bauch lan Ach, alu ob er nun drei vo der cite er zusam 
gedeckten Zt bestä, welche sich ua In ein Hal elaufen, welcher glich gknrt genen ht. Brit 

ch horizontale Sehehewind a wehere Ariunzen gie, I uner ig weleten in det. Die Schehewände 
petzen duch den ganzen Ile und hören nicht, wi in der verziseten ir b lc gericht it, anf, och ehe ie 
ine Sie de len eich han 

Vasen Form it 5°, Milinetr Ing and 3, Milimeter bot 

in nich eich zu verkenanndes Kridopeteut wol konnt I gr 

des Röcken des Wefesengekiren vor 

















eb gehen, tere drohenden Kalk 








Meine Sammiene, 


Ematzosmaoa wo. 





POLYMORFHLNA dOn. 


POLYAMORPHRKA GLOMERATA Aemer. Verst. de Ham. Kiägehirgen. Ta. 12 Fig. 


Tar.INVE NoGah 






ine kin rndich oder qororala Get 
ie mh einander vereinigten Zell zuammzenzeskt. Die mi 
Die Hr aur Hecken angercihte Zee scheint mit ihr unten zunammenautinen, 
sam meisten Sch geirtckt nd am deatichten von der mern Ur eine Länzfrch zei 
ri 3 Milineter, Habe 2 Mile 
Is in Rrelepetefc. Findet ch im gralich 
eingelign. 












TEXTULARIA 20. 





ELONGA? Min. Ver 4 Bm Kıchegehiren. Ta. 8. Fig 1. 


Tan INVE Hash, 


Fine phiemenrmie Gestalt, 1 1 Mike bit. Dan Date gehe. Alle 
ver werd duch ein I der Ach herablnfndeLnzuarhe im zu Tee gie Se machen ainen sigen 
Winkel it der Acar, een sich zenähnich gen die Achse und achinen er aber einander ze gen, vodaz re Form 
ds Anchen eine zopfartiga Guechte er 

File sc im gralch geliehen split Urchrnden Kalk des Wetter 

















inecirgen 

ine Santo. 
en flzn noch nie merkrünlige Adler elften, deren rgelmärher Dat wad pin Windengen vineicht 
Veranlassung gehen Aönte, so zu de Crphaspalen x ll, wenn le nicht in plcer Anal und Grüsse gleich it 
en ehr Lerciebenen Foruiifern sch fen, 











ANMON ROTUNDATUS mit 
Tar.ıav. 





Bla. 





Bil in lie, ner it, In wirkliche Gröse gezeichnete Gestalt, aus eier, I ler bene prall nf 
erolten, beine sirrunden, u de Sin etwas Hachgerückte, allmählich un Durchmesser unchenden Röhre sche 
Weiche nich mehr Wnatenl it, le dam de rrausgehende Windung eincn Endrck von era , der gunten Habe der 
Winteng im Henche dr folgenden srchlut, Die Winden fit deal hiber la het, a de Site ein zone 

















(le Röhre gekannt war, Fragmente, welche unter it. wnd ner der Figur 4 mi de 
Thchtsbn d.Veeiku sind, nen och unvchicenerdaraaf in. 
(Mine u gänlon Darchmenser 1 di algenene Grüne. 
cmplare som 1 Mieter Drehener ud 434 Miinter Dicke sind schalten. Das Fragment Hit. I 10 Ni 
Fragment dängesen it nr 4,8 Miller Jane und 2, Mieter hoch. Eaint 
Findet sicli denen graulichn ar Gele spielende, ski Decken Ka 
Weiersengeingen aunact 















in, welcher den Tücken den 


Banden 





AUINON MACROCEPHALUS wit 


Tan IAVE Fianabe 





Wenn wir unter Big. 
Nenditnang Vie 
"Die von oben oder dem Nacken nidergeäcke Röhre aim il lngramer an Umfang er, aa di ea buch 
Ha Spez die Zu der Vase It lo auch ei grüne, dena run al hier 5 Umplnge, weiche wong undaender 
ala di er veragehendenSpriea wnl nur eisen Degiga Kinrack auf ie fig Wünlang veralasen. er ser. 
Fat en Ti des Hacken schen I deutchre Kannern, Ja der Non der Mundolwang schent Ueeerete von Len u 
Sattel zu zeigen, 
Waren fügpen yorhnden, At wir onen lbkaigen Jungen Anmaies erenatı oer uch nee vor u 
Das en beschriebene Krmpar hat 91, Mälimeter Darchnesser und gegen 4 Milneter Det, Keine Spar 
en Sp 
Findet ah it dem Vorien 
der Wetersingelingen 


. chntdige Gssltbschihen hab, nach wi antr ig. 2. 
hit, und menentich zit dm der Qurchitt der rigen Umzänge, de raten ua au 


























Kalte de chen Kuchen 





ralichen, hie und dans Gelich cerden 








Sun, 








Dive shmmtirken auf Taf LAY. von Fi. 17 geilchnten Poren Anden ch In zahlen Kacmplaren auf 
ner Gesuche von ie 9 Call dich aninander gi veriig. Kine tnendlärige Veeitreme hat le hir 
blugelgtz dem anf che rache im lern erscheint dir Kalkan dem iin Auge di, von plturlzn ruche, 
and zimatzg zei Da gruliher Farbe. Unter der Lapn eh die bet Urshdäche kön oltich. Die 
iäichen Körner a keine Lurutatinen, Eu end Cobra vun Ieforen, wie Jh ai chen in weinen Geegrnt 
hen Untruchungen de bay, Alpengeirge su Ta. TU. gnichurt nd 78. beehrion ha, Fig, 1, 14.10.11 
12.1.4. scheinen am mehlen verieen. 
Dir Kalk it vom Ichen den Weiegelirge, denen weicher Auıäser der kchte har. Dere, 
Zugspitze 














POLYDL. 
Dmrozoa Eis 
TUBULIPORINA Ei 


Die Haenuelin eich vom Akhpunke abwenden. D’Oen. 


Tun 





AH don. 





Zeilen sich vom Mitehakt eterend, ne Zeischnporen. Zellen nich an enamr geh, kurz, verkehrt 
eg, oben owas afgschwellen, it verngter Mindung, Hegürei em den Stan ze, Jemen Ace au ler 
Sta von Gecnenchym br, 











DIPLOPORA ASNULATA mil 


SULLIPONA ANSTLATA wi. (a 
ap. LAN“ Has, 


Der glich: weise Kalk von der Size des höchsten Bergen unserer Barschen Vorlpn, der senunten 
ugapitee, war mir Unget bekam. Hr enthält Ita Uelerse van Veseinerngen, welche man fr Ka 
ilgder it, end di scene Seide von Fugen Ir, welche Here Prfar Basracn 
weisen Kae ag, chen wahmehchlich ac cher 

De indernen ine vermeintlichen Stillider wu rem Qeerschite hüngwnd une al in heine, 
chip ic schen Lange Verdalt, den de Hinze, wech no cmenent asvehen scharfen Uminebekirlten, Ta LAY. 
Fi. 1e lt, kan al mugeniterte Areas Flchen brachte werden drten. Al deal am 1, Anl 1651 
Kin gross tert Kacaz auf der höchsten Spltze des Berges aufgestellt worden ale, hof ich mchrre wu ihr 
Besiunende Bacmplare dir vermeintlichen Ecriltensihlieer zu erlaltn. Anewcn fan un nach da nlhs, wan mir 
un mel Zeche dealch gencaen wäre, al das mas ich schon Kante. Da wandte ch mich enlich ae den dnmaligen, 
Kong. Partien Mas Tacma, von welche Jch unter nebrern Stckchen des Kalken von dem Köraten Hank dr 
Zuzopte einen erlit, das kan eine vllen Quadral nal bar, wegen seiner Düne dach bescne Aufchüne 
u verprechen seien. He behandelte ale das Stckebenvuscäig mit Saetne, su hatt Bald das Vergnägn ic 
ar die änsee, ander auch ie lee Sructer der ermeatichen Beerinertilgoer o wei Dias ig zu ade, 
Ja man über das Wen der Versteierung uunögeh Lg im Ik Leibe kunde. 

Jabra 1051. p- 500-348 ha fh dhoe Vrteinrung ahnlich heschrichn, 
pt genaue Nemg über ie Anern und jmern Dinenine Verbiinee ange, de Dale an Ta. Vie dont 
Irzeden vn nachpewise, ae ua Gestalt za den Hryraen un zuar en den Tulpen mit Crime, But ec 
Feköe, Da Ih a Zlentindungen dar eine Wal Dierk nd, an ga ich der Vertiereng este den Nam 
uttipoen annufata. Dei einer Heehrimeg, welche 4 sl Shen unfsne, Detallaemnsen Fit und das Geipte 

tert, war doch ich u veranihen, da elntencelnhönr I Henlng zu lan u Ond 
ne Vergelln min knaten, Das hal ds allen hl Man hatte china! augen, der Kalk dur Zuger 





















































ch durch Fan 











anche ein The dcs Muscheikafken der Alpen ni, wur been, wie wir später schen werden, ice wele al cine 
Ingonese it. Nun war mau ebenso erzete, das en Deyozon Im Moscheikalke let vorkommen kone, was ce 
le Ipptbee ist, and ng ats diesen blde Apache Vordeätzn den Ategrlschn Shan: dan Bechrichene 
Peeact ka kein Inyazom a, 

nere Alpen Wie aka noch inmer en Snlnstck von Eorite Aerer Formation. Als man endlich dem 
dc ei genaerer Unerncheng ech or Gent it eiokeenstllicern pur kin Verwaniseatt 
Best, 0 arte man von dimcn. Kine Tape dur aber dar Prtrfact weht sin; den die können Ja im Muschel 
Kalbe ik vorkommen, un vo hl 
und vrarz dem Grmne Chase get, un warn? Has dert, 
Cauden verkommen ul; dem eu irgend zwi ergmicte Imiridnen einer Cl einander 
nl le möglich chen, a0 nehmen di hen Gesrs daruniee den osen Hang cin. Betrachten wir au ıe Charak 
eriik von Chatten, wie sie Muse Eosanoe und . a in der Mawgruplie dr Plpiere it den terains Plie- 
ige 109 ul 203 gebe. 


























Oheettinne 





Dis Palypentcke mai, breit gewäh oder Bunmank; ie Polypcrik elktndie durch ihre 
einnder verbunden, welbe nieht durhiht sad; keine Sterlamien ea Cornenehyn. 
1 dem Genus Cetee sind de Poippenzellen Lang, basaltfüruig, die Kelche einas viereckig, 
heldewinde igen In den vorachiedenen Zeilen nicht in einer und derselben Eder, 
Ve ae diesen einzelnen Merkmalen Ans ih an unerr pc gerade das Gegenteil, 
Wir ha ein vellkommen fr, elndrischen Srmche, unten nd oenzugerndet. Dan Stehen hstht 
nn einem han Cyider, wu dern inner Wand werk Koische ode Arfüree, wenigsten um ihren eisen 
Drchmerser rem! von Inter Degen Zllen nach dem Auraapd da trade, wie di vergünete Hi. IL 
nd Piz. 10th ihrn. Die Zellen eigen, a0 wie si sch vonder Ace eifren, ses in de Häe, ind 
ren di Vertnlchee aaer einem wirigen oder aempfen Winkel geist, Fir 6. Hit. unten Inka unter Bir. wu 
fc im Vetial oder Achenderchscht agellet it Die tigung de Zellen untn, wo sch ae Hi 
, am sörkıtn, Fig. 6 md Hit Dev. mod nimmt bi manchen mach oben za immer ehr ab, Ta LSV ch, 
1 manchen hl aber di Sigung der Zulle oben wie unten din, In Tat LAU © Pi. 10. 50. abe wir 
‚ran. Die m einander teckenden, wildrfiemigen Bacher ind achte 
te Zlnkehne. Die enelen Zeile Jede ie ind nänlch Di, ao win das Cmarnchjn durch 





Quer 
































ik in in is Man vera. 
Die Zen stben im Qeicune. Jeda Zell bilde eietich den Miteipankt einer rundichen Erkähung 
a der Atsencte de Cylder, und dee ralichen Erhöhungen ec solchen Lorienalen Zellen nen it hrn 
Scenes I inner, das le eigentlich era urlufenden, grundte,sabrlgn Ing ide welcher den Cylinder un 
lest, Da je ofgntleZeiareihe inen uch Krane auf der Oerlie il, so erschin die Oueche des 

1 ich anisandenäesgnden Ringen ungeben, ig, weni ch der Far das Aetir 
ennlea geben ha. 

(OR ar sen je zw horaotae Zeilenriten aäer überinder. In diesem Falle Alcen such die Zeiten 
nindenzen der unters nit den aterirenden der neben ober Zieh sammen, ul de Kg, weicher don 
mg, nit won such aerieleZuilesndengen im ich auf, Sr aber ind die Wut, weich die Zeilmndeneen 
ie ide, sw nidrig, des auch der deck ir Zusmnentiun entiehende ing nor schwach angcatet it, und de 
Stawchen, welche sun der Voriterang energie u, velknmncn gatepHndrch erchinen, Ei. 6 Hit. l. Dies 
tee habe ch pen Be a oben eher Se neh atich gericht. 

Die ha Ace den Opladen 
an zeichen don Zuilen al 

I weisen uben anzefiten Aufsatz kei 


























„Der Kom nigte sich unter der Lupe aa ie 
= Wand des Cpinden) ungcheu, welehe un 








A dem iera Cylnder prssn nun ia de Hicktug der Hadin des Kain kegefumige oder kelchfnmie 
Tier pie in der abc errähnten dennen Membran sitzend, die une Oufung much Ansen oder der 
eier gerieten. 
ide sch in Uhse 30-36 ser Hahrehen und inmer en che Tührchenreihen eg so ar und 
nteriande, dan dns unere Rühren enhnchen don Kaum ven awiobera za schen Ada. Zmeislche hen, ler 
ie Depplriie wach zewsich ene nzl le icn ng an der Obertäche au 











aa 


Okamahl ie Wnle den Cplinder und der Zoll den ihnen der Atmospärlien grröhlich hssr wiesehen, 
a dus Cesacnchge, es verbält sich dach manchmal die Sache umgekehrt, Fa Beh ie schramig Achse ten und die 
heizen The verschwinden. Dann cutichen Figeren wie Fig 7, 18% 2, 20 date man unwilkalich an Yapnpo 

Suchen wir un noch kre di harakeitichen Merkmale I 














Ir Genen sonen. 

















Chasteten Kattipera, 
ppentuck mag, pttnorig, ai dr han Paiypestuck, cn einiger oben nd ante ke 
ri fra aazerandete Cytide 
airport Jan wie Basltt etypezelln ra, Lege: oer Wirte, sch 
horn, 
Paiypezeken mit ihren Winden dicht anhnnder“ Peiypenbecher weigtens um ine eigene Be 
Hegeni oder ausnmengelint, enschantenigent. 
Die brienalen ehemände vltäni, In den ver“ (ar kan Sehideinde, denn die Dolyperiln 
cn Volypellen eich aufeinander pen, en naher Borienalgsele kurs Incher, da der 


ten enerr Arpozn scho im dem ersten Blomenten, 
ideen engel tale der von Chat 
Man ch ir, I welebr Wehe and wi welch inenschahlcer Deroetigung wine Srlöporm en Chcrer ge 
Wen le übrigen neun Petefacten, welche in dem volaminteca Werke des Hera Bergmeitere u aloe 
ie which don grünen The acht ee, (ch sage wahecheilich, dr 
ieireg gerne der wichigten Foren un 
eveiben Lich ben wnl eat ala, win anters Anger, 
nern Wettrteingebirge ic wenigstens aulcher Kalk geworden it, 

Die Betimungen unterer Seller bat ch bereit, win ach gest, 1852 aus ihm nic! eamal einen Qu 
to enthaltenden Stackchen fngetel. Orgeawärig Lin ich aber Im Teste ae grossen Ana von Exparn in 
Allen Zataden der Veriteung, welche ds, was ich 1052 gell, nicht nur vlkommen bekräfgen, sondern nach 
ee nereneane Aushlse über den Jar I descr zarten Wesen gegeben han. Unter dr nsgrlterten Staa 
Ehen Anden nich uch cher, in elchen di imere Sehe den Cylndera Wnsgelet lt. Taf. LAY eig IR Ib 

Wir schen an ser Fa, de den Ausren Ringen unserer Diplo aunata auch ee Keitenantie Eching 
er Taentäche der Cylimder atsprieht, so da der Oper wirklich nur harienalen Hinzen zu 
schen diesen, im Inen was scharfkantigen Ringen inet man war die in abwnehtelder Khan der Oberäche se 
hemten, ner de Lipn Nadnlstchn ghibenden OrEnungn in dor ala dr Zlten und zwar in der Art, da 
Ihn dr Zelten wachen den Ringen ande, ie Mündung wegen des Anfiegene dr Zee dc in die Mäte den Auren 
gen fl 

Ta gi jeech nach Poren, in welchen wirklich 2 Oper in enandor wecken, wis Piz. 1... un 12. 14 1 
lehren. Der here Clinde it der Regel o von Kalknaue dereltränkt, dam man wine Zellen u auf keinem Wege 
using chen kann; bi einen Exemplar, ig I end Ideen dach ch ma bemerken, war zugleich It, dus ie 
are ice Rohe drscheSiractar bei ee die Anscarökee, 

Tndesen eier Zellureiben afgerichtet und wie ea Qi die Ace ungebend. Mancı 
Im machen si jedeh nr een vo geringen Wlakl mi der Ach, dan die Ines Cylmter 0 wie ale gas Gert 
nschid an Vyiipora rap von Derrane einel, und vie In ice Specn hi nern al ine schlecht er- 

Dipopaz den die Palattogen sind über dies rähcate Gran Lau der Stunde achte weniger als chi 
Die ai ler dieser Olnderchnstuapt sc unten Kell au, dass nur mehr eine keine fung Lil, 
it weiche ie wahrcheinlh befit sn. Siche Fig. Mh. Pi it mo das 
chtwinkei an den Frage eine aufrehttebenden Climdechen efniat it, 

‚schien worden wir. 
In d.der Pig 6, weht man dentich, wi 
Cormaeiym german. D 
Yig er hair di oem 
Hanke gerchihteie Kalk dee höhe, 











kurzen, due 
führer) — wenn dire 
wundere ich mich, das 









































































al öechatp en weichen oder auch gaslich weisen Kalk des ganzen Weltentrngeirgen, des weichen 








nd de Zogpite Wet. ie Anden sich velenaaırcht, Urgen incl Richten dere 
patenfnig sich ansitenden Krallenehichte, von welehe wir später sprechen werd 

Dreh den Vereiterungsproces angeätu, erh in che Getimsttckehen ei Obertächen Zeichnung, wies 
uf Tat LAY eig 1. li den she Verkerrchend in) ler ai og, ur welehe die dicke Ace des Cnen 
Ahyan durch Voreiterun mehr oder wesler verschwunden st, Da Kalen lc aber auch Säinnetn, von der Sie Yon 
el darch Vereiterung 

st die orgsch Sruter ch nich 0 veltändi darc de an Iie Stile edrungene Kakmase verschwunden, 
heit der Cyinder a horitntale Hnge u af, Jcer King enhät nämlich zwei Zeeueilen, Pi. 19 u. 20, der 
Auch mehrere, wulerh de eincoen Mine älcher werden, Fi Dön. 17. Ha moch weiterer ermehaf der Acflune 
muss verschwinen auch die einzelnen Ringe end 6a erichent durch Veeittenung sen Tel des Auen Cplindes 
er imere, tee vun de Are als ecke engl, bald im gewöhnlich etc schief geführten Lärsendarc 
hal aa in augfilten, von oben und unten zngeunlte« Prlllopruns or aa cine Spindel mi einem Bchter 
raten San eingean 

I Anden ic indem Date dr Torben ha Rallgeuhihe ine Art, wich nicht lin der Fiss mit sch 
Berabarhract ht, sondern ao er mech Kifger ao dem Conglnerat von Hellsehen, dere weiche sich dar Fes 

ersugewnuchen hat. Di Marke ver das Cocunchpn hat lt in unere Fare, be 

ne ode dr igctiche Cyliner, welcher genühnluh sag muchgran hun or 
heim und ai nach durch de zarten glich Krise der beiden Wände de Cylinders von der Getinimain ze 
Aion wi 





OR Ar eine 




































A. FORMEN MIT KURZEN, VERKEHRT KEGEL- ODER BIRNFÖRMIGEN ZELLEN. 


DIPLOFORA POROSA mi 
Ta. IA Ho ah, 


1 Far ee ds Zara nach sehr fr, a der en m 
er Ban can Blchn de Aue wg ech Ga re De 
TE zen en zn Ai van Ar Ya 
nn un an dm Tara no a pl Ce m ne 
SE en ri Yung a Contra ehae 
Seen ie Ga vr atne Tnnmengc ve am iA ec 
Men a hl ci de Syke hat ne ea Farm a dh Te F 
een 

en De pm et ch fie, In wel dr a a 2 wen 
RENTE anna ale inne either ee 
ein per hr ce Ve a  Zer er e 
Fi ne ala ehr Drama Zeichen Dr Zn zn m a hen a 
Ten ken, cn php Dan dr Ko wei nr ha Dura 
nern mr bad Lehr Die pn dh eh a a Dina ne 
Kerner 

Kuna 







































DIPLOPORA ARTICULATA wät 
Tar. 1AV e Fin. 10-16. 





ine uch Ynee eyinrche Get, nach nnten am sich een allmälichverjtngend. Die einenen Röhren 
Ir hen drin onen Qu, vo dan die Zellnmindengen gast nach oben gericht 

ine, vo das die Quikrine wie Becher ineinander nerken. 

ar Ieigin Alan 








vor ich au ben. 





Sanlıns. 








- 328 





2. FORMEN MIT LANGEN, OYLINDRISCHEN ZELLEN. 


DIPLOPONA NODOSA mil 


Tar.iäVe Fon. 20 








er merkrülgen Oetlt auch den insrn, weiten Cyinder and zwar wind au Quinn 
ensumngeanst, die wie Trichter in eander trken. Leer ht di gute Getll 0 von Kalk dercheogen, 
Tiere Untersnchung es ierca Haner user Spche ich milch it, dagegen han wir andre 


ch ei shefn Darhseitt data elchen Cyleerekuser da ührem Qursclat, d.h wicht 























en, ser ale Ares Ocaungen har, it 
Im Zugepikale 
ein Kamalure. 
VAGISIPORA PUSTULOSA mil, 
Tar.iXVe Fin 2b, 
ia autr laden, von der Disko eine arten Na, 1,9 Mike dic, cl und dan 





inscnrigen Erühangen bedeckt, welchen Inen anche Veilefungen entsprechen, van igalcenührenaclia han, 
(enach ir die Rode nich tn. Ba wäre wohl möglich, dass ice zarten Hehe nr ie Achse einer Aipbpern 
at, mit welcher se nach vie Achachei haben. len dich anferganze Geteasäche wol ee gross Ana 
eier Rebe srstrn nd, aber kipe Spar von den e umllenden Cylnlern, so hae ch dev Hihrhen al ine. 
Besondere Sprieaufgeährt, Die Hühreen sid auch da nur Fragmente, das geaichnele war 11 Mic ang und das 
nee, welches ich nen kat 

"An dem weichen Kalk der Wettertinwnnt. 

















Acc San 





ANTHOZOA m 
GORALLARIA. 
ZOANTHARIA. 
APOROSA. 
TUNRDINOLIDAL En 


ORATIIINAB 8 I 





TUECOCYATUUS MACTRA (ld Is u. 1 





Tar.AV er Bio. 





Fine einfache, niedrige, schtnlfümiee, ei 
Isrrachen, mo das nr der achmeenige I 





eipiche Schi vo 24 Milineter genen Derchmer, kat 
), mänlich die Mater und di pc aber di Oetendäber empurrart, 
Wir haben im Centrum ie sch entwickelte Käule au il Srkgekben zaareengnetat, Das home 1650 Siem 
rel, unten und a ande a Aretn, das hir che ich zuchärfend pen die Centrlae herilaufend. 











In a 





Die Lamcn seien oben am scharfen Rande gern gewesen zu win. Die Lamellen den apsten Kreis 
Haben ea 1,6 Mile Le. 

Ti ae rauchgren her mörchlgbrchende, it ir Arinich lichen Venitresnkeuat ich ber 
chenden nisen Kalk am Fass mmerer welson Kalkgeirge in Bagliteng ven Huhei geumate Mo. und kun 
ornigen Tioceoaikn ml turen quergerunitr ik und einer Sornci va gan zierte 

Al verkinl im gelich weinen Kae der Spitz den Hecflehner Deren 

Thsnalur mare ithiber ala Tisdale, 20 das wir Ih den Namen Tärenyetes eva geben wel. 








TUNDINOLIDAE EI. 
TURDINOLIA Lu 


TURBINOLIA SEANGRANOSA ich 





Tan 1X e. Ein 7. it. 


ie ehr Mcse Tin von aediger,heslienizr,zusumuengehücter Gestalt, von 3 Miimetr Habe und 
1 Mit Welt, a der Hal den Kegeln une abgerundet Knich, le Anrachautelle and ohne Eithek, Es wechuela 
ur zwei are Straelen mt eier schwächen. Die Ga It durch Veriterun von der Vodercke li Let 
Bert. Dan Sulcen etwas maregeimäig. Die iernlmell sid nater der Lepe auch an der Aumsnthe ichbar, 
(ra in der Zelcung Tier nicht angegeben it, da deln erst bueat deutlich zum Verchein Amin. Sana bt die 
Gsatve Acht mit Coral purer vo Mıcunas, 

a dem wessen Kapptakak wien unter Dippera, 

















eine Saure. 


TROCHOCYATHUS SOWERIYI. 
Dasıla SOWERDYI At. Ei. 


Tar-INVe Masad, 





A Mieter hoch 








mist, 3 am Keche mach der Hain hrablafenden Leiten sind 
immer nun 8 Senlamelln zuumengeatt und eo drch Vrwltrung Mesgelgt, da Saucen in der Mile it etwas 
Br epinärich, 

Wie 






en Lin ven 
in weinlchen Zagıpitaklkemäten unter iron, 





cn Sammlan, 


SGULINIDAR EI 
womzmıR &. 1 


EUNELIA GENMATA Mich, 


Tat schen in Hegtung von Thrgtier man erhal wor 





A Mennerapb fe Ai rl I ip 








30 


ASTRAEIDA 
zu 








war 





OTEPHANOCOnNIA EI. 
STEDHANOCOENIA DESPORTESIANAT Mh. 1606 


Tine Antraac, deren Ptypenck mit ae chen, aber doch ie scharfen Lamellen Auer srl Lervor- 
reenden KelchullenVedcckt It. Die flo Kelhifhüng ha hohes 1 Millimeter Dreier, mi der zu Hr gehleien 
Wand 1, Mieter. Die Kelch berährn deal eimander ie mit ihren Wänden, m due di aischen ae Zellen 
ieenden, en ses gerieten Wände leicfalsducbehnitch mar I Mieter Dich Lesen. 

The der te eins Jeden Kelchee rg en Kalchn berrr, a weiche lc oe 0 vice hehe geei han, 
ie Strnlamelen vorkanden und. Von den Hhlche eteck ich nämlich di dünner Sermllnwand nach dr Manor 
Im. Dies Pfieben end Ureahe, das der Stern um dns Sarlehnn mehr schtlih wird aa die zarten Surlaneln. 
Wir haben immer acht Seralamelln. Zelschen je zwei ragt am Rande much de Anfanglamele der zen ih hervor, 
end ao aällen mir am Rande jeden Relchn 16 Zühnehen nd Lamellen 

Ta elich wessen Kalk der Hchten Spitze ea Hachfel, de schen Ar erwähnten Berge in Wehsahen 
hal ter dr Manhät, mitten ste Colanspägia Zehen, Trepyli htm ce 


























ASTRABINAE IINTAR EU 





TRmOOrLYLLIA EI. 
TUECOPNYLLIA HELIANTINOIDES mid 186 


Tar. LSV Fo. 








Verkehr, aber genähnich sed, Aepllirnig, aber ui auch gt ud daen Wicterfrmig. Kal gronr 
(2 Mike im Durlmennn); krerend, Hach, ieltrurig ee Cetrahle- 

Die Sellin sind wie Meerkingen unten, wo i uf der Mer oder de Kelchbodenanitze, het nic 
ich mc eben rach in io lark gezaale, das I mit cimn zn kgelimigen oder dernartgen Zähuchen versehene 
Schnee vrerend. Wir Habe nur znci Kat vo Serlameln. Die enc reichen bs zum Mihprnke den Kelees; 
(ie zweite Reihe inch Je eher anperlanie verchnindet wu oder schon der Halte Ihres Wegen nach 
Aielpanke an. Zehen jeenr dieser Sorulancin eigen ich von der Helper hc af en Grunde des Reichen 
Zune von neu sich es entickende Serlameln. Auch sn die und da Anlagen (Qrereien) za einer Eatthch 

Die Kelce sitzen beinahe gan In der Scnmase, scheinen Jedch gell gesen zu sin; den dr gerade ect 
son der Zah 4 ich warafrnig nach dem Reiche krammende Stel chin zu diaem Kelche geht zu ben. Inder 
chat Unfren Geseinläcke ter der Zul 4 in in anderer Aeglüriger Sl mit einer sarken Hpithek zn bemerken 
Die Lacke ut dor Wegtrocen der ticherfrnigenSterari entsende, 

Finden lc yrkect im gelich weinen Kalke der Böhse Site ds Hochfelln 





























ice 





GAT.AMOPFIYELTA Dis 
CALAMOPIYLLIA Dicttoronca EI. 


LITHODENDRON DICHOTOMUN Qu. sit 
Tarı INVIL Fin. 1..b.c 





in dnsehefäiger elypetock, In welche die Pippenzelen gerällich um Iren eigenen Derchmeser von 
(irander enfert sehen. Die elatisen Pulypen end walig oder mild von der Dicke elae Giseederkis; lang, 








ar nd rar Jahr ML p- 0. OL ö 





Bi und da, dach zo, ds die Zinn einander 
den Michlag gbract wird. Di innen 
lange ach gutriß duch ge Tin an 1 Mieter von einander af 
1 ware über die Mater bertorragenda Leinen, denn zwei Lesen ner wi zwei Kanten erchinen, wo 
dureh der Uni de Pelyprutannen penlich en Dlygen wird, Die nad da velickt ich an der Sie cin Tape 
ie Manor (ic ee pihek) u ln Ders, welcher herinntal ach de dachen sichenden Peypruhte nich ud 
ner durch een Qertab perbinlet 1 it. and m der milren Rah eig lc Kasten Im Kasten 
Dre dis, nich wer, nr bi und da sailndnde Verbäsdung awelr lypeurien inet die Rralle 
an Cutupägti feat ur, un den Gosawelhten. 

Deiner as diese Peyprarühren I durch ie Verkesehung ac wnkenstich geworden. Die roneetrhehen 
eoiheate Schehleräne, der rt ezterte Ic It Ursache gewesen, das die Amer Set nkeanticher gevonten 
is al ander verwandten Kerl; aber en di endtherale Sekidenände Leweisen wieer, da wir en ler nit 
fine achten Calnmrpiylin an han han.  Amı hufgeten bemerkt man die der Muse zoniehnt gende endihnele 
Scheren, während di Sernlamelln um atenie Derlacte werden kinnen. Was ich sun an zwi Paynerrühren 
on die Sterlanien bemerken st, ht ner dm Hachtahen d gerichtet. Hände hat de Rbcimane di ganze 
Hate angelt, el erchint nur eine Saale in der ho, von weiche race, ft verreige Radio mach der dicken 
anr rue, die ideen durch sine Infiltration en 









mich 2 ctrn um 




































fü isn Quadrate einnehmen, vo dm ala ie gan Zle ten Bat, der Kanne entspre: 
he, weiche die Röhre ht an rer Anmenfäche zit. OR it die Achse hot, Die Zilen vermehrte ich auch derch 

Atem hing sich man zei mit hen Sul andnnnder gechunene, ae vun ch geminchaichen Mater 
angeben Zeile, die eis zusnnwen nr ea einige Zeile in Form en In die Länge gezogenen arabischen Zahlreiche 
Kanunachen. 

es Speck sch In len Lader yerkislt nd in Ihrer ine Orgaaeton nhlech eralen zu sin. Asch 
Mionanı zeichnet weder ie Katzele noch den Querehatt und bemerkt Je: mar Gras und Monzan sie 0 lich 
ich genen, den Plspen lt seinen Leiten un Sterlaneilen geucen za haben 

m glich wesen Kae dr üehten Sitze des Huckfllnachr Aug ansgenitert, da di Karl vrkiesit 

ind; Anden sich aber much an wlen andern Selen in dem weichen Kae der ichste Itcken urer Vorapen 
Dir Spore ir mer ein unmeflhafe Peefrt des Koralienkaken im Deutcklnd u Frankreich. Menras hate 
dan geciclt Stck ange ala sein Llhatendmn un Dit. 




















eine Kanu 


GALAMOPHYLLIA FLADELLUM Biel. 


OALAMOPUYELIA OrRIATA FI. 





TODENDROS FLADELLUM Mh 
Tarı 





Yu, Eio. 4 


in zo 
itrnd, end 


engesise, Baschlfiiger Pelpmawek, Die einelen Tlypen sind nicht mehr vo gickörie 
Tre mach oben ciras an Me 2, wedech der Dolypenstck hr eine Kächerfarm erlat, 
Dein rel ich, oe da ai ich an der See ürer Gbeitilung velicken und die Get 

eig bräken einander dit mn id in dr Zuichnang ie zwei klin Polypen Mae Gabelst ia Sammer, wer 
nie nch cin 7 Nine her Sick unten ach, das grade den Drchnewer beat, wie di zwei Arte uam 
Die Alam sind da, vo ie all durch Venen beschädigt and, mit Längeiten bedeckt, bei welchen zusehen je 
el ner hervorragenden, ein iergne zrerr Bet. Die Hauptlaglcnten scheinen gekürt genen zu a. Die 
Einzel ik aa, Die Strlameen wo hr zahrich, eiwasAeiärmig und an den Beten gekaai, wo sch mänlich 
se Sen bemerken Iren; den an den meisten Sun bat der 

in Saalshen scheint vorhuln geween an sein. 

Aus dem alriken Kalk der Falppere 
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NUABDOPHYELIA EM, 
RIANDOPITYLLIA Panuaper En 


Liruon! 





EXDRON EDWARDI AL. 








Tar-1XVIL BIO. 4.0.0 ab. Tar. LAN. Fio.hache 








I anmmengeszter Keratentck. Die enzincn Krallenknme vrttein ich wrsnchartig. Se sind What 
jeten vollkommen eyndrich, senden gröoteatis von epische (richt, und much ihre Sit erscheinen rwas. 
(Fell. Die Sem sind der Länge nach vo chttchmden Lite bedeckt, welche da, vo sent eritert ha, zart 
rk erchinn. Di Kelch ind Huf rearand, eich eacn, ie Mater in der el elenlich de. Taf LAHIN. 
Pig. Me. Die Srlameio, deren man gen 4 Keen zäh, sind tem, einander nicht berühren. Diverse Reihe 

(ra keiörnig, slmlich ie Lamellen verscimlen ich gen das Cotrm, wo ie gen chart erscheinen, und zu 
ragen auch er ia gend ar Damerkiich hervor, Dis Hasptnmilen vreren ich im Contra in ein dntichen der 
in der Rage il sh entickitenSäuichn. 

Die enicacte Zeit It. e. hat & Milieter Drehen 

Fig d.h sad Quorchate 

Fig. 6° ind die Zwinchrorkuns eeörchen den Senaullen nit weiter Kakınsse augeflt. Lit bh der 
Qurichakt vrgüner. Fig. a. bauf Ta LSIX it ans de dunkel Vrtulch-grauen Kake, welcher am ande 
"ichen Abange des Mahelpkops, auf dm Wege der ehemalige Asgerulp gt nd usch dar das et der Weachen 
ae. Aufmserer Karte Andet lc ie Set an Haken ande jeder Mi seiner Moe mar weg nnlich vonder Ma 
Ale und gen sallich vonder Mannikinnhitie, 

Findet ich abrupt im brunich-grauen, müschelg Drebenden Kalkmergel um Fuse unserer chberge, 2 



































dell 





‚ieine Sammlung 


LADOPHYLLA RI, 








OLADOPNYLLIA LAmvIs El 


LiTuonn: 
Tar- LVO. Fin. au. 





DON LAENE Mh 
» 





Kin zuramınengestaer Plgpenstck, racaüreig, ugs. Di enzloen YlspenVerährn muuchnal 
Gent, mnchual schen sie von eanude after, 7.3, Sie and vn ic sarken, nergerunehen Eiek u 
ee 

ie Steralamelen sin din, wet on eine at, a den Sciten schen oder gekrut. Die Camel it 
uietr, au inzlen Far beiehnd, & 1. ade 4, die nlch in le He schlängln, win der veriade hehe 
Quer ia Hi. 3. cin vergeösertem Mannnabe zeit 

Die Knluele st nicht erhalten, was gezeichnet wünde, is nar Querschnitt, Fig. Mt, D Die schweren 
ale entsprechen ati den trauen, die weinen Zwischeunhune nl Antigene 

fa zebch wesen Kalk unerer When Dergkapren, dns gericht it vom Latchenkpf hinter der 
eneiitenwand, 














(OnaDormynıA conYaBAnı £ 1 
CARYOPHYLLIA CAUSPITOSA Cinter 


Bin kleiner anammengeetstr alypemtck, Danmariz, ao ia verschiedenen Ebenen ac verewigt. Die 
Tori, ho euer bin echt Winkel entwickeln, ind ka, piirich Viren, on Ava wel Länen 





gr fie ich ara 











a, Inden ih in se irn echten. Di Kae da dr 
Ti ehe di Ale knrıma, de einen ph in chen. nn rn 16 pen 
ra Cr scharf glaa,zmachn eh ch ar dh ae ek 
Ad. Die An und vo nah Hl bc Dave de ag, Ann ne 
chin, i At gr U rc a, b e Aaag ammn aer ander, 
Ben Dr vn Gh nd a rn een ran Oi | ya 
Sei einer ch 
Branche and es. Cra ag (A Megaphon 
A Hp a u dm ph ce Make vn dr plz de Mech Di fm a 
ad ch vr erkenne wenn andern Vertrag tr, aA ick at Kl mi 
Pa 




















ine Sanalıng. 
DIETYOPHYLLIA Dill, 
DIOTFOPMFLLIA RETICULATA Di. 


MARANDRINA RETIOULATA GI. Tal 21. Fig. 
ar. LAK. Fin. oa, 





in Gtgewachenerüerrinener Pelypnsock, Die eimrinen Zuen von Mieter Li & Milineter ind 
regeln pelgen, chwekig, he end da zu rndlic mit Ar Wänden aer Mesern ran aeinunde schienen, 
Ale de Zeig an, van achüncfrmiger Get, HD. Die Zulenmaner it dek und ao Leichen, welche sach 
dem Niteipunt gerichtet sind, ekammergecä, u dan de Man wis ingekork euleint, tn. Das Fi awichen 
der Man, acherkg der kreeni, in von vrralen oder auch ran geneigten It auge, sen Köpfe nt 
ich al Leiten aufeten, welche genöhnlich in der Michtang de güsten Durchmesser Gegen. Durch Vernitrung ea 
1 ie immer meh und he Von der Mar sich trend Sl, no das das Contra aaa kupfaig wid Mt 
Geiarına lic diese Fo fr einen Hokabgus, ein Umstand, welchen Dass nicht bemerkt hal. 
an u denen, dass Duamacar den re sie Eucmpar ein wirklicher hl 
encsen wre; dem auch une Ku Gent weh 
Get zuerkenaen. Leberkaut hate ch die Nalr der gnzen Kruefrverkanat wenn man ae zu de Mlandnen sl. 
a gelich weisen Kalk dr öchten Kup des 5091 Fre Fa han Wendelsteine, 





































eranocona u. E. 


ELaDocona sıno: 





1 De. 


Tar. IN. Fiona 





Übers ilieter Yang Stkmchen on 5-6 Miinter Durhmeser, welehe ich gemähnich in dr Mit her 
Ta gel, wit ren Zinn aber bald ich wie inch prall werden, a das i bncheltser Rasen enttet 











ach Brr Wurzel verjngen sie ih verklntkrinch, und anch an Reiche ichen ie ich wider eivar snammen. 
en ander 
Jen, mitleren Lac dr Qerdäkehenvorbaden Ic, an dam ch in Kr dach ine Ar vn Endaibek in con 





(enter Querabachuen der Lanelentwschankume enateht, wie Im vergrimerten angeaclifisen Querechatt con 

Stamm zn schen lit. Vas den Rule it auf cine Exemplare wur ein einiger zu sen und disc nt sch dureh 

Vermiterang angegtfen. Nach diesen schein de Kelch ach sch ef zes gehts Sa 

fen, aus Pühchen-Pragmenten der Sterlalon ausanmeagesstst, eschelu Der, wie ln geahater ud vergräerer 
(er, der dick unter de ehemaligen Kelch genommen worden. 

m schgracn Kalkmerge) m Fase des Uterlerze, 
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ASTNABA Lak, 
ASTRABA ASTROTTER DI! 


SARCINULA ASTROITES GI. Tal 24. Fig 1 


Tarive. Findhabıc 





Die walige Flypensthen lchelfrng, ne prall ol aber dach ch ausgesprochene, orantle para 
Tee Quertumelen, zu welchen ich das Corenchy augebile, mit einander veranden, I. e. Zarlevertzale Lech 
sich sehr Al verschwunden and, vrlinden die Qerlamele au eine her it qnratchen Maschen. In der 
eg nd aber die veralen Leichen ner mehr in Sparen verband, während die Querlanelen ach krifig achten. 
Die Kolche sind dach, schief. Man rt -- Haspiternlamlkn, weich ich in der Mie an or zarten Sa 
eben verbinden, It. e. Sind mche al 6 Haspiterlmllen bemerkbar, m wird der Säichen velninier, uf zu cnen 
Keen Kin. Man akt an der Mar gerbelich 21 Stmlumelen, welche in emicher Beirreng voneinander gen 
ud ih mach der Mar 2 in im enmenvn gen alakiih et a de de Zwncharkume ab an dr Maner 
Yan ein ennearn Linie gehen sind. Die Maver ist aueen geil mit nenn Nähen bedeckt, ı das der 
rorand nd in Qerchit ug get euch. 


Im geh weisen Kalke de Wenden 


























Nie Sana 


Iaasmaana El 


NSASTRAEA ODLONGA EI. 
Tar. NL Fo. 


Tar. LRVIN. Fin 1. vergrsert . 


Die Sterne wder Querchite der eazlnen Ptgpen sind 4 In den wesen Kalk uucer Hechberge einuittt 

der it ano cs che schwer hl, dar einer Tide wohl ala den parzen olypentck I I 
erschn 

Der Koypennisck it zusamiengecst, 

I de Kelch vermehren. Die Senne brthrn einander it 


(fr nimmt, wi in bl unrer gnecelen Figur der Fl mar, ac 















ie eintinen Sera in Algecien ran 
men berühren ch mt hr Masern, masche uud a enandr genen, Ta LAN, 





Fi. 75 manche sehen durch ein Kran vr Dschelßig wach Ana velangeren Sieulamellea mi land 
Vindung, Tat VI. Pi. 

Die Mae dr einzelnen Pelypn It eifach. En finden ich lat 
len eich ich dach re stark tie Zählung an. 











Die einzelnen keifsrigen Stenlmellen Vrren car In Mätepunkie des Seren nicht und dar Salben 
erscheint Ye ralinent 





ich im geich weisen Klka der Welerteingebign 
Meine Snmelang 
*A0fän Ttı 








FUNGIINAE EI. 
LOPHOSERINAE E12 
Orononmus It. 


OYCLOLITURS CYLIN 
erenotarin 





DRICA ma 





DEPRESSA Re. 
Tar.IAVd. Fin. 





Fine kirunde Funzi; ioergedrüct, eier gtrckaeten Sayrıner Fig nicht undblich, nahe elindrich, 
(er auch ein niederen Stck lc sch len Regeln Wed, den een mit unrgemäsigen Qerrunen bedeckt and, 
weiche dach ie herastigeien Serlameln it erander verbunden wrlen, tb 
Der a8 machen Sllen bene scharfe Oerrand zeit gewöhnlich nie Miimeer gegen das Cinrem zu beinahe 
arizena ft, nn erbte lc im en Hachn Wegen zur Sermlt, di ch an lien len omas über wält as 
ade 
Di Sterterehe lt. it, ae mehr kfümig ae ng Dt, und ddr neterchidt ich anere Form 
vonder ieh dream don Inka, welcher die Farce wir Lang aneht nd nicht, Die Strlamele von ei. 
Bieter Dick Hope nor ra 4 Mister voneinander cafrt, und erschien , da di Körelng bgerichen it, 
"ie enter Fach in race wenig gewüßt nnd ren & Mülhetr vom Rand gar etwa rocas. Die central 
Arahste hat 8 Mieter Drchmeser, I mi eonenrischen Anwachnteift oder Rune umgeben, welche von 
ine zarten Tplkck güsteleilshedect id. Van Nande der encaren Unterüäche aus werden dis Anwachsruen 
dicker oder meigtens wir 

















Dorhmener 41 Miinser. 
Ganze ke 10 Mine 
oe de elindrichenRandcn 137, Milinr 
et berchreit ans der Gran. Ich fd le im vogennnten Mienwang, anf dr Karte 
Kuikräcen, weicher von Kreienergl elect ls, über weich ertle, dankl-aschgrau Sicht 
ei Kann 


hang, ion 
lagert sid wi 








ZOANTHARIA TABUL 





TA B.H. 
CHARTEIINAR. 


onannerme ki 








CNAETETES? POLYLORUS Qui 


Pan ht ckaunich ae denn Geschlecht indie Yadenelgi eingfär, one genane Rchenchat Aber 
ein innere Surucur zugehen. Einer air Stersamele, 
1 veralaıt, das Gens zu d Mus Eowanın um an, dire Ser, 
Ice 00 zart ges, dee sie durch de nchflged von Kalk er Kieler zu Grunde gegangen 
en. Er ht eeiens car genaue Charakteristik ner Umerfanie der Chactotlnen sowohl aa der Gun gegche, 
ie wir schen oben ereinen, 
Fin masiger olppnstck, Di izeaen Pepe sind mit Ihren unlrchhohrten Mann ol 
verschmolzen. Die Palppa ind oe Strlaniln und oh Cerarnchyn. 
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ht Yet in ee ler conane oder an hanmarie, hät hückrige Nase di izlsen Pape 
ne, batalulenählih. Die zblichen, Dorientlen Schekenände sder Biden Iiren I den dick Anand ver 

Qessartr sagt Ideen 1.700 sche son den hrlkontaen Laclen oder Böden her Speie un auch a0 
weine Exemplar it an derselben Sl keine Spar von dienen laden au bemerken. Qeesenor beschi sie rlgens 
ieh der Öberüiche ch At ar übernuchraden Schwatuncazurundende Massa, weiche in Qurhrach a0 che 
eutichen eoneentlchen Lagen zuserumengeatt a 

0 reheien se auch I den hacken Koppen unra Klkgchigen lmer as Schehten zusnmmengrrat, und 
is Schichten Irtehen aus verlalen, det witinanderverschwulene, Auer fen aafeiuen Rühren von 1, 2, 
ie 4 Mieter öl, ao due man ein Schalnhrrchuick ein Ameraser ver ich zu haben giant, a achin jede 
Henze von der andendarc eine Nena arte Tamce grachioen zu cn. Kim Complex eher slekr hichen Lit 
dach angehnite,welkufämir er Augpäe, bl fl sich ein Cmpüx scher Lagen 
in wanigfagen Krummangen, an Sacaneina einnrnd Ta. LSV 1. Pi. 12. Wald det ds Pater wenig, aber 
Park Ad vertial Falten, weiche abwechwlnd it der her nach olen und unten gercke and, und so küaig an 
fr ta Os pl. 70. esimern, uf weichen San ch ich acen 165 in Laannann a, Dora dal pBüh. 
Ber. Taf LRNL Fe 1. Te ich damaı die Karl fr even adioliten, lich aber ae bemekt, dus ie uf 
Tsemden Körpern überindesl uf me Jc nat rn Meinung fahr len, 

(On erweitert der obere, ekieHnen jeder lc u io hreisönnigen der hechönigen Vrtitung, welche 
it in einander zeichen, Immer Auer werden, Kngeehäigen Schichten august Tal LRYL Pig. dh 
Tat AK. Pig hack 

I der tt Scküsel oder Schale bt sch geninich ene rich Tubihung Tu. IN. Pe ia, 
an die Cola ‚ern. Im irem gruen shtscfrnlzen Bade besck dan Centrum ans mehreren 
ntchen le kuetenaizen Erknsen, welche an le ansanmengectse Colanell erinnern kn 

eo Shane eg cn in er "ie Natel verchedenin Neigungen zen ein 
sin oR Ile di ei Schülebenen ine chen Winkl it enanıar 

 ienchmal it auch der Rom awnchen mm vier Umien alcher leifimigen Zellen mit er palygn 
ee nungült Tat. AV Eig. 2, deren enegehnger, ckger, erüralr Theil wieder es dich zlemanig meiander 
irgend Körnern bsch, un an cn hhrpechlrenmn Snlaiinde einen, da ch alentnge nick im Vedeile 
Ti eure, 
TI de Site den Wenden und der Zuge 





































































Bine Sala 





CNAETETES MAEANDRISOIDES mi 


man 








wii. ns 


Tan av Pia. 


ten käse zlanen, ie wirklich ine Marmerie vor ech u baden, wen wicht der rm des vertugerten 
Serien in der Regal in aan ergmiiten Cstram umechliee und nich ner Macanirun-Lappen mech enter 
20 mehreren Lagen zusmrhgsiet ecke. 8 nk den unere For hr hä abrrindend an, denn ie beat 

‚hal auch unere Dipl zero ala Cesrapmakt, wm wecken se ie Sehkhen Ip: Händg disa mac eine 
li, wie sie auf nsrer Taf LAV 0% ohne Machtaben grade über der Zahl 14 algehidet it, ala Kern. Um diem 
Het ich Immer hae über Schale, jede on 5 Milineter Disk, gewikmüch ende 3 Miliweer Dis 1 ill, auch 
ech dann, deren Hnden sch lppenartig fen, wie uere Fig. 12 ander cken Ste und un an der ke Sehe 

Diese Pac bciben ar ich, ie acan Bier, Les in en Ele. Sie Biegen ich lmärt, Rune car 
Fechten Winkl, di man wider aufn neue Contra ri, um wies sch diesen Schichten In der mailen 
Kommune und Faltng In. So eich ein Ruta voll von Mäanlıncartige Vershlingungen zu ale Flache 
Jen, isn und an den Sen eines Sünibche, weiche sch um mehren Mieinakte gelte aben. Der Unis cner 
Jeteen merkwnigen (Grat zewälich Ipprrig, wie ensere Fir 2 einen chen Lapfen zit; of onthen 
he se ade Lan a und lsprinzende scharfe Wink, stengerlz Zi mangen, zwischen welch der Line 
Jenelta one oder bci ausgeht It, a das nicht sit Aenundernupnsute, gender Pigrn tar, 















































Sn denen man glauben mic, ee sin mit Zirkel un Lina eorit, waren non Pig. 3 Taf LAVI. wern auch ner 
ine Andeteog gt. Di Shan, welche den Kern ungeben und deren an Zul gewöhnlich ach vice sind, bestehen, 
Iren di Umrtrung weit rtgenchriten it, ft ragenit.Kadel, des Spitze immer gegen 
Aue Cent geriet sind, und weh di Voreitrung sen ac achön Dnigt, win din Fir 12 wei, a da man 
lub, mn habe en ni Schalten einer aemunur Dies Argenit Sadel erscheinen uch ab in nern 
eigen hrenkoaie aa de Selle des Conatuchyen und an menchual der Serslalien. Die 
Welche vom Crutrum tt abgeht it ud aus weicher ice Arge Nadekunnneusprügt, it ac 
bit urpeänplch aus einer ern etanden zu ha. Die bere Pet, wenn ie wel rlalten echt, ai. 
eisen Wärzhen dicht herz, wieder Quenstehfache Cie porn manch erachit ie auch wi arten, kl 
erieungenbedekt, pn ao dperki fl Qual, ermnrnd. Wenn ie Umscnng she wei vorgerächt st 
terug let ingennkt ha, bemerkt mau die trakige Strctr der Seicien oder Lamellen Un af der 
Brüche mitt de Lape- 
Tier ie ehrakteitsche Vertierung unserer ichtenKulkgipfe, es Zusupiakaker 
it ihm peiche Zusammensetzung and gleichen Ale besitzen. 




































ie jener, ve 





Mer San. 


CHAETETES SIKUATUS N y | 
MADIOLITES SINUATA mi 
CHARTETES ANGULATUS müs] 
MADIOLITES ANGULATA mit. | 
CHAKTETES DILATATUS sk 
RADIOLITES DILATATA mi | 
anf Taf SSL und 
ENAETRTES SCUTELLA will] 
MADIOLITES SCUTELLA mac] 
Sat Ta LAS. 
ind nur Vreäten ein ud derselben Horn, u werden sehn in der ileung u Che Lerch 
Im Jahrnch von Lronnenn and Bas He, p.641 &. 542, habe Ich hr Vorkommen am snlwetichen Ende ds 
a hehe Ian im Ken vorkommend, eshrchen. Gegrawärtig Ken ic ine Farm on den Möchten, 
(inen der Zugepite, des Wttertlgelirgs und vrzglch des Wenletiun, 





nie 





Figa 




















HELASTER CYLINDRICUS mi, 


Tuusve, 





9. Vergelserung 1 


ii vlt bier m Plate, nach abe merkrdig Kor inmnchaie, weiche ak den oben beschicbenn 
Spree in einigem Zussumenkange zu schen chin. 
in Cptner von 24, Milleter Drchwener, au iser vie algeschensen ManerUrstehend, Innerhalb 
Welcher ch ach 8 Maupizellenchidewände zeigen, die ich In der Acıse u lan zarten Stulehen vereinief, 
ta atomapdfie. Dieer Uytnder it jetch vum dc andern Cyinder dngnchlnsen, dtsn dicke Hasige Wanl 
ne Dia ensetrachen Kern bei alkeigergedrücker Zei beste, deren contexo Seiten nachdem Ka, 
een sone Saiten mach dem Cenrum gehcht und, Schon dadurch utrshride ich unsere Form von de Cyae: 
kan dere Zeiten gerde in umgekiner Aihtung, nänlch wit rn Gewäbe oder den conveen Selen much dem Ce 
in gerichtet 
m Qrchite, der hier gezeichnet it, echt die erste Reihe, vom Centrum gerecht, mar au geirtekten 
teskresen von vrlaller Dicke etnd, ber die logt uch een weite Zelsribe aa ahnichen Zell se 
Hand, welhe aber immer ateirend mit der ten Nee chen, und 0 fig ie dt, de vrt mit schen ninderem 
Zeilen un eich auch, wen ur ranär, di le, Diee egetklichen Peypcnarheina nch von einem Corn 
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vemlankr 





yınaueeben gewesen u ein, das tchrere mitsinander verband, welche aber In Jeden Pal lich 
Die Zeilen sind ll aıgeitert er vd nr di Zellenrände so vollkommen erklten, al le genicne id 
inet ich im graulich weinen «tea Körulgen Kalk der Wetters, 


hr sten. Meine Saum 





DEAUMONTIA EM. 
DRAUMONTIA VENELORUN EI. 


COLUNNARIA BASALTIFORNIS ab. IoL-t 


Tar.1NIXa Fi 





ac erweitern ich in rm 





le nch der Deripbarl u eier 4, :, ige wen, 
5 Miineter Dee eich, Durch äre Antlling veraulant, and di enzeie 
ncräiehen det nciender zeärtckt, so das der Michel ia Längenbruch das Aueh yon aacnander Hunden I 
alten erh. Tue eigentliche Lisptring I an hener Fche der Mater a beerkn, ehr ein zare Lange 
Tuselung, wenn diseIunelng ach von der Kalkması Betr, welche spier die Wand durchlrang. Wenn Stern 
Hameln vorkanln warn, so ind ie is af eng Npren drch Verwierung verschwunden; asige Baden kuante Ich 
ie bemerken, Die Iadn oder Qerlamiln sind ker eben paplelten, un] hau unter einem eiasspilalcen Winkel 
Eszen de Wand getelt, ohne bewndere Krgnmsgkit I eichng ng von einander, wir dien hi 
in orange der Pal it 
A dem aehwarzen Kalk de Or 


























EYATHOPNYLLI 





En 
LITLOSTROTION Fin 
xenosTnoFION MaRrımı FH, 


OYATHOPUYLLUN CYLINDRICUN mi 
Far. LAY. Fin. dab. 










act berhrend, wi icnunderäinend. Die Eh it a0 di 
Auseaekiumerm lt. Dan 

len zit am ande 49 Strlamein, de al mh dicht great ind. Si werden von brisnale Scheie- 
ehnden oder Den drehkrat, die geicfle sh Act get int a 

") Milimeter vom Umfang eier Gndet sich ein zweiter eontenicher Kr aa is Endsbck-Mater, und 
1% Mieter von een etfrt gegen das Centre oR noch en dt conenrheher Krlt, welchen man Inden 
Aezerk, wenn man den Qeerchii bett, 

Die vertan trnlamclk ein des freien Auge nur um Rande schttar; man mundi BrchiächeLnetzen, uw 
ie gegen die Achso vrflen zu können Mb, Die Skmme haben einen Daher von 9 Milmeer, nor bie ud.de 
Ir ia lcinerer Stan von 3 Millimeter Dorehmener au 

va Dschreit diese Korlen aus de Berzlal Kaz 
Findet sch In dem Drunih schwarze erdi brechen Kaklagır users Naprchen Vorderruge. 

Beine Samoiong 

















na’ u ans ut. 
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GRAPTOLITIINA. 
SEROORArSUR. 


NENEOGRAPSUS PARTHANENSISE 
Tar. NINE Fin. 5 





Am eine hblon Ach, welche jodch In der Zeichnung ichtMureichend angegeben at, and nach oben gerichtet, 
Kar, Ursfinige, einander berührende Zellen gereibt. Die Fig Ant viel Achlchıit mit Abrmgrnprer Camdrmi 
(Gncverz, die Versteierangen Jr Urauwarkeformeir Tal. B%.25), eben mit Fi. 44. Tat. In care’ Ben 











ar Palkantıagi des Thäigerwalden. Deokschiten der kl, Akadenie der Wisenshäfen, 11. Hand.) 
Behwarzgrae, bi 





ser Kalk de Orssckerbrgen 


ECHINODERMATA Ik. 
STELLERIDAE. 
ERINOIDEA Mil. 


STYLOCHITAL Ar 





FOrmIOCRTUS Aal. 


POTERIOCRINUSF STRIATUS mi 


Tar.NIXa Fade Fosab.cd. Ft 





denn 10 rich ekltnenSanen pn 





oengestt, mich an ihren Bien ahgernde ind und da 
dern verschwanden it, hen durch die Auen zre Verzalmnng aneigen, das de Gelenkähchen mit sr 
Aachen zarten Krablen Dedeckt alten at, scheint die Bäce mad re Older der 
Hänge mach getriß gemein un ch Die Süclgoder ind veräitsiung am hüchte da, wo die San den ge 
len Darchener besten Pie. HüLU Seht Di chem Derebmeser von 1 Mieter id de Bier mac 3A 
Ile ick. Sie werde immer nedere, je meh der Derchmaeer wächst, und de, we da Snkmttck 14 Milieler Dicke 
Freie, werden di einzelnen Säuengcdr paplnltn Fi. 1. U. ed 

Se eigentlich Is de Geicaktache gezeichnet. 

"er Nahrunpkana it bt alle Eacplarn af, ar ein Pkt Fig 2. id 

Yon Hande ans nähen wir 20 Haspiataien. Zehn abwecheinde ghen hi auf 4, Milkmeter Kulernung 
Sabrungokana wol een det in een Pakt, dr ch kam vom Nubrungrkanle untrscheen Mas. 80 wird dach 
(üene Kaden der 10 Hanpttakten ein Kranz von Pnkten um den Nalrangannl Drum gebiet. Die zwchen den ersten 
ln Haupttrahlen Legende swetenrichen nich sa weil gegen den Nahrungnkana aa die ernten sehn. Se ben 
Söwa zack enden aber auch in cine Punkt oder in en Grübchen und den vo eine zeiten Kranz von alternden 
(Grehen um den ernten nbrsen Fig 3. Hit. Dom Hand nabe spalten ich re Hanpstrahen wieder in mehren, ao 
me der Rand mit zarten Srablen so dict al möge heat 

Pi. 3. in wahrshenich ein Wurzel den Eneriien. Ans en 
Seven zinlichbedetendei Darchmmmer ul wie ecte vom chwahe dschit ic nech der Ar 
ten Zweig za Anden. Das vertical Stck acheint Koo vera nkenSänentäck algebruchen z a. 

Auf iser Greusäche von 200 DJAell ind gegen 40 Stuck ausgetert, von welchen enge abe 3 Zall ln 
ch abe er 00 eizeaeSilrammer paäkl, aber von einer Krone Kennt ch kin enclinlene par Anden, 







































mer Ware entspringen noch zei 
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Was unter Pig 4 gezkhat Get ich min ner den Sanenepilern- Ob das kugelige Te 
oc oder dergleichen sl, oder abe gene Part vgesbilchen sprung, Las ch hi Manz ler eerkbur 
Orpanatn schwer ctschehden. Ka It Aerhaut nr en glihicher erwtrungsptacs, welche Wilicht dach Jahr 
anenle de Sünkarynder co schön len get ha; denn das dunkel chwaragane che Gestel al eine Verstine 
ungen 0 ih mit einer eigenen Mao veschmcsen, das af dr sehn Hrectäch, bt wenn man le bensz, 
kaum Spuren vn fedarigen Pinchläsen zu bemerken sind 

Findet ic im oben Theil des dunkel schwarzgren Kaken den Grscckerberzs ei 














nich. 





e eine Saal. 





ESCRINUS Li 





1FORNIS 7a. 1x0. 





Tar.1Ver. Fio. 10.a— 


Die Slide, welche erden vergröserten Geenkitchn In netrlehr Gr Abgeläldet sin, tagn ll die 

erkıat de Eneine ion deaMschlklkes. Se And elindrch un dan halb, driver bin gaae no Mech ale 
Der Nahrengikanal in enterder auge wie. d. ler von inc Wärzchn unzeben wie Ht.c, ode von 

fire Schitehen wi de Hit. Am ande Enden ich ie wenigen, kräftigen, ich weit Hcnrichenden, ten Ti 

Achte, welche unter vom Hande ausgehen, oder u 

Amer lit. und e 

















eine Sammlung 


DADOCRINUS GRACILIS Apr. 


Findet chin demelben Kalk und am vo genannt de bekannten an dem Meschekake Aber, dans ie 


Aitng ertne in. 


PENTAORINUS SUDANGULANIS Mil 





Tar.1RVer Fioti.a 


ea, zart, zriehe Gsate, vonder Orden, wie ie it. gt, von ar ausgenprochener, ifckier Fo 
ie Gelehtche it von 3 ombischenIliier bedeckt, dern Maf äuerseAptzen In den la cken dar Slider 
Hiegen. Die eulgegengecsten Inkonbeapützn sind durch in Kränthen aelate, welcen den zarten Nahrungekaal 
Wurzitht. 4. Die Rlombenbitter and durch kurze Incre Eindrücke und Hefe Hurchen beprnut, di af der ober 
che des Mbembus rechtwinklig schen, auf der unter ic aber art gegen di Spitze neigen 

Die Genthsäche 18 mi hndeten sl asgeterter Slider bedeckt, ern GelnktächeAkutg ch oder 
Weniger erkaen , 

Im ehvargrasen Kalk 








Schnchesipe im Weitentingelire. 


Ent 


OPIHEHImAR. Mill. Fr. 
ORIITUREELA Ay. 
OPITURELL.A CARISATA It. 
Tar- IXNIV. Fi. 6 





chen im Jahre 15H in meinen Gcogeotchen Unermehengen des bay Alpe 
Arne Opbirlaagolldt werden. 

Sie tt cine ehr aangesprochen ausgebucht üfslige Scheibe dar, und untere ich con dadarch 
dev pre. Die ee Mandüdnung var von einen Elppign , der indenen noch ein gouen 
TA der Schale ade den Scharen feat Die Are ad rd, oben ml ei Kic versch und ara Le 
merkt man noch eageaemich starke Sache. 

Findet wich im eben und R sogar mschei recenden, eiekunich-grauen U vlich« er 
mans zunen ml der zugleich von ans Dachridencn Pla unge, 





Tat 18 ie 2 




















Kalk de Wa 





Eenısınar 
CADanıs Lı. 


CIDARIS ALATA ad. 
Tarp LXVE Pie. 20a. 





Die Fig a et wen dach Ihren Verlain ein Spa, anne nach zum Ti vn Ontin unhäi si An 
Fang shiterten all Venice, den Sichel ch von Gesten fi zu mache, und da eh Arctte, durch neitero A 
(& Ventiertag zu zentbrn, michuee ich de Bach win wir ik under Bi a, ed vergdmet er vor 
Raten. Da lese Dial dr umern obengenanaten Species Cars ala verwandten 
(en, welche ie Stchelsberäche bedecken, In einander sen, die Wärzchn ensere Stachel Joch vollkommen fi 
ddr ki ode Knkafrnig sind, ac ie Disponien neigen, ach in Längenibn za ordast, sa versuchie ich en 
ih ine nen Mehele, um das Genen zu erwichen, Ich wendete neben anderen Mitela gepanete Wanerlänpfe an, 
end so gelang cu mir enlich den Sache a we rei zu machen, ds lc der sere Um bestimmt erkenn In Da 
Beige ses, das der Sichel lc run, sondern breit gedrückt, Im Querchnit as eich und ich aben pe 
Fascverjongen si, ao dus er eine lnggezngeun verkehrte fr it ch tma verenpendem eieile dal. 

Der ich pyremilenrirverjüngend Scheel kt etwas mtwärt, ao au der Ace erickt, 

Der Stachel vera sich ohne Unterbrechung in den platten Hal, Haleund vd Gelnk 
zumachen, 

Im schvarzeranen Thenmergl der Schuchenahpe 


























ehe war nich 





Wetten. 





Nele Sanniez. 


EIDARIS PIRIFERA Ayam. 





ine Kine lnegeapen, verkehrt eifärige Qestalt rn 16 Miller Länge m 7] Milimetr gi 
it zmten chenden, bad grüner Bald kldneren Wärzeen. Die oere Kaglfra zit Nlseng, ik ran 
Anzupits nnd de ser Tr verliu nan in de Halo chne belewend rschere Ltertrechung Dia Hl 
Wand tm cr in Spare di Ontchüäche glicfalle wich dnlich zu bemerken. 

Gehört de Kimweräge- Thon an 

Im weisen dobitchen Kake des Wtterthgelingn 
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SPATANGOIDEAR. 
TOXASTER COMPLANATUS yon. 


US RETUSUS Lk, 





Meine Sammlung 


MALACOZOA Bir. 
ACEPHALA. 
BRACHIOPODA Cu 
TEREDRATULIDAR 


FERERRATULINA On 





EBRATULINA GRACILIS Sc 


Tar. LRVE. Fra. 16a bc 





ie ziemlich Race, Kremge Oel milerer Ode, dreier aa hoch, it von ae achsfen Schnabel 
austraende dchgedrngle, anche se de vierten The rn Wegen gegen die Str zartckgetgt und auch och 
in der Ne de Süre sch genden Ringen über 50 an Zah. Die glete, copcenrsche Auchrige durchsehncden 
ie Tippen, m da di unerkiste Oberääche, nameutlich unter der pe, zart gekömelt ansicht u di Terebratl en 
igethlches en Seidengan erinernen Anchen eh. 

Der Sehluskaninke it ta grämer ae on rcker nd de Sehhckantn verschwinden schen am Anfang 
en ee Drei der He und vereinigen si gen it den gleiche gebopenen Nienkante, 
Weihe in einem noch Hackrn Iigen obee Unerrrchung sich mit der glichfle wbagenen Siraliie verbinden. Die 
Zen Innere Seh den Schnabel n2d dr Sehlukanfen hide eine zewikmlich eivas sone Ara mit al achartın Amal 
Kant, welche in der Ziehung it. a. nicht gen herreteten, we ie Sehnbehfung zu groun angegeben it und dee 

il 5 dran ute der uprängihen ken Schnbelnng it eine üreckigeDetuhuma Oeflaung, 
etc einen gruncn Ti der Arahähe nit. 

"Din Schnbstchle I cms er al die Dechehehnt, Tide Schalen ad Vi den weiten, eo nach er 
Hang ale nach de Dre, nee rgelmänigen Dgrawäcke gehn; ti manchen ind beide Shtlen Jede as 
edit, denk fall de Schlearände nee seen Don ru geacnande ab. Die Herübrunglnie beider 
Arten st gerade md auch de Sale ag In rer ie wur ee katın ngedeiete Auschwefung nsch oben. 

Den geiichche Earplar von 163 Milhmetr abe und 171, Mieter rei das grte, dich heut 
arehehnltich ld ie Inden Meier, 19, Mieter hc, 121, Milimeter Act, Mieter dich 

Ti brauartien Mara, af welchem dis Bea Hskenchnangau nt 






































TEREORATE 





ATRUNCHTA 





Tar.1SAIV. Botam. 





He habe diese Terre in der Ungebung des Wendehten In eine Congleri-eschiche gefunden, denen 
Werk ich jet eich am eroaeen is Slndo war. Se ehr indessen dm weinen Jera Suldeutshlandn na, und 
det chim englchen dar act 
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TEREBRATULA PR) 








ALIS Sm 
Tar.INVIL. Pina 


Bin Junges Exemplar, gli, etwas sufgehlsen von efrgem Unrie, langer al ri, le grste Ile In der 
Ati oder einen untebäb der Mita Die Schlkanten ind lung, In sehr daher Krlimmung mit den Sienkanten ver- 
(elmezen, Sclonskateneinkel 70%. Der Schade ht auechusen,übezehngen, einen Winkel von etwa Dis it mit er 
Veran machen. Dir noir Ofng st abr chf abgachlten, Ihe Ach al nich hortntl wie de Trbrtele 
phneraisia So, sndern In die Höhe gerichtet, de untere Thei dr Nehmabelhng Indesen wur sch wenig von dem 
Wirt der scheaeloen Scale een. Was aan hier eigentlich Ar nen wäre, wie 2, bei Tore arte 
or, fly denn die Sala, den Senabe Yldnd, wie on Mantel wugrchagen und gerada ehr dem Wire der 
Jenbeionen Bale it den Eokn win duch cine Haß zu Selbe dan niedere, eis Detium rpräen 
rt Der Sebmabel it ao grumlet. Die schnellen Bealeit weniger hch gewält ale die regeimdnig enwähte 
Sehmablschee; di gruee Wülbung der schnellen Schale gt aber ec I der Me, ander mehr zen den 
Wirtz, wodurch die Speer mehr an Trlretla intern rinnen, obwehl an lc von iermeda buient une 

ehe, Indem nach Dana das Junge Enemplar der Frbnutda are bei chf vn berhape nach di 
gerachnenen mehr rund, sa genden Schaue! zu ei 

Länge 5,6 Milimeter, Dit 41, Müliace, Dick 30, Milisetr, 

Das gezichete Exemplar it beinahe velänliganlachen den Stänen der Culumephylia dichten In Kg 
dereiben Ta augenlten. Wen man Inlkt.a- der Figur, von nule gerade über der Schrit Fig. aufwärts ach 
der Mt zu ft, vo ti man auf en weisen Fiechehen in Derebnung mit dr Spt inc von oben bertkommenden 
(ClamophyiirPragnentea. Das I di See unserer Tercrtee, Ach hab das Kacplar bier absichtlich alien Lan, 
wei ca ch noch an ser anprünglichen Stile zwchen den Clamepyliatimmen befindet, welche von der hchsten 
plz den #00 genaante Hocll berrähen, dessen glich-weinser Kalk für Muschlkeupererkirt wid. 
















































eine Sammlung 


TEREBRATULA VULGARIS hafry. 


Tar. LAVE. Ein. d.n. bi 





ine plate Terbrtel, im Uri ei oben augepise Elle oder in sehr Det File dariled. Der 
Seloskantraminkl it let gelte al ia ce 110.130 etragend, de Scoskunten id denaal Kar, ch schen 
ent Dre und oR acon m ersten Vetkeie der Habe den Sctenkantn vrsndent, 

Die Stenkanten Aivrgirn el den Dein Vartn tt. a. und verbinden sch in der he der Schakai 
den inergien]herauftetenlen Sürnkanten semlich Veerklar it. a, Bel schmäleren Kae 
Sckaran, Srnkantn eisen bie unnterbrochtnenparaboichen Hagen it. . Die Slrnkane It bel machen ach, 
nen achen Hagen Hilden At, manchmal ziemlich gerade and shefkeifirmiz le. c. Ta verbindet ch da ie Sim 
ii den Sekten unter zwel Wiki, zwischen welchen auf dr Srskante nch die Wötung der Schalen eins Racer 
Wir. Die Verbindung od Sehlsnle der Allen Shan It an dem beiden ten ialich grade, ner wie cr 
echrnngen I. 

Der Schnabel ig ich meine rchen Winkel nach der Dckrschle mn sine te nee ich anetat noch m 














me 
chen Schtenkunr, 


















"in Dei 





"ie zicken worden kam 
in ao gerunde, da ea entuchitene Arc 


ie Schnuelchae it der gl er ala es Derkaucha, lach sch eharaktrtch gen, dem ie te 
con am Senat 6 I Behie würde alein unsre Terhratl aa ein Terhratte 
Flyers eharakterren. Dies Id Mac. meht gut zu achen. Die abgelildte 
Fig it che Anifürig, cn gi aber a 











ar te che out bez, 


Be Ye 


ie ungeschlagen ers, Die rise Ihe fl nur era er die Mit der 
dem Schmaet an tb 








‚ anch shmäere. Bis der schälen Eaemplare I 2. 








14 Mätimeter Ip, 3 Aline Dit ed 12 Mile ck Ela der Kxerplar it 17 Mieter lag, 14 Milimet 
rei und 10 Mieter ick, 

Findet si sche zaeich in chwarsgraen, mpltterigenchngpig Rrchenden Kalk des Wunberger Waldes zu: 
men vl Sie fgoeie 00a. 

Der Wandeng il eis weuliche Furtctzung des Ci . der Patch 





a dl de erste Zerebtat ugarin, weiche 





ev Gehege di Hand in Geogeosten kan 





TERERNATULA CONTORTA mil 
Tar.AAVe Pia. suche Ich 
I ab dia Terra chen im Jahre 1651 in Lancna 


Auf TatK 359. coauch gericht, Ich habe 
Berommen I 





u ea Jahr 52-38 ge benchriben, 
ie wider geechet, weil man von ih vr & Jahren keine Naie 





Die Space it eine egethämlicheusgihmtie, shit For, indem di eine He Heraigerogen I ein 
wei er de Sal herarichenlen Lappen endet Si kan antr den galten Treuen gan al das betrachtet 
erden, was aaer den kpnehnelen ie Ahyehw ireatanr den weis Zara I: Si ati U 
regciänie rau, Indem der eis Hezappen vi weiter I ie he th, ala der anıre 

Auch vonder Se anzenchen st die eine Hal der Sehlo Maab, währen! ic die ander, geudhaic ie 
echte, Hi. e. Pig 6 id, manehmal aber ch ie nk in dr horlentalen Ken erä. Die Sehnaebchle 
Bst nr wenig gem und ul eb zu ein Schnabel zur, sen Kane indie Hübsch gi. Fig 
ic. und onen an deseninerr See die zart Onfhung angıhrscht st, welehe duch ein cn 
Te, hl sr Data wol 

mon die Terbrte ort kit, wi in Pi. 6. Hit, much aan im ie 

eh rt, Wine die Sie ereict, weiche Iumer chart keifrmig Mei. 
anemal et ach ie I etwas nähe dem Sehne zu le der me Pig. Bit. 

ie Schale Ylst ir in der Li den Knien Lappen VertnfennoN ine be: 

Katy zo dan auch Ir eine Art yon eine korze, schachen Sinus enelt Fig. it. , 

iR ie von der bächten Sl ach den Kit Im For enr Parabel ara Pi. it. 

A dagegen, wie schon bemerkt, sehr An, dekelarig gemälbt. Bin Hacher Sinne Lan 
Mt Länge in dem grünen Dreitendrehmener, welcher Kinn darch sie allmhiche Erwetereng und Vr- 
JE Vernlmang zu den & Lappen pt, in welche de nutere Hlde der Terebrte gib it Fig: 6. Hit a und do, 
imden ich der eine Lappen An a sine Ayte nur I der Schalnchne crhäl, während di andre Mäle von der 
Ai re age an sich in cc after Dogen berabeusruken uf, 

Da chi Schabheal, um den Schnabel zu Lie, gehn en ie Dit zusunanit oer nie ee Nast 

#0 gi ae Schale ihrer che le vor Sehe anzefagen nchr ef Bra Indie Unerchle Hi. & 
rt ich dann wieder In ea ats, reschokigenDge zuröc, un die Arte den Lappeas za Me 
Aetere Exemplare: 14 Nünetr Hang, 151 Millimeter Dt, 8, Niintr ick 

dungen Baampları 1 nm On 

Finden sch, wa in edge Albandlung bemerkt wurde, In einem aschgraen Kakerglglikde, das den Tg 
eine var Harng angehört. Ba ie su ds grauen, sogeasunten Alpukalk ade geht vichmehr in male; it von 


Banlaben, mi Schnefkle durmhogenen Mergeltäten Oberagert, weichen die Hariger Drasskolefarnatin 





ia vrkeh, 
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TEREDRATULA CORSUTA SCALPRATA Qu, 
Tap. LAY. Fin. .nh. 


ii, sckfrmis, nicht ach, ar geichförmi gelbe Gestalt von il ga delarmisen oder dr 
ivem Umrine sel enere Trebael vo mine Orb clan Mh mit seran zen. 

fen Sitn dar, desen untere scharfe Kxke parallel mi der hrzren Querache oder Dingaale und weniguen 1, der 

atzen Länge des Rlombe abgsehniten nt. Die Stirn it dell bi erwachnenen Inirdeen erade abasıtten 

Hi. % ud die ganze Genalt sicht im Umin Deut oder Taschen-Aulich ac. Die Schlnsknien and Jskald ie 

ten mc der gast Hähe ci un verbinden ich ne in ach tunpfn Wake it den karzn, nach 

ich ei zrammenseigendenSetenkante, welch ich il der Vitn, geraden Brno unter ine ach kungenpuchenen 























Winkel verbinden, Der Schon ig ich von der Oberschale ia ent nacnerbrocheaen Dpentäcke nach der Deck 
cha brter, I elvas ri gedrückt lt acharfoe Mndern; denn die Aca sum dem spitzigen Or In beinahe eben, 
nd verealgtchdenlalb mit der Schnubehchaeuner en ch achufen Kant 





Wegen dieser Achen Arc ni much do zarte Sehaabelfhung yo dem Wire der Deckehehate zenich eterut 
nd tt Pa frei sche ausgeoprochenes Dein. Die Wong der Schubelchale Udet va der Se ie zu 
Schaue! el unterbrechen, belsabe mpeg Ingentäc, welchen nar a Oerhie nach dem Schnabel zu lang 
cn en etmas günere Krömmeng anni; ach zugesprochen It de Deceschale gran; desire gras Iihe 
Miher gerückt. Vom Wire angelngen it die Krimmeng dns Deckel 
hal aim each, in ein slmlch Hachn Hogenstöcke gegen ie Sie, welshe dadoeh ki 
arg wir. Im Querschnitt wülben sich heile Schalen dar ie Mit in einer Par; mar an der Sms ind ds been 
Schalentächen etwas ingelrah, wolech ein achrfr Koi zwischen den mei brlist, wen ach nr chwach ang 
et ran etteht. Dis Verslgngakee der bhden Schalen Dit ich In ein dr gung der Schnabelschaestras 
(rafarmen Bogen in der ober Halte der Schal etwas ürtck und ihet sic dat vo almhich ind der Ace der Te 
Feat, bie ie das Im eict, 

tage der Terbeae 1414 Mülimee, röte Deo 30 Milisetr, Dieke 71, Millimeter. 

Unsere Terbrtel dat gan ie Form un Onlee der Terebae, ie de Qrensrao k mine „I 
Fig 17. vom Schafderge eckigen a dem Liu zeichnet an behrit. 

Au dem gelichwehrn Kalk von der Sie dos Hochaln bi Trac verkinlt 


















MISMALIS LAGENALIS Quad 





TEREIMATULA SI 
Tar. LAY. in. 1. ame 





Inkli btaete phmbinche ade (rapsiiche Get, ange aa Det, 





Kine ga, im Unis magic 


ienich giwhfienig genäht 
Wan wir in ner oben bachrihenen erhal corsa den gästen Britendrchmener aa in unter, 


Ha elere Drithcl ze, eo ziehen ih ai Sierkante, welch nr aa ci Shenakanten ind, gegen di Se Bra 
ieh snamwen. Di ie mind ntatt grad ahgechniten, scher tb, in der Regel ar ers cunen, al 
emegefsmig, duderc erhalten wir uno Tri nundnmli Ina, von welehe Gnsureor mat ng. 14: 
‚ir Kommen von nur Trdrida menimaf Iogenaa ea nunfmaf öplate und alte werermerk sur certain 
sn dj man ka de Gran sch ichen, wenn un ie Formaten sch 

Die grönte Dicke, durehwelmilich & Müheter, (Ai uuerr Terehrtl it de güntn Write 9 Milimter 

















Die Walbung eier Schaan In zemlich geichfirmig ui die bhlen Shan fallen gegen die schmale Sie zu 
fine sun Iigen und machen ie schmale Am kei-zunenfrmig, Die Verinlunniie, welche durch die Derab- 
re beider Schac mtiander ct, I belle erde, unten nur etwas I wel lc. Der Schade di chef 
aalig hohe Ara it den Delius sa! ga wis ei der ancbn beschriebenen eu 
gehlih.wesen Kalk des Hochfln mi der schen bechrieenen Trlrtda rate vr 
Meine Sannlınp 
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TERFDRATULA INDENTATA Se 


Tan. 1X. Has abe 








auch zuch 
Die Schlonkantn ind länger aa di etukauten ul ver 
Seitenkantn ut im grandeten Winkl Pig. ab. Mit der 
ch vie aäckren Winkl, zo das je beiden Ai der ip arakteritch Sim. 
ante begrenzen, dere Kick an noch Ui zu meien Dit der Schaub auf eben Schulen gichmnigvrfhen 
aaa. Die Le, weiche den Schlse bier Schelnclen ezeichct, I so mlesa grade Lie Me. Beide 
Schalen sn ch gewäls ud ie Behnabehchale she, aber nur weg er al de Deekelchale. Gegen a Bien 
Aller Kamen Aberknapt fallen beide Schulen pic rascher ab, wedarc die abgerundet Kanenform ettet, weiche 
(ese Tran sa vr aechut Hd, auch Ita wc. Der Schal Int vrkaimidig bit an 
ensure sch rhanfen Wine bntbr lc. Die scharfe Aralkanie wind gegen die Mile 
Britt, ie sic in dr halben Schalenhöhe gan vrert 

1 Vräunlichtackrtben Kalbe, weiche den Piss unserer Iuchalpn bgren 




















TEREUNATULA PUNCTATA 








Tan. 1X. Hama bed. 


ine beit, aber hüker l ei, schwach genlbe Figur von dreckig oder tt henfrizi Dre. Der 
ori it merkmirdigr Weise Mer ausseronetich wechselnd. Der Urs Ha. kt zenich hf vor, wenser 
Hit. %. Kine echr geriliche Fr bat zum Umri in pleichschenkeiga Deck mh au weg gewälbten Shrek, o 
si Shlnskante immer di ingien sd ech et im zen Vierte der Nähe mi den Senken vriigen, 
Weihe buest weng hc de Die, tea coneesen, aber I er erihrungachene der Orden Kate it gran und 
en Sir senvrgren. Tide Schal and ar fach gemöit, Die Schunelchle zei in der Ace eine dache 

eb mr nachdem Schabel m tan stärker win, da sich der hand nicht gan im rechten Wk under 
ira une einem Wink yun 70° einge lic. Der Scheel it dick und die Schlen-Wühung Verl ich ze 

The. Din Ola it gro It, b.und nacht mt dem Horlon in Winkel 0. Wegen der Grin 
rung it ds ninere Dethe wor Ansert schenrg ea emerken, wi Hit. dt 
Der gerundet Schnabel geht, ine Aralkante del, in ine mich Rache Arc über. Die Arlkante it ri 
en nich an neh wi init, welche Prod eerkanp iu beiden Sehen ben u rk grad it denn ohmal die 
Dicke vom Zeichner gne hg angegeben wurde, Meg ach der Sehnaal zu almälich und zn mei aber. Auch 
elmabelwo ade Decks Km hr sn gerulet, ll 
lich in io ie steigen, war gchehen wile, wenn dr Small nicht so ch Alagelogen wäre. Die Sl it ie. 
der wie ei de ndntata sehr Li er hei ie beiden Hürner sl ach her aupedett sul di ice wenigen 
Asse eine ätlice Verhung des Sehleande zeichen den Leiden Suchen suspsprochen Hit. Der Seh 
Kanenwinkl et el len gie als ein rcher, lin de Schnskanen vrlaen gewollich schen ertn Y oder, 
Jr he ee ichtung und nähern ich an eis ch der Acc. 

Kom nit er vorigen Species in den räunich-ackroihen Kalken amerr Alpen vr 
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TEREIRATULA ORSITHOCHPHALA Dede 
Tar. LAS. Pia. 10. amd 


ine ng, dicke, votügeh u der Star äcke Tercbratl, die wieder im Allgemeinen sche an nanreolen I 
Veiieene Torben indatae enden 

Ihr Gare it ein eultichiger Riombun aer ein Teaeseid, dessen autrer Hpıter Theil wieder quer 
Die Seeskanen chen di Ale der übe unsre Treue in and vriigen ch in einem waren ge 
it a eek, welche nach der Sie eontergren. ler vercigen sie ich tr ur scharfen Kaie mi der mr 
en gewfitie Sürnkaute ta 0-b. Die Schmbelarale It nur wen fer al die Dechehehl 

Vo Schnabel it die Welung in en zimlich starken, gleshanagen Hagen indie Nah der Se Fr 
ectend, wo ie ich Aa ech nach der Sürakae herabenkt In te. In eratncnkungeinas a tl an 
gehen. "Nach lelhnler It die Unerchale wi u Al ee Ile Acheile dr Schale scher much der 
Stiakaie era Der Schanel It unter lem Winkl vn 70 bergen, heiter aa ck, nd mi der Arca durch ar 
(ch scharfe zschenngene Aeakane verband, welche Arm Verlaufe inner eier zen den Rachen zurackeh, in 
en em Verhältnis Immer dach wird und ich zlett I erste Dh der übe in der Schale vr. Das De 
ade ni 

 Qerschat sad din iden Schalen parabch geil 
ii nch er Kante herab id, a data der Unia nn, a 
(ie Senke 
kn oder Höcern auch Rich na bemsikn, welche 

Findet ich mit den wochen escrihen in den brkunich akuten Kan unver Alpen 





























1 ll dem Kunde ma fallen dir Schalen piaich 
ion di Seiten der Schnabel ud Derklehaie, der 


























TEREURATULA ANTIPL 
Tan KR Finance 





ET Dich, 


Wirbabenhiermehai dei, tsrhrnaties sei ach Former Trend ind, und enaıznunt 
hmtinchen Um anerr Biker Dewchrihemen Corte Di chtukantn nd wie ei Treat ndnta ie nen 
id hen ab zwi Ditihe der ie ing all di tee re at sche ehr gerundet, meh ach 


Sran concn augerelmäten, Der Srwand aber it 2 
in der erahrengeebee Wider Schon, unter welden 

ie Sehnaeichle nur weg Hefe aa ie Deck 

Bebae, wich sch gerade, sondern die Same bien 

PT an ie dadurch unrerkt 

den Daten Mindber gefüht werden All die v 


aan Me wider pa ialknich; dena zurale 
Aaander Ecke, wo sich die karze energie Seitakane mi den Srnrande ut ine scharfen Wnke vrkuke, 
rim wide auf er Dekade in ilartige Fat, ie ich ert In der ale der ie ann Scale vr, b, 
md welche ve an une rm etnet; denn anf de Schabehhale Is der der Fe etepreehene Sims ent un 
Imitelar an dem Siruunle zu bemerken Hd. Zmlchen dien zwi Erkalten, weich in A. der Zeichnung 

Beisammen schen, Im olzsehuhte aber de richtige Lage haben, Het nch ee schwache Mitlfle, wel In der Zi 
mug gleicfl niet anzeigt, m Hechnt u. d- aber Fichte deze it. Die Schenehelie it Ark msi; 
Fin ach Hege steigt an der Sie heraf md kr ck es ach abwärts in der Nahe de Sehnde mit den Schnabel 
Weist. isn it Beier le dc; eirlich zoo, abr oe akafe Acalkante. Die Sehnabeläfung Het nur ar 
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euig Mau für in shr niederen Dein. Die Deekelchle it gleichfalls wer dem Schnabel am aärksten geräte 
Al dan in eee schr ach Tagen, welcher eivar Hacke la der Ih gene chende 
t, nach dr Sao hinab, welche dadurch slar und kelinig wie. Die Line, weihe die 
Derthrungstäche beider Shan bezeichat, it va Selma! anpeangen etwas nach vrae augebuchte lt, da acht 
"icli dr ten Sehalnlite weder a einen Rachen Hagen cas zuäck und ec in der hf ale dem Blkic, 
top 20), Milimetr, Dre 20 Mimte, Dicke 11 Miller 
Aus dem oihespenketn Kalk des Kenkopfs bei Fischbach m ken Inter. 





















TEREBRATULA COARCTATA Sm 1632 
m 





REDRATULA DENTLEYT David 


Sehen 852 habe chin Leosnans un Bao’ Jahre p- 267 anergcbn, das Majr Pan eine Torelrana 
Pederi Sur aus umerm Jünger ztkn Eueritenkalk In glg einer Trbrtua ui Oi. hranchiog. Ein 
(Sen Meine Treue von lagerzgeuem petagoulen Umress, webe din Schlomanten die zwei Hängen Suten, die 
Sirakante ie kare Set de Petagnan ide. 

Die Selankelcheleiat gewiß Vom Schnabel set die Wälhung eima rsch empor watt sich in eine un 
nterbochene gen nach der Ss zu fr, In der Mit der Länge den Mchsten Punkt emsichend, von wo ie dann 
eier zur Se herabinkt, dach niet a ef ala zum Sehne. Ven dem Schnael Ma ein er, shsaer, I einer 
ie eine Kante Mleader Sa Di zur rs herl, woderch die Schrabelnchale zeitig wir, Von de Hande dien, 
Hi Queechalt verkehrt drlckigenSinas fl die Scale dachfonig nal den Schloss nd eienkanten ab. 

"Die Detkesehad It fach gewüli; unter dem Detlum Jedoch am atebsten und det auf der Mt der Kelnabe- 
Hänge gegen ders za es drleckige Wal, von welcher die Seiten Jeder Sienkante sich wider une ine pen 
Winket neben 

















et #1 Akne, Dicke 5 Mine. 
aenmarnor 2.1. am Rüthektein bei Neniibenem m Fee des Aaen Heimeriene 


an nd me 





TEREDRATULA DIPLICATA Dach 16. 

TEREBNATULA DIDIA ai 

TERERRATULA GREGANIA 2 Sam. 
RENMATULK PAUERT Winkl 








TArINN Fi. 2a he 


Fine in sehr ven Exemplaren sugezeichacteTeeraıla Kl irre von Deck ei Schlonkanten- 
ro Jh ae sehn In Leona’ und non Jahrhuch 18529. 115 Rechrichen habe. 
(Wir habe er Diplaten von Deine len Atetnien. 

Tassen ich ie aungenachenen Itivlnen I zwei Abhelngen Aheen. Die der einen Abchilng and Inge 
is rl, do der zweiten eo hei as lag und häufig sog Deiter. In Fi. 1,50. 6 haben wir Speinin der ersten Ab 
Metz, in Fig.) 3 m. Speckmin der zweiten Aukeilng: In Jingerem Alt sind alle Fizwen mehr zeundt 

ra der tnehafrmig. Die Scherkanten mit eisem Winkel van 50 aind auch bier 
en ic sbr sanft abremdet ni den Ritnkantn, weiche 


winkel 


















imen marken, runden Schnale mi groner Oefnung schen ei den Hngten Exemplaren, Fig. 
neigt ch wi ir zoich scharfen Allan nach due Dad un, 

Ta Fig. Gh wir in surperachenen Excmplar. Anc Bor id ie Selonkanten Hager ne die Seienkanen 
Ali din Verengung bee It schen dureh einen vie merkitre ogen bemerkbar, zo das di Osat unten eivan eg 
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il noch mehr tnebnfmig win al ie Jungen Bxomplare. Die kurz Sitenkanten conergirn vie ärkr gen die 
Sims an, welche sun ala Spfrtepflih emchit, Ha ud. Meile Behalen sid schraufeldunen und beine gech 
His ae ie grüne Tee der Smabchehale gt water dem Wie) am Ann de weiten Dil der Hihe; die 
nö Tiefe der Dekenhale ägegen im unern Dehio der Iähe, se das die Line, welche beide höchate Schak 
punkte mieiander verbindet, dien Winkel u der Ah macht un glichsun nl Diganae die Gestalt she durch 
Aebeie, Fig. 6. ea d. reichen di Seikanten eis be von & Milicter, cken ie ao der Mike der He 
(van nad, 1 babca wir ae Gestalt, weiche vo der wesen Dcscen beta den wehacn Kleiner Jura sicht unter 
jeheden werten kaan und I den kieaeten Deka mt ih üerintit. Gestalten der Art Anden ich sche ha it 
Allen Mer geuichnein genengt. Die Dimesimen der am Käufeten vorkonmenden sic: Ange 23 Mille, Breite 
18 Miimeer, Diebe 11 Millimeter, Hahe der Saitenkanten 8 Miheter, un dr gflta Unterteil Alk er ech le 
Sie nugeafürnig herab. Wird di Saale ches gelrungner wie ur Fig 5. die nur 20 Milimnter hoch, daceen 
1, Milimeter bei, 11 Milimeer dein und nr 8 Mieter hohe etenkanten hat, ao wind der Schonkantaninke 
(in rechter, wederch der krikfünige Charakter enserr obenbenanten zweien Atheileg achon mehr hemonrit, Ver 
ach ich endlich ie Längen nd etenverlähln, wird dr Scheaskanteninkl röer ala in welter, oersche 
de Schieber ala lang, 2. Fi 4, welche 18 Milineler kch, 20 Mile beit end 10 Milinetr dick it, 
Werten die Senkanten 2 lang ala die Schloukanten un der Ui der Trehratl wid in nuregehmäige Petagen, 
Fun welchen 4 een glich gran ud mar di Sri die Mint it. Di Arallaute am horirntal-üergebegenen, 
etrnden Sehnabel mit goser Ofng Int wo lag ala dio Sclonkanen Ib. Die Staaten and chart in ge 
Inhige Zikza ld nn der scharfe Faleki auf er Sehaaelschne richt ie er ie Mit der ie it a 

"Beide Selen sind zei gleich grwölt und die grüte ih eg anf hide iu der Mit der Sehakninge 

Ah jung sind ie Indien der zweiten Abhilng schen cheraktrit dach hen mehr Arien Umfang 
indes ie Beinahe ao ri al ch oder Jung nd, Fig 3.9. Di Sehlerakanen in eis naher rehten Winkel ind u 
Hang al di Seienkanten und vereinigen sich mit dan und den Siakantn in einr ununtrbrchenenBogeniie, 10 da 
‚ie antere oder Birke der jungen Terehrael von einem Habkreise amsehrieken wid. Di Derhrungliie Leider 
Schleifen biegt sich in der arten MINE der Länge era vorrärtı, achwingt nich aber in der zweiten Halte cm 
fiürker gegen den Ruck zurück, Ja wieer era vorm, Di al das Sünnck ericht 

Finden ich In groser Anabl Im obersten, eritrtm, gras Kalk, welher am sälichen Abkange der Mil 
ipkopfs ansei, auf dem Wege nach der eheunign Angerlpe, vo er auch dar Bet der Weichen sh, ru 





































































eine Sammlung 


TEREDRATULA CARTERONIANA dOr. 


TEREDRATULA DULLATA? Dat, 


Tar. LAVE Pic. 0.0 


ine enge pfota von mir Oro, era heiter al an, kagligaufgchlsen, ven engine 
reiekigen Uni mit tar gewöbten Bien. Die Deklshal int vie der ae die Behmaelchee. Line. dan 
(ini Eneplr, dach An, dose Decklschae nach ch Bot sit dir Deckeuchale beinahe in eine I 
ein gegen die Ar hr weshalb ine Se gealt, aber it hc it. Lit bit eine ale tife Deckel 
an bemerkt an der Sue di zwei Paltalte, welche nach etwa Mer Lira gen ala I der Zeichnung, euer 
(ren ich noch vr der Mit der Schalenbüe I io Sehale za vereren nehnen, sich aber bei manchen Eacnplaren I 
wachen Spar moch weiter Lian vrogen Ian. Im Qurschalt let dstal dire Dckeschale eine stark I 
abe. Die Sehnaelchi It zicnlic Mach pewä, der Schnabel stark gerundet, ak Arakant, ct sch übrgebogen, 
ie One gross und dich auf dem Wirbel der Deckelchale gend, da cn Dein nicht za bewerken in Ik 

Line 13 Mile, Arte 19 Mile, Dick 11 

Im gelich wesen ochischen Kake der Misenkpfer. 























Meine Sanmleng 





DureneLE, 





REIMATUN. 





ANA FOE pl at Tat 


ie inglche, nafekaeen Sn oder idchr Bereit; dean af der Deckeuchale teen ae Kara 
Fanergrenie Falten mu Hit. welche chen im ersten Vtheil dr Schaenihe veruhwinden, uf der etergengsiien 
Sehnaetchle, tt, loch wicht den Kfz, entsprechenden Sie hinterlassen, Der Kehlmakanenwinkelbetrgt gegen 
Ian. Die Schekanten ind die Hazıten. Die Trebrael id wieder trchn. der onchFiäg feinen, it. 6, ae 
is Gechig, it am im Almen in der eröme oberen He cm gl 














i ix 4 Die Sehnabelschake Ist die tiefe De ahead 


At u la len; is Arelkue gar ul zn Lemerken un denen Seletkanen vercheinden schen in 
Fersen Ve} der he I der nfebascnen Schale: Die Vetrlchle it aenlich zlkhnbnlz gerät, ch In Qur- 
hat in her Mit as gelnht, wo dass die Seiten ziemlich wei abalen. Date it ac beider Schnabesale 
br Ha. Dir eährunplnie beider Schale is ch grchwungen. Sie Weg ich ante dem Schnabel m een zemiich 
euren gen nach der Dkehhae, dann rc md noch vl weite rc, sc aan m cnem Kalewichr an der 
Dekshal Neun und Dit dureh die Fe oder it in nee Kae I etzgengeetee, des I nach der Sckme, 
Jede geredet it ie. Merkväntig ll ie rken un igenttimich vrtbiten Anmachsemitn anf bien 
Selen. Dar Sheet zieh ga, dm (altem Anfang de wweiten Vreden pi ein dacimiger 
Anatz. In der Mite der Schalahäbe wen wir uinen Ahnichen zweiten Absatz. Nach der Mitte gegen die Km 
Voten nu die Anwachsen rasch aneinander und el ra char markit, indem sich diae Aura 
Form atreinaner gen, 

run nit de cken berieben im ihn oltkinchen kümigen eich weinen Kake ds Riscnkopfe var 
































Bee Senmler. 


TEREDRATELA SENIGLODATA Se. 





u von elpichem, Amaigem Uran. Schnabel wu Deckichale end zbic- 

genäht, ie ie Tiefe ber dermch Im Qurscni ab ein girkct, u dan die Seiten ziemlich ruch all. 

Yo Dehiium augefungen tigt die Drcklchle nicht rer wie bei dem eben beichrirbenen empor, andern ereti 

hr zeichmacigen gen, der oben ich or Ser Ari, Vom 

dr Nie age as die Ungeule der Debaichle u znk ich dan 

Der Behnbe sit ch rach u, mehr ala Ai den eben Lac 

It ich 0 wi Eher, dan sie ka einen Winkl vo {3 ide Horinntalchene mc 

I nieren Dein. Eine scharf Arakante nt ach zu bemerken, 

Die ehe te jede wer dan Saab ein kesen Or, mi welchen er gegen al 

al was herab, Der Sehockateneihe it keine la ci rcte, BO ka Aertegend wu dis Sch 

ana vereren ach ach I erlen Virtli der che. Die Derkhrngalie der beiden Schalen It gel und wech 

ach an der Star mar wenig von der genden Lie ak 

ige 18 Mieter, Det 1 Mieter, Dick 11, Miineter 

Findet lc ia deals glich wein Abag olkichen Kalk ea Rienkopfen mitmachen Verchrköenen. 


ine Keine ufgllsen 














ic in eine, neun auch aarkn, dach 
Sehne it die Hegraii vl che 
ern Kugengeetn di Nine her 























Derka 














"A a. LS hat dr Küsse ie er. ehe wc ti ac, tere gtiche, ml de 


cha chance ef 
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ern 





DAR Dat 
SEIRIFER Sun 


SPIRIFER VERRUCOSUS Hi, 
Tar. INS, Fin. 1. 


in een an vier Seten gelrücten ach. Teher der sen Gast Ste et aber 
aa ca ie Zeichn it. 

rscain See waren der ke Welt, der ich jedch mach bis zur Mile der Sale vr lat, wi zu 
Feinen Ueken etn de Schale eis Aac gedrückt it, wie at it. rec gut zu schen. Die Dikehehae it dir 
ee, ct un erictüre grnte He lich ner dem Wie 

ie Schabeishale vertan ea bechansteigendn dicken, er un beraligcgenen Wire, wecher ai Sptac 
derung reich gergenen ArnbPhung bedeckt td. Die Ara la It niedrig, Umieklg, 
0 ct (10 Millneter) le di grate Schalen, welche 20 Mihater berg, In Mt d. A ie 20 mi nd der 
Schnabel zu fzellsen groichet. Au der Small It sich dark ie ganze Schalen else, Di er an der 
gentpfen Sreeke di Se abet ect; dran ie Wälbng de Schrabea ber dem Schlenkörper wird mich 
Fach und von ha fm db Seiten dach md ti mach den Biden Satnränern ab td 

Die Li, weiche di Berkhrang Dior Slate bricht, It iemlieh geradr, der Nie een nach dr ck 
Jehnl her ic schingen, du schwingt io ich wieder eva zur, mit dm Strand m Vorbilang trend, mr 

enflı zrade und nur kuaa angedeait abrärtsgnlingt erchint 
Von Schanel a Demerkt war äurert zarte Anwachulen, weiche alte 21, Milineter aucnander Den 

I dr uton eier Sb der Sehle dringen sch Joch di zuten Anwachntreifn dichter aueinaner und 
Pezelmksign Enifrmungen von ern 1 Mille. 

ed ehr ra 1 Mieter Leite Auacbstrfe ti drehchnhtich 4 Waren blect, welch ft 
ie Richtung qsrgloter Laien auf dem Anwach ie aut. nun auch br zusehen it 

ne 207, Mister, cite 1, Mimi, Dicke 10Min, 

a den Lmchichien des Ouladtesrabee, welche Mater den Schmezhanne der Hohmfngehäude der Mas 
ine u Meike ac vo ergen sten. Sich die Kare am Hnken Rande und her ih dein, 
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1 VERNUCOSUS LAEVIGATUS Que, 
Tar. LASL. Kia. 5.a—e 


I ken Sir, von weiber mr die Schnbchehale Weka It. Brit breiter ae Inc Acht eac 
lecken Hall Me, her desen he dr sage Schnabel char wenig nu warzenrig erhebt; den er eb 
Finden so zn gen Alben Srrieen, bei welehe di Sehmabeachse, her Lanze nach, ana wie ei den Treat, 
Fin Hogentück en bilden, dein Dre Ende in die Ierthrunguebene der Schale ganz de muhea fm, schon 
ae Ihres Verlaufe wie abgaehiten aufhört. Das eine End, das von de 

mehr le nem Balken Veran im Schaue, und dieser It der am weitet von der Derhrnguhe 
ernste Dicke der Noch Al de is. Aus de Heräbrungechene der been Schaan gt der 
Schmete a cin halter, beitgedelekter Kegel nor Unetrer 





















Jg enger, vo da der Unrie der Almabelchle ei 

Ver Sehnabt tigt a pprunilentun Antigen tea m 

Die Arc Mile in vera auf ie Hechrengubene Leider Sehen etlen, haha im. 
cu Schale ad nt mar wen chmäler ande gan Raabe. Sie it drch cin vertan, chmaln, de 

ikgenSchlt von der Schaubehhze ke zer Decklschel kraa gespalten, über welche alh ie ebnte Behaaelpiter 
1 wie Beringt. Von diene Schabelile ai, die Shalanöltan in een Viatlkrhern zamı 
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insb, u la ie gründe Dice de Sir In der Voderet or dr Schnallen rtt gt. Die Shaeamäbung 
ach der Gere Bidet einen parabalschen Ingen. Keine Spur von einem Sinne nach die verkect Schal zer glatt, 
Shot ich unter der Lape Sparen von ehemaligen Warzchen bemerkbar machen. 

Tin geichen nd zii ehegruuen dichten Kate der Spftz ds chen, inter Deren. 








Neon Santa 


SPIRIFER ROSTRATUS 





Fi0.9.0-1. 





I sich auachlasne, mitlmtei gone, user Syire von lich efürmiren aler mehr omlichem 
rise mit ae schmaler Sr Ut-a.b, Bir I ae wi Acker al Dit und an Tercbraal erinsernd; denn die 
Schnabliheh Me Are Längenselaufe nach ci rrgeimänigen ogensäck, denkan one Hnde won der Herährnge 
(een der Schale af, «tra nach der Mit dr Länge sin bchten Dnkt ericht, und den wider im Schunbe 
ich mr ie Berhrungsne der Schale erreicht, nondrn such über ie hraaikt ü.. Die Ara all dena in 
(is Merübranguebee srkt und macht kin rechten Wie it deslben, wie bel den haben Spirteren. 

Die Deckehehae in ve Macher gen ala di Schnablshal mit dem aufgeblasenen Sehabe, Mt. c- Im 
Qurschait it ie Sehnbelschle ch geintct ala di Decklichie, an welcher der Wire einen nsch rk herror. 
genden Kiel versaut, ala im de Zeichnung in Id. an. Wegen der Lachen Wülbnap der Schabeaeale fallen 
ee beinaa vertica ab it d., nd leben sic ner der Derthrugesben der Schalen sngar eis ci, u dass 
ie in Ins wie on einer At Hschatrung etteht Das von einem Sins un Kiel keine par u bemerken ae, ver“ 
ieh ich wohl von selbst. Die Ara tel, dick, Jedch zent schmal, nich einmal ie ie der Sehne 
(rreishend; deu der starke Wirbel it dick gerundet ud Liegt nich I reeimäiiger Rundung gegen die Ara hrter. 
Die Verbinlunglie zwischen den Schalen it ziemlich gerad, und nu ach 0 aber di schmal, stumpf Sm fr, 

Yang 28 Mülete, Brite ZU Millntr, Dicke 19 Milimtr 

Au den lac- oder Lrnerthen Kalkan unere bayr.Verberge bei Sntofen 



































Seine Sammler, 


srinirEn 





ANALICULATUS Qu, 


Tar. LAS. Pia sah can Fio. 10 


Fi elter Sir, bh weichem zur Sinne md Kiel ande. Er geht zu 
Spinnen 

Ti Unis bie er le eins reitet He, Welche die Deckescale Be, er were der Shnabel 
ie en Pikberrormgt, ala wie ein ie Pyraide mit etuas cracıven Sehen. Lt man die Kerükungrehene ber 
ia, Wit der Vor in enpkihhäfigen Rhombus Ita. nnd b 

Die Sehanelschie Wilde, wi wir geschenkt. a, Im min im ots nidern Dreisck, dessen It giich dr 
Seheenbeit it. Di Seiten des Kegeln ahlagn nich reneartigherber zur Arc, welche sewan cart amd aich din 
dark vo den gerudstn Sion ahnäct Si lt 111, Mieter Leit, während ie ganze Schalen 221, Mine 
trägt lit. a Eine vrtcae lang deichige Oefnung mit einer Darin von beinahe 5 Mieter eilt une dem 
Sehmubel ie Ara in 2 ich edle Die Späte des Schnabel in abaubrochen. 

Tem Prlle Kt. tdi Sehnabeschale in she, hr aa halber Kal nit berzhogener pie 

Wen wir le Sehaubelschale yon der Röckeit betrachten, no Leerke wir in Hachcn Ki, welcher ach ac 
m Aufınge dee aweilen Veihei dr Höhe Verkbar macht, Dreier nd fer 
ua ie re lappeaartig if aber die hrotas Derährungschee dr heilen Schalen Neralicht it 

Diem Bias der Scunbenchale etpret oo eine Walt auf der Dekelchale, die, vom Wird br 

ch aber er in der Nabe dr ne Demerklar mach, während le in ührigen Tele der Derklshnke mir den 
sender Selle zuramaahäl und die Mit der Schale Van zur Spitar ice Dicke emperzlh, eier den 


crash al en 
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(Qurchit eigen hyperaisch mat, it. . Die plate Schale it von nuten Anwachsen beeck. Eu onen 
‚eich mit umerr Speck anch Eluemplare vor, deren Beten neben Sinne und Walt schwach Tai u werden Deginen, 
Aufeinen Earaplare at ch vom Sina au d schmale Palln, der Aumert HanlJedch in wir lt 

Die genähuthe Grin iesee Spell zeichnete, 20 Mile Dei, 20 Milmeter Boch und 16 MI 
meer dick. Be fa ich ar unter diesen Kenn Sprencn züsere, Fig 10. ek welchen die Walt weniger ach, 
Und ausgeprägt, weicher aber zullc vo starken Aunalnnrien Dedrkt erschint, 

"inet ach mit den socden Dechieenen Serien im Inckuthn oe branautken Kalke mer Vorbenge bei 
Somiten, dene Indem pehlch weisen Kalk, wide ie Sitzs des Holfln bike 














Aene Sannlar. 


SPIRIFER WALCOTTI Sur. 
Tan. RSIV. Fin. dıe. 








rkante, ar gflte Sir it Sina und We 
Aue das bpebläne Bnwplar das grüne Ta 





denn ner euere kam nik it. De 
nt, dan Inh man; dan din Anzahl der Paten 








nf joder Set et den penähuihen Envplaren, welehe 16 Millimeter in rt si überschreiten, mer 4 anf jeder See 







Piedigen Dreck it air gehsrtr Spike. Der Kür ne nt aber dir 

Art geehrte Darael. Die Dechelshal int naalch di niedrigeren dem atsprecenden Walt, 
Wartenberg Gnle er sich in Lin. Dei u fand ich innere {m weinen, delmichen Kalk er den 

‚oseannten Schareeraer unsern ichten bayrischen Dergn, da man für Machlkalk erklärte — der Zugspitze. 








Ace Sammlung. 


SPIRIFER FRAGILIS Dach, 
Tan. 1SRIV. Pi. 





Watt überghvgen ech 
era an jeder ie den Ba, je Pal Ya im Quenchaitt, 
ih ilih ra gegen di Sürne zu. Di mir bekanntan 
ind aehaapt im Vergeich zu den @rigen Terre ach en. 

in tue chwarsgraue, köraig chen Kalk des Wanberger Wal 














ati von Graechner Parteien. 





Srınomna don. 


SPIRIGERA TRIGONELLA dOrd. 
Tar.XNIV. Fin. s.a—e 





ie eharaktrlache ecke Form 
iebend, welche in beiden Kal aufeinander pauen, an der 
iger dan Auschn in 4 nkigen Volle vrlien, dsen Z 
Besten bin die zei Schlkunen, de einen Winkel von 120° miteinander machen end die lngsten 
ind. Die mel übrigen Leisten zuechen den zwei Shlnkanten machen isn Winkel von ungefähr 59 und chic eine 





Arm Sehnde antrablenden langen, marken Rippen oder Leisten b- 
sera der Tara 








‚durch Scheimmläate verbneden and. Zee narke 
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(uvex angesehene Se zwischen nich el. Die zwei Stkanten and nicht Länger al de lrnkane, Aeergren 
li aark und verbinden ich dena mit den Schloukanten air einen spiulgen Winkel von ©. Die Shalenkichen 
Anichen den Mipen ind concar und wagen arke, coneeruche Auracbträfn, welche vorzäpkch auf den Rippen 
(ictbar werden und dienen neh sen en gekerbtes Ausshen verleiten. Von den Slawen fl de Schale ie, 
eine aukrecht herab z der ienlicen Sehlnlnie beldr Schalen it. &. 

Di Species int lemch gechfürmig ger, gichchlg, in der te sen ic I. &. und von da ziemlich 
eich au Schade und der Sr afalen. Zwei ichterüraige Spirale efllen den rechten und ken Fle, 
Pig Reine. machweit 

ine Formen erichen dachchnitlich ie geeiknete Gräme, id 24 Mil 
and of Mir 10 Mister dick 

im shmarsgraon, schupig iltarigbrcbenden Kalk den Wanbergen hinter Prtnkirehen 

Bit di et Siena, welehe in unenatlichen Alpen gefunden worden, 














er tr 





1, 16-17 Mister Doch 





eine Sunny. 


ANYSCHONELLIDAE Dei 
BiTncHomELLA Fi 
RUTSCHONELLA DECURTATA Gi. 


Gun die Form, wie se Oak m Jahrbuch vo Lacsnune uno 1843 Ta, I. Pi. getlhaet hat. Eine 
eis Terirtl, deren grüner bester Tel, de Verüele der ganzen Länge chachmend, ei glichschenkehen 
Dreck bet ml hmaneoncren Sehloskanten, deren Winkel 79- €" beträgt. Die Shenkantr I It Viertheie 
(der Länge uind neh kurz, uhr esvergrnd, ud gehen In die ein cucane Skate über. Jeder Figel tät ie, 
ren ach ich! sch char, ch sah schmale Paten mit Vena paralen Seiten, von welchen di erste oder Obrate 
 uchwächte mod aß Deinhe verchwidend it. Die mitlere Walt wägt auf der Dckelschale drei scher Fan, 
Wweice an der Sir her bee als ie drei Flgllten un deal mit inc durch ee beine vertan Wand vo 
Wenden aid, woderch natich ei Abtei der rpeaigen Folge der 9 Pen etteht. Von dem Delium ti 
mäneh die Doelschle niemlich rach pe, mg ich dan mar der Ste und erlh in in welpen aber 
nunterbrchenem achnchen Auftien, wo ai beinahe vera pläaich schrrnch abi fl. Die Flaelalen hin 
egen spe in ihrem Vorrärtecheiten wor viren i die Höhe nd falle irrt Vierte in einem mgcimtigen 
Iipen wieder gegen die Untrchae ah. Van der felgenden Migehcla lea unterscheidet ich des Borm ut An 
derm hen Andre, da di eve Rippe jeder Sale wllkunen senkrecht nach der Irthrungaebee beider Bchalen 
AN end ao cin ebene „ng nt aa die chlounkan 
































Venabe velkomnen Ebene. Die Derührungalie it hier 
iur kan merklich mac der Me der Höhe gerchwe. Deckelschne und Schubeachale sind Binde gleich et; die 
Deckescale Jedch «as genüler und ee. Der Sehne et ar weni ebergebgen, ie Qeung, an dr ds Dit 
di fehlt, grow wit beahe prallen Seiten, von welchen zwei care Arulkute in das lange Ohr verlaufen. In der 
Mit der chaenlänge bean in Sans, welcher zwei Falten eilt und ich der Wa entsprechend hr ef pen ee 
Deehelchlehealenkt, o Js der Stirran Aberhauk ht cr ht wid 

"Des grünte Bla, da Ih kenne it 12 Mihimter Jung, 12 Miimte Det un 8 Mil 
Hk and die Kinn von oR mar dar He der een angepäenen 
Pan au 

Tat wohl die eo Specien dr Art, welche in ano bayrischen Alpen gefunden worden it, 

inter ich im shrarsgrann, kurnpitrg oder schuppigDrchenden Klke den Wander bei Partenkircher 

it der schen Aschribenen iger ren 

















eine Sammlung. 


NIIYSCHONELLA TRIPLICATA Pit 
AUYNCHONELLA DIDENS Pitt, 


nurscıron 





LLA VARTADILIS Dos. 


Tar. LAXIY. Bio. 10.4 





ine Trerae won niterer Orten Die mitlrer Orte ind 12 Milk lg, 12 Milknster beit, ander 
ir 6-9 Milimekr hoch, Die ander id Diener Dre ven 1 Mälieter ar S/, Mäieer lang 

Wan wir uns ie eben beschriebene Terhrtel i len Tea etwas mehr veatankll cbeiket denken, die 
Fate wehr duchförnig, ds Schlaautenaoul ie Ohren der beiden Schulen weiger lung und nicht in ee vrticaen 
Ebene aufeinander (ld acnemen, so das die Derährungsllai der bien Schalen mach er di ersten Hipp In dr 
Bernhungscheneherrorrgt, o haben ir gan unsere äynelonel file. 

Tim Unis Lille die obere oler Schalihäle ein geichshenkilen Dick. Die untere Me Diet in 
esbogestüch, da Inder Hegel len Hahn niet erreicht 

a aid immer je drei ul ach schaefa Slengellten vorbanden, wuren die ente sder Arafte die 
echte und körzet it. Ta der Me den nich oder auch 3 Pan. 

Die Dekelcha ie ie gewlbteste, Sie steigt bei den dicken Exenplaren geich vom Schnabel wo rusch In die 
ide, went sich denn nach der Sue nnd recht eadlich Del snenerbrochenem schwachen Aufteigen ie Stra at 
Hi won da lei einer raschen Krmüng, ot beinahe eine rechten Winkel Blend, nach der Slraiie herab. 
Ach de dei Sitefatn and I einem Antigen begin, biegen ie Mille, atnlich schon im 

Viertel dr Schaenänge in im aonlch Bacben open gogen da Schnablschaa ber Lt. d. Die Mittler 
der Schnnbeuchale von den Beenate darch einen tiefen Sinan 
wertiats Wand oder einen Abt yon den Setnalten getrennt, welche Ihrer Eateickelng 
el er gen ln di Mitten td 

Die Schnabelschae it in de Rage Aacher la de Deckelachle und alten so gen wie die Zeichnung it. d. 
sp end Ang or halb 0 ef ale de Decktnchale. Die Arc taimlich ae, nabae eben und ic seminare 
Areikante den, Der Schnabel it ich ch Abergebogn, de ehnablähung all gros, aber dach das Det 
lm grössten verschlossen. 

Findet ich im schutulg AracncnKalke umerer Yo 
it den Wartenberg’chen Fremplaren überein, vo dasa sen 







































pen be Sonthofen; ne km aber In len Verältaisen 
Isrc de verchiedene Farbe nterschien werden kn, 








Meine Sammleng 


AHYSCHONELLA QUADRIPLICATA Zie 


Tar. LAN. Pia. 8.8 


Die Terebratl uf Ta. LXXL Fig . une diesen Namen gerechnet, it, wie chon die Zah der Paten am inne 
Her, eine enge, le ichs wahrscheieh ht ac ie Grin mr ine Varta der Qisunplaten. 

Die geadriptentesof Tat. LSNIIL it 0 br oder bei al az, ih sr anfgehssen; re Behie il Le 
en elelber if un he pre Dicke ge babe in der Mit. ie hat sem Urin eine ende Fee, auf 
een oberr oder Schmale ein gieichctigen, ideen Dreck aufgeest ir Din Schlnksnten wichen mar weni 

nen Winkel von 10-—116' and vernign ich im elanm erkn Hose, 
en, di ach regen sch une is atunpfen Wink 


etigen, Diva Sins ent af der Schnakelshne 3, auf 

















der Deekeischale 4 share, dchfrnige Falten, welche an der re are en ea 
eve snd ht. nd. 

Binden sich an jeder Set rei reich noch gt von oben gehen velen ken 
chi di Re allen per immer zarte ins Ptehn, welche das Ianetfrmige Oh mnpaben, 
den oe Unterbrechung an der oben of. sog  schrfen Avalkant Berenten und quer“ 
jeieiten Arc herrogek, Der Sehnbe it eilt, nicht gb wter is rechten Winkel übrgelogen und ai and 
ai Profleveral ind nur angedeutet encat uf den Wirbel der Deckelchle herab. Din Schnabeäuung I el 
ich er le bet, da Detiien wur ie unter al der ähe umgehend, 

Die Deckeichale seit vo Dale rasch In eine starken Dogen af, ia sie re röne ee in der Mike der 
Ale eich, und naht dann ale in einem farhen Inge zur Sr herab, wo der Rund eiran zurtchgechlten 
is. Die Seheflten geben gleich vum Wil an In einem pleichmänigeren pen fort unl veresien sic an der Stine 

st de Schnabelschal, weiche ia Querchit oben am Sau etwas fach geek ershea aldi Deckelchale ht. 

Der in befant er iu der Mile der Sehalelänge: Von den 17 allen der Shnabeehale zählt man wer 1 der 

Selnabelpitze sit, Ki Falten een er In 1 Millimeter Yatfersung von der Sybre und schein mehr ir 

rschben as eigene Gabikte. Diesem gemärs ger die Terehrtel vlvicht zn Toren Sata den Here 

tar auch Ark eine würtenbergachen Terchrse von ap ler Grüne a dam 

on und It bh zart efateen Terehrateh Aerhunpt ten, das ma al Fallen bis In di te Site 
den Schnabel verfolgen kann. 

Länge 157, Millimeter, re 154, Miirter, Dicke # Milineer 

Aue de gelblich weheen Kiclalke de Hechll nt Bergen vom segenantonFenepatn. 

Speimen nun dem rebbraunen Kalk von Selen et 1 Milimster lang, 21 Mieter Leit nad 





ige lebe von den eenaten 



























































ont su m gran Kalke vonder Ste & 
4 Milimter ang, 20 Miller ni, 1 Miikr dick, 





Kabterabergen bi erctengden, 





Meine Samnlıng 


RUYSCHONELLA DIDENS Zu. (rat) 


Kleine, länzlich, ifrmige Gesten vom 4, Milimeer abe, 2,9 ee ud 2 Miinser Dicke, mit den de- 
onen 2a chrfn und arnepräten Pe an de Sie, dl bach ten br de halle Hche der Terre ver 
fat werden könn, die Scnabtaite aber nie erichn. Di Kelnakanen ind 2, bs 274 Millneter lang, die 
Seitenkanten ind na eben an 

(Yerser halt if di rat on Reli pre nd er mag Rech haben; dene nen ich Bacplare 
jene von dermben Grie and Form, welche aa! zw dei Kiner schrachwachePalen ander Stime zisn end de 
Dicke yon 2 Mieter ie aberichnie. 

Than hat 1021 wit ie Meineng angesprochen: die Tirana ide u it ie nice aa 
Varitienen de Selltheinsehen Trirnta var ven 1613; lin en in wel sicht mehr bez, weiche von 
den einer u verwandten Foren Kenuirhen unter winr nern erstanden, a die Zichmngen, welche ar ga vl 
nacht ind, al ds Me it Berti etscheiden Knnt Die üseren Tereraten, welch in demsben 
Genlin vorketuen, habe ich sehen beschricben und auf Taf. LXYIIL Fi: 8&. le Züpnhenela gudiplinte Zen 
Pe 

Sid waere Meinen Grat wirklich Drt dieser gösern, no münen ie lc 
ordentich vrdndert haben, war 1 D.bei der Ayrchondla wagen nicht der Fall 
Pla ganz ie Faltnzal und Form dr growen haben 

Findet ih vrkeet in seht glich wesen Kislkalke der bchsen Ste den Ich. 





























end er Ausking anwer- 
de weicher di listen Kae 





Meiae Samnleng. 








RUYSCHONELLA QUINQURPLICMTA Zi 


Tar. LAN. Ki. 1md- 


Wir han io ie ide Teehrten vonder senchednsten Grüsse, Dr Unis di allen ide wieder en 
Sureglmäiie aber symmetrischen Plggen. Ale Formen sind Liter al he ale tagen In dem beiten 
Antange den weiten Drtheie dr He brpina 4, in er Walt der Dckluhne 5 
Annahme, Fig’, welehe 7 Falen in der Welt halt. An jedem Fig hen 
3 Hupe, welche vo ob zur Acht kommen, und die Füllen Urn bdentnd Hefe al 
Wolfen Pig. 1, 2, ds, wo die Fan hr darkfünnig und angeht in, wer ie fallen beinahe In cine gen 
ne it den Walt Hg. 3, wedhrch die Zul der Wultlten cae grüner wird al di Falten an ntelich Klier 
cher werden 
"De lamerklener werdende benfae bedscken die Obrct ureer Atnehwete nd Laoen in kurae, a 
tfrige Ohr zwischen ich, welchen so der et ahllenden,genäkten Area sur Pig Hy 2 nl de, 
enkant 
"De Deeklchae I nur werke ter ne de Schnaheheha, oh mehr gewät. Der Schnabel pl, breiter an 
ck, ac ich nehtwinkeig abeligend Fig 2,4 
"De erähreguiaie eier Selle nt eiabe eine gerade. Die Schwaben bt elptich, übe ale breit und 
nt ar Hate von en beiten Dita umgehen oder vluchr gebt 
Die Deckel steigt uch vom Dell empor, net ann In ein starken Ben nach dr Se, entreice 
eiwan,aler wur she wenig antgend Fig 2. d, a da die Sie am ich pt, der ih etwas ltn satten 
on mach der Sör hrabrnkend Fi. 1.0.3. Die grüte Birke der Terebrtl let deshalb immer son nalcee 
ten Dr 
a1. Lange 11 Milisten, Dit 141, Miäimete, Dick 91, line. 
Ne.2. Lasse 871, Milämter, re 211, Milicte, Dick 10%, Mile. 
0.3. Lange 2 Mülimete, Brio 28 Millimeter, Dicke 1 M 
2.4. Lange 21, Mieter, ie 46 Mile, Dicke 15 Miete 
Yin dom geiich weisen Viber-alke den Grmwangthale, 2, 3 
Kalbe von Sonthfe, 





der 









































4 ia nn dem braunen 





eine Sanalung. 


RUYSCHONELLA SERRATA Sur. Dad. Tap. 15. Fin 


Fine Tertbrte älterer Grse, schfrnig, elmas platt gerückt, beide Schale naher yo gleicher Ti, 
ürnig geri. Die ersten avi Diele der übe in in gleihachnkigen Dierk, 
die Schenke. Dan une Dribel Vdt einen ner eich Hal. Der Schenkanteriukl I Meier ale en 
cher, era 60. Die Schlaskanen sind ds Hngnen, ni Diet der Habe einachmend vd er par eas car. 

Den gröten Tai der Sehleeite aim dr nche Sina ein, I weiche 5-& nich hr scharfe Falten He. 
es komscn anf hen Seite noch 3 Falten, von welchen die ent ie nächste i, ie die, welche du Sundern 
ie, &e mühe. Von dieser ersten Fall A ai chea- soneh aldi Deckehchle nicht nur rchtwnkei zen 
ie manterbrchene Buührungsebee hin ab, ja ie it ch auch nuch ewa in. 0 Biden beide Shan in Lanz 
Türnigen, sogar cas tncavn Oh, weiche klang lade Schlssksura it end durch dessen Mit die Brährungebene 
el. Die Ohr der Sehnaelschle vrlert sch gegen den Schnabel afteiend, ol Unterbrechung In der Ar, 
(reiche ste af, ich aber doch durch ei Kan mit dem Schaaelrcken verine. 

on dem Wieder Dekelachlesonck ala des Schnabel der Schmahehchle steigen ie ale In nen an der 
eckeschle beine rerlminisen Hagentcke, vum welche das der Dekschle das Macht nt, gegen di gel 
ne me berab, wo das de grste Dicke der Terebratl uch Indie Mir Länge fl. Der Schnabe it ltr 
lee, ide abegeigen u das Dis driekig ine. Die Paten der eifrig Se ie in ner vl 
kommucn Ebene und is ersten ade ash bien Felle Men zwei iedere are. 

Tine 16 Mia, Brit 16 Mine, Dice 9 Mimi. 











langer it 
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Qetserr beschreibt in sine Handbuch der Perefatenkunde ins Teebaaa tige p- 46% au een ranen 

Atpenklke, welche im Uni it enter Speios ve Aclicheit hat, Allein er at die Sr ai rllkammen en, 
Sich ach no einer Zeichnung er; unse Rpeie Jagen rg lmer in der Fake zei destiche, rk Hörer 
He nlhlich ckmutig weisen Viler.Kalke des aogrnsnten Hauchichel im Oratwangitale 


ine Samalıng. 














ELdeh ODSOLETA Dunds, 






Bine lie zierich gerade Seit und ten abgetenpf, schr zart nd dicht gesteiie, erben“ 
rw Gesält, im Umra eine qergende, mar weni sonder Keira abmeinhende ps bilden, auf welche ein 
Biedere, gihnehenklizer, beinahe gichsrigrs Disk afgestt it, weicher den Schnabel una. Der Schl- 
kenteinkl unter 19, hiehtene A. Die Schkaskanten verli dr Alb Hide it den gerundet 
Scenkantn, welche ia nem eneterbrocenenDogen ich mit der glicfll bgiegemühten Sie vrindn, » di 
cn: und Stine miteinander mehr ae eine Halereis aumachen. Die Sehln ind iemlichgrch Wr, doch m, da 
rät Tief der Schnaelchle dom Schnabel ner, de grüne Tre dr Decklchale der Sr aäber erkt it 
im Qerschsit sind heile Schale geichürig, dech sche Aach gewälbt kin zu den Bien, di ei, beine ankrch ab 
flla, Reise Spur eins Sn af der Schael- oder ir Welnt auf der Decklchale._ 20 dacförige aber doch ze. 
Hi kumpfe Fat, dis wich Li di Schnahehitan verflgn ann, bedecken ohne Utrhrechtag aufıinaderfgend 
je Sehne. Die Fate steigen in der Deeklchale vr Dein in cl rpentigen Dogen much der Sn, ck 
Tanga nnd ner wchr erheben, bis ae in der Nähe der Se wo inch den hiehaten Pnkt erict haben. Dana 
(ale le usch, zwar en irea bemerkbarenKale machend, aber doch I einem Dagentäcke, de Contnul der Kram 
mang wenig nerhrchet, gen ee Belnabehchle herab, Zren Falten demeen In deren Krtamasgewese ntggn- 
kommen, so das di ra dar stanpf, wie agent oder dich alperunde ericheia, 

"Der Behnbe it dick, etwas ufgeschwoen, Miet ich beisae In einem ecken Winkel nach der Dckhichae 
über wat ich zit epelmdlg zu. Fine beats Ara It wegen der andung de Schnabel nicht zu berken. 

in grossen, dreisckiges Deitiälum In der Mittelspalte trennt le kleine Schnabeloffnnng von dem 
Wirbet der Deckelschale und drängt sie ganz In dio zarte Spitze hinauf, auch bier noch his enter die 
Schnnbelspitze, die Seiten der Schnabeläffnung bilde 

Der Sehe der Schnabelschae neigt ih usa über ie Dckluchas, da ie den Wird ivr Dreklchae 
nz dedvkt, wedereh nett as Didi self, nämlich Obergncigt za hen kant. 

Fi Hachen, ta dreckig Ohr gi gerde m Anfang den zweien Vierte der Schlenläne era i die 
Deskelchle ein, dese wird abr ie Nerbrasgabene der een Schalen eine gerae, jedoch nach der Sims sim a 
iigsnde can, 0 dan ach ie Sinn, wo di Was he zu schen Kommen nen, lichfle der malte, un 
rechnen Bewegung de irn fl 

"Dar Dim, welchen gan dis For hat, win sie Date Taf 7 ig 5 ichs, uterncheidek une kleine 
Speie von ping oder mulipikete und allen übrige. 

Tg 1017, Mülieer, it 107, Milieer, Dice Milie. 

Werke im gelich wesen Kinlalke der och 















































eine Kantone 


RIYSCHONELLA PLICATISSIMA Qude 


ie int dicke, etwas qrrepiche, dirk mi dachürmigen Falten bedeckt Gent. Der Schloskater- 
Winkel it güser aa ei rechterme13. Der Schnabel it mir, ern übeenbogen. Di Schloukaten und gerad, 
Ar, BY, Milimeter lag und eben a ng It das Inenanztärnige Ohr. Die Sehlankanen vereinigen nich in onen 
ich reelmaign Hagen it der Stnkante veenignden Seen.“ 
. Deckelchle sind gich ie, ch Mach und geicmäuig gäbe, ort an dr Ste len di 
Sehnen rasch end il sr Herährngeenne ab, in wolser auch de Suralli cas Vemrkbare Krim gt. Deal 
‚il ach Welt und Sm auf beiten Shan gr nicht z unerchiden und 
jrinsren Adıtand der Falten von itander nngedeie, Nach Eimam Lügen & Fan iader Walt. Auch der Lange nach 
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ji bite Schalen gichmäuig dach gewät. Dis Dckeichle seiet Anfanp ach asc 3 Milineter om Deiun 
or, ip ich dan chen uch er, richt in in shr Anchen Bogen in der Mit der Schaleläage den höchsten. 
Denke und scokt sich dann alle zer lesen Smile hr. Mas sl über 24 Fl 
Behmaelpite vergen Inn 

Mic 15 Mine, Det 17 Millimeter, Dicke 10 Mühe. 

Werken i chmeteiggalich weise Kieelklke vun der Löhnen Speedo Hochfln Mater Hergen. 








eine San. 


Verrandt mit der Speisen 
RIYKCHONELLA SCALPELLUN Qud, 





bt Getl, I der Jugend beine kreitrg, im Ale ie de 
inc ander Ste geääckten Halhrebogen bestehend, I dem ern oder erten Dt ea binae echten 
reich dated, dusen beide Schenke ie Schlonskanten bilden und denen Bel de Bchnablpte dar vo du 
der Sehlskantenwiakl I der Reel eins grüner als ein rcher wi. 

Die Shnabeschal It der Länge nch ch regelmtanig genlt, u ds die grüteHäbe anch vor der ke der 
Hänge erchelnt Der Quer nach het ee eine schr che Tau, weche ach gogn de Strae Inmer mehr vertacht, 
ii a der rs sat eine gerade Line ide, Kin gleiche Velten zeigt de yon Deltdium Anfangs senlich rc, 
eine vera aufsteigende, Rache Deekehehlt. Dadurch win ie Ser ker wie die Behneide ich Den. Yan 
dem ganz wiegen Schnabel Laufen einfache, dacfärmige Falten ach der Smebeab, an Zul 16-18. Yam Sehne 
Pier sch dl Schale rasch über und erzngt ein bafkantige, Inienlaserrnige Ar 

Die Dinnasiuaen der an Mnfesen vorkummenlen Kaenplare sind: Hehe 101, Milimetr, Bee 10 ihr, 
Die da Mieter. Länge der Shlamkınten 3 Müneter, Deite der keifäreign Sims 61, Milieter. Die Hat 

‚iimeter Lage und Beie gleicht weilkommen den grösseren und beit naher inihe Anal yon Kate. 
(de di eich weinen Kiclkulke des Hochfae har Dergen. 
























eine Sanders, 


RUYSCHONELLA LACUNOSA NULTIPLICATA Que 


Pie in der ober Ile lrer Länge en anglechscheakeligen Dreieck nit rier Hals Mdende Kor, weiche I der 
edrtcten Krebogensttck begrenzt; die warke Rendung, in welcher ic de Schbankanten 
Pit den Seitenkanen in der Qurachae verliden; der Schlsshanenwikel, der 00 üleneez der dicke Schnabel, der 
rc die mutig BbergechlgeneBehale entsteht, die sch, ine vortiale Arc Wilden, lappenarlg ie In die Deckel 
cal lich unter len Wirbel berabnekt, und ik zuletzt al in Drei anetfigen Ohr am Kante der Kchhuskanten 
kan hemerktaratagenprochens Sina und die Im entsprechende el #0 wenig oer kaum berklnre Walt 
Hasen use Abynloneis schon auf dn een Ani erkannen. Unsere leer at wenigen 20 achirmige al 
Die scharfen Yale sind ungicheii; da der Qurschnit der Ayeleeie a einen parabohchen Bogen lt nd sch 
ls Falten rein In dieser parblchenLiieAberinader erheben, ao it die Jner Bio der Fake mie kirzer 
An nuen. 
Die buerihene or in 1 Milineter Jung, 3,5 Mikneter breit und 10, Milimter ick, 
m braerilen Marbor bei Wine. 
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RUYSCHONELLA ACUTICOSTA Gut 


rs 





HOSELLA TETRAEDRA Sr 


Tar. LAYT, Fa. ın. 





oe Meine, Anzeige Gestalt, ie Schalen He, Aakapeigsufgehasen. Die Deckeschae tar ckr und 
ati ale ie Schnabelchae. Der Schoskantenwinkel wa grüne la ei rechter; ie Schoskanten nd har, 
as ese Velei der übe ie übescheitend. Der Schade kra,aufgläaen, aeg epleig, In ee Quadrunen 
ergegen und dan srkrrbt gegen den Wire de Unerchle afllndz ie Oefnng rund, Mei, aan von einem 
Weiekigen Dim halb ums 

Da der Schnabel gerundet it, ao kann weder Aren Boch Ohr bemerkbar werden. 15 schrach, dachürnige 
ae blcken die Schnbeschale amt ale die Derkelichls ul Inn nach enanler +0 rgelmkig cher de gesäe 
Schi, ea Dei keinen Exemplaren von einer Was der im Sin nicht bemerkt werde ka nn die Deckicha 
et ich vom Dell #0 sl, ic gar noch elma wrtehkrmend, und in ı resemänige Krünmung, das 
indie Mi der Linse eich, mehr le ien vlkommas Quulrnten Lehen bat, über is Mt ia 
im zucten Qeurantın weder gegen die Stire ber, vn dan al di Me 
Mezchsige Halkagl Ile. Ent an der Kür It dr Sins angedeutet dach die pi 
rnzschene, indem vier fer Kepende Fan die Srlnie strhrerhen und dcr den Si 
sic Kacmglaren ach noch etrae bi Ieaaiaken der Dcklschs gen die Sürne Demsrkick wird. 

Die aufgelaneSchnaelschae senkt sich dicht nr den Schnabel am de des ersten Fakes de ie it 
incm kurzen, spielen Lappru in die Dechelschle herab, ich ic aber rasch wirder uräck und ehrt chi gerader 
Täie der Se, ai lien, ect aufgehlasenen Bsemplaren it ach de Decke: al Schnabchehae ber und une der 
Teröhangreene I dr en IR sogar iras ehe aler auch nar angeenetengrchrt. 

Dinnsonen de linstn For: Ltao 13 Mülieer, Breit 12 ie, Dicke 1 Milimte, 

Die grössten ind 17 Milimeter lung, Sie besascn ee fuel Schale und miwsen she zart gebaut gewesen sit, 
ven die meinen fanden sich znrict, 

Ti weichen, u hi geprenkitn Mar änsrer Vrbege. Das gzichste Bxemplar it vom Abhange 
ee Scarzenberges ter Püsen. 













































Ace Sun 


RUNSCHONELLA SPIKOSA Sci. 


in junges acnplar, geichfrmig gl, bite ala ne; beide Neal von gleicher Tick Im Uns ie 
Queen weiche in ntdere,glechchenkeligea Deich mi eier al ala Schnabel fg it. Sch 
Iastoinkl röse lei meh, ea 130: Selenkanen schr kurz. Mi deren erde ah de sc al hal 
Rrcufrnlg, sogar paraolch gewöbte Beienkanten und laufen ohne Unterbrechung I die Sach gelbe Sine ae 
Die Schoskanten sind nich wer Lang. Auch die Arc bi nei und sr gerundet ae Aach und get hin Auen 
ehimala ul kr lanzefragen Oh er. Dicht zeege core gerundet Falten, welche ich in rem Verlaufe hr 
ale sale, decken ie Sehle, In Arm Vorlauf von der Schaablptz werden ir tra wel, und Are Linie wid 
Ich srnige due di Koöthen nd pzchn, welehe In bestimmter Eternng von ea 1 Miiniter gegen de Sne 
u enichen. Nas zahlt am Hande gegen 60 Fallen, wärend man am Sehe kt 2 Andet 

Die Derkachle wich hr Verafe von dem achr Deierkbaren Wire bie zur Stirn heine in in 
äigen Halbkrin, wonhab anch di grute Wölbnep In der Mt Hg, Im arsch Ye jede Schale ein se 
ck gedeckten Bogen, 

Die Berührung der beiden Schalen it binak grad, schingt ich nr af gen die Sms zurück, Auch 
ie Sri it la gerade, wundern senan Wengen aufnkt zeichwunge 

Tage 11 Milben, Brei 14 Mälbmeer, Dicke 7 Mile 

I wein, rien, ri später Irchenlen Kalk de Riscikopfn m welehe Ina 
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LIROVLIDAR Dur 


LINGULA DEANIT LANCEOLATA Pust* 





Tan. AN. Fin. 





ie schlanke, Tat Mi zengenfrnige etlt, Lnpöegee, elipisch unten (der in der Zeichunng oben) am 
Wire ich suite zn einem lihnchrukeigen Driscke mi nur wenig envesen Sen aber ahgetumpftm Schi, 
Coneetrische, ran range Anwachsen bedecken dio dünn Shan, welche gmäbt erscheinen vd mit cm 
Faß schvache, ber doc bstiumLemerkbarcn geraden Kiel verachn in Di den dreiten Fun wind die Wäbung 
it deutlich deehfümig. Dei den gruen Exemplaren bemerkt man nach Enterunng der Schale enige (va 4) vom 
Schnabel snrahende Kalten, welche ach nach de een Fine der Länge vereren. 

Die göten Formen bla die Mare dr Zeichnung, ind nämlich 14], Mieter lag bel eisr rösen Ice 
on 7 Mile, Die geühaihe I 13 Nifmte bei einer gröaten Dot von & Milieer. 

Die grönten haben göwere Ahnlichkeit mit Aeaden m etren Lngaen la mi Znula imehsina. Yon 
ngaa ende anerschehen ic aaere Formen derch Are Ianzelfämipe Wüiheng, weiche mehr I der ante le in 
der lern HR herrrtit; durch Ihre era dicke Kehle und die mehr sarkn, weligen Annachateifn. Darınsr 
Jagt in vier Anmerkung zum Verekbfn der lchen olihlchen ud Lisschen Hrschyopadn, das Mr. Waren 
Se lnscfige Lönged Im Onfnben von Chr Malt enteck habe, ie 3 Ile (ng) Ing and nicht ganz 
3 ale init gemein rl Diese Masse sind genandi unserer Fr, 

im gruich grauen Sana an der Winbuchurcke bei Derchenge 
reed aa der Sehchtungaüäche ct mit ameblätehen Ns 
Iiches Anchen erhält. Dre noch Ikhaf alt Star. 



































Dieser Banden wid aß iemich Ann 
sch der Sanatei cin sclleraden, rk 








Nine Summen 


BIVALYIA. 
PELEEYPODA. 
OeTanA Lim. 


OSTREA CRISTA GALLI DE 
OSTREA MONTIS CAPRILIS Kim 
OSTREA HAIDINGERIANA Em 






gen, ehe rei, of Vena hlbnonlürig gebogen. 
mt u mich glich gemäß, ie war mi rer Siee anf nd eneiket deal 
für dchüenigen Falten ich engeät, di göntenläce vom Wie adr der Anntdäche (lcherfärnig suntrahlen 
nd sic eat als nach er He ihren Verlaufe in ein ft zinnlch ruhen und weg anuanden Dog 
Te schwingen. Man st gegen 14 Falten af der Unterschls, welche durch die finen aber scharf, ei 
erührenden Anwachsen dan eigeibünlice falenrilge Aueh bekommen, welchen amere Osea Mars au 
{nie gösten Eatwcklung aszlnet. Dei ich cben sark zupicnden Exemplar di Shine kr, nicht 
(ehr U and yon mich schr Area Wilten enges. Dei dem vor mi iegenien Bacaplare einer Oberschale von 
13 Miälimer Länge it die she nach der Linken gerichtete Sehlouisne nr 3 Millimeter Lang u 31, Milimete beit, 
Wien de nach der Lüken gebogene ngepitte Schale an derschen Ste nur 30 MülimeterMreke heat. Die vordere 
Walt, welche die Sie der Kelnelune Ile, I Drei le de ic zusptznde hintere, und vor Ih Bidet der Schalen“ 


















Auf der ot naht 
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mich ie Me 
Bellearende verliert. 

"Ton den unter scharfen Rande dr Sekosgabe fl di Inne der hab zimlich rasch a, in se nach dem 
rt Drict der chakaänpe die giäete ia emsicht, welche Aber die Acbn Han dem Nieren sonresen Rande 
Alert, der sich In unntertrchenr Krtmmang Vs nach dom antren Tee den eoncaen Verlerrande Bricht 
na ker nit demselben ich au onen Eike vrnigt Die Falten der Oertäche end an dieser Schale mar am ande zu 
heierken, während die Falten der Uderschac, anti in der unters Halfe, auch Im Innen sichtbar id 

fanden ich gane Wake über aeihen Autern bhammen, keine babe ich aber her aa 83 Milineter gu 
nen. Are erste ee et inc im ac, untersten Diele we nt ca geringer ala he. 

Finder ich in den brdunch schwarzgruen dicken Kalknergei unrer Ar. Die beschrihenen Bsemplare 
ind von Kienberge ötich von Oersocssn, 


. schrache Ras, welche ch le Spalt Im ralera encaron ls, bpenfrnig abschalten 


























OSTREA COSTATA Se. 


ine Kies krifmige er orale el. Di untere Schale it ef mit 13-14 nem baben, a 
ebenen, manchmal ch gabenden Rippen bulk weiche u ran wall, in der Nie 3 Mäliter ainanderKegen 
schau chen ld, wewhal Qrasenkar die Foren indie Nacharihaß von ride zZ nel p 0. Le home 
ie Rene Eteechale von 13 Mieter he ud 11 Mike Dre 
ns dc dukelschgraen Kakrandteie den Durtnaciaie 














Meine Sanmione 


ESOGYIRA SDEIRALES Quentdt kr dar. Tal O1 Fig 8 





in Den Arifrmige, nur vor etwas algeschnitene Seal, de ich hinab erst an der nenn Spar 
eriint, sch eben zn eis starken Wil etc, der sich such nach Vous aler noch Imerhalb des Schlenunkreies 
Sialt. Der gerunlete Kiel, werher in de ober Schalen darch den Wirbel erzagt wind, Hgt näher dem Vorder 
Fonds u deshalb Alt auch dir Schale era tee nach dem Vonderrande ab aa ach dem Interrnde. In der untern 
Sehnen verlor ch der Kit amt und de Schale enchint ir zeich Aach gerät, Seite, ralirende, gr 
Fenete Kate bemerkt man Mi und a in der unter Hier Sohle, vortglch am Hlterande. Die ganze Ober 

jtoch etwas winlshief ud sorgt gült. Die Deckichae ach. 

ke 19 Miete, ie 17 Milter, Te 6 Mieter 

I deal suhgranenKalkandien den Pate 




















eine Saniug. 


PEOTEN Hy. 


n 





kCTE 








5 106. Tat 0 He 5. 


Fine kreifürige, ach rgelmäig ach sen gewthte Gestalt. Se I mit Ansrt zarten rdrener. wenn 
(wohl erhalten eiwan whafon, a0 dicht gegen Skhen bedeckt, da sie im der Mit der Länge ur um di Hal her 
(genen Hr suinandenthen, dem Hand a jodch em eigene Hakhrite anenandrgeächt werden. Nach er 
Halte fc Verlafe begimen lach zei Huf zn para, se daıjech di Gabeltte Inner gerioere Diese 
wen einen en Hantethen la whhlee ze Stlbhen Inge. Eben 1 dich gelete, comensche 

tifen drohkwncn ie rdirenden Sübe, woderch die Oberfich voratgich unter dr Lupe ein gekämten An- 


fehen erhält. Di Ohren in viteärtn vera un oben in eine rechten Wink] grade abgesehen, abet Auer 
Ant gute. Di Sbae it paierlim. 


Findet ich vrkieet im gelbäch weinen Kalk der Spt ds Hecht 








arinhen 











eine Sammlung. 








BETEN AHATUS wi 


Kin groer Pen, uglänchalig, Dach gerät, sh weni ungleiche. a Lufnge zwei Dres cinen 
reise dr, af weichen en aelerer Dec aufgectat I, desen Lee Schenkel, circa 0 Milinler Jnz, en 
Winkel von 217° machen. Der Derldreszugspnet fl 4 Miltcter une die Wirbepiae. Stark et, das vnlere 
Ole 17 Milimcter lung, gsclosn- Tcbr- ar ker, or 0, Milincter bc, Oben ac em an der Inne 
rnit Stab bestehend, welcher, wie das enae Ol ch abmara need, einen Winkl van ek 1 une der orizn- 
(ale Linie macht. Auf lesen Act Sta hen wc drei shmäle werdende. Sechs Mieter vom Kind It dien 
(Or dreh eine pa dreseige Ph mit der Ste dr chienptze verbunden, welehe Fk us heran dit über 
finander Hegenden Säben beriht. Die Pche fl lan der See der Schals, inte ach Aue Fche zuerst och 
ira unter den Schaenrnd ieizicht und lc deen ers mach dem Orfcher hrabrsicht. Deebdise ieizinhen 
ner den Sehalcrand, wodurch eine dene Fe enttht, mich wir ach be Zt wlte been, itrschriet ch 
ner Pets vo allen übrigen mir Dekanıtea Dctn-Artu, erinert aber durch vien gan abi m 
er Gesten. Da Kiner Obi dach, nen Gerd Oerand hat aber ill Länge und ig 
ro; der gerade, aden pe 
en Oberrande den Ohren, 

Vierantunsnsi Auch gerndee ralireade Stabe bedrckten dis Schale, weiche durch ganz ache Zwincherkume 
ander Mia der She ud einer uch grüner von einander geveat ind. Die Se werden gegen die Mies 
mer breiter und Aerrfen anal wnietene um di ale die Br (9 Mieter vom Rande) dr vordrten A, 
weiche zueat in 3 Milimeer Euteranng vom Rande ganz verschwinden. Die Schale it achrden ed it wie au Payır 
rprent Im Tasrn velkommen die Gegenche der user Fk. 

Lange 66 Milieter, che 08 Mlinutr. 

Biber ie ie na ie rechte ha Dekan 

in rät grade, eb drehenden Megeialke unserer Vrberge zusam nt der von ir schen 161 I 
ons unl Inonw’s Jbrkuch p419 beschriebenen und der auf Ta. 1. Fig. Fa. geiichelen Orr place Mer. 


Mein Sm 




































PECTEN VELATUS 







Held da Verkommen dien Pen schen in Loss 
run herdersaf zurückkommen, da die Verehrung ch ehe the 
116 var, 4 Mülmeer weit aushanderigrnde, Aabiheuige Rippen, deren Zwischeuräonsdarch eben 
artere und sicderee Rippen in zei Hälden eleit id. Dis Zwicherdume zeichen jeder ine Rippen 
3-3 mc sro, aber lecfrmige Mipchen auge 
Die Schaeitrmiich rk gewiß, al Wh lad breit ud amp 
dem Aumenitenmergl der usältrgraben, ebene in dem dichten schwärzlch graihen, terg-shappik 
enden Kalbe dea Urssecerbrge, obrak Mer die mäleren Sike wie ame indie Mile zwischen de eve last 
ie fln, Inden nich einer van den die Zwischen ausflelennirder Sale, msächmal ds ea, manchmal 
 antrnIapsab naher Lege, säker und ber ai 




















Meine Suunto 





PEOTEN ACUTERADIATUS GI. Tal e0. Fig. a 





li, geichctig, eier le bch, 48 Alimeter breit und 
14 Ailimeter hoch, von unten mehr al halfen, len Ks zum Wie! ein mgleichschenkiien Dick bed, 
dessen Schenkel van che al een rehten Wiek! mit einander muchen. 24 darhörmige rudirende Flo mit shartr. 
Kante, im Qerchnit ei geehchenklige Drick daıtelnd, Decken de Oerfäche und aid auf der Ink Sch 
‚erh Aache Hohikolen german, welche nahezu die Baar er Hüge 

Das Vordre Ohr it fichefärig nun divergrenen Shen zmmmengett, welche um mohr 
hintereinander gen. 


ie ih hr geübte Peten-Ar, eins unle 











reihen 














Aare bockenden Kalk, welcher die Liwchiche der Gastätergraben Aeragrt 
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GANZ UNSYMMETRISOHE PECTENARTEN. 





PECTEX PLICATUS mi 


Tar. LXXIV. Pia. I. auf der Tao als Monet angegeben 












Tin Hngel- der (ebrfrnig Far, geichschal, ungleiche, shwnch gerät, m 
ie gewäbt. I Umrine ein achife, mit der Site nach vorae greheter Ei daten, de 
Wire angefangen, shit ab od aıgechakten It. Die Schalen and naf beiden ee 

ach ven Versehen auch A vondere Ob a entwickeln, welches der Leer 

Wuer dem Zalechen 11 angeest denken mar. An dieser See A die Beale sl und Hab; de er 
Grüss Walbung. Each Li nach ie schrbemerkbaren act der Fl pin an gemenen 17 Mlincer 
ange, Aare, qengeräbte Stab auf, und an die set das Ob nee Aachen ige sich eimas reckwäna wer 
dend per zur allgemeinen Selen. 

Das Ohr an der rechten Seite umerr Figur st acht kur a Rande atgehrchen, iner 
See geirckt werden zu sch. Dgrafrig auıgechiiene ser enwüre gekrümate Lehten ha sinn unten Ra 
egrnit, ob Destehten ans vom Wickel antruhlenden Säben, Later diesem wit Jedch das unten anveetie, an 
(er Rande aber anc verstämmele Ohr der nerchleberer, ds va concar der nach Inen ma genll war. Ya 
Wire anirahlende, heit, um die Halte ihrer Brite avninanderendeKinpn, Inder Mit 4 Mihmete nit, weiche 
hatürich dem Rande nähe emer Breiter werden, Dedeken ee Schale. Die Kippen In dem Ichten Punkt der Schal 

ie Selsaie aufgeacat , sind dar shi, nchrache Spaten oder Korchen 
Je Dan bel den meisten schon nahe dem Wire; bi anern ar auch as ind. 
ie Lest im Antane de tt Drei der Seal Immer weiter ai 






































nei Tine geopalen. Die Sal 












ine Zwischeoraune von 1, Mülhmetr fl ine sure, schmale Leite, und am 
Tkere alte von 3 Milineter Dre a, von micker die nächte um et Ir ige Hrisenfrt it. De 
scheuen von 1 Miller ei eine zweite nieder end schaklere Rippe wieder in zwei ghiche alien; dan hen 
ieler ein paur genöhlche Les, Nacı len Zuischenraume von 21, Milineter sonen ir auf 5 zrtere Leite, 
eice Amer semacher werlen un ic dicht an die flgnleIauptichte aucheven, an flgen gegen die 
lite noch ea 6 Hanptchte, bin ie in unsere Leiten geopalieen Leiten der Hnken Se übergehen 

Zune, wege, aber aafe Auwachere bedecken be die Schale und grben Ir ein aulter Aueh. 

er Yigr hat I Ihrer grün Dice 61 Mlktr, In ihrer grössten ib 651, Milinte, in rer rasen 

Dicke 39 Mic. 

Die Schale sid she dänn, du di Innen gun der iegrnabdrck der Annie t 

Im dunkel achwargrann, kön aippien Kalk von dem sichen Gh de Hoc 























Nine Sammlung 


nina Li 
IMA PUNOTATA GL 1651. 8 


Schon In meen „Geognoschen Vtersuchungen de bayrschen Aleapeirge‘ hab ich p- 138 angezeben, das 
len Kramerberge die ine anirular gefunden. Im Jahre 1858 babe ich in Lane und Bao Jahr 
9-16 de Gina peneita Mintel. Man hat, wa. Wat, an ee anirnlr und gunat eine Zinn eier 
Fipitana praewmer Qesor. gemacht (Qtsor. Jura Ta 1. Fig. 23), ana dem einzigen Grunde, weil man die Kohihte 
(nit er Arule eneta in den Kesper vesize wolte nd die amrelui in den Kenper nicht put. Da Indesen 
diese Ferm ein der Inden Sehcheng emrer Dayr. Vorerg at, #0 ku ch ich len, 
da man ie einer oben beten Auch a Gele anfır 
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Die a puncata der sogenannten deal cnerın-Khichtn hs Lang al ach, m la in Hal dar 
ill ade auch sincaebras ungelmiigen, oben glräcten Kreis, weicher um den Ah Te de Darhreners 
er 43 Mieter beit, derch eine 25 Miller lange Sehne abgeschiten is, welhe eins cocan di vordere der 
fehn-ete der use de. Die Wire erheben ach nur ach wenig aber die are Bogenliie der Scale use, 
(wen man den Lamlarran vera al, ecwärs sogar ee ale der höchste Tel des Sehlenunrse, Wir haben her 
Ale ein sh Aeie Mech, während Zine rocunr Qusor. sea Mager al beilie u einen viel kürzeren Lamnlar 
Fan beit 

ner sehe, im ersten Dithil der Vorderte gewöbte, brsartige Schale it mit zarten, dicktgehpte, 
ach, australenden Leirehn badeekt, welch vrzälch an den been Seiten und am Unterteil dr Shae bemerkbar 
und ucbon um Find des ernten Penfthien der Schale in rem Verlaufe saepeinkuhg well werden, 

Die geree, arte Anwarhuien bedecken ia ganze Sale und len ahr io Sbe und ut ach darch 
ie Kinsbeite, weiche ie Sube wann. Wann Anne Linie af den Lachen Stiben abgriben werden ud verihminde, 
Diebe die Zeuchenrkune in der Tfa der Frchen nnd anch an der See dr Stäbe envenetet, und deshalb erschien 
(iss Forchen wi as einer Reihe en Penkten rsnmmengectt, mich an den Iehen Beten eivan sngeptt ner der 
Hp sch min. Dadurch erhält die chamneerfäche für dus Teie Ange ein Aschen aa u ae von dicht gesten, 
em aeohiende Liein best, welche dreh sarte Anwachtrien wterrachen werden. Am unter The den 
Tloeherande bi zu 12 Mäfneer DerinLeen die Bsbe eva weile aneinander, 0 des der Znscheoranm zeichen 
den Ste beide Ian 4 Shben doppelt so res al ihre Haste wird, gan wi ale Getores ei ner Lina en 
(idria Taf, 11. Fig 6.6. Im verprmeren Manta petichet Hat. In älesen Zwlchenrumen wenden das die 
ht eesten Iiacaöralz Anwachtrle che bemerkar. 

Mi unserem Eaemplare Lnfen de radinenden Stäbe noch in ds vertiefen Miel. Gouswens ugt: der 
Heherasn seine Zi seedri ch re on adhrenden Streifen, Ali jch bite 2 Exemplare non lgitome 
pet ao dem wirdenbergchenLiskalke der ld, von denen das eine radirende Leiten im fcharane ben, 
(us andere ganz Mi daran I, Di Anesnbeis oder dr Mangel alcher Leichen Im Amnlarne It al kin eharak 
Hertchen Merkmal, 

Tango 63 ilmeter, Höhe 41 Milicte, Dicke 10 Milkmeer. 

Finden nich eerl in de mtranen, 
man di Aral une ich gtren I, 
















































1 Kakmergelchichten urenVorıngen ehe da, wo 


une Sanmlang 


LINA ROTUNDATA mi. 


Kine inabe keitonige, lct ach gewibe Muschel von Unsefärnigr, lm QeechatJarthcher Wang 
(Giebel, nr in der aber Hälfte engleichetig, eine Klpee zum Unis bacad, deren Längenachne von der kurs 
An pieh il versehen it, Die ziemlich nern, aber mzen Wirbel gen in der Mit. Var ihnen gt eis ie, 
Hanzettrige ha Orr kart, mi de erzntalen höchsten einen Winkel von 100 mach und ih aber 
ich aber das este Drhi der Sehlenhe era, se des, wenn man die Längen der Schale brachten, man 
ine glatte Terehratl vor ich zu hen gab 

"Die Hinter Site der Schal rundet ick auf vom Wire rckrärte in einem ennterbrchenen, mar an der ze 
irn geickten Hogen. Die Schale it shr dns beinahe hmartig. Ceneatrsche Annachtreifen mache ich art Im 
Testen Vietheilo der Sebalnlühn bemerkbar. Ko aind her in Abiändn und achr bett eelact. Der erste Anwachr 
fing ti al ei ae bemerkbare, uceigeatger, better Abi au, Zwei schwache, inader hinab Brände, 
nie bemerkt man a einer Enfrueng von einem Miller. I einer wein Eufinung nun 3 Miller ide zwi, 
ucaigelanige, nun vielen zarten Auwachlilen ausammengecue stärkere Asa af, de In bieateun 1, Millimeter 
terug der and feet, welcher gkicfle wieer einen Ahlchen Absatz Bidet, 10 das dieser at Ti von dich 
Ataren estetinchen Kalle bedeckt esceat, welche em gern das Knde des rc B Milimeer lungen Mandehens br 
innen und in duele ininlangen. Acta are, ber hsllme, dctgelegt,Anrllt, nur unter der Lapebemerk 
Va, kurgwellge Linien alla ver Wire Die aa de Schalen und enter de Lnpe bemerkt man, das diese radhrenden 
len von eben so beilmten, aber viel zartern, dieipeletn coneirkchen Anwachsen duikreuat werten. 

I der Schale 27 Miete, ie 2 Milkter, Dicke 18 Militr. 

Im brknlch dunklgraen, Uitnisuengeßackten Kalk nt elne (Torben) rat nnd dann Kneriten- 
iger 
































Nine Sannlang. 


366 





ATA Alert Ta 100. Fi 


Hi len, gichschlige,eias ungleiche Biraloe von dach cvesem, gie efrnigem Unrie Yon 
Brüche di Sehalsaslerche del trade, zilchunrgeimäige, elaswelig, radirende Leisten, ie 
iterrande zu Immer Deiter werden, Finke spalten ich auch in dr Akte hrs Verlaufe, doch m, dan der 
beein Te inner schmaler art, al di ursprüngliche Rip. Leber don Rippen laufen zarte, hr, vor. 
Jost uno dr ep hemarkbaredihtgelgte coeriröche Stein, welche der Oerläche unter der Lape da Ansehen, 
inc Getwchenverteien. 
Tango 12 Miete, re 1 Militer, Dick 6 Miliner 


det im gelbe weinen dichten Kae der Zupite ud des We 
ten Keie- Porec 








ie 

















iteingehirge Aerhupt. 


TERIA I. 


PERNA QUADRATA So. 


Tar. LXVE Ph 





ie Meine, im Urin beinahe quadratische Zen, über deren obere bulunale Schlonskane der gan ander 
Site stehende Wie nur wenig hervomrgt, Der Wire It sark gerundet, wit ei Zera tennirte, Die Site der 
Tiprsnfnang zieht ic unter der Welpe zr kurz Lama lnmärt, das biegt sie sich as wieder aunmär, 
jun mit der Rackrt wider para hrabzuneien, 

Die Lana ac verkehntlaetfänig ver, weil sch der Wirbel brendnd zur Lila einekt. Der Rand der 
iyumntung unten in wicder vn ine ehman erlabenen Leiten ungehe, wenbalb &eLamala zu beide Klon dieser 
Vefeng eingeenkt enchint, 

ner der Laala rundet ich din Schal van der Site sinlichregelmänig zer Vararcte herein. Di grüne 
Dieke He tr dem Wirkcl ander Verdrae; ven da a verdacht ich ia Schale znnlich rasch nach dor Rckadte 

Die Schale it noch ken, jung und demhalb nicht sch ick, übrigen sei zit and denkalb sin] uch die 
Anwachsen aumert zul 

















Findet ic im dunkelgrau kakhnlgenSanltia ds Wettersteingeinges 





Mazzama. 
MALLEUS? GIGANTEUS mi 


1a einigen Diöcken des Watemann-Kaken Baden ich ungeheure, ein 
vo krusteiger Gall. Da ie die Vrwierung ae a Ur ri, vo. 





‚üben Maleinen oder Ankllen euren, 





ROCERAMUS Purk, 
INOCERANUS ANNGDALOIDES GLdf. Tat. 18. ieh 


ine Keee, glcschälige, unichseilge, shluke, weg gelbe Gestalt on Iiglch zngesilt ernigem, 
len eva nach dr et geagenem, ich zuplienden Uri Die Wrel een naher I er Ace dr sat, kn, 
er easmeiträrte gerückt, Die hide Schalen ind zmlich lichmäsig gewälit. Die Wähune erbet ich vom vor 
den Hunde altmählch su bin zur Wrelache und fl dann era rarch ud steil gern di Hintern ab. Die dr 
Wirespite am näeten Gegnde Set ie mer die genütee, Unter den Wireieitzen it der gerndete Rand bir 
um Aufn den zweiten Dritheil der Shlenhöhe sogar Wrht escer, dann sch er sch nannte ud verlkat in 
 Wälbong mit dr entgegengeszten Nie nach dem unters sutelrmigen Theile der Much, 
Dagegen it der Umra an der Wirbelaie in der Rgel weniger gehrimmt al an der Vorderseite und iumer neigt 
Ing herafgeniogen nt, am Anfang de ten Fanfle der 
ke Mnäkr, da in dene Uri ein bedotonden Knie entath, I weich 
machen. Das gt der Mwchel ein igethticen, 
erkennenden Auchen. Die Schale il verschwinden. Auf de Beinker ih man indenenoR neh den Mantelendrurk 
Ander verdern Site and den Hintern Helen Meelsindruck am untere Te de Renkeraca Leichte Anmachatifen 
chen ach nametch an du unter Th des SchoncnVemerkbar. 
ange 22-21 Minen, Brie 12-11 Milineer, Dicke 0-1, Miller. Länge d 
Air, 
Piadt sich im Ich oder baneroiben günmerigen Tionsandacifer der Oatenan Lei Derehtergaden. 




























alien Randen 





TNOCKRAMUS Pirk, 


INOCERANUS PLANUS Ar, 





hr che end dünne Schale, yunlich Lin firig. Conenrische Anwachsen in geihfrniger Fat 
Terug von einander machen die Schale cin wenig necen. Die che it in ihrem Uri nar ach schlecht oralen, 
Bosch ber durch re vertalepinntiche Sn ach in den kcesen Frsgmenten, dns sie ze Zamumus gehe, 

Im getrthon alkatie, welcher di Sao den Utreberge Mermorkrche le, zuanaen mt Spongin nuranian 
Rtıware. 














Mes Sanelıng 


PORIDONOMYA Iran. 


FOSIDONONYA PARTHANENSIS mi 


Tar. NINA. Fi. 63 


eichchali, ungleiche, gereral Im Use; zomich, aber rege  Witel am 
ine de ltaten Drei der Sehle zen deetlch vereäne enelt und erden Schloa ragen,der, sinn 
ch gerade ach er Kntern Sie ar ie Hoianale van emporsteigend, ich in en santen gen mi der grunleen 
leeres serinet. Unter dem rel Beginn der Volerand und vernigt sch em hannterbrchene Bgeastcke 
it dm gl ueundte Untrrunde, Vom dem Wie uraien zahlr, echerandte Sub au, weehe Mean 
im ai Half ihrer Dre auseinander Uegn, rc cher verdn. 
esch ieser Stäbe sind anf der He Je Vor I in nei te zn, aber mr 
ch in ice Spalt, vo da di beiden Spalte einander dicht Leruhre und deshaı vi ner aninander gen 
























ie ie eimlnen Ste. Eiele Fragmente ann der vnternSehaenprtie sind in den ltten Tagen nicht lin mit 
Beten verwehuch wonlen- Die Sehen sind auserndenich al, "ie Iacnneite der genannte 
der Aussee It. Die Zwischeafrchn, welche die Sübe testen, menden da au schmale, oben gerndeten Lehtn, ie 
Spatnfrehen der inzelaenSabe zu zrln, nidere Leinen, se das eine abe Imnesle wie ee Schalennhertäche 
anheht, weiche mi achnalc, gerudeten Leiten bleckt Lt, di wu das Drei is Visache Ihrer Dee asenndee 
Aiehen. "Conenrsche Anmaehirlfin od ga nicht zu eerken, har um den Wirbel berum bemerkt man 3-4 Url, 
Ic wege soneetlche Kuntl, ot aber auch nur die Auage das. 

Flach geörachte Exemplar dieser Art lad In der neten Zu it Hase Lamm verwehuel word. Vo 
Hai Lomli unerchise do al aber ganz bestimmt durch re Dicke, durch Ihren ober den Schlosrand hervor 
senden nach vom gecheten Wire, de noch Merle nach der vorlern Sie gerückt, endlich durch Ihren Man 
erneenihen Sen 
9 Baumplare, welehe das unter N. & gerihnete noch m Grin übertn. 
Tage 53 Milimte, Hk 36 Milbontr, Dicke 14 Mine. 

In der ober Schicht de chwarsgunen chen Kalk dr Or 
den üntichen Tel der Parmeklanınaoumacht und ie den nogenunten Furt 























ekrbengnYnter Dartenkirh 
ice ber 





sen Genen 





Meine Sannlıng 


POSIDONONYA'DESECATA wi 


Tar. LXIKa. Dia. & 


zus eiras geväibt Gestalt yon Unri eis Querovlı, dessen ebere Site aa Sehlesrand gerade ab- 
geschäten int. Die Ken, shmachen Wirkel Iegen Mer beine gan ander Vordereite ud vor ihnen cz die Bchle 
ar noch in einem Kenen Dgensöckehn ort, end lakt dan in een ununterbrochen Hopestcke sch rückwärts neh 
end, wu gl bglken Unerrande herab, 2 das dr vordere Ti das obere splzige Ende de Kies Im Um- 
Fine et. 

Die Schotte et eine ger, in Quemehute sogar an deinckise Sehchde ohne irznd 
deren hansrer Rand ich neh ansen Obershlägt nd eich an manchen Krumplaren gar noch etwan nach anne ereiet 
m haben sei, Die geelhante Figur mil die Jemen der Schale dar. Die ußirenden Leisten and Mer Br 
akungen, den Verifungenader Richten anf der Amsorie der Schale eniprchend, welche die ziemlich breiten 
Hippo von einander tmanen. Coserurche Querransh Aurehkrnuen die aeahenden Rippen in 
Fernungen vo einander aufotnd. 

Die erüe Dick der Mache! pt ander Vordeeiteener den Wirte 
Je 19 Miliner, üe 14 liser, Dicke 6 Wine. 

Roman im nähen shmarsgraun, ice Kalk des Oraneckerbergee wi er sach bsericbenen Species vor 














inkerbun, 




















eier San 


POSIDONONMYA SEMIRADIATA nik, 


Tan. LAIKR Pio 0. 





Kine iamich dach, im Uni einer eimabe in der grosen Achso drehgechnklnen, Hegenden Elipn gli 
Shen. Die zienlich alten Wire ii nuch vor gerückt und der 
Schuetänge. Stark, dick anander gelte, der 
Shnubelplz bi nah an den Rad, ch da vrlachnd en Immer Uri werden. Nach der Voderche steige ie in 
ine mer Auchr werdenden Bogen nachdem vordern Bchaleurunde per, dr dudurch Baulari wird; nach dam kin 
er Bealaran tigen sie am Rich rascher une ein pltalich sarken Degen, der a wor einem ae al kam, 
ach di Hande empor and Artamc sich üben oben wider ers nach dem Schabel herein, Ziel ft neh death 
(eedtnd Klee Inc, vom Wirbel austraient, na dem Rande, Ja, wo alch der Uematd naar einem stumpf. 















u — 





Wink mie Vorder un Histerande yebldet. Die Schlulie ist ie grade Sei oe le Hinkerbanz. Die 
Schalen varcn auserodenlich dan; di eulcnstengeldeen un den püastn mir kannt genordeen Baemplarcn. 

Die zche Schalen ch da, wo di enertruchen Ran Bach zu werden egisen, am deutichrten ach 
em Hintern Schlnrande zu mit anutrhlenden fen, nennen, dh gelegten Listchen ohne arme Rrglauig 
hi beccht. 

















POSIDONONMYA DECHERI Den 


TOSIDOSTA DRONNI GI. I8oh“ 


DOSIDOKONYA MINUTA Ben. 165%. 


Tar. LXIKa Ho 1 


Glen 





muschi, Mean, nett end beinahe querelptnche,Runeri dtanschlie, nicht cr ze 


Die Wire beginn ch 





Ir it, manchmal schen Im ten Dee der Le, in witz, zieich 
ie, und wenn si wirklich a Aberagen scheinen, vo It ein Tel des Ober 
Der chlnaund ht om File, im Allgemeinen sie anz erde abscaitte, 
inte ae as puhogen, zo due der Urin de ala acht der nor ah wenig Kit ir. Conestiche,wmch 
In, die sich von Rande nach dem Kile der inter vertcken, beerkon de cha. Man ah 13 be 1. 
in eienlich rgemhiganfenunder folgend, oR it eine ze in der te oder im Kirk auf un at ich nicht 
ie heenKndn vrtlen, 
an ide le Schalen zwischen 21, U 6 Milimeter vo allen Zwschngrnsen. 2 einer Länge von 8,6 Mi 
ter di liter hoch und nur dem Wine ef 2 Ailimeter dick, Mehr runiiche Gestalten von 7 Milineter 
Haze und 5 Mieter be kommen auch vor, wind aber die acer. Unter Honderten fu ieh ci einige 
AasuaheAulaender Gestalt vn 6,8 Mlimter Länge nd 6 Mieter le. 

Throsee que oder schief orale Gestalt, re sche ausepräten Wie, der gänlche Haze an Or, ie 140 
hr cken und maucheal sur iiclwce aufteilen Ranzen chrakteiren se vlkemmen. Indenen it es Janer 
sch Uedetung zn entsehcien, da le dee chen Pisnien einamler so lich schen. Daose 
At in seiner Lehen IV. p. 223: Die obere schwarz Reh der Lisschefer er de rypiten eh, as den 
are berechnenten Tatenmere, eıe esklihe Menge von Zdemanya, die Je von Z Ber ic uneshehen 
nun. Dow schaft deal eine Pc Lan 
ig 11 gilt den Lion, Wirbel ud Paten net at, auch at meine 

Pscmplaen herergepnugen und ganz grau. 
Finden ach ganz in gldgelben Schwoikin engevundl, in den schwarapranen Shethanen Ni der ame 
achte in Wetaseagebinge, welche ic durch da Partnachhal a Kigang denselben Maerien, 

Dana in dem ach du un regel geseifarten gras, es ralıkömig brecheden Kakmerghchitr um 
chen Gehänge den Fercheahachen, a Vrlndung wi den Pirpidn renden Sandtiten. Hi re dünze 
Sehe nach wein erhalten. 












































Charakter ann 











eine lung 


" Gesgnetehe Untechugen de hayı. Alpengrira p U 











so- 


Dınva. 
uerenonva 
Ancona. 
GenvInLaA Do 


Gen 





1A LINEARIS Bert 


Te angeegen, schmale, eiahe üiknenfrnig, mar weg ehränte Grin, die rn die Pr vun (der 
ii nelete Genom. (a, Ta: 39. Fi, 7) bat war dat sie Det deren re mch iamal m lung wid. Men 
Exemplar it 68 Milieu, Akt eterkalb der MüteMöcntne ic Dt va 8 Milkneer, Dh einem verkehrt 
iigen Qurshett von wer & Mine. 

rsunlch schwargrasen Kalkmergl ds Kinder tisatmen mit der hen Oma ri al 















Finde nich 





-AveULA. 


AVICULA DAVARICA wild. 1608 


AvICULA MURSeT 





nu ur 


Tar. LSIX. Hio.1.u 


ir schen in Lenenun’a ol Da’ Jahıbach 1853. 0 angeht und Tab DH, 
Unant Tat 6 Fig, Mon. ke gem gericht, 

Tl An des Marcel ir och einmal gezeichnet, da nie eenich ai bestimmten Schichten unsern Gerz 
nee vorktamt ad dba ala Leimechl denen as. Die Arie it ungleehchli, mehr oder weniger shit 

eichctig; die Make Schale a semlich sack in der Wineinäh, di rcte Schale sche dach gen. Wir 

nee zmei Vrcäin muuchiden, welche ic aber une Unterchicd in demselben Handsärhe Anden. Dei der einen 
Ware it die Ya Shake Hacher gen, bet der een ce, Die Wire ind ste nach verur ehrt. Dei der 
Heer Varel nd die Wire stark Mergrifnd wa ie dehale Al m Ihrer Wang nach dem kntern Orgel ci 
10, vo das dr Ohrgel Dina meltinkli auf de Schalen gel Kraut; de der Hachen Vareät bt der 
at ahfaende Schaenrndlluhich In einem Hachen Bogen Inden Or er. Das vordere kre Inke Oh it zit, 
hs ter Atpfnige Oh it gleicfa eteas ac elidach garlht mad scan ch noch weite herab enstmecht zn 
haben led Zeichnung ng ch eier aungechiten und ülrbanp!grir an ai, da wenigimn ul 
(ner Selle Ui dern Hsntzung Sparen von Auwachntrien zum Voricein kormen, welche von dem Sehalarande gene 
in der zuchungen 8-Frmigen Fire ati. Vom Wire au arlln I etwas Lopıfürniger Schwingung erlabene 
nl, ben gerundete Leiten mit Dina vertan Sn empor; dc den Aachren 12, bei dep gelben 8 an Zl 
1a dr te weichen j wei der Hanpräbe it ein glich sche chaaklernticher aber ierr u scher 
Sa au, Din Zuhieberdene zulchen diesen Sttben Enden wir mi 3-4 ren Linien age, au en zartın a 
ralile Lsen sezen bei den Speckn mu dem rehhramen Kalk such much über das Oh bi zr Schlmgneme fr, 
Sera, das ich auch hir jede wirt Line lb hab ala din ebrigen, welche jedoch eich nicht von za leer 
(Grün und. Di echte, Mache Schale Mt. bt von 8 auarakenden schwachen Sehen oder ach Furchn Uedcht, 
wii sogar noch eiras hf Ienscht errrreen und vorztplich gegen den Hand zu sichtbar wende, 

"Die gezihuets Form gehört zu den grüsern, Im Darcsche Faden eich un einige Milimte aieier. 

Diese Speic kommt such in ankerem mir Lin nich im rahlraenen arm mil Zrlratue qundpi 
era, Find, 7 anhrplas, Sir eontnets Ta LAK, vr, aa In user gelichwelsen Kalk, vn welchen 


























ed. 






































er Vier-Katk a Inge Lekanut und aerlings weder auf aineVerstenerengen von Du, Orr a 
is. Bit wohl ie daran geweiht worden, dus dieser Vker-Kalk dem wehse Jura ungeböe 

Hi gel: weisen Kalk ka eben Tgemace un Kret vor 
ut ao for in demelben Kalk . I Graevangihale; dan bei Ye ei. 

Die Arie de branaatken Klkenunteuheist ch von erde weisen Ver-Kaken dach gar nicht, ae da 
ie weniger sche, le die ‚And de weiten Jar, ra ur ui gleicfämiger gel, nd dam 
deaba re übergilenden Wide aaa mehr asfgechrelen in. 

Del ke ich mn dem Urach Marmor war in ige, aenlich vollständigen Exeplar 


























iotät gehört and eins gerader el it, hat ie dach 
il Töpen wi ie Aähere esta Varitt und ach Ir Seiten fl nf ab und gehe In ei nen open I dar 
Hintere Hegelfrmige be über. Der aufgeschwullene Wirkekhil mit den Abenden Wibe I cn ale, drei von 

re rlen area enterscheiet Ze vrklk ch her wie mi deal Inaeperalna und And Mer de wich 
emo it auerer ec breic ntch ad, Re Mench würde us Ihnen verschieden Specien machen, ande er ie 
In ei and demselben Lager. ir une au wider das Lager helfe anti Perfart Auch Qeesenr gt I 
fein Jurap- AU: „ten Ende reich kam Warte, u den Unterschied Beer scharf anzadrchen, zumal da sie sicht 
der var al de Liischen. 














Meine Saal 





AVICULA GRANDIS mil, 


Tar.1XIS. Fiat. 


1 Korn, welch In Darehung na min und Zic 





er Schale cin bis vergrösrtn Au der chen be 
Arte brarc zu win ven. Ohm di namentlich une der Mit eich geuit Scale aegleic 
(it, v0 dam di Sl der vnder See kürer und perhmangenr duschen la die der iur, wie di Di der 
Foraıgehenen Spcie der Kal war, vn dennoch Ihre Ach alht schief pet wi ei dr vorangehenden Specien, 
‚den ie sch gerade und die Wirbel gen ic mchr nach de nen Obr al nach dem erurn zurück. Die beiden 
Seiten end femer wi che gechwungen al eh der vorangehenden, a das der Wil ie ea Fk über den Schleranl 
Bervorapt und der Sealenuara clan wit de Spitze nach ob gerietten gen Fächr ai auswärte zebogenen 
Saba der Rippe licht. Diese Speieit In Frapmnten lt eo seiten, vlhlndig habe Ich mc la Katmplar 
gefunden, Das geuichc it dan vllländigie; en Dat jedoch der Zeichner Dim Uehetrgen auf de Sn die Zich- 
hang untukchren vergesse, ca un ale dee Figur anf der andern Ste de Daten dreh Licht der bei derehfaenden 
Fntet ich I glich grauen Fickenmergl nr der Sehszitte der Maniilunhite Wi Bergen, 























Aion Banner. 


AVICTLA FLADE 
a 





LUN m 





NE TETERN 








ie ar ke, schmal, Ynpperogenelphche, von hinten gar aegebrhte sat. Der Wir it 
Am gerondeten Sehlenufag sh aha augeiräht. Die vordere Sie verlinget ach und achwilt zu einen knisch 
Isle karzn Fiel an, een Spitz in Wirbel gt, dus Ache mit der Lie dos itren Plapea einen Winkel 
Yan ehr ale 106 aanmact it. mund b. Dir rompeenaig kurze Fleet durch einen Eindruck der Sal prall 
nit dr Ach üenceFingeie vom Voderrunde der Schal etret, welcher Inter imlich ae ah, zo dan di Shan 
Formeln den Kinere Fige eimas an cn Ki at, welcher Us aber der 
Selaeulänge it dem Voderrande prall ot, Tr Alt mach dem Hiterende en beine volkal ab, und da Lt 
Yeinahe uer einem echten Winkel de Fltche des kinercn Flügels Brvr. Dieser ge it a0 ala teren Kane ap; 























_ m 






der Uerrand des Fee Int vo der Sl heren kur bgenfrmig nargeschiten und dia 
Terflzen alle Anrachsumelen, de I znlich waelsigen ufernungen voneinander ac dick, 
relenem, gefaltet uugezaktem Kunde aufetn, m da der Kl, von der See Betrachtet, Delabe 
heat nd die Kine Gestalt an Aria erpetn Gl elmert. Alla unsere Porn it, wie die Zeichnung Kt, wich 
nr ri und der Mntere Pngl mach m der Ach erden Kiel einen sptlgen Winkel von 55%. Tas mir noch 
ine gräsre Formal 8 Milimte Länge vorgkn 

Findet sc alten im brknlich graden gecicteen Kake nrdich 











1 St. Anten bi Purenkirchen mit Mdnia 











ni Beine Sanlunz 
AVICULA BOHINATA Sk 
Tar. NIX. insuh. 
Fin Klein, ehras beit-fimie,nnleichchlie, mahza lege, rk gerüiite Schle. Der Voderrund 





rt am Wirbel ei in dr Nrthrungerben der han hrzs, era genäht, unten angrschnätenen Ohr. Der hin 
re Tel verlängert ch in sch allmählich abalender Wäheng I cin vl spe Obe ala de Zeich ac 
ich erhabene Hapripen, welche in mem er Schale den aiche Verkfmaen oder but 
decken die Shalenberäche und verbreiten Jh nch regelmauig in abshnender Oröe über den ganen hinteren Fa 
Si and in rgeimkigen Eatferrungen von einander nit Stachel oder, we de abgerichen and, mit Katche vorsehen. 
de Mit vrnchn jeer eer Hanpegpen bemerkt man gegen den ware Rand u wieder ic vl zarten, nnd, 

Ar Henri Rippe auftreten. 

Länge 15, Milisntr, Bee 14 Mile, Dicke 10 Midiser 

Findet ich Imre gran Kalksnnltin dich von Derhlnpaden, gerade vor der che 
Windbaches oder Winkachs, samen nit ingufeZeeni Diva, und Neutral ig. 4. Bu 














I Eingang den 





Meine Samntung 


AVICULA MODIOLARIS Mar. 


Tar. LAY. Bio. I. 





ia Gestalt vn mtlerr Oree, leichschlig? engleichselg, Im Um oclef,splz-ermg mit nach vorne 
ekrtmmien size Wie. Die vordere Nie eraeiert sc oben ara Arkmiend Inter dem Wirel zu einem si 
ce, gegen 10 Mine lngen Obe, das vier Milimeer unter dem Wirbel ale nach en gerichtet, en era ab 
eschiten ende. le der geraten Lie disc Achten sit der Kelonerand wich etwas eberligend Mister de 
Wire 19 Mier in gerader Linie mach Mnten zu (rt ud ih die Schale za einem Flle aucnaner 
Di beiden Flle ind oben dreh dee gerle Lie begret, welehe mi der Schlesche eisen Winkel yon mehr 
Zt macht. Die Schle it gichmän im Querchut paabmlcch gem und verltsich mu In den hinteren 
list, Di Schale war 1, Mile ick und a sarken Anwachsen zuumengestat, weiche namcnlich ein ar 
alien vorderen Ob lt, wi die Zeichnung nit, 
TLinge 40 Milimetr, Bit der ehlonuie 36 Mieter, Deko 14 Mär 
Die Spocen scheint mi der Geräte von ac au dc Venelaner Al Deukachren der. k. Anndenie 
BA.1Lp- 137) Achmichkeit zu haben. Aber auıer dem verschie 
Aeli. Der Wil I tank brtorragen, übergiend ud Het nahe gen di 
nero Ftge il grüner nnd ansglilller erscheint. 
Ta raten, ausen ses rinnen Klksandtie des Wetterteingelirgen a der Farlch-Kla 


Meine Sannteng. 



































3 


ANICULA FISSICOSTATA mi 


ie alt derer Oiae, ek ern mi etwas achef abgentuttr Ep, dh ml abgerundeten, um 
Wie austrbleuen Stab er Leisten bedeckt, welche ich in Verlaufe in Binde esplten, wekchewioer aus meh 
ern Saben zaamrngseat ld. Ba ernpltet sch ale Mitehrppe in der Me ihren Verlaufe in zwei Mächel. Der 
(inc isch zrspatt sich noch weiter gegen den Rad wieder I zul zarle Rünhe, von welchen jeder wider an 3 ia 
der ie Verbrenden Leiten zusanıengeoz it, wel jlsch die zwel Imre Lietchen dichter anlsaner gen 
Ze da Auerse. Doch I let jede Ripo 20 ga gech dieser gespalten. Die Rippen legen zen de lntere See 
mer cher indessen zb wa durebchtlich gegen 0 Sühchen an Jedem Hatte 

Tage 29 Miineter, Habe 21 Militer. 

Am ehrarsgraue Pickenmergl bar dem Sehmelofen dr Masianshüte uf einer P 
Geattidn. 

















1 it dem Anmnie 





MYTILINa 
Mopiona 1x. 


MODIOLA INDRICATA Se. 
Tan. LAU Fi. 6 


Fine Masche im rise anggesoge-eiärig. Der ie mach ine schwach hakefürige Krümmung, Va Wire, 
eier sich much oe und ve zu zur Schelenpie noch be 3 Milhte verlängernd und anchwellend eebreit, ir! 
ic der Kll zo im im starke gen rückwärts kn zum Hiterrande am End de enten Dritbei derSehakalie; 
dann wendet er ich winter nach vorne und verort sich da, wo sch der Vderrand mi dem Unerrande in einen Hegen 
Verinit. Der Ric fl im orte Drei der Schaentnge si ch dem Hiterande ab, sanft nach dvm Vererrande; 
uch dem ersten Drithiewertach rich an, da er num much dem Verderrunde wu fl, während er ich auf I 
br ondeng dee erign Tai dr Schal entf 3 

Starke eneetlche Auachalag, nelche aber dem ice ea arken Kae Läden end wieder as zarte elaelcn 
Arche bestehen, bedecken die Oele 

Heine 251, Mieter, ce 14 Milimete, Dicke 11) Milimeer, 
‚inne, ef der Obrtäche Dranrihen Klkaanateie des Wettertingeirgt 























Meine Sannlang 


HONONY., 





INTEGRIPALLIATA 


NUCULA Ik, 


SUcuLA OA 





Zi, 
Tar.1XIX. Fin.dund 


Eine gie, geichctig, Dbnenati gewübte Hirale von Inghch aureliptichen Unrhoe 
Die sunpfen Wire Hegn nicht ganz am Kae das ersten Dres der Shanlänge. Sie fen rasch I einem kun 
gen, de Lanularand hend, ch dem in einem kurzen Kreinbnhnitt derer herortrtenden Vorderrand era, 
rich ih it dem alipschen Nurkaeindrcke ictnaer der Lana in einem eruterbrochenen ogenticke mit de 














sera verbindet. Vom wampfen Wirbel erstreckt ich der Kblenerand mit einer hr geringen Neigung ern den 
era sci auch vor an abgettten nterrnd herab, weiche wich wi dm Unterrande Mina im der leder 
Sehiebühe aut inc beneräbaren Wickel verbindet 

ange 20 Miller, el 10, Milinter, Dicke 10 Milioser. 

Ai üicen Saas vor der rbcke zum Kigange dr Winlbachlamn ade von Derektengaden it Ana 
einte nad Lnjle Dean 

















eine Sumulene 


NUCULA TRIQUETRA Gt 










heidhche Dreier eachicbene Maschl, dere Ink 
Wire seärlch eine in de it vom Wirbel and Hinten I grade Line zortck 
nd anterbricht den sphrlches gender ieeache durch ee aapfe Fer 
Die live erreicht ine derchehutliche ehe son # Milluter tier I 
Ti knen sehr Mfg kcnre, ie und da uch eina güssere Formen vr. 
1 branarie gimerjgr Tipnsaundtie der Garten mi Aceram my. 











von 3 Miineter and eis Dicke 











NUCULA GUTTA At. Olaf Ta. 126. Pig. 


ine Kine Ada von anpeich sphäcäschen, Arche Ur, so das ie Läsge di ib a aber 
Die Wie gen ausser der Mit gegen da Hiserrand, o das er vordere Lunlarad die Länger Be be,we- 
rc de Muschel vr eima zog encheat, wo ach le ee Setetaneeung diesen ande atöndet, der 
ie Lana einhint, 

rt Im Allein eher la le die sonben beschihene; dran dschehitich Bde lc die Exemplare von 
I Milimetr ange bei & Mieter Habe and 31, Mile Dice 

Findet ac mi drohen beschriebenen Spocie im hrasrnbe 
eretergden, 








eumerisen Thoeisentndten der arena vor 





syornoni 





an 


LXRIODON COSTATUS Dam. 


Tar.uÄVer Pia. 14a Halb Sinn 





1 glechschäige, ungleiche, Hemich geicfrig ewölbe Much vn sch Aeeekisen Uinrae. Die 
mitlgen Wirbel Keren sehon am Ende der esten Vierlie der Schlenlinges ei haben einem achr Arena 
Braicen Urin, on warkr, even cancer Kc, oder vmehr in rppenfürmiger At eumecke ich om Wiel 
ach dem hinten Ende, in weichem sich Im ersten Drithle der Shlenlöhe der flache begenförnige Utrrand mi dem 
elf, aba gerade abgeachnitenen Hipterrande veriit. Mine ine Kiel: oder Trppenabutee beginnt ie hl 
Par, Von dienen Abate ikt die Schale nach der Nerührangsceneseifknab, von der Wresptan bi ur 
Itera Vereiigengsccke cin beinahe ghicrchnkeie, nideren Drick bidend, dets ai der ken erheben 
lit. Im dem Scheitel din Uriscken legt der Meskeindruck la. wnd deshalb hör ale di Alte he der 
Sehe. Von der Spt dr untere Vereigunpoche nude nun gegen den Murklindrach 
de Lite, welche diesen Theil den Beildchenkrunze Ve 






























ran it, welcher rind tor Halte de Sohlen euticet in und hie ur bi ade Muketeidruce era 
ic, Dann folgt endlich noch as dnfrKegend da Lneürige Sehlhen welt. Horizonte prall Quesäbe im 
erlitt vo dnieckigr Pre Indecken das Seläche mad werden mar dach di Deräbrungehene gtrna. Von der 
Wiregitzo nach der Voderite A der Cie in ccm mut Hogen ab. Der obere Tb ner Per hat une 
Schale werlr sad cn macht lc bee unter dem Wire) die Zabfurche bnerklar. Cafe der Lana et ech en 
Ti dr Sale Ari gelben. Beach, concestruche Anwachsen hedeikn die, über welche sch uk er 
gene eonekrische Qaersäbe her usch der Schaenebrläche sogen, üe der Llhgrapb ich gzcicht ht 

TI der Vorder int ds mi Qemthbhen bezeichnet Schlichen zu Lang und delt zu ef erabzefirt 
ie ende sch 1 Mieter über dem Meskeeindruche, dr 10 Mieter und von dem letzen, glatten, unten l- 
Kranz auge. 

Tage 5 iin, He 52 ilimeter, Dicke 22 Militer 

I äih: graben Klkuerze der Kahuoe. Der Stinken it mit Jungen un tem Shan von (ho pa 
jider echt, welche ich ham I Jr 16, #1, hechriben und auf Tafel 7, Fig. T ach richt hal 























Beine Sam 





enanackan 


LCODUS mini 





1SOCARDIA. It. 





ine sche ronesark-hreürage var, ngeichschig, ungleihetg mit marken, cken, verlängerten nach 
vorn eigerlken Wii, welche enanler Verühren und sogar den grönsten Til der Schale auınachen. Die Schal 
ie und nenrnlich der vordere Tel it durch in Bine er die Halte herabugende Seheidenan in zwei Tide 
jet Der are Ran ereirch ich is beinl indi Spiae der Wirbel Mana Ta LAXIL Fig. lit a. Der vor 
Gere Raum znischen der Shelepltt und dem Venerrande it ale dem Wirbel nad an der Aueneie mag, das 
er de Beate suerorentich ic wid (ei weinen Faipar trägt le 4, Milnten, Nor an de lan er I 
Fahungsrande geh ander Wlheng de übergebogenen Wirbel era ic etwas aus der Berührungseben er Sehe nach 

Vorne eirher une fer werdende Küche in den masiren vonder Ti era, an welcher ich in der Ehen, welche 
as Sich vera in nebere wei gleiche Häfen dei, ine nach anscn an ie smile, al kei weten, 
‚Jedoch vor abgerandes, write Zahnpate hrrenränt, welche zugleich as Schlossppart dent u han sche 

Au Tat LARU, Pig. 3» I die Bnke Schale mt wezgehrochenem Unterteil eezihnrt. Man sch nen ie 
reiche in ie nach vore gewendet Welpe Hanf. Dis qurgezgene punkte Linie it ie Sch 
ini. Unter dieser past Linie am Iinken Kante der Pirr hat nich die Sehe an rn teren Tata in zei ki 
(rmigehappea geil Der inner Lappen ende sen in einen ufürmliche eichen Qurkuken, weicher gr dach 
nee Sehatahlung richt wol von weichen der zogen, hakenfürnign, hrratale Zahn aufıtit, den man in Fi. 
Hit b um schen ande den Qurschnite sich. Der über dem Sehnite befmliche obere Theil derer Schale 
Tat. um einen Qendranten abi geret, u da de gene Schnätläche zum Verscheis kümat, mie de Figur 
Ti et, welche in metrlcher Ordne geichue Int. Die nk, Het galten Sehe der Seniläcke at den 

Selen, dan, aa dr echten u, die nuneenfürige Zabplate (match im Qurschnät), welche gen 
(Innen oder de Berahrungchen der beiden Schalen Ländurgt. Cr Ir Sie herum Arme ih nn der chen 
(Sch, match wieder um Qumelite, der schen Verbre hakcairulge Qurzake. Er endet unnitellar unter dem 
set, weichen der much voue ich tark hertberkrtamende rel ulche sich und dem Rchelemchlssrande Mn. 

Aut Ta. LARIV, Fig 1. It an dr Haken Bee die Degenürige Oefnung water des Wirel duch cine eirize 
0 ausge zusehen. 

In meinen Geognostschen Untersuchungen des bayr.Alpeapeirges hatt ch p 10 von Zeile 1 von oben car 
er 13 ol Junger Nialren ersäht, weiche an ic gigantischen Dia erlmertn, mit unecheuen, Alien, mich Art 
ira cr ghnimuten cken. Freien Dias eat ea era, and ie Muck ieh zn wen ehrt; dar 

Fe gaih un di ehae, in welcher das Thier wohnte, ahen in 2 Abteilungen gehe gewesen au set, 
Damalhtteich diese grossen Ira keinen Namen green, grächrig wl ich ihr vorlag den Namen Zaren eogen 
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LNCODUS COR mi. 15. 
Tar.SNUL Fin. 2u.. 
it a zur Malte verkleinert, tt bin natricher Grnse 


Tar. LSSU.Tar- LSSIN. Fi. 1. in natürlicher Grösse: 





Bine grosse unlihuehlig, englichulige, von vor fh, she herfamig, dikschaig Gestalt mi, 
rowen, nach vorm übergerie dicken, aneat ach vuch zuptznden, ih of einander Derthrnden stumpf 
eigen Win Fig 2 

Die Wire id nach der Aunoeierepeimäsig gewäbz dilnencit ht jeicch au nel encaen, 
tungen Winkl cnanier berkbrenden Fikchen mmammengeest. Tr 
Ih ander Inne den Wire en Sehnit, welcher Mer die Wie na 
che weit von der Ste nach dem höchsten The der Bad ler igatich 
on wo diese Schatätchs dann leichter inc Veiahe rechten Winkel ach der Iercht in eoncarer Rrtumung 
All, ih Ui aar Mit der Hohe der Wie nach seen wenend, vera unter nem ac Kie die Schale wieder 
ner chem tunpfen Winkel ich eva elwartewende. Auf Taf. LAKUL Pd. I. ach ir en an dem Querchite 
nscres Wels un an der rechten et grau dan Kae oder den Kir er mern, dppc ennven Se des Wire 

Starke eunrursche Ranch, weiche wird au utren, angelaslgn Anwachsricnzaramnengrartat in, 
decken den grbuten Ti er Schale, 

Die See in um dünsten Ha a der Wirel- Wang; hie beträgt hr Dicke A Milhneer. Unter dem 
rang der Willie, In der Life den Nägeln Ta, LANUL ig. Ba. Deirägt Ihre Dicke schon 20 Mil 
Feche Sn it ie Are, anfgehwsner, ai Hk Schale die gröere, Io mich zu vererchin mit dem Aa 
sat (Dachtei-Biralv), den Ih in meinen Qegnntschen Utersnchngen et. Taf 20, Fi, 31. 3.0.6, zart na 
Ferien 18 Brchriten hab 

Findet sich im He glich pas, sl 
ak it den 














«23 Milieer hinter der Wirken beginnt nam 
Die Kt 






















Die 














ie brchenden Krk der Watzanne hi Terchtesgnden. Dir We 
ich Dachteinkalk u seen, cine Sanmlen. 








eh hate dene merkwürig, a eisie ienstcheIictre entweien mn 
1a ich nich genan ueruchen; ul ie ans I weten Kalkıpal 





In Chanaceen este. Di Aha 
ech Archihen dern Kap 






Die geichnten wind Voltndigkeit erteuen Eacnplae. Hate ich die Ver 
tern den gie li ir Schalen fe gnach, no wäre cs unmaglih erwese, di Exemplare auch urn licr 
Veitandigket su dem Getein nu bringen, Die pre Orranaln, a we fh ie Dscrihen he, Route nr eier 
masten entwickelt worden darch Anwenden der ütge nd euere Zemrmeilen dee etreten, we bei Rama, 
reiche indie anserigen Une ind, one Aeseet mich Sach Az den ic mr sen sich de eeelen Tr. 
(mer wieder zurammenttgen 











"Die Pa et SSH ea ee baten sen, m wen a Linie u Ha 










Ed Weine 

Aa 
"pancgu uscher lt. Ach ha aber ehe gel, dan denn Apyena ebca ve Nach pl 
Hl Set and a ner en Se a TE a en Seal 





Alien Yefe zu an 











Tree an Wabern seruchmen. dan al 
ia ve Bl gm che Kg tn ddr vo eu 
Fer user Agtalu water brıcgehen. Ka gl hene Ebene, weiche, ebteihli su die Brlheuugscbene dr Schale gr 
Teen irgen er Inge ein de Pin ren Ant, wide nahen ob ten Aula Ind D ge nach der 


lc hei Me a en Ale der une Their Figuren ie Lt Wirte 
Se ei een 














CAPIINA? ROTUNDATA mil 
CAPROTINA ROTUNDATA mi 


REQUIENIA ROTUNDATA ni. 
Tar. LAVer. Tio. 16 








waren Inenete, Se fen gerade einen voltinige Halkreis au und der Anfang des Gerinden ner der N 
‚der Corte des Halbkreise ner ala dis in dr Zeichnung angehen it, Von dire Wibepunkt ht man dach di 
La noch Haineat eina doppelten, uhnarligen ogentäcke in einer m der Wälbeng des Minen eninde ner wenig. 
Aivergireien Richtung angehen. Ex and kei Qerderchschate von Calrlvn; send ansen nur wenlg geräte 
Fiueen, Innen sd ie een dere ehe ld der Wire na nei keelfmig, Si gehören wahrecheinich ie 
Clamaurign Taler a. 
Iso Anden sic in denelen Uehtrauen Kalke mit dem alen bschrienenAycnder und den genannten Ka 

Wen vor, welche Ich In meinen Geognoischen Unterschungen des har Apengeirgenp- 106 al 149 Veschricen un 

Ta. 18 anc gezeichnet habe. Auf derbe Plate Andt sic unten ber der Ophlra in aleher Decke, Im Une 
eine wehers Dill angegeben 

















Mei Sammlung 


ANPPURITIDAE. 
GarImAa dor. 


CAPRINA ADVERSA Or, 
Tar. 1X. Fi. ad. 


Dies Caprina lt wit irr rein, ir Lnggeroenen, I Qaersehit ah dicken Schae sine Art 
hie ie war it sirlfrulg gerunden,nondern das site Ende te sich rfarig er di Anlange-Mundiung 
der Sehe. Nach dem Schnlentbersten shot im Beale an dei Bchckten susammengesat gerern zu ni. Di 
Trıt Shicht Deut au Aura zarten, Inielörnig aneinander genden Auwachutifen, welche In Mich anf ee 
Dice in surgeuhaulgen Eatrnungen voneinander wecha. Unter der Lape ind ine von och zarten, a diät ale 
öeic siegen Längllen dechzogen, vo das di Schle ur der Lupe an flae Leinwand eine Hu. Uster 
sr Schicht ep lea she dicke Schale aus nicht gan rgeksge, eva undahrnden Ligurien zsaunen 
sta, weiche hof zu starken, berraragenden Lngtrif gruppren Ha. Ueber dien ein hate endich nach 
(le dr Schal eigen, welche u Dis an 8 Milmster Dick erlangte und di bekanerährige tretar der Capri 
Miet. Die Schale it im Querscht icrig schief purabolich genölt, an den andern abgerundet und die Base nt 
(match, wahrscheinlich durch Druck, atlt euer sogr eva concar. Der Seel oder Grat der Schal it nach 
der Imnenete gerückt, = das die Adere in sauer Wälbung dach ansteigt end Hager it al ie eier alfalcte 
Imensie 
Im Uumiebenschwarzbranen Kalkmerilager am Pine der hen fr Im An 


























3 GARDIDACEA. 
OARDITA Brny. 
CARDITA AUSTRIACA Hauer 
CARDIEM AUSTRIACUN He 
Tar.1xve. Fio.sa.h 





ch ae din Mialr nur getichet Tran Shlwnen halter, ds weder + Haven, welcher zart diene Divave 
is Car ansincun benanate, noch Meudar bekant war, Bat der 4 Zühne im Car chen wir in dr echten Schale 
Ih ein sirken, nichwer gekrtamten, verkehrt kairnigen Zahn; even seiten schmäern, dr ich nach vrue 








a 


wendet un gerade mit euer keifrnigen Ausbreitung In dem Seele der epische tere endet. A 
nde den aebrecheen Schlssanden sehe wir die Spar en neuen Zabes, win Lei Carie. Di der Haken Klappe 
istder nach ausengewrndeeSchlestahn sehr sark und pt Indie Farbe der ertn Kapps, zlschen den Lanlarrande 
und dem Auscaslar. 
Die Muschel Kommt bekanatich Tegineaweie in item schrarngranen Thomege vr, wo Ihre Sehen nur 
init sind aber au in einem pehlch gras Kalkmere, wo ihre Schalen gan in Sin übergepanen sind 
eine Sanming. 











STARTE Sr. 


ASTARTE CRENULATA wi 





Tar. XVIL Bin. .a—d. 
It. nattriche Geüse,e und d. vergessen 


Bine ke, afgelane, glichachaige, 





eich, shiäreinige, Yon yore hair Miro, it ci 
Wirt ud dam etwas vrwäte gekrtmmes, salat ich supisonden Wiln, weiche in der MieHnpen, Ya nen Al 
der Schalerund in almählch herab und verbindet ich mi damen 
ach Bogen gerade dr Hnerche der Wibel (ade chlonrand weniger 
tel ac dem Herunde sche allmählich herab und verbindet ih mit diesem schon, much ehe der Schlnrund die ale 
der be dr Schale bereiten hat. Der Shlnrend u le Kürzr ala der Lusularad wad weniger sc filed. 
‘Von diser bineraVerbisdungsche A dr Hinterrad auf oe kurs Strecke vertikal Bra, schwiazt alh aber 
im untere Verlbele der Sealenböbe rasch nah von, den unten Ra der Schale Kat, die, de At der Lane 
reishend, ich pic in einem she Aachen Dogen auf wende nd sch dm, wie schon genagt, I der te der 
Scalehöbe mit dem Lunslarrnde vrindet. In desr Länge ie auch di ark genölte Scale vom Unterand herauf 
ie Auer gewält, Der Uterand it I a. in ntarichr Or ga gu reiche; I der Verrüerung It 
Bine it, kreifrise, Kerze Kanal it vor da Wirdeln tb und. Die kfende le an der Lu 
Fig. bund dh Je, ds im Original er der Schalarand zerbrechen wer, waderch die inne äleng etwa ehr 
(würd. Ein schmalen Inen-anztfrnigen, kr Sellin Begt Mater den Wirea, Die Sheesoberläch tet 
urn Ende dr Lana und Ar auenpend mi 7 breiten, etwas genen, einander beribrnden Qerlsenbeleckt, 
lee, das wider es Lore, daen wind ins schmaler; di abrigen dc ehe. 
egelmtsi gegen A Unterrand ab. Auf der gan vrkischenBehleBamerk man wter der Lape em wurde and ki 
ern ande Sporen yon rarenden, scharfen, detgeleten Sübchen, werke de onentrischen Leisten 
Aarch ie Bel fr da fie Ange sin gehören Aushen er 
ange 11 Mieter, che 201, Mühmete, Dicke & Milimeter 
Tu gelich wien, chen Kieckakeder chin Site de Hecke Winter Malle 




























































ASTARTE Sr. 
ASTARTE SUDCARINATA Mur. 


Fine Mein, Hnke Schr von tapezilalen der rhmbirckem Umrae, 
inner, Di Wire rgn u voderen Ende herirnal nach vorn gerichtet ud sogar ide 
ante, welche abe 3 Millimeter Ing vn gerade I, gan brntl Inge und ach an ihrem Knteren End 
ine Huch geneigten Degen ers schief heraafaeigenden Iinerknie vrkindt, welhe eo hoc in al ie neno Schale. 
Diener Mieterrend vide sch unter einem beinahe rechten Wickel ni dem Uterand, welher dem Renarande par 
Ai, ich aber gerade, mndea a der lite sogar nach era inpebgen oder nungenchwiR a, wen bi Orion u 
ich tod, Vom Wie ee in achr nerkburer ic al Diagonale der Imbekle nach ce tree 
el tagleic as Ace det, um welche sich die Auracnabatee alegen 

Vor der unter den Wirkt ein achwachen, schlecht Dprenstn, verkehrt ßrulgn Mendchen, anter diesen 
lich der Sehlenrand gegen de Nie er Hehe der rnzca Muschel ns eias auswärts und vrindt sich mi den 
tere wieder in ic rachen Dzen. 


























_m— 


Ha eier Htfrnang von 4 Miluter Kilnge von der Wiklpitze Lt der este bemerkbar Anwachsen, 
uf, in eier weitern Battruung von 27, Milkmeter ut der awele Anwachabsat af, dan flg I Y, Milinetr 
Butkerung der Arte Anwachsabate und endlich In gleicher Etfrsung der Rand. Bel näherer Ansch und vorzaglch 
ner der Lape bemerkt man, das ven der Wirepite an schen ach are Anwachrbutze die ganze Sale Bdecken, 
nd dan die sr Demekdaren Anwachteifen na eira nrker hrrrtende Antzo dieser Art and. So zählt 
wichen dem eten narken Abtze über 13 zarte und zwischen dem zwuitn und Enten B ach dem frien Ange 
Vorzmgich vom Schlosrand breinbeerkbare Abe. An dr Imnemneiehemerkt man user oder gerade vr der Wire 
init ein Hegenden Areichigen ale ppranidale Zühschs, Hinter ine water der Wirklptz eine tefe Grabe vum 
fein einen eva chef gelegen gleihligen Drelckes nd ala hinter Grenze diser Grobe in niederen, icht 
Berrrragenden Zähnen, weichen sich nach hinten ai ae Lamele verlängert, mit dem Schearand prall a 
ih eich wit dienen vriigend, Az intern Ende dee Schlearanen Ende ich nochmal ein schwacher, lamelenariger 
Versprung angel. Am Kadedise Hate Schlund und im Winkl, wo er sich ide she ersfteigenien 
Sehlenrande erkindt, Ande ach ein Hefe rhenbeiischer oder ep Nerafrniger Mukelinruck, weicher hr zur 
meiten le der Sehalcböbe heran, 

ke 7] Miliee, ie 5], Mieter, Dicke 5 Millimeter. 

Werks im chmutig glich weisen leekalk au dor hächtn Spfue des cell Hate Daran. 

































ASTARTE SUDTRIGONA Mar. 


Hin Male on riterer Gües, tan speich qerfirig am Bintrn Theile und a von unten ara rief m 
jap, nicht schr gwölt, dekschal. Di siemlich tumpfen Wil Ungen ahnlich nahe am Vondorande in ersten 
Dehio der Schleltge. Uner im befindet ich an der mchten Schale ein starker, elaem arhr lungen, aber aark 
getunpfen Dicke iichender Zubn, dach eine elipche Gr vorn Sensrnde nad derch eine bei, nick 
(Grube vo einem Keine, aber vollständig geichchenkege,dreickien Ziehen geclirden, welche unter den Wirte 
ichtunterdem Mondchenigt, Ela Mater richt unter dem Zahn vn ie nnercnScalerande sum anders and verbindet 
ir Sehleründer mit den Zähnen, Ki denlich ef, ber ach ehr une Lama nat ich unter den Wirkln. Unter 
{tr ti de Vorderrad mit der regimäuisen Wäang des uneren Tee eines ie error und eireckt ich In der 
file Krabmung zum Unterände Di über den Wirkel vers Manu. Nun steigt der Unteran, den lan vrilgenl, 
eich rasch zum spllgen Hinterande enpor, zu weshem der Afanga nur wenig gebogene Sehlssanl alt sch 
Fach herabsink. Der Sehasrnd t Anfang nor wen gem ud rat ine Fach sur Aufsaiedes and, 
Die Ausencte der Schals it conenchen Leichen oder Subchen beeck, de ar, I serchiedene 
Kanten der Indel gorlc, am Hand et um ho eigene Ale anselnander Hiegen. 
Ange 37 Milineter, Hübe 30 Mieter, Dicke 1 Millimeter 
Findet ich Im dunkel schauen Kalksanstin des Pernacthl 





























Site, 








ASTARTE SINILIS So- 
CARDITA SIMILAS Sa (ef Ta. a. Fig 
OPIS SIAILIS Que. 


Eine, von ere guchn, hrzirige, von der Bit kan und chief dreisckige Hirlee ron mäerr Grm 
ichen, ort prelen und evas vormäre eichlelen Wie ander Vordereie. Von der 
Wiregian If der Vendrran ia sem achr Aachen Bogen de ich mit den. 
le in einem eempfen Hocn. Eine lgenüich Lana It uner dem nf er Schale dicht aufligenden Wil nicht zu 
Vemerken und dndurch utersheiet ich umero Farm gabe betimnt von Os, Dagegen scheilet in ch Hacke Frce, 
ner dem Wire angelete, diesen von de Vorderane, wodurch der Wirh is Ar Kiel el. Der Mtere al 
Fa ziemlich ai gegen de Hintere ab, welche bi unse Exemplare von Slamasıe yet. Concenrehe An 
achten afen gegen die Wirelpts znamıen. Di Seal verdickt ch vom Zahlagr tr dem Wire bie a 
Hans des Vederandeshrab und nimmt dan am Unterrande re zewühlce, ct schrLdetende Dicke wide an. 

m dunkel aschgrauen Kalksunditeine de Weiesengeirgen mit Acta media, Madola dbreate, Mac 
io, Bra qedrat te. Ta, LÄVE Fig, N. 12-1. 1 10. Be 





















Meine Sanrng 





380 


VEERDPIS Fl.de Bl 
VENERUNIS MODIOLA 





Fin gichehlie,enlichueige, Ingsasgen,beiahe elindrche Hirte, an eie Mi eroerad, wenn 
ich ie aueepägte, ie, Amer andere mnglech Age sprich. Von vrse gehen tie heruförig, vo der 
Site angeichn arinert ee an ein ge, Hinten achif agenhitene Arc. Die sr heiten apfea Wirbel gen 
Ich vor dem ersen Verleile der Schlenltage ud erheben sich nicht Aber die Sehlnalale. Vor hen Hat ea hr 
ice, kam angedetee hrfürigen Modche, on weiche nich di hal wider as ach dem geradeen Hate. 
Fand rk und da In en raschen, kurzen Bogen ich mi dem Unerrunde verbindet. 

Schlewrand und Unterrad sind einer nahe prall, der Schlwrend nr ach wenig ante, der Uterand 
ri der Mit etwas, aber kat merklich ingehepen. Ein shr bemerkbar, nach eben gehrtener is af vonder 
Mara Sele des Wirbel nach der intern, unter Enke, welche mit dem geraden ehlrarande beinahe in einer Verla 
Tine igt. Von dem gerundetn Kl af die Schal In sch Hacher Wolbanp nach dem ten see ahgechlisn 
Schlorsrande Mies, Yon der Spitze des Willa Maf nach der Mit des Unerandes ei Macher un ic Inner mel 
Verlachender Sina, weicher ac dea Unlerand etwas emporsielt end veägich durch die Gel an gone Arcı 
pci erinnert. Tin Arc It Indessn unsere Spoce lt, ach descha, weil hr din gene, Lange Schlanke 
mangelt Unsere Schale belt nr len eazgen breiten, vorn mit einen bozlen Hacken endenden Mlbondfamnle sus 
erhaltenen, ale nntn concaren Zahn, der vr der Wireaplte une dem Mondhen Hz. 

ange 27 Miitr, che 14 Milimeer, Dicke 17 Miliner 

Findet ih im WnngeauenKulkeanitein der Parnachtb 

































eine Banane 


Omas Def. 


OPIS? PROCENA mil 
Tar. LAVE Fish bee 


a kommen im gelbich weisen Klke der Daiktemand bi eniiktbeuern line, rk gehört Iralven vo, 
ieheten Durebchehte Ihren. a wndb. ind In muicher Orte, © nl d- dagepc vergröerte Figuren. a it im 
ntrn Ticie flch gericht; auch it in Fig.c. ds Hnke Horn era zu schwach wa die Nerhrengnbene beider 
Sehen nich angegeben, die sich unter der Lapealeringn erkennen It. Die Getlten sn ao dicht von der innanse 
(nt, das er sumöglkch It, mehr von de Innern Orginal der Verlelcrang x schen zw Uckuea, le een der 
ich un die Veelterung Ye pls It 

Findet ich, wie schen get, im gelich weisen Kalk der Zeneiktnennd wu sen uch in den Kalk eingeett. 

cine Samlung, 























ormmicannıa 11 


CXERICARDIN ROSTRATA Kor, 
Tar. LAVE Fin. 16 


keine gewöhe Dia, lihuhaig, neh, von achif ärgern. Die Winkel sind ce 
ach glreckt, un der Hintere scharf Mall, ergreifend, cmäcte geben and zuletat ich rasch zupizent, mi 
den Aplzn einander Derühread und rat varmrla gebogen. Die unter den Wirbel It in ea Det nern 
“et Monichen, ichs mit dem ersten Dill der Sehlenhöh endet. Von da an ehe ich 

der scharfe Vorderrad mar wenig and ht gerude aballend In inem Aachen open nach dem Umerrnde, vertinde ich 
rund at im einem Daran Bach Hope di 

arken, can stmyien Winkel mi den A 

ie gerat, in der Hegel nach vorne geneigten Hatrrante un It ine Miterand a nchr nach 
sen get, al di Masche vl zu Ja aegefalen. Diener gerade auateigede Hitorrand verömdnt ich genöhlich 
am nd den wien rithrü dr Schaleuihe wider ner einem aeenprocbenen Winkl mit dem Selen. Game 
oder Site de Wir eig nämlich nach Hinten ein gerader cl Kin in di Mitereeke iin, van weichen Ki 
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ie Sehe nei, wie lgeschalten, nach der Berthrunsehen dr beiden Schale Im ner und Schosrande alt, da 

eb wird nun de tere Set der Witeipitze ganz een. Der Arch de Kl herrrgebrchte hintere Asch der 
Bee richt jet nit iater- und Sehonerande; dem vom Wirel an gehen zwei en dem Kieo ich ne 
hr entersende Hagel 0, Wit 




















', voneutrhehen Linie oder Leiten bedret, mich aber dm ie zn den Kehlchen hinweg 
‚ch dem Wirbel eaporstign 
"Der are Zahupparat gt une den Win m Seite des Deich eier jeden Schale nad etc au 
arten Zämcben, welchen st eier eva abwärts gebogsacn Das caapriget, ohne Spur von Sekenthnchen, It 
ie ehe 
1a dr rechten Kappe legen zw was onvrgrede, wisde der Länge aach dreh Farchen engekerdi Zr 
ie dich unter dem Yordem Wie nach dem Mondchen gewenet, a dass das erse am Mendehen erchlt, das ee in 
(Me unter den Wie ze stehn komat. Von lesen Zähnchn act ic la arte Spa zuric, der sr Aufn einen 
reiten Zahn der ken Klappe gedlent hat. Der ganze Zabmappurat für in dis obere deeckige Site und it 
Imal, dan er nur al Bas ec geicheigen Drlecen int, dewen beide Schenke den vorderen ud Hnera Hand 
or Wirbeie bien, kann also auch deshalb mich Shader sein. Die Genus hat ie de Unken Sehe einen dr 
erkien Zain, dscn ie Ste were ach ud des Binee Re chim eine lange Lee elf, di nit dr Hirn 
Schesrunte prall gt. An der vrden, vercale Reit den Zahen tele Hefe Gabe, weiche bu nam Mendehen 
(eich, sr Aussee dw Zander rcken Schale. Vor al dem And ich in 
Die Auen ansrer Vestrinerung ei Sow. la can rate it acht oma 
el rem ie ge lie de. U. I. Plant. 8. 1653.07, ig 
Io 10 Mint, abe 16 Mine, Dicke, Miiute. 
Die grüsse, dich Kenn rate, an ie Hahe ven 11 Bier 
Komm vor im dunkel schranen Kalkan des Weiersigeärgs Im Partnehihile wit det wadiuri. 
dit nbriata Ki, 11 



























eine along. 


1BooARDIA I. 


1SOCARDIA GRANDICORNIS mi. 151 
Tara.” 


In meinen Geguotschen Untersuchungen de bar. Alpengeiren AL. . 100, Zeile 10 ven chen hat ch einer, 
growen Hecrdin eräbnt und lee au der letzen Sehe des ten Hatia meine Iachee une den Zuetzon und Bari 
izagen an. 100 oredi gemdrnis gem, wel Ich nuch dar Schon so zenlch Diac zeegt ate 

Der untere The der Mia war Iier an dem Bart rien des Watumann 
Ali die Hrner und de era Te des Threat wech gut olatn. Auch der intre Ti 
umenich an dr echten Schal, ha etwa vrlät, wi das Drai i.D.nei 

Wir Anden her eine ignisch, erafirnige Gestalt, deren Wil, wohl den grten hl der 
run en der Iiserce dar Schale gen und da noch Der den Sch nen, der al 
be Kh ar leder Wibehlickebereimsnkt 

Mans im Prfle die zwi narkın Wir 
lehrer ara van der Hintern Slte der & rät biegen it, 
ie sich ungleich elmvärte gegen chanler well. a. Mi der pitze Wegen ae schritt wicder mars, ie die 
pie dr Hnken, in der Zeichnung rechten Seal wer it. a zig 

Die Wird ind, we man schon aus der Zehnung een, niet vlkonen and im Qerschate. Die hen Im 
Jen der We, welche wir In der gegen un gekeren Figur lc. hen, an Hach gerückt, Ja unter er Wirbelpiae 
Apr es eigetekt. Der inner Hand der Wil, welchen wir in der Zuichong lit. cher, det gieichum ein Kir 

In von ihm ren sich de Ahen Keal I einer bcht lachen Krug nach em Hintere, thaerirad aa 



































I ir et ihümlch And vr 









ie, Die cken: and Auıneste der Schale dt dagegen en 

Die oben berprechene Ache Wbung der Matewie der Wirbel wird nach von cam schwache Kl In der 
it Ihrer Länge ducheogen, welcher scha in der Wircise bgla und dan ich inner mchr erweitern und vor 
Anchen is Iaterrnde der Schale verlart. Wen wir dan Prf Ku. betrachten, 20 bglat die Linie de Rnera ab- 
Piignen Shlrarnden st, da ie gerade mi drehten See Im Schatten der rer arlkl herab. 

Ik ufrneng de IesenSchaentbiln kön an re Verbindung ee zwichen den Die Iürern Ha 
era jene app aueebuchiie Verbndangschealiie ur Vorschein, welche di irctr vo Zscrdia lt harte 

Oben ermäbter Stein weise Gnganstichen Unterschengendargelha hc. 

m Sc des linken Sehaenborae (in der Zeichnung de chen) bemerkt man an der dort erklienen 
ange Qurstefng. a Hagen nämlich weni scharfe Lehtchen um das 3 Fach er die 
‚en Brete paral au und aebekeinnder" Das in natäricher Grüne algeidte Exemplar ven 142 Mieter rei 
geht zu den ker. Fa Binden ich in diesem Raketen Spuren von vie aöuren Enenplaren. 

ae den (Weizmamschar), 



























Meine Sannlıng 


GOMODOR Ovarun nik 
1SOCARDIA OVATA GIALT Taf. 00. Fig. 1 u. 18 
USIGARDIUN OVATEN? 


ae von vorn herafrnig, Im Umris quer lipiche, gllhmänig stark geräte Nils Glechehalie, nur 
Wu unleichaiig. Di arken, Aber den Umfang der Sehe ers herrorragnien Wirkt, gen rt her stunplen, 
wärs und zit ein nach vor gekchrten Spitze in de Mite der Kchanlnge. Nach der Vorder aaken ae 
emeh stil ab, ich etwa inwärteneifend zum Meinen, berförnigen Mondehen li. c. Nach dem Schlur 
(ie in eaer gell etwas weniger sell urck, verbinden sch aber mit dem pch Hacker werdenden 
ech dar ein ers chche Fniepung. Der Schlorrand verbindet sch mit dem Hinterrande in 
Curre unddisr, eine ziemlich Anh, vertcan Core Bilden, yerind 

















reinen 
ohne Untebrechang mit dem Unterande, 
Diener neigt vun wider ennerbrochn 
vericlen Cor den Vorderend 
elher prall mit dem Hiierrande en 
ie u nee in in wenig ern den 
lorien gegen Link ic In der Lusela 
eier. Ein schmale, dan Inetärnecn 
Schlehen Dewet, dns d 
= Te geegen bt. 
Die rche Sehaed. fügt een Drien, patenfrnign, Aabmandfürnig aufwärts gebogenen, an ser Dar 
1 Mieter breiten Zahn, der an zwl unter einem Winkel vn ca 120° mi rn Spien mit einander vermachsnen, 
sen Ir teren Endes venlickenden Zähnen zu Bestes seit I. denen vordere Site wen dc über dem Mond 
Shen eine het, etwas consere Plche det und an Ihrem Hefren Ende mehr nerikterchlt, so dass sea eine Br 
ng oder auch Welt mac indie Wrkelhähle Hei und binauficht. Die Heke Schale Hit. a. ragt eine ganz Ablich 
aefonten abe innen und efr genden Zube it. a, weiche gerade une de gronen Zahn der Schale put md di 
I even mit air Obere an. Kr seh dach zwei unfrHegone, barltentae Laien mir dem 

Hanna un Sehidehenande in Verinlug. An dem baten oder Schltrande Het ch von der Wirbel herab. 
iegen en erharfir,Yngliher Zahn, wi ner Öberäche die Hälfte des elldebenn Hilden, Kin zarte, elipincher 
neleindrck Degiitwoer de Rande der Zahlen der iteuite oder weer dem Ende den Schlnrunden. Die 
erde der diken Schale war pa und wur mit zarten, conceirächen Anwachateifn verichen, welehe vrzglich 
ern den Untrrand sichtbar werden. 

(ie Schalen sind zanz verkielt, zu dem dichten grasih-giben Kalk de 
mc Zeiss Taf, LAS Fig 8 ee 












































echte, zusam nit Spie 









TAUNOCERAS TIARA mi. est 
Tar. LSSIL. Fo. 1. 


chen I Jahre 654 Aabe Ib diene Form ia Lamunac'n nd Dep Jahrbuch p. 540 beschrieben und auf 
Ta. VI. Pig. 10.00. gezechnet. Ra ice, geichchälie, aber sch ungleiche, aufgelsnr, gehörne nase, 
von hen ausgehen herfenigen Uni im vorne berichtet. Im Prod ha ie als Lars 
ine nindere oder bet irn, deren ber nk ale in den recht Hält rc ein Inden, 
Inder Kipitee Deginnenden den, baenfürnigen Auschlt eternt it, wedurc zwei nach var get ne nt 
eben, deren plan In di Höbe gerichtet ana und ich nar welg mit en Spitzen gegeeinander neigen. Wenn man 
(in Form vo vorn Betrachtet, sa akt maz, due die Wire ae weit auenande Heer, derch ln ches Thal echiden 
Ai aber nicht il über ie Dein Sekesschalearkndr erehen, en dem man alleninge an di berrrspresenden 
amehen eine jengee Sir eriset werden kan, am sa rer, da di Scloihalene rischen den Wirbln nich et 
den Wiben abeär int, under noch cher Neigung zit, ch in hrem Vrlane uch pr u babe. 

Der nein im Prof fl von der Wrelpite nicht mar ti herab, ver er Biegtsich much in innen 

ie wendet ich dr gen wider nach der Vorder aneärte 







































Zeichen den weit auchunleligunden, vera! d.h. parallel nit dr Dribrungehne der been Schalen zu 
amnengeärekten beiden trnersizen seen wir Jene sclangafrnig genundene Sehlnsferche hradıelen, weiche ni 
An en Scnkeren von Ace benerkn; dogen alumca die gealigen vorderen Merkeiindriche durchs nicht 
msn dünsnhaigen nocanen, des le tigen, von vorne gesehn, as Al I cnem taken Ingentüce ich I die 
tie und vor weder zurück ahageade oder Armen, oben ch gegeneinander neignde, an rer ehrhten Bar 
nor wen gewölßt und an ihrem acherfen Auenrande yeähte Lappen empor. Von der Sr gechen Acht mar 
tere hackeufümige Krtamang noch mehr. Die gewähten Selen derer Muskelindicke ihen ch unter den scaren 
Munde zwar winder eian za, erweitern ch aber Ad wider zu ehem wahtign Sl, der ich elich in der 
bung der Wirbel verrt, wie diem de anpeähte Kridenichnung an der rechten See and der inne der Ink 
Sehne ehe ger an. 
A deruibe Salt, an weicher dl Iene des ksenirnigen Muskeendeuches ich nu der Schal erbbt, 
eindruck, Kr wendet sich in einer Länse von 61, Milmter i ine age ic! concavn Dogen ver 
dann rn tig it eine Demerkbaren a de Mana, hlnab wit dem Sehaluranda prall fen, 
Art un dan rchtrlakig au die Ach mit m Usterrndesurac nach de Mietern, 
Der Ursprung der Mateliie it im Drole untrer Zeichnung flch angegeben. Man mus sich den Auang 
der Manteliie, abe ie ich mit dr Zubaklane verbindet, af einer Länge von 6 Milinter ud einer Dick von @ Mil 
Inter surachgechiie denk, wie ie Bencheilung on ang. Die Mantllie sit üren Verlauf in einer Entruung 
Yon 6, Milimeer ven ande rt, wie die ausgefthre Zeichmung gaı eig au. Die hintere Sehe Mena lc leiter 
Ass dem dichten Gesteine nicht mehr beruhigen, sie war durch eine nterche Getinpale, de mit den schönsten 
akapab Rbombreden bleekt a, sen früher yon dem weh erhaltenen Vonderteile gern. Die Une i 
In Gesteine Hessen shlenen, dt diene Mater Beie mit derjenigen eich efart genen el, welche chim dur 
Dotoit vn Inga dat und dich an oben ermähnte ice in Lacann' nd Bat’ Jahrbuch eich habe 
Ik 7,6 Mieter, Dicke 6 Miiser 
Die Antene Krate were Vosiserung it khlemnorer Kakz die Inere Mas dee, Alitrig Vschender 
Doloit, vn a is schwach Pichötiche spielenden Ton 
Im geiich weissen Kalkteine des Bihergen In Kürtien Anden sich Ahlihe, ber y keinere Gnalen, 
iickt Wrureen Care wiurum sid, des man wit meinem Aignlher zwar verwechult ht and uch 
Jenet Allen die zei gerligen it ihrer heiten Haie mac von gonendten Mekekindtücke können uch 
Frrtben ein gan andere Hllungngechs un eriuer ehr an gewinne Cppicarleng dtch 
Fee dem Curaen aiutram die Biere Längulchte, weich schen vom Wirbel angcht nnd ancren dfguictu wo ar 
hraklerhit. Del dem achmen nach Aberdien die Wil den kenten Theil der Habe der zuaen Aha ea ud 
Berühren einander alt der Dana Irervorwät, abwäre un] awäre gnkchten Kerzen aber scharfen Syn, während 
ei den Stiskeraen den Delbergs (Cru tripnum Werr) die Hörer Iıser weit aneinander ingen, st mh ala ca 
Dil, oR die Walde der äh der genen Behae einchwen, anfeichwelten di gröte Dicke der Scale aunnachen und 
ner bahn vera) afgerichiet di change Vereäigung der Sikrachlstie der rad nen. 
Tin Doiente des Gebrgs Le Reeheha. eine Samui. 
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USICARDIUN GIBBOSUN Ihr. 


eich, etan ngeiehchig, (erelüir in Uinlre, @o das di pie den Eier don Miterand de, 
nd gchnssig gem. Die enplen, weg ber dio Schale erühten Wire! Legen etwas sera der Mite gegen 
(sale Hand ze and Arten ich, in ein wieereSpte enden, ler da Scldchen einander entgegen. Die Handeng 
der Wie endet an Ihrer Iaer Seite über dm Mondchen und Shih I eine Kante and ur dieser iht ich dr 
Schlsra, durch drei Einschäht in eine At von Zabnreie gie, nach Man, wo er wicer In einen shlaäbilchen 
chen endet. Durch den ernten shefen Einschat dich unter der Wirespiae et ia Inner, beine 
(dem Beosrande parallel laufenden Zahnche, Von der Ste dies Zahneben geh der vordere scharfe Laularand 
Deinahe hrianal nach de vortern Set, ein Dot Mandehen einschlisend, Zelichen dsn beiden Leisten und etwas 
vorder kt sich em ziemlich U Wegener, nach unlen z Dreier (6 Millimeter) wedenter, unten und an de 
Zahn era, welcher dech eine sch Aace, kureLängrinne gie der Anmehenerät, al wäre 
dar zwei an ihren Seiten susammangelouene Tropfen von Thrienor eatanden 
“ IM berab un verbindet ich ohne Unerbechung wit 
em gerndeen Hinterrndn. Ni ef wer der Spitze sit ich der Lunlarand nor it wenig Neigung und beinahe 
Bricutal fr und ch dan I den ben regel gerundet Vorerrnd über, Der vordere Maukelisdrackacheist 
Hngicheligtich geresn an 
Länge dr Schal 321, Ailieer, übe 20, Mint, Dice 17 Militer 
Findet sich braaich Ankelchwaregraen Kalk, 
it dee Kindergen 






































EMARGINATO-PALLIATA. 
arncırus Sch. 


MYACITES LISEARIS Soc 
Tar. LSV. Fin. I 





tech, tan ungleiche, lich stark, aber gleelare genlt, im Umriee cn keins Oral dr 
len, da lc eier vll Eller näher, über welcher sich am Ende den ersten Driien dr Lt ie nich 
nen Wirbel wi in eiederen Drick nit schr rer Mas erben. Varder- u Miteran Wilden cn beiahegicch 
irrundeten Bopcntck, das oe Unterhrecbeng I den Unterrand aberglt, der au else chen Bopnstck Deicht 
Von dem einasstumpfen Wirbel sig der Vordernd I eier nabeu geraden Lie unter einem Winkel 
von 45? em Voderrunde herab, mi dem er ich, noch ee er ie Halfte der Häbe aberchriten hat, ut verbindet. Die 
erde Linie macht, den der Vrderand auf diser te wark geredet, ae red ale der Hnterrnd. Von dr 
Pine der Wirbelptue met nich der Seherand nach einer uhr Jachen Kimnkusg In gerader Line nach dem 
Hiterunde, mit weiche er ih schen am Ende de ersten Dita der ganzen Schenke hen ao ea verinet wie 
der Larlarand. Eine kore, anetürnige Lanlanpt vor den Wirken. 
Fin Force zur Auuahm de Selnsbandn gt hinter den Wirbel. Die Oberfäche er Schal lt Man 
I nur ice Spuren van Anmachntnifen un er m hinten Re werden i duch 
Tänze 39 Mieter, Höhe 31 Mieter, Dicke 24 Milieeer. 
5 Gunkeluchgravn, au schmael glich Lemon Sandtcne des Weteseingeires im Partnactal 
mtancen mil Arme gende, Arie molar de inte, Ciprinda resrte Ti: 1 1,10 1 





























SORBULA I 
CORBULA OBSCUNA Sm. 
Tar. INCL ion 


ie nicht gun geichchlie,üngleichsige Maschl von een vrsgleh anen spläridielen Dricke un 
rat. Die Wire sind nabere in der Mitte und bilden den Nahe eine Driocen, von welchem di beiden Schenk 
Erde berab sach dem Vader ud Witerrando alle. Sch af vriist ich der et aoareteas contar werdende 








Srbekel den Schtnsanden mit dem ar Auch gekrinten, Meilen A deshat wie akgeichntenen Hintern 
fine bemerkbarcn Wake, den man noch an de echten Kite unerr Figur bemerkt, und dir win sozar a0 
(an man it der Sllze ia Federmeserches vom dies ke etwa Iinweznat, damit der Minterand ch atran 
ch vorne ee und le Beke noch shake zu schen komm. Der hi mis ahgeschnten eriheinende Hinterrad 
ertindet sch mi dem gebogenen Unterunde in ea een, grendeten, abr dch nach bemer 
Aer Keke ende in gerade w 
wach an he Histerrnde etwa zenangeiräckt richt, 
inteirechnng sich mit dem Unternde erindend 
(Acusri zart, contenrinche Anwachetreien bedecken die Sehale ud machen ich erst aa Darin tan 
merk, dan ie nur weg ahentse Schale lt erscheint 
ine 10 Milimee, ih ® Mh, Dicke Mitten 
Ten dunkel aschgrasn, ann sche raue Vechagenen Kalkeundseae des Partnacibaen. 
Meine Santa 




















FLEUMOMER gm 
PLEURONYA AUDOLINE ya. GL Tal 152. Fig 6 





at gan die Gotasche Figur. Glchscaig, ah angeichchig, Im Unis le harlaatl geage, 
ei Ei. oder Lancia durtlnd. Die Wiegen an der Vodesite, und mean man den Schlasrand br 
tal, fr ander. Vor den stmpfen Wirk es ci kere, Arefraign, etwas mi scharfen Inder ver 
een Mendeken. Mater den Wirt tät der ih unekrfnde and ran genühte Schlund eis schmale Furl zur 
Atnab den Schlwsbanden. Unter dem Menichen wäht ich der Schlcrunl era ansedts, seit io rechner 
Krümmung abwärts und ect 
einem uhr Bachen Degen nach dm Hntrrnde U blanke zur horrntlen Axe der Schale enger wu macht d 
Fand gelenig 

Bin etwas betr Sehlesebn Bginnt gerade Yor der Welt; unter er ad inter dem Zahn 
(Gray in kleinen Graben it auch vor de Zahn, dns notn durch eine brick 
Zahtche gecosen It, in welche elen det unter dem Mundehen ein Ans Knötchen Hinsicht, Unter dem 
Mondehenbeint da, wo sich der Volerand sunware zu wülbe anfängt, in kn aber ee, nr Glathräue al 
Hehe Msklenörch, von welche der Mautalend angeht 

Tage 40 Miete, röte Moe 30 Mike, Dicke 








J iesen Stand Vinabe unter den Wire. Yon Mr ap steigt der Unerrund In 
Hinter 























UNIVALYIA. 
GASTEROPODA (inc. 


ETENOBRANCHIA Wiy. Car. 
ASIPHONODRANGIIA Die 
CaruLına. 

iseospinn 





un 





ISFONDIDELEN ERKTACEUN dort 





Wirlaken dis gruss Fr der airalv shan aa Vorkommnie im Krensenkerge auf Tat NLA iz end 


BAYar Fig dabei 
mer Ifmnhbun it ins scalich Me, nk gang Pig ik che rich an Umfang 
chende, sie erundehabgeachten Winlnge, zo das te Wndung mi einer sch scharen Kante =‘ 
(nr ui ie Hal irn ne echt. Der Sec ht etwas erhaben und nach ka gewendet, weder 
Molke ent an, welcher übern ai Gel un I nattlcher Grüne dar 
ch ha ce Pia hihi mo mal a se scheiden en, um mele Deschrbnng dr ie Zekhanng 


u anterttzng dene din Foa net ch I glich wien chen Kike der Zugspitze u des Weterstngeirgen, 




















CERITELLA Mur 


ie ken, spindelrmige Gestalt, dus ki: & 
und, Mieter bren), der entre Ti ns ea 
rer Haie Berühren und an dieser dadurch eltehenten Kane abgerendet sind Man sl ur 5 abgetunpd keinen 
Uzang, weiche regeln, ar rasch un Umfang zenchmen. ie sn eine Abentamplen Kegel glich (manchmal m 
Dre alı bach), weicher an nier unterm Baia abperande it. Der tee Umgang bt an ai om Has, Millimeter 
ner der hr achten, Leppefürigea Nat noch eias merklich engrachnrt, Die Ace der Mglchen Mardotrng in 
ie nu ie Spindel get; lt rasch oder at breit leg. Die AnseeLäppe seat scharf onen 
m sin, deiner Lippe It ulen gegen die spiulg, ein kurtckgechwefe Spindel ungeschlagen. 

ob 16 Aimee, ee 9, Mlmter. Es gib ach Kleinere von IL Milleter be. 

Findet eich verkienl Im schmutlgpaliich weisen Keskalk dr höchsten Spitze de ocfl 

Pinot ich a Fagland Im gr ui. 














Men Bamnlang. 


SIPHONOBRANCHIA Bis. 
vusına 
FUSUS Im, 
FUSUS PROPINQUUS Mar. Gig Tat TI. Bi. 6 





in sptakogelfarige Gestalt as rpelatsgen Umgängen bestehend und aelich ef ngreifende, vrealer 
Nath. Jeder Umgang betht egenläch aa zwe hr abgestunpfe, mi ihre Hase einander berkrenen, ualec hoben 
egeisticken, Der obere Teil jeder Umgangs vonder Nik Hineg Ist dchfamig, em schr vrdigee Keatck dar 
ill, nd nlomt nr den ren Till der übe der Umgänge en. Der untere Te begrik ie andern 4, der be 
insch, it ein vrkrtan Kegltück wc at dehnen hr aha gowäle ee, welche, Küchen 10° vo de 
Verinten atweichnd, iin dr Nat deu falgenden Umgungenenel. Di gelte, zarte, faden- bin han almech 
ein zur, yirle Querlien bedecken ale Umginge und mr ie Nat int durch zwei etw Härker Leichen bezeinket, 
(eich den ober Hand der unteren Umpingeeinfaue. Erber de Aufn von der Size er ale Windungen ha 
1314 scharf, rgrnste Länglitn, wech I dm obersten Umgangs bewondere deutlich si wid Aber de Kante in 
jeden Uimsungen etwa aucwelen. Dar una Sindikasl sches nicht schr lang guwnen nu mein, u dam die anter 
inster emichte 
Finde ch im dekelschgrnen Kaksunlti ds Yastsaehtan 























Seine Sanmlanz 


marıca IL. 
SATICA ELLIPTICH wit 
Tar.Laver Fin. 


kommen indem hllgrauen, etwas apläterig echenden Watmannkalke nicht it Dorsch von der 
einst Form vr, weiche ich vun keiner andern Ua bereiten wese ae von eaer At. Die pa mi ach 
edrtckter anger Ste et immer In zwi ileo alten gib, woran de eine een t, mer mi Kalkan auge 
(rei, lo er gets sl must, di ander erihein Immer aı ein Hacke, etwas opelfiige rhiheng nd bildet 
(tet erlaben, nur wenig gebogene mätlere Shekewanl, ne bier der Schlerand In dr te dr langen to de 
Ver ich pülch wär birgt und di gine Schale al Schridemand derehett. Der Tan, weicher von dem ent 
GenengeiztenKnle der Schale herkbmt, ende md op ich Mer an dia Winkel an, wenkalb dire Site, in unserer 
Zeihenng di rckts, mar oo klein Binbitung zit. Ich Alte dere Fir für den Lapenderehshnit ner at 
arlgn Tieres mi ainer Albmondirigen Mandöfsung,wrd hal kr eintweien obigen Namen gu 
Kommt mit Pla ugulat und wehren Uxralnen Im bilrasn, oß öliichen Kalke der Waltmannc ver 
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wanna IL. 
NSERITA MINUTA Sam. 


ie she ka, drebchatlich din Orune einer Kehae nicht üerschreendeKogaige Tara. Man sh nur 
Ari Umgine, die Auest rasch an Unfang zunchmen. Der Neceus mit de zweien Umgange in Ausest i und 
Iigt ner der Ace an der See des kapeilgen Ts, weiche den listen rasch anschmeilenen, dach nich aa der 
Ausoseeit etwas verlachenden Umgang Wil. Eu slnea an cin rüere Kacheln dr Nahe befanden haben; 
de ia demelben Gesteine Andt ach der glapläszende Abdruck inc Deckels, der Im Unrlseine Aal Ieraor trag 
nd vom Nucleus aa, nelches dr Hezspalto nal, Ostarke, -rmiggechlngee, an cken ich rackwarta werdende 
acheratige Rippen rg, so dus man an die Schaeneihnnng einer Aprnute eranert wir. 
Findet ch Aa Im schmatig geibich weinen dichten Klke der Zugspitze end ds Hicks des Weitentein 

rlire 















PRANIDEILA Ih. 


PYRANMIDELLA CANALICULATA Or. 
Tar. LXSIY. Pie 















Alnatae voneinander getrnt. 
Lage 1 Miinchen, Dieke7 Milict 





in eignen, oR rien Kulko den Walsmann, it Pak unit, ern dpi ec 


PYRANIDELLA TORNATILIS do, 
Tar.LSSIV. Pia. 


ie keine Gestalt su eifrig Uri. ie besteht an dei gerieten Windengn, von welchen di Anne 
indung uf efrnig erscheint und glekhFmi ind ame Oberst, Alt it wieder ala dr antarı Teeuca 
(sen she abgehen Ein di Ietate Nethebene trppenürig, währen di Na Leiden auch 
Aurisen Windangn hau bemerkbar andene it. 














Ali dr son bereuen Space im Heat, 


ti Vechenden Kalk den Walsmanee bei erete 


eine Salon 


AOTABONEILA dünn. 


ACTAEONELLA EIASSA Forb 
Tan. LAY. Hin. a 


ve lanssessgen-fänlge oder auch spinefinige Get mit Vegsen oder gewühten Seiten. In unerer 
rm ss man dar de is der dicken, Aussee AchacuAnde Bach ie wohl erhalten lunere Winden ot der zefltten 
Syidel eben is der Are eiras sckfürmig herabhängende Mandsunm rcht ya aa erkenmen, It in aachen 
irn acc 

Ti Vorher grohkörien kraaiich 








weise Kreitekak ds Lattngbirgen ander Sach bei Reichen 
eine 





88 


ACTAEON 





LA CONICH 1 
Tar.IXVe Fi. 1.amd 


defrnige, ickrhalige Unraoe au ai Kein, din einander mit ihrer ie berthrn, u 
wicen der untere dr niligere wu een un bch al kei a. Dis Umpänge aid a Are Auen 

tenpfen, niederen Kegel darsteel, und scbmen an vge 
I gerden Sehen Ude, an welchen ich die san geuigt 
rue ie schwache ifrchung bemeikbar macht Ma zählt nur Ref Ungtoge Ita, der Kite Umgang 
et die Kezelbana ab, sicht ich zur Spiole here und in ander Spide ct, weiche in der Ace Tg, plz 
beim ter nalen it. 

Die Menläfuung it Url anrtirng oder shombinch it abeetumfen Ecken it. we die AusreLinpe 
let In hrer Desug Mar le Farlchung der Schnlale des Kegel, welch ich ne Uterhrchung vonder eltten 
Sl de Kain wie nn zur Spindel Nrentich nd sich unten chf wit dr vergeht 

He 46, Mär, grömte Dicke 371 liter 

Die rise Dicke fl au er nken Sc In eine Kuferung vo Bj Miliaeter vonder Sptae, auf er rechten 
Se im cne Enternng von 13 Miller. 

Si Andet sich im reich weisen Kae der Kichren Spitze der Zuepitze. Ltd. zeigt di Unvaee, um 
eben vo jener Make von rfosen, welche Ich af den Tal vn Fi, b-2t. zeichnet und unter dem Namen 
Diprpora enchrchen ha 

Die ganze Ta it (net Unbeict eines Teen dessen, war der ichte Pakt ansresAngrischen 
Geige, die Zegaiter, an Vesenerangen en, 

nee Dr. Were schlag une deornll an der höchsten Spitz dr Zuge dicht unter dem iermen rss 
nn dem fenen Grtcheberan. Faıt an deslbe Kalk, den man gegenwärtig allgemein für Mochikeupr u halten 
Anfang, weil sh ao den Car dem algsein adepirten hama bee auch. Wir werenjelch im Verlafe 
Bere Albandlug sche, das dieser Maschelkerper mar auf den wich Jeden Kye anchnegenn Papiere et 












































ACTAEOSELLA VIDRAYASA TOr 
Tar. INSIV. Bio. d. 


ie kcie äzeiirige Getlt Die an der Ausensite wur wen gerundeen, real zo beten ala len Win- 
gen nen sch reglmnig a Umfang u, einen Kezel mit ana gersnditn Shen bidend, de auf der ketzten Win. 
1 rult, weiche der utren He ea she abraten Fe sich. Die este Na et desha angeht 
rerpefürie, nee bee ich retwinlig mit dem Sehlerande der Jette halbeifürigen Windnag veridet 
Me 13 Mer, Die 3 Mile. 
Hi heligranen em ltr brchenden Watmanaklke mit Par unplae, Nat ein 
eine Sanalıng 











AOTABORINA don, 


acran, 





ISA URSA mi 





ie und Urt dehal 
chi dr Unghge bt 
er Kane, die mar 





eh Tara ob gefaltet Spiel. Das fie Gennde I rppe 
A-5 unhrr Ausencte vnkalen and gan oder Veiahe oberen Winden. er ont 
een oder brutal nd verbindet sich mit em vertclen ash ner ie echten Winkel 
und a schwach verbreen in 

Die vet, Ita, Mate Windeng it verkehrt nn; 











dat der oberen, Dreteten Wälbeng it das 








der Schale hrvar, Die Mndösung st lanzseaogn eig) lm 1, der he der len 
ng ein un itander Knete durch deu Dach des vrbergehnaden Gewinds eis lpechuten,wedur drtere 
Tai der Mandung scmer wir, Die Auer Lippe nt cha, din Inere was übegeschlagen, die Biel verdeeknd. 





Wentept ulemle die Häle son 4 Miller, wos 1, Mieter dem fen Gewinde 
it tan we und Terre Suppen In dem grauen Kalkmergel am Wetenleelinge 
Ütesheidet ich von Tornali setaris ar. cha dor den Mangel cine Kin, weicher die Kate de ic 
(Gewinden ls ja nat ln Kia It die acharfe Kane el unsre Space ngar ein verbuchen oder gitunptt 
rc eine char, ice Fche, eine armlung. 





ehe, Zasanıen 








Er 


FanmmER Di 
SERINEA CINCTA Mar, 
Tar. uXVd. Pia. 2 





Statt dr Uginge nl era Nat ltenatig error und di U 
ing sind her sogar es onar Die Mundöfnane It beiahe ein gendes Rechteck und Ing unen m 
er ober, due ihre Querachse mit der Natheit para oft, wabei ed der untere Lpprnrand etwan abwärts ge 
ram it, Di Shle ze ich ander Haken See zuerst at Dre vd fl dann wi die Spinde al, die an were 
inompare wegsohuchn st. Der rochte darum Heat di Iictung dr rigen Silenwände der Umgtrge. 

Das geakhnte Exempler it in Fragment, Eu mine wenigen 10 Milimter lang gewenn min Ni einer 
Isar von 20 liter 

Ana den gran Kalkmergin vom Dacherrinkl ei Rehplling 




















TnocmıNA. 
EOLDER Tim. 
EULIMA LAEVIGATA Mom 


ine keine kansche ale betpfiemenfümge Ubale, mit under Anncnite vllkomsen een, sh rgch 
ots an Vnfag snchwenden und ach won she gelegen, win u Deltn aa haben Umphngen. Mau sl gegen 
12 nänge, von weleen der Ice unen gründet erchlt. Di Nahe it ar zart und ihre chranenginge Un 
inander vlkommen para, 
Träne 14 Mieter, ee 3, Mike 
Findet ich a zlüich weheen dichten Ike der Zugsite ud des Rück des Weiestengeiren. 
Meine Sannlune 





Acamasın IL 
MELANIA TENUIS Mi. (er. I, 97. Ta 9 Fig 37) Dası.t 


Die ei, piencufrnige Thurmchneck, weiche & Milineter ia Linge wohl ie erschritet, it hr un 
Jcheihar, ber so erakeriich, dns man le opel wide, auch in Fragmente, rk. Be And sich in det 
Seien In d sch item, 
rognosscher Irina. Man zäh gerchlich 8 rund, sch Jangram an Cifan zunehmende Windungen, wodurch 
ie Schnseke ee prlencaüenie Gestalt rät, und Mixer sat sr gl, „ie oern zwei is re Umgänge sad. 
eng geret, hats Lngas an Un sunchmend, das nicht wie ira enden wir herinander ende ler 
Aumehen. Schein ch Ale zu Wcben. 

Die Ste pre sch sehr fein a scheinen ahrecht uf der Ace u teen. 

Findet sick in den gran, ginlich gran, geschichten, a eechenden Kalkmergei, die auch in den + 
der etfertsten len eine grorse Kamilnkhlichki een. 

Teh fan ie im Partaehhae am chtage den Wettestngelingen, er auch wer nach Norte zu, in den ve 
jetichteren Kalke iS. Ant wor Prtnkrehen, dann hinter de Stangen adich vom Schere, rer In der 
Gartennn am Fun der Unterbergen, 

Sie kommen are it den Kinn Thumarhnscken zuiumen vo, welche Nora nenerlih ale Trrile Sep 
mi und Tara ii oe eniect hat; ann it der ine een, welche ich en um genannt habe, 
Pd der obenfale keen Arien Ta. LXYE ig 16% Aene Sauelung 
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TURBONTELA Lauch 
TURDORTLLA arararı. 
MELASIA STRIATA Sr 





LASIA GIGANTEA mh It 





el habe dise grosse Thumnchnecke unter Turn geselt, weil de Selling aller dieser gonen Tharn- 
ehneck I Sat woch nicht entshiten A, In Losman’s end Don Jaebnch 14.85 dad Ich ie ala ein 
imtn mzefhrt, Kine grow Nanafrlge Schnrcke, von welcher mr de ara 51, Wlndengen erhalten ad, die 
Ei Hanze von 1 Mieter nnehmen. Die grze Schale mine aba nabrn 2 Deckmeer ung gereen se, al 
I gras ak Kaerapr ae Mfania at geichne bat. Die Windengen id rgeimäig an Umfang snchmend, anne. 
Sinne gewült, aber u, da di grösste Wang ent am Anfang de Iren Drhilen der äh Bit, de Umirge 
ic le zum Anfang den Ian Vetle kein erchinn. Die Nat it horkntleingrifend und ach wenig = 
ie Mundiinang it het nein, 
30%. Die Anaere Lipo scheint ach 
Seneien au nein; die inere Lippe war 16 Nilimeter Det zutchgechgen, bee die Schale mt Ihrem sinlch wharen 
land wieder tu berühren. Die itate Wirdeng hat 85 Miller im gt Dachmawe, di vorletste 67 Mäimcer und 
130 Mieter He, ds dritt 30 Milineter Dee ul 27 übe. Die Sale beste 3-4 Mine Dice, 
(dir ahnt uch die aunernde Lage zu fehlen; dean di Schale art it nr weig gentei, 
Ai schmutzig Urkulich schwarsgraun iehten Kalke unserer Ale 
























TURRITELLA I. 


TURRITELLA SCADRA shi 
Tar. LSVIL Bio. 1r.a 


ice Thermchunekenitlrer Grtee nit, wein die Buemplare mehr elate ind, 12 Umpängen, welche durch 
if eichnilende Nat nr beentnd von einander zeunndrt werden. Die innen Umgänge sind eigentlich an her 
Ansenait ih gerade, sundere ski, ind 2 1 Mieter von einander etfri, pralkle, pirlürig ber die 
it der WlkengInfndt, aus Done oder Kanten bestehende Stränge die Bates Wölbua Jeden Umgang In 3 Theile 
ren, Der Kaum erichn den been Prlenshuären it eben und rg gernlich etwas Hear al die Mio nach der 
tern Nas. Vader diesem eyidefirmige Ming net la berer Di der Winden, etumpter Com, 
A en den unterm Tal den eyliachen Perleulgen eier Umtea ein verkehrten, much wet leerer, abe 
enpfier Coma, Nic ae it une der Nah wach ie rk welger bervurtretnde Sal auf, wi lb ee, 
(wo ice dit piraachner aa der Ian Windun recht charktrstch geschen werden kun. Den Obrigen ann, 
Teil dieser Iuten Windoup bedreken det glei, Mchtees um re eigene He abchandersthende, Jarllk 
Spirit 
Finder sich verkect im gehe wehsen Kalk der Sl de Hochfelin Mer Degen, mi ns andern 
eis güstenhehbechicbeaen Hirlren und Ulranen. Ace San 

































TURRITELLA SUBULATA ai. 


io arpfieneninige Ciralr mil gerundken, im Querchit oben shit ac aus gerichteten es a: 
elen Umptugen. Dadurch wird de Auscnitejedtr Windeng sten eins gerundeer oder gewöher an 
ie, und db He te der Iaten Windung bechreis ee ylkommenen Quadranen, iso zu 
Mulifsung hrabakt. Die este Winlangen beiten eine ziemlich dick Schale ad scheinen mc 
Fenen zrten Lagen ml genen 2a win, welehe die Stine eiemlich anbemerkbar machen most. 
Unsere Figur bt 221, Mile Ing und unten sh gemesen 81, Milimter ri R 
Finde lei el weisen Kalk der Zap, 0 ih de helen Gran des Wettersteingebiegos übern 
eine Samalane 
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PHASIANELLA IL 
FRASIANELLA PARYUA Ar. & Iye 
Moll from ke great ode Tat. 11. Fi: 2. 
no ke, ick, indie Oel, di pyranideförigen Umlage nehmen rel aber ach an Um 


ang zu, ind aueen Bach, nor wen gerundet, am der Zah. Das ts Gewinde at das güae wo hc aa die ülrke 
Welche den Kegel bilden. Der Ausere Rand ct lh In gichfrmiger Rundeng ac der Sind Abel, Die N 











elöfung sche onleidch mi aberundeten Ecken 
Tage # Mieter, Die 4 Mieter 


Ft ich verkeit Im geich weisen Kalk de chf. Das eaicete Exemplar war in die Wiebe 
von Gmdon wrale eingeklnmt. 


Aeine Summe 


unno L. 





TURBO ROTUNDUS mi 


Tar.iXVe. Ho... 





ie ehr ie, nei, neben kapelirnge Dental, un 4 ie 
ma u che ef eig, 

Genähnich erachten es kin Getatn 3 Mieter an Dicke nicht 

Findet sich in zableichen Reemplaren neh Im weiches Kake der hchten Zugitze, dicht enter de 
ramen Kam, Bine Sanuang. 





en gingen bestehen ie Nat hart 





TURBO DUPLICKTUS Bar. GI. Tat 79. Ei. 


Von ice zarten, kesfrigen Tore kunt wor in Tel des lttn Umgang ws dem Celine ongemacht 
werden. Das Fragment nee it vollkommen auercchond, um über die Natur umerenDerefates Auch un ge 
Man eh oimich di doppelte Kante de ten Umgange, welche Dopichtt derh zwei enanr prall sine Lesen 
Hervergeracht wird, welch eglichmäuigr atferuung von nakan 5 .Milietern u Kasten aschwln, di > 
= 








2 Ienriger robtinkii na dee sinn Leiten potter Verlängerung nch ber den aberen dach 
Rmigen Te! der Windung ll verscheintend Lena Yin zur achten ober Na fortan 

ie ame oder untere Kustenkte wel noch Aber den ganzen enera el der sten Widung vom prallen 
ic mehr AnligenSplraltäben Leit, weiche wie io Haspsäbe in cicr Kuernag von 2 Militer von ander 
Auftrcen und zlschen ech has winde ie achallr,aedigere Leite Iugen. 

"Vrkenet Im gralich geben dieen Kake ven der öchten Slae des echt ar een 











R Mer Samalung. 


TURBO ANCHURUS Ma. ld. Taf, 104. Fir. 1% 


ne schr An, sec se, Kelfge Deal mit sch an der Ste germleten, regel au Unfanz 
zunehmenden Wadungen, weshalb die Nat sehr if eg. Leer Jede Windung af drei ara, kutige Spirale 
Die Koten Eon mit rer Has nach oben and ante zusammen, sa dass die saı dan Acschen rk, as He A 
(ie Länglelaten von der Site an cas schlaf br alle Geninde keral, Die Länglehtn schen elgeähr un due 
Doppelte Ihrer Dreite von inner etfrt nl betragen nn Zahl et 14 aufm voresten Genie. 

tin Ksemplar it 9 Miineer Ing un gen BY, Us 8 limetr rel, 

Findet sich im erhmetai welch wohnen Kieelkake von der lesen Splze det Hocfel inter bes. 
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TURDO VALNATA Qu 


IS wol ir den Weinen Tart wnten, der in ubentshnden Holehnite ale De te Uinzang 
er duch Vertrag gelten un darum hat die gun Fig tan Schaf erhalten, was ich be bmer elaltenen 
crmplaren nich Ode, Man ält 5 Umgänge, die regeln, ar ash an Umfang reach. Die Aurmite jder 
Wiedung it il Huch gerundet, während di Randung an der Nr särke art, ao dan sch rischen Jen 
satz ein bmerkbarer Abwae Uhet. Die neräche dr Ian Wing It zer und vr ich a einen 
each een Kae 
Ihe 61, Milnce, Dee & Miimee. 
inet ich I schmazig gelch weinen dichten Kae der Zupptze wu des Mücken des Weterseogeiren. 
Bio Sant. 











TRAPAROLUS a. 
STRAPAROLUS SUBABQUALIS dor. 
Tap- AU Pia. 15.b- 


ine auf dem Macken coete, auf chen Seiten ich nur once, mondern wirklich leder vrite 
Scheine das ai Tieespiten enandr brähren, Der Ticker der recte Sl It ea fr le der Tichter der 
Ilka. Diese Scheibe betek us er beinahe in eier ine alfig um ach at eewundenen, beim Fortschreiten 
mer mehr an Gröse znehmenden eckigen Röhre, Der Qerchit dir Röhre zez ln geichehenliger, rk ab 
irstempties verkehrten Dick mit sphächer Ba. De nach oben gekbre as de Dricches und al ie are 
Sehe er der kärken des Mr it demnach fach gewäl a let deshalb mi der vllkummen oben, oR mzur 
tens eswaren Se ie scharfe Kante id, weiche um Pirat im Querbruche zit. Die acharfe Kst rel 
ih ar Im Ion Umgange In estiunten Etlormugen von eva 5 Mieter mm salgn, ots Aacbr Dorsen wit 
Ita .d, welehe Ittre Figur dr Rücken ansaren Nemo zeigt. Dies Rastn sol in der Richtung 

reiten, Jamen ar ach bach in ahmacheIistenaige Ausbreitung Ber die Ste den Umgungen 
Hera Back, weiche rk jech All verker. Di rigen Umgänge id u Kauten ud jeder voramgehende Umgeng 
Fra er den fgcnlen dureh eins pedre, aber ach zhare Linie, welche vonder Rkenkane elle wird, hmror 
Alan an gewöhaich 6 Umpänge. Der Nahe its zart nu eperdune, da di Hefte Silo des Trichter porn 
ich von ca zrten Oefnung wie von cncn Nadchichedechlchrt erscheint. 

gi Ale Getlen von Use 16 Milineer Darcmeser nd 7 Milineergrüunter Reckemäcke er die 
Dorspen genen. Die zrüntn di ic ken, haben 28-20 Milieer Im Darlmene. 

Finden ich verklenl im eläich weinen dicken Kalbe der häcaten pie des Ich hater rs. 

Nine Sammlung. 




































STRAPAROLUS VERTEBHATUS ni 
Tap. INVIL. Bio. 10.4.4. 


ser 





A VERETERATA. 





I Aa diese wo alenlebe Oel nach einem Fragmente fr eine Srpän gelten; al u mir aber gelan 
mehrere einig eralen Exemplare ans de Cteae ze öen, fund ca ich, dass ale Kaampare regeln an 
3 Umpiogen snatıncngosl sn, welche einander brthren, al cr spirafirnig u ine kur Ace winden, Die 
Windengen Wegen oben In einer en, e sel abo nn ea she weite wnl Heer Nabel. Fir 108 st dar 
tea von nn gehen dar. Die Keniche Höhe tl im Durchchite ein ers verschibener Achterk vor; denn 
(ie ebee Site I gewöhnlich Mich al de une, Zwei weis benerklare scharf Rückeneten fon wieanuker 
port über de Rücken, dsım kacn zwei Kackenkanetitn an der Sc, wo sch der Kacken it dem Bit vr 
Biiet. Das Korte af der een Windeng noch ai Listen, welche gerade di Mite der Hühe user ihre 1 
eihoen, den kun noch wer unten anei Nlbeiten. An dm et Umgang 

Teen wech nik. Dia Röhre schwült noch übrdioe I regeln aufıinandrelgemlen Abständen auf der sten 
Winden von 5 Milineter lmahich zu ad Tüppen af, weiche von dr Nathan ginn, ach ig ine hr 
werten und day mo ie di Längenkatendechkreuen, ng oR zu spihrigen Kat unchnclen, wodurch die Lee am) 
een den Kippe da ia Itrealin safe der allmählich eingeschtrte Anschen rk, welchen I FE ect a us 




















_ » 





9. 





edtct it. Manchmal, verglich In ea entren 
Das Lamen der Rähre It vllkommen krchra 
Th kenn kin Bere, welche 13 leer km Scheanpchmener überschreitet. Der eücte Duschen 
de Rhrenindung von in Kacten zum aner Ntrgt 5 Milimeter, n dr inehmtrung 3,6 Milan. 
Findet ich verkisl im srlmutzig geihlich weinen diehten Kilkalk de Nächten Sp den Ice str 
engen, Beine Sanatıng. 


tngen, en Jedch die Hipp sche scharf ar die 








SOLARIUM Ik. 
BOLARIUM CONULUS wi 
SOLAIUN DILATATUN du, 
Tar.INVe Pin. d.a 


ie sr kleine Spein, vn dr Gettt nes michlgn, sheen Kg. Di pie lest awerkll ds Ce 
rum und de sta I naher Orbit ai il bar gelbe ale di vergünete Fig it, in welcher der 
Tetra ds Ges der Symmetrie da wa ick m ehten Hlrke mar De ezcfrmige Figur bett 
rau eh Umphween, woche sich rasch erweitern en In eben den Verhälein iner Hächr werden, an da de te 
Unzang an sicr Oberäce beide ben wi mar mehr Böchi ch genäht erscheint. Der Qurichnt der Menlifsung 
int im Henke Ihrbeid it no eier, Kurz Dina, Ob der Sael gekrat war er ih, 4 
heilen, indesenDoachet mes dem Unterscheiungemerkmale ei sen Sporen ae 

(ort Dre & Minen, Hühe 2, Miu 

io Meine Farin dr Zihmung It mas zu hoch gern 
et sich im dichten schwteig grnich-gelichen Kalk der hüten Spt der Zuge 
Arts, Biere. Bi 





































TRocmus 1. 
TRoCHUS nu 


Hin merkwänlier, ben ciras case abzsengiir, 
ick ich anne ve 
Umgnge degant sich de Spirale um 





ESSUS mit 





tn tif oder ganz gankeler Kegel, Diese Techn on 
en wi une Stnparla, Erst mit den dien 

u windn. Die te ort Spirale Lese au ine hal Wi 

Anna nder nem stelunden tab, Halt fl, Die gende vierte und Ande Wi 

ic scheinbar aan zw ch üge,abgetungn, wen «tan genütten Kegel, welche ci 









ieh eine chf Kane, welche dur 
de ich erheene ncgeäcke Kasten ek im 











uote anf dr Ian regeländgn Windunz m Eafernenzen von 3, Milton ande. 
Die Windunge oder Tanpkng Ni an der Spiel grunet,Lneich ea an een mar an der Atsemeie den 
erkigen Un, welcher dar ie Nerrang der bie Hälen au ie Kunde er dc Kl der Windeng belt 





Die Spide ik Vven A 
Tl 10%, Mär, te 13 Mile, Drekmconr der oben Astampfungäche 8, Mile 
nt sh verein Voragehnen Im schuntie gllheh weiseh Kilklke der Spitze den Hochfln 

inter rsen. Ace Sanınlnz 











TROCHUS GILADMIUS wir 
Tar. LAU. 





wi 


Keine, ala niderghricte, tempo, Via Kugeln Gestalt wi ar fünf Umgingen. Di 
frsten a Using sind ai, bon Arten versenkt und Wenn de ar Tl diesen ner nen sche Auch 
Kegel. Der obere Til e jeden Umgangs Ulkt überkmapt ie naar nn Winkel ve 3 gig, nur mr schwach 
gorlite Plehe Die untere Hide it nach ut ewas rk gen, isn als Sa aan, weh ie Na 
fu ige kt, end vercigt ich it der ber Halte der Windang za einer achafen Kane der 2 inc Kiel 
Fast deshalb ie Wndung ber de anre weppemurg hervor. Die Mundöueng it schick elonlärc m einas ge 
bier Ctercht. Die ganze he der Acc Gelal erg 4, Mic, degree 7, Mieter. 
let ich verkect im schlug geh weisen Kieekike der See des Iacflehner Herz 
Nine Saunlang 
































TROCHUS SUSULCATUS Mr. 
Tar. LAW. Pia. 





ine Keine Gestalt, einen size Kegel darstellt, mit on tn; denn die Windungen sad wellkommen eben, 
Yale ae in die Kegelmaneliie and mar de Naliiai chi ei wohlerhalenen Eaelaren, vrzglih ut 
ine halırnen Leisteken zu, Die Windengn id breiter ala hoch, et vmal eo bit alıhch. Mar 
12 Umgiego. Di Hai it schrach gemäß, Die Nunlfnung it Uegend rctngalt, Iinahe qesratich 
che 11 Mieter, Basket 7 Miline. 
ei geluic weinenKielkaks von de hchte Spt ds Hocfelin. 
Meine Samplang 














TROCHUS GL. 


ine Keine, kegelürnige Gestalt. Die einzelnen Windenge fan mit ihrer Aussenscite #0 2emlch In di Kegel 
mantel, sid aber in rer oben IE etwas gen und die Na deshalb as wert; die untere Hal it gerad 
Hl Alte Windungen dndglat, am Unterrande knlg und nur die untere Kiche de tzten Gino Ist as geäl 
nd engenait. Be ii ground kino Formen. De grskren sind die sleren. Di Munditunng ein Kbambail, 
Babe quratch, 

reite der Kegel 


BER Koch, 














9 Mieter, Habe 10-17 Mieter 
I anlich eisen Kieslalk von der bchaen Spitze 





acht. 








TROCHUS NUDUS At. 


ine kin, kaplfrmige Gestalt Din Spitze ade der Naclnn = win die enmanen Windangen 
che, voräglch an dr natern Halte der Wisdung, schon gerundet und achmen nach an Umfang zu al 

ine Speer Die Na it dena er, de Grat erechit masper und auch do late Winde 
3 Windungen, 74 ba 8 Milister ib und 0 Milineter Weis an 












A hänfgte sind de Gstale v 
Der Nabel it verdeckt, 
1 schmnag etlihweinen Kalk von der hächaten Sieden chf 





eine Samiag. 


TROCHUS BIARMATUS Mr. GI, Tat. 160. Hi. 


ine Ken Kegel oder krelürige Gola lt vr rasch an Umfang runchmenden searkanigen Windangen 
ter Umgang esch drhal au zwei ide Kegeshehnite, wech einander mit her Ina Derärn. Dadurch ent 
Miet schrfe Kante von der Asensie jeder Ming. Diese scharfe Ran st noch abends durch ne Lehte m 
ir, welche an Inner era pen acharln Keiehen besteht. 
Di Mit den oben Thea jeer Winde it wider dr ie lc Spitelete gret, are 
Hyde eich eine ale Leite rät, Auf le Ion Umpenge re die Anch grwülte Ute Inn 
in deruden Ettrnung von dr Hanplante, I welbe ie Leiste zu dr eben Hl der Windung sicht, Jede dien 
ia rchtrnktig mach uten und en, und fit auf die Ar mit dem oben u 























er chat Site den Hecht. 
eine Snanlan. 
FLSUROTOIARIA Dir 
PLEUROTONARIA PRECATORIA Dach 
Tar. LAVHL Pia. 10 et 1%.a . 


in es sitkeglörige Gsat, db ie Gestalt, ers her aa bt ie easlnenUipäage etwas mehr 
ie 9 mal hit al ch, mit lem fachen Reiten, sch oben alas rppeniklich nach der Na autckwendend 
Joe Gmgang it ob und unen von eier Kastorile ogrsst. Di Kurenreike a au tunen, Knglchen Kasten 





_ 5 — 


Vestehend oer bl ter Faltung aus de arten, öchtes um Ihre eigene Die usciander genden, zart gkteen 
Tischen zusammengeaht, deren Kasten in einander Alcen und ©» vrit ie Aglchen Kasten Ulden, welche ich 
(noch um den Unerand her as In di Hal Beischapen. Die ubere Kntenrete is beine ben so zumannen- 
ect, mar it von de 3 Let die Mitt die gine, weshalb ie Kestenreiie Le nar iger Alntrung einach 
erclat. Des Zuischenraun rischen diesen Ktereiben fen fach, re Leiten aus, von welchen das mitlee 
et woheraienn Esemplaren ai das hrrersgenste ia, Nach der Sllze zu gen die Knsenehen mehr anchander 
(ud der Zenehearanı I of nur meh dar en Far Leiten auge, wi Hi. 10 at. Die Hann des Kegela I 
Ir wenig gewät,gesabeit al mit dichsgonden, zarten, caenrschenLetehen edeckt Fi. 1. 

Die Windimpabsatzo ind schmal eppefürie; die Mandäung Ist Head rhombelisch. 

Finder sich in verschiedenen Grit, wie din Zichnenge Iren. Das kleinste Exemplar, ds Ih ken, int 
12 Mieter bei und 14 Mike hoch. Das gta da Pig, 10 gozchnt, 21 Milhmeter drei und 25 Milineter loch. 

ide ich verkeet im schatz gelblich. wine dehten Kvkale der höchtten Spitze des Hoch Nie 
Deren Meine und Parae Summlane 
























TLEUROTONARIA TÜBERCULATO-COSTATA Ate. QLA: Ta 164. Fig. 10: 


ine niedergeräckt kgel:odr enge Gestalt mi 5 Ungängen, welche eppeuirig une inner hr 
orten, no dan die oben was gie und geneigte Piche, die Ntieue nämlich ec den Umganen, bla wo 
Yet als de eiras gegen die Ace geuigte Ansescte der Windangen ch it Di Nalkecae is il radienden, Län 
Heben Katten, Leistchen oder gpchen bedsekt, welche, von der Na auschenl, eiva um das Doppelt ihrer Del, 
seiner Hegen and se ech eva über di atunpe Kane erabiegen, weiche die Stbebeue mt der Beltentüche er 
Winteng macht, Diese ergrlfenlen Ripelen ses ie schwache Leit a, as flzen noch auf er Itten Windenz, 
ing Leisteben, unter weichen ein hervorragend lt. Die Kate, wech die Sitenäche it dr Bas verüintet, I 
tunpter ud genöh jrchen Listen beisck. Die Unortäche I anfangs etwas gemült, weiter nal 
Hiefgiselt De Mindeng I gerandat mit geräcken, vertchnenen Seiten, Lena ein yerschabren, an den Beken 
Abrerundetes Qustrat ide 

Finden ich vrkient im eich. weisen dicten Kilkalke on dr höchatn Spitze des Hachall hintr rg. 

une San 


























PLEUROTONARIA PIINCHALIS At 
ar. LAVIL Fin. 18. 





ie helfe Gestalt it ea 7 Umzängn, deren Set In der Mit etwas een, mi zarten ch 
Ihe eigene ect auscnander genen, apralen Gern Wedekind und oben un unten von eier kai kauen 
er geripin Lite begrenet wener, lt welche ler ie er ligende St nd den ılgenden Lingang berrerasen. 
Sr die vorlite und Ir Windung hat tra eclz-coavere Acta denn di Lehe, welche di rigen Umzänze oben, 
Il en Hagen Hüppehen Irgrna, hat lc ir so wel und bel augeöcht, Hase der he de vrkizen 
Vpangee einnwt, Die(erien des arte, oben 6 md nat 3 ander Zal, chin In Abskzen van 2 Milieter 
nt dem vrluten Umgang en Langen Kalten af, welehe ih der Länge nach mit einaer verbinden und so zu 
Hänger oder Rippen werden, welche di Qurlnic she! genchrangen drelkreasen, von der Nah sich nach der 
Mentor werlend, nd en dr Das dr oden anal al water Hnde dr riet Windag zo rose spitzen Knick, 
schein. In der Mit der Hihe nun tt dienen zart gevälkte Spahhie af ner Ihr beginnen eshen Quer 
er rl ken ie darbleezemden Langen eder Aigen, Aler dee pen and nun sich mehr gegen ie 
den von erben abgewrnde und Llden dena cin Kae it de Kippe über dr Sylt, Diese 
nschwellend über den es wulgen Ctrrand Kran, I zarten Linke ii den fen Nabc hinein 
üc zarten Sölden duehkremsent, weiche di glekfull gae concane Uneräche der ten, 
den. Die Munlöfnung I eiwas qeraleubehlich, 
lc 20 Miiter, Dt 30 Miete 
Findet chi schmuti glich weisen Kislkike en der Ste den Hocfle Winter Darzn. 
Bene und Pac 


















































LEUROTONARIA SUBEASCHATA «7074. Tat 3 


Tine Keep ital, ur weh ker ala, it regltaig an ntan srnchnenden, an der Asse 
jewätten Vmpiogen. Die gröte Wülng End ich en der br le jeder Windung; di water ie wir jedoch 








a 





ml eb wi acifgegen die Ach geegt. ie det ich die Badfirige Aplteck unter ser it man noch 
ba Chr dchligende Sprakverstreken; dann lt der easgehntee Utnrund, ich leder cas anseärtı wenden, 
ie aner Bei it gen nl ef ekael, Leber die abee Hält ae achiefgelepte Länemtrien Der. Die Nath 
rei ih in. 

Ft ic Im schutz gellich-wehcn Kielkaike von der hchen Sp de oc 





A gan erkin 
Nine Sanılung, 


PLEUROTOMARIA POLITA Sur. Tat. 180. Ei 4 


Kine wei, nderarı Gestalt. Last man 





en di weite, Imefürige Oman auser Ttrcht, so hat man 
in rohen Urin ie imlichglate, ik nsefünige Grat. Die untere ale it nümichschtanfürig ade einer 
deckt allge ich, welche rn Araber He wie erh inen Rachen, in dr Mitemnpeichporamidnartig m 
übe gerhenen Deckel geıchoen I, Der obere Ti ie zunmmengenett, Bei Regeifmig, ide das ee 
untente Dre einfach gumät ke zu Winde ein spärlich ad ke 
Yon imen zip ich, da cn 
mt rc an Untang zuschmend die Uerlve surammeneiten. Die 
der Untorste he wur die Spar cine giörcn all, welcher aber nach ei Machen Alte derch ine halbasnd 
Tore Schace erchesc I, di it ArrAerstn Bei einen Fe der Mandäung UL 
len acmplar at 27/ Mietr grüsse rei, 24 Milimter Kiste ie; 6 ohne Mindung 13 Miller 
ic it der Mind 17 Mälinee 
Die Mng ist 14Y, Mieter Veit, vom Rande des Itten Gange kr 
intruk hat 4 Minor gruen Decker, 
Findet ih im schutz gellich weisen Kislklke der höesten Sitze den Hahn ter Karzn. 
eine Sam 




























Minen Ich. Der Na 








PULMONATA Cu. 
OPERGULATA Fi. 
OrenosTonA Li. 


XOLOSTONA TURITUN wi 
Tan. 18 





Fiona 





Dice änsert Melan Formen and ng kei au fünf reglmänig sn Cmfag zuchmenlen itranden 
Windengen berekenl. Die Ansente der Windungen it deshalb einahe hlhrnd, die Nat eben darum de ee 
eteiend; ie Mondeng ea lit und ein höcht wahrshenich Arehbohter Na 

"Die Formen abeseigen 3 Milieter a he selten und abe 2 Milimter 

Im grich und gelich weinen Kake dce Weiteseerchen, 














eine Santa. 
HYDROPIILA Fir 


Frawonnıs al, 


PLANORDIS GLABERIN 
Tar.IAVE Fin. da 





IS mi. 





ion, acibeförige, sialgewunden Gehen. Di sirle Wind lit Jedoch nicht mer ia ir 
Volkommuen Ebene, sondern di lrnden Umpäng winden sich u eine weun auch nch idee Sedel. Man it 
Ornöllich 5 Umgünee. Ereichen m Durchmener 21 Bi Hchntens 31, Mile, 
Pinden sch u grau weisen ct, etwan ring rschnlen Kalk des Wetterteinzeires 
Seine Saıneng 
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CEPHALOPODA Cu 
DIRSRANCHTATA Or. 





DELEMNITIDAR. 
BELENITER I, 


BELENSITES UNISULOATUS 01. 


Tan. LRVL Flo. .a.bec. 








us schlanke, wor unmerkich ich erfngende Gestalt, zlea mit kei augeroener Site lit. h, Der 
Guershat et en Oval mi Hnchzedräckten Sein Hit. cd. der ein Rctange mit wrk agrandten Hchn, Anden 
ame Aachen, ci er Mit jeder er Wien in dom aut Til der 
Schiä ein sche dach Länpfrch ib, wech Jeisch de Kepuipäae ic echt. Die one Fuchn bewikt auch 
ich ande Quebrche In dr lachen Scheidenwand eine ine Einsenkung, wo ao In den ehe Queen, wer 

San der sinn antiker dan, dr andere vergrüsrt geeichnet at, gende über den Halten € und d merkt 
erden Amen. Die enecgenparat Pure bewirkt auf der Schale his Tindruck; kn Degsnbil ehr eine ehmache 
Fk. 

ie Avelahäte eich mit rer Spitze ach 2 Mitte vorn rechten Kane unserer Zeichnung in die Schi 
Binz u it mac A er Spltes noch kammer, wenlgntens beit ma lee, der Lie nach bi zn Anfaz des zen 
Nilmetes dicht aufeinander gelegte Kumerseeilendeie. 

Findet sich im grilich ade graulic geüichen dichten Kalke ste des Iahfengebände der Nasllanhtte 
Im Meltwinkc, auvamıen mit Anni Gral Bene Saunlane 





















BELEMSITES ACTAIUS 1651" Sal. 
Tar. LAXUI. Era. 8. nl 





in ei epische, schlanker lem mit eier nach besonders ausgetgenen, scharfen Spas. weiter au 
erzogen, la sie Hit. anzilt, vollkommen tb. der 9-Pigur lkchenl, Aerhapt sehr verwandt mit dem so eben 
Ichriebeen mieten mar ehe zrtere Porn. Ihr Querschnitt it it. e wa d. gesicht; — er vom stungde Bar 

"Die Aveo ut kur un sehr esentich auch der Haken Sehe unsere Figur gerekt, und eilt nar 1 Mlinter 
vom nsserten Ede weerr Zeichung ie die Scheide hinein. 

Te Arne Spur enr HancMurche zn srbn, die Keen de Hacken dagorn ind Ach giräckt und uf eier 
ct zeinchn cken we Hauch bemerkt man in ahwace Ferch oder wehren so aachen sich verarknden 
bat etathen, da r rt unter em beniumen Wink Je Ang it. Aw oben Tee it ie Schal paplerdtan 
Yu dual zaaesengeeüct, Die Länzupale, welche in der Mit an diesen The ihber wid, ht ale aa cin 
Tach der Ann Schale, duch Ihre Zaeamaundrckung ettanden. 

nt vun dnkebranner Far un Ant ich lt dem vorigen a narn gralichgikhen Plchenklkmerscin. 





























Tine Ace, aerach kopen, nahe epindrche Gesttk 





nen scharfer, kgelfrmigr, aber nur a 
lese auerzgener Sec, abe alle Spur von Furcbn weder an der euch, nch an der Ste. An der em, 
Tirchtle 4 noch der untere Tel des Alvclareches zu sche it... d. Der Quercht it in Jede mi uk 
igerudeten eben, in welchem die Alarme eertlc Let, ach dereigen Beie gerel, welche ich zen de 
Snze und beerkdarer npor« wie nz aldi enfengeninle Ste, al ml. a. nach der rechten Seite z. Zu 
merken It po, das sch vorn ein der algestunpten oder aherundeten Kanten Desonders Bmerkbar markt Die 
pie It mehr gef, denn eich die eben Desprechene algerundete Kante mehr zum Häck an. 

















ieuotnch Ueber ap trennt 





0 





iae von Delemiten, week sich nich un ll auituen wi dan geeichete Eacaplar,son- 
der wchr ltdich, oda dis Fr prices ir, noch etwas che ale el Qui einem Jera Ta, Pig 1 
Dise Porn, welche Het gefürii, emceint «an abefinig zekrmmt, ar m, das an der oncaren 
Sch she deutlich Fltngsqperrunela aut, grae wie wenn 
A it. Der er der Alle nahe Tel nt noch sch gebogen and desal 
ende ewen, dan, dem 
genen sen must unl die srhig ralürende Klkmasse ert durch ee Ar von Lim 
ar gemacht ia. ade könte man diesen veraubetn upetuplehn weichen Zustand vice ach oc 
eukelsproces erkläre, da er Jetta vereint vera 
inet sch in den Fleckenmergeln unseres bayr. Vorgelirges und in den Wezstenschefern, welehe man fr 
einen Jar eklar a eine Sammlung. 























DELEMSITES ACUTUS Mr 
Tar.a8V1. 





5a. Mahc 


in Beton bein uch Qeasuntwr, der ich jedoch wicht vo pönich in eine Spitze wert wi der eigentliche 

Arne Pige 1, Wie ii ie Alene wi mn ie fein den Helme kinrarage, ann ir in Fig. it. b. Anden 

ker Inh nam die Ale den rüsten Te der Fläche ei Hit. bu &, nich 5 Mieter, während der 

cine Durchmewor der Fche 7 Mär, der röse 7}, Miete beit, und denn hmcrkt man 12, Mieter 

che heine Spur mehr von unirer Alva. Der Qeracht u tan ing, wie net de 

Wessöert Figur Hit. ct nd auch noch da obere Alearıtck Fig. 12. Mi. cn we lc dr schmale Kuchen zur 
ee umrscheiden Ua 

inter sich im Plecknmerge inter dem Schmelahause dr Masilinsate such von Dr 

Bee Semi, 

















BELEMSITES HASTATUS Die. 
Tar. LSSVE Fin. 4. b.u Fin. 10-0 


Die kenne Fir von Fig. 4 zit npllc, da wire it ea augezichneten kanae u han hadı 
Am dtameren Theile, weh de Zeichner nach uaten gekrhr bat, I noch der tt Re der Alenarhühlevrkanden. 
Der Quenchit it «zig zplich, ds die Sehne Mer m Finde der Jagen 
eben Bauchfuche ich A 

"eier nach dr Kueuienien tz en, an der nei, weshe sch I. a, angeig it, Wir der er 
mit mehr kei mi 3 gedräckten Reiten Hit. wor de eine di dr Iachfrcke a, di zei andern begrenzen 
ie Vanekferehence 

Ania she iterenente Wein rt er die Snear der Sehele mehr berrr an auf dem andern Dein 
unseres südichen Gehirzcn Wir tmsrn ker auf tark herrortretende, Heitre, coeetiche Kris auf dem Lranncn 
Grwadr. Jeder derer Krise Lett num weder unter dr Lupe au 3 ic übereisunder Legenden haste Liekeu 
ler Schichten. Den Milelenkt nl id ie nicht chf Bgeear Naclete von cacn nur 1 Mieter kn Durch 
er Autcnden Hofe amschlomen, de pleicfl de gechckee Strctr mangelt. Dia Schichten bien ich an 
der Vancfarche nach dem Grunde der schrtn Pech hreln sul de erstreckt lc a zrer Spalt Die zum Nuskan 
Der Kakspal bildet cr uch dis Anllngraanse ds Spalte, wi Ha. anzdenen schatz denn tr der Lupe I: 
merkt man, das ur di een den Spalt Im Kakepuh verwandt end und dat cn enter velkommmer Salt ukten 
dureh. di wie Kalkmace ch dem Nacens Minsreiche 

"Die uhafeachfncbe sch mn m Deren in Fi. 10. Auch le reicht cr bi zum Sales. Am achten 
ti irn dar den Ic den er hat ttigefunden, das ie vordere af, due den Sal in zwi Thies 
in, vo zerbrach, de di ine Häe ja eiht die Spalte nach value chen zn begont Aber die andere der den 
Spalt geckiirae hervor, day ao der Spalt zur Por des Drsche Veranlang gegeben hat. Den lern ie 
er Urchtäche Vet in drekantizn Da it m, denn eine Kate vom Nur der Mitepnakin aelt. Die zei 
Hehe Yen in de Hadin de Drschläche. Anch Bier kmm eı vor, dass sage Lanmplare nach eier che in 
geben and; Mir nnd da it ac wirklich eis Hafendr, horisntale rncntle nach der etgegengetuten She Hin be 
























































30 


merkbar, Indesen ige de an hier ie Verhäline, da de Scheidenmase an den Ischl doch icht a prüde 
(ie grgenwäng gowecn ac Knete, 

Findet chi heilgeich granen, rl nd ft kei recenden, anefechtet rk sag chenden Kalk 
were unern Vogelirgnngen 

Fig 4. a0 ana dem Mergel de Usiebuchen am neo den Leckenkopn, um wenäichen Le de Tegermen, 
„int von Sasersberge Ai Taa une in demelhc Geste. eine Saunlanz 





He. 





DELEMNITES PAXILLOSUS ANALTIEI Sach, 
PRLBAKITER PEDALE 
BELEUNTTES OX1C0 ö 





us zit. 


Dar. 1SxHt 





ri 


Die durch zwei einander gegefberstehende Dorsolteral-Furchen Ippeafirmig gerallene stepfe Spitze In Fi 
welch ich ran zu einem starken Kegel ereitert, acht ene weitere Betchrelung hen Pngmente kaam niit, Der 
Querschnitt it cine sen dem Kreis sch nur wenig entferende Far, wie Mt. d. zeigt, in Qemelit, dr nice zum 
/meroeter, sonen zu Fig. 3. hät, Inder shlanken For Fig. Anden eich neben den schr aukgeprögln are Daun 

















Haterl. Purchen meh mehrere are, kurze, faltenhalich Furchen, welche die some Sptse vilippig machen. Der 
Queechih nt in auf behen sinanlr etgegengeniten Sehen geräcter Kris oder vielmehr ein sehr tape, ich 
cr angesprochen Oral, Derch das Einltcken der Biden Bier der Dachweie zwei ich Leer 


ar Kid, welche ich jedoch ia der Span verloren. 





DeLSANETTELLA don. 





NITELLA NUCRONATA Sail. 10. 
Tar. LSRVE Fi. 1.a—E Ri. 1.a 


Den zone elften Fi. 1.habe Jh Im Jahr 1850 ds bränih-een, iu 
in de ngenaeten Dichten, welche den Fa den Unterslergen und des eier 
rlagert id, gefunden, gie das este harakeiinche Petrfact der Art, welchen in unseren az, Alpen entdeckt wor 
den i. In meinen Geopnotschen Unersrhungen habe jch dcs Funds p. Gb. Ernähnung ibn. Der Delenit t I 
atıicber Orte geichnet, ih ken, solar Dar schwach kegefimir. Wir haben 2 Irschfächen gesicht. 
Die Druchfäce Hi & und verprösert it, £ gebt darc den unteren Tel ds Spaten, an der Sl, welche ia Fi: a ala 
Qutrech anggehen’st. Man bemerkt, Jeder Spalt, desen Lippen sunsn I tt aerundet erchelnen, ih dir 
ar Auflunpunse ds Alvolarlches rtect, un ch zugleich, we sch der cken Milan aber die Schale por 
(Wü. An der Bchele sn it ee chen auf beiden Shen duch irn schwachen Abat, welchen der chen nach 
(der Schale heat macht, Deckel, welcher Absatz De Mächtigen Zicke ala in schwache Leite oder inne echt, 
Tsichr In eier Hatfrauog von 3 Mille in zwi, amächrer, aber dnch ach benimter Absatz fl, A des 
Abnaze begin schon ai uk wich vrateinden PrchenDedecke Inch, Ben at welge tanzen bedeckt, welche 
Ar etwas srelnäsig von.den beiden Absaalien in galrandenartigen Iapelinka Aber der Dane herab 

(erer Hauchcite emerken wir In eier atferung von 21, Mülneter vom letzen Abt auf heilen Seiten eine 
schrache Längenarn, welche aber nicht mehr prall mit der erden karten Abstalnle auf, sonder erhaupt, 
chen eva well ich unbemekt Immer weiter von der ersten Absatalneeefort. Di zweit Brschdäche 11 it 

er Selle von tm. genommen. Iier it vonder Alerarähle wicht mehr zu bemerken, welche 20 Mile hen, 
ken noch chen Inngen Durchmeser von 9 Miller und einen karza von 8 Miet bat An dem Anfang dee 
tvolarlche td Sehae in de Nähe de Spalten La von der Düunn cn Zeiengspalere, 

er atere Tl zit siehts Desemdern nnd bear wohl keier weiten Beschreibung 
Der Dee hate derhuetiscnte Dental, mich ie Neleiten der weine Kreide charaktrbit. 





da gehoihen Keidchaik 
etenfn der ihm a 
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bit. Si et nahe erindrich und der Reken it mar derch 2a 
. Anätze ugedent, van welchen de nk don Schale im Qerbruche inner etwas winkel 
1 Ltd ie Hk angrdeiete schwache ehe den Til der rechten Abataie an. 
Das der obere Han der Schale mh dtan genen wein mit, bewet ie iherfürmige Getlt een oberen 
Eier dan diese Ti enumengäck, Do echte Saat tier were, er ne Sehlentheiit came 
eich und wind zum Tel von dr Lippe ds rechten Sehleieie üerdech. Ali war man na der ken, er 
See eierät, I ice Anfangs, sondern Schale, ai dar Drack u Pat ae Fri angeneum hat 

"Der Mieslarraın ht lt weicher gran Mergelane aıgfit und dr Spa ao weit et, de man it der 
te den Peraner ie ergeimsseherasiehen kan 

"Die Far den Helmitn It danke, dunkelbraun; aber deasch It die Mas es urehchinend. Der 
et und di Spt kunt net aufgefunden werten. 

Fr sich in den grauen Krekenerzeln mit Aneruman Oipi am Kremenbeze. 





Ei Wien Form it antır Ki. 




















Nine Kanal 


ACASTUOTEUTINS K: Win 


Finde ich ein Hacken, der ehe gigstrhen 





in gruicen, ice, eh reichen Kalktine ds ana 
Asnthtai angekört Dan mie. Der Hacken it 24 Mieter lang ad an dar beten Antatneil  Milinter 
Beet, ride nf deln Pt, welche ich in weincn Gognontschen Unerrachungen den bayr. Apenpligen 
TAENVUL. zur mit Pla welt gechct habe, Bine Sumalng 









TETRABRANCHIATA. 
NAUTILIDAE 
SAuTıLUR In. 


SAUTILUS FASTIGATUS wi, 1600 
Tan Ve Fila be 


in Kants mit be, Aacheiger Mndang, welche ie hohen, ghnchenbchzn, zur Me baetennten 
iesch ziel Der verbindet sich unter encn Wickel vo cr 00° mit den lnacn Seen 
ame chufen ers erruchnen Huchenkante. Nur die Bit der Welnkammer ind etwas perunlce, m dass kh 
in Man Jaehch BL. p 615 waere Speche an Aut sntruer On, einer ek. Die Kanercheie 
Wände, erkiteich dry neigen von Ihrem Ersprnge, vonder Sal nänic, Io ec zclich gichfnaizen Haftanıd 
sen nach den Ilcen zu und gehen ander ackenkate in ec nur men I der te nach rackwärte gebogenen Le 
er den Rcken. Die Keleraüngen der Kammerschidewände sid In der Zeichnung zu gros angegLen. Sie übe 
I der At her übe 9 Milimeter ecal in der Nabe der Wohskanmer, Auf lm Ice it, b dert 
13 Mila, we de Zeihumng an. 

Der ie eg as unterhalb der Mit der ie. Die grste Dicke bt 5 Mile im Cum. 

Fidet ichjm dunkeblangrenen ebn- un he und da ittrigehrehenden Kalkerel um Fun du Hab 
raene bei Yrtnkinben ein Sammlan. 























AMMONITIDA 





CERATITEB de In 
CEKATITES NODULOSUS mi 
Tar-LRSIV. Hio. ae 





in einer Cerit, dewen weiehätee zrähne Lak nd angsakene ae Ste hincn Zwei er dar 
ig Yamen. Fig ib. ride Schein ale Oröne, Sie Vene nor 4 lungram an Unfan zinchmcnen. 
ar wen anfannde, zei dach gericht Wiadungen mit na sehr ach geruetem Ren I. Diske Hope, 








Leonie ui Base Jah LO 








er Fatn gichand, werden auf dem Rücken so fach, da se des Tnfag nur nat wndulrend machen Hit. Von 
er Seit schweiln sie mehr an und werden an der Nat der Ianchule zu seryen, mit diese sunpeen Ende tra a 
Wir gerichteten Kuten tb 

Findet sch im dukelchwersgräun, es körsizdrechenden, geuchichteten Gesteine an der Klummbrecke in. 
Partnchibae ch Purtankirhen. Nine Saanlane 











AMMONTTIS Day. 
UNGEKIBLTN AnınrEN. 
ANMONITES 





ANGULATUS DEPRESSUS, Kahl, 
Tar LAN. Fin. 


Time hochntndigs, hr wenig unfassende Fo Hi. c.Blrke nd im enrerüeren Zustande seelich scharf, 
Ir schwach gesclengene, oma um das Vierfache rer eigenen He von ennnder aferaeHippen neigen in beinahe 
erder Lie van der Na por, Degen ac Im Ietat Vierte der Iöbe nach vorne und Wilden auf dem Hacken das 
Vrkaune, nach vorne gericiei Kal, Von der Verniirußg nicht sehr angegrifene Biel neigen, das die Schale auf 
J erleben den Mppen mit det genden, zarten Sr Dedcht war, wie lit. a. zeit. Der gwae erste Blnlah 
ch In der Veritereng sch earakterich, 
Ti Flckeuergl es Öladiergrbens ans der Mitelrgen ds Lies Meine Suznlang 














AMMOSITES PSILONOTUS Qu 
Tar. INXIV. Fin. 10, 


Fioe lese Gestalt mi 4 rasch an Wang zuachmenden Windengen. Deshaftit der Nabe weit und, aan 
ntergeifnd treppeferig. Di imlch habe Mündung ha ach peircke, nach oben etwas cunergenda gl 
Hi grande platten Hecken. Die Rippen verschwinden schon im driten Teil dr nk, hoch oe le di Rück 
reiche, und ren en erst ber die Na af, Aa der nmsgeegten Kammeruceiderand echt mar, das Labs 
8 Sattel nr regelt sch dm Hancabus an abehmen. 

Findet ieh im denbräunlch chwarrrenen,schappig-aplkterigbrchenden Kalkmergech 
pair den Wanbergea un den Kalken, welbe die Ztiche Sieden Partnchhe ide 




















GEKIELTE ARIETEN. 
ANMONITES DROOKL. 


(AUMONITES BUCKLANDL 14511, Qu) 
Turin 





Pi0.3 


Die zw, grömte Fo in unsern lsckenmergeih. Th hab Mer ur den Urin der Qerchitn om letzen 
Vopage in eattrücher Gröme gezeichnet; dem er Ammoniten 










Turm ae, u das der icken sch schmal wid, un dert Immer ie grüste Weite unter oder taten Vierte der 
Winderghübe. Die Aiden Kilfrchen sind Uns angeenet ud a0 gar nicht dam Memerkbur Der Mtckenkil it 
jedoch sta auge Sehr geprägte Rippen erben ach an der Nah, shell über der Nalbkante an, acen 
Tunes an Det nd übe wicder a, sen über die öckenkante und verlieren ch, noch ee iedie Kfrehn erichen 
Ti pliteig Ureehenden Fckenmergel der Geidter aler Oseter Graben. In Fan’ u, eier Su 
Ei Meines Exemplar mi 4 Umgängen and 10 Milineter Drchmewer, bei weiche di Rächenkanten Beine 
Ir niht abgerundet nd, Kilfreen ebenfalı mangcl und der Ki wie else Scheide aber den nase ebene Huck 
rat, abe ich Zmbi car gan. 
ef ich in Major Pan es. 
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ANMONITES BROOKI NODOSUS mi 
Tar- ANAL Fin. Lab. 





ANMOSITES DECKLASDI 18" 





I kit Alt mit rerehkanig nd tan rasch an Umfang zunehmenden Windunge, der grosse Aehnilebk 
it dem van Zune ageileten Am mitte So, in der Stande nnd Labnurchnung hat Fr weich vun 
tier ab durch ie geringere Aa vn Rippen (ma zält nr 53 a0 dem letzten Umgno, der Zetsche Dt 4, 
Jr die Mandung, welche leerfüraig It und wen vl weiter (nd vack oder gigenürmig) a ale am sehmah 
Mukenz denn darch den chen Ki und die nur angedcteten Seitenfareken. Wie beim meta rt je Kenn 
der Vrkudsngnce ds dekfürigenItckes mit den gchmangenen Bien cnen Kosten. Die lien sind falenrig 
nd ie lite zwei Kosten gen 1 Mil Jnder var, Der erste Setaahe, welcher gerade antrdb 
utealie fl, bt egeich an der pie Sappig, nor ind ie zwei ie Lappen gröser la der nd dem Sin gr 
het, Can deelbe Bildung hat der zweite Sehrnlhm, weicher ach einem hie er fe Stel lt. N kom 

Wa einfacher, spltaiger and der Keule ill, der In den Nails Mader leitet or viekmehr schen ein. 
Flügel de Nabe ha. Der Ammanlı it fa natüeher Or geihnet u bat 100 Wiimeter Darchmese. Ex 
Kommen auch Meere vr vn 93 Mileer Drchneser, 

Findet ic im graichen, pri reehnden Fleckemergel des Ger oder Gattter Grabe 
























ANMONITES IROOKT ALTUS mi, 





Bin grower Ammon, gan vom Ilaiun de schen beschriebenen, aber vi ochmädiger und sch ongen ande 
Windengen suchen, Mein Eacaplar tim Mündung Qerachei 8 inet hech und hat 50 Mälincter göme Dre. 
Der cken I im Verklnes zu übe der Menden schr schwa, al vun den zenic ausgeprägten Kifurcben dach 
ni zu den Kanten a, cin All, der 17 Miller von der panscn Muntlöhe weni. Die rigen CI Milimeter 
eben dem übrigen Tele der Dangigefirmigen MenJöfuung an, welche vie Mer und schenke A ala die au 
Tu. LSSNL Fi 1. HD. geelehmee, Stark, flethaiche, al we ch erhebende Rüpen, ander Na 21 Al 
ei, an den Iickenkaslenhaoten 30 Mieter von enander euere, seien I ar schwacher Kıdmmang übe di 
Pic er oekekanto endlich zu grossen halbkuglgen Knien 
von ges 15 Mieter ‘on den Kuoten schen di ipren mac an Arte ab, neigen ich nach vous 
(Wenden an der Kifret. A dire Kifuebe it der Höcken mer 1 Miltetr ri, von einem Kotenpankt zum 
Anden 37 Silit. 

Finden sch in den durkenachrauen Thonmergin, wel mit den Fleckoumereln dos Östdter Graben 
wech. Nine Sarmlan 
























ANMOSITES BROOKT LARA mit 


Kin che rose, hr lunpasm an Unfaugsonckmender Amon, der ich mr is Var den sahen be 
rien ie, wo möglich noch lngeamor ın Unang machucn. Die Kinkiegesg bier Seiten, 
reiche ie Mündung y it, Hot tens üefr, nämlich eiman mer de Mite der ice al be der eben be 
(etrichenen Spcir. Die gute Oetalı I schlanker und zart gebaut, mern ach die Scheibe ach cin grünen 
Derelmener Lescsen haben mung. An clacm Fragmente der vie Windung, woren die Schee de ichbogen 
iücke Z Dec, der Pl dagegen 12 Mike ml, ht de &b Mieter le Mondung a beiden Enden a0 gi 
Inch se an die Yardere Mündung vo der teren mur derch die Krkamng der Iipen ntersheien kan 
an ht gegen 14 Rippen auf ee grsten Fragmente, wech joach in lich ungleiche Kueruungen von 
innder bogen. Kin par Hlpen gegen die vordere Eeke der Mündung I dr Mitte der he stehen 31 Mieter vun. 
fund; gl daten ist die voraugehende Hppa mr 16 Mieter cent. Di Rippen ud auch in der antrn 
We der Mäbe von der Natk aungehend etwas car gerchwangen al A dem vorngend Derchrkbmnen Auen. 
Brit. 
Die Aufangswiungen ein nit licht Hnden, inch scharfen Kppen bedeckt, af rt 
er cut, verschwinden de Rippen Dina ganz; der cken wird von der iomlch Hacken Kita 





























rigen in Laosnan'e u Da Jena. HE. I 
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0 mehr dach, der Querschnitt cr reangnt, v0 da Jh diese Spin einfach Ammoniten Hcktnd sen wände, 
ren ih die Wang in der äle der Hd leyrartg ingebachtt wäre un die Windengn wegen Irr Lupramc, 
ahlicher wären ls an dem Auncn. Dctlali Sewemars, welcher nr 5 Umgänge sh. An dien Frag: 
en ach cin Th! der Ghirnden Schale enter, wech ander zen Windung 4 Milkater dick it nl aus ch 
Fuer, verglich 2 ic bemerklar machnden Lage butlt. Merkmtndig it, des sich tz diesen wicht eine Spar ve 
tan era ht. 
ind ich mit de Voergebeden In dem granen Thonnergl, welcher die Schicken des Plrkenmergeh am 
(side Graben ren. Dieser Mege st weis punkt duch ne Leglon kleiner Glvalvn, welche an Me einen 
Bat Aiineer hicat at Ierschriten. Ba ind vorsglch Taroaren mit 4-8 Wadusgen. Die nt 3 Unphngen 
Habe dach, abet. kogerige Windpegea mit einem Rice in der unters Ile oder wich einer Kate, weiche 
(durch ie erhrung der Hasen eins lern und dan eca antern vie! krzen Kepltäckes nsehen. Leber di kette 
Windan nen gegen 6-10 stark, abefgrtelteL.änelnten herab. (Tri pictur mi) 

"Die auch niedrigere Spoon 4 Umpingrn hat grunite Windungenwnd an jeder 3 Spirllinteng nach net 
ie noch eine gerndte an dr Nah. Die Jette Windeng Ist ven 8 starken, am das Duprla her rot aneinander 
enden, seifen Ldngfalten bedeckt; auch neigt ic bei enter Hrbltng dene Winlung sogar peter ap iber 
Oberääche. (Tanke umge mi) 

Auch oe keine hlarige rail, telfärig, mit 3 Umpingen, ha 







































echten Winkel machten, 
Fra mi) 
Von Uiaten ande ich nur 2 Sparen, dapagn me I dieser Det en rnlich gremse Oigpkra ect. 
Ibn es grose Amon mit bla quadratischen Querchai, aber el wo Inga an Uafangzunchncnd, 
Finden ich a rtlürnen eben brchendn, a er Brüche hi und damit ekin, glänzenden Prikelchen ent. 
ermar, welcer wi den Wetsteigebilden In Verindeng seht. Ich haste ein alkenErcaplar aus der dogend von. 
Pallerg, zwischen Uner- u Oberwese, ven 2 Fate Dreher. 











ANMONITES OBTUSUS Si 


ANNONITES SPENARIES Qu 
Tan. LXKKN. Pia 1. 


"in Kanmertik, hör (12 Mieter hoc) aa bei (9 Mile bei) it dacen Beten, ine beinab par 
llekgraumathcen Qurchite, a ea eisen chen, es grundeten Kiel und kat angolenct Bifurchn auf 
em ebenen Mücken, Die Lbenausen mit den Quentedschen des Sinai recht gut. Wir baben den lang, drei 
Pyiigen, ersten Seitechu, denn den grne, fern State und den awcte Snloan, wcer die, 
Ir kürzer und darum was riet. Nun lg in Keiner ists, weicher In den eigentlichen Nallobs übergeht, 
Wieder vom Typus den ertn Sltnlobs, aber it kürze, nänlch nur / her Lage. Auf diesen fg in breite, 
webiriger Nauchlebus. Die Kpen cin ich chen von der Bauchfree an rekärt, en über die Nat amp, 
era, wur in et schwacher Krtmung, ber Immer etras an Srke zunehmend, nnd nee ach Im 
Kersten Dithel der Ha entschieden vowirt er di schmal, umpf Hackenkate, wo le an der Aachen, aber brelen 
‚iifrbe verschie. Dn an unserm Exemplare dio Rippen whraberben sin, nit es wohl möglich, das ie au 
er Selle, wo ie ih nch dm Hacken vobiegen, kat mafgeschwallen waren. Die Rippen sen ante 5 Mine, 
sten a dem Kule 12 Milinster von emundr. Si erscheinen unten derch dns zu ie Lich In der Zaichemg eiwar 
reine ie, obmall agent, im der Natr 
Ab dem Feckomergil dos Wendchtie 






























Ace Sanmlınz. 
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AMMONITES CONVNEARI Sur 





ach bekannte Oestlt. Der Ammaalt It eben 20 Lngeam aa Umfang tenchsend, wi ie groncn Formen 
des Fraski, al wir soben Lechlcben haben. Dagogen It die Mündung gichfrnig elpisch, und schmale aber te 
Perehen shiessen den sei semalen un eharfen Kiel von der Jen scharf begrenzten, nach nunen ers 
elahten Rskeakante at. Die scharf Rippen und auf at Windungenschr gichfrnig verielt; anfang nr wnke 
grönzen, zeigen sie Im eat Viertel der Ihe Anlage zu elaem kurzen aber scharfen Derae aaanschwellen u 
Beige ich zu icer Zelt vorm is zur scharfe, Aseren Kilfeehenkane, In welcher ie enden, 

Die Rippen nnd chart und um dus Doppel ihre eigenen Breite aurlnnder gen. Auf dem vrkztn Un- 
ange sum diezten finden nich 41 Kipen, . 

"Der ziemlich lange, schlanke Sctenlben ie veulzi, nänlich au dirngrnde Spitzen . 
fach zw kurton, mehr äiergirenden Spitzen begleitet, Der zweite Bielaba it ebenen gban, aber krzer 

"Men Extmplar, an weikem nach keine Spur einer Wolakanmer zu sen, at bi tn 5 Umpingn 6 Milineer 
Derchweser Die ih der Minden nt 0 Miübitr, ie grünt Br der Mit der übe 16 Mäkter. Die Hühe 
dc Quorehiten der vorlesen Windung 

Findet ich in Fleckvunergl hinter de 



































Meine Samlng. 


le ch eharaktertshe, kräigaurgelilee, rk, aber wenig Neripte Form, mit nr rasch an Unfug zu 
chrnden, gerundeten Windangen un beinahe verkbnt friger Mündeng, gane vonder Korn, wie se Quesemar in 
einen Orphaapoen Ta. 3. Pi. 1. it. Starke Mipra erheben ich an der welleari von der Nat eier acht 
Gelesen, 8-Yirnigen Ketomang, schwelen au der Raceskante af eiwan Amienutig an und wenden ch da 
eckenkieez, I den Nabe ae vescheinden, ne dreh eine Bedeutende Kifarche abachakien en werden 

Die Hipen und ser, das man af nem Umpange nor 24, che 0 Hüpen ht. 

Fit Aerkant schwer, hi well erhobenen Rippen die Bifrnung deralben um Ir eigene Brite angeben, 
a ie Rüppn im Qeorchit Debug pen Lilden, weiche mit ihrer Bin ainnnder one, und de 
erg und Tal aneuhen sind. Nimmt man dagegen ihre, dem hinten Punkt abe gende Brite nu, ie le dem Ange 
in esger Etfernang erscheint, a elht wenigen Plata frame lee Rippe, 

Ind der Mondhöhe meinen Hxumpların van 90 Mälkmeer Bogen die Lippen an der Ri 
der Ntkkane 6 Milistar vo einander. 

ide ich in den bekannten Fichenmergen ud den schwarsen Jnewhchen gelagerten Kalkmerzln. 

Das ine Exemplar it vom Sulabegs u der Urchnner Aschn Hinter ratstein, das andere ann dem schwarzen 
lkmerge en Rehrer Graben eine Sannlene 
































enkate 10 Miineter, an 








Amaroxını 





28 MELLE AR 1851. 


In meinen Geognostischen Untersuchungen den hayr. Alpengeirgen habe Ich diesen slenen Ammanlt zuerst, 
10. Beschihen and auf Taf 8. Pi, 2. geaeichnel, Professor Guns, hat diesen Ammalt für Ammaner Sahnarıı 
tacan ghaten. ch habe iss Speck af genamtr Sta geran Dechieben end angeben, das er ch dach wec 
The Merkmale yon Ansenter Satrrie vo Hacıaaaerchide, nämlich dach ie gruen Rippen, welche sch vun der 
aan spec ud 0 uch in einem arenterärchenen Igenatice, einen gaaten Qendrantn ufassad, vrsans 
Igen und zwar so wit, da ert der Uuprng der viertnäehten Kippe unter de Spitz der et ezeiharan zu schen 
kant, da nämlich, wo dee im Seienkifunde vurchwindet, 

"ei Anno Sinai Kngegen bilden di Hipen hinake gerade Linien, brten wur 1 Dritkeil der Länge 
aarer Ammniten-Kipon und neigen ich ach übrlicr naat verrät, u ch ale 20° rechte Auf dem Itten 
Vngene fehlen ie gun. 

ner Annan li Wett nur & Umgtnge, die sche rasch an Untang ruhen; die Mündang I her al, 
Weit; der Anmanter Shnarer bat 8 6 Vagange and de Minden it rclter als bach; der Anmenter A bat 
eh char bgreat breite Kilerchen und der Ric ei Amen Slnarin Bde gerade das 
Gegnnei sat 
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Wer meine Figur In den OeognnichenUntersrhages Ta XV. Fig.21 it dr Pig. anf Ta. X. nv at 
Die Cepalopoden ds Salskammerguer nur «beahievergleickt; dem ir uf den ersten Anblick aglich die weetliche 
Verschiedenheit Leider Apeien ala. Wenn cs gerechtfertigt escha, welche weuclich verhiedne Forwen al 
arten einer und derselben Speln ze betrachte, a kan man nit chen demscben und noch gie Ieche al 
ct Armenien a Varsaten er und derselbe Speic, nich de Anmende Mucktand ansehen 








ANNONITES SPIRATISSINUS Qu 
Tar. LAKYL Flo. ad. 





üenfrniger Mel ram an Untang nehmenden, mr schwach unfanenden, etwa 
Windungen. Der Rücken it fach, mit mei jedoch wicht abe Hefe Rifrche; di Defwung dla 
Höher aa beit, regulär, mit grumdten Seien, die sich nach den mar shrachgegacinnder neigen and mit ab 

‚en Hohen, Starke, scharf Rippen, welche zn das Dapeleirr aitleren Irie ulaandr eben, etsprng 
er Nalikant, wigen In ec unutrbrochenen gen an den Sn empor un verlieren ch an der abgerundeten 
üchenkant. Ein virpiiger, iger ala bier, an den Seien curaver Betenlokne eg nr wenig ber ala de Me 
(der le der Windongen; nach is Ahlichen, Jdsch snprafürmie abgerundeten Bienatel fe dr zweite, kürzer, 
be ie briere Nadlehus, der da de Mit gesaten, id nie nich tens vornäte drängen, ch nen 
weichen Einschiie mit de Nalkloben zuamnenlict. 

"oe der Jette Windung 15 Miller, rt 11, Miliueter 

Au den Plekenmergea ds Herta. eine Sana 

































ANNOSITES MULTICOSTATUS Chan 
AUMONITES BUCKLANDT Su 10art 


Tel bate diesen Ammenit in Lean’ ud unse Jahrbech 86T, u A, heschicben und in meinen ron 
den Untrmehengen Tal AY, ig. 20 #.D. 6. auch gicnet. Wie ich im obigen Jnrale Demerkt, ha ich sen 
(nen nclunde dem Darn v.Docn vorgelegt welcher In auch veztglih deaha m terra fand, mei Di den 
ccm Bacmplarn von 4, Milieer Darchmenser ch der grüste The der Wahskanmern erklten war, weicher ich 
oa de übrigen Teile der Umgisge durch act utrschedt, as durch, das die Kammeruchideninde manga 
# Tau hat Ib uner den Ami cras Gumcngetlz lin mi diem möchte ich ie acht vrcigen, da er ch 
on demecen durch nhrerewecalche erkauleanerchelet, 

Wer ie Zeikhwung de manner cras auf Tal. VI, Fig. 4-6 iv. Hat „Coplalopoden des Lin der ar 
Wichen Alpe btrchet, der wir nd, dass dieser, ce sel ndetendre Orue gr ht In Anschlag zracht, vie 
gruen tag alt und ve cher eripptit als unser made it ner Wehakamm, welche beine ie 
Ile eine ganzen Unpaageecnimmt; dena wen die He des lien Umgangen 13 Miimeer betrat, 2 mit di 
The dee ndchtnedern Umgang in denmlten Hadive ns # Milmeler. Unser muliontehe ht af dem kt 
rnge ur 52 Kippe, der Anment een 5, 

Fien wach eterakteiticheren Unterschied gelen die hücht ifacen Leben, namentlich der Karkeno 
Irkenetel. Der Hbckenlts it schmal, zreispii, kürzer la der Sitenlaben; de dern grensende Rücken 
(gegen betbachig, etwa mehr aa halıkrirund, beinahe nach einmal a rei ale der Räckenlo 
Soden wichen dem orten und zmiten Sehenlahnn. Dim Amen ern It der ckeiabe beit und 
(arch 2 zcht und ink anhlegende iiber. Der Mckematl win daderch schmal und ict cm ori al der 
fee Shenloban Der nteSeenloben verjnzt ich, won den Sttrbachten anegrad, von cocaren 
great nach vor nl paltt ich za 3--4 Airerirnden, ch harakeiischen Spten, welehe trahlenürnig ie Size 
(rede etwa vegröser. Der Senat I glich etwas mehr ale halbrand. Der awie Senn It cin A 
later den eten; or nt Aörer, scher und apa ich 0 an, da ri ie me 
Welchen di lie die herorragenlte, age it. Dei sarker Aribung bemerkt man nor auch z 
ach eine Spiu- Ein ale, albkrefimiger Ste rent diesen von dem Auer kurz Nalobs, 
eines Sptuchen ide 
















































Höeatnn 5 Sitzen endet, vom 





a ce ee tie re nie dr 
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FE gl dan DI won monde mutitete in * Haraca ben ehrt Werke Taf T. Fig T cine wo ga Re 
präsent unserer Speie, das ca unnlhig wäre, eine eigene Zeichnung dar zu cutwerfen. Im Querchit sind di 
oten der Mündung oben nd man alas mehr elnväte gebogen. Di güste Querackiti-Dreit eine woherhalenen 
Tisemplare beträgt ia der Mit oa einor Räpe zu andern 111, Mille. Die grüne ide 13 Mieter. 

Die share Rippen steigen vo der Natbkanto In een ser lach Dogestcke aufvars and ige ich van da 
(cher chenkate, wo se an Auıge zu einer pie verraten, ner enem bla rechten Wal var, wo ak 
"chi dem ameren Kilrcenrande ereren 

Aus den Pieckenmergen dus Hochaesng Im Leizacthale eine Serien, 











ANMONITES CERATITOIDES Quer. 11, 


Bine hr Anh, chibenfige Gestalt. St mt de eben beschrelenen ach verwandt; lin di Uipänze 
Veran zu und der Qrrschat it lngerogen-lipsch, 3 mal hoch ls it. Di nieht 
Ten Inincen an der Nah und steigen Ainahe gerle in elcr atenctvas mehr Iemerkburen, aber Art, 
(eienehe $frnigen Krtmnnng nach dem Rücken un] runden ih dort u ein schrachen Kanten, Sie zen um das 
Doyle ämer orte no auseinander und man ei auf dem teten Umgeng dere 4%. Unser Exmplar el 5 Ui 
ing. Ka hat 60 Milictr Doreen, ie WindeoghiieDrägt 14 Milimetr 
Findet ich dank hchwargranenBlckeumergl hinter de Schelle der Maieihanshtt, sonen wit 
der Aid eitta il Keier Suanlane 























ANMOSITES PROCERUS wi 





ANNONITES DUOKLANDI. 11" 


in Meier, fachr, zieh rasch an Umfang zunehmender Dackand, aus 4 Umphngn bestehend, dere Ing 

gen orlor Quopehlt 13 Mlcter hoch und unter der grüsten Hipo 6, Milinetr Dei it. Die worte Win 

ng it nor mel G Milkneter ch ud über die Ripen geewen 3 Mieter ri, Starke, imlich share Kippe 

Hngen oben an der Rückeakunt 4 Miele, ao um des 3>-Aache ürer obersten Ute ascnunde. Sie eben ch 

er Natkkante in einer grade Linie Die zum cken, ij der ganzen Hühe aan anschwellend und neigen sch dann 

ck mach der schien Kickante, zeichen weicher end dem Kiel ie Furche In der Kegel mar schwach ange 
I den Plckenmerscn den Gunter Graben Ane Sanalang 




















ANMONITES OBLIQURCOSTMTUS Zi 
Tor. LANVUL. Fin. d.h e 








is ghnlich kein, scheenürni Oetl, wit 5 reger an Unfug sunchenden, vo der So Nr ac 
edrtckten, mr wong wnfanenden Windungen. Der Qeercheit der Mindung Vet deal Linde cin Rechteck er 
raliheramı üb. Ela whrfr, schmahr Kic, von zwei eben ws achwrachen, a acmlich lc Kilarchen be 
ie, nd ei deren Wela wi ei den voramsgehend bschibenen, 

hafe Rippen, welche wenigstens um dna Doppele rer eigenen ct auseinander gen, erlchen ch on dur 
Sa au und then In einer sch Hacken Line Weinabe erde, aber el un überall ich weleens ale ine Wake 
a 1uekwärsnlgend, Bach de ackonkante empor, eigen ic er In ect Den rasch vorwärts and verer 
ter in ach allen Winkel I die Ausekante der Kilurbe mindend. Man zählt 35 Hippen vum Item 
vorkaten Umzunge 

Finde ic in Kalkteckeumezi den Gate Graben eine Sarnen 




















ANNOSITES DENSICOSTATUS wii 


ine ak ch, neben tl mit 7-8 Tarp an Tnfang zunehmen, ner weri unfamenin 
Windengen. Der Quemehit Ad pie se oler Janefirmigs ale viel höher le it a de Beten afen om Yan 





che Unterschungen dns a. Apengehrgnnp. 3% 
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1 share ickenkaie zerammen.  Zate aber chart, beine gerade 
ihre eigene Breite sueiander Hegen, bedecken die Sale, so dann mun vom Zen nf den te U 
Rippen. Auf vraaten Umgang cken ie Rippen es weiter auseinander, enden sic jedch ach an Zah, 
nd auf di leiten Umgangs verbachen ae eich a, da sie na ehr schwach well area. Die Schale war ml di 
ienden, zarten Radiserien bedeckt, welche ch sw In den Zuscheräusen aa auf den Hype olue Cute 
recbung Anden, 

ein Ekemplar et pen 10 Milieter Dorcicner. Die Wind der Itzten (licht We 
14 Mile bc und 7 Mieter unten ri 

Findet eich in den Flckenmerzea des Onsteter Orbene und In den Schichten inter dem Sehnelabanse der Ms 
nee. eine Saumlune, 















m) Kanr it 





ANMOSITES SELLA mi 
Tar.INSK. Fin. th, 


Fine dach Shih ven mitlrer re, mit & rasch an Umfang zuchnmenlen, wenig unfascaden Windunen 
Die Seiten sind Hach prall, etwas In der Mit yrfrng engolckt und neigen sich m Iaen Paul rer He 
in saser Krüsmang obee Utrkerchnng an ches schrfn, hr wei marken Klee zmammen Hit. Die Mand 
Sehen It dsehalachma un Doch, paralliogrammatic er Nabel weit und rppenörie Von der Nathkane ehe 
ini stark, etwas gerulete Rüpjen, um eima Ihre eigen Nele auselandelgend, in einer lpgetzogenn S-fnizen 
nie nach derickenkunte empor, of an der Selle zu eine sumpfen Roten anschweled, ind neigen sich duen much 
vorwärts, ih vrdachend un vercheindund, be sie den Ki ericen 

Dr orte otenah I cha mad ip, der weis Seele it karar, hat aber il dung, bie 
Furen den Scene zuschen ich, welche im Algemenen dem sten atlchmngeicht, 

Findet ih im Plcheamergel da sat Graben 


























ANMONITES CHARDPENTIERI wii Ist 
Tar.LNKX. Fin. ham 





Eins etwas scheibeförige Gestalt wi 6 langıum an fang aushmenden, I Querchit erket-efrmizn 
Wirlangen. Ven der Nah sein zen In el Rachen, denn Inner wärkeren gen shefe Rippen Aber ie Sie 
(emp, welche ec schen m zen Dh der äh Disabe nee Knie ade im eaer raschen bgenflenigrn Kram 
mung stark nach vorenelgen und sich ia ener Letevelern, weiche, anttt schau ec Kilerche au venlfe, In 
(Ser Eine in den Kl! übergeht. Die Rippen een um dan Dre U Viefache Ihre elgenen, ernten Brite aueinann 

Ti Sctenlbns, weicher Ja und bc It, carakterrt user Species ach dadurch, das sie een 
in ungleich and Die tea gegen die Nat gerichtet Halte ende in ea dach ec inch in Spion 
gebeten Lappen, de nach dem Rache grwemlte Häe vende von der Lappeabneh drei dierirnde, bnterinaner se 
Iegene Sacn an, wärend dis engegengetre See in dr Lappenbucht nor sch einen einigen Zahn anni. Nach 
(ine sungfrnigen Sat, welcher nar 3, dr Breite des Sllnıban mi, ig dar ee Stenale, Welcer, kerurr 
Ai dar ete Sltenabe, in dr Milo zeramengraugen, nmlch af beiden Bien bogefürig atgelorke, in dr an 
Ferahlenden oder divrgrenden Zalven oder Spike endet. 

(ame nd v. aa han dies Spei 
joringere Zu und die il etärkere Krümmung der Rippen in dem aber Dre de Häbe; di zei etenilen, 
elche, her Rasa näher, wicer achnler al an ihrem Hand id chen so der ri schklee, emeie Sat und der ic 
sine, loch ul zunnengeuegene Scheuabe, 2 wie de verkehrt ifrmige Marditaeng ib. unterhedin 

nern Cierpeaii wol läge vom Aut 
ok der lauten Windeng an der Na gestn 10 Miete, an der bnucköiche 1,0 Mill 

ed oben 12% Mine 

m Heckemnergel de Hattchtale hinter Tegerac. 









































Artnr 





en uhr DIE 80, Oogennche Unterh 
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ANMONITES QUENSTEDTI ih. 1617. 
Tar. INKL Fin abe ud.ah, 








Eine eiras shehesfirnge, Hei wenig unfssende, a7 ch angam an Unfng sushmende, gruneten 
Windungen bnchend. ak Rippen ereben ich weilenörsig und Hogn un de 3 Ds fache Are isnen, obrten 
ie aseinander, Sie sigen vo der Nat in ln sehr Aachen Dogen beinahe peraiei die he, vnlicke ch ent 
Im eztn Vierte der he und wenden sich dann rasch I einem scharfen Dog auch dem Kile zu. Der ene Un: 
ganz nah au 36 Rippen 

Der Querchi tgekc ohne Kiferehe, gerset, gedetch, Reiter al och, 1 Milineter hl nu 12 
21, Mieter rei, de, wena man ander Nat mist, be 6 bet la ch I. 

Dr ert Seltelöe Ik irererend vierzig und an einer Wale dar ee nis appenömize Ausbreitung, 
welche in den Rnckematl Muineicht und abe in wei pitze Lappen end, auwrenlenich beit, Aufn zungen ler 
Matfärigen augerandeten, cf ef zweigespltnen Seiteneatel fit dr sehr sehmae, mit der Spas eiran nach abe, 
eictte, ander unten Ste sche are, zungnfrniggablige zweit Sleichns, welcher ich nach nt zo sglich, 
Ir darch in chachen Fiat getremet, mi dem breiten Nathan serie. 

Ah dir is it dem Aumonte Name Onn. PL 47 zoranmengeworfn worden. Dir Nebanır Tat 
157 pen auf dem Ieeten Umgane, der Ammner Quenedi dagıgen nur 28, atorun mehr al ie Hafe weigr 
(Quruhai, Laben ee, al it andre aa beim odtenu Der Meine Ami une jene Pig. 3 4. Uedart 
ch eier weten Erklärung 




































ANMONITES qu 
Tar.LSXX, Fio.d.ah 





EXSTEDTI CONPRESSUS mi 





ir geek socen beschriebenen gan, nur it die Mündung der der Qerchit her 
ten zeit it. % und ie Windungen uchmen eis rascher an Umfang anal beim Clrprate 

"Di rte Wiedan von oben berab it 157, Meer hch, die zweite, die dr, de vierte 3 Milinee 
ie te 2 Milier, 

TE sind mar 26 Ripen auf des ltaten Umpange, 30 Rippen am vorktten Dr areilezen. Die Mündung it 
Ha, Mimi bach ud 13 Milhmeter wei, von ergrien egrnzt ohne Narkurch, wie Hit b. it. Auch dee con 
fie geringe Anabl von Kippe, dar noch dr he „we Setenlobns mit dem zweiten, spzigen und sekmaln 
Skitensbun passen nich u dio it DE Ripon, wi in DOnmmocr zeichnet, T, Hat zeichnet RSG nen Ne 
ass zwar ar wi 31 Rippen lei wsch de snlrchidt unsere Spies och ner der Quiche Jüppen und der 
ie, are, Vgesatoe Stel it 

Findet sch in den Fickenmergln Im gan Z 























nere bayrechen Vergelirgn Nele Samaang 








ANMONITES EXACUTUS wi 
AUMONITES ANALTNECST. Ist 
ANMONITES DIFFORMIS Ener. 


ANMONITES SEMILARFIS «A 








an it ne der Speien, wi nehrendig ent, Lei Fnteellng einer Spree nich eier gronsen An 
exemplaren bien su können, 

Th ha zuend im uhr 1651 diesen Aumnien in meinen Oesprotschen Untrschungen des slbapichen 
Alyeneeirgen aa Ta 21. Fi. 26 net seinen charakeltichen Leben abzliet ud seine Form aeat de Loten 
1.00 aa Amabhens Beschicen, weich auch neben den Seicien des Kehrr-Grbens zuert die Sicht des (’ader 
ren erräbe. 

FE iteine ken, che Serie von ar ai mehr ver weniger eptichen Unriene, ss verkaın ale nr 
Heehst weg unfasenden fachen Umpängen Ueiehend, mi eier Mündung le ber ls Die, 2.14 Mieter ha 
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3 Milieor bit; eine scharfen, ungerippte Hachentele, alten san bemerken Kfrehen begrenzt, mit 
char, schmale, einahegeraden Hp, welche wi das Drache Ihrer Woche anscinnde zen ck Im It Fü 
hc de he sch such vorwärts nach dem scharfen Kick Keen und dann verschwinden. Auf der im an en 
Werke eäicheten Fig sind die schulen, ha ppenageicen, ie ercheen al br, wei, ala le as der 
Sehletach past izn, aufeten, Be nern xmplarn wenle ja ae Ten Ianzserogn Sri, so dass 
it ihrem scharfen Kir zu den Fleeren get werden masen, wenn nich te Laben zogen diese Analne sten. 
ibn ie mich ein kurz aber hen versagen Sitenahe, des Size genühnleh sich nr wen über die 
Hipenkante bez, a dan au jeder Kippe auch de Spitzen de Schals erchinen. Deshalb Ind ih ach an on. 
(tier Selle gergt „ie men eine Ant arte Kohl Lues Bahn van nr ei wenigen ner sen Hr. 
(ee tes mir lungen, mach ein Sper von Labenliinschber mu machen (ie Taf det falch ct, was jdsch 
rn im DrackfalerterzichieLerihtigt ware, Manche Rippen ahnen di, wo sie ich nach der Htchchte wen, 
I der Krtiengsell el 20 einen ac, der Rcktng de Rippe vnängrtn Reichen af. Man al 10 
dem ltr Umgange. Aufloschkgten Esemplarn It nr der late Umgang beript, u v. Haze gilt 
feinen Ceplmlprdcn nun dem Lie er vonistiche Alpen p.20 le in charakerischen Merkmal a, weshalb or auch 
ine Speis 1853 Ann sis genant ha. Al Del wohl elle Exemplar ka an de Hppen Vs zum 
Aufanse der Hs ln ale Shwitgkit verflgenz die unkerippten Anlueseindungen hängen höchstens von Laca- 
Serbien ab; weich von eier u dünnen Schus; dem dieser Ammmal Andt sich acht ale In Kehren“ und 
titergralen, we fh 1840 ln zoee cdeche, andern in den dankln, uni, mergig-Unnlzn Kalk und 
eher Zwichlige, welche a Verkindung mit den Firckenmergeln dreh hasrn ganzen Gergatg aut. Ich de 
te dba dies Species ice alle ans dem Gstaltergraben, sonder ie noch nisere Anal au den Tr 
Te ie ich I Flerkenergescifer selbst heben, cine San 










































carnıconsı 
FLANIoosTAR. 


ANMONITES ZANESONI San. 
Tar. NUN. Fin ame 


ine scheibefarige Oel, nur wenig unfasend, vi her al 





et, der Winlengs-Queschait 5 Millimeter 
inet, grade Rippen, um etwa uch al ar Doppote rer Heli ueinandelzcut, 
Sam der Na an lc succadne even vendckend und nach vum uchenl, wo le Aerkanpt ach aim beten aim, 
Die Schale als It mi dihienden, raienlen Sl er Lie bedeckt, welche she Unterbrechung ss er 
ie Hin as über die Zuischeoräune nischen demelte Knweglauın. 
(er sarke,zwepege öckenlbnn It. b. wrwcht la ie zwi einander 
Fach ersten Stnlobn in gan gut gericht mn bean keiner weiteren. 
I sich in den Flckenmegen ds Wstader Gras. eine Samnline 




















ANNONITES BIFE: 





Qu, 


Tar.LANNIL io. 0. bund Tar. LA) 





Fia. 18.1.8. 








Ice, vr wenig enerende Getat wit 4lpachn Cinpängen. Di ippen, welche ie Schale Wedcken, 
ish umzelmäni und nett. Auf em verliuten Umgange ind le dich, wulig, gerad, had weiter vo ei 
(der nee, hal ber an cnander Hegel 

A dem heinen Cgange and se an der Nah Sf dichte, zum Theil ne dich anchhandr gend und 
eco den gerunetn cken verchwinlnd. Der Seiclobas it zweipii. Jede der rn Alac eg aber st“ 
art neh in daumenartig alchende Spitze, 0 das der Lob am Kae eigeatlich verptig wir. Dar zweite Sit 
ss rip, zu An sendet eis ausgerichtet dr Natkahus noch ac zwten, vierpizigen, zungefüicen 
TivcieDerafin den Nalhatel herein. Die Grat dat au 201, Milineter Daelieser 

ld ich I Plckenmerge ter dm Schmlahane der Masmlinnbäteetdic von Derzen. 

















Bene Sunalang. 











Fine Ad. abpeitet. Sie et war 4 Uminge und 
ich der Qensehschen In sine Werke „Der Jura p- 00. Ta A Pig, 11. Die Mündung it Der lı hoch, 
eelptch, 1 Mint ri un 9 Mänelrhch, mit gerendetem Tücken. Di Rippen sad char, gerade, manch. 
md schwach ürmig, abe nich ach eglmämigverleil Ugen um das 3.- fh her eigenen Dre aneinander 
it. a nd vereren ch an dr ückeikanle it it. Der Nabe nt schr ac, 

Findet ich im gelck-wehen een Vrchendn Klesckake der Ichaten pie de Hochfl ter dr Ma 
ui. Pac Sanmng. 








ANNOSITES KRIDION ZA 








Bi Amer Anmoit it 5 angtam an Umfang eanchmeaden, kaum ea wnfasenden, runde elipichen Wir 
lagenz 23 gerade, scharfe Kinpen erlebe ich anf den Ieen Umgang, nee ich ander Rüskenkante piätzich en» 
Yvrwhrt end verschwinden dann of, noch el sio.den scharfen Kl reichen, der Im Querchaht der ale ungezeet 
Der Raekesail it sh bet, ebene it der este Senne so bat alı lg, vorne gerundet augerackt, Der Sen 
ae bat tens A Wicker, aber gan a0 got wie der 
Inte, Sin grönter Durchmesser berät, 

Findot sic imFleckenmege den G’tadierrnbene eine Summen 

















ANMONITES DREVISPINA & 
Tar. LAKVIL. Bio... 


man. 








il mire, sheibenförmiger Anne vn 0 Mieter Dacheerser mit ver elpischen,aenlch rasch au 
Vonfanz ranchwenden Windungen. 26 scharf, schmale, fertige, langeezzens, schelrnige Hipp seien an der 

I lt ar glichfrnig verteit a. Die einen schen a der hlckenkate Ind , And nr 5 Mieter von cnnder 
ifert nd verieren shi der Rkenkane der ie der Nabe den gerundet Räcken, 6 Milimeer Aber der Na 
it die woerhmltne Kpe einen Kasten und 91, Meer unter der Recke bemerkt man hie und da ln lhen 
write Rust, zo das de Kalbe anf dr 3 Mister ho Windung gegen 9 Min 


inet ich im Fickenmerge den G’stdter Graben, 

















ANNONITES RARICOSTATUS Zi. 
Tap-LANKVL Fio,sa 


auos 





u 





JOUNSTONT, ısıor. 


scher, schibnfürnicer Ami mit 6 runden, schwach gekicken, von den Ippen ana pencnen I. 
eltern al hen, mar höcnt wen unfnsenden Windangen. 
er der Natıkante begann schr scharfe, erde Rippen, welche nach der Mit der Windungbähe a 
ie nnd Share zunehmen, gegen die Räckenkune era spe, aber beiahe winter in 
men. 
Findet ich im heit lachriben, as eckigen Kalkmerge, welcher al Utragesaerer Wetatenchieken U 
ieramergen verkomet, aber auch in dem Drau Marmor von Ad m. 1 Meine Sammlung, 








te und 
men Vera 











AMNONITES N 





TrIN, 








tn, reinen sic wies 


„bekana, eh sone in de Flecken le in den ran 











vn een Üeagnontischen Unt 
and gehe, 

Unser Anmant konnt zusenien mit dem Jungen Amen Mereinar I den Flckenmerela vor, welchen en 
Fe der Wetzeifeformatin eingelagert. 


ANMONITES COSTATUS SPINATUS Sch. aıcı 
ren schwarzen, Da 





on Mergeln wnrweilnig gfunen 


ANNOSITES COSTATUS NUDUS Qui 1650. 
Anden unfassnde, uch an Uafıng snchocnden Wing und 





Auf Tal 21 meiner Ösognostchen Untersuchungen dal je in Armand act gennt. Auf. 15 habe 
ic unter sele rictigen Namen le Ammender core on pinatarangefürt, derh den einfachen, lnlich breiten, 
relpeigenSetenlbns veranlasst, welchen ich enlich und 

Das Keomplar ragt 25 he, share Rippen auf dem Ian der 4 Umgänge, welehe lc Im zen Yerteie 
Ihe nach dem Kile wenden. Die Manbäfnung I 16,6 Milierter hoch end 61] Millimeter ri. Die Saheibe hat 
, Milinter im gröeen and ZU Miete im Keen Derchmnsr, Auch hat ie eR Anlage zer elptichen Kat 
iekeong, weiche man in 

ion wh ar Ani 


















aunosın 
Tar.LXKRIV. Fin.hacha. 


ES PIIERINTUS Sam. ISı7 








Der erte Pina, dm Ich In unser Alen fand, war so groi, wo Tanga I seinen Windangenerschmcnd un 
Imnchatnni, das Ich ia er fr einen grossen Amon Inaernane On. des Nösconin nu hen geneigt wa, 
Sr ik sch Han. cn ausärtchlich fr incn din ‚abi erklatWte, auf dessen bsisten Auprach 
ie ich auch p. 60 ds aneflrten Jahbahe ber. Der eine hat 2 vll Deceer, der andere 140 Mlimeer Dreh 
acer. De lite Ungong Ki de gröten nt ar 3 ilicter hoc, hi de Aion DI Millimeter, der orte 17 
Jr tete 10, dr ice 7er neate 4, dr eat 3 Milimte. 

Esel im ganzen ® Widuncen, a das dies Anmonien an Anand Irsereco X. Hacals eluem 
ie een reiten, stark gepatenen, gaelfürmigenSctenloben gbdren den Pant an. 

Eat ch aber auch der am rt bekate Findnatu Ta LASSIV, Bi. 3. n.b.. In denen Geste, 
ertanptanch im dien, eich wesen, bla melilg IechendonKalkstie, welcher it den Westeschcten. 
vorkommt. Am schien eat babe ich diese Anni mer dem gelhich weisen chlfr au Atichen Fane den 
Wtebergen nf dem Wege mich Herhtesgnden genden. Fig. 3 el dieses Bremplar genen age dar. Di Lan 
as nicht de geringsten Hin gegen ci lei Botimang ds Brempları zu. Une ei nach dr Küken 
ms anabgeie, wie er ea iu. Die dicke Gestein it, war wich in Ainsem Mar hr Inf Ant, 

ch ergrinn, onen Schicke umbit, wech die Ste der Schale eingenommen zn Inden she. 






































Jnthnch 1. p.60. Genzunlsche Utrrebungen de tag. Alpngein Ta. 
1 see th bar ren Ta Pi 
SR rc er Fact aa ki Zah 
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ie auch sch göscrn Exemplaren Anden wir im In dem Narnorbruce des Ihseherze 
In dem belrothen Maror, weltkr areas tiche Fortsetzung a Haehergr Marmors u si scheint, At 








ie unsar Kindes (Pig. I atiche Grösse zei velaren den gantn Charakter zeigen, enter 
el im »ener p.08 gericht Bat, Auch die Zahl drin wneriamten Kalfruungen stark brsurttendn 
endengekräune stinmt mit dem dOtienychen Exemplare, Von den boden nl ven vorhanden, vo sank 





I Verritrung frgechri 

(ent wart solch von Otaderrabn, an 

Bir ni ich in demaebenbellbräunlch rd Marer, welcher In Thale von u 

Bingen acht und dert in mehreren Becken aufgrschlomen it, wech Sch zuerst 

Weiche. Te ha da zer ucgeeien, ds see Finhrla mit Plnaatn glich vorkomm. lc fand den Fi: 

beschrieben in Lena und 

weit 

taten Pants oder Atmen plsyratu Tat, LÄRRSL Fig. nd. Die Gesteine ten und diene un 

le Ic, das ir riber Maror dee dura ud Las elander erben, widerlegt chen de Adetiät beider Geste 

Tata A ih decen Verhatnue durchaus in demlben ran Marmrzuge wieder. Van der Suslacher A rl 

Pig.tuch. I Ar armorbrchen von üppoding Hndt gabe das el. ich besitze aus den Marmor der Stnlacher 

An einen Alam nbsp, an welchen ein Klara dic angereist gt, das ct enml die Oesteinsmase 
hehe bee gedrungen I 

Diese Tuatsche Wielegt aba Je Ace, ae wiren hr awel erschleden Formationen miteinander I 

Beine Sala. 






























AMMOSITES INYENST. PINDRIATUS mi 
Tar. INN Pin. 2a 





Te Wtde ie peees Nie ab, weil io schon Brenn ausererdentich Iterenre. Er erklärte ie le 
Pit fr ei rauhen Arbrats; denn die zarten, parlelen Linn, welche auch af er Webnkammer ehr ind 
etmuen uch ae rückwärts vorwärte., Andersen Add lc ie Device Flubriten unseres Lay, Geis; auch 
Star Ne sinn Cephatopoden au dw den der nrditichn Alpen Tat, 2 Fi. 1.3 ein grossen Finrite 
rn Spitzen bel ft a, welcher die verkehrte Krug der ralärenden Schalnliien zit, 

Die 4 Auer Aachen, im Qurachaitllunpgezogenverkert eürmigen Windungen nehmen ausser rasch an 
Wimfanz za and dert Umgang it 25 Miele hc und 1) Mieter beit Kt. der erkiat it nor noch 12 A 
inter Bach und 3, Miimeter beit, La wech de Finenten users een atserorenlich im ezichung ao re 
nd Hi der Wi Ilesen ide nasro oben geuichet pci weh ie Orte, war de Fachheit der Win 
denaen ber 

In den ck 


























ren dee Wetter Graben. Meine Sanniong 


ANMONITES MATIIERONT COMPRESSUS Or 
Var. LXSNIV. Pia, 


vun der Siehe zuenmengeirickten, ach 
Diebiglete, nehmach chemie pen be 
‚er Nat and leisen unrerider über den grenuten Mücken. Die Hipen ind gerundet, ander Ntıkate 
cher Dicke und Nerühren enandr nit nr Da, se das nr ek schwache Ferch 
Iren went. I sbenmnten Fate 15,3 Minen ech ich or eazle Hipp Ihe die ander 
&% Winasg in obugcanntenKatferusgen vun schwachen Helfen umgeben zn ai aha 
eich na en tal Umpange bie un da sie Hüppe; ut wi man galende Rippen 
In neh eehachte werden 
Findet ich Inden graue, edlen Tonmergein den Leiten le Hatrerbchee zwischen Ober: nd Unereesen 
Onnose Fk se Anmann au dem Niocamien an Fancns Sammlung 































ASINONITES NULTIPLICHTUS 
Tar- ANY Fia.5.uch 





Fin Mache, 
Furrnden, haben, Au Qerchnitachmal peraelche er 
Weine brübrnden zenlich Auch Kasten bedeckt; welche sich nach oben anecenie I ea Mändel oder Dich 
lc anti kchrasch nad rk schvrae wende un nachdem ed ale der Wiodunglihe Wersticgrnhate, 
‚ich wieler ira, aber nur weni eis uni Bogen rückwärts oder lache aufrrt weulen und dat als Unter 
rchung den chualen chen Oertign. Di Rippen weren natich nach dem Rachen zu eva ltr, ud grund 
nd erühren el it ihrer Daslz der elegante, eharakterstische Schwung der nach vorze geneigten Hipen-lisle) 
ichnet dee Speinhesnlers a. Der Na It eng, al und slbat etwas unterzrie. 

Finde sich In den gaben, el rechnen Kalkmerel des Leiten“ ade Hanmergeaben zwiachen Ober- und 
Vterwenen. Beine Sammlung 











ANMONITES JUILLETI Orb. ter. et. IE 
Tar. LRRVIL Pin. 


Fine Scheibe von qeoltschen Unrine mit 6-6 ach langsam an Umfang snehmenden, einander ur heit 
ade, im Qerchit ich lichen Windenge. Zur nr Mipen, weiche m due -- Bfacheärer pen 
ie atinandr gen, bene ander Nat ige sich ra vorwärts, in der Mitte der Windenghäbe wide cn u 
at, aber ic ganz mn ei zurck und hingen ch usa wider omas nach varmlrtageig über den Rickn. In 
nit Baernungen macht ich Soft anfihm 
Ian Umgang in 10V, Miläiler Hafernung die zweite siran ärkee Rippe af die urtaz In einer 
14 Miller di te un in eier weiteren Eefrnung von 4, Miller die werte 

Findet ich mit dem vorigen indem graue, eig bechenden Tinamerse des eiten- der Hanmerra: 
Verdermesen 























ANNOSITES FASCIATUS Quet, 
Tar, LAN. Fin. &a 


Hi ac sheibefüriee Gestalt vo 126 Miineer Dachenser, imlch rasch and regeln an fan 
anhand. Der Querschnitt der Mindang It lnplich elle, 42 Milineter hoch end 171, Milieter beit, wa 
dc ini Veröeekung attland, mi kun ngedeteter Inlili 

In hertimaten Etronngen von era 51 Mine treten af der an late Schale ziemlich ri 

ie Sctn oder Rändern wich de cha ru ner Welt 

rer, let verweiter Staub, anf welchen ein boten, erendter Sat lg, I al wm erkern; 
er zweite Shenlabu chin sh kurz und achmal gen zu ai. 

Finder sich mit den Verien de grauen, wräg Decken Tiommergel den Litn: oder Hammergabene bi 
Verderwensn. Biene 
























Farcırsnt. 
ANMONITES RADIANS CONPRESSUS! Gerd 


Tar.LASSU.EI.G.ahTar LAN. Fra. 1.ch. 








se na abge, it an wohl erhalten, dass ine 
cl, se derKitvolkomccharfund 


Dr gene, shibefürie Ann, In trieb 
bee Beschreibung ir volkincn alerts it, werke wi ich Der a 








Meer 


a 





eher it, ale Im b genichnet werde 
6 Fo dir Spce, welche Sch in unserm hayt. Gere an 
ir Ende ich Inden Flckenmergen des Kelrer- ud std Graben mit demand Tune 
Seine Sauntung. 

’Oemonei ich näalich, Ant nich I d 














tin Mh Vai, einem plate Ammonder Boca hen - 
Aelieferte, brunlich grau, splterig rechenden Kellnerin Li Fir. ta.h. Diekum 
int senich weibenfindg, mit 3 ch rasch an Umfang annehmenden, au wenig, 1, Möchten 3, anfanenden Wie 
ungen. Die Slundtng Mer as breit, es Inggezgenefrui' oder au lazcinnig; der cken alht hr 
Pe, der Nabel ee sche wel, aber nich et 

Die Oerüäch aller aemplar, welche mir zn Gebote icen, I so erst, das die Ripenzeichuung noch 
rs sich ia de Lobeneihmun 

Der Amann ran dere Rad sich schr Mg In wsern on Kaken, namentlich an der Schar 
Belt, wo eis Frl des erasenKelke in Ik brartbenthbign Kalk überzeit, weicher m afgten diesen 
Amon ren dream sat, 


























ANNOSITES NORMANNIANUS dort. 
ar. LANNUN. Fin Lach. 





Qerssrtor sl in Si dem Am diene zus. Alla er ueschidet ich vor rd dar ie 
Hanseamere Zune einer Wiungen; duch die geringere Lebt nd dshal dere den viel weiteren Kabel; cl 
Hide die vie dichter geigtn, nahe 8- Ari, anttt lhllrulgn Rippen, weiche I Queschalte gieichmiig 
ac germdes Säle Wilde, di mi rer Hara dict acnander gen, daher die gone Anz und die grnse Au 
reed Kipen. Das Exemplar it in netirlchr Grin und a gt gezeichnet, des eac weiee Hecht 
Berti am. 

"Findet ich in den Heckenmergle hinter dem Schmlahene der einer und dem 














ter reden 
Heine Samnlang. 


ANMONITE: 





REDINTUS mi 
4 





Tara 


ANNONITES AALESSIN Zi 









ich ach mit arten, Ian nern, 

Prtchiden und n gleicher Ice ie ur 1 dunwinehen Ingemn verjngen sic zog de Nathken 

md ereichen sie oR nich gun, je nnehmal verchrindt ie zweite il der der Mündung nahgchgene pe sch 
Idea Ugungen. Umere Sprisunterchidt ich nur 

Je Töne was sehn li Aigen Drratit nd tt nakıam geh Lei vr 





di wohse Rippe 











m Becken be. 





area Vorgelirgen. Das eihnete Exenplarit non dem Pechramergel de Salgrabem 


AONOSITES MURCH 





ISOSAE Som 





ANMONITES HEETICUR? Zur Ir 


Tar. LAN Fin.2.a b 





Die Kir it out herhalten, 
a den am 


eier genen Krschibng ae dar 
en, Ytnninänen Merz untere Vorberr eine Sem 
Jnnpo Bsamplre habe ich ach im Jahre 1947 in Lncnmsns' an ao Jahrbuch p. 801 ale Am en 
ef. Brit db dm. Anime den Zu af Ta 10, Fig m ai, de wo Ada beide Faerpar a nt 











" Geoguiche Utrnehungen de Lay Alp ngebrgen ni 
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klin wre. Diesen Zeche Exemplar ieh ber de eignen Anm. Kiss wach, da schen »’Oanuns 
Veranlant wurde dis Zetsche ig. 8 ala Anm Mrehione zu erklären. v’Onnune, der vom Lager dieser Ziensche 
Figur ice Dee want, hat gr Hecht; dena sie Zileuch ar zeigt ih vom hen dm. dein act 
Hi berlächlicher Hecbachtung westlich verschieden, Quassreur hal indesen an das Lager, undda die Zul 
che Figar mit de ten Au, kn In demcben Lager orkänat, so erklärte Quperznr mit Zierx auch ie Fa. 
A den ei 

"Das Wertondergisehe Lager veaeast ch glich, ds ch unsere kcne or 
in ea wird imer wahrscheinlicher, ie die Fo dei nn Arekimerbezueien a, d 
unserm Gebine och nlht gefunden worden ist. 

on der Zieten schen All 
(der, den der Köckenkic meinen Hxempla schärfer als der de Zetsche it. Sonst den wir ielben war 
mseprägten Rippen, werhn sich an dar Nakkante u zu zei voenigen und dann sogleich diverirend ameisander 
hen, sch hinah In gerader Liie sach rare neigen, dann ch aber lich, sch besiegen die ie der che er 
eich haben, rlchwärt beagen, zo das Mer en mern nach sure gerichteten Role ent. 1m ten Dritheie der 

Pihefrnigen gen vrwärte mach dem share 














ara ei ante 
rate hi 





















der ey wo ie ich nach vorae Wege, 3 Milimeter aneinander. Dir Möndeng st 19 Milhaeer hoc, & Milinter weit 
Die Weite den Kabel trägt 0, Milineter, Bs mieten iger gewulige Unfrngen währen der weiten Tatwice 
sn dce Tieren vor ich gen, wenn ih unsere Far in Aum, Arcknnas Taf, LEXKUL. Pig, 3. verwandela sel, Ich Di 
‚ech noch inner gen, ie fü ine LesonereSpele zu ae, wenn se alt dem Aus angeht. 

Au dien Spelen set sic eine verwanlie, abe ehrppigere Var, weiche gan it dem lien FOrhieny« 
eben Amann cancer, 3. Ei. 3 bern. 

"Die Ripen sind enireichr, 30 an Zlt, scharf und schmal; mehr chlörig, +0 dase das Kaie nicht so sark 
Hervotet. Be vereinigen ich nicht rgemdsreje 3 Rippe zu eaem See. OR It ein Verelmgung Hoss nik nfachen 
Sehipen best; da flgen wieder regehmcg sch gabelnde Rippen und zwischen salche nt wide in harte 
ip vom Hacken herab, welche schen, nachlem ie das erste Verteiler Höhe derchanfen hat, verschnintet, 

Act dee Formen haben of eine elpischen Imre, Das grüte mir akento Exemplar hat 271, Milineer 
rüsten Darhmemer sn 4 ginge. Der Nat in gell elpsch und an wir grnten Ace von 9 Mile 
Durhmener 























Piekemergin des Hchengraben bei Trnchgen, welehe it den Weztinchiefern abwech 
vl now Jahrbuch p. HIT genen michgerinn he. Mei Sam 











ANMOSITES NUNCHISONAE ACUTUS Au 


. Tan. LAXKIL Fin. ach. 





geben Exemplar. Die von dar si hal Sa 
tndeng de Hype un der Bell weit, rpm Na mt den Werippten nern Windungen; di 2 Btnhen 
it ice 3 lab beweisen inlanglch de Lenk urerer kn Npele mit der grseren Fi 2 
Pet ih in den duskeiraten Fleckemergen Hate det Schmellausedr Ma likanshtto such von Deren 
eine Sana 











ANNOSITES INCISUS wir 
Tar. LAKAIT. Fra. 3.0 








im Aline veheieafrigr, ach tk hole Ferne mit lngpezogene, elipicher Mündung. Dich ie 
ende, zialich share, manch ach pablade Scheren eljeiigen an der Naelkate, neigen ich am Anfang den 
besten Dritte der he rasch ash vorac, af Lher den cken un erheben ic da Kr dr Siehe zu cine 
Aaron, beiten Zalchen, zo de der Htckr gez erckit. Die Zähne and ber niet gerundet, sondem als Ver 
(kan der Rippen ten und vr scharf abetchniten, u ds der schwach gie Rücken Hi. das Ansehen erhält, 
Aa wre er von Roten Arderkt, welche mtl ea scharfen Mesre in den Kiel eingehen wurden. N dem Junge 
Wintengen sn de Rippen nor af em olern Dre ect deeich utickel, 




















416 


Ti inet ich weder Pte ncch Anlage zu Setaknoten. Qeessuor hat aaf Ta 9. Fi. seiner Coplalopoden 
ie Ainlche Species une dem Nam du. daielatr Zier. gericht, aber der Fer im Tote mi keiner le 
rwahu. Uerlgns Int user Species vie che, schibenfüniger al di elite Quensedsche u der Kl t nie 
Kot Deck, sonder, wiesen bemerkt gekerli, d.1au achten Spächen er Schauin ssmengeti. 
Findet sie in den ed brechen, gelbe graen Kalkmerzeln unseres Vorgebizes mit luulaten zusammen 
Das gieichneta Hxomplar, das yltindigst das Ich ke, it aue der Sammlung des Herr Mars Fan, 














Desrarı. 





ANMONITES PARKINSONIAE GIGAS Qasmted 1650. 
Tar. LSSAY. Ho. 3. in natürlicher Gröse, 


ine grose, im Vnkreineas else el, von 6 langsam an Unfang zenchmenden, von Y, is ur Halt 
Die Mündung It hrs beit. Auf der Zeichnung ne verdeckt und en Stck er Marie 

ch da gezeichnet Die abigen Winlugen zeigen recht en den eptchen Querchit, Die Schale I serlren 
Organen, dagegen sind auf ds Item Umgong de Lahn noch hr dal ul scharf ansgeräg. 

"or All der srl Sen in die Ange Fan] (af meinem Esprit dr uch ei vom dr tn 
Jg enfrte schen 10 Mieter ang Br it schlank, nit in der Mit einer Länge mei diregirena kurs etenät, 
zes ich zltt m Halo in 3 Lappen, von welchen dr mitre eine Fruetzung der Ace der Labs il) 
Sicht minder bemerkbar der grow, alark zerschnätenRäckenlehae. Die wei Haupefgel sn irschgeweiklalch 
zempltn, wu von der Hass reich auf beiden Seiten noch sa Lohnt herab, ma dan der dscal lange Bitte 
nee 4 spa eeieder La. Der zweite Sehenlabn It sl kärer ale de aspueienleh, und ige Filfroben 
ct dm sarkvrnwegten Natlobe ichen, wi bei den Plan, niet parall wi der Achn, andern diente, 
id est iron Spitzen anfta zrchieZ den wer The der Wu herein. 

To raunen nad braunrthen Marmor sans Vrderzgen Zu ihn geht der aark paakitegrlige Ateha een 
(er ge von Move, welcher sic in denselben Kalk Endet 

Das getichace Exemplar nt un dem LrasranMarmorager des Ktzenberze Inder Na, das It ench 
































ANNOKITES MIPLEN Sm Isa 
Tor. INN. Ei ach 


Bi sche nagetieneter Manta as lngeam un Onfang zuhmenden, wenig (U) amfrsnden Winlanzen I 
"Tacı Wolnkanmer gms zu acm chit, mr © 

ander gemenen wir, era Ditr al ach und ch tung ner wedig eärnig, an den Keen 
ra Hack gerückt. Der gesichnte Qprscaä Ja u keifinig aurgealen. Scharfe, weit von inner altchi, 
Fahne, ech ach apareejemle Rip, welche sich anf dem Itatn Umgunze «ßen in der albn Ihe de 
Ymgung ahue por van Kasten guli, ta unterbrechen ut de Glan ah eiras ch wre wegen, ber de 
edenliumeg. Namentichitenderert der vndee One weehr ichtark uachvornr wendet. Aufn rigen im 
ringen It le Gabeln ict, dee nr in hr Ursprünge au bemerken, Ha Fat ic manchmal au ce Mippe, welche 
(le ich 2 ge über den cken knmegnea, we be dumm pl fat 

Au dem jtzten Umpange zahl man Uoan 27 Rippen. Ale schen In rien Quadtan 
chen di Rippen näher auchnander, wie Di den pl Aerhun, nd mn rl dern ach Di 

Findet ich ie graichen,fsten Kallnergel wien hapr. Vonlezupe, Das gezeichnete cnplar It un de 
lic graen oder grüuich-grabn gesehifren Kakaael den Weesechthes Unter den Feckeuwerge der Man 
isst. eine Samunz, 








sohn. Di Mendnnp it namentlich bi ten Umzug, der 
Kine Rippenkae 





















de taten inzonzen 

















ANMOSITES POLYGYRATUS Miu. Qui. 
ANMOSITES ANNULATUS COLUBRISES MAJOR Zar. 16 


Tar LSSNN. Pia. a,b TarıLXNNV. Find 


Die beiden geuicneten Foren sind 4 wohl erhalten und carakteriteh, das ee alkre Beschreiben ganz 
bertögit. Ichhabenlichtch? Exemplare auael vn einnader ch entfernten Teilen unsere bayrischen Vogelingen 
jest. Das Meine Esemplar it ans dem ielen,gellekn oder gralch gihichen, gachihlten Klkmergl vn at 
ihen Puso des Uneslegen bi erhlegulen. Das gene Btcaplar Ta. LÄKAY in an denen Kalkmergin am 
Fass der Neneiktewand im Iarthle el il, 

(Ganz sche Form kant aber anc in den bremen end hrasruhen Marmoregen vr, welche a verschiedenen 
Teen une Vergelingn aufgeslouen lad eine Sammlung 

















ANMONITES POLITLOCUS 1817 





N Buch, 


Der Ammonit if ale seinen Tre sa wohl ralten u der Kir In Qorser' Cephalopoen Taf. 
Fig. 3 Ar. zigpfce para gleich geiler, as eine Abaldng msi at. 

Arch ca dated Specimlaa mehrmals in Händen, wie ich schen In Laos und Dos Jahrbuch IKT 
9.406 anne 

Ten he ine sintichen, ic zu verkemenden und nicht zu mindenenden Di 
Jude 1865 ns urn sndbayr. Uelrge Dechrihen. In ha ie säremtch in den kann zbab, pen 
und ner einem Erenplare, da Jh ale Auseie emneranpine betiinte und ds er aber Anm Keriige 
net wien wole, ll meine Bestimmangen bestätigt. 

erkwänig it, da diene Ammoniten, von welchen ich Enemplare in der vollkommenen Thutung bake, ich 
och in Drachen Marmor aa im auchgrnen, uch Archenden Kalkmergl und er giblichewehen dichten, mung 
BrecbendenRelbmergel den, n dan di lien yon den Paula der when fänklichen Jura sl, as die Qetimat 
Bett, dr gar kein Merkmal unterschieden werden können, ner das si von an 
welche km fänkirchen ie im achwäbischen Jena miteinander vorzakommenpäsgen. D ie die aleransnche 
Al wow di am Deren erhaltenen Annie and, werde Ich ie fglch ale Leitmnscheln anche und anche da, 
eo ei erscheinen, der weis Jura vertreten sc, wem ch auch Lisplrefacten mit dencben Anden ale, 

A tasten sind diese Plzuaten von Pinbrsten bp, wie ich die schen 1610 angegeben habe. ai 
en ar sicht dal stiegen, al a ic Mar wel verschiedene Formaisen anlaander gelagert alten. Ne, die 
Finbrinten Enden sch ohne alle Ordnung mt den Flanalstn gescngt;Jch bear em Stck run Kalkn, wo ach in 
wohlerllener Panelat wit einem Pünbrlaten in der inlgaten Drahrung Dedet 



























ANMONITES ANNULATUS 1846. 11 
Tar. LANIK. Fia.t.u 


ine grwe, sehr eharaktrtche,achibenfümige Figur mit sch lngnum 
ictrnden, vr schr wenig ufumenten Windungen. Diet zirtate Rirpen bock 
ei ne schen palkenüber den Ric 

ner ct mr sch wong ch gedrückt 

Findet ich in dm von einem eisernen The dukte und braun gefrken Kake bet Happaling, er 
sc im gabe, mit dem Suhl Funken gehenden Klkandsene, Das abglldte Earpar in us eucm len Sand 
tele und gu vom glichgresen Kakhorntin angeüt oder velmeh In denen ungeandet, 

"er Sande call aner der Lage echware Peukte elgemengt, neh opastig und bie und da reden, 
eigen lecken, Mater, mit Slztore behandelt, das Stck I ser unveränderten Grat, da ich Jedoch mi dem 
Finger rücken st. Der Sande bildet ine Seite unter du holen Herzen, die sothe Wan gnant, I einer 
Pogrsannten Ks antcend uf dem Wege von der Wallenkuger nach der Wilfelhalme eine Same. 


Vntangsonehenden, beinahe 
ie Schal und gehen grünen, 
ie el The de Machen It. beit: Din Orfaung it beinahe krand 

















 Lanenseis nd Bass daher 1.6 02 
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ammosımı 5 201. 18801 





ARDUENSNE 
Tar.INIK. Fin Tea 





ne Kin saeibenfrnige Gsat mi Ingram an Uufang zunchmenden, In Qeerchnit ers qudrtichen 
Windengen. Eimendr it der Haie berührede, im Qerschsiti ie hlbrunde, sum driiige Rippen sign von 
(der Nadıkant na, veäicken sich green de Häckenkete immer mehr end he in diese Art grade ber den mar Huch 
rwitien Reken, dr im eiicheten Qerchit It. Dim Jette Umgang zn rk gerät st, zo wi her 

Tee Umgang gichfall an den Seiten nich Hach geung erscheint. Der Querchatt der Imeen Umgänge it eharaker 























inc rückte, munchenc 





jo ach gerade in a der Figur Hi It ie Köppemichuung sr rau. 
raten; di Rppen sd zn plap und erscheien deshalb such vi ler end perundeer ala ii der Naar ch Anden, 
© da man sch un Ansoniu Ders Sow. und On. (one perabala Qusar) ran wird. 

Findet ac {a dm gihlch- weinen Viserkalke mit dia ra Ta. LAIX, Pig. ab ad den beksaten 
Terrain. Das gezeichnete Exemplar it aus dem wen Kae des Grammangthle. reine Saranlun. 














ANMOSITES DECIPIENS Soc 





ie grse erheibenrnige Gestalt, u on 3 Decker Darchmessr, vo & ac len, am 
cken gleich gerundeen Winduagen, hchmudig; bel else che von 0 Mieter A die Nele 32 Milieer, 
anpich, von orale Querchte, enge aber nicht ef nfaend uch in der Iettcn Windrg. 

Au ar esen Wind ind de Kipen stark und chf, gerade a das Deppei her re anc 
nt dr Ian Wintung werden ae sch ach, 11 Mieter breit und einander mi derer dachen Haie berthe 
wöheinen am cken, welcher in einem meunerbuchenen Bopengewüle it den ziemlich Hach gewühten Seiten zusam 
est, a0 de etzten Windong pinlich, Hat eiene Acnlihket wi Havana dm. Zen Alle die Winden el 
Ich vl mache en, der sch aehmale aber echanndige voltzte mgang Frei dh verlätinduig ine Inden 

ein Pinbriten; die Rippen end vi ieker und then wir eninande, ehe dem Natkabn I. 17 M 
Ieaten 2 Milimter hoben Uinpang, das i all nur 24 Ri 
Wir kinten diene Form, da si ich von den Palmen derch de rache Zunahme der Widengen unterschet, 

Ta Fngland kommt er in Kinseridge bon vor, bei wa ia dein scharfe keilnnige Sack zerbrechen 

wege de Weisnchethle, ie auf unsere Fchen-Kalkmerel gen. Meine Sanntug. 
































aronosı. 





ANMOXITES SUBUSIILICKTUS Zoe. 
ANMOSITES GAYETANI Käpe 





Dieser Ammon Im Allgemeinen shr eharktrch, im Quershat ala Uni eine Jangenngen, shrroa- 
Jar Ele darstellen, wie din kim andern Ammnien der Fit. Er ha Oberhaupt wegen eier beinahe ganzen 
Vntuntnp, vo allen St betracktt, ein in ein anf beiten Keen gleiche gu 
(rüber Urödehen oder wie vie dicke Saheibe, dern Peripherie ar lıchmänig algerundit I. Der Kine Nalc 
I, Milimeter ei 35 Silheter Darhmensr, it ei weg verten Enemplaren Wicierfnnig vr, It di Schale ab 
len, 0 ech er 1 weicher di ch ne acnader Hngenen ei 
unserm obigen Baamplar in I ng) Wände der Kammerncheiterände augeha. Die sllıciea Leben, 
inch sche zrchiten, ao das ie Kaswerchidenand be algewiteren Exemplaren zur zoch ei pezächte Linie 
ine, weiche an der te re Ursprungs, am Nahehranse uänlich, a auf Miller Lige beinahe ala ic gerade 
ini ech. 

In de grauen und gilich-grauen Uumicösen Thonmergen am Hase des hoben Kramerbrger, weine ga ie 
mer 0a angefärten Ontndterdraben sid, Das ee, vltandige, unweheuee Ksenplar and Major Fra, in 
denen Deniz cs sich nech grgemärlgbelndt 
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ANMONITES TORNATUS COMPRESSUS Zeven. Ist 
Tar. LASSIIL Yo. 


ch ha ie in Snck der Wohakameer in ntrlicher te abilden las, welchen de starken Spiäicten 
un Detinntsen zeigt. Die Mendung it Im Querschnitnppezogeneptch, ie Schale nz umfassend mi im nar 
ringen Nabe. Comenrsche, nimaı ch glede, Aucho un schr hf sogar eb Leiten Decken dir la 
I id dreh eine ee, wie mit einem Meecl eingeirete Purche voneinander gtenat. Der vd, hier abere Theil 
(er Wohnkammer it gan er. Am enere Th beginnen ich jne symmetrisch am uten und ober Tel ur Schale 
it nunler eorrpundrelen yalat oder wursfrnigen Urbrlaerungen zu zeigen, welche entstehen, wran man one 
Freien leiten meh aier Ace vera] auf ie Windunguches derbahneide, Ba nd immer Iangserogn, elptich 
enbagene Seihtn, welche einander wahl ul etweier 
ie, anfeiner oder auch 9 Ken gegen den Nabel zu enerruchen and an Ic Hude Abgerundet 
eisen „Cophalopaden des Salzkammerzuten“ Tat 5, Fig 3. inn schen Darchichaitt den Anita galau und 
ersarzer in seinen Cephalopoden Ta 14. Fig 14. einen Aaichen Darhschlt vn Amenis Geytand peichnt. 
It it der gan Qaerchait wie In uns ciplar dach den Naelihter I ru ungleiche len geäct, von 
weien jie im Cnre einen alvdurchchitenen Ei gicht, ds war halkri rien, coerch Aerinander Ui 
Gele Wusruigen Wahlen annammengraca I. Auf er elgegengesiien Sie ice die sägeähuigen Uebrrne der 
Kammercheidewände nach sch ge inter nander brvr, wi e den abgerebenen Bpeldenindn ds Amer et 
ich, weichen r. HavaIn she oben eürten Werke der Cepkalopoden Ta 2 Pig 1. sckhuct 

ern auch in unse Exemplar der Cnralkeil derch Verrkckung a sem ureprünglichen Fatzo gertckt 
it, so ln ih doch der gun Qerschit des gekämerten Anmonien mi an sinn eonenrschen Lazın ver“ 
fileng wol de te oe, das de gckammerte Pariie einen Te unere Ammoniten aennacte 

"gli nur 3 Ammlten, weiche ine ahliche enenteischgeurchte Sale eszen, Dahl gehört der Anus 
rer Senn. All die Mnlang dessen it vl Diter ala Av, querlalnmndfrnlg mad Pa son aa ich 
Mir are Figoy ch sind nairich die Kammerihtälerinde sicht geek. 

na komat der Annie Enger 'Oa. Alm sin Qerchnit Milde ei hen geichechenkgen risk 
ji sbarfem cken, md ie Spelisten end ih bee, algerundee Litn, Doms due cine achmae, ee Purche 
eirnat, andern schmale, acarfe Lite, welche um das Fünface rer eigenen Brite auinandrhegn, wie die 
= Oenons Ta. 68, Fig. 3, ect got gehe hat. 

ch der Ammoniten Amalie it pre gti al abgesehen davan, das sine Mantähung Im Qu 
shi tanzen mi einem Kile gekrönt it, wo en ie Sibelipen mach unter der pialtrefung bemerkbar und die 
Spirale snd wie bi den Verkegebenden schmale, share Leisten, welhe wenigstens um ds sche rer genen 
Tee aucander Hape wel die Schale nicht gun, sondere wor den nicht Ivoate Ti dran bedecken, le wenig 
ic das nlere Die fc ancn. 

Dieser Gh Antec 








































































den atrigenLia-Ammonte Inden Fleckenmegel des Otale.Orabens 


APTSCHUS «dep 1600. 





Die in aneom Geirg vorkeumenden Aptychen ab ich berl In Laune und Inne’ Jar 1846 671 
in krer ungrünglihenLagestäte le Apychee mellorer beschieden un nachgeeeen, das ie Aptzehen westlich elarm 
Ierniein nueehidenlen rin Narnar angehören, welcher mit den gehalt von mir zur beschriebenen Weite 
jehihten ie nuniteharr rühren sh, nd nie entweder le Seleader auch ale Zwischennger dat. In meinen 
Geogawthchen Unteruchunge des bayr-Alrapirgts p DI u. 93 hab Jh ihre ine Srmeta aber bechrichen, and 
grai, ds unsre Aptychen achr kalkarı in ihrer Mat ans verllen Priamen Deitehen, welche von 2 hermatign 
See beicct sind, weron die entre derchlcht, die obere kan gsreil ut Dar Gesagt hab ich durch Zeichuung, 
den Aptgehus, de Ich den Namen Iydmis sch Qunsereor gegchen Aue, hof Ta. 2. Pi. 3. a enlätn 
em eben genentenJabbach 1. p. 03 ha Ich diese Beschriung mach eier erg, ul af Tat 0 
Pig. 2-10 di irbakannt genenenen Apyehen auch gerichact Ich habe I hide Aufksen nachgerenn, das ich 
waere Aptpchen von dem Aptchs fee rc re mere Sour und en Uwyln wesentlich aterschen 
"Mei Eacaplar ma zu it den von eusuner iu nen Cepalopoden Ta, 23. Fig: 1a. 2 ecihneenpe- 
(den überein, Die growse Anzahl der Lamelen, welhe ch nach dr Size der Harmonie znamncalaafnd In cin 
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uch zu vrlaigen seien; Ferner die push Hernchae, deren Punkte gen den Lauf der Lamellen bezeichnen 
ind benihenle Kenechen, an ure Spocea vo dem Aptchu aloe a aterscheien. I kin Kenehen 
Jan diesen Aytyehe vorlanden, weichen wissenschaftlich berechtite, le besondere Speis ans ien zu machen, and ge 
ehe dm Spaten oder ice, 0 bat die Winsenacha mit diesem Gere der Schle nichts za schaften, 
Unser Apfel at von den Westenehichen durch den mibe Hersteimarmır nab Ui zu den sogenaimten Kö 
enerschlchten im Lanerisraben, wo er ch Im dunkel achwaeig-Dransen Iemutenkae fd 

diesen Ayyehen, welche einen geigenfönnigen Umsle besten, ab ih wie schon an Amen Zukienie 
im emerkt worden, noch de dpgch ru ade ner von rw gefenden, ei Umri, welcher ua ein geärücken Oral 

Tmrig unge ehrt Gestalt it, dan ie von aatra Wärzehen, welche um ihren ignen Drchnenser auinander 

Iigen, dicht bedeckt Oberlüche eharateriirn dien Speic Mechend, Die Warzen aid die zugerandeten Mir- 
dungen von vertcalen öleehn,belcl sogar sch äfer vereweigend much allen Hhtangen don Körper der Atze dureh 
chen, zo das die upräsgiche Angabe de ler x. Merea: der Körper des Aigle brche an einem achrammigen 
Gewehr, wohl gerechten echt 

"An dm Drannroiben armer die Katzibergen. Nine Suunleng 

































ntocznas. 
ERIOERRAS CORONATUN mi, Isar 
Tap-LASUEL Bio. 1a 


Han Jahre 860 fand Jh di ersten Ciceraien in den epenansen Könsnrshichlen des Lancnlegrae 








espernuchgeniun. 

"Der Oreenncrwmanen it wohl der kelchnte en; eine sch Aache, peürckte, sit: 
(Big gewandeneahr, we die 3 Winlungen einander nich beräkrend volkoame rierchinen, Die Mündeng In ve 
ie ala bel, Querrchnt nen bag, chen tunamzengezoga und ic zu helen Silen des Hchens in zn einas 
üergirne Hörner endend, weiche die in der Ace der Schale reigerückten Finden der Alpen sind, u das man im 
Qxerchnte nor de aharfe, schmale Site der Hörer zu sche bekommt Mb. Sarke, dar Ufe achten o un da 
Doppelte Ws DeifcheIhrr eigenen oern Det von einander getrennte Kippe selzn, ag schwach S-famie sich 
jehlängeat, vonder Btchlie enpor, in Hr Aafatehgen immer trke end engleich tr werden, ja zltt in lem 
reiten, eben Aulikrehfürig abgechutteen Lappen lc eber den cken erleben. Disr Lappen it ach berine 
(wre zrie Eischtean sine Peripherie aerich gfrnt der geäha. Die Seh ms ansorndctlich zart genen 
fein, dach mar enlge Loberuta von br eblten haben. 

Findet ih ide grauen Thonmergen ds Laneriegrabene 




















ia den Kisrnerrneierunen znaunen. 





emocEnAS cm 
Tan. LASSIL Eia. ad. 


ISTATUN dor. Iss1% 








ine der oben beschriebenen Spein verwandte, aber einfachere Get, Die Schale Weicht wicdr am 3 cnander 
ich brthrenden Umgingen. Die Mündeng I vi Kher ala bat, im Gperschit own göpenfirmig, dh ann anf 
Heiden Seiten angeschwaln, ich nach dem Hacken ı eins zuarmcnnkhend. Deich amgeoprhcue, &-Fhmig es 
ltungen Röpen, ie aber bchseon un dan Dppele rer re auekunderligen, tigen von er Bancliie aber die 
Sn por, erben ich ach hier wind aber ai cken, aber nichtmehr al ade Acta betgärücte, hab 
Krentrnige Lappen, senden al inne Knötchen, welche über dr Rachen durch cine ran cucave Drache vrtigt 
ind, 0 das auch Me drücke twas une eracent it. Die Schal mass sche zart govenn 
ON manoictlige Verbiegungen ch za Lech. 

Findet ich der vrigen Specen I den Tinasegeichichte des Lapewicseraben it den Kissener Herfactcn 


























3 Groemnische Uuternöhungen dee Alpngeire 1 ach de norlenen Aiogischen Table am Ede 
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ERIOCERAS FUZOSIANUN. 1a. 70-44 
Ten. LARYU. Fio.d. ah 


lehrt, Im Quest dach verkehrt eng, an Uafang wur sch lang zuchmende un 4 elander ic, 
erthrenden Winduugenbeatchende Geralt. Namentlich ch di lite Wirdang an weisen vn der vorangehenden al 
Die Yüpen sind zart and verahlich In der Nabe des uekens ausgesprochen schelrmlg, oh Unterbrechung über den 
erden ck lnfanl, und 6 ic gelegt, as io die andere berahrt, 

Finder sich mit den an eben beichrehen Speie in dunkelgrauen Thoskalkmersel des Lanewiksgraben 
sammen mit den Verseaerungen der sogeamuten Könsenersclehten. In der Samnlang ds Majorı Fan. 


















ERIOCERAS VILLIERSIANUN 0.4 
Tan. ANUIL Fio. ab. 


ie she wohlerkaltn, im Quercht ach oder hchifraige Oestalt na 3 Spraampgen bestehend, wich, 
name ich Verirend, zone an Umfang nd Eufruung von elnanler zuuchmen. 8: emige ppen länge 
ich von der Bauchiai nach dem Rücken und ten ohne Unterbrechung Aber demalen weg. Auf den ersten  Umptngen 
Finde sche zart fdenarg und ae dich anclnaner gedrängt über den ck. Auf em Izen Umpunge werden ui 
Hp särker and lass einen Zinchearum von wenigstens ihrer eigenen He zwischen ich. Auch werden sie 
egelmeige, Ile manche ah schon def ale zn rabeln anfangen, manche sen enen griech Zeilearnum zwischen. 
ch in Kternugen von Je 3-6 schwilt ine Kipe stark an, und sendet dann einen renden Stachel aufrärts. 

Ich estze noch ein Exemplar, welches langsam an Undeng zunimmt ne grser Spirale mach un vom Anfange 
Warum Kade mt jenen dchigende, zarten Rippen Wera it, welche die een zwei Windungen unserer oben ber 
en Speie cn. 

Au den denklgraues Thonmergein de Leiten oder Hemmerbachennerdinich von Oberreuen. 

Biene Sannlane 














ORIOCERAS EMERICI dorn 101 
Far. LANVILL io. 1. 


Fin grmen, hr harakerinlche Snck mit verkabt-efrmiger, tapeeialer Minden it. b. Starke, ner 
Wenig gechwungene Rippen, die nit her breiten Hai einer berühren, schen nen der Ienehii er die Seen ud 
Sen lien. Nach je 4 Rippen erbelt ich eine stärke und her, 

Schon Im ersten Vrtkcl ihrr che schilsie zu eine Resten oder Dora un; am Anange den dien Yet 

‚der Tüchenkant in die, vun nich ie Mipe al ie aß eincare Drücke aber den nicht 

ich wit der ckenkate der engepingntsenHüppe dr ande Beile: Wir han als 
Wo rien Kaoten neigt lch di pp aka rchmärt Di ar aeien Meken Ma; im Lt 
Vierte der be neigt se lc wieder ern vorwärts nach dem onen der Rchenkane. Diebe Richtung and Die 
ung bemerkt man auch an den ver daswncen genden kucenleen Hipen. 

Findet ich im Adria Thoumergeuantaei der Qartenan an ulichen Fass deaEntesergn 

2 Beine Santo 





Ihre erscheit in aut, 


















emocı 
Tar. IXNIX. Fin dab. 


RAS KANTE mi. 





in gruen, merkwünigr,zielich resch, über feglmäsig an Unfang zunehmender Cine mit ie tape 
nen Quemehnie, der breiter aa ac it. 

Der are, gröte Theil des Querchite ft glockefürmi der unter Theil di, verkehrt Ayprboich. 
A der Verbinbunganele der eben we une le achmeiten di Rippen zu einer Kate oer einen Dorar an, der mit 
feiner pie rckmar get I. 











Egmont Unıruchunge den Inprchen Alengergenp 51 





Die Stasi nich mit terken, albrende, sch ers rrtckneigende, ar hs vor gehrümten Rippen 
Waekt, welehe ziemlich schmal yon der Bauchiai berufen und an der Derübrungstele der Hachen unteren und. 


leckenfonigen eteren HäNe von einem Dorne unterbrechen werden, in weichem die starken geraden Rppniheike 





ren Hal er enden 
Dies taken Ripen werden gegen de Racken zn Immer Deiter, ber auch omas niirigr, verlaufen sic in 
‚ns Umrbrrkung Aber den lücken und schen nur a aetnpanke nm ihre eine Ike aneinander, 

ch ber die Deuchliie oder Unnehite hin weganen, a0 set der Inere Umkreis durch die 












Die ganze Sehle ar nit dlchiegenden, alirenden Sri ch mr di Rippe, nen ach ie 
Zeincheutune encicnen zn, namenäch rchinen din Bien an den Rippen on Vendlfrnig ausgeprägt, icman 
en an unterer Figur gerade über dem Unchtaben a url ka. 

Die Zt der Uigänge hate warscheinlich 3 acht recht, dem Js welerhatee Kind der ver der Autang. 
der Selle sit ic so rasch zu, das ea ka bin zum Anfane des zweien Qualianen oder late Ungange gerecht 
Inden Knut 

Findet sich ao im schwach getichhelrt 
Ta mi Panlaen sesamme. 

"De wahrscheinlich elle entrende Exemplar inet ich a neir Sammlung. 














At tar ni ichenen Kaknegel im Tarthale hinter 


AnorLocenas won. 





YLOCERAS PULCHERKINUS dor, 
Ta. INN Fin. du ame. 


Io Bach, ailefürnige Gestalt vn anzpergen epaoiscem Te. Kehen deinen Spralwindung hat 
gro und line Ach, De lite Umgang st dann noch in der chung der lungen Abe ft, Big ih ie 
rin ein trken Dan nach dem Aufange zuräck nnd nnd ach rasch an Undung su. Der Qerchit it Ing 
Getegen elplch sd wird durch 6 Kotenalage tapceial it. b. Die Kehle ft mi hen und uchrfn, af der 
Äntengepirle baıfien Rippen bedeckt, welche, auf dem lan Umgang um das Driache Irr eigenen Det au 
nnder ige; chnnnß chängl, dl. in dr Mile ice äh ic emaszurchbigen, o wie ander chenkante, on 
oie da unterbrochen über den Michen lauf. Nach je & open erh ich wieder eine trkere un here, welche 
inter dem hackefüräg ungebogencn Mundeade Aalage zu Kooie zeigen. Der ene Kaokn And lch wirklich I der Mitte 
er Te it. ; der erste an da, wo be Alten dis Natkante zu sl püzt, der de oben an der ckerkane 
Merk, das dar Seel fr aaa Mite der Hab ie, und oh wu ante von zwei leihen, area il 

ale bepee wird te 
inet ich im dunkel grasbansen sangen Tbonmergel 




















Hase der oheusunten bi ichenklt 
eine San 








SCAPHITES Park 


SCAPIITES CONSTRICTUS 7Ork 
Tar. ISSVIL Fin. 0a. 





ie ehibeförmien, 0 userordeilch sch an Uminng znchmende Getlt, dass nach de ersten Umeanee 
ges mare sehr zart genen ni, dein le fa gewablh;, 
micht, oder nar sch chwach grippt geersen a nz dam de Hippo beginnen ed mit dem Anfang den 
weten Umganges, ir teen ao der ihe latten Schals scharfe, altenatige, Ingprzogen S-Brmir gekriunte un! 
Acherfirig rairende Rügen hervor, welche an der Nathan inner Drihren, oben aber had um das Dei, ba 
Yin dan Vetachehrer eigene rt aminandor hepn. Der Queschst it ion angezogen, verkehrt it 
auch eine Keaknfom, wi lb hr 

Findet ich in den schnrsgraen Thoamerzea den Leite ode lammerbach 














merchmal 








a nidwonch 





a Oberwonen 
Mine Sana 





aa 


VERMES. 
ARTHRODEA Ei. 
CHAETOPODA Die. 
TUDIGOLAE Cm. 
amnzura B. 
SERPULA TORQUATA Qudı, 





. serie, nicht ge In einer Then gerandene, ielich uch an nfang zunehmende, era Türe 
12 een Umpängen besehe. Im Iezien Quadrante des lit Umsange erleben sch ander Seite der ®@ 





Iren sch nich ch scharf, ltenarig Kpen, welch I nich sch rglmssgen Katfernungen von ei 
Amder bald m era mehr ala das Eifach, Dal un das Doppelte ihrer eigenen rt auenander gen 
ie gune Re zn wofansn scheinen, obwohl no an de Se am Demerkbarsts berrrteten. 
Im pitich weinen Kalke der Zap von enem Che warondrineie wesen, mit Dplopor 
Mine 














ORUSTACEA. 
ENTOMASTRACA Al. 
LOPITYROPODA Zur. 
OsstnAcoDA. 
orraımına Ei 


CYPRIDINA PARTHANENSIS mi. 
Tar. LXNIV. Flo. Mh 


Kin Ms, zueschaliger Ksnter, er Gröme gereicht, vn ganz eigenthtmicher ld, 
di im Algemeien, penenlich bei Abltregen, wohl a in Ar vn Flareeaktrliseramer Kite, Die Schalenhlte, 
Welche Mer darge it,nerfl I wei unplich ng, kuplige ade liche Ted, welche derch eine hrlaataı 
Kincheörang ern voneinander gtrena ind, und woron wir den gern, unten zagempisten Leib, de oberen 
‚Kopf der di Krone nennen körten. Eine 
(es aondnander user alt, weiche en utern Thal, ade den Leib in zwi Hält de, it Nina 
Länge nach ven 2 eararcn Begeakniensngeshlewen, welche Zen Ti der Schale auersrdentich zerlch 
chen. Der Kop, eine Krems oder einen Derkl darstellen, verläßt ich oben In eine läkere Spitz as an sen 
nern Theile dr Lei, in der Aal unten noch ie le ber de allgeme Wülhung na wenig empor. 
grade, hlbkapelirnige Wehung. 

Findet ch Ieloneunehe auf dem Drüunlch-grasn, sche Dechenden Kalkchefr, In welchem mit im ze 
ech der auf drehen Fall gezeichnete Ammon dis conpreuer Fig, 13. yorkönat, Dieser schön gslihite Kalk 
(ch zur Linken an der trassan, ehe man en Sarkt Parenkirchenereic, nt doc tlabrucharei aufgeachlnen 

Nine Summit, 




































MALACOSTMACA al, 
bnacnruna. 
CARCINASTIS FUSTOLOSA mih 

Tar.ını 





BIO. ae 


Kin ra haitkrefürnig, schidrige Gestalt, nelche wohl am eine Art vn Pultndenerlenern könnte un 
uch wirklich für einen Trlaiten gehalten werden it. Al ansre Form it wesetich von Pallndn verschieden, 
rin den Malacrracn und Bchit wahrscheinlich en Art von Brachyure az denn wir ahen auf den warigen 
Seinen ale ae Eriöhungen und Hügel, weiche den elaaktrntischen Organen dr Drchyarn vtrprecen. 








_ 1 — 


Wir schen af unerr vereüseren It. b. und much in naiicher Orte Et. a bzeildsten Fa in der Mi 
de Shin den Geile, weicher nach abe eine Inge, oben mit einem Karo preten Sl zwnche dis hi 
BtagenhältenKinlnchleht: Wr acbn mie dan Aachen 

ig ich, mit en Size mc in den unteren Tai derbe Lniargend, der Leberhtge 
‚gi zur sche end Linken der Laer, de Herzens und der ana der Geutalregien It weder, wie di achn rer be 
Jhrisbenen Karteänsen mit 3 oder dan Jeer Bi, alo mi 0-8 Kosten aeaon, woron 9 u Jeder Bio nebeneinander 
Hgend, mit hen inperen andern lchander ins en] 3 Wärchen ragen. Aufn rl ea zarte Kasten, weicer 
in ber die Has der Geniatgion Masnelct und deck ee def vera Fürs Merubraig geleli oder wihlih 
(erh einc Isgen Echt In 3 Tele ader Kaolen zrichue lt, Der obere Teil der Tranchlregion, di Leber“ 

. Magcrelen it mit Warzen blsck, welche beiahs in lien mit dem Hande prall laufen und von der 

Gentltzehpize la 2 eklche Parken gie werden. Die Wärzchen haben slmmlich Ihre pie verloren end rap. 
en in Os 

Te an den Seien it sehr schön dach zahlreiche Hefe Eischlte I einen Kran won Nakkrfrmigen 
Tapeten geb, welche eplndrisch genit, an beiden Sn bis zu Hegane der Herzegan hrabrichen, von mo aus 
er Pssapant Deannen u haben shit. Dieser Krane von hal eylindichen Lappen einer vie an den we 
ige aelich gschitenenSehlsrund nnerer göhnihen Krabe. Die Orbial- und Ineroriaemzin It höhstnn 
durch 4 era starker etwckeite hlbyliniich, oder ielkeicht auch nö Läppchen angdente, weiche zu hen 
Siten der Acsenbnie des Scilden am ern Rand Hegen, In der Zeichnung sind dien nich so ab hervorgehoben ala 
Mic der N 

Te chappig pl brechende, Ale 
(rare von Majer Pascal 

















































ieruchinmernden Kalk de Iris. Das gericht rmplar 
de zur ufgefnden, und Det ich Im Reize deln. 
Fragmente das 











iin meine Sanalıng 
SPONDYLOZOA. 
nuprııa. 
eh besitze nitntr ach rose Koscheuicke von nicht mehr gene hetienlarn Sanirtberrnen an den s- 
geranaen Künener Beichen der Kthalre am Wende. 
PIscEs. 
ELASMOBRANCHIT Bonap. 
SQUALIDAL Ay 
LAMNOIDEI a. H. 
SPHENODUS LONGIDENS Au. 11 


Kerzfänenfümnie, gegen 14 Miller Inge, unten d oben 1, Mile bie, auf baden Sen ach I ie 
Jene Schnide verlafnde Zähe, welche den Zehn der Line nach in ci gewüe Häfen bi, vo welchen die rin 
Aunes Hacker, di inere trker geübt it, Der Zah biegt ich mi dem orten Drei einer he, vonder Wenzl 
nseungen, were, d L.eckmäre und urn fie rt Sek oe sch ni dr Spt wider vorwärt za kram 
An der hl shit tr der Lupo di innere Seite twan gelte oder gt zomenen zu st 

Tin braunrtken Kalk der Sehtekelae bei erhergaden, samnen mt Apferiier wegilfan, Termin 
(ecdra hie nd Ansmoniten (dm. Merelnse cn) Beine Suunlung 














ODONTASPIS SUDULATUS Ayım. 


Hear, krter, fiemefönige, sheet ich cr agsam verjengendernglmtnig ch an ich ch 
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SECHSTE! 


DIE GESTEINE DER SÜDBAYRISCHEN ALPEN UND IHRE STELLUNG 
IM GEOLOGISCHEN SYSTEME DURCH DIE VERSTEINERUNGEN. 


Seit Winaan Sur haben. die Geognosten 
mchiehten und Formationen sich beinahe au 


KAPITEI 








Bestinmung des Alters ihrer (Gestein 
ich der Petrefscte als Laitsterne bedient; 
orsktognostisch-chemische Beschaffenheit der Gesteine, welche die Träger der organischen Ueber- 
vente waren, wurde im Allgemeinen als etwas hüchst Zufällige, zu den Versteinerungen in gar 
keiner Beziehung Stehendes betrachtet, und da man sich schr of durch die zufällige Färbung des 
esteins verleiten lien, sogar als ein subsidüäres Hilfmittel bei der Altersbestiumung irgend 
einer Gesteinsschichte als völlig untanglich erklärt. 

Man Tat en auf den verschiedensten Wegen versucht, ci 
geschichte der organischen Wesen vom Beginn der Schöpfung bis auf unsere Zeiten herauf zu 
geben; über die physikaliscchemischen Bedingungen Jedoch, unter welchen die Existenz und die 
weitere Entwiekelung dieser organisirten Wesen in den verschiedenen Perioden ihres Auftretens 
möglich war, hat man hüchstens für die Pflnzenorgunlsmen der Steinkohlenperiode eine dürfte 
Vermuthung zu wagen versucht. Trotz den Erfahrungen, dass gewisse Thierüberreste nur in be- 
stimmten Gestelnemassen vorkommen, mit diesen wieder verachwinlen und neuerdings auftreten, 
bestimmten Gesteinemasseı I über die mechanische und. 
Chemische Constitution dieser Gesteinsmassen und ihre Beziehung zum organischen Leben, das sie 
ünschliessen, noch niemals Rechenschaft zu geben versucht, und erst in der neuesten Zeit hat 
Qusssreum bei Bestimmung der Versteinerungen auf der genauesten Bestimmung 
des Lagers, in welchem sie erscheinen, aufnerksam 
(dax Lager nicht nach seinem inneren Weren, seiner petrographischen und oryktognostisch-cheni- 
schen Constitution, sondern nach seiner Stellung im Schichtensystome, d, 1. nach seinen unseren 
Verhältnissen zu den Übrigen Gesteinsachichten; und dennsch ist die organische Welt nur die 
‚lung der unorganischeun, und die eine wird in ihrer Entwickelung erst recht be 
geifen werden können, wenn man die Geschichte der anderen genauer kennt. Selbet die Bildungs- 
geschichte der Erde oder des anorganischen Theiles des Erdganzen kann aus den bloss mechani- 
chen Kräften der Attracion, Cohäsion an Adhision, Krystllistin nicht erklärt werden, so 
Iitufg auch Versuche dazu gemacht worden sind. Ts ist der Cheismus oder die chemische Kraft, 
welche herrschend über der gestaltenden Thätigkeit ihrer untergeordneten Schwestern schwebte, 
ale sie das Erdspläroid bilden half, Fie Int ihre Mrrschan auch noch im gegenwärtigen Zu- 
stunde der Erde behalten und wir bewahren, bis dieses Erdapläroid: seinen endlichen 
Bildungsgang durchlaufen Int. 

Eine chemische Geschi 




















plilosophische Entwickelungs- 




















Wieder erscheinen, hat man = 

















weitere E 


















ie der Ede wollte also notlwendig der Geschichte des organisch 
Lebens vorausgehen; allein die Lebenskraft ut ihr Gebilde, das organische Leben, titt schr 
hata 'nd in den Kreis des Chemismua, und die Alleinherrschaf des letzteren sinkt in 
eben dem Verhältnisse ala die hühere Kraft mehr zur Herrschaft zu gelangen beginnt. 














Bei dem analytischen Studium unserer Exikruste haben wir ex demnach mit den Gebillen 
dreier wesentlich von einander verse 
der Lebenskraft, und unsere Untersuchung 
Structur des Gesteins, seinen org 
in Hanmer, das Mikroskop und das chemische Reagens, of nur aus Salzxiure bestehen, 
werden una desshall, wenn sie fichtig angewenlet werien, oft da die wichtigsten Aufschlüsse gehen, 
wo uns die Petrefaetenkunde oder die Paliontolugie verlässt. Schon 1851, in meinen Geognosti« 
Itersuchnngen des sülbayrischen Alpengelingen p 128 u. 12%, hahe 
esprochene lass dan Mikroskop un oft schon die 
Gesteine zu henticiren 





der mechanischen, chemischen und 





jelenen Henptkräfte zu thunz 





„der Gesteine haben cs desshalb wit der mechunischen. 





jschen Einschlissen und zuletzt aeiner chemischen Constitution zu 














chen 
Hinsicht 
uns möglich machen wende 





Beispiele in dieser 


geführt und am esiure allein ca 








die sich aus Mangel an Petrefacten oder 





auch, wenn sie Petrefacte besitzen, aus Mangel an uzwehleutigen oder charakteristischen Peire- 


facten auf keine andere Weine miteinander in eine Parallele hätten bringen Iasscn, Im Verlaufe 





(ieser 12 Jahre habe ich beinahe täglich Gelegenliit gehaht, mich von der Richtigkeit meines 
it war, bei der chemischen 


1 meine Zucht zur eigentlichen chemischen Analyse zu nch- 





damaligen Ausspruches zu Iberzeugen, indem ich nur selten 
Untersuchung pente 








men. Aber selbst die chemische Analyse eines Gesteine an un für sich winl von geringerem 
utzen sein, wenn aic iuolit dastcht 
i 





diens gow 
en gwognostie 
oryktognostischen uder petrograhischen Desleutun 
uch rtickeichtlich seiner chewischen Constitution in sterer Beziehung zu allen Hr 
betrachtet, und so neben der pet 
der Gesteinamasee, welche den Con 


et der Fall zu sehn pi, wenn in der 
neuesten Zeit Gesteinnalysen 





'n Beschreibungen eingeschaltet werden. Ex 





mon ein Gestein nicht mr in sc Feen 











raplischen auch eine chemisch-oryktoguostische Ceschich 
x eines gengnortisch ahgeschlossenen Torrl 
Schon vor 10 Jahren, in meinem ersten Aufsatze In Lxosius und Ih 





Diet, ber- 








Ich 866 p- 687, habe ich diesen Weg zur Erforschung. der oryktognostischen chemischen 


Constitution der (Gesteine, welehe unsere südlichen Vorgeh 





zusanımensetzen, einzuschlagen 
versucht, und unter Anlerm in meinen Gengnostischen Untersuchungen des hayr. Alpengehirges 
1851, D. 10 Die 17, weitläußg Tterhenschaft über die Resultate dieser Untersuchungen gegchen, zu 
welchen bis zu diesem Angenhlicke, wie wir schen weiden, nur wenig mehr hinzuzusctzen 
wirt, 

Schon auf der Flurfschen Karte zerfällt une süliches € 
Yin nieilere Kalk- und Sandrlöt 

2) in hohen Kalkgebirge, 

Allgemeinen auch jetz 
























und diese Abteilung int 






sauren Kalk zusammengesetzt; üstlich die Benoliktenwand hei Tl 
höchste Spitze in der Nühe von Kreut zegen Westen 5275 Fuss, der Wewlelstin, 3677 Fuss, 
die Hochkampen bei Hohenaschau 5166 Finn; chem der 5500 Fuss hohe Hohenstauflen. vor 
Reichenhall, welcher noch in den eliislichen Theil unserer Karte fällt ferner im Westen der 
Zugspitze die Hachplatte hei Trauchgan 103 amd der hohe Sänling bei Füssen 6245 Fur über 
dem Meeresspiegel; — alle bestehen aus kohlensaurem Kalke. Dieser Kohlensäure Kalk int muss, 
auf dem Bruche spliterig his grobspliterig, wenn rei 


Ropastein, die 


















im Lichte sternstrahlenl, an den Kante 





Qurehscheinend, von hell graulich bräunlicher Farbe, welche, wenn eine Spur von Eisenoxyulhılrat 
hinzunit, sich ins Schmutzig-Weise, das nänlich einen Stich ins Gelbliche zeigt, kiniherzicht. 
Alle diese Kalke sind wchr oder weniger von Bitumen durchzogen, welches eigentlich «ie 











Durehscheinenheit dieser Kalke zu lewirken scheint; dem wird das Iitumen durch den Einlass von 
Atmosphärilien oder auch durch gelindea Erbitzen zerstürt, so erscheint die Kalkn 
matt ordig, und das ist auch dns Anschen aller dieser gewaltigen 
Farbe den Gesteine kimmut erst anf der frchen Brachfläche beim 
Vorscheine. Die zerstörte Oberliche gibt sich anch dadurch zu erkennen, dass auf derselben mittels 








une granlich weis 












Tinte nicht. geachri 
Löischpapier 

Iet der Kalk einan eiscnhalig, so wird die graulich weisse Farbe zur matt schmutzig 
henz das ist jerloch nur local, z.B. am Gipfel der Zugspitze; im ganzen Wettersteingebirge 
ion Ausli itze bildet, ist der Kalk, so weit er der Wirkung 
art it, gralich wein. Bringt man cin 


m werden kunn; denn der Strich fiesst sogleich auseinander, wie anf 


gell 
hingegen, dessen west 
der Atnosphäre ausg 
lan mit Salzsäure zusammen, so ist 








er die 7 








ick diesen Kalken in ein Oplinder- 





Angrifi der Salzshure schr rasch, und das ich abschch 





dene Bitumen macht die Flüsigkelt oft ur zühe, wershalb dieselbe von der sich entwickelnden 
Kollenskure {n eine zähe, 





of sche gromblasige Schaunmasse verwandelt wird, welche das ganze 





Glax erfllt und ein Ueherlaufen den Inhalten bewirkt, wenn das (lan auch aur zwei Dritleile 
vollgefilt war. Während ıes Aufliscns entsteht ein schr bemerkli 
Flüssigkeit ist nach der Auflösung etwas hrüunlich trüb gefärbt, 
hangsamm eine geringe Menge eines Wräunlichen, fockigen Iudensatzes ab. Schwenkt man das 
Glas 0, dann der ganze Niederschlag wieder aufgachlemmt wird, so hleibt die Flüssigkeit wieder 
Hange üb und erst spit setzt sich ein leichter, Hockiger Niederschlag ab, welcher zuletzt den 
Daten wie ein Spionengewebe überdeckt, Er besteht aus Bitumen mit etwas Thonerde 
Dieser koblenaaune Kalk besteht, chemie betrachtet, aus: kol 

von Diterende (Ditterepath) und geringen Spuren von Plosphorsäure und nn Eisenosydul, di 
achon geingt, local oft bei 


















naurem Kalk mit Spuren 





end an Quansitit wird und durch seine Oxydation 
sogar braunroth färbt. Dann Anden eich darin eirea %, Procent Bitumen, das sich bei der Auf. 
Hisung in Salzsäure abechehlet und ale braune, blasige Hut bedeckt 
Detrachtet man eine frische Bruchfliche dieser gelblich grauen Kalke mit freiem Aue. 
erscheint ai allerdings durchschnittlich ala eine hamngeno Kalkmassez soll man aher die Bruch“ 
che beneizt, zei zanze Masse oft schon den freien Auge, noch mehr aber unter der 
Lape als cin Conglomerat kleiner, kreisfürmiger oıler auch ellinischer, körnerartiger Körper, 
welche in Ihrem Innern wenigstens Spuren einer besthnnten Ongwisation zeigen und überhaupt 
‚kennen Inssen. OR ainl die Kürner von verschiedener (Grüsse und 
'n anderer organischer Körper gemengt; oft sind alle Körmer von gleicher Grüsse, 





Ohertläche der Plinigk 








ich die 








ihre onlithiache Natar nicht 





mit Kruzm 
und erscheinen aclhat bei Zömaliger Vergrösserung nur gleich denen des feinsten Pirschpulver 
Im Jahre 1846 wies jch in Lnosmanois und Bros» Jahrbuch p- 675 das Vorlanlensein 
wahrer oolihischer Gesteine in unseren bayr. Voralpen nach. Im Jahre 1849 Inh ich in meinem 
Vortenge, welchen ich am 14. Jali in der matlematisch-physikalischen Klasse unserer Acaleiie 
„über die michtig auftretenden onlit dungen im sdhayr. Gebirgenug 
1 dass wenn man ein anlches Kalkfragment In Salzshure logt, welcher grisser ie, als 
st werlen könnte, die ooihischen Körner sich über die Kalkmasse 
emporzulchen piegen, indem, wenn ie Säure ihrem Sätigungapunkte nahe ist, die eementirende, 
Kalkmasse rascher aufgelöst wird, ala die orgunkinte. In demselben Aufsatze habe ich gezeigt, 
(dass die Wichsten Berge unserer bayr. Voralpen, der Säuling, das Hochblatt, die Zugspitze, 























ass cs vom der Säure auf 











der hohe Heimgarten, die Denediktenwand, der Wendelst 
oolithischen Kalke bestinden. 

Naclı Sätigung der Share erscheint die angeätzte Kalkfliche nicht mehr raulı, sondern 
glänzend polirt. Die schwache, nahezu gesätligte Säure ruft also diesen eigenthimlichen Zu- 
and. der Oberfläche hervor, und ich habe schon an einem andern Orte dargethan, dass die palite 
Oberfläche gewisser Gesteinsarten, welche man Harnische oder Spiegel, auch Iutschtächen nennt, 
ganz gewiss durel einen ähnlichen Process entstanden sein mise; denn es ist eine mechanic 
Unmöglichkeit, dass zwei übereinander abgleitende (ienteinsmassen einander poliren. Soll eine 
Fläche die andere poliren, so muss die erste Immer weicher nein als die zweite. Ha ist Übrigens 
diese polirende Rutschtheorie eine der vielen geologischen, welcher man ich zur Erklärung irgend 
einer Thntsache auf dem Papiere geschaffen hat, ohne die Natur durch das Eaperiment zu be- 
fragen, ob die adoptirte Erklärung wirklich mit 
zu irgend einem Metallarhiter eier noch besser zu einem Optiker verfügt, so würde man sich 
sogleich üherzengt haben, dass der erstere seinen Polirstab mit Filz oder Leider, der letztere seine 
Polirsehale mit Pech überziche, damit die Hrigirte Fläche in cine palirte verwandelt werie. 

Eine dieser verwandte Theorie int gegenwärtig auch die von Entstehung chemischer Bil- 
dungen unter hohem Drucke. Dieser hohe Druck spielt gegenwärtig ganz die Ralle den horror 
ac) der Galilischen Zeit, uni man bekömmt hu die Gailesche Antwort: Die Natur hat einen 
Abscheu vor dem leeren Raum nur bis zur Höhe von 28 Fass. 

In meinen Cieognostischen Untersuchungen des bayr. Alpengebirgen habe ich einige charak- 
teritische Kormen, welche unsere Oolihe zusammensetzen auf Taf. 13. Fig. 1—4 in natirlicher 
Grösse and in vergrössertem Mansstabe abgebildet nnd iinen 
bielfata, triellata und Pineina eureota gegeben, 

Die wentliche Seite der Zugspitze steigt über den Eibacc noch 6174 pariser Fans 
empor und diese ganze ungehenere Masse Int ganz die heschricbene oolithische Zusammensetzung, 

Diese ungeheure Kalkmasse ist lo ein Werk organischer Thätigkeit; gleich einigen nonli 
schen Kreilefelsen ein iesenhaftes Produet organischen Lebens im kleinsten Kaum, wie sich 
vieleicht kein zweiten Beispiel auf der Erde Ander. 

Diese gewaltigen Kalkmassen, dem grössten Theile nach aus organischen Ueberreaten bet 
hend, erinnern beinahe an das beka ind der schlagendate Beweis v 
einer ausserordentlich entwickelten organischen Thätigkeit der damaligen geologischen Zeit, welche 
selbst die Thätigkeit unserer felsenbildenen Foram hinter sich est und in den ver- 
sandenden Diatomeen und Foraminifren unserer gegenwärtigen Zeit bereits im Erlöschen. be- 
jrifen zu sein scheint. 

An manchen Stellen it hei 
Veränderung ein. Der Kalkstein erscheint dem Gewichte nach bil 
che wie wit feinem Pulver bedeckt und desahall, rau anzufühle 

‚te dicht mit glänzenilen Pünktchen beeekt. Der Bruch des gr 
Kalksteines erscheint nicht mehr saflg, durchscheinend, sondern erdig. 

Mit Salzeiure bekanlelt ist der Angriff Ichhaft, die ganze Flüseigkeit wird äusserst fein- 
Blaeig, rahm- oler sahncartig. Der Geruch nach Steinil ist mur mehr schwach oder kaum be- 
merkbar; ca bleibt gar kein Rlckatand und die Säure bleibt nur etwas grünlich trüb gefärbt 

Wirt man ein Stick in die Säure, welchen grösser It, als dass es ganz aufgelist werden könnte, 

Bitterapath it 





die Hochkampen aus diesen 





























hren (iesetzen übereinstimme. Hätte man sich 





























'amen Oenlina ovata, Foruline 
























te Omnis calz ex vico und 





iferen wei 














ieson eben besprochenen Kalksteinen eine eigenthünliche 
end schwerer, auf der Ober- 
OR im Tagen- und Sonn 
hen ran anzufühlenen 




















#9 ieibt nach der Sättigung ein wehaen kryatnllinisches Pulver zurück, welche 





Betrachtet man die Vorglnge bei der Auflösung irgend eines Stückehens unserer oben be- 
Kalksteinvarietät näher, so bemerkt man sehr bald, dass die Umwandlung der hellen 
Fiiigkeit in lichen, rahmartigen Zustand von der raschen Abscheidung kleiner Kry- 
alle herrührt, welche zn Boden sinken. Giesst man die Fllinigkeit rasch ab und Wasser auf, 
0 Iassen sich die Diterspalikrystale sammeln, noch che der Sättigungapunkt eintrit. Giesst man 
dann wieder stirkere Säure auf, »o lösen sich die Bitterspathikrystalle schr langsam und man hat 
zuletzt eine ganz klare Flüssigkeit. 

Die Säure scheidet also hi 
Theil und es ergibt sich dadurch ein ganz eigenthlimliches delomitisches € 
tution man bis eu diesem Augenblicke noch nieht geahut hat. 

Diesen Gestein besteht demnach aus Bitterspalikrystallen, welche durch kohlensanren Kalk 
zusammengekittet ein. Der leicht lösliche kohlensanre Kalk wird von der Säure weggenommen, 
während der schwerer Keliche Bitterspath als weissen, krystallinisches Palver zurlickbleiht, Ich 
nenne dieses Gestein Halbdolomit. Die mechanische Zusammensetzung dieses (iesteins a 
zwei verachiedenen Carbonaten gibt uns einen schönen Aufschluss über die Entstehung und Bil- 
dung. von Dolomiten im Grossen, deren Erklärung bisher noch in grossen Dunkel gchüllt war, 
und rechtfertigt meine schon im Jahre 18451, wo. die Dampfüolomitisirungstheorie noch in Uppigster 
Blüthe prangte, ausgesprochene Ansicht, dass, wenn wir die Entstehung unserer meisten Dolomite 
erklären wollen, wir nar annehmen dürfen: in eine dickflssige Kalklüsung sei 
cheilende kohlensaure Magnesia durch Wasser hincingeführt worden; denn, was ich schen damals 
Anführte: die Dolomitisirung aller Kalkmassen ist nichts weniger ala gleichfürmig. So be- 

ize ich ein Stlck Halbdolomit von der Zugspitze, das an einer Seite aus dem gewöhnlichen 

Kalke der Zugspitze besteht, an der audern aus unsern Halbdolonite, der sich im Sonnenlichte 
sogleich durch seine zart besternte Bruchfliche verräh. Der nicht in Halbdolomit verwandelte 
Theil enthält den wohlerhaltenen Spinifer Walcoti Taf. LXXIY. Fig. 7. 

Wir werden bald Fälle sehen, wo Kieselskurehjdrat die Stelle unserer kohlensauren 
Ditererde vertritt. 

Sind. solche Haltdolomite den Atmosphärilien anspesetet, ao lösen die atmosphärischen 
Wasser den kohlensauren Kalk allein auf; die Bitterspathikrystale bieiben zurlick, und die Ober- 
flche des Gesteine wird mın rauh anzufühlen und im Sonnenlichte aternatrahlend, ein vollatndig 
ausgeblideter Dolomit 

An manchen Stellen werden die Dolenitkrystale zu wirklichen Braunspatlkryatallen; dann 
wird der dolomitische Kalk durch Verwitterung of roth unl rothbraun, so dass man einen Ei 
stein vor sich zu haben glaubt, «0 wie ich schon 1846 in meinem ersten Aufsatze in Leosmanis. 
und Bnoxx’« Jahrbuch p. 003 nachgeiriesen habe, dass en vorzüglich der Braunspath acl, welcher 
die Zersetzung unserer Gesteine gewöhnlich einzuleiten plege- Ueber die Ursache nach anderer 
Veränderungen, welche unsere oolithischen Kalkateine zu erlellen pflegen, habe ich in mein 
Geognostischen Unterauchungen des bayr. Alpengelirgen p. 94—08 mich ausgesprochen. 

Der Kalkstein als Halhlolomit ist im Allgemeinen in unserm bayr. Vonlerzuge an keine 
bestimmte Stelle gebunden. ‚grosser Irrilum, wie wir sogleich schen werden, unsere 
Dotomite und dolowitischen Kuppen in den Keuper oder Muschelkalk zu verweisen. Doch treten 
Ale höhere Punkte dolomitische Gebirgsmasaen lieber im Vorderzug, das ist in dem mehr nördlich 
elogenen Theile auf. So it die rem höchsten Theile ganz kohlensaurer Kalk, 








schrieben 














unsern Kalkstein in einen leicht und einen schwer Krlichen 
tein, dessen Cons 










































































Fr Ntaienschnt überhaupt — Gelee Amiga der 
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tiefer unten üher dem Schneeferner Halhlelomit. Der nördlich vor ihr liogende, 6102 pariser 
Fass hohe Kramerberz. durch das Loisachtlal getrennt. It ıolomitisch; ebenso Ist ler 6002 pa- 
‚garten grüsstentheils Haltdolonit, und der 5107 Fuss hohe Herzogen- 
atand, westlich som Kochelsee, Ganzdolomit. Es gehören ninlich diese Berge zu den vor- 
dersten oder nörllichsten höchsten Kalkberzen 2 

estchen lie Berge in dieser Vorderznge ana unserm’reinen Zugspitzkulke, «0 haben sie 
tische Berge und Dergmassen vor sich, wie diese z 1. heim 
Igau und der Benediktenwand östlich von Konediktbenern der Fall it. 
‚kalkı sowohl ala die delomitischen und halklolomitischen Kalke enthalten zahl- 
reiche Versteinerungen, und der Grad ihrer Erhaltung ist in beiden derselbe 

Man hielt diese Kalke früher für versteinerungeleer; «em durch den Druck der ungehenren 
Kalkahlagerung hat sich der Gesteinakalk mit der Schale der Thierüberreste «0 innig vereinigt, 
dieselbe in der That so durehlrungen und die ursprüngliche Kalkmasse verdrängt, dass der Bruch 
dem freien Auge in der Mezel ganz homogen erscheint, und nur die Benetzung der Oberfläche 
Zeichnungen erscheinen Text, welche Jeenflls-mit Beiilfe der Lupe darthun, dass lie Kalk- 
masse ein Conglomerat der kleinsten und oft der heterogensten Formen darstellt. Es it desahalb 
eine ansseronilentl esteinsmasse zu entwickeln. Of 
bewirkt ein glicklicher Schlag des Harmers, dasn aich die Kalkmassc von der noch immer grüs- 
seren Zusammenhang heaitzenden vorsteinerten 
Verwittern 
organisirten 1 












fiser Fuss hohe Ich 































ie Scitenheit, Petrefacte aus dieser dichten 








ale löst; am hnfigeten kümmt uns hir die 








zu Iilfe, welche während einer tausendjührigen Action der Atmosplirilien den un 
heil fortführen lässt, während der organhirte Theil als ehemalige Kalkschale der 
Einwirkung der Atmosplirilien viel linger wilersiht. 











Was die Structur dieser Kalk- und Delomitmaesen im Allgemeinen hetrft, «a scheinen 
' Partien übersehen Iasen, oft schr 
regelmässig geschichtet. Betrachtet man sic hingegen aus einer bestimmten Ferne mittelt eines 
guten Teleskops, so Kömmt man schr bald zu der Ueberzeugung, dass bei unseren Gesteins“ 
massen, welche die höchsten Junkte einnehmen, an eine eigentliche, ausgesprochene Schichtung 
nicht zu denken sei. Ierr Bergmeister Hai, welcher in den Gebirge von Berchtesgaden «0 


sie namentlich in der Nähe betrachtet, wo sich nur gef 














heimisch ist, wie wohl kein zweiter Bergmann oder Geologe, hat une schon in meinen Geognost 
schen Untersuchungen des hayr. Alpengebirgen die ennuenten und sehünsten Skiezen über die 
dortige Strurtar der höchsten Punkte Tat. 28, 29, 42, 43 ec 
eben so zahlreicher, noch nicht nubliirter Skizzen von di 
Gebinge 
uns dieselbe Structur, wie die höchsten Punkte z. B. des Wetterstei 








} ich bin aber noch im Besitze 
'n Forscher, welche das dortige 
erabtheilungen verfolgen. Alle diese schönen Skizzen zeigen 



















‚birgen. Die breiten Rücken 
2. B. erscheinen immer aux einer Art Schichten zusammengesetzt, welche mlt dem Horizont 





hten lassen sich nicht weit 
verfolgen; sie werden sehr häufig durch vericae, 
unterbrechen, »o dass ein molcher Ber schr häufig a 

je möglichen Winkel wit dem Horizonte machen. hente Erklärung dieser s0- 
genannten Schichtenstelen, durch irgend eine mechanisch wirkende Kraft, sei cs Ichung oler 
Senkung, ist bir nicht zu denken. Ierr Bergmeister Haruss nennt diese sogenannten Schichtunge- 
inien Absonderungsklüfte; den diese sogenannten Schichtingslinien Anden nach allen Richtangen 
st und durchkreuzen einander sogar unter den verachieilensten Winkeln Le. Taf. 2%. Fig. 7 
welche den likater bei Berchtesgaden därstelt, Taf. 40. Fig. 45. Taf. 37. Fig. 38. Tat. dd. 
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Bir. 40. 00 dass 
durch Absonderunzsklifte zerthilte Kalk- oder Dolomitnsanse darstellen 
eigenthitulich 
auf welche ich schen in dem Jahre 1816 in Lausmuns und Bea’ Jahrbuch p. 673, 1847 
1 810, 811. unter der Veberschrit „Dodomäbreei" aufmerksam gemacht habe. Diese Halb- 
dolonite zerfallen nämlich unter dem Einine der Atmospläilien in lauter unregelnüssige, keil- 
Gormige, spliterige Stlicke. Feier kleine Splitter zeriheilt sich unter dem Einflusse der Anıo- 
eplürilien oder anch der Sin Splitter und so entsteht zuletzt ein 
vollkonmmner Dalomitensand, welcher wegen sc von dei Gel 


& hiöchsten Punkte nichts weiter ale eine einzige, in der verschiedensten Weise 








tier uns ich noch ei 





Structur des massigen Halllolomiter ernähnen, 








wieder in noch. Kl 








grolke zu 
scheint hier das kleinste Spliterchen an das nächste 
Aurel eine dlinne Zwischenlage gekitet zu sein, welche leichter Hslich ist als das Spltterehen 

als dass er von der Sure ganz 
ui, das aus Tausenden von, in der 
, noch. zusammenhängenlen kleinen Spliterchen 
besteht. ei manchen Wänden der Art ist die die grossen Splitter verbindende dinne 
schichte durch eine heilrothe Tbonmasse vor wodurch das Geste 
(ler sogar nahe roscnroth erscheint. Diese Art von Hallwolomit Dill oft ungeheure Stöcke und 
Wände. Im Partnachthale folgt sie auf den geschichte Kalkmergel un steigt zu 
viel tausend Fuss Höhe empor. Immer scheint une die eigenthünliche, ich müchte augen bis in 
die Kleinsten Theilehen sich aussprechende schhtständige Lagerung der Kalkspatlkirnchen nchen 
den Nitterspatipartikeln wieder auf die unprünglichen Verhältniase beider Salze im Aissigen und 
festen Zustande zu einander hinzuführen; dass nlnlich das Magnsiiarbonat im Wasser viel 
Heichter löslich ist als das Kalkcarbonat, dass man desshalb in einer verdunstenden Flüssigkeit, 
welche beide Salze gelöst in sich verschliest, zu unterst Kalkcarbonat, zu oberst Magnesia- 
eurbonat Anden milste. Sind indensen beide einmal zum Krystalliationspunkt gelangt, 20 kehren 
ich wegen der verschleenen Dichtigkeit heller Salze die Verhilisse un; das Magncaiscarbonat 





Bestreven der Zimmerdielen benitzt wird. 








sei 





denn wenn man einen Splter in Salzılure leg 






aufgelöst werden könnte, so belt wieder ein Stlickeh 








Tiefe, wohin die Shure nach nicht geılran 














rünulich 























würde ala selmerlilichen Salz sich zu un 





erst Anden, das Kalkenrbonat zu oberet. Das finden 


wir denn auch Jänfig 2. B. an unserer Zugspitze. Der Gipfel ist reiner kohlensaurer Kalk, weiter 


den Schneeferner wird der kohlemsaure Kalk delomitisch 











In meinen Geognostischen Untersuchungen habe ich an den verschiciensten Stellen, z. I 
11, ausdrücklich erklärt: Je reiner der kohlensaure Kalle auftritt, was in unseren bayrischen 
Alpen nur selten und nur in den höchsten, gegen Sillen zu gelegenen Punkten stattindet, desto 
masriger, etuck-artige, schr häufig von krystalliuischen und kryptokrystllinischen Bildungen durch- 
noge stisch und auf die ersten Hildungsgesetze hinveisend 
int es, dass, je reiner ein Gebilde, & B. der kohlensaure Kalk, hervortrit, desto mächtiger und 
gromartiger entwickelt er erscheint, «0 dass die eigentliche Schiofer- und Schietenbillung, erst 
bedingt durch rewdartige Beimengungen, die dr Kryatalisationskraf entgegenwirken, gewisser- 
mnssen wit der Unreinheit des Gesteins zusammenzuhüngen scheint. Je reiner der kohlensnure 
Kalk ist, desto ülere Berge setzt er zusammen und mr der mit Tlonerde verunreinigte Kalk 
igt wahre Schichtenhillung. 

Was die Lagerung unserer Aüchsten Kalkkuppen im Ganzen anbetrit, so fallen ale ale gegen 
Norden steil ab, und bilden sogenannte, oft wirkliche Wünde, z. D. die genannte Bencdikten- 
wand. Nach dem Sillen hingegen vertachen sie sich oft bedeutend und sind desshalh von dieser 
Seite er alle licht ersteiglich. 















scheint er p- 56. libense charak 























Wir gehen nun weiter, und frag 








höchsten reinen Kalke und Dolanite? 


Zählen wir sie zuerst ayatematisch au 
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©. Kr. 
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Wetterstel 
Wetterstein 
Wetterstein und Zugspitze: 
Wetterstein und Zogepitz 
Koss 

Wetters 


















Wettersein 
Zugspitze, Weitersein und Rosstein 
Zugspitze und Wetteretein 

Zugspitze und Weiteraein: 
Zugspitze und Wetterstei 





Wendelstein 
Wetterstein: 





Wetterstein, Zugspitze u. Wendeltei 


Wetterstein und Zugspitze: 
Hochgöhl und Zugspitze: 





Wette 
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elehe Versinerungen enthalten num diese unsere 


Spongin dichotoma 318. 
Seyphia degans p. 310. Tal. 
Seyphia eylindrica }. 320. 
Seyphiu artiulata p. 320. Tat. LXVer Fig. 6- 
Vertiilites ertaceus Dera. p- 438. Xyl. 
Spirolina iregularis 9.928, Taf. LXVt Fig. 
Polymorphina glomerata p. 322. Taf, LXVE Fig. 
Testularia praelonga 9. 329. Taf, LSV Fig. 5. 
Ammon, rotundatun p. 323. Yaf. LXVE Fig. 1 
Ammon. macrocephalus p. 328. Tat. LAY! Fig. 2. 
Diplopora annulata p. 34-27. Taf. LX 
Diplopora porosn y. 3 
Diplopora wrticlata p- 327. Taf. LXVe Fig. 16-18. 
Diplopora nodosa D. 328. Tat. LXYe Fig. 19 1.20 
Vaginipora pustulua 328, Taf, LXV® Fig. 21 
Terbinolia semigranosa 7. 329. Taf, LA) 
Trochoeyethun Sowerlyi p. 3% 
Thecosmilia anıularis EU. p. 483. 
Montlialtin dispur E.. p. 434. Nyl. 
CFadophylia Taevis p. 332. Tat. LXVIN. Fi 
Dietyophylli reicnlata Dern. y. 33%. Tat. IX 
Fig ll. 
Sareinla astroites 9.834. Ta 
Tuastraen oblonga E. H. p- 334. 
und Tat. LXVIIL Fig. 


Chactetes polyporu . 385 — 330. Taf, LXVe" 
Fig. 18. Tat. LAVI. Fig.1—3. Taf. Fig 
Chactetes meandrinaides 9.386, Tat, LAY" Fig. 12. 
Chaetstes sinuatın D. 387. Taf, LXVI. Fig. 1-3. 
ar, LXIX. Fig. 8. 
Nephelaster cglindeius pı 87. 
Cidaris elgans p. AM. Xyl. 
Cidaris pirfera p. 341 Mallılolomit 3 
Terebratula asein Ci. p- 435. 
Terebratula pentagemalis Qaum. Tat. 91. Fig. 1. 
Spirfer Walcotti p. 36%. Taf. LRXIV. Fig. 
Haltolomi 
Schalenstücke von Peeten dem Pseten ambiguus Mer 





Ver Fig. 































ver Fig? 
LAVIL Fig. 














af. LRVe* Figed. 









‚Taf. 90 ähnlich, dann einSchalenstilck einer Lina, das dieselbe mikroskopische, 


Zeichnung trägt wie Lin 
otata und eanalfer rin 


1a ovalis Guor. Schulenstück einer Lina, un Lina, 
mernd, 
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Hima derussata pı 306. 
Tnoceramus. 

















1odis Jar) ganahenbüht: Ariuda bavarica y. 370. Taf, LXIX, Fig. 1 
Benediktenwand Opis procera D. 380. Tat, LXVE Kig, 

Kr. Wetterstein Infunditen eretnerum p- 385. Xyl. 

U. Weiterstein und Zugspitze Nerita minnta j. 387. 

Kr. Zugspitze und Weitersten Aetaeonella conien ı 388. Tat. LXVe Fig. 1. 

00. Wettersteins Eulina Taceigata p. 389. - 


Ternülta sulnlata p. 390. Xyl. 
Solarien eomalus p. 399. Tat. LXVe- Fig. % 
Tarlo rotandus y. 391. Tal. LXVE Fig 





ir Turbo calcata . 808. Kl. 
Trochns Brom pı At, 
erstein und Zugspitze: Cyelustoma turitum p. 800. Taf. LXVE Fig. 4 
Wetterstei Flanorbis glaberrimue yı 306. Taf, LXVE Fig. 3. 
V.% Rauchenbihle Anımonstes Arduenmensis WOnn. p. 418. Taf, LXIX. 
Big. 
Br. 72 Zugspitze: Serprda Orguata y. 423. Kl. 


Die Diydapora hab ich zuerst von der höchsten Spitze der Zugspitze heschrichen, 
dem hichsten Punkte der bayrischen Alpen. Dass unsere Diplaporn eine Bryonoe it, glaube ich 
hinlänglich nachgewiesen zu haben. Da sie indessen einzeln dasteht, so Hsst sich über ihr Ge- 
wicht bei der direeten Bestimmung des systemali- 
schen Altere der Schichten wichte wit Destimmtheit 
Das Petrefact Ist aber so charakteristisch, 
'h überall, wenn ca auftritt, leicht cr 
kennen Hast, und da leistet uns dasselbe die vor 
tefflichsten Dienste. Es nimmt überall, wo ich dies 
Bryozoe gefunden, die hüchsten Punkte der-Kalk 
berge cin. So brachte sie (Dijdaponu modus) Herr 
ustos Dr. Kumenmaruen erst in den letzten Tagen 
in der besten Erhaltung vom Sidgchänge les 
Pariser Fuss hohen Rosssteins,swestlich von Kreut 
Das wire wohl nicht vi Besonderes gewesen; allein 
er brachte sie in Begleitung von mehreren anderen 
Perefacten, welche diesen Fund von der all 
grössten Wichtigkeit machen. Von derselben Stelle stanınt nämlich der hier 
getreu abgebildete Verteilte ertaceus Den; die eben so wohlerhaltene Mouliculta düpar EI, 
die Eowanos aus dem Korallenkalke von Malton Yorkshire unl Brilport! p- 80-82 beschreibt 
und auf seiner Taf. 14. Fig, 2 auch zeichnet. 
Dazu kömmt noch die Theremilis anmdaris E. II. in demselben Werke p. 84 und ge 
zeichnet auf Taf. 18. Fig. 1 und Taf. 14. Fig. 1, Mit ihrem grossen ovalen Kelche un der 


A Menoprap of be Ur Fit Cara I, Coral from de nie frmation 





_ Mn 


starken, of aus 3 Lagen bestehenden Tiithek Andet sich diese Koralle häuflg In den Gipfeln 
unserer Kalkkuppen. Eoswauns beschreibt sie aus dem englischen Korallenkalke von Stecple 
Aston in Wiltshin 





Zu diesen Zoopliyten Nünunt noch der kleine Cilaris 
degans oler Ineriseulus, welcher dem weissen Jura + angehört. 


In demselben Gestein fnlen sich noch Schalenfragmente 
einen grossen Inscrnamns, Die Dicke dor Schale hetrag 5. Mill 
meter und die nach erhaltene Wirbelepitze beweist, dass wir 
Pina zu tm halen. Die starken verti 
jemen, aus welchen die unkelbraunen. Schalen- 
fragmente zusammengenetzt sind, Jason sich leicht mit freiem 
Auge unterscheiden, und selbst unter der Lupe. ist zwischen 
diesem Schalenstücke und einem dicken Schalenfraymente des 
Tuoeermmus Cripsi gar kein Unterschle In Hau zu erken 
Dazu, kötmmt noch die Aeienla bacarica, welche ich = 
rat 1853 von der Rosssteinwand kommend beschrieben habe. 
Die deiouhe Iusarica findet sich in unserm Massenkalke 
Ti und da doch nicht immer an den tieferen Stellen. Ich 
sandte Herrn Prof, Dr. Wiskut sogleich zur Untersuchung 
cr interessanten Stelle ab, und er brachte nach aus dem- 
selben Kalke neben der Aricahı kornria, ie mun nach Dorruock 
benannte .Aoiula eontorta wit, welche ich schon im Jahre 1851 
als Aricdla. inepuinadiute „Geognostsche Untersuchungen 
te. 9.53 beschrich und in Leosipauo’s und Buosx’s Jahrbuch 
1854 auf Taf. 8, Pig. 22. b. auch gezeichnet habe. Schon ji 
Jahre 18 ich in La und Duoss’s Jahrbuch 
eine Aria aux denselben Schichten p. 284 beschrieben, auf 
Taf. 3. Fig. 1. a u. b. auch gezeichnet und sie zuerst Arıkula 
innepriradintn genannt. Da die Paliontologen nusserordent- 


z) 


gehn sind, vorzigli eigene Benennung oder 
die ihrer Frennde betrft, so will ich zur Deruhigung zarter, 
Gowinsen bemerken, dasp diese meine Arteula inaeyuirndiata 
‚lie Merinn'sche Aeienla gpeinsa it, wie die Verglei 
der Figuren Ichrt, was Herr Escnen vos ven Lasru bei seinem. 
Miersein selbst bemerkte. Da indessen Exner von ni Las 
io Morianische Arcade gpeeinen oret im Juli 183 publirte, meine Zeichnung und Benennung 
aber aus dem ‚Jahre 1852 sammen, =0 gebührt der Benennung Arinde inneywinndiata ohne allen 
Zweifel der Vorzug. Als ich später an derselben Stelle die stärker gewundenen Exemplare meiner 
Arenda fand, ich ich die Portlock’sche Aricnla conforta für eine Varietit von eieda inaegui 
udiata und zeichnete, wie schon bemerkt, diese schr schiefen Exemplare in Lsosums’s und 
Buosx’s Jahrbuch 1854 Taf. 8, Fig. 92 als Nachtrag. 
haben hier die Aria eontorta, welche man fir ein Leitpetrefuet des Oberkeupers 
hielt, dicht neben der Arfenla bararien, die sich in den gewölhteren Varietäten durch gar nichts 








von der della Minster! unterscheidet. Ich habe diese ‚Iienle zuerst un der Rosasteinwand, 
ink au der Strasse zwischen Ti 
7.306 nachgewiesen und sie schon 1854 mit heilen Schalen in demselben Jahrhuche p- 544 u. 51 
Tat 8. Pig. 11 abgelildet, Dort habe je 
mit dem Aumaniter Andwennensis p- AS. Tat. 
und faltigen Terebrateln vorkomne, wovon ich eine im obengenannten Jahrbuch 1854 auf Tal. &. 
Fig. 10. a. b. genan gezeichnet hahe, die ala Quodjplicuta aus der Lacunasa hervorgegangen it, 
welche sich gleichfalls da nicht gar selten Andet. Diese deicula Mister; kommt auch in den 
füthen Kalken hinter Sonthofen, wie ich schon p. 370 dieser Schrift hemerkte, 
mit Terebratala quadrplicta indentata, ornähocephala, Spieer eonaliılatus vor. Die Terelrunda 
cin (ana, in Laosuans und Buoss’s Jahrbuch 1843 p. 470 beschriehen und gezeichnet, it 
merkwürdige Weise bei den Paläontologen gunz in Vergessenheit gerathen, ohwoll «ie sich in 
hen und rüthlichen Kulken überall wit derselben Begleitung findet, nämlich mit der 


Terelmtnda. esupinata 


‚msce und Kreut in Lxosuano's und Unoss’s Jahrluch 1853 

















ven Linn 











nd Dipkya. Gmann beschreibt sie ans den Seterommmi chen 10 als 





Senwanz in Tyrol. Unsere Aeiculo bararica wird hie und da auch zur „riendo inaequiraleis Son 
Quussruon hat gezeigt, dass sie vom Lins = bis in den Lina « Iinaufr 

Münster eine wahre Leitmuschel für den württenbergschen braunen Jura ist. Unsere Arteula 
kn übrigens mit den Terebratehn vor, welche mit denen der Hierlatzachichten, &. 
tula Ewald Oxe-, grosse Achnlichkeit besitzen, die err Prof. Orrss. in den unteren Lian versetzt. 
Die österreichischen Geologen setzen diese Schichten hüher in der Altersfülge der Formationen 
Tel habe gezeigt, dass unsere Aeicala mit unserkennbaren Brachlopoden des mitleren Lias vor- 
Komme; ie also inmorhin wenigstens in wenn wir den 





ehe, während die rienta 








Ferebmn- 





h müchte 





jene Schichten versetzen 
ganz aus dem Aug 





Ammoniten Arduennensis oder Cnprims Scnuin. pı 418. Tat. XIX. Fig, 
Inssen, der in den braunen Jura gehört 
Wir hätten also hier: 

Terehratul« oeein, weinser Jura, 
Tereatada diphya weisser ‚Jura 
Zerebratula quadeiplicata Li 
Aeieula bararica Lian = bis br. da, 
Aeicula. contorta oberer Keup 

















Ammoniter Arduennensis br. Jura % 





Wohin werden wir nun unsere Aetzula den Petrefscten geniss stellen? 

Tell muss hier mocl mit aller Bestimmtheit dem gewiss nicht a inwurfe im 
Voraus begegnen, dass z.B. im Rosssteine Schichten, die verschiedenen Formationen angeliren, 
einander herlliren. Der Kalk der untersten Schichtenpartien it ganz deracibe kohlenaaure Kalk 
wie derjenige, welcher meine Diplpora nadosı eulält, Der Kalk wit Aricuda hnterlisst in Säure 
nicht mehr eines Aunserst geringen braunen, lange schwehend bleibenden Hockigen Niederschlagen, 

‚0 der Kalk mit Diplopora dhn tlicke herausschlägt, welche von Schale 
Festen frei sind, bleibt mach Auflisung in Säure gar kein Rückstand 

Ganz in derselben Lage kömmt in dem Haltılolomit des Zugspitzkalken über dem Schnec- 
ferner der wohlerhaltene Spirifer Wale p. 858. Tat. LXXIV. Fig. 7 ae vor, wo er ganz 
genau gezeichnet ist. Ueherlaupt ind alle diese merkwürdigen Versteinerungen durchnus wohl- 
erhalten, ganz «0 wie sie gezeichnet sind. Es ist nicht in der Zeichnung ergänzt oder zusammen- 
gesetzt und eine Nissdeutung der Petrefucte kann hier nicht eingewendet werden. Di 





leitenden 






































ist, wie soeben bemerkt, chemisch 
artige Ueberlagerungen oder Sch 
vom höchsten Punkte unserer Alpen, meine Diplopora ist es, welche Gesteinamansen der entferntesten 
Gegenden miteinander unwidersprechlich verbindet, wie diess bei der Zugspitze und dem in östlicher 
Richtung beinahe 48 Bogenminuten entfernten Rossstein bei Krout der Fall gewesen it,.der an 
manchen Stellen zugleich zahlreiche Exemplare von Troehus Brom’ Mer. in sich verschlica 

Herr Prof. Wisusn brachte neben diesen Petrefueten noch eine nchr grosse Peurstomaris, 
aux nur 4 Windungen bestehend, wit, die «0 rasch an Umfang zunchmen, dass die ganze Gestalt 
an Natica graudis Guor. aus dem Jura von Ei 
Neben dienen Univalven liegt der Der 
unbaren Hippuriten. Dass hier, z.B. u Lonssteine, unllugbare Kreide- und Jura-Petrefacten 
in einem und demselben Gesteine liegen, kann nicht mehr gelingnet werden, und der Kalk mit 
Diplopora nodosa ist oryktoguosisch, mikroskopisch un chemisch ganz derselbe, welcher den Gifts 
degans und den Veriilite ertacens enthält, Selbat wenn wir die Aricula rontorta mit der ganze 
Bänke bildenden Aricula Münster oder inarguirafrs in den Lina atellen, bewahrheitet sich wieier, 
was ich a0 oft z. B. in meinen Goognoniischen Untersuchungen p- 50 ausgesprochen hab 

Was dagegen die einzelnen Unterabtheilungen einer Formationsreihe betrift — ao Aicasen 
„sie mit ihren Versteinerungen gleichsam ineinander. Nur dem sehärfsten beobachtenden Auge 
"bemerkbar, macht eine Schöpfung der andern Platz, iesst eine TI 

Wenn wir wieder zur Zugspitze zurückkehren, welche uns hier vorziglich beschifigen ll, 
10 iet dieser höchste Punkt unserer bayrischen Alpen gewiss nicht Keupor oder Muschelkalk, wenn 
man den Versteinerungen bei der Altersbestiumung unserer Ciebirge überhaupt ein Stimmrecht 
zugestehen will. Allein gerade die Versteinerungen sind en ja, anf welche sich die Alpengeologen 
Dei ihren Altersbestimmungen unserer Gebirge ganz allein gestützt haben und noch stützen 

Ich zwei, ob ich in der Hand irgend einen Geologen beatimmbare Verateinerungen aus 
unserem Zugspitzkulke befinden. Die von mir gezciehneten sind wohl die ersten und einzigen; 
allein unter allen diesen gez kein einziges, welches den eigentlichen Keuper 
harakteriirt, ja welches auch war im entferntexten an Muschelkalk oder Keuper erinnern könnte, 

indessen, welche wir bald recht gut durch Versteinerungen charakteriit, obwohl 

sie) tiefer Anden werden. Ganz dieslben Verhältnisse Anden wir in den übrigen hohen Kalk- 
gipfeln unseres Laprischen Alpengebirges. Betrachten wir z.B. die in Bünken aufgethürmte Kalk- 
masse des hohen Gühls uml selbst des Watzmanns hei Berchtesguden. An dem höchsten 
Punkte +. D. des Gühls ist derselbe Kalk, welchen Hansa in meinen Geognostischen Unter- 
chungen p 167 unter No. II bezeichnet. Er iat gewöhnlich rauchgran, auf dem Brache uneben, 
erobaplitterig und im Lichte sternschimmernd. Diess beweist schon seine krystalliische Anlage 
und weine Reinheit; denn in Säure gelöst, hnterlist er keinen Rückstand, die Flünsigkeit it etwas 
trüb and zuletzt setzen sich Spuren von einem schwärzlichen Pulver ab, wie bei dem vom Rosasteine 
mit Cideri, Avieula und Diplopora. Nach Hauax’s Angabe charakteriirt ihn vorziglich sei 
(Gehalt an Madreporen, was in so ferne zu berichtigen ist, als vorziglich Korallen seine 
achlüsse ausmachen. Wir haben in ihn, wie in unserm ganzen Alpengeirge, z.B. an der Bo 
steinwand, dem Wendelstein, die Ahadaphyltia Pte p. 332. Tat. LXVIL. Fig. 5 und 6, welche, 
ich ‚in den englischen Oolithen Andet- Dazu kömmt noch die Thecoaudia aundari, ganz wie sie 
sich am Rossstein und im Wettersteinriicken findet. In der Tiefe überlagert oder bill er das 
Hngende des Salzstockes von Berchtesgaden und schlicest eine Pleurotonaria Nyea und sulornata 
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el einen Zppuriten bioeulata und Schalentrünmmer einen 
unbesti 
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sin. In der Hihe scheidet er hie und da grauen, keilfirmig brechenden Hornstein ab. Dei etwas 
Biromengehalt verliert sich das Splitterige und Unehene des Braches und die Masse bekönnt 
ebenen, höchst feinkürnigen Bruch. Aber auch dieser Kalk lisst keinen eigentlichen ltück- 
and. Der splitterig brechende graue Kalk mit Careinasis putulosa p. 423. Tat. LX 

gehört gleichfalls in diese Kateporic. 

Rückstand, gleich dem z. B. vom Rosssteine mit Cidaris algane, EI 
Kalke mit dem Apiverintes mespiiformis, der Melonia giyantea p. 300 und der Töne rotandata 
7. 305. Dann Anden wir am hohen Gühl Charter angnlatus pı 386. Tat. L.XVI. Fig. 2 wicler, 
welchen wir. sehon früher in unserm weissen Kalke vom Wenielteine und Weitersteingebirge 






ie Tünt sich vollkommen 








1 finden sich in ihm die von mir «0 oft beschriebenen Kuhtrtte: 
n auf p. 376 in der Anmerkung ausgesprochen habe, 
Sit diesen Kubtritten Könmt Jedoch auf derselben Platte vor: Ophiunlla carinate p. Al 
ig. 5, welche sich sonst jm lithographischen Schiefer findet; dann haben wir noch 
Copriua rotundata y. 877. Tal, LXVe' Fig. 18, 
Natica dliptica ib p. 386. Fig, 15, 
Pyramidella canalionlata y. 387. Taf, UXXIV. Fig. 2, 
Pyramidella tornatiie Wil. p- 38T. Fig. , 
Aetasonella vibrayana il. p- 388. Fig 4, 
welche alle drei der Kreide angehören. 

In demselben Watzmannkalke, der schr helbräunlich, auf dem fischen Bruche nur unter 
der Lupe schr häufig oelihisch it, sich ale Bi ‚cheidung in Säure auflöst und. etwas 
kleinfoekigen, leichten Rückstand Hast, Anden sich unsere merkwilrdigen grossen Bivalsen, an zt- 
waltige Diceratiten erinnernd, von welchen ich die cine Lycodns cor p- 376. Tat. LXNIL. Fig. 2 

.d 3. Taf. LXXII u. LXXIV. Fig. 15 die andere Isvearlin grundicoruis p- 361. Tat. LXXV ab. 


alas unge 





ich me 























genannt habe 
Durchschnitte dieser Bivalven finden sich auch in unserm gelblich-weissen, chen hrechenden. 
Kalklöcken, x. D. der Heidenholzalme, nordwestlich vom Dorfe Mettenlam. Es wird bein Anblicke 





dieser Petrefacte wohl kein Goognost an Muscheikalk oder Muschelkenper erinnert werden, 

Im Ganzdolomite, x. B. dem des Dreisesselberges südlich von Reichenhall, Antet sich noch 
jene Bivalve, welche ich Tauroceras diara genannt und schen 1854 beschrieben und gezeichnet 
habe. Auf p. 383 diesen Werken habe ich sie noch umständlicher beschrieben und auf Taf. LXXIT. 
Fig. 1 auch gezeichnet. Herr Bergmeister Gens" hält diese Form für den Steinkern von meinem 
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Megaloins seotates, dessen Steinkenn ch übrigens sogar in meinen Geognostischen Untersuchungen 
auf Taf. 24. Fig. 320 genau ahgelildet und p. 195 auch beschrieben Inbe. Er zeigt auch nicht 
die geringste Ael fanroeenns. Eine einfache Vergleichung der 3 erwähnten 
Gestalten wird jeden Unbefangenen sogleich von der Unrichtigke) 
Überzeugen. Mein Tauroreras iat beinahe so dick ala hoch 
kurzen hörnchenastigen W 








it mit unserm 





einer solchen Zusammenstellung 
aufgeblasen, verkehrt eifünmiz; die 
I te 
‚trügt, das aber äusserst Auch it, während die eingerllten 





il sind durch ei breites aber n 
mehr als ie halhıe Hähe der Muschel 


fox Thal getrennt, dessen 








Wirbel von Magelods sentates dnander berühren. Dax Momlchen sinkt als Sehiefehne herab 
au den 2 Klauenfirnigen, Ireiten Muskel 
nahe berühren-und die ihre ganze heit, 
ans entgegenkehren, während der starke 


ndrücken, welche einander wit ihrem oberen Ranle be 
ut iekgerollte, an den Kindern gezuckte Baal 
tiefe Manteleindruck immer parallel dem ande Mleibt; 
Serkmalc, welche unaer Petreher zu jenem nach stürker entwiekelten, in unserm 
Juradolomit z.B. von Ingolstailt gexeilen, das ich in Laosuamm’s md Meoss’s Jahrbuch 1854 
7. 450 u. 451 beschrieben und auf Taf. & gezeichnet habe 

Wem sich lem reinen kohlemansen Kalke unserer höchsten Gipfel etwas mehr Thonenie 
beimiseht, «0 win der Bruch mehr eben, wenig splitterig nd die Masse verliert ihre Durch: 
scheinenheit. In Salzsäure gelöst bleibt ot ein bedeutender, das halbe Glas füllender Rückstand 
Dieser Rückstand cn weiss und Hockig un a0 leicht, dass er chne Schwierigkeit du 
Sehwenken des Glases wieder aufgeschlemmt werden kann, woheh er lange In der Fllnigckeit 
suspendirt beibt. OR write noch iscnoxyıl, von zernctzten Uraunspathe herrührenl, als fürbenden 
Material hinzus dann entstehen vorziglichlichtrodhe Färlngen und man macht zugleich die teren 
ante Bemerkung, wie acht empfnilich zuweilen gewisse Genern und Sperien gegen solch 
Treidartige Beimengungen ahul; dm mit dem Auftreten dieser fremdartigen Heimengungen Änilern 
ich auch die thieri 

Diese Beimischung findet vorzüglich in den niederen Partien unserer meist 
spitzen statt. In diere Kategorie gehört z. D. der weisse Vilserkalk mit seinen Hngst bekannten 
Werebrateln, zu welchen Consersator Orrtı.! noch vie Prof, Orosa, wurde 
chr überrascht, als er den weislichen Vilserkalk von einer fü ih ger 
fürbten Kallen beinahe senkrecht durelnchnitten fand. Er meinte, der rohe Kalk sei jünger ala 
der weisse, Indem er loss Im weissen eine Spalte ausgefüllt babe; jedoch erst dann, nuchtem der 
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daen un eben Kake ver Yen Tr {a den Würtentergchen aternharchat 




































weisse Kalk vollständig ahgelagert und fexter Fels gewonlen war. Indeusen bemerkt er ferner: 
„Ieachtenewerth scheint mir der Umstand, dass auf einige Schritte Entfernung der ruihe Gang 
nicht plötzlich, sondern langsam in den weissen Fola übergeht, an zum 1 
aufgelöst gl 
Dieser allmähliche Ucherzung des roten Kalkes in den weissen jet der sicherste Bewci, 
dass beide Kalke von gl 
miteinander vermengten. 
dem verschiede 








I in feine Streifen 





jehsam mit dem weissen Gestein zusammenllicnst“ 








beide mnssten noch weich gewesen sein, als ale sich 





Speeien dex rothen und weissen Kalken rühre 
ler Kalke her. Das von Herrn Prof. Dr. Ort 
Beispiel ist nicht das einzige in unserem (Gebirge. Diese Uebenzinge finden sich beinahe überall 
und zwar im grossartigsten Manssstabe, wo der rotle Kalk mit dem weissen oder gr 
ti, z.B. über dor Schatzkehlal » Göhl lg 

Dieser rothe, mergelige Kalk enthält alle Versteinerungen, welche an der Schntzkehlaime 
gefunden worden ahıl, unl er vorlicsst noch allmählich in den 
Orr. I ige im gelblich weissen Vilserkalke ze 
endlich zu dem Resultate: dans der Vilserkalk cin Acyuivalent des wogenann 













im Nerchtengadenschen, welche am Funse des hol 











wien. Dersclhe Autor kimmt 
n Klippenkalkes 


m rothen 








oder cin (lied den oberen hura acı 

In allen meinen Aufsätzen sit dem Jahre 1948 habe ich meine Ueber 

dass unsere höchsten Gebirgsgipfel zu de 

seien. Noch ehe ich vergleichbare Petrefacte von der Zugspitze kannte, 
Punkt unserer Alpen, sowie die nichsthüchsten Ar mittleren Jura. 

In demselben Werke p. 35 habe ich erklärt: „lagexe 

hen mitlren und oberen Juraseischen Bildungen immer die hächsten Pankte aun- 

machen, gleichsam den Centralkörper, an welchen sich die nteren Bildungen, 2. B. die des Lins, 








cugung ausgesprochen, 
ischen Alter nach, zu zühlen 
erklärte ich diesen höchste 





jüngsten, ihrem geogno 








ri man die sonlerbare Anomalie, 





dass die eigen 


in untergeordneten Partien aulchnen. Daher Könnt ex, dass in unserm zunzen Gehingsauge auf 
die Kreklehildungen 





Bis auf wenlge Ausnahmen, der Las folgt, her welchen dann der mitlere 
höchsten Punkten des Zuges emporruz 

In Loosnands n. Hoss’ Jahrluch 1854 hahe ich p.5 

gesngt: „Die ältesten und tiefsten Schichten at 

bedeutenden Höhe hinanz sie umlagern, wie ich in allen meinen Abhandlungen darauf hingewiesen, 

unsere weissen Alpenkalke, die hoch in die Luft emporragen und treten nur gleichsam aus Spalten, 

am Kncee der Wi 

Und p. 359: „In unserm bayıi 
der Lins sind, in jedem Falle tiefer als alle jüngeren bicher beschriebenen nuche 
Könnte man sie nur in den tiefsten Thnlrissen und Schluchten Anden, ie aber auf jen 
weiche das reizende Profil unserer bayrischen Voralpen Lille.“ 

Wir haben terenlelisung zugleic 
Wtterspathkryatlle enthaltend, unsern kohlenancen Kalk in Halbıolomit umwandeten. 

Wir beobachten Jedoch an unserm kohlemauren Kalke, der schr hohe Kupen zusammen- 
setzt, eine andere eigenthünliche Veränderung, welche wir mar durch Einströmen von Kieschsäu 
Thydratiösungen in unsre flüssige oder halbflüssige Kalkınasse erklären können. Diese Lösung von 
Kieselsäurchydrat im Wasser bewirkte nänlich eine ganz cigentliliche Umwandlung der 
jener Schaltbire, welche eich in unserer nislergefllenen Kalkmasae eingehüllt fanden. 
wirkung der Kohlensäure, welche sich aus dem organischen Gewebe, das natürlich ie Kalkschal 


und obere Jura in «ı 
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ung ansdrücklich 
Ynyrischen Voralpen nie zu einer 












birge milesten wir alle Bikdungen, welche älter ala 
. und desshalb 
tönen, 











ben geschen, wie concentrirte Sträme von kohlensaurer 
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durchrog, während seiner Zersetzung entwickelte, wurde der kohlensaure Kalk der Schalen mi 
fortgenommen und seine Stelle durch Kieselakurehydrat ersetzt, und ao kam en, dass wir in meh- 
nserer höchsten Kalkgipfel alle Petrefscte und organischen Ueberreste überhaupt, welche 
uure Kalkmasac cinschlicar, durch und durch vorkiealt Anden 
solchen Weispiel Tefert uns der 5103 Pariser Fuss hohe Hochfelln aldlich von der 
Maxinilianshütte hinter Bergen. Die kohlensaure Kalkınasse enthält noch mehrere Procente einen 
hellgraulichen Thones elngemengt, der abgeschieden und feucht ansserorienlich plastisch 
dem (Gesteine seine eigenthünliche Pürbung ertbeit hat wegen dieser Beinengung 
seinen ausgezeichnet spliterigen Bruch beinale ganz verloren und ehenso die Durchscheinenheit 
der frischen Bruchfläche. Desahalb hat die Bruchfliche, welche gewöhnlich el schmutzig bräunlich 
ellich bis dunkel bräunlich grau erscheint, eineigenthümliches dichtes, käsiges Anschen, das Ibrigens 
alle Kalkgesteine clarakterhirt, welche eine bestimmte Quantität Thon in ihrer Beimengung hatı 
Ans diesen Kalke den hchtten (pfela habe ich schon im Jahre 1455 in Loxmans’e und 
Boss’ Jaluch p- 821 einige merkwilnlige Versteierungen bekannt gemacht, worunter lie 
Guettardia selata Nicu. p- 321. Taf. LXIX. Fig, 9 obenan steht, Macnzuis hat bekanntlich diese merk- 
ng zuerst 1840 beschrieben und geiauf, Als Micha 1856 In Begleltung von 
Escnen vos zen Laseu mit Herrn von Mextax in München war, legte ich ihm absichtlich diese 
Versteinerung vor, welche er sogleich ala eine Guetandin stllata erklärte. Her Nergmeister 
Go, der übrigens diese Guettardiu gar nie geschen, glaubt zwar trotz diesen Zeugnises nich, 
dass das von Micnstis ala Gwettonli erklärte Exemplar eine wahre Gueftardie ac; das it indessen, 
meine Schuld nicht, un da ich gleichfalls keine Lust zu Bekehrungarersuchen trage, ao muss ich 
ex dem vorurtheilafreien Iscser üherlaasen, ans der ganz gut gerathenen Abhildung im Vergleiche, 
‚nit der Michelischen Figur zu entscheiden, ob die Bestimmung Micuruus richtig war oder nich 
Seit dieser Zeit habe ich aber noch eine Menge neuer Versteinerungen aus diesem Gipfel 
gelöst, welehe ich Im Vorausgehenden bereits beschrieben habe und hier nur der Teichtern Ueber- 
sicht wegen noch einmal zusammenstellen will, 
Kr. Sponyin plula p. 317. Tat. LXIX, Fig. 10. 
Seyphin polgponalis p- 310. 
Ch. Kr. u. Tert, Guettardia state 1. 321. Tat. LXIX. Fig. 9. 
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©. Thecoryathus maetne p. 328% Taf, LXVe* Fig. 3, 
Kr. Stuphunoeoenia Desportsiuna p. 330. 

Tiecophyilia heliathinides y. 390. Taf. LXVI. Fig. 4. 
KK Catawophyili dichten 330. Wat. LXVIL. Fig. 1. 
KK. Cariophyllia easpitosa p. 338. 
Br. Terebratula perocolis p. 343. Tat. LAVIL Fig. 2. 
13. Terebratala corunta walprata p. 345. Taf. LAVIIL. Fig. 6 
In. Terebratula numinmalis Iagenalisp. 346. Tat, LXVINL. Fig. 1. 
Lr Spinfer verrucases laerigatus 9. 351. Taf, LXXL. Fig. 5. 
La Spirfer eanaliculatus p. 852. Tat. LXXI. Fig. 8 u. 10, 
Br. 72 Rhpnehonella quadniplietn y. 835. Taf. LXVIL. Fig. 8. 
La. Rynehonela bilens p- 366. 
Gr. 001. Rlynehonella olsalta p. 388 
Le iyuchonella plicatisina p- 358. 


1 kynehonelle sealpellum j. 359. 





en} Peeten ns p- 3 
Ol. Time dongata 
Astor erendata . 358. Tat. LXVINL. Fig. 0. 
La. Astarte mubearinuta p. 378. 
Gowoden oratım j. 388 
Soden 
Turritlla scabra y. 382. 











Dat. LXVIN. Fig. 17. 





Gr. Ool. Phasionea parrala p. 390. Nyl 

L. Turbo duplicates pı 391. Nyl. 

wre anchurus p- 381 

Un. 0x. Th. Sroporolue sulacqualie p. 304. Tat. LXVILL. Fig. 16, 
" rertehnatus p. 302, Taf, LXVIIL, Fig. 16 


Trochns inpressus p. 308, 
Drudatas p. 315. Tat. LXVIIL Fig. 14, 
ubselcaten 393. Tat. LXVILL, Fig. 4. 

= aber p- BU. 
= dus 894. 
= Biarmatus p. BD 
ML Plewrstomaria precatorie 9. 394. Taf. LXVHL. Fig. 10 u. 12. 
fuberenlata-contatn p. 395. 
= Drinipalis p. 396. Taf. LXVIIT. Fig. 18. 
Un. Ox. Th. " ubfaseiata p. 895. 
1. = Dali. 206, 
Wir haben hier unter 41 Spoeion 
17 aus dem Lian, 
3 die dem braunen Jure, 
5 die dem Oolihe. 
2 die dem Korallenkalk, 
2 die dem unteren Osfordibon, 
2 die der Kreide angehüre 
9 sind nen, schliessen sich aber durch ihren Familiencharakter 
recht gut dem Oolithe und dem Lins an. Es fndet sich unter allen diesen. zahln 

keine einzige, welche auch nır im entferntesten an das Keupergehilde e 
Wir ach vom Hochfelln die Schalenüberreste 

ganz aus Kieseleäure bestehend; mit dem kohlensauren Kalke war nır eine schr plastische zühe 

Thonmasse gemengt, daher der beinahe ganz ebene Bruch 
Wenn intessen die Kieselsinre nicht organische Schaleniherreste Andet, um hier den Kalk 

auszutreiben und dessen Stelle einzunehmen, so tritt sie in dem Kalkgeste 

licher Form auf. Sie ist nämlich entweder als Opal our Hornstein in äusserst kleinen Körnchen 
der Masse den Kalkes beigemengt, oder die Kiesellure. sc 
indem sich die kleinen Kürnchen zu grüseren Klumpen vereinigen, die Jedach stets, vorziglich 
wenn sie hell feischfarbig cı " keilfirmige Splitter durch den Schlag zerfallen, oder 
Senn ie chwäraichgrn und ieh end, af lem Dach chen eigentlichen Sehenglane beten. 
Die Kalkmasse selbst geht auf dem Bruche aus dem Splterigen Ins 
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über. Die Bruchfläche ist im Licht stets funkelnd und oft bemerkt man die Flächen oder Bläter- 
Qurchgänge der Kalkspathrhomboeder mit freiem Auge. Die Farbe ist gewöhnlich eine dunkel- 

nliche sich ziehend. Nur bei stark ausgebildeter Krystallistion wird die 
is weien so dnss der Kalkapath in aciner eigenthüimlichen Farbe auftritt. Bei 
jalsshure entwickelt sich 0 viel Bitumen, dass man dasselbe schon in einiger 
Entfernung riecht und die Fliseigkeit dunkel schwarz erscheint. Nach der Auflisung bleibt 
manchmal wur wenig Sanl zurlick, manchmal besteht der ganze Rückstand aus einem Sand- 
Conglomerat, v0, dass das Stick seine ursprüngliche Gestalt auch nach der Behandlung mit Salz- 
iture eh, 

Dieser Kalkstein setzt nicht selten ansehnliche Höhen zusammen. So besteht der Gipfel 
des 4118 pariser Füaa hohen grossen Hienenkopfen sllnentlich vom Schloase Brannenburg am 
inken Ufer des Inn, welcher mit seiner nördlichen Seite steil abfllt, in seiner stdßslichen Hälfte 
ganz aus diesem grobkörnigen Sandkalke; denn der St. Petersberg und der Madren sind nur die 
siüstichen Ausläufer des Riesenkopfen, 

Der Putersberg enthält häufig unsere Taf. X. Fig. 5. a. b. &. im vergrösserten 
gezeichnete Bimulticacen subeonica mil. Tn natürlicher Grüsse Ubers 
menser kaum bei einer Dicke von 1. bis 2 Millimeter. Sie ntellt 
die man leicht wit Nummuliten verwechseln Könnte. Allein unter der Lupe zeigen si sich sogleich 
un zwei schr ungleichfirmig gewölbten Hälften zusammengesetzt, von welchen die untere einen 
schr lachen Kegel, die obere einen noch Hacheren Kugelabschnitt bilet It. « 

Die untere kegelfürmige Hälfte jet mit einer aus dichten coneentrischen Runselh, lit. a, 
bestehenden Eplthek bedeckt. Jeler solche Runzelkreis entspricht dem Rande eier bedeckt vic- 
ehr den Ranl einer der coneentrischen Röhren- oder vielmehr Zellenschichten, aus welchen das 
ganze Petrefact zusammengesetzt st tt. .; dem die Zellenmlindungen sind eigentlich rectangulär 
mit verbrochenen Ecken litt. c. und scheinen blose durch verticale Scheidewände gebildet worden 
u sein,“ welche die Hachgewölbten, kugelschaligen Schichten oder Membranen zusammenhiclten, 
mus welchen dus ganze Gehäuse bestcht. Das ist im Allgemeinen der Charakter der dOrbigny- 
chen Bönuticare, die aus mehreren, übereinander liegenden Schichten zusammenfliessender Unter- 
kolonien besteht, auf einer freien oder halbfreien Schichte abgelagert un unten mit einer starken 
Epithek versehen. Auf dem höchsten Punkto des (ipfels des hohen Riesenkopfes fand ich noch 
dazu einen ziemlich grossen Pesten mit weit auseinander stehenden Rippen. Nüheres liess sich 
nicht mehr ermitteln. 

An den ostsdlichen Theil des Gipfels lehnt sich (denn etwas üslich von dem Gipfel ziel 
eine Klaft von Norden nach Siden, welche den Gipfelkalk vom nun beginnenden Eneriiten 
marmor trenut) ein grobkörniger, krystllinischer Kalk an, welcher oben hell bräuslich-roth gefärbt 
voll von Enerinitensielglicdern, wie ich ihn schon frliher in meinen Abhandlungen ala Eneriniten- 
marmor £.B, oberhalb den Thorsäulen am westlichen Ufer des Kochelsces, beschrieben habe. Er 
enthält neben den zarten Enerinitensticlgliedern Terebrateln. Ich konnte daraus frei machen 
Terebmatula orkis Qusor. Der Jura Tat. 79. Fig. 28. Diese kreifürmige, flache Terebrate, 
welche dem weissen Jura y angehört, mit schneidendem Nande, hat gunz die Grösse und Figur 
den oben citirten Quenatedtschen Exemplare. Auch die charakterisische, kräftige Medianleite, 
auf welehe Quzserzur pı 639 besonderes Gewicht legt, findet sich bei meinem Exemplare. Die 
Kreisform des Umfanges ist nur in obern Dritheile durch die etwas geraden, eine schwach 
Kante ildenden Schlosskanten unterbrochen, wo auch, nänlich am Ende des ersten Driiheis, die 
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sie 7 Millimeter Durch- 
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jgrösete Dieke der Terebratel ist, und der übergebogene zarte Scheitel besitzt eine so kleine 
Oeffnung, wie sie die weissen Krehleterebrateln, nam Die 
Schnabelschale ist in ihrer gleichnüssigen, im Querschnitt etwas parabslischen Wölbung die tiefere. 

Mein Exemplar ist 11%, Millimeter hoch, 11 Millieter breit und 3 Sllineter dick. 
gibt auch diekere Exemplare, die an kleine Carncen erinnern. 

Die kleine Terebratula eoaretata p. 349, die sich chen so im 
steins am westlichen Ufer des Kochelsces Andet, gehört gleichfale 

Weiter Audet sich noch: Terebratula antpleta p. 347. Nach unten zu und auch gegen 
Osten, in der sogenaanten Mainand, verliert dieser hellrüclich gesprenkelte Kalk seine Farbe. 
Er wird nämlich schmutzig weiss mit einem Striche ins Bräunliche, verräth auf dem körnigen 
Bruche Anlage zum Splitrigen und besteht, wenn man die Uruchfliche benetzt, namentlich unter 
der Lupe, durchweg aus jenen kleinen, milchweissen, oolitiachen Körnern, welche immer cin he- 
sites Gestein charakteriiren und dasselbe noch in den grüssten Bi 
Iassen. Mit Sure behandelt entwickelt er nur Spuren von Bitumen und hinterlisst wenig Hockigen, 
schmutzig gelichen Niederschlag, welcher lange in der Flüssigkeit suspendirt bleibt. 

An Versteinerungen fand ich in ihm: 

Terehnutula eortenmima p- 349. Ta. LXV Fig. 10, welche dem Nencomien, 
Terebmatuli semiplohose Son. }. 350, welche der Kreide. 

Terehratula Dutenplewa y. 350, welche dem Gault, 

Riyackonela spinosa Senn. p. 300, welche dem braunen Jura angehört, 

Ganz unten, am östlichen Fusse rechts von der Strasse, welche von Plintsbach nach der 
verfullenen Burg Falkenstein führt, wird der Kalk körmig, gelblich weiss und hier vorzüglich 
zum Kalkbrennen benllzt 
Wir haben hier wieder unwilersprochlich unsere onlthische Formation mit der Kreide in 
ibarer Verbindung. 

Der Marmor aus dem Künigsbruche am Füsse den Untersbergen int eine Varietit unseres 
eben beschriebenen Marmors Seine Structur iat jene gross-oolihische, in welcher sich runde 
Körnerdurehschnite mit Fragmenten anderer Schalierlberreste Anden. Aus der Sohle diesen 
Marmors, in welchem das Oolih- und Trlmmergestein eine gelliche Farbe besitzt, it die grosse 
Spongia sazondea Taf, LXVE Fig. 1, woron ein Theil in natürlicher Grüne abgebildet int. 
Der Marmor selbst enthält nicht selten Ueberreste von Hippuritenachalen und iat desahalb leicht 
zu clasihciren. Der weisse eben beschriebene Kreidckalk ist am nordwestlichen Fursc den 
Dreisenselbergen bei Reichenhall vertreten. Aus ihm atammt die Aetaronelia emusa. »’Onn. 
‘Va Fig. 3. welche DOnmost mit dem Zippurtter corau vacrinum des 
wersetet. Wir haben alıo hier charakteritische Versteinerungen des dUrbign, 
Türonien an zwei sehr von einander entfernten Stellen; dagegen Andet sich der Pteroceras oesan 
(wicht Plagi »Onmosv’s) wie schon früher erwähnt, welcher dem Portlandkalke angehört, in 
demselben und einem etwas tiefer Jiegenden Gesteine. 

Unser grauer, grobspliteriger Kalk mit Hornsteifiecken und Hornsteinausscheilungen ist 
vertreten &. B. am sllichen Abhange des Laberberges beim Kloster Eital mit einer Terebrate, 
die weh an Klynchondlla depressa »Ons;, nueiformis Sow. mus dem Nöcomien und Hilsthone, 

hen Tegernsee und St. Quirin. 

Wir kommen nun zu Kalken, in deren chemische Zusammensetzung eine grosse Quantität 
Thon einteit, Sie bilden da, wo der Ton Uberhand nimmt und 25-30 Procent beträgt, di 
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geschichteten Partien unseres bayrischen Vorgebirges und sind grüsstentheils von Vegetation 
beiteckt, 10 dass sich hier chon aus der Berasung und Bewaldung der Oberfliche auf die Zu- 
sammensetzung der Schichten schliessen lässt. 

Bei einem grossen Gehalt an farbiger Thonerde nehmen viele Kalke much cine ans- 
gesprochene Färbung an, welche sie alk Marmor in der Technik verwenlhar macht. Die Farbe 
Führt aber immer von einer gefärbten Deimengung, das iet, von einem Tone her, welcher durch 
joxyd roh oder auch gelb gefärht lat. Wir haben bereits den rütlichen Marmor von der 
Spitze den grossen Nicsenkopfes kennen gelernt, welcher Terebrateln in sich verschliest, an 
Kreide und Jura zugleich erinnernd. Er iat noch massig und hinterlässt nach der Auflüsung in 
Säure nur wenig Hockigen, lange in der Säure suspendirt bleibenden Rückstanl. 

Die heilrothen Marmore rxzugen, welche westlich hinter Fissen 
am rechten Ufer des Leches die sogenannte roihe Wand zusammensetzen, gelüren hicher. Wir 
ihnen die kleine Terebratula aeutiosta p. 360. Taf, NVLE F 
braunen Jura 3 zu finde 

Auch der Marmorricken, anf welchem das Schloss Hohenschwangau liegt, ist hicher zu 
rechnen. In diesem Marmor Andet sich die zurte, kreisfönmige Terdnutda gracdis Sow. p. 32. 
Wat. LSV! Fig, 16, welehe anderswo, jedoch in der Kreide zu Hanse ist 

Vor Kiefersfelde: erreiöhischen Grenze am linken Ufer des Inis sicht gleichfalle 
ein heltrother Marmor in einem nieiern Hügelzuge an, welcher hicher gehört und eine dache Art von 
Tüyschoneltönconstans enthält, die sich in Schwaben im weissen Jura « von Nattheim Andet. Auch der 
Marmor vom Steinbach (Spartzgraben) 310 hei Traunstein mit seinen Kncrinitenstielgliedern 
jeehürt bieher, ferner der helrothe Marmor vom Rürhelstein am westlichen Ufer des Kochelsees, 
von dem wir schon früher in Inoxnanı's und Baoss%s Jahrbuch 1847 p- S10 geuprechen haben, 
Andere auf diesen Ener 
roth um, werden aber hi 
will hier jenen merkwürdigen Marmor anführen, welcher den Ammenites polggyrats p. A. 
Tat. LXXXVI. Fig. 4 und dicht an ihn gedrängt in derselben Kalkmasse den Ammenites finbriatus 
pAll. Tat. LXNAIV, Fig.3 enthält, Ebene liegt der noch mchr ausgebildete Ammantes finbriatus 
Tat, LSXXIV. Fig. 1 in demselben Marmor. Diexe 3 Formen fand ich in in der Nähe des 0- 
genannten Staulacher Alpels an ber auch viel weiter unten sllich am 
Spitzetein hei Kufstein in Ty dersell unzweideutigen 
Ziurammenkonmen mit dem Anmonites polgggratas hatte mich schon im Jahre 1946 stutzi gemacl 
wo ich dienen Zusammenkommen von Jura- und Lias-Ammeniten zuerst beobachtete. 

Teh habe in diesem Jahrbuche zuerst den früher unseren Geologen ganz unbekannten Iruch, 
am Haselberge oder an der Hasclbergschneide südwentlich von Ruppolding (sche unsere Karte, 
links unten) beschrieb petrefacte für den Lins hielt, 
worin mich auch v. Wucu bestärkte, so stellte ich diesen Marmorbruch in den Lias. Allein da 
rich die Finbriaten bis in las Neocoml 
Ammoniten shfinbriatur wOnn. hewe 
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marmor folgende Marmore ändern ihr Tackroth in ein Meilbräunlich- 
und da an manchen Stellen schuutzig weis, also beinahe farblon. Ich 
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herauf erstrecken, wie der Ammonites Enderianus Adııc, 
t, jedoch die Planulaten in dem Marmor des Hanelberges 
(die Oberhand behalten, «0 müchte ich dieken braunen Marnor lieber dem dura einverleiben. Dazu 
kommt noch, dass ju dem Marmor des Katzenbergen im Trauchgebing, welcher das Dach der 
Wetzsteinformation bildet, neben dem, von mir schon 1847° beschriebenen, äusserst langsam an 
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Umfang zunehmenden <lmmenites fuhriahus auch der Anmonites Parkinsoniae gipus Tat. LANKV, 
Fig. 3 vorkommt, nebst dem Aptgehs Jatus Mina. Man könnte zwar einwenden, unser Ammonites 
Fmbrictus, welcher in Herllhrung mit dem Ammonites polyayrutus vorkommt, neh nichts anderes ala 
ein Ammaites Addar wOnte, der dem Oxforlthon angehört; dagegen will ich jeloch bemerken, 
dass die Lahenzeichnnng unseres Finbrists, wie wir auf Taf LANXIV. Fig. 3 sehen, nicht den 
stark verzweigten, sondern ganz den einfach enlgeschitzten der ächten Liasfmbriaten gleicht. 

Wir Anden diesen Marmor durch unseren ganzen Gebirgszug; er titt um Borchtesgaden 
eben so gut auf — die Exemplare Tat, LXNNIV. Fig. 3 und Tat. LXXKVI Fig. 4 sind vom 
Umtersberge bei Berchtesgaden 

Wir treten hiemit ins 











jet der Nergelbillungen; denn diese rothen Narmore lassen schon 
bei der Auflösung i mehr thonigen, hei ruthem Marmor von Eisenoxyd roth gefärbten 
Rückstand zurlick, der durch weitere Digesion mit Saleskure zuletzt noch entfirbt wird, und die 
uffärbung richtet sich merkwürliger Weise wieder nach dem. gerin- 

geren oder grösseren geologischen Alter der Schichten, mo dass hei dem jngsten Cestein lie 
Entfärbung während oder gleich nach der Auflieung erfolgt, während bei Schicht 
Jura oder Lias angehören, ein Zeitraum von wenigstens 3 Tagen dazu nötig it. 

Die mehr massigen Gesteine dieser Kalkmergelbillungen zeigen bei 
kleinen gewühichen kelchförmigen Oylinderglase schr elarakteristische igen- 
himlichkeiten. Sie sind alle licht gefirbt, hellgranlich, gelblich-gran, schmutzig. weis. Mit 
Salzekure Übergossen entwickeln sie eine wehslich-grane, Ausserst zähe Blasenhaut, welche aus 
grossen Blusen bestcht, die sich hachnufthürmend aneinander reihe 
(des Glaser herahfallen. Hier entsteht dann eine blascnfreic, weilich-graue Haut, welche 
mannichfltigsten Faltungen gleich der schönsten Draperie die Seiten des Glases bedeckt. 
bleibt gewöhnlich. hegrauer, schmutzig 
geficbt, no it en auch der Rückatand. 

So umhlllt den nordwestlichen sowohl alk d 
Hinter Reichenhall ein gelbrother, matt und kreilcarig hrechender Thonmergel, aus welchem ich 
1850 zuerst die wohlerhaltene Belemuiclht mmeronute Ju 399. Taf. UXXVI Fig, 1 heschrich. 
Damit war die Stellung dieser Merge nostischen System bestimut; denn der gar nicht zu 
missdeutende Welemnit finder sich bekanntlich in Frankreich vom Cönomanien angefangen in den 
oben der weissen Krekle. Dieser gelbrothe Kalkmergel Hast 
nach Auflösung in Salzere ausserordentlich viel gelbrothen Schlamm zurück, welcher sich jedoch 
rasch in der Säure entfürbt und. weisli 

Als Begleiter dieser Belemmitlla habe ich schon den grauen Kalkmergel mit Aymenscyelis 
ragees wihi p- 107. Taf. XIV. Fig. 6 angeflhrt, welcher vorzüglich an den Gehängen beim Hall- 
hurın reich an dieser Species I 

Teitt der Thon etwas mehr zurlick, so erhalten wir eine Keihe von hüchst Intere 
geschichteten (esteinen, welche aich namentlich durch ihre aschzrane Fı 
Bruch und dadure Tongeruch entwickeln. 

Sie sind desshalb so interessant, weil sie die schönsten Plannlaten enthalten unl zwar in 
einer solchen Erhaltung, dass man glult, ein Gestein des fränkischen oder schwäbischen ‚urn 
vor sich zu haben. 
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Aus diesen geschichteten Kalkmergeln, welche in ihrer Lagerung nie zu der Alpenhühe 
emporsteigen, welche unsere reinen Kalkmansen erreichen, sondern immer mur die mittleren be- 
Fasten und bewaldeten Höhen billen, stnmt der Anmontis Bipler p- 410. Taf. LXNXVL. Fig. 
mit seinen nicht zahlreichen, hohen, ausgeprägten, bestimmt geflteten Rippen. Die Ausflllungs- 
masse ist dicht, gellicheweiss; der umhiüllende Kalk mehr rau und grobkörnig. brachen, aber 
gleichfalls gellich-weiss. Der Ammoniter polpyratus p- AUT. Taf. LXKXVI. Fig. 4 stanınt aus de 
anı Untersherge; eine grüssere Species demelben Ammoniten habe ich p 417 anf“ 
Taf, LXXAV. Fig, 2 aus (len etwas tieferen grauen Mergehn au Füsse der Benediktenwand 
zwischen dem Trar- und Kochelthale abgehillt. Ich hielt es Ar hinreichend, bloas diese beiden 
Formen abbilden zu lassen, damit Jeier nelbet sich ein Urtheil zu bilden vermag. (dem. biplez 
und elggpratus Anden m Jura 5) Aber ich besltze noch 
udere Planulaten  % B. den hmm. pelgplocun parabolis Qui. Dieser 
gehört in Schwaben dem weissen Jura y an. Der Balemnites hastatus p- 398. Taf. LXXVI. Fig. 4 
ist gleichfalls aus demselben Ciesteine; das hier abgebildete Exemplar stammt aus den Nergel- 
schichten, welche an der Nordeite des Luckenkopfes am wentlichen Ufer des Togernaeos 
anstehen. Fig. 10 ist vom aldlichen Füsse des Sauersberges zwischen dem Isar- und Kochelth 
Auch dieser Bolemnit. ge ‚en ‚Jura + an, wozu noch der kleine Preten einyulatun 
Pit, eorantas von Qusor. kömut, welcher gleichfalls dem weissen Jura $ angehört. 
So gilt os in unserem (iehirge wohl keine Schichte, 
besser ülbereintiwmte als gerade diese, wenn sich nicht wieiler mit der weinen Juraschieht $ 
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welche mit dem schwäbischen Jura 





Schwaben chen dem weissen 
HL. Fig. 3 rechnen will, welcher 


Schwaben der mm. polyploens parabelis vermengte, welch 





Jura y angehört, wozu jch nach den Am. iveisun Tat, LAN! 
wohl dem sleruosus nude Qeaor. nahe net. 

Schiehte Andet sich auch der einzig astchende Criceras Kann p- 421. 
welcher durch sein Lager und seine 





teinmmusse nachweist, dann er den 
Gebilden angehüre. 

Wir haben bereits gesehen, welche eigenthümliche Bolle di 
beschriebenen Kalkgestelnnmassen spielt. Wenn wir etwas tiefer In unsere Formationsreihe herab- 
steigen, so bewerken wir Ihr Aufzeten neuerdings, aber unter ganz eigenthülichen Verhältnissen. 

Die Schichtengruppe, welche wir in Verbindung mit der eben beschriebenen, offenbar Juras- 
sischen betrachten, zeichnet sich dorch ausgeprägte Schieferung und Schichtung aus. Die Gesteine, 
sind durchschnitlich gelblich-weles; aber auf dem Bruche dieht feinmansig, an Muschelige 
gränzend, oft ganz ılas Anschen der Schoitläche eines dichten Kisca tragend. 

Bei der Auflösung in Salaure schilumt dar Gestein sehr; ea achellet eich etwas hrilin- 
liches Bitumen ab, und zuletzt bleibt eine grosse Quas 
migen, fockigen Iückstandes zurück. Diese milchweine Farbe den Rilckstandes charakterkirt 
unser Gestein allein sowie die grosse (Quantitit des Rückstandes, welcher oft mehr als %ı Raun- 
heil des ganzen Cylinderkelchglases eiminmt. 

Diese Schichten sind von andern Schichtenpartien durchzogen, welche sich unter denselben 
Verhältnissen in Salze, obwohl etwas träger, lösen; allein der Iickstand ist nicht imchr fe 
schlammig oder honig anzufüllen, sondern scharf, die Haut angreifen. Unter dem Mikroskope 
besteht dieser Rückstand aus feinen, durehscheimenden Hornsteinsplittern und Körnehen, und diese, 
Ausserst zarten Hornsteinspliter machen diese Schicht 
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Wetzsteinen für Sicheln und Senaen benite, und alt ein schr gesuchter Handelsartikel die Donau 
hinab bie in die Türkei versendet wird. 

Ich habe. diese Schiefer zuerst 1840 in Leossanois und Inoss’ Jahrbuch 1846. D. 660 
bis 673 nun den Bergen von Unteranmergau beschrieben und analysirt. Ihr Vorkommen an den 
übrigen Partien unseren Vorgebirges z. B. zu Ohletadt, eine Stunde südlich von Murnan, am 
rechten Ufer der Toisach, am Besenbache, am rechten Ufer des Kochelaces nebst ihren geo- 
nostischen Lagorungsvorhältniasen habe ich in meinen Geognostischen Untersuchungen des hayr- 
Alpengebirges p. 84, vorzliglich ihre Auflagerung p. 91, dann p. 100 unl 121 nachgewiesen; 
endlich 1953 in Lrosnans’s und Bao’ Jahrbuch p- 416--418 den nänlichen Schichten-Complex. 
im Hohengrsben des Trauchgebirges üslich von Füssen nebst dem Uelerlagerungsgest 
handelt, zuletzt hr Vorkommen in dom Leiten- oder Hammergraben nördlich von Oberwessen 
1851 in Leosnano's und Beoss’s Journal p. 418 angezeigt. Ich habe also diese Schiefer zuerst 
beschrieben und ihnen den einfachsten Namen Wotzachiefor gegeben, woru ich wohl das alle 
Recht besass. Spätere Beobachter haben meinen Namen ignorirt und den Schiefern den Namen 
Aptyehusschiefer gegeben. Schon in meinem ersten cititen Aufsatze 1946 habe ich p. G7L an 
geführt, dass auf der Sohle dieser Wetzsteingebilde Tausende von Aptychusschalen zerstreut liegen 
Ton 4" Länge bis herab zu Hh*, und nere Struchur dargeihan, wozu ich noch bemerkte, 
dass unter diesen Tausenden sich keine Spur irgend. eines Ammor 
Aptyehen gehet haben könnten. 

In meinen teoguostischen Untersuchungen des bayrischen Alpengebirges p-91 n. 92 habe, 
ich neuerdings die Structur dieser Aptychen beschrichen; auf Ta. 24. Fig. 34 cine Species als 
Aptyelas Iythensis Jalati wit seiner Hornschale gezeichnet; ebenso habe ich in Lsosn 
Baoss's Jahrbuch 1853, auf Tat, 6. Fig. 7-10 die übrigen mir bekannt gewordenen Aptychen 

met 410, 

den eigentlichen Wetzsteinschiefe 
überaus aelten vor, so wie ich Iborhaupt in den eigentlichen Wetzschiefern nie eine andere Ver- 
steinerung gefunlen habe, als einen kleinen Belemnites breris p- 307. Tat. LAXVI. Fig. 7, und 
desshalb halte ich den noch Uberdiess viel apätern Namen Aptyehenachiefer viel unpassender und 
weniger bezeichnend; denn z. B. in dem ganzen Im stärksten Betriebe stehenden Bruche am 
Besenbache am östlichen Ufer des Kochelacen hat man einen Aptyehu nie genchen. Die 
Aptyehen kommen immer nur in der Sohle der Weizschiefer oder In den sie begleitenden klescl- 
freien Schiefern, aber, wie schon bemerkt, nicht an allen Stellen vor. Man hat diese Aptyehen 
für Jurassische Aptychen erklärt, um das ganze Wetzschiefergebilde 
zubringen; allein meine Zeichnungen und Beschreibungen an den oben angeführten Stellen beweisen 
hinreichend; dass ihre Form und noch mehr ihre Siruetur von den Aptychen des mitleren Jura 
wesentlich verschieden sei, und dass man sie nur dem Systeme zu 
Heren Jura versetzt habe, 

Nicht immer ist jedoch die Kieselsäure in feinen Splitern durch die ganze Masse gleich- 
fürmig vertheilt, was immer den Anfangszustand dieser Bildungen bezeichnet, Häufig hat 
ich der grösste Theil der gelatinösen Kieselslure zu Klumpen vereinigt, welche jedoch hufig in 
(die Länge gezogen, streifenarig die Masse durchziehen, und durch ihre dunkelgrane Farbe, Ihre, 
öigenthtnliche safige Durchscheinenheit an die Uornsteinausscheidungen in unserm Jurakalke 
erinnern, um so mehr, da sie mit dem Stall Fener gehen; allein achon 1846 habe ich im oben 

Aufsatze p. 609 angegeben, dass diese sogenannten Torneteine an der Luft verwiltern 
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und unscheinbar werden, mit Säure brausen und 11 Procent Kalk nebst 6 Procent Eisenosylul 
ls Mischungsbestandtheile enthalten. Tel habe damals achen vor Verwechslung dieser Schiefer 
mit den Tihographischen Schiefern gewarnt und dort p- B7O auch eine chemische Analyae meh- 
rerer Wetzsteine um des lthographischen Schiefere nchen einander gestellt, um die gewaltige 
in ihrer Zusammensetzung zu zeigen; allein das Alles wurde nicht beachtet, 
‚Trotz diesor meiner Auseinandersetzung werden noch imer die reinen Wetzsteinschichten selbst 
mit unsern weisslichen Juraschichten vernechselt, welche den von mir beschriebenen und gezcich- 
meten Amonites Yyplez und den Ammonites deeipiens enthalten. Ein gutes Auge unterscheidet 
indessen. belle Gesteinsarten leicht an ihrer Textur. Hin noch sichereres. Unterach 

mittel biete das Verhalten beider Gesteine bei ihrer Auflösung in Salzskure dar 

aber nie entsteht jene blasige, 
‚chenden (sesteinen zuletzt ale 
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chiefer sondert während des Aufrausens zwar etnas Bitumen al 
‚ich hochaufktrmende Schaummasse, welche bei den thonig 
Schleier über die Anssenseite den Glases herabfäll. 





Wie die weiselichen Kalkschioer, so sind auch die im Hohengraben nuf dieselben folgenden 
rothen Marmore durch ihre Ausscheidung von Hornatein charskterkirt. Der Hornstein ist in 
diesen rollen Marmor narlich gleichfalls roh und darch seinen Glanz und seine Durehscheinen 
Teit Teich von der matten Kalkmasse zu unterschehlen. An manchen Stellen driägen die Horn- 
teinkmollen sogar hie und da den rothen Marmor zurück, «0 z. B. am linken Ufer der Welssnchen 
inter Wengen. Sidlich hinter der zweiten Köhlerstätte schen diese Hornstelnmarmorschichten 
auf dem Kopfe in einer Länge von naherm 200 Schritten rechts am Wege an, wobei cn ich (ri 
ass. die Absonderungslächen der Hornsteinlinsen und Knollen mit Iehhaft grünem. faserigen 
Malachit überzogen sin.’ Auf d jener Silbe die Wetzatein- 
n ohne Zwischenlsgerung, wie im Besenbne 
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So ziehen diese Gebihle dureh die Weissachen und konnen am nönllichen Gelänge des 
Fürbergen auf der beilicgenien Karte an den Gchöngen zwischen Mühlwinkel unl Marie-Eck, 
welche den Fürberg ausmachen, wieder zu Tage; die vielen Hornsteingeschlebe im Geräle der 


hen Flüsse ri 








sidbayri en grösstentheil von diesen Schichten her. 





Dieser rothe Marmor nlmut hie und dayeine tiefere Jackrotle oder gelblichuthe Farbe an 


und schliesst die Versteinerungen ein, welche 
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Terehratula indentata y- 340. Tat. LXX. ige 8 u. 0. 
= oruithorephala u 347. Taf. LXX. Fig. 8 u. 10, 
Iiiynehonela trplicata p. 355. Taf. LXXIV. Fig. 10. 
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a dem offenbar jurassischen Vilserkalke findet. 
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In demselben rothen Kalke hinter der Schatzkehlalme bei Berchtesgaden, welchen ich #0, 
Of beschrieben‘, Anden eich aber auch dicht beisammen: 

Tereatıla omüthocephala p. 341. Taf. LXX. Fig. 10. 

Rhynchonela ttraedea p. 360. Taf. LKVE Fig. 11. 

Dazu kommt noch der 

Ammonite yudians depressu Qusor. Taf. T. Fig. 4 dchr kufg, welcher in 
Schwaben dem Lina { angehört. Dieser ist aber von dem Ammonites Murchsonae odtunıs Quaor. 
begleitet, der in Schwaben unzweifelhaft im braunen Jura ß sein Lager hat. Ich besitze ein solches, 
Exemplar, an welchem zugleich der kleine Belemnies aeuarins angewachsen ist. Stielglieder von 
Apioeriites mespiiformis, der dem weissen Jura angehürt, und 
einen Zahn von Sphenadus Iongidens habe ich mit dem Anm. 
Murchiionae in einem kleinen Stlekehen beisammen. Ich stelle 

ie hier in guten Holzschritten nebeneinander, um allen 

würfen in Hinsicht auf richtige Bestimmung auszuwelchen. 

An derselben Stelle findet rich, obwohl acltener, der 
Ammoniten subarmatus ana dem obern Las von Whitby, dagegen 
(reifen wir dicht bei dem Ammoniter Murchiionas und. radians 
zahlreiche Heterophylien. Charakteristisch dürfte zugleich der 
kleine Ammenites Gusttardi nit seinen welligen Einschnirungen 
acin, der in Frankreich im untern Nöoenmien vorkömmt. 

Ich muss hier ausdrücklich bemerken, dass alle diese. 
Versteinerungen von mir selbst an einer und derselben Stelle 
hinter und oberbalb der Schatzkehlalme gesammelt worden 
welche als Zwischenglicd der Kalkmassen auftreten, die eigentlich den hohen Göhl bei Berchte 
gaden zusammensetzen. Gerade hier ist eine von jenen Stellen, an welchen man klar sieht, wie 
der rothe Marmor ohne alle bestimmte Grenze sich in den grauen verliert, an einigen Stellen 
noch hoch in denselhen hinaufreicht, während an andern Stellen umgekehrt der graue in den rothen 
herabreicht und mit ihm ohne bestimmte Grenze zunammenfliesst: ein schlagender Beweis, dass 
die rothe und graue Kalkmasse noch Allsig gewesen sein mussten, ala ale mit einander In Bc- 
Führung kanen. 

In den rothen Hornsteinmarmoren, wo. die Kiesclerde noch gleichförmig verteilt it, Anden 
sich unsere beschriebenen Aptychen, 2. B. im Lanewiongrahen am nördlichen Fuss des hohen 
Kramera bei Partenkirchen; Im Hammergraben bei Wesen u. «1. Am häufigxten aber kommen 
sie vor, wie schon bemerkt, im Sohlgestein des Wetzsteinbruches des Johmun Schwaller bei 
Unterammergau. Das Gestein ist ein Thonmergel mit 30 Procent Thon, von blass brauner 
be, die sich jedoch hie und da ins Schmutzig-bla 

In diesem Sohlgestein fand ich den Ammanites raicastatıs p- 410. Tat. LA 
In Sehmaben fndetaich dieser Ammon Im Lies 9; desahlb habe ich auch den Sehlchtencomples 
Unserer Weizae 

Wir kommen nun zu einem ausgezeichnet geschichteten Mergelgelille, welches bereits eine, 
iofere Stelle in unserer Schichtenfolge einnimmt und nie zu hedentender Höhe emporsteigt. 
habe diesen Gebilde schon in Lrosnane's und Duos Jahtbuch 1846. p. (46 als an der Urach- 
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Tauer-Aachen bei Ruppolding mit Ammoniter Tırmeri und Nautfus aratıs vorkommend an- 
gezeigt; in demselben Jahrbuche 1847 p- 803-804 aber näher beschrichen 

„Diese Mergel, da wo sie in dicken Platten spalten, sind auf dem Bruche hell (gelblich) 
grau bis schwärzlich gran (und oft schwarzgran), aber atcts durch schwarze, meistens in die 
länge gezogene Flecken charakteriärt, welche der geschlifenen Oberfläche ein ganz eigenthii- 
Tiches Anschen geben. Sie sind schr thonreich, 0 dass ein Stick wit Säure übergossen, seine 
ursprüngliche Gestalt hehält und nicht in Flocken zerfll.“ 

Dieser letzte Umstand findet jedoch nicht bei allen Fleckenmergeln attt. Tch gab ih 
dort den Namen Amaltheenmergel, da eio an vielon Stellen den schr gromen Anım. Amaltheus 
Teh entdeckte sie zuerst hinter dem Schmelz- oder Giesshause der Maximillanshütte 
im Mühlwinkel hinter Bergen; daun in einem damals (1847) nenangelogten Ziehwege im Kehrer- 
graben, oler wie er auf der Karte heisst „Kreuzgraben“, am allislichen Füsse der Zinnspitze, 
von dem Dorfe Standach". Dann fund ich 
westlich in der Nähe von Aschau. Im Jahre 1851 machte ich in meinen Geognstischen Unter- 
uehngen des bayrischen Alptngebirgen ı 89 in demaelben Gelänge gegen eine Viertelstunde 
mehr nördlich eine nene Stelle hekannt, 
Lagerungsverlältnissen aufgefunden hatte, welehe ber die Stellung 
tendere Aufschlüses gaben ala die im Kehrergraben. Der steile Gi 
Schlucht Tiegt in der Nähe des Weilers G’tadt, daher der Name (’stadter-raben, welcher der 
Neichtern Aussprache wegen endlich in den Nauen Gastädter-Graben umgewandelt worden ist. 
ihm ich einmal diese Schichten an den oben angegelenen Localititen stulit hate, 
war ca mir leicht, dieselben wioler in unserm ganzen Schichtenzuge aufeufnden und zu verfolgen. 
In meinen klinologischen Tabellen, welche den Gengnostischen Untersuchungen angehängt 
sind, habe ich diene Schichten und ihre Fundorte in unserm Schichtenznge unter den Zahlen 
LI und XLAX genau angefihet. Ich habe dert mehrere Varietiten dieser Flecken- oder 
Amaltheenmergel ange 

1) Den weirsgelblich- wer sehmtzig-bräunlich-grauen Fleckenmergel. Die Flecken sind 
punkt- oder auch Hnienfüru besitzt den geringsten Thongehalt 
(Geognostische Untersuchungen des Inprischen Alpengehingen Taf. 12. Fig. 14). 

2) Flammenkalkmorgel. Tier tft man grosse, in die Länge gerogene Flecken nit 
zerrissenen ul oft verwaachenen länder. 

In meinem olen eiirten Werke ist die geschlifene Oberfläche dieser Flammenkalk- 
morgel auf Taf, 10 u. 11 in natlrlicher Farbe abgebildet. 

Der Bruch ist hier immer muschelig. Diese Mergel werden oft dunkel schwarzgran ge- 
fürbt von vorherrachendem Bitumen. Wenn der Thon überhand nimmt, erschei oft ach 
dünn geschiefert und der Brach wird vollkommen enlig. In diesen dünngeschieferten Thonkalk- 
mergeln, welche mit den ebengenannten nicht sclien wechselagern, verschwinden die Plecken hr 
little zur Unkenntlichkeit, der Angriff der Säure ist Ansserst langsam, viele Stunden andauernd, 
ud das rückständige Stück hat weier Farbe noch Gestalt verhindert, 

Ich mus hier wislerholt bemerken, nen die Sohle ex Berchtesgudener Sulzatocken nichts, 
weiter ist als ja el, welcher In derselben Form dicht hinter dem Schmelz- 
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emas sidin vogleich wieder einige Stunden 











n welcher ich dieselben Schichten wicder in anderen 
er Schichten noch bedeu- 
ben, oder vielmehr die steile 
































and bestimmt ahıgegrenzt. Eu 
































er dunkle Flecken 








in kr ern begann Dir Fabian von Cam, meh 









hause von Bergen ansteht. Er ist verwaschen-geflockt, wie diens 
teren Kalkmergel dieser Art der Fall it. 

Ich babe in meinen Geognostischen Untersuchungen dee bayrischen Alpengebi 
ein Stick dieser Thonmasse untersucht, das man aus der tiefsten Sohle des erchtesgnul 
banes mitteet des Bergbohrera hervorgeholt hatte. Ich fand darin 
an welchem noch Lobenzeiehnungen In der Nihe des Ri 
au der einen, oben Hälfte der Seite sichtbar waren. 
Heterophyllus; weiter list sich aus. diesen 











Fragment eines Ammoniten, 
ich an der Rllckenkante and 
iese. Lobenzeichnungen sind die eines 
yagmenten nichts bestinmen. Herr Bergmeister 
Gosmı. hat daraus eine neue Species, den Ammondtes Berektenpadensis gemacht, Wloss desshalb, 
damit dieser Mergel ohne zu grosse sichtbare Gewalt in den Muschelkalk zurlick versetzt wer- 
den könne. Wer indessen weins, wie schr die Lobenzeichnungen selbst bei einer und derselben 
Species varliren, wird es wohl nie im Ernte wagen, ans einem 11; Zoll langen Fragmente und 
‚en Lobenüberresten eine neue Speries zu bilden. In dieser Weise lassen sich aus einem 
igen ganzen Exemplare, wenn man dasselbe in 4 Theile zertheilt, auch rier verschiulene 
Speeien machen. 
Seit dem Jahre 1947 habe ich eine Mengo von Potrefacten aus den eben benannten 
Gräben beschrieben, weiche ich hier zusammenstellen will. 
Von Pflanzen findet sich in den aschgrauen zwischenlagernden Tonmergeln der von mir 


























in den „ ‘hen Untersuchungen“ auf Taf. 6 abgebillete 
Chondritn furcatus, 
essen Existenz ganz ignorirt worden ist. 
Von Bivalven habe ich angeführt: 
Lry  Terebratula nusminmelis 
La » Biden, 


14-3 Spinfer verrueosne p. 351. Tat. LXXI. Fig. 
Lr  Pacten velatus p. 308 
Arienla gramdis p. 391. Taf, LXI 
= Aoriantata p. 318. 
Delemniten unisulcatus p. 397. Tat. LXVI. Fig. D. 
= amariın p. 397. Tat. LXRVI. Fig: 8 
drei p. 307. Tat 
= acutur p. 308. Tat. L £ 
La = paziloeus Amaltkens . 309. Tat. 1 
ler Nantilur aratıs Lrosnanois u. Buoss's Jahr 
La Ammonites angulatus deprassus p. 401. 
N n Brock p 4 























LASAV. Fig. 4. 
Tat. LXNX. Pig 3, 
Brook nodosun p- 402. Taf. LXXAL. Fig. 1. 





" Bmoki altus pı 408. 
= Brook Daran. 402. 





F = ol p- 408. 

= Spinaries Qusor. p- 408. 1 NAV. Fig. 
. = Conpbeari qı 40 
In = Turaeri pi 04. 


13 = oldigusenstatun D 406. Tat. 
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LA Ammoniten densicostatne D: 400. 

Le = Spinutnus p. 405. Taf, LXKAVI. Fig. 2. 

" mudtizstatun p- 405. 

= ermtitiden 9. 406, 

* procenus p. 406. 

= Sala p- 407. Tat. LXRX, Fig 

= Charpentier p. 407. Taf. LXXX. Fig. 1 

= Quenstedi p. 40%, Taf, LXXKL, Fig. 2 u. 3. 

= Quemsedti ompreunus p. 408. Tat. 1. 

= ezactun Di 40. 

= Jamesond }. 400. Tal, 

= bifer p. 400. Taf, LXNXN 

> Kridion p. 410. Taf. 2 

© brerispiun pı 410, 1 

= Amalie p- All. 

= cosatus mudus pı AH. 
nvense finliatus p- 4 































Lz 
La. . 
Eredimitu Al. Wat. 18 Il 
Bee. Mrckionne ı 414. Taf, LXXXUL. Fig. 9, 
= Murchionue acutus p. 416, Taf, LXXSIL. F 
Mn comdiden pıAlb. 
= fomatıs compressus p- 419. Taf, LXXXII. Fig. 1 
Bde. ml 
Es könnten diesem Verzeichnisse von 32 Ammoniten noch mehrere Specien hinzugefügt 





werden. 

Bemerken will ich indensen, dass ich der Ammenites Amaliheus, der Anmonites erarutu 
Ammoniten eostatwe mulus hanptsächlich in den dunklen Flammenmergeln finden, welche, wie 
schon bemerkt, im Hohengraben wieder den Wetzschiefern sich eingelagert Anden; der Amnonites 
Quensteiti, Chorpentieri; der Ammanites bifer dagegen in den hlleren, in starken Schichten aaf- 
tretenden Fleckenmergeln des Hottachthalea, des G’stalter- und Kehrergrabene, s0 wie in den 
helleren Schichten hinter dem Mohofengebitude zu Mühlwinkel angetroffen werden 

Wir haben hi jinerumgen, welche &,B. in Schwaben in den Schichten den Lins 
von den tiefsten, vom Lias 3 angefangen, herauf bis in den braunen Jura $ vertreten sind, gehun 
Es wechselt zwar die Farbo der Schichten local, allein die #0 chen von mir beschrichenen ver- 
schielen charakterisirten Schichten unserer Fleckenmergel enthalten nicht ihrer Farbe entspre- 
hend bestimmte Spocien von Ammoniten, und der Anmonites Broki befindet sich in’ demaelbe 
Hellgefürbten 

As 
jergels besitze, deren eine Se 


















jatsache will ich anführe 
aus dem dunklen Flammenmergel besteht. In dieser 
findet sich der Hlohlablruck eines nahezu 7° im Durchmesser haltenden Anmoniter tripdicatus Sow. 
wo vollkommen, dass an einen Fehler in der Bestimmung nicht zu denken ist“ 

Wir bemerken hier wieder eine Eigenthünlichkeit interessanter Art; wir schen hier näm- 
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lich eine bestimmte charakteritische Schichtenreihe in Dezug auf Ihre organischen Einschlüsse 
einen bestimmten Cyklus durchlaufen und schr oft in den Entwickelungekreis einer anderen 
Schichtenreihe, wenn auch vieleicht nur acheinbar, eingreife 

Der schwarze Thonmergel, welcher im Gaatktergraben vorziglich den Ammoniter ezacutus 
enthält, aber auch den Ammonites Tarneri, wird hie und da achr regelmknsig dUnngeschlefert und 
an manchen Stellen ausserordentlich Ktumenreich, 

‚Am siilichen Gehänge des Ferchenbaches an der Partnach- Klamm ist er dunkelaschgr 
oder schwarzgrau, spaltet ausgereichnet in Platten bis zu 5 Millimeter herab, stets jedoch mit 
erdigem Bruche und enthält anf seinen Schichtungsflächen zahllose Schalen der Kusserst dlinn- 
schaligen kleinen Posilonia Bechert p. 369. Taf. LXIXa. Fig, 11. Die Schichten sind etwas 
kalkhaltig, der Thon jst aber a0 vorwaltend, dasn dns Stick, nachdem der Kalk ausgezogen I 
seine frühere Gestalt unverändert behilt, aich aber zu einer schwarzen Masse zeriricken Hsst, 
welche sich plastisch wie schwarzer Then zwischen den Fingern verhlt; das Kirbe 
tunen. Ninmt das Bitumen mehr üherhanl, «0 wird der Bruch eben, die Schichtungeflich 
Oft Glanz. Im dieser Art acht der Schiefer in der Nähe der Hammerbachalne in westlicher 
Richtung vom Ferchenbache an. Schon in meinen Gengnostischen Untersuchungen des bayrischen 
Alpengebirges 1851. p. 105 und 137 habe ich angegeben, dass er da die Puüdnie Bronni 
enthalte. Manchmal nimmt das Bitumen so überhand, dass der Schiefer angeschlagen stark nach 
Bitumen riecht. Da wird er dann zur Herstellung von aogenanntem künstlichen Asphalt benutzt, 
wie ich schen in meinen Geognostischen Untersuchungen j. 25 u. 99 angepehen, dass er zu 
beiden Seiten der Isar in der Nähe der vorderen Ities am Grasberg anstehe und am Füsse der 
irasbergalme durch Brliche im oberen und unteren Oclgraben aufgeschlossen sei. Er Hisst sich 
hier über anderthalb Stunden gen Westen, bis zum Markgraben verfügen. 

An derselben Stelle habe ich den Ucherrest eines homocerken Fisches anf Taf. 20 der G: 



































ognostischen Untersuchungen abgebildet, welchem ich den Namen Samimotus maeropterus gab. 
Ich erhielt später noch ein nahezu 2 Fuss langes Exemplar von Semimatus rhomlifer Acası 


Schweif eines Gprodus, vielleicht frontatus Auası, beides unwilersprechlich Lias- und 









en Gengnostischen Untersuchungen 7. 90 habe Ich angegeben, dass unsere Flecke 
mergel von einem schwarzen, achichtenlosen, kalkigen, Dituminösen Gesteine überlagert weren, 
das eich vorzliglich dureh Wiralven anszelchne, von welchen jch unter andern eine Zina ten 

sriata Mern. angab, Das Gestein, das ich No. I nennen will, ist da, wo on massig aufrt, auf 
dem frischen Bruche dunkel schwarzgrau, Kö apiterig, safig, und dann ist der schwarzgraue 
Bruch sich etwas ins Bräunliche ziehend. Mit Säure behandelt ist der Angr ben rasch, 
die Flüssigkeit fürht sich grünlich, und auf ihrer Oberliche mit einer schwarzgefürbten Schaum 

masse bedeckt, deren Blasen linsen- bis erbsengross erscheinen. 

Wenn die Masse mehr geschichtet (No. I1) auftritt, so wird auch ihre Masse feinkörniger 
der Bruch eben, mild, oft etwas muschelig. Oft zieht sich der Bruch etwas in's Dlaulichgraue 
beim Uebergiessen mit Säure entwiekeln aich namentlich gegen dus Emo immer grosse, 
schmutzig graue Mlasenhäute Uber dem Glase, welche manchmal zuletzt schleirartig. als cine 
zusammenliingende gefaltete Haut über die Seite des Glasce herabfalln 
Deide Gesteine unterscheiden sich dadurch noch von allen übrigen ähnlichen Gesteinen, 
ie, dem Einflüsse der Aumospliärlien ausgesetzt, mehrere Linien tif, ja of durch die ganze 
Masse des Gestelns entfirbt und aus dem dunklen 



























dass 
Masse in der Art verwittern, dass sich di 














ichwarz ein mehr oder weniger heile 
der geschichteten Gesteine nairlich 
mehr verschwins 


Sehmutzig,gelblich-bramn wird, das bein finkörnigen Bruch, 
u der Oberfläche am stärksten ist, nach Innen zu aber immer 
natürliche Farbe den Gesteins übergehtz ja manchmal it eine 
Schichte von 2" Michtigkeit auf dem Bruche anstatt schwarzgrau, schmutzig bräunlich gelb gefärbt, 

Eine dritte (No. HI) Schieferschicht ist cin dunkel aschgrauer Thonmergel von ganz erdi- 
gem Bruche. Er entwickelt angehnucht den bekannten Thongeruch und wird von Säure sel 
haygratm und schwierig angegriffen. Die Säure Firbt sich gelb, ohne Abscheidung von Bitumen 

Schon in den vierziger Jahren hatte jch die Gegend von Künnen besucht und in der dortigen 
Klnm bei Reut iu Winkel aus dem in Thalgrunde auftauchenden schwarzen Schiefer Petrefucte 
eransgenrbeite, welche In unserm (ehirge eine ganz nene Erscheinung waren. Die eine grosse 
Terelwatel war der Terebrotula tie Dawasse mus Gothland so ühnlich, dass ich diese 
Schiefer für Ushergangschiefer hielt (Lmoxnauo's und Brass Jahrhuch 1847. p. 12), um 10 
mehr, da ich noch ei Terelnatıla Wisoni 
erinnerten. Spter habe jch vollständige Exemplare untersucht, in Losnane’s und Buox’s Jahr- 
buch 1851. Taf. 4 Inet und p. All at. 

Seit dieser Zeit haben diese Schichten den Namen Künsener-Schichten erhalten, der 
ber neuerdings wieler geändert wonlen ist, wahrscheinlich um den alten vergessen zu machen. 
Es währte nicht lange, so ienfiferte ich cine massige Auflagerung im G’stalter-Graben mit 
den schwarzen Schichten zu Küssen, und, unser Gebirge nach diesen Schichten weiter durch- 
suchend, entleckte ich dieselben an einer wentlich von G'stalt achır entfernten Stelle in unserm 
Gehirgszuge, nänlich an den Wänden der Kothalm und Wendelstein 
(che Gengnostische Un illichen Fursc des hohen Kramerberges, 
westlich von Garmisch (Less und Baox's Jahrluch 1851. p. 133 und folg) Schon p. 53 
der Geognostischen Untersuchungen hatte ich Versteinerungen aus dieser Formation angeführt, 
von welchen jch angte, dass sie mit ähnlichen Petrefaeten von St. Cassan übereinstimmen. p. 136 
derselben Geologischen Untersuchungen habe ich die merkwürdige Entdeckung gemacht, dass mit 
diesen Petrofneten, welche dem Keuper oder doch dem Lina angehörten, zugleich zwei pecien 
von Oriweros vorkämen. Dort habe ieh auch die sogenannte Dachsteinbivalre ala Magda 
erutatus bestimmt wnd zum ersten Male in ihrer ganzen Gestlt gezeichnet (denn in Fragmenten 
je Wirbel kanute jch sie seit vielen Jahren), nebet einigen nenen Petrcficten aux diesen 
Schichten, nämlich dem Spinfir mies Taf. 4. Fig. 33 uni der Gerne ilata Tat, 22 
Fig. 30. In Imosnane's um] Buosss Jahrbuch 1851 habe ich ferner darzet 

Ich habe in diesen Untersuchungen wieder 
Formation gezeichnet und benannt p. 407400. 
demeelben Jahrbuche 1852 habe cognostischen Bemerkungen über den 
Kramerberg bei Garmisch p- 383 die geognosische Formation dieser Berges ausführlich hehandelt 
und neue Petrefscten aus diesen Schichten beschrieben und gezeichnet. Seit dieser Zeit sind diese, 
Schichten schr häufig stnlirt und besprochen worden. Das Umfarseniate darüber hat Herr 
„Dr. Guszar Grow Wessuun in den zwei Ablunllungen niedergelegt 
Arien contorta, Münel md „der Oberkeuper nach Studien in den bayri 
Atyen mit 5 Tafeln“ in der Zeitschäft der deutschen geologischen Gesellschaft 1801. Ich muss 
desshal den Leser auf diese zwei Schriften verweisen. 

Leber die 8 







4 bin oa endlich in di 
































kleine, zerdrückte Rıynchonellen fand, welche an di 
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1, dass der Meg- 





Hoc sentatne über den Gerriliense 





hten liege qu 130. 

































Keuper anreihen. Ih habe desshalb zu den bekannten noch einige neue Versteinerungen aus 
dieser Formation gezeichnet, welche entweder gar nicht beschrieben all, oder welche doch cin 
besonderes Interesse gewähren. Dahn hör 

LE Thecoeyathus mactm p- 328. Tat 








Ave Fig. 3. 





KK. Mubeophylia Philips‘ y. 398, Taf, LXIX. Fig. 6 
Peutoerinites subangularis p. 30. Taf, LXVe* Fig. 1. 
Cidaris alata y. 341. Taf, LXVE 
 eucmis Qeatm. 
Ostern eritogeli p- 301 
Terobratuln dipla p- 348. Tat. LSX. Pig, 1 
Peeten aratıs y. 308. 
Ir  redatns pe BOB, 














Lr = enternlitns 2. 368 
= (Monoti) plicatus 9» 304. Taf. LXN 
= disparilis Qusum 

Tina punetata p. 304. 

Lima mdeat, 

Gereiia incaris yı 

Aida flabellem p. 371. Tat. LXVe* Fig. 16. 

Dr. A Iyriden eortatus p- 375. Taf. LXVe* Fig. I 

Cardita anstrinca p. 877. Taf, 

L.u.00. Unieondium gibosum p. 394. 

Aetaconiua una}. 388. 
Melia tenwis p- 389, 
Nautits fostiyats p. 400. Taf. LXVer Fig. 1 

LE Ammoniten cost gpinabus p- 410. 

L+ m radians compressus p. 413. Tat, LSXIV. Fi 

ELXKVIN. Fig. 1 

©. 1 eristatm pu 420. Taf. LXXVIL. Fig. 

N 5 Pizoeiomen pı 421. Taf, LXXVIL. Fig. 3. 
Cypridiun parthanensis y. 423. Taf, LSXIV. Fig. 14. 

Man hat zwar diese interessanten Schichten nun auch an vielen andern Orten aufgesucht 
und gefunden, den Fund aber durch eine Menge von Narıcn angeblich neuer Petrefacten zu be- 
grünen gerucht, über deren Bedeutung man kein Urteil füllen kann, da Zeichnungen fehlen. 
Gerade ichten geben einen neuen Dee) rung in der Wissenschaft we 
‚Namen von Versteinerungen anrichten, wenn den Namen nicht gute Zeichnungen un! erschöpfende 

(fig sind. Man hat oft Mühe genug, sl 
ibungen von der Identitt eines Petrefactes mit dem der Weschreibung und Zeichnüng zu 
vergewissern. Sogenannte diagnostische, kurze Beschreibungen clme Zeielmung sind nicht alle 
nutzlos, sondern sic tragen noch überdiess zu einer ich inner mc igenden Verwirrung bei 

Tch künnte den bereits von wir beschriebenen und gezeichneten Versteinerungen noch eine 
Menge neuer beifügen, wenn Nauın für die Zeichnung derselben übrig geblieben wäre. Die 




















Criocerns onmatum j. 420. Ta 
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Terebratula dipla habe ich vorzliglich desshalb in allen ihren Altersstufen gezeichnet, um ein 
Beispiel zu geben, wie viele Exemplare notwendig sind, um nicht aus verschledenen Ent- 
wickelungstufen einer Species eben so vielo neue Speeien zu machen. 

Diese Schichten wurlen nach einem, wie man glaubte, leitenden Petrefaste, der Geriia 
Gontorta Pouruocx's, die man als Gereilia striocurca Quaxsrao's im sogenannten schwäbischen 
Bonched als Vorläufer des Lian wieder fand, „Schichten der Anieula eontorte“ genannt und in 
den Oberkeuper verniesen. Mer Prof, Dr. Wısstan, der zuerst meine Gerstliz insequiradiata 
ir. 5. mit der Portlocklchen Gern eontorta zusammenatelte, brachte mir jnget dieselbe Ger“ 
vie aus dem weissen Jurakalke mit Ariula Bavarica (Münster), dem Cidaris degans u. del, 
wie schen oben bemerkt, auı einem und demeelben Gesteine. Wer wagt hier noch lünger zu be- 
haupten, die Schichten der Gereia eontrta gehörten dem Oberkeuper an, weil sie mit Schichten 
der Geredlia contorta in Verbindung atchen? 

Eben +0 merkwürdig sind die Orioceratiten in den Schichten des sogenannten Ober- 
Ikenpera, “welchen jch bereits im Jahre 1850 in den dunkelaschgrauen Mergeln No. IIE fand, z0- 
sammen mit den meisten derjenigen Petrefacte, welche die sogenannten Küssener Schichten 
eharakteriiren. 

rioeeras Pazosiamum und. Orieras eritatum sind ohne allen Zweifel die, welche o 
mans auf Taf 115 bis Fig. 1 und Taf. 115 Fig. 4 aus dem Nöocomien und Gault gezeichnet 
hat. Macht man neue Specien aus denselben, so geschieht das wieder nach der ganz. unwinen- 
schaftlichen Weise, welche, wie das eben nathwendig ist, die Potrefucte bald nach den Schichten, 
bald wieder die Schichten nach den Petrefacten bestimmt, Ich hatte achon früher in den Graasauer 
Gebirgen Fragmente von Crioceratiten gefunden, allein in solchen ausserordentlichen Lagerunge- 
verhältisen, dass ich nicht wagte ein entachehlender Urtheil zu fällen. Herr Prof. Eauraicn 
erklärte die Schichten fr Neocomien und ich glaubte sie ebenfalls dem Niocomien anreihen zu 
müssen, obwohl ich die Criocerasmergel in derselben Verbindung mit unsern Weizateinschichten, 
roten Aptyehenmarmorn und Fleckenmergeln fand, wie in dem Ubrigen Theile unseres ganzen 

jsbirgszngen. Ich will hier noch die übrigen abgebildeten Crioceraiten zusammenstellen, welche 
ich weit entfernt vom Lanewiesgraben 
Mammergraben finden. Wir haben am Eingang des Grabens sülich unsere Wetzateinformation, 
nördlich und östlich die rothen Hornsteinkalke, dann die Fleckenmergel, endlich kommen hoch im 
Graben jene aschgranen Thonmergel, welche 
rioceras Viiersionum p. 42 



































en Osten, nördlich von Oberwessen, iin Leiten- oder 











. Tat. LXRVIL Fig 4. 
Seapkites constritus p. 429. Taf. LXXVUL Fig. 6. 

Ammonites multplicates p. 413. Tat. LXAVIL. Fig. 5. 
» faciatus p. A13. Taf, LXNVIL. Fig. 8. 
Jutta; p. A3. Tat. LXXVIL. Fig. 1. 





enthalten. 
In jedem Falle habe jch auch hier wieder durch ein neuen Beispiel 
ngnende Thatsache festgestellt, dass aich aellst in dieser Formation wic in allen Ibrigen unserer 
südbayrischen Alpen Versteinerungen beisammen Anden, welche in andern Theilen der Erd- 
Oberfläche oft in weit von einander entfernten Formationen und Forn dern liegen; eine 
Thutsache, auf welche ich in allen meinen Aufsätzen seit 16 Jahren ununterbrochen hin- 
gewiesen, eine Thatsache, die aber inmer bestritten oiler ganz 
ten allein in den Mergeln der Küssener Sl 
ieber dem Lias ala dem Keuper anreihen, wie ich das schon üft 


je nicht mehr zu 
























Nach dem Vorkommen von Cera 
ieh diese Schichten 
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meinen Geognenti 





hen Untersuehungen des bayrischen Alpengebinges p. 136 ausdrlicklich erklärt, 
obwohl jch auf ihre Verwandtschaft mit den Casslanerbillungen mchrmals hingewiesen, wie p- 53. 
um #0 mehr, als una, wie ich bald nachwehen werie, Schichten, welche den Keuper- und Muschel- 
Kalk in unserm Gebirge besser reprsentise, in keiner Weise fehlen. Die Crioceratiten sprechen 
schon an und für eich eher für eine jüngere als eine ältere Format 

achr Mufg in den Thommergeln sowohl als den Kalkwergelschichten vorkommende Zina, die 
Lina punctato, welche schon jı DI nachgewiesen, von der Line pumenta des Lias = 
nicht verschieien it. Herr Dr. Woskure hat zwar, wie jeh achon an der angezeigten Stelle ge- 
sagt, eine andere Species daraus gemacht; allein das ist nur dem Keuper zu Liebe geschehen; 
denn unsere Lina unterscheidet sich von der Zuina punetatz ans. den württembeglschen Mergeln 
von Degerloch viel weniger, als sich die einzelnen Esemplare aus demnelben Lager von Deger- 
lach unterscheiden. Auch die Zipdisate, welche ich in allen ihren Alterastlien algebillet und die 
gleichfalls verschiedene Namen empfangen hat, so wie die Teremmtul subrinasn, wen wir die 
Kogenannte Gerrlia forteosa ganz ausser Acht lassen, spricht für den Li 

als fir den Keuper und Muschelkalk, den wir mit seinen churakteristischen 1 
konnen Iornen worden. 

Die Rahpkyliu Pk Ruder sich Im englischen Korallenkalke, so wie alle fiher von 
ir beschriebenen Korallen aus dieser Formation mehr dem Line und Jura ala dem Keuper ver- 
wandt sind. Das Gleiche Il mit Orea Critngali, Perten oratın, Picten neuterdinns, 
yrisden costatus, wit der kleinen Osten placunoides, dem wohlerhaltenen Nautilus fastiptus, dem 


Ammoniter radinms compresn 











dann haben wir noch eine 























und Jura weit mehr 
Taeten hal 














der 








Die sogenannten Küssenerschichten, wie sic a 
gegen den Horizont geneigt, geaen Silden einschlessen, wie die übrigen Schichten des hohen, 
Kramer. Sie zeigen sich zuerst an der östlichen Seite des Kramers in dem nächsten Graben 
nördlich vom Keller hinter Garmisch. Man kann sie beinahe an dem ganzen östlichen Theile, 
dann au dein ganzen nördlichen verfolgen, bis zur Ening-Alme Hinauf, wo sie verschwinden 
Diese schwarzgrauen Kalkmergel sind gewöhnlich ziemlich mächtige Bänke und als die 
üntersten Lager dieses Schiehtencompleses zu betrachten. Sobald sie aich zu achiefern anfangen 
und dershalb in Bläter zerspalten, treten auf ihren Flichen ganze Bänke unserer Oriocertiten 
auf. Diese Thonmergelschiehten sie] hie unl da mit unserm schon besprochenen Hornteinkalk 
in Beriihrung, oft aber unterteufen 
Auf diese Mergel folgen unsere Schichten mit Gerifis iflato. Es sind Muschellinke von 
üngeheurer Ausdchnung, und die Schichten selbst, of 1 


hohen Kramer anstchen, sind schr wenig 




















ol wichtig, bestehen durchweg aus 
lunkle Bindemittel kaum oder 





einem Conglomerate ealeiniter Muschelachnlentrümmer, #0 dass das 
schmalen Streifen zu unterscheilen 








Siramt man die Hühe von Garmisch über der Meeresläche zu 





58 pariser Fuss, s0 stehen 
jesgrahen am nönllichen Fusse des Kramer 1912 Fuss über Garmisch 
A von da ia zur Spitze des Kramers sind noch 2039 Fuss. An manchen Stellen, wo diese 
(dunkelaschgrauen Mergel dichter auftreten, entalten sie ganze Bänke von Tercbratula dipla 
p-348. Taf. LXX, welchen mein Spinfir wneinatus® heigemengt ie, nebst der Taf. LXIX. Fig, 6 
D- 382 genau abgebildeten Rhahdophyilie Philips. 
An dieser Stelle ve 
sphärilien «0 sehr, dass man die Versteinerungen wie aus dem württembergischen Ti 




















irn die sonat festen Mergelschiehten unter dem E 
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mit der Hand herauslösen kann. Die Terebrutela dipl Sndet sich überall in dem gleichen Ge- 
stein, sowohl an der Kothalme am nördlichen Füsse der Wendelsteins, als auch weiter in 

. D. an der nördlichen Seite den Thorkopfea, vor welchem der Thorgraben ins Grassauerthal 
mündet. Noch weiter gegen Osten stehen sie z. I. am sülichen Gehünge des Hammorsberges oler 
Mühlalpkopfs auf dem Wege von der Maximilianehltte nach der chewaligen Angeralme an. Diese 
Schiefer gehen endlich in unsere schön und deutlich geachieferten Kalkschiefer über, welche sowchl 
(lie Höhe nördlich von Partenkirchen als auch die Tiefen zusammensetzen, wo man sie zur Linken 
am Wege nach Partenkirchen schon eino halbe Stunde südlich vom Dorfe Farchant durch meh- 
tere Steinbruchsarbeiten aufgeschlossen sicht; demm die sehn geschichteten Gesteine werden da 
als Bausteine benützt. In den schwächeren, mehr mergeligen Zwischenlagern fuden sich 

1erungen, aber auch anf den diekern Platten selbst Andet sich vorzüglich die 
































Menge von Verse 
Melamin tennis, welche als Erkennungsmittel wie die obigen Terebrateln an verschiedenen Stellen 
des Schiehtenzuges dient. 80 habe ich dieselbe Lagerung im Hohlwege unterhalb der Spitzing- 
Alm und nach weiter ütlich am üntlichen Fusse des Untersherges in der Gartenau gefunden. 

Verfigen wir una wieder ina Partnuchthal zuriick und zwar an den Eingang des Parmachthales, 
das uns hier vorzüglich als Anhaltspunkt dienen soll, wo wir zur Rechten den Kochelberg und 
zur Linken den Exclaherg haben. Der ganze Zug streicht, dem allgemeinen Schiehtenzuge fal- 
gend, gegen Noriost. Seine hielten Pankte sind durch den Eckbauer bezeichnet und weiter 
gegen Osten durch den Zotzenbergerrücken, wo das südliche Gehünge des Wanherger Waldes 
Iiegt. Der Weg nach der Partnachklamm ist am Kingange dieses Thales zur linken Hand am 
nordwestlichen Furse dos Esclsbergen vorbei und zwar, da die Partnach unmittelbar am Wege 
mar Rechten #lest, zum Thal durch Ahtragung dieses Anslänfers aebst geführt worden. Des- 
halt führt der Weg zur Linken an einer Wan vorbei, welche, aus jener dunklen 
bestehend, je nachdem die Witterung lang ailer kurz. darauf eingewirkt hat, ein verschielenen 
Anschen darbietet. Das dunkel schwarzgraue Gestein ist Im Allgemeinen in grossen, zum Theil 
irroguliren Rünken abgelagert, von zahllosen Theilungnflichen und Rissen durchzogen, zerfllt 
aber dureh den Einfluas der Atnosphirilien in kleine, chr Iufig ke , dreieckige Stck 
von den Anwohnern dort „Lebersand® genannt, welche sich zuletzt in finen Thon auflösen, der 
nach volsthuliger Zersetzu reichen Täpferarheiten zu benützen wäre. 

Die beiden Gehänge den Thales, so weit sie berast sind, auf wenigstens eine halle Wog- 
stunde, bestehen aus ir wenig kalkigen Schioferthongestein. Es all wahrscheinlich diese 
ihonigen (iesteine, welche, obwohl mit Unrecht, den Namen Partnachschiefer erhalten haben, weil 
man in ihnen Hafobia Lonmelii und Racteilien gefunden haben wollte. Der Hoden der Thsler 
ist ganz aus diesem zersetzten Schiefer bestehend. Die starken Regenglisse bringen namentlich 


























esteinamasne 





















aus den Einschnitten der Westselte des Tinlen jä 
Schatten mit herab, der das Thal wie eine Mori 
östlichen Gehänge hält, erfllt, nach einigen Jahren aber in dus vortreflächste Erdreich aufgelöst 
wird. Mit einen Male verlieren sich Jedoch die sauften, berasten und bewaldeten Gelänge und 
machen steilen, vertialen Wänden Platz, welche die beiden Seiten des Thales zur Schlucht u 
wandeln. Ueber die ltzte Bricke lenkt zur Linken cin neuer Ziehwege gegen Osten Linnuf nach 
Vordergraseck von dem Wege ab, der, sich immer dicht au die östlichen Wände baltend, nach 
der Klammbrücke führt, Die Wände sind auf einer Höhe von wenigstens 250 Fuss hichst 
Fopelmenig ge Aus Schichten von 14, 6 b Zoll herab und darunter zurammer 
gesetzt, sind alle auf frischem, muscheligen, breitsplitterigen Bruche dunkel gefärkt, von feiner 


ich ungeheure Massen. dieses schwarzen 
is zur Partnach herüber, die sich I 




















Musse, bräunlich rnuchgrau und vorzüglich in der Hhe dunkelschwarzgran. Die einzelnen 
Schichten oder Bänke haben das Eigenthilnliche, dass sie auf Ihrer oberen Fläche Müchst uneben 
kmollig sind, so dass die ganz Oherfiiche wie aus lauter 1—3 Zell groaen, wnregelminsigen, 
ilipsoiischen Knollen zusammengesetzt erscheint, wovon zwei und mehrere oft einander Misc, 
vo dass man diese Schichten wit vollem Rechte Knollenkalkmergel heissen könnte. 














Die ganze Lagerung der Schichtungslinie it schr undulirend. Am Wasserfall zur Rechten, 
he man die eigemliche (letzte) Klammbrücke erreicht, sind die Schichten scharf rechtwinkelig 
gebogen, so dass der Scheitel aufrärts gerichtet ist. Ganz allmählich nach oben wird der 
Biogungswinkel grörser und zuletzt werden die Schichten wie gewöhnlich unregelmlnnig und 
Tirend; der schönste Beweis, dass an dieser rechtwinkeligen Krllmmung eine Iehende Kraft von 
unten nicht Schuld acin konnte 

Diese Kalkbänke haben oft auf frixchem Brache eine Hinschende Achnlichkeit mit anderen 
Kalken unseren Gebirges, z. B. dem Watzmannkalk mit den Kuhtritten. Allein die Säure Ichrt 
ns hier nogleich einen gewaltigen Unterachfeil kennen. Diese Koollenschichten sind alle von 
Kieseltildungen durchzogen, s0 dass sie Dei dem Anschlagen mit dem Hamuer nicht selten Funken 
sprüben und nach der Auflösung in Sure Sand oder ein Kiesclskelett zurücklassen. Die Knollen 
selbst enthalten OR kubischen Schwefelkies. Vorzüglich auf der un 
Schichten Anden sich jene merkıi nitentilglieder, welche ich 
D- 339 beschrieben und auf Tat. LXIX* Fig. 9, 3 u. 4 auch gezeichnet habe, Oherfichlich be- 
achtet sind ihre Gelenkflächen denen des Apberinier mespiformis des weisen Ju 
‚üben sich soglöch beilentende Versch 

it. d. Ich. 

ich eine For, welche ich auf Taf. LXIX 
1 38% ala Nereogmpus Partkanensis abigehillet habe. Da die Graptolihinen der ältesten Forma- 
ton angehören, so habe ich auch unsern Encriues, an dem man hie und da sogar noch die Ober- 
hast bemerkt, welche den Stiel umhllt, auch ins Gebiet der ältesten Formation hinlibergezugen. 
Die hchsten und. vorletzi ten endlich alle 
jene Bivalven, welche ich auf Tat. LXIN* Fig. 6 u. 7. 7307 ala Aunidononya Partkanensıs und 

8.9. 30% als Zusidonie. deserata beschtich 





























1 Schichtungsfliche dieser 








‚on En Pteriverinus stritus 









ähnlich; allen bei genauer Untersuchung er 








die vergrössert gezeichnete Oherfliche Fi 





In dem dünngeschichteten Stücke Andet 











Schichten auf der Hühe des Craseckerhergen ent 











Man hat Frmgmente dieser dünnschaligen Gestalten für Halobia Lomueli 
einzelne Listen wohl gar für Dar he ganz. naturgetreu 
it der Hella Tammeli nicht zu hun habe 





halten und 





allein unnero Zeichnung, we 





ist, lehrt wohl am allerbesten, dass wir 4 hier 
können. 





Die Frage ist nur: Welcher Formation sind diese Kalke mit Ihren Eneriniten und di 
Posidonien zuzuzählen? Die chemische Untersuchung dieses Giestins, welches den Graseckerbe 
‚tisch in aeiner chemischen Constitution mit. de 
jenigen geschichteten Kalkmergeln sch, welche dem geschieferten Sandateine des 





zusammensetzt, Ichrt uns allein, dnsn ca 








bar aufgelagert sin. Wir werden aber bald schen, dass dieser Sandetein. des 
Ferchenbachen unter anern Prophjlbum Tongifoiem, Fr. Jaegeri und. Pr. Steiuniller enthalte, 
welche unzweileutige Versteinerungen dem Keuper und Lias angehören. 





Diese Schichten sind am Grascckerberge sclhst von einer massigen graulichen Gesteinn- 
Je überlagert, welche beim Auschlagen stets in vertial auf die Schiehtungsläche gestellte 


'n zerfällt und überhaupt leicht zu Schlamm vernittert. Diese letzte Schichte ist von Geröl 
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Deteckt. Die steilen, manerartig emporengeniden, bis zu ihrem hüchsten Punkte geschichtete 
Wände führen uns zur eigentlichen Klammbrücke, welche die Spalte überspannt, durch welche, 
der Partnach ihr Weg much aussen angemiesen ist. Dieae Spalte aelbat besteht nicht mehr 
aus jenen so regelmässig entwickelten achönen Schichten; — sie Ist dureh dunklen massigen Kalk 
gezogen, welcher auf eine löhe oder Tiefe von 200 Fiss nur jene Absonderangatlichen und 
isse zeigt, die Immer Alles, was wir stein nennen, elarakterbiren. 

















Die Unterlage aller dieser gesch 'n ist demnach ein massiger, dunkler 
Kalkmergel, aber von einer schr abweichenden Zusammensetzung. Der Bruch jet nicht mehr mild 
und muschelig, sondern mchr künig schmutzig dunkelgrau hrkunli ug auf der benetzten 


Bruchftiche mit weissen, eckigen, zarten Flecken besetzt, welche man am besten durch die 


teten Gesteinsparti 

















Dieser Kalk zieht als Unterlage dieser geschichteten Steinmassen am südlichen Gchünge 
unseres eben beschriehenen östlichen Vorbergrückens, welchen der Ferchenhach bepült und 
essen höchsten östlichen Punkt der Zotzenberg ausmacht, fort, und wrtt z. D. im Wanberger 
Walde in einem Graben zu Tage au 





In grossen Hänken ist die dunkelschwarzgraue Masse nach den verschielensten Richtungen 
von weissen Kalkspathalern durchzogen. Wenn das Gestein auf dem Bruche schmutzig braun 
Oder gelblich branm und unchen, kürnig, grobsplitterig it, whrend der Stich hell und weisslich 
plütter denshalb ebenfalls weiss erscheinen, »0 iat die unchen schwarzbräunliche 








wird, die dünnen 
Bruchläche wie mit weissem Staube oder Mehl heatrent 





Aus diesem massigen Gesteine, welches den Zotzenberi und seinen sllichen Klicken 


* zunammensctzt, hahe ich zuerst zwei merkwürdige, chorakteristische Fonilicn herausgeschlagen, 
welche auf Taf. LXXIV. gezeichnet sind, nänlich die Spiripem tigonela p. 863. Fig. 8, deren 
ig. 8 richt, dan den Kleinen Spirifer ‚Frupii p- af. LXXIV. Fig 6. 
Damit. wir jedoch auch diese charakteristischen Versteinerungen des Muschelkalkes nicht rein 


haben 

















10, obwohl mar höchst 





gt in demselben Silke noch die Terehrutuda. triplieinta Fi 


welche auf Tat. LXVE Fig. 0. ge: 
zeichnet ist, Diese Anden wir jedoch in zahllosen Inliriluen z. B. zu Hunlerten in einem Biocke 





ac 





n. Dazu kömmt noch die Tirebratula eulgaris 








von hüchstens 2 Fur Länge beisammen, und das Gemenge dieser glatten Terchrateln mit der 
Spieigera und den Spiiferen erinnert ganz an das V 1 im Muschelkalke 
yon Roeoaro; ja ein Stück von Roconro, das ich der Güte des Ilern von Scuuunoru vonlanke, 
m Wanbergerkalke nur durch seine Tichtere Färbung. 








kommen derscben Sp 








unterscheidet sich von 


Dazu kömut noch das räthselhafte Gebilde, das ich auf p- 318 Spaersoros eonteatus 
genannt und auch dort beschrieben habe. Werner Anden wir Ainerinms Mifurms Tat. LXVe 
Fig. 10. daneben. 

he man in der Partnachklanım die 200 Fuss über dem Flusse sich beindende Klammbrücke 
erreicht, Alt der Weg zur rechten Ian an den saiger aufgethürinten dunkelschwarzgrau, eben und 
muschelig. brechenden, schön geachichteten Kalkmergelbinken vorbei, über welche gewöhnlich 
eine nicht schr beieutende Wasserschichte herabfält. In diesen schwarzen Schichten Aindet sch die 
Fig. I, Cpathophyltum eyldrirum p. 398. Dat. LXVIIL 
Fig. 5., neben dem Ceratites nodosus oler mochlosus 9. 400. Tat. LXXIV. Kig. 
dan wieder hinreichend begründet zu haben, worauf ich in allen meinen geogno 
nausgesetzt hinwles, dass die ältesten und tefsten Schichten in unsern bayrischen Voralpen nie z 

















Beaumentia sendorum p. 338. Tat. 12 





Te glaube dadurch 
'ben Berichten 
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einer bedeutenden Höhe euporsteigen‘, dass wir alle Wildungen, welche älter als der Lias sind, 
tiefer als alle Dieher beschriebenen zu suchen haben. Diese alten Schiehten kann man also nur 
in den iefsten Thalissen und Schluchten, nie aber auf jenen Hühen finden, welche das reizende 
Profil unserer bayrischen Voralpen bilden? Ich sage: in der Tiefe, in unsern dunklen, geachich 
teten Kalkmergeln; denn die Klaumbrücke liegt noch 6100 pariser Fuss und Vordergraseck 6399 
pariser Fass unter der Zugapitze, 

Die jetzt haben wir indessen nicht von den Sandsteinen gesprochen, welche unsere Kalk- 
bildnngen an manchen Stellen scheiden un durch ihre Versteinerungen eine nicht unbedeutende 
Rolle in unserm Schiehtensystem apiclen. 

Wir haben vor Allem drei Sandateinbillangen zu unterscheiden, welche sich durch ihre 
Tagerung in Beziehung auf ihre Ifühe üher dem Meeresspiegel eben 0 wohl, als durch ihre 
oryktognpstische und chemische Constitution unterscheilen. 

jchon In meinem ersten Aufsatze habe ich nachgewiesen, dass die unseren ki 

jengte kohlensaure Kalk- und Bittererde gerade unsere jüngeren Sandsteinbillungen 
det, und dass der hohlen kohlensaure Iittererde immer mehr ver- 





























Sharakte 










wire Kalk, sowie 





schwinden, je höher das geognostische Alter unserer Sanlsteine wird. In meinen (ieognostischen 
Untersuchungen des allhaprischen Alpengebirges p. 13 und von p. 16 
halten und Überhaupt die Constitution dieser Sandsteine in mechanischer und € 
weiter auseinander gesetzt 1 

chlossen, der nicht che mit Sure braust, dagegen Stengel von Calaniten und andere Pfanzen- 
Überreste enthalte, Dieser Sandstein is ala eigenlicher Sandstein auch wirklich der älteste in 
unserm Gel etzung untersucht werden kan. 

Unsere Hochgebirgssundsteine sind auf frischem Bruche alle aschgran, matt, feinkümig, 
erdig. Die jüngeren Sanisteine sind von Kalkspath, Bitterspath und Braunspath durchzogen; sie 
Tirausen deashalb mit Säuren in gepulvert. Die älteren Sand- 
steine enthalten gleichfalls ein Eisenerz in Kärnern eingeengt, das oR in seiner Zusammensetzung. 
dem Cronateitit nahe zu koumen scheint 
setzt und färbt die Se 
raum, dass man selbst 


habe jch diesen Ver- 
eher Werichung, 
4 da mit einem Sandstein in der Gegend von Partenkirchen ge 











Zusamın 











ganzen Stücken oder dach w 








is wind von Sünre sowohl als son Atmosphürilien zer- 





masse of a0 tief hinein rostgelb. oder schmutzig graulichgelb, gellich- 
einem zolldicken 
Giesteins nichts mehr bemerkt. 





Sticke von der ursprünglichen grauen Farbe des 
Man findet, wenn die Gesteinsechichten nicht auf dem Kopfe stchen, die mit Sulzsure 
bransenden Kalksandsteine gewühnlich. hüher, 
Schwoelkie 








Begleitung von Butzenwerken, welche ms 
entstandenen Eisenocker enthalten. 

Die nicht mit Säure brauenden Sandsteine nehmen die tiefern Stellen ein. #0 hat mn 
im Weitersteingebitge Sanlsteine, sachenthor and Teufelsgeiss herab zuletzt nech im 
erchenbache anstehen, der oberhalb der Klamm in die Partnach, 2450 Fuss iber dem Mi 
und 300 Fuss über Garmisch mindet. Der iu dünne Platten spaltende Kalksanistein vom 
Teufelagsiss ist matt, sehmutzig-aschgrau mit einem schmutzig bräunlichen Tone und branst in 
ganzen Sticken mit Sure. 

Der Sandtein unterhalb der Wetterstenalme in einer Ihe von 4000 Fuss über dem 
Meere branst gleichfalls mit Sure, hat elnen matten, körnigen, sandigen Bruch und. enthält Lie 
ind da eine ungehcure Anzahl von der kleinen, nalezu gleichsitig ephärisch dreicckigen Corlula 
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involta Mern., welche dem untern Onlich angehört. eht im Umrisse der Corlada abseurm 
Qusror. schr ähnlich, ist aber dicker, hat die übergreifenden Wirbel der Cara iuoduta und wi 
much etwas grösser. Die grössten sind 11 Millimeter hoch, am unteren Schalenende eben ao breit 
und gegen 7 Miülhneter dick; durchschnitlich ind sie #1,—9 Millimeter hoch, am untern Schalen- 
runde ebenso breit. 

Dieser Sandstein hat einen inner geschiefrten im Gefolge, welcher Kalkar sich an der 
Oberfüiche nur mit einer schwachen, schuutzigen, hellbräunlichen Vernitterungskruste überzicht und 
in der schwach gelblich gefärbten Säure seine ganze Gestalt behält. Zarte, eckige, beinahe wir- 
feige Quarzkörnchen wechseln hier und da mit dunkleren, oR einzelnen hell- bis grasgriin ge- 
fürbten länglichen Körnehen, und zarte Glinmerblättchen sind auf der Bruchläche zerstreut, welche 
Auf der benetzten Oberfläche ala achwarze Körnchen erscheinen. 

Zwei andere Sandsteinarten, dureh ihre zahlreichen Einschllisse interessant, schliessen sich 
& mehr oder weniger schmutzig-gelbbraun gefärbte, sandige, matte Oberfläche und 
icke Verwitterungakruste, da wo sie dem Eininsse der Atmoaphürilien ausgesetzt waren, he- 
weist schon ihren reichen Eisengehalt. Man muss bei an der Oberfläche zersetzten Gesteinen 
ioner Art schr tief gehen, wenn man die unzersetzte Gesteinsmanse treffen will. Diese it 
dunkelaschgrau gefirbt und wo der Kalkgehalt zunimmt, von safligem Anschen, ans Splitterige 
jgrünzend. Tritt der Kalk mehr zurück, s0 wird der Bruch matt, etwas dunkelgran, feinkürnig. 

1 zwei Varietäten vom Graseckerbenge, woron ich die erste durch 
k- und geringen 




























Die erste hinterlässt nach Behandlung mit Salzsüure das Stick in sei 
Form, jeioch leicht zerdrlickbar zurlick, die zweite zerfällt achr rasch in Salzelure in grauen 
Sand. Man sicht hier recht klar, wie mit dem wechselnden Kalk- und Eisengehalt auch die ein- 
geschlossenen Versteinerungen wechseln. 

Sandstein No. 1, dunkelaschgrau, matt, auf dem Bruche ans Ki 


r ursprünglichen 








ige gränzend. 








Br. des Ostren ooata p. a0 
We Erogyra spinlis pı 308. 

Porna quadrata pı 366. Taf. LXVE Fig. 11. 
00. Arieula modiolaris pı 378. Tat. LXVE Fi 





Unt. Ool.  Modila imbricata p- 313. Tal. 
Venerupis modiola p- 380. 
Gr: Ol. Cypricarlia rostrata p» 380, VE Fig 18. 
Br. ds Vielleicht Imeipsi trpmalis &, Qusror. Taf. 40. 
angehörend 
Wrd.d. Myaciter Knearis pı 384. Tat. LXVE Fig. 1, 
Br. d. Cordula olscurn pı 384. Taf, LXVE 
1. u. U. Ool. euromya Audi p. 385. Guor. Taf. 158. Fig. 8 
Es war em Sandstein keine Spur von Univalven zu entdecken. 
Der Kalksandstein No. II, mehr Kalk und weniger Eisen haltend, von. dunkelgranem, 
satligen Bruche, enthält nur: 
Br. d.  Avioda mosquensis v. B. 
Unt. Oo, Atarte subtrigona p« 370. 
U. Ool. Cardita sinilie p. 370. 






Fig. 
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und einen ziemlich grossen Fusue, welcher ganz an Fusus propingums Mora, übrigens der Kreide, 
von Haldeı ent. 

Die Versteinerungen in diesem Kalksandstein berechtigen un, wenn wir dieselben als 
Leltsterne nehmen, diesen Kalksandsteln in den braunen Jura zu veraetzen. 
anderer, nicht minder wichtiger und schr Mufig gedeuteter Sandıtein ist de 
jenige, welcher an der Wimbachbrücke am Eingange der Winbachklamm hei Berchtesgaden 
erschel 














Man hat diese Schiefer, &. B. zuletzt Baosx, mit den Schisfen von Werfen für identisch 
erklärt und. sie ala Graumackenschlefer betrachtet. Schon in meinen Geognostischen Unter- 
suchungen den elbayrischen Alpengebirges habe ich muf p. 20, 110 u. 119 von der Stellung 
dieser Schiefer im geognostischen System gesprochen. Ich hatte sie damals bloss mittelt der 
Lupe analysirt, und aus ihrer mechanischen Zusammensetzung geschlossen, dass sie den Schiefern 
angehörten, welche den Lias oder überhaupt den ‚Jura einleiten. 








Dieser Schiefer brunst übrigens nach mit Säure, obwohl er nach der Einwirkung der Skure 
seine ursprüngliche Form hehält. Das Stlek ist aber entfärbt und besteht unter der Lupe aus 
graulichen, durchscheinenden Quarzwürfelehen, welche dureh ein undurehsichtiges, quarzigen Binde- 
mitel zusammengekittet Zwischen den Würfelchen sind feischrethe Kürnchen von mehr 
vregelmissiger Gestalt eingemengt. 
Der glimmerige Schiefer von Werffen braust nicht mehr mit Sure, und schon diese 
ist hinreichend nachzuweisen, dass Lekle Schiefer nicht zusammengestellt werden dürfen 

















Ich habe aber noch üherdiesn Versteinerungen in ihm gefunden, welche gleichfalls meine 
stets ausgesprochene Ansicht rallkommen best 

Auf Tat. EXIX. Fig, 5. 372 haben wir die Areule eehinata. Die Muschel ist wohl- 
erhalten, nicht zu verkennen. Es giebt in den Grauwackenschiefern keine kleine, dicke Artcula 
init sticheligen Mippen, und desshalb war unser Petrefact allein schon hinreichend, darzuthun, 
dass die Winbaelschiefor nicht mit den Werffenerschiefern ilenisch seien. Nehen di 
Aricuda befindet aich Jeloch noch eine kleine Nena orafis D. 873. Tat. LXIX. Fig.d. Auch sie 
trin man niemals in der Ucberganguformation. Man sicht, die Figur ist gunz gleich der Zieten 
chen. Quinsrsor bringt ia « zusammen; alle 
dings triM man auch in unser Gestein dicht unter unserer gezeichneten Figur eine schief drei 
eekige, wie sie Quissrsor in seinem Jura Taf. 49. Fig, 9 zeichnet. In jedem Falle stellt 

Muschel zum braunen Jura = 

Dann haben wir enilich noch Lingnda Bean Tencalata p. 361. Taf. LXIX. Fig. 3. woh 
erhalten und nicht zu verkennen. Qusxersim versetzt eine Luingela Bean’ in den bramen Jura. 
Dasınaos nat: dass unsere lanccttfürmige Zünyula im Osfordthon von Cuwisruax Miro ge- 
Hunden woren 




















einer Auenfa Hommert der braunen 








Qumseruom un 














Alle diene 3 wohle 
liche von circa 6 Zal See 


iltenen Petrefucte Anden sich in ziemlicher Menge auf einem Si 





Anch dadurch glaube ich hinlänglich bewiesen zu haben, dass unsere Se 
Wimbachbriicke nicht mit den Werfenerschiefern in eine Parallele gestellt werden dürfen, son- 
den Jura zu versetzen seien. In meinen Geogwostischen Untersuchungen des süllay 

die Lagerung dieses Schiefer 





dern 
chen Alpengehirgea habe ich p- 109, 119, 124 ausführlich U 
gesprochen. 
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Wir kon 
Stücken, noch in Pulverform. Dalin gehürt zuerst der braunrutle, 





nun zu Sandsteivachifeen, die nicht mehr mit Säure branaen, werer in gr 
ig Drechende Schiefer der 
jartenan hei Berchtengulen am üslichen Knase der Kneufelaspitze, der eine Viertelstunde gezen 
Sorden unten {m Wanmereliligraben gleichfalls beobachtet werden kan, 

Auf den Schichtungs- und Absonderungsflichen ist dieser Schiefer mit zarten Glinmer- 
er Talkblättchen bexiet, so dass die Fläche im Lichte mit weissen, glänzenden Pünktchen be- 
deckt erscheint. In meinen Geggnostischen Untersuchungen p- 110 habe ich seine geognestische 

hiefer sind bald von Dolamiten, bald von dolomiisch massigen 
Kalksteinen überlagert und ruhen auf einem dunklen Mergelgchille. Am Hammersilrechen wird 
15 für die Sudpfannen der Saline zu Derchtengulen 























Lagerung beschrieben. Diese 


er als feuerfester Sandstein zur Ofenmauen 
gebroche 
An Versteinerungen enthält er 
Tnoceramus ampgdatsides p. BT. 
tu gutta pı 3 
Naeuda teiquetra p. 374 
aloides gehört bekanntlich dem Lins und untern Jura an. Nucula 
riguetra und gutra Anden nich im Lian von Banz, ja Nrenla tietra Ander sich noch im untern 
Oalih von Rabenste 
Wir kommen nun zum letzten und testen Sandsteine, den ich achon an mehreren Stellen 
nd namentlich in meinen Ceognostisch 1 des Layrischen Alpengehingen p. 21 
als ältesten erklärt habe, 
Er Hegt, wenn die 

















Der Inocerams amyg 








Untersuchungs 





hten 





8 it auf dem Kopfe stchen, immer in der Tiefe. Teh kannte 
in schon linget in der Nähe von Partenkirchen 1. c. p. 20 aus den Steinbrüchen bei Klnis, auf 

a ichnge des Kranzbergen Die 
eoguostische Lagerung ist hier nicht wohl zu ermitteln, da der Hügel ganz bernst und zam Theil 
bewaldet ist. Wir haben es auch hier bloss mit einem Theil des Ausgchende 
u than, welcher unter dem Gehünge den Kranzberges am nönllichen 
Fuss der Ferchenbnch besplt, ganz. in der side ichtung des Ferchenbaches nach dem 


Partnachthel binäberzicht. Das nördliche Gelinge des Stegreifen, vom neuen Zichwege 








dem Wege von Partenkirchen nach Mittenwall am nördlichen 








Schiehtenzuges 
länge des Stegreifs, dessen 











hinunter in den Bach, besteht runs aus diesem Sandsteine. Seine Position und sein 





Auflogerung 
ich nach seiner Vollendung vortrefich zu stulire. 
der durch. das Erdreich bedeckt und 
yerhilt. Tudessen fand ich doch wieder in einer Riese, welche dem Wanhengerthale ziemlich 
gerade gegenüber indatin jenen Hichtbrüunlichen Kalkstein aufgelagert, welcher 
ier von vielen gewöhnlich der Schichtungsliche ziemlich parallelen weissen Kalkspathtreifen 
nrchzogen ist, aber Quarzkiüraer von Zuophptenüberresten herstammend enthält und sich dadurch 
wit dem Kalke, aus welchem der Grascckerlerg besteht, ilntlach zeigt. Doch schon fiher, am 
Wettersteinwasserfll, bemerkt man, dass die Wand, über welche der Weiterstinkach herabfält, 
auf unsern Sandstein aufgelagert It 

Dieser Sandstein ist auf frischem Bruche aschgrau, feinkörnig, erdig: im Lichte bemerkt 
man hier und da zarte weisse, glänzende Pünktchen von Glinmer. Unter der Lupe bemerkt man 
eckige, weinsgraue, durchscheinende Quarzkörnchen, mit eckigen, schwarzen, mur selten Aisch- 
rothen, undurchsichtigen Körnchen gemengt, an welchen man Blätterdurchgünge bemerkt, dem 
Cronstedtit verwandt. Das Gestein Draust weer In ganzen Sticken noch gepulsert nit Sure, 


war in der ganzen Länge des Zichwegen 











schon ein Jahr daranf war Alles w atschende 
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die Einwirkung der Atmosphürilien zersetzt jedoch das hornblendcartige schwarse Mineral 10 
schr, dass das Gestein nie in seiner natürlichen Farbe, sondern immer tief hinein schmutzig gelb- 
raum und auf der Oberfläche gewöhnlich dunkelbraun erscheint. Sehmitze von in fosile Kuhle 
verwandelter Pflanzensubstanz durehzichen häufig das Gestein. Ex enthält jene charakteritischen 
Panzenüberreste, von welchen ich zuerst in meinen lengnostischen Untersuchungen, p- 21 u. 142. 
Taf. 12. Fig. 1 und dam In Teosmas und Brass Jahrbuch 1856 p. 820 Anzeige machte. 
Die Ponzenreste sind: 

Eapuisctites grocilisp. 318. 

Pocopteris Stinnüller pı 314. Tat. LXVe- Fig. 3 u. 4. 

Peropteris Stuttgartiensi p- 314. Tat, LXVS Fig. 5. 

Prerophyllum Jurgeri p. 315. Tat. LXVR Fi 

Preropigltum Iongifoliem pı 315. Taf, LXVE Pig. 1. 

Preropkyltum grace 9. 81 

Taenigpteris marantacen ı 317. 























Taeniopteris pandurata pı 317 
Das Aufinden dieser leitenden Versteinerungen habe ich achen in Leoxmaao's und Nnoss’s 
Jahrbuch 1850 p. 820 angezeigt 
Prerophyllum Iongifolion Aindet sich sonst auch unter Anderem im Linskalke zu Neuwelt 
Wei Basel. Prerophyllum Jaeger; Anet sich dagegen im Schilfsunistein bei Stuttgart un im 
Keuper 











Wir h nem und demselben 
Sandsteingehild 
Unser Sandsteingebille wird durch das Yinke Ufer des Ferchenhaches selbst abgeschnitten, 
auf dem rechten Ufer weten schon unsere untern Kalkbänke, die wir in der Partnachklamm 
kennen gelernt haben, wieer auf. Erst nahezu in zwei Wegstunden nonlöstlicher Entfernung 
(eitt unser Sandstein wieder, wie schon gesagt, bei Klais an den Tag. Unsere dichten, schwarz- 
grauen Kalkbünke mit Spiripern triponelln scheinen ihn zu unterteufen, so wie überhaupt selbst 
die obenbeschriebene schwarze, In Kleine Fragmente zerfllende Thonmasse am Eingange des 
Partnachthalea, welche wahrscheinlich unter dem Namen Portnachschiefer gemeint ist, wieder 
von jenen bräunlichen Katkmergelbänken der Partnachklamm unterteuft 
rintisch von zahllosen weissen Kalkspathndern in allen Richtungen durchzogen werden; denn wenn 
‚ge des Partnachthales zur Linken des Weges die steile, schwarze Gesteinwand, 
unter sich am Wege den Flusa hat, #0 sicht man hei niederm Wasserstande diese 
Schichten dem allgemeinen Streichen flgend, durch den Fluss herübersetzen. 

Man wind aus dem Dislerigen Ic dasa ein richtigen, naturgetreuen Profi, ein 
wirklich richtiger Durchschnitt von den Verlältsissen der Ueherlagerang und Verbindung unserer 
Kalkwergel-Schichtenmassen in der kurzen Strecke des Dartnachthules, die wir beschrieben haben, 
zu gehen, bei den so verschiedenen Niveaus, Dei den verschiedenen Richtungen, in welchen die 
einzelnen Systeme mit dem Meridien streichen, eine unausführbare Aufgabe sei. Wenn wir alle 
Hilfsmittel der verticalen und horizontalen Projeetion, der salgern, söhligen und lachen Rime, der 
isometrischen Projeetion zu Hilfe nehmen, wird derjenige, der sich nicht durch eigene, lange An- 
schanung mit dem Gewirre dieser Lagerungsverhältnisse bekannt gemacht hat, dennoch nur «| 
schwaches Bil von dem wirklichen Sachverhalte in diesem beschränkten Raume erhalten. Welch 
illusorischen Werth desshalb solch einzelne, einfache Profle für den, ‚ler nicht bloss angenehme 





nach hier wieder Kenper- und Liaspflanzen in 




















id, die schr charakte- 
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" 
nchtlal, beina 





Ile, sondern Wahrheit will, besitzen, ergicht sich aus dem Gesagten von selbst. Unser Part- 
bis zur zweiten Klammbrülcke von Nor nach Siost das allgem 
des Gebinguzuges durehsehnehenl, mündet Lekanntlich in ein weites, hohes Parallelthal, an dessen 





Streichen 





wertlichem Ende erheben ich mit unserm chen be- 





Partenkirchen liegt. Joneits des Thale 
der ans dem Exelberg nit der Nasenseppelpitze ul dem Zotzenbei 
rücken besteht, in paalleler Linio der Eekenberg und Rothenkop. 

Wir haben hier wieder ähnliche Verhältnisse der Lagerung wie in unserm oben beschri 
henen Rücken. Der Eckenberg und seine üliche Fortsetzung, der Rothenkopf und Tsarberg 

1 der Höhe aus Dolomit. Ihre Schichten aind wieder sanft nach Süden cinschiessent, 
steil nach Norden abfallend. Sie werden von den geschichteten brännlich-grauen Kalkmergeln 
ünterteuft, welche auf den Gersillienschichten Hegen und die wir schon Ninks am Wege zwischen 
Farelunt und Partenkirchen durch Steinbrüche aufgeschlossen sahen. 

Diese geschichteten Kalkmergel mit ihren Mesa tenmis und Arieta fubellun 7 
Fig. 16 und .tmmonites rad compressns Taf, LXXIV. F 
bil, Fig, 14 Inssen sich vom F 
hinaus verfolgen, steigen nordöstlich in die Höhe ul ziehen sich um den kenberg herum, 
anfangs parallel mit dem Finzbuch ze interheng, den Bischof 
am Füsse des Krottenkopfes über den Simetsberg linabzichend und dus östliche Ufer des 
Walchensees selbst Lildend. 

Nach dem Krottenkopf und. den Oberrisskopf, Archthalkopf, halien Ristenkopf, indem wi 
immer weiter nach Norden schreiten, treffen wir immer weissliche Kalk. und dolomitische Gesteine 
keibst her den Schellenberg, «ie Escheuloher Theilberge, den Grasberg hinaus, bis die ganze 
Dildong durch den hohen Heimgarten und Uerzogenstand abgeschlossen it. 

Erst hier, am nördlichen Fuss des ho inten wir unseren rothen Marmor, 
ie Bröckel- um! Haltlolomi zsteinschiefer hei Ohlstndt nehst den eigentlichen 
Liaseehiehten wieier, welche, indem wir immer weiter gegen Norden fortschriten, In unsere 
jungen Sanisteinbildungen um zuletzt tertiiren den Hiigellandes übergehen 

Wir haben hier vom südlichen Füsse des Kekenberges in gerader Richtung nach Noren 
fortschreitend bis zun AT“ den Me 
Länge von gegen 2 Meilen in der Höhe dolomitisches Gestein nur durch ein Band der tiefer li 
genden geschichteten Kalke unterbrochen, welches vom nördlichen Fusse des Kramers aus dem 
bekannten Lanewiergrahen in nordistlicher Richtung über Farchant nach der Kulftucht 
‚den Walchensce herüberzicht, 

Dieser Schiehtenzng, dem allgemeinen Streichen folgend, verursucht hier cine wahre Unter- 
brechungs- oler Zerreissun er aus der Tiefe In die Höhe, unter den 
Dolomitkuppen hervor, welche mit ihrem nördlichen Rande steil auf ihn heralfallen, mit ihrer 
Fläche dagegen sanfter ze 

Die ganze geognostische Fliche von dem Wettersteingebirge bis zum hohen Heimgarten, 
eine Länge von 13° 27° oler beinahe 37, Chanssce-Meilen einnehmend, könnten wir uns ursprünglich 
gleich einer Eisliche vorstellen, welche durch mehrere Querrisse in mehrere Streifen gerheilt 
wird, die mit Ahren einander früher berührenden Enden a0 unterei 
stäliehe Man des nörilichen Strefens unt 
Geht die Verschiebung weit 





schrichenen Hilgelzg 

















stehen 

















LLXVe 
&. 13 unl der Cppridina portkauensis 








ie des Ansetzherges bis üher Farchant und die Kuhflucht 











dann sich üher den Fricken ı. 














n Heimgarte 




















ohen Meimgarten in einer Tainge v 





uns, also in einer 














cn Siilen einschiessen 














inder geschoben aind, dass der 
den wörllichen Hand des südlichen Streifens reicht. 
ich sehr häufig beide Theile auf, und so kommt er, 





dass zwei Schichten von gleichem Alter eine Schicht älteren geognostischen Ursprunges en 
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.. Ein solches Beispi 
gebinges aebat, sondern in unserm ganzen 
Wir wollen mr ein solches Dein 

Schon in meinem ersten Anfiatze im Jahre 1846 abe ich in Lxosuano's und Inossk 
Jahrlnch p gesprochen, welches au silichen Rande des 
sogenannten Beinländls von 0. O. N. durch W. W. 8. streiche und 
'm Winkel von 30° verfäle, 

Ein ähnliches Lager babe ich p- GTS unter dem sogenannten 6103 pariser Fuss hohen 
Hochblatt beschrieben. 

Die Hochplatte selbst ist wirklich eine ungeheure Platte aus unserm gelblich-weissen 
plitterigen Jurakalkstein bestehend, welcher die beilentendsten. Hi en Gehirgez 
sunmensetzt. Sie schiesst olme Unterbrechung von ihrem hchsten Punkt, den ein ti 
bezeichnet, in. der allgen Ateng iegend, mach Side 
Winkel von etwa 55° ein. Sie fällt also wieder gegen Norden steil in ein berastes Thal ab, 
das dem Streichen der Hochplafte folgt und gegen Osten zu All. In diesem Thale stcht uner 
Sandstein des Ferchenbaches an Hr hat cin gleichen Verhalten wie der des Ferchenbachen, 
ranst selbet gepulvert mit Shure nicht mehr, ist unzersezt arejgran, feinkörnig uni von mattem 
Ansehen auf dem Bruche, aber genöhnlich durch den Einfluss der Atmoaphirilien einige Zoll ef 
rostgelb, oder namentlich da, wo Pflnzenüherrente in ihm vorkommen, dunkelbraun bir schmutzig 
braungel gefärbt. 

Die Mattüberreste sind nicht schr gut erhalten, dagegen fand ich wohlerhaltene S 
ganz wo wie ich sie p- 310 beschrieben und auf Taf, L 
Die Wattüherreste besichen aus schwarzer, glänzender Kohle; die Stengel habe 
braune Rinde, ganz wie die im Ferchenbache. Der Sandstein steht mit einem 2 uml of sogar 
5 Purs mächtigen Braunkohlenflötz. in Verbindung. Die fosile Kohle ist schwarz, auf dem 
Bruche achr saftig pechglänzend, zerfällt in kleine unbestimmte, Insenfürnge er schalige Stick, 
die sich mit dem Finger ziemlich leicht zerreiben lassen, 

Die Kohle brennt achlecht, mit schwacher, rütlieher Flamme und entwickelt während des 
Glühiens in verschlossenen Gefissen keine er höchsten 


Anden wir nicht mr in den Höhen des Weiterstei 
Zuge gegen Osten und Weste 
anführen 









u. 78 von einem Braunkohlenlag 








zu von Non 
Si unter ei 











wotrischen 








in Streichunge 



























ie durch 
and 









(Chlor absorbirbar würen. Die entwickelten (ne hestehen nur ans 
etwas Schwefelnassersofgas und Warserstoflge. 

Der Rückstand hatte durch © 
ingegen 3% Procent an (ewicht verloren. Die sückständige, durch Glühen nicht zersetzte 
Kohlenanbstanz in der Muffel eingeilschert, hinterlicss 264 Procent grauliche, ins Röthliche zie- 
ende Asche aus Thonerde und Kieselonde mit etwas Eisenonpil gefärbt. Das Kohlenpulver wit 
Actalauge gekacht, gicht eine dunkelbran 

Wir haben 6x alao hier mit 





öhen weler seine € 





alt, noch Farbe nz verändert, 











sch. soncentrirte Länng, 





ner schr schlechten Braunkohle zu hun, welche aus 33, 








Hiichtigen Kohlenwaserstof- unl Sanerstofl-Verbindungen, dann ferner noch aus 
Be Kı 
Sehwetel 


Asche besteht 








ie, 











Ien Salpıter und kohlensaurem Natron bestinut. Wir erhielten 2 Proc, Schnefi 
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His it jeiloch zu bemerken, dass die Probe vom Ansgehenden des Kohlenfitzes genommen 
ist, das beinahe auf dem Kopfe steht. Die beste Steinkohle wird unter solchen Umständen zer- 
setzt und unbrauchbar; en ist also sehr wahrscheinlich, dass die Kohle in der Tiefe besser were, 
sicherlich wird ihr grosser Aschen- und Schwefelgehalt sich in keinem Fall ändern. Die 
Kohlen aind von dolomitischem Kalkstein überlagert, sowie die hohen Partien des Beinländehens, 
aus wirklichen Dolomite bestehen. 

Auf diesen Keuper- oder Liussandstein folgen wieder Mergel und Schwefelkies-Butzenwerke, 
Brauneisenstein, von Gyps begleitet, umgewandelt 
ist wio ich achon in meinem ersten Aufatze' p. 697 u. 688 dargethan habe, 

gen Osten trefen wir am Hioswang den braunen Cenomanl 

1377, Tat. LY. Fig, 1, dann die grauen Gosauschichten, in welchen die p. 835 beschriebenen 
und Taf. LVA Fig. 5 gezeichneten Cyeldihes depres, Nerinca eivta D. 389. Taf, LXV- Fi 
und die merkwürdige Terebratula contra y. MA. Tat. LXVe Fig. 5 u. 6 vorkommen. Diese 
Terebratel gehört mu den ezonmtis des Herrn von Bocı, welehe mit Ausmahme. einer einzigen 
Iauter Terebrateln des Uchergangsgebirges enthalte 
ihnen aufgelagert, und der rothe jurassische Marmor Hisst sich am Sillabhange des ganzen st 
lichen Bergzugen, genau dem Streichen der Schichten gegen Osten folgend, am Micswang, unter 
zum Eitaler Mani! verfolgen, schr hu 


















welchen der Schwefelkies grüsstentheils 








mit der Coprotiva adrersa 











Tertiüre Gebille wie bei Kissen sind 








der Klammspitze, dem Iirannenkopf, dem Sonnenberg bi 
durch Hornsteinausscheidungen charakterisrt. 

Wenn wir gegen Norden herabsteigen, Anden wir unsere beschricbenen Kalksandsteine 
2.1 a Hengststich wieder. Der Fürstberg ist dolomiticher Kalkstein, der Katzenberg juras- 

ischer Kalk wit rothem Marmor, an welchen eich endlich die Wetzsteinachichten wit 
Autyehen anlehnen. Wir schreiten also auch hier von den höchsten Punkten unserer Jurassischen 
jbilde herab zum Lies und endlich zur Kreide und den Tertiibiklungen in der Tiefe und dem 
Hügelland. Die Altersfolge der Schichten ist allerdings nicht so regehminig, wie sie alch in 
unsern geognostischen Lehrhichern findet; allein die Natur päegt eich überhaupt um unsere Sy« 
tem und unsere Bequemlichkeit nicht viel zu bekimuern. 

Wir haben schon erläutert, duss wir diese eigenthlilichen Lagerungsverhältnisee, welche 
sich steis dulurch ansze ‚lass in den einzelnen der Streichungslinie parallelen Gehinge- 
reifen die Schichten im Allgemeinen mit wenigen speeicllen Ausnahmen nach Süden sanft ein- 
chiossen, mach Norden steil abfallen, so dass wir von dem höchsten Punkte dos Sildens in 
wir ala Mittel des Weitersteingehirgen den Wetterschrofen zu 8942 jar. Fuss 
nehmen wollen, wie ber riesige Treppenstufen nach Norden zuletzt Uber den 5507° hohen Hein: 
garten zu dem tertüiren Mügellande herabsteigen. 

Man hat diese Verschiebung oder Verwerfung der Schichten überlaupt dem Aufstigen der 
kryatallinischen Gebirgen zwischen dem geschichteien Gesteine unserer Alpen zugeschrieben; denn 
tief im Süden treffen wir unsere jurnssischen Alpenkalke nahezn unter denselben Verhältnis 
wie wir sie in unserm Norden beschrichen haben Beide Ziige trennt aber cin gegen 25 Weg 
stunden breiter Streifen, welcher dureh jenen kryatalliische Gebirge wi seine Angehörigen ge- 
trennt it, das aber «durch sein Emporsteigen die geschichteten Gesteine an seinen beiden Rändern, 
dem nördlichen und süllichen, in oben gelachter Weise verachohen haben soll 
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Wir können uns hier 3 Fälle denken: Das krystallinische Ci 
steigen entweiler noch weich oder bereits hart 

ie wenigatems 25 Wegstunden breite Fläche, welche gegenwärtig dax kryatallinische Gic- 
birg einnitmt, war mit denselben Gebilden von dem tertliren Gebinge, der Kreide is zum 
Keupersandstein hinab ausgefüllt, wie wir das noch gegenwärtig an seinen Rändern Andenz ode 
das Krystallinische Gebirge nahm acinen gegenwärtigen Platz cin und die beiden Ränder waren 


inge war bei seinem Eipor- 








erst später um dasselbe abgelagert. 





War der ganze breite Streifen von wen 
systeme ausgefüllt, welches wir ehen am Vorderrande des krystalliischen Streifens beschriehen 
haben, so müsste diesen Schichtenspatem den kryatalliischen Streifen gegenwärtig wenigutens 
noch grüstentheils bedecken. Davon Andet man keine Spur: Nimmt man an, das krystllinische 
Gebirge sci ro hoch emporgestiogen, dass die Schichten von dem 25 Wegstund 
auf beiden Seiten abgerutscht seien, #0 milsste das kryatalinlsche Gebirge Iber 
in gerader Linie in die Hühe geirägt worden, und dann wieder zur zu 
gesunken acin, wa wieder nahe an eine mechanlsche Unnüglichkeit geinzt, da unsere Wücheten 
Derge wenig mehr als zuci Wepstunden über den Spiegel des Moerea emporsteigen, und selbst 
lie Berge des Mondes kaum viermal hüher sind, als unsere höchsten Berge der Erde. Man 
Könnte eudlich annehmen, das krystalliische Gebirge halıe schon existirt; unsere in Ieie stchenlen 
Schichtensyateme seien dngegen erst später an seinem nördlichen und si Ihgelagert, und 
dann erst durch weiteres Emporsteigen des krystalinischen Streifens in ihrer Lage umgestlzt und. 
übereinander geachoben worden. Wenn indeasen der kryatalini 

steigen nicht Abend, sondern seitnärts verschiehend wirken sol, «0 missen scine Seiten die eines 
achr scharfen Ke Sollte also das hüher aufsteigende krystal 


tona 25 Wegstunden erst mit demselben Schichten 




















nwärtigen Höhe zurick- 

















chen Kande 








che Streifen bei. seinem 





impor- 











ilen ausmach 











an seinen beiden Seiten abgelagerten Schichtensysteme wur um eine halbe Wegstunde, also In 
Ganzen nur eine Wegstunde seitwärts schieben, so müsste das kryatalliische Gebirge in ge- 
rader Linie wenigstens fünf Wegstunden in die Hühe gestiegen sein, also wenigstens doppelt so 





hoch ala der Dhawalagiri. Dass je no hal Derge auf der Erde existirten, darüber haben wir 
noch nicht Dazu würde eine solche S 
‚tens 8000 Fuss Dieke nicht jene stufenfürnige Anordnung der Gesteine bewirken können, 
wie wir ale wirklich beobachten; es wilrden hüchstens Falten enatchen, die an ihrem Scheitel al 
Autiklinllivie aufreissen und Klaffende Längenthiler bervorbringen. Ueberlaupt ist en allen 
Gesetzen der Mechanik widersprechend, Niven 

in einer Ste 

Iocale, zufällig entstandene und ncch Iberdiese auf das Expansionsvermügen genpunnter 
atützende, hebende Kraft erklären zu wollen, die inmer vun 

der Peripherie wirkt und wirken muss. Hs wird nafurgemisser nein, wenn wir eine Kraft, welche 
(die Existenz des Erdspliroils selbst bedingt, unter allen Umständen wit allen Theilen der Ele, 
ins ie, die Schwerkraft, in Verbindung mit einer entgegengesetzten gleichfalls alle Theile unserer 
Erle in entgegengesetzter Richtung affeirenden Kraft, der Centritigalkraf, ins Spiel bringen, 
deren Streben nach Gleichgewicht dureh die ruhelose, fort und fort neugestaltende, chemist 
Verwandtschafis- und Attractinsthätigkeit gestört, Veranlassung zu jenen fortlaueruden Verände- 
Fangen und Umwandlangen 

Hich jene Kräfte ihr gextürtes Gleichgewicht wieder herzustellen sich beiihen. In Beziehung 
1m Gegenstand ins Detail einzugehen, dazu ist hi 








npnte Anlen 





itenverachiebung einer Masse von 











derungen, welche sich mit grosser Comsequnz 








hungalinie dureli mehrere Grade des Breitenkreisen erstrecken, durch irgend ci 












iner bestimmten Stelle ru 




















Acussern und im Jnern unseres Erdapläroiden giebt, indem natür- 





weier Kaum noch Zeit, 











Wir halten uns hier nur an die Tintsache der parallelen Zerklüftung und Unterschlehung, die 
ms hinreichend das mehrmalige, wiederhalte Auftreten anscheinend. dersellen Formationsglieder, 
auf welches ich schon ao oft, voraliglich in meinen (Geognostischen Untersuchungen des bayrischen 
Alyengehirgen, Vorreie p-XXVI. und p. 9%, 188, 138 hingewiesen, dabei 




















aber anch p. 198 bemen 





Indem wir om Norden nach Silden fortschreitend in unserer Voralpenwelt beinahe mit 
jedem neuen Gebirgsrücken, der auf den vorangehenden fülgt, ein und dieselbe geognostische 
Trias wiederholt finden, Kı 1-Gebilde die gewaltigen onlithischen Gchirgerlick 
lagernd, so finden wir doch auch bei jeder neuen Wiolerholung dieser Triashillung, obwohl mach 
denselben Principien organisirt, dennoch auch sie im Fortschreiten bearfftn und sich dadurch von 
der vorausgehenden der Zeit nach unterscheidend und dem allgemeinen höhern Gesetze saccensiver 
Aushildung gchorchend, abıahl in einer eigentlichen compliciteren, recurrirenden Heihenfolge.* 
Durch unsere Untersuchngen glauben wir noch cine weitere Thatsache klar gemacht zu 
Taben, männlich: dass sich ı ner un derselben Formation oder eines 
und desselben Formationsglicdes chr nach der Natur den Gesteine richten wi ündern, woiurch 
jean wicht selten, wie Wellen 
au den verschiedenen Teilen der Oberfliche eines Waasersjicgeh erregt, in einander und üher- 








mal. un- 

















organischen Einschlüsse 











ilialen einer einzigen, grossen Gesamtheit entstchen, ı 





einander greifen. Das beweisen die in diesem Werke beschriebenen unl gezeichneten Peirefacte 
1 in der Vorrele pı 

suchungen etc. ausgesprochen, dass die charakteritischen Petrefatte z. D. des Lins, des un 
wittleren und oberen Jura öflr in einer und derselben Schichte vorkommen; dass alle die ein“ 
zelnen Petrefaete an ul für sich zur Hestimmung des Alters 
reichen p- 188. War ner Formationseihe betrüt, so habe ich 
gleichfalls p. 50 am angezeigten Orte ausgesprochen: sie fiessen gleichsam mit ihren Versteine- 
rungen in einander: 





und. bertätigen, was. ich. sch VI zu meinen Geognostischen Unter- 








iner Formation nicht mehr hin- 











dem schärfsten, beobachteniden Ange bemerkbar, macht hier 
dern Platz, Aiesst eine Thierwelt in die andere hinliber, um nur das chemische Ieageı 





ine Schöpfung der an- 
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ze, doch aber die 





/elna Mikroskop sind (sche ot allein) im Stande, wenn auch nicht die Uchen 





Differenz in der Zusammensetzung auch acheinbar gleichartiger Gesteine nachzunchen. 
Durch dieselben gezeichneten Versteinerungen, a 

Tebenden Geologen seine Schlüsse, 

glaube ich 

gesteinen, di 

unsern Tagen wohl nicht mehr. als einfac 





deren Stimmrecht jeder der gegenwärtig. 





Ansichten, seine geologische Alterswissenschaft Laut, 
Massen- und Si 


irten und verteilten organischen Einschlüssen. in 





lich nachgewiosen zu Iaben, dass den. hervorragendst ren. 





ir mit ühren eigentlich 1 

& Sediment -Billungen aus einem ehemaligen grossen 
Occane betrachten dürfen, In unseren hayrischen Alpen ein anderer Platz im geognostischen 
Systeme gebühre, als der, welcher ihnen durch die neuesten Untersuchungs- Producte angeı 
worden ist. Das sind nicht etwa nen auftuuchenie te Ansichten von meiner Ste, Ich 
habe sie durch mehr denn zwanzigjährige sorgfälige Untersuchungen in unserm Gehinge ge- 
it achr oft aungesprochen, In dieacm Werke habe ich nur das üfter 
Besprochene und Entwickelte durch umstünllichere Beschreibungen und Zeichnungen 


















hegrl 





wonnen uni während dieser Z 





Hintern und zu hegrliden versucht. 





Welch unerwessliche Detilarbeiten, die auch hei dem wnermiidichsten Fleisse 
1 der Wissenschaft gemiiss durchgeführt werden können, noch 
Wöig sind, um den geologischen Hau unserer Alpen der Wahrheit un der Wissenschaft 








Yangen Zeitranne den Kunderu 














Eu 

durchzuführen, des wird jeder Beobachter desto tiefer fühlen, je näher er ins 

verwickelten Gebingshaues unserer sldlnyrischen Alpen vorgelrun 
Meine Arbeit sol einen kleinen Deitrag zur onilichen Li 

fern, und in di 

und richteten 


inzelne des so 














ung einer grossen Aufgabe li: 
er Beziehung lege ich ale in vollster Ruhe in die Hände der les sichtenden 
D 
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